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' (CvacheliumamtageMariä gekurt.) , ^ ^
' ' -̂ . « cs

burt ZLsu -Ltzristi : der
da iß ein sch» Davids .
dessohnsMraham .

2 . Abraham ' zeugete
Zsaac . Asaac i zeugete

M Zacobit zeugete ^jiida , und seine
Ma . ' iMos .2i.L.z.slMof .2s,26. ff ! Mos.29/Zs.

z. Zuda ' zeugete Marez und Haram ,
derThamar .'Marez s zeugete Hezron .

HM MM iiRam . ' 1Mos .ZS,2- .; o ..f 1Chron.2,5̂ 9. ff Rurh 4/19-* 6<-4,'^ r
4.Ram zeugeteRminadab . Kminadab

HiigcteNa.yaffon.RahassonzcugekcHalüia .
!. Halma zeugeteBoas , ' von der Ra¬

te». Boas zeugete Sbed , t von der Ruth .
Aidjengcteff Zejse. ' Zos .a. i .Ruth 4,21.f Ruth 4,17. ffÄuth 4,22.

s. Zeise- zeugeteden konig David . Der
bch David i zeugeteHalouron , von dem
« lbedcsUriä . ' i-Lhr .2,15. f aHain .ir ,24 .

7. Haloinon ' zeugete Noboam . Ro -

>«M s zeltete Alna . Mia zeugete Asia .

Wa zeugtte ' Zosaphat . Josaphat

-N 'Im -obÄel zeugete '

ML

diud . Kbiud

zeugete Lliachim . Lliachim zeugeteAsor .

Asor zeugete Zadoch . Zadoch zeu-
s Achin zeugete Lliud .

1; . Lliud zeugete Llcasar . Lleasar zeu¬
gete Makthan . Matthan zeugete Zacob .

16. Zacob zeugete Zoseph , den manu
Maria : von welcher ist geboren ZLHUH ,

vi- smd'vlcrzehenglicd . Von David bis auf
die Babglonische gefangnisi sind vterzchea
glied . Von der Babglonischen gesangnist

WaulMistM «M « ;chcE ^
18. Die gebühr Lyristl war aber also ge>Wr

than . W ' Maria ,
ftph vertrauet war , ehr « -sKMmhoM :KzA.
erfand sichs, daß siesKitzaziger war von Senr -stA ,

-' MHMceZSH
', ihrniänniwarfroi !l«</ r:

ro . Zndem er aber also gedachte , siehe,
da erschien ihm ein engel des HLrrn im
traumchnd sprach : Zoseph , du sohn David ,
fürchte dich nicht ,Mariam , dein gemahl .zu
dir zu nehmen ; dcnn ' das in ihr geboren ist,

' ' ' . ' ' .suc . i ,; ; .Mete sZorai » . Zoram zmgete ^ i S 'sia. dasistvondemheiligenKcist . ' Luc . i ,-
!WW -Ä »ÜMLo -«WUnd siewirdKensahn gebmn , des

- . . -^ -- ^ .amensolt duZLMMssm : denn ERMiNchav . Rchas zeugetesi Lzechm , S -Vchwirs sein volck sclia machen von ih -

„ l- ' prophekcngesagthak , dcröaspricht :k̂ ''.sLev .
» . ^ osia? zengctê echonia und seine ^ ^ Mist,.?,- .

« er, um die zeit üer Babglonischen ge- uz. Siehe , eine sungfrau MrAstch
Mgniß.^ ^ ^ ^ ^ 7 -.i,iLhröll .z, i5. schwanger scpn . uns einen sehn gebe -

>r . Nach der Zabyldnischen gefängnist ren : uns sie werven seinen namei »
MgeteZechoni» ' Hcaithiel . Healthiel zeu- ^Emanucl heissen , oas ist versolmek-
lileZUchM , ' i Lhron .z, !? , scher , Givrr mit uns , » ? ' .

rzli » 24 . Ja

; ^

r / la / ü



. « buriZLsu. Evangelium (Lap .i .2.) ZIuchimEavw . .
»4 -Da nun Zoscph vom schlaff erwachte : thatm ihreschätzeaus , undschmcküL

ßat er, ww chm des HLrrn engcl bcsoh- s gold ^ Weihrauch und myrrbcn .
len halte , undnahm sein gcmahi zu sich ; ' '»r »u ,, «.

a ; . Und crkenntte sienicht , bis sieihren i - - Und ctzStt befahl ihnen im träum ,
' ersten sohn gebar ; und hicst seinen namen daß sie sich nicht sollen wieder zu Hcrode»
ZLSUS . ' Luc .2,7. lmcken. Und zogendurch cinm andern wen

Das 2 Lapi -cl . ^

^ °A :suSe
ich«

kl

!«ch

MAt , vü trsMLN, ütr tnä (^ ök§

ichcm im ) üdischen lande , zurzeit HERRN dein Zoseph nnKimn , M
deskönigs Hcrodis , We , da kamen » « sprach : Stehe aus , undnimdaskiMeia
« eisen vom morgenlande ge» Herusa .em , unZ seineiMterzuM , und stmchin 'Lgz -

-MMWptmW . MiWMa , bisichdirsage :
r . Mo ist dernieuWMWnWK ^ u- denn es >st vorMden , daß Herodcs äu

de» ? Mir haben seinen ' stern gesehen im kiiidlein suche, HMbxu »izubringen . . , ^
morgenlande , und sind kommen ihn°an - - us7UnMstuno 'anf , und nahm
»ubttem ' G ^ !»

M
« >«

Z. Da das der königHerÄesIörck» ' «acht , undentwichinLgyptenland ." i^ r
«rschrack er , und mit ihm das gautzeZe- 15. UndMeb alöaLs , nach .dem tode
rusalem ; Hcrodis . MdastttMelMWdäsder

4 . Und liest vcrsamlen alle hohexrie- HERR dimch den ' Propheten gesagthat,
Ser » nd schristgelehrten unter dem volck ; der da spricht : Aus Egypten Hab ich nie»
und ersorschere von ihnen , wo Lhristus sol- MsohngenlffM . , ' Hosu , , .
te geboren werden . " l'SRDa HcrodeWn̂ aK!,°MN von

5. Und sie sagten chm : Zu Bethlehem dm weisen betrogen war : ward er sehr zor-
im chdischcn lande. Denn also stehet ge- nig , und schickte aus , und liest alle kindcr

:» h
iS«

zu Bethlehem töölcn , und an ihren gantzcn
grentzcn, die dckzweylLhrig und drunter wa¬
ren , nach der zeit , die er mit stetst von den
Mi/m erlerW h»ttj,äL 7' " s^ -.eilL ,

Da istnsAet ,WHMtistvondem
vropheten Zeremia , der da tzrichl :

18.

-ieremia , derdawrimc :

dem gebirge hat mann » ge- ^

schriebm ' durch den Propheten :*Mich. 5,l Jvh . 7,42. ,

s . Und d» Bethlehem im chldischcn
lande , bist mit Nichten die klcineste' unter
den fürsten Zuda ; denn aus dir soll mir
kommen der Herzog , - er über mein volck
Zsrael ein Herr sey< ü , « «/n nk 7Ni' A ..°5L

7. Da bericff Hcrodes die weisen hüm - . ^
lich : und erlcrnete mit ficist von ihnen , schrcy gehöret , viel klagens , Weinens und
wenudershrn erMmex wär ^ ->- : ' <- . ^ -Heulens ; ' Rahel beweincte ihre kinder,«u»

8. UndÄeiletcsie geüB -lMem , tind -woltcsick nicht ttöstenlasten , dcnneswar

Krach : Zichtt hin , und forschet ftciffig auSmitihnm . ' - Mos ; ; ,-- ,
nach dem kinölei » ; und wenn ihrs findet , >?. Da aber HerodeS gestorben war ,
so taget mirs wieder ; - ast ich auch komme, sieh«,da erschien der mgel des HErrn dem
und es anbete . Joseph im träum in Lgypkenland ,

0. Als sie nun dönMHMöret hat¬
ten, zogen siehin . Und siehe, der stern,' den
sie im morgenlande gchehen hatten , ' ging ^ , ... . . ,
vor ihnen hin : bis das: er kam un - Pund storbcn , die dein kmüe nach dem leben
obcn 'Lbcr , ha daskmdlcinWr / Nch .s .N .' ?chu >>dcn. ' rMos -b
^ ° :^ W MKn saW ) MMK ' ^ ' 2 , . Und er stund auf , «nd nahm da ,
hoch erftmct . kindlein und seinemutler zu sich, vndkam

11. Und gingm in das hauS , und ' fun - in das land Zsrael . _
den »aSkin - ieinmilMaria , sei!iermultek : 2- . Sa er aber Mete , Säst Rrchclau «
»nd fiele» ckeder , ha - betete» esa » : und iniMfHeaiande kduig war , anstau seu

db>i
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ro . Und sprach : Stchcauf , undnim
das kindlcin und seine mutter zu dir , und
zeuch hin in das land Zsrael ; ' sie sind ge-

M
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^ Meii prediget. (Lap . r . z. 4 .) S . rNatthti . IHM wirdMuff ! u . versucht . ,
i^ vql^ s HerodiZ . fürchtete er Mdahist ' -r .Und Erhat seine worfschauffel in sei-
,/ UiVü . Und im trauinmipfingerbe - nerhand : er wlMeuic lcnne fegen,und den
MsnKM , unstwgindieörterdcSsa - weißen ui Mn" fHMe samlcn ; aber di« ''
Mch -nlandeS .M

weißen A Mn" ' «es»«
emjeuer .E -

Sir tauffeThristi'.)
zj, daheißetNazareth . K '.if dast erfüllet lz . der zcin kamZLjuZauZ SaliM
Kde) daS da ' gesagt ist durch die propha

Er solMazarenushcistm.sE ,L'M
!«ch.6,rr
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,.0Udcrjcil ' kaMx-johanncz , dertüuf -
s) s.r , und predigte in der wüsten des

" nlandcS , " MaiLi ,4 .-kuc .' '

an den Zordan zu Johanne , daß er
, von ihm taiiffen licste. '' Lüe .z,2i ^c.

. 14. Klier Zohannes wehret« ihm, und
Ae, ,/.sprach : Ich bedarf woh ! , dast ich von der

ff . ' '

ZMd sprach : ' Thut buffcMShiMmel -
MistmhehcrMMikN .̂ ' cE

ndemderprapWr. Und Er istder , von
W -s ' ges-;gthLr , MZci
« stumm eines Prediger :

gctaufft werde ; und D ><k»»»nst zumne ?-- ' «».
15. ZLsuL aber antwortete , und sprach ' ""

zu ihm : Last icht also segn ; also gebühret
es uns ' aüergerechtigkeit zu erfüllen . Da
liest crs ihm zu. rKrb .g,r ' c.5, 17,

16. Und da ZLsuZ gctaufst wK,Flieg er ^
bald herauf aus dem waster : und siche, da
' that sich der Himmel aus über ihm . ' Und
ZohannMahe den seist sDtkeS ,

krnict dem -HLnm dm weg, und machet "alZÄncktaube ' , herab fahren , und über ilm ^ A ?
Ls.4° , z.Mg seinesteige.

4. Er aber, ZohanneS , hatte ein ' klcid
«s «Melshaaren , und einen ledern gürtet
m seinelendm : leine speise aber war heu -
tzrzcknund"»ildhonm' r ^ / Aearc .i ,«.
'z'lIii ging zu ihm hinaus iie stadt Ze -

chlcin , und daSaanßcsüdlsche fand, und
ck länder an dem Zordan

L Und liesten fich tauffen vonHnilm
Zerdan,»»d bekanten ihre sündcn .

7. Wer nun viel Pharifacr und Sad -
kcstersähezu Mer lauste kommen , sprach
n z» ihnen: ' Mlotterngezüchte , wer hat
km euchgeweijct, dast ihr. deinzu "
D»entrinnenwerdet ?'

r.

17. Und siehe,eine''Pimmevoiü 'Nmufel
herab sprach : Dis ist mein lieber ^ ohn, an

BWMMStze
^ ' ^ ^ LHr!N »s trir seinprsSigamran.

sTvSNgcliumam sonnt, ir̂vocavie.)
Ol ' ward ZLsuL' vom 'seist in di«
^ rvUehesühret , aufdaster von dem

ersucht wÜrde.' Marc .i , l , .Luc .4 ,>. , . . .

W ^ a 'Rmimßlg Wf 'uiiKMrß ^ ^ A
^ "z! ^ lü̂ ' der Versucher trachtthm ,, und
sprach : Bist du sDltcs vöWfc ^ ' ^ ^ "

seWMbrMwcrdez , . ,. ,z
>enmnnm weroci l ' >,<' L ^ ^ uc.; , / . 4 . >4»>w er antwortete , uuv ^
!. VehetzllZ ' thutrechtfchaffcnesrüchkestehet ' geschrieben , Der mmsch lebet nicht

«abiissc.'L z/ .
p. Jencketnnrnicht , dastWveKIW

Mt sagen: Mir haben Kbraham zum
wer. Zch sage euche LSttvcrmaaüem
Draham aus k diesc/ steinestVüNrdcr -

1°. LS istWon die aMÄstanmeika »
Aivnrhklgelegt . Darum , welcher ' bäum
»hl gniesrucht bringet , wirtrMehauen ,

vom broül Mein ; sondern von einem icgii -

het . , ' ? Mos .Wc ^ c!sEd «s2«Fuc '.4 ^ ^

^ I .M >a' süWh ilP .dcrlcufclMW
die ' HMge Aak>57 und Mete W , au

Hohn , solast dich hinab ; denn es stehet ' ge>^
schrieben , Er wird seinen mgeln über dir

M i»Sseuer gcworfcnÄ -/ ,c.7, i2 .'L v g,s - befchl th » n,und sicwerden dich auf dmhLn-
».Ich ' tauste euch mit waster zKbstsff : den tragen , auf dast du üeinm sust .-licht an

: ^ al-ernachmirkommt , iststarckerüenn einenstanstostest . ' Mi ,n .ic.
' ^ ' ' . 7. Da sprach, ZLstlS zu ihm : Wiederum

stehet auch ' geschrieben, Du soll HSll ,
^ ,7 , demich auch nicht gnugl-un bin , seine

M tragmz der wird euch mit dem !
gt' z ^ V seist und mit seuer tausten . iK - NA

d«i>

L°l.z, ,«.3°h .-,-«.G<s» '.>FÄLr
c.n .tti.k^ rche.»- 4.

Maen HLNNN , nicht versuchen .'et̂ E «K

^ (K ) ' z



« ALsuS ziehet in Kaliläam . Evangelium
- - - - . . (Lap .4 .5.) Derchristenseliakeit .

«.MicdcrumfÄlleieihn derkicktuMch ^ W ^I 'öMgÄ Wkr°G ^ !M

,7 sprach predigte das cvangelinm von -xin
. . . . . . . . . . . . Eu reich , und Mete aücrlca sencke ueo
Müir geben , / o dumiederkällest , und mich - kranckkeik im volck. - a , -

EeirarL ^ WWl ^ M - « n- Pingeriicht -rMlchW
10. MMchAMz !M 5 -Hbl >!MMSmien !and . Und sie' brockten -uM

weg non mir , satan ; denn es stehet «ssberleg krancken , mitmanchcrlensenckm
schricken , ' JusolstanbetcnKStt, deiner, unch gugal bekasret , die besessenen ' di"
HErrn , und chm allein dienen . mondsüchtigen ,und die gichtbrückigen' und

Da ^ « M ^ K : nnM ^ ^ MBttechnma ^ ^

:W

',Ä

W
Ä >-

<B

- a traten die enget ui ihm , und ' üM
-, -4 .

ir . DaUnILsushörete , dastZvban -
iics ' überantivortet war̂ ' zog er in das La -
lilaische land : . ' L» c.4, i 4 . Zoh .4,4 Z.

iz . Und ' verliest die stadl Nazareth , kam
und wohncke zu 'Lapernaum , die da liegt
am mm-, an den grenßen Zabulon und
NgihWliui, ' Marc .1,21. Luc .4, zi .
' tl4 ? Ms Last cyWlwÜrde , das da ge¬

sagt ist durch den Propheten ' Zcsaiam , der

ausÄaliläa , aussen zellenstadten , von
Jerusalem , -aus demMi 'lchen lande , und
?LO° .dMLaA , . ^ ru -.-/ 7.Das 5 Lapircl .

Tknsti brrgpredigrvonderckristenstliqkrir, uv)
vtlftand^ eSgoVtzes.
i .k7> R er aber das volck falle : ging er

aus einen bcrg , und faßte sich, und
seincsün >cr traten zu ihm .

r . Undcrt .llalseincn »uindaus , lcllrcte

atll-

s »

4 bl>

iÄ
M

W.d. . . ^ uii , oer ^ 1
dasprickt : . . . ' ^ ^ ärE ^ kkgstild/ diedageWHariilsindÄas land Zabulon , und da) land
Nepkthalim , am wegc des mecrs , gen!cit
-es Jordans , und die heidnische ÄalilLa ;

16. Das volck , das im ' finsternist säst ,
hat ein grosses licht gesehcn,und die da fassen
am ort und schatten des todes , denen ist ein
licht guchangcn . ' Lucu ,?? .

17. Don der zeit an fing ZLsus an zu
Predigen , und zu sagen : ' Thut busseMs
Himmelreich ist naheherbcg kommen .

Bll !

:« >s

M '
.t»
4 «

Mül

is .^ s .ks nunZLsus andeuiHaiilaische »
4 » mm ging ^ sähe er ' zwccnbrüdcl ',

Sinion ,dcr da heisst Petrus ,und Andrcam ,

Mn das Himmelreich ist ihr . ' Ls.57,1; .
4 . Selig sind , ' die da leid tragen :den«

Sic sollen getröstet werden . ' Ps.ira,; .
; . Selig sind die limstmülhigeii : denn

Sic werden ' das crdrcich befißenu«'-'t -sr
6, ,Seligs>nL ^ .dicdallmig » tiindÄr- '

steMMMW -iM ^ ^ soll-«
satt wcrde«.d ,N-.M .W .

7. Selig Mtlic ' MmMluzcn . dms ^
Sie werden barmherßigkeit erlangen .

». Selig sind , ' die reincHerßens find: e«
den» Sie werden >ZSltschatien . '' ^ -'4° "...

ro . Bald ' verlicsscnfie ihre nehe , und
solgcten ihm nach . ' ' 1.19,27.

- 1. Und da chvon dannen sürbast ging :
falle er zwecn andere brüder , Zacobum , den
sahn Kcbedni , und Zohanncm , seinen bru -
der , ini schiff,mit ihrem vater' KeLstao, dast

ricff ihnen .sieihre »eßeflickten ; » »dcrricffr .,.
ir . Bald verliesscn sie das schiss und ih¬

ren vater, und solgetcn ihm nach .h 0

ieyi 11.ar .7-L .' e
ü . HeligfegWr : ' wenneuchdtem -n-

scheu um meinet willen ' schmähen und vcr- Wp
folgen ; und reden allerleg Übelswieder' euch,
sosicdaran lügen . ' Luc .4,rr . iPetr .4,>4.

ir . Hcyö ftölich und getrost, es wird euch
im Himmel wohl belohnet werden . Denn '
also haben sie-versoiget die Propheten , die
vor euch gcwescafiud .s ' Ll>r .ii ,; 6.scg.

7 , '̂ iz. Ihr

' Ä ;
»»Kd



Asien gerechtiakeit. (Lap .;.) S . M aechLi .
^ Ihr sciid ' dassaltzSsrcrKem Mo

Kngern . «Schwere » .

' «»

Ä>

ft».

^ »>
.>
Ml
ö,iO

, . . ; . «Seswillfertig ' - eiuem wiekrsircha
^ «iî dassaltẑ umm wird , womit soll man bald , dieweil du »och bcg ihm aus dem

stk
»

'ä-L
'"»HI

ich sage euch : Ls scn denn sr . Ich aber sage cM : Mer
« ch lmregflechtigkeit besser, denn ' der Wv weide scheidet (cs ftg denn

Mstaclehrtcn undVharisLcri so werdet mich ) der machet , dass sie die che

wiedersacher
te dem kich-

r ,̂ miü derrichkerüberantworkedichdem
Mderwelki " MMMer , und werdest in den kerckcr gc-

die auf einem berge liegt , warfen . ' c.6,14. c.i ?, ; 5. Lue . ir ,; ».
» «Ms . e« , . 4, r6 .Zch ' sage dir wahrlich . du wirst nicht
s; .' Man ' zündet auch nichtein sicht an , von dannen .heraus kommen , bis duauch

' den letzten Heller bezahlest.^ ' c. ig,Z4.
- 7. Zh' r habt gehöret , dass zu den al¬

ten ' aekagt ist :^D » sollnicktchebreckcn . ^
sÄ , « LrN°t .' 0 ,>4. iM -s.n .io .i-. "

aber sage euch : Mer ' ein
wcib ansiehet , ihr zii begehren , der hat
schon mit' ihr die ehe gebrochen in seinem
' ersten. ' Hiob zi , i . As.uy , ; ? .

Kergcrt ' dich aber dein rechtes am
wirfsvon dir . Ls

deiner gliedervcr -
, . .. , , , . mchldergantzelcibindiehöllc

' desttzimmelund erde zergehe , wird nicht geworfen werde . ' c.i8,? . Marc .y,47 .
^ zo. Rergert dich deine rcchtchand : so

haue sieab , und wirf sie von dir . Ls ist
dir bester , dass eines deiner glieder verder¬
be , und nicht der gantze leib in die Hölle
geworfen werde . mir

zi . Ls ist auch ' gesagt : Wer sichvon

mdsehtcsunter einen schcffcl: sondern auf
,w » feuchter , so leuchtet cs denen allen ,
keim bansesind.^ S'> ^ n< Mare . 4, - me .

is . ' KIso ' lastet euer licht leuchten vor
ik» leutcn- dass sie eure gute werckeschcn,
A) eure» Vater im Himmel preisen .
"uTT^ihr solltniî t wehnen , dasi ich kom-

dassgeschoder die prophcteckiuf -

,Geben der kleincstc buckstab , noch Ein
Melvomgesetze, bis dasses alles geschehe.

»Luc.iS,!?. c.2i,zz.
y . MerMnMincs von diesen kleine-

st-n gebotenausWet , »nd lehret die leute
«sich derwird derklcinestc heisten im hun -
«ickeich: wer cs aber thut und lehpet, der."Üir seinem wcibc schciöeh der soll ihr geben ei-
i»nd kgrMclsien 'E - ! 4 scheidebries. ' ; Mos. 24,1.

am- sonnt. n°chM. N.) ,0 .4 .Lu. ., - .. 8.^ e^ 7,.° .- . . . - Ich aber sage euch : Mcrsichvou
. h^ umW

die ehe bricht ;

»MIbr

.,, dcn ' alten gesagt ist : Du soll keinen fal¬
schen eiü thunund solst -LDtt deinen eid

MMeMUermitK ^ lten . .
rnSNW -t , dcchst des ' MGls" , ^ cr sage «uch . . dass -hr al -lcrdingchichkHweren soll̂ ivcderbcg dein

loch beg
, „ .er süstc schemel ; nochr beg Zcrusaleni ,
M?un sie ist cin^ grosten königs stadt ?

>48 .7.
arnm

«ltar opferst ; und wirst aida eindencken ,
W dein brnder etwas wieder dich habe :

24. So lass alda vor dem aliar deine

Ich , und gche zuvor hin , »ndeversöhnedich mir deinem brudcr ; und afsücn»
>»mm, undopferedciiiegabc . -

zS. Ruch soll du nicht bei, Semem Haupt '
schweren : denn d» vermagst nicht ein eini¬
ges hzar weist oder schwach zu machen .

z/ . e ' Lure rede aber seysa , sa , nein,
nein : was drüber ist, ' das istvom übel .



» Feinde liebe» . Almosen . Evangelium sLap .; .«.) Vetm .ZasteL
; 8. Ab ; habt gehöret , dast da ' , .

ist : Aiigmiiu äuge ', zahn um zahn̂ -
?? . Ich aber sage euch , daß ihr ml

wicderstr el'm sollt dem übel : sondm» so dir
jemand einen streich gibt aus deinen rech¬
te» backen , dein biete 'den andern auch dar .

40 ., Hnd >MiMd mildirrechten will ,
mzb dMi / rEnehmen : dmi last auch

4 . Ruf dast dein almosen verborgenst ) ;
« d dein Vater , der in da; «erborgen«ste-
set, wird dirs ' vergelten öffentlich.jb * Luc.»4,r4.

Und wenn du betest, solt du nicht st) «
wie die Heuchler : die da gerne stehenund
beten en den schulen , und an deneckenaus
den gasten , aus dast sie von den lenten ge¬
sehen werde» . Wahrlich , ichsageeuch: sie
haben ihren lohn dahin .

L. Wenn aber Du betest, sogehein dein

-

4'! . und so diä>iemänd nokhigefEme
meike , so gchcm-kihm zwo ^ kSimumlein , Ä ' Wmsdie 'Ä ^ M

42 . K -b' dem , der dich bittet : »ndwen - bete zu deinen , Vater im verbdreen und
de - ich » !chtvondem , »crdirabborgmwill . Vater , der m .das verborgene siebet

MddzrLSMstcNcni " ' '

Ml

' ' i

' Luc.6,zo.Z4. rc.
4g Ihr gesagt ist : ^

E plappern , wie die Heidend denn sie
sie werden erhöret , wenn sieviel >Ameinen

warte machen . ' Lla . ,, , ; . Sir -, ,;.
8. Darum sollt ihr euch ihnen nicht

gleiche» : -L»cr ' Vater weist , was ihr bc-
L- --- dürfet , ebe denn ihr ihn bittet . ' v.gr. .

werde MWr - t - Mos.ro ,7. ' ^
räch ko'nWä * Dein willege« ^

ii . ' Unlern8WWiMunsKkuE . , 2«"!. .
dver

g, «p

44 / I 3 > aber M ' euch .̂ ÄcmteM
feinde ; segnet,die e»ch fluch:» ; tbutwohl
denen , die euch hasten ; ' bittet für die, so
«̂ ' belckdchenU - MsolM .^'Luc .rd .

öast ihr linder styd' eures Va -̂
ters im Himmel . ' Denn erlasset seine son¬
ne aiifgehen über die bösen und über die
guten , und lasset regnen über ger echteund
ungerechte .

46 . Denn so ' ihr liebet , die euch lie¬
ben , was werdet ihr für lohn haben ?
Thun nicht dasselbe auch die zöllncr ?

*L»c.6,zr.

47 . U,!d so ihr ellch m.k zu mrc / brr -
der » freundlich thur, was lhut ihr .»„der- uns vRl !Ssn' M ' 7M 'tz '' L
PMAM M . WUM ^ N >^ eio ,si das reich , und o-c käst , und - i* -

^ " Dariim wU ^ ^ ollsomiW swiAut Fimcm. ' ' '
gleichwie euer VÄK 'lFhursiMvoiffom -

mcnist . .' sWos .^ 44, ĉ r . Lu ^ «, z6. levergebet , sowir̂ euch euer hi>nmlGerLE ?E
' rater auck, vergeben . ^ ' Marc .n , r ; . ZAN :

1; . Wo ' ihrabcrdminmschmihrcsth - ' '
le nicht vergebet , z« wird euch euerVater
eure seble auch nicht vergeben . ' c.>s,g5.

1«. ' Wenn ihr ' sastel , sollt ihr nicht
sauer lchcn , wie die Heuchler : denn sicver¬
stellen iure angekchtc , aus dast sienorden
lcuten scheinen mit ihrem sasten. Wahr¬
lich , ich sage euch : sie haben ihren lohn
dahin . ' Lsa .;»,; .s .

17. Wenn Du aber fastest , so' salbe
-ein Haupt , und wasche dein angesichts - -»

is '. Auf dast du nicht scheinest vor de» -A
ieutcn mit deinem faste» , sonder» vorder -

nem Vater , welchet " verborgeiMst ; u«d

Das s Lapieel . ^ Vater auch vergeben .

r . ^ » Abet acht aus eure almosen , dast ihr
c» ' dienichtgcbet ' vordm lenken, dast

ihr von ihnen gesehen werdet : ihr habt
anders keinen lohn b̂cg eurem Vater im
Himmel . ' ' c.rz , ; .

r . Mmn ' du nun almosen gibst , soll d»
nicht lasten vor dir posaunm : wie die Heuch¬
ler' thur. in den schulen und auf den gas-
sen , auf dast sie von dm lcuten gcpreiset
werden . Wahrlich , ich sage euch : sieha¬
ben ihren lohn dahin . ' Röin . ir ,8.

z.' Wenn Du aber almosen gibst : solast
deine linckc Hand nicht wissen , , was die

ixtz
' s» !

>!! «>

rechte
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tzaiiVater , der i» das verborgene petzet, zi . Darum sollt itzr nicht sorgen und
M dirs vergelten öffentlich . sagen : Was werden wir essen? was wer-

, , . Ar sollteuch nicht ' schätzesamlen den wir trincken ? womit werden wir «nt
auserden: da sie die motten und der rost kleiden ?
fresse» , und da die diebe nach graben und zr . Rach ' solchem allen trachten die
Mn . ' c.-i-,ri. Lbr.ii,rs. ,-l°c .5, i. Mn : denn euertzimmlischer Vater weih,

" " dast itzr des alles bedürfet . ' Luc . ia,zo.ro . Hamlet ' euch aber schätzeüntzim -
uxl : da ste weder motte » noch rost fres¬
sen, und da die diebe nicht nach graben ,
«st, stehlen. ' Luc .ir ,zz. i Tim .6,6.9.17.

ri . Senn 7 wo euer ,chatz ist, da' ist auch
«ertzertz. ' Luc .ir,Z4.

22, ^

leidlichtescxn." " ' Luc .n ,Z4.
r; . Wenn aber - ein augeAn schalck ist,

stwirddein ganßcr leib finster segn. Wenn
ata das lichtzdas in dir istchnstcrnisi istmie

; z. Trachtet ' amerstennachdxm reich
ASttes , und nach ^ciMMeMMk :
wirdeuch soiches alles szusallen .sr»«

- 1K-n. , ,,s Vs.Z7<4. t Ps «-,» .
Z4. Darum sorget nicht für dcnandern

morgen , denn der morgende tag wird für
das seine sorgen. Ls ist genug , dast ein jeg¬
licher tag seine eigene plage habe .)

Das 7 Eapiecl .

--Suchtet " nicht , auf W itzr nicht
»4t Mchtet werdet .

r . Denn mit welcherlei gericht itzr rich¬
tet , werdet itzr aerichiet werden : und ' Wt
welcherlei mast inr mcstct, wird euch K >
mesien werden . ' Marc .4 ,^ . Luc .6,gz.
sî LWas ' flehest dikÄ ^ de?> lplitter iu

cucr leben, was wr ejsenund Mücken

-4iÄr^ ä >!anö ' kann zween Herren üie-
»lt neu' entweder er wird einen .has¬

sen, und den andern lieben ; oder wird ei-
«cn! antzangcn, und den andern verachten .
Zur könnetnicht LStt diei^ n , mch ocni
Mammon . ' iHöu .i8, rtt Tiicli6, i ; .

«urdet ; auch nierg sür euren leib , was ihr
«Petzen wcrdct .M nicht das leben mehr,
denndiespeise? Und der leib mehr,dcnn 'üic
tlndung ? ' As.z7,; . Hpr .i6, z. Luc .ia ,rL.

r6. Hetzet die ' Vögel unter dem Him¬
melan : siesäen nicht , sieernten nicht , sie
saustennicht in die scheunen ; und euer
jimmüscherVelcr »ehret siedoch.Hegd itzr

wahr des balckcn in deinem äuge ?
4 . Dder wie darfst du sagen zu deinem

bruder : Halt , ich will Sir den splüler aut
dcinein äuge ziehen ? Und siche, cin balcke
ist in deinem äuge .

; . Du tzeuchlcr , zeuch ' am ersten den bal -
ckenWs dcinem äuge : darnaä >besicrie, wie
du den spiitter aus deines bruders aug »
ziehest. ' Lpr .L ',L ..M .6,42 .

Ztzr sollt das ' hcikWmn nicht den
:n geben, und eure perlen sollt itzr nicht

. Sor die saue werfen : auf - ast' sie dieselk -
geLine ellczusctzenmöge , ob er gleich Üar- -Hen nicht zertreten mit ihren Mn , unfsstch
»mlorget ? wenden , und euch zerreiffenA.W '

az. Und warum sorget ihr sür die klei- 7. Dleicr , ' so wird euch gegeben ,
dnng? HäMet dic' lilten aus dem sclde, suchet , so werdet ihr finden : 'klopfet
miesiewael' len : fic. arbeitcn ^ ichs ,. auch an , so wird euch aufgcrhan .

Denn wer̂ da bittetder empsU : '
in aller Mer Herrlichkeit nicht bekleidet « wer da suchet , der findet : und wer
«wese» ist , als'derselbenEins'. da »nklopfet , dem wird aufgcttzan

/ 9- Melcher ist ' unter euch Menschen, so
z° . Lo denn LStt -as'Ms auf - E Wn sein sohn bittet ums brodt , der ihm ei-

feldealso kleidet , da? dochheute stchct, und nensteinbieie ? ' Luc .ii ,n .sqq.
morgen in den^oscn geworfen wird : solle 10. Sdcr so er ihn bittet um einen fisch,
« das nicht vielmehr mchtbmi ? ' S ihr der ihm eine schlänge kiele ?

' " -rs - (K ) ; " .So



Falsche Propheten . Evangelium (Ä>p.7.z.) RMKieer
II . So denn ihr,die ihr doch arg scgdM - - 4 - Darum , ' wer dielemein- redebö-

«et dennoch euren lindern gute gaben geben : ret , und s ihm sic: den vergleiche icheinem
wie vielmehr wird euer Vater im Himmel klugen mann , der sein .Haus Huf cmaftel -

' Luc.n ,is. Iac i,, ?. ^
ir . Mcs nun , ' das ihr wollet , dass

«uchchielmte thnn sollen, das thutIhr ih--
ueii : mö istsdasgcsch und die p̂rophcten .

*.Luc6^ i.:ĉ s M -lih'ü-,40 . Rsm
i -, (Sehet cin durch Sie ' enge Pfor¬

te . Denn die pforte ist weit , » nd der
weg ist breit , Ser ; nr verdammniß
absiihrcr : und ihrer sind viel , Sic
Vraufrvandcln . ' -Luc. iz ,-4 .

14. Und die pforec ist ' enge , und
der weg ist schmal , der ; um leben
führet : und wenig ist ihrer , die ihn
finden . ' Hesch.14,22 .

ix ./NZHet euch vor , vor ' den Mchen
pwphcicn , die in ' schafsncKmi

zu euch kommen : inwendig aber sind sie

kennen. -Kann manMäftraubcn lesen von

- st
gewastcr kam , und wehest» Mwinde , und
fliesten an das Haus : fiel es doch nicht, den»
es war aus eineg iellen .gegründet .^ , ,

Ünd M Kese Mestie rkde Wret ,
und ' thut sie nicht : der ist eincnuhdrich,
ten mann gleich', der snn hans' aus de»

- Va5lkMs* pk»IrWMMd7am '
ein aewaster , und wehrten die winde , und
fliesten an das Haus : da siel es , und !M
einen grasten säst. ' Lzcch.iz,n .

Und cs begab ' sich, da .Mus die¬
se rede vollendet hatte , cntsahlc sichdal
voick Über seiner lehre . ' L»c.4,;- .ic.

29 . Denn er ' prcdigte 'gewaltiq , und

Christi wunderwercke- »ornrhmlichViffrirdes

meer«.^ ^ zsonnt nachepiph)

LS

srLchlc bringet , wird abgchauen , und ins
stner geworfen . ' c.z,io .Lne .z, - .

Ioh . fs,r .6.
- o . Darum an ihren fruchte » sollt ihr

sie erkennen . L-
21. Ls werden ' nicht am , oie zu mir

sagen , HLrr , HM , in das Himmelreich
kommen : sonderndic den willen lhun mei¬
nes Paters im Himmel . ' Rom .2, iz,
^ L»Ed -Mer ' zu mir sagenange-
ocm tage": *Wrr , HLrr, haben wir nicht
in deinem namcn gcweistagc ! ? haben t
wir nicht in deinem namensstufel' ausge -

i.bn an ^ Md sprachHLrr , so
bringet arge sruchteL- ^ du wisst, kaust du mich wöl rewigea .̂ MS '

Ist. ^ .ill Mlrr b^nm kann NiAk̂ äW . c. . ' Marc.1,40 . Luc.̂ ir . t Marth, r6,; z.̂ ^
fiuchte bringen , und ein fauler bauin kann z. Äi>5 IL ^ ^rNicleimmnd Ms 's'
vichl gute siuchlc br -ngcn . ' c. i2 ,;z . rührest ihn an , und sprach : Ich wills

19. Lin ' iegücher bäum , der' nicht gute lhün , scg gerciniget . Und alsbald war»
er von seinen anstasi rein .

4 - Und ZLsus sprach zu ihm : Siehe zu,
sagAnicutcnö ; sondern ' gehe hi» , mid zei¬
ge dich dein Priester , und opfere die gäbe,
dies Moses besohlen hat , zu einem zcügnist
über sie, ..' AM ,14 , fzMos.i4,r.

M Wr ZLsus eingiilg^tziAapcr -
chaum , ttat ciu ' hauplmann z»M , K

s . Und sprach : HLrr , mcm knick
liegt zu haust , und ist gichtbrüchig , und
hat grosse guaal . ' ^

7. ZLsns sprach zu chm : Ich will konn
men , und ihn gesund machen .

MthaLALMnkr ^ -77 . ^ ^ 8. Der haiiplmsnn antwortete , und
HLrr , ich bin nicht wcrlh , dast

-̂ tzcMlinwcrdeichlhaenbekcnnen : Ich ' ' dl , unter mein dach gehest; sonöerisisprich
habceuchnochmtakant / ' weichelallevon nurM !' A>ort , so wird mein . fnccht ge-
mir , MbelthäterM , ' c.r ; ,4 i . M .s, ->. simd.
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(Lax .?.- .) NlarchLi . ILsus im schiffe. Beseffene. uHleMwieger .

' HmIch - in eia mensch , dazu der
«bttf.il »nt« than , und Me unter mir

22 . Mer ZLsus sprach zu ihm : Zol -
gc du mir , und " last die ' tödlcn ihre tadle »

ftieMnechte : uochwennichsagezueiuein : begrabe^ .,
K.-K b'n , so gehet « ; und zum andern : sA 'î te »-»g-»>-m «m 4 t°°m . n-a, -pM )
, ,MM her , so kommt « ; undzumcmcm
kvcdte : thuedas , so thut ersL ."» ! «̂

. Io dasILsits !.orele -/ M 'w>M
und sprach zu denen , die iini

lV.

teer

!̂ stNd ' « ttalindasschiff , und seine
t ^ Mger ' folgctenihm . 4 /

».4
Illhit

f
»iit I
: « I

« '
ns

«ip
»ist

Ma '.c,4̂ z6.s.q7Luc.8,2!.

24 . Kd ^ iche , da « Hub sichem ' grost
- » . > ungestüMiiriluc « , also , dah auch dal
»M 'lge en : Malirlich , lch sage . u ^ , s«Mf «m mit wellen bedeckt ward : und Er
scheu glaube » habe ich m ,Israel nicht schLff .M ^ M .1, 4 .; . Äp .Kesch .27, 41.HL » » » « - «
ni:tKbw .vamgm ^ .chaac und Jacob m > ^ s . Das .,zi ««rz „ ihnen : ' I !,r klein-

Laubigen , warum schd ihr sofurchtsam ?
M « dl . « mdti >e.-rrcu . s >->« o.n s.„ »d ans , und ^ bedrauet ^ den wind

' He .

'wu^ d^ len '' ^
' sich , » nd sprachen : ' Mas ist das für

wn !i : Lehe ^ w - geschle wie su mann , z>»st ihm wind un - nie« gehör «

28. Und * er kam jeMt Ws meers , iu

Md sah-, dastscmeschwieg« lag , lind hatte ^ m 'nugegen "

" 1; . llia ' griss
siebe! vttiicstsie .
diencleibnen.

16. ssii ! abend aber

ac. , ' die kamen
E dm todlengräbM ', M waren sehr

nn »ô ! « nnv ' Mi " " Uig , also , dasin !einandüie / elbcstras -
Und sie stund a .i , und ^ «̂ nte . ' Marc .; st. ^ uc.8, rL .

^brachler

beseiscncju ihm : und er trieb die geista auS
initivorlen

. se wandeln kante . ' Marc .; , i. 4 u « 8, -

n eRi , e» : ,,, oir ' LiobnätDttes . was kab

» il

Z . i

' S/
D

KchZLsu , du ' LohnL§ttes , was haben
ni : i,na « i« w .^ .^ m» „ ,2 zu ktmst ? Bi » du Herkommen ,

Dw ^ E .Nm4 ^ .! unsz » gui.len , eLi- denncszei - istr^ MM
17. Nizs dajH« Wet wurde , das gesagt go . LZ war ab « s« ne von ihsten eM ^

istdurch den Propheten Zcsaia , d« ' da groste heerd / sarie an der weide.Ä ' LsÄ -pKe
spricht : Er hat unsere schwachheit aus z>. Da baten ihn Meusel '," M Ipra -Hrt;
sichgenomnien , und unsere seuche hat er chen : MisrduiwsgMrcibcn , Mlaube
zklrage,M ^ L ,K ; z,4 .5. iPckr .2,24 . uns ;uMmMuem 'Mcll .d 4 ' WL ^

i«. MiddaIHsisvielvolckslimsichsa - * tz2 ." Üi,d « sprach : ' ZWsW ? Äq§§ .
he, h!cst« hinub « jensei! des meers fahren , fuhren sie aiis , und fuhren in die heerdeZch

-p. Und ' cs lralH » ihm ein schrislge- snm . Und siehe , die ganhc hcerde saue
lehrt« , der sprach zu ihm : Meister , ich stärßete sichmit einem sturm ins me« , und
Mi! dir saigc» , wo du hingehcst .'AtAHA . «rsofs«n iiu wast « .*KÄbK^ ' Luc .s,zr .zz.^ >r « , 47 . f . H , zz. Und die Hirten flohen , und gingen

ro . ZLjli - sagte zu ihm : Die fuchse hiujndicßadt , undsagtcn das alles , und
Wen gruben , und die vogc! unter dem M «z mit den besessenen« gangen war .
hMnel haben ncstcr ; abc/ des Menschen ^ gmg ^ 'ganße stadt

s°hn hat h « ausILsu entgegen . Und Sa sie ihn sa-
. » - Und ein ' and « unter seinen Hst

gern sprach zu ihm : -tzLrr , erlaube nur ,
ich hingckr ', und ' zuvor meinen vat «

i -grabe.

hen : ' baten sicihn , daß « von ihr « gres -
tzcweichen wolle . ' Marc .; , 17. Luc .», ; ?.

Das s Lapmcl .
WuntzemecikrChristi«achseiverbeimk«r)rung

(SWUlAV



.2 Hichtbrllchiger .Matth . beruffen . Evangelium (L , .) Rair itoehla . « s».a m».

der bräutigam bep ihnenl ZMch aber
öre zeil kmnen,dH der bräutigam von ibney

. . WWW M -MMMMm .
ncMichtbichchigci ?/ ^ ch lag aus einem bet- , ^ ^ WÄ ^ WMMnaSmit «i-
te . Da nun Msüs ihren glauben sah - , 1!̂ ?^ °!!^ '!^

' u hem gichlMchigen : Hegge -

(Evangelium am 19sr-nnr. nachtrink.)
r .t ? > R tral er in das schiff, und fuhr wie-

^ derkaLba , uMnmscincAÄk .2 . Und siebe, da *l)räNensie zruM er-

tto ^ M ^ soZn.' delne' sunde^ sind dir ver -

« WkWWMM
gelehrten sprächm beg sich selbst : Dieser
lästert <HStt .

4 . Da aber ' ZLsus ihre gedancken sähe,
sprach er : Warum dencket Ihr so arges
in euren herben ? ' Zoh .r .r ; .

5. Welches ist leichter , zu sagen : Dir
sind beim fände vergeben ; oder zu sagen :
Htche aus und wandele ?

6 . Ruf üasi ihr aber mistet , dast des
Menschen sohn macht habe auf erden die

sündcn zu vergeben Mach er zu dem gicht ,
brüchigen ) ' Htche aus , hebe dein bette

n.nl
Ä

beim .ch.« t»>« ESMe -
8. Da das volck das sähe : ' verwunder¬

te es sich , und preisete ADtt , dm solche ,
macht den menMn gegeben hak .^ e,

, 1 » Nd da ZLsus von dannen ging ,
l -l sähe er einen Menschen am zoll sitzen,

der hiefi Matthaus , und sprach zu ihm :
Folge mir . Und er stund aus , n . foigete ihm .

10. Und cs begab sich , da er Mische
sah im Hause': siehe, da kamen viel Zöllner
und sünöer , und fasten zu tischemilRLsu ,
und seinenKngern ? 4

i >. Da das die Marisäeriahen , spra¬
chen sie zu seinen Mgern : WarumIstct
nier meister mit den Zöllnern und lundern ? , .

^ -M M das ZLsus hörcte , WKer 'zu^

pe reistet doch wieder vom ' kleide, und der

a»c§nichkmoslutält̂
schlaliche : anders die schlauche zerreißen,
und der most wird verschüttet, und die
schlüuche kommen um . Hondern man fas¬
set most in MM Manche , so werde» sie
begde mit einander behaltcn .tLMsrlWv .

(Evngelium am -4 sotznk.vLLtrmir?)" " ' '
i8 's? > R er solches mit lhneizredcte, siehe,

-̂ -^ tza kain der sobersixu ciM , »nd
ficlvonhmM ^ r . unstwrach ":' ^ 'Lrr ,'^ '' -^
meine tochter Pichl KW ;

. wir» ""'^
M » » iW

ssoHä ' ' -^
l. 'Undsieh ^ einweib , daSgwo^ jahr

den blutgang gehabt , trat von hinten zu >>!» .
ihm, und rühretc seines kleidesstauman . , ä

- 1. ' Denn sie sprach beg iMM : ' L .
Möchte ich nur seinkleiü anrühren , sowür¬
de ich gesund. ' c.I4 ,Z6.

rr . Da wendete sichZHsuS «IN, und sä¬
he sic, und sprach : Heg gctroli , meine toch-
ter , dein glaube hat dir geholfen . Und
das weib ward gesund zu dersclbigcn stunde.

rz . Und als er in des oberstenHaus kam»
und sähe die " psciffer und das gctümmci
- cs volcks, ^

14 . Sprach er zu lhnck : ' Weichet ,
denn das mögdlein ist nicht todt , sondern

Und sicverlachten ihn .

ihm nach , undscineMger / ^ ^ ;

- F
!« ilz

es schlofft. .. .
' r ; . Kls aber das volck ausactricben

îhnm : D.ic slärcken ' dürfen des achtes war : ging er hinein , und ergriff siebeg
Vicht, sondern die kranHn . ' Luc .?',z>. da ' Hand ; da stund das mägdlein aus .

iz . Kehct 'aber hin ; und lernet , was - - - - - - - - ----- -- - >
' ' -das sex : Ach ' habewohIgcsalleMnbarm -
-l Herßigkeit, und nicht am opser . Zch bin

- . -chis zu ihm , und sprachen : WaruMäst
^ wir und die Aharisacr so viel , und deine

lÜMH

r « . Und dis ' gerächt aschall in daßel-
egankcland .f

Und da ZLsus von dannen sürbast
.^ , solgctcn ihm ' jwcen blinde » nach,die
aieu und sprachen : Ach du sohnDavid,
farme dich unser /
as . Und da a heilst M ' s"tt°lcn du

blinden zu ihm . Und Mus sprachi>" p
ncn : Llaubetihr , dastich mchsoWlhu »

-Ätz

4 ),

15.

vendie .

zuWen " ' Wie kön- kann ? Da sprachen siezu ihm : -HSr , >
rutc leide tragen , so lang «



lMndcrwack «. (Lax .p.io .) S . MarchLi . Sendung Ser zwölfe . iz

" ^9 Hrübrete er ibrc äugen an , und Diese zwölf sandle ZLsus , gebot ih >
«ikäck: Luch geschehe' nach mEglau - nen , und sprach : Kehel nicht aus dm hei-

' ' 4c/ S» » cL, i ; . den straffe , und ziehet nicht in der Lama -
l ;o. Und ihre äugen wurden geöffnet , ritcr stadle ;

gx- ILs »? ' bcdräuete sie, und sprach : Le - 6 Sandern aebet bin m dn , »alm -»-»
zu in,(daßes niemand crsahre .' Marc .7,z6.

zu Mer sie gingen aus , und machten
ib» mchtbar ün selbigen ganhe » lande .
' ;r . Da nun diesewaren hinaus kommm :
«che, da ' brachtcn sie zu ihm einen men-
Uw , da war stumm und beseffm-> ^ « c. « ,r2. L«c. n ,i4 .

Und da der teuscl war ausgetrieben ,
Me da stumme . Und das volck vmvuw

s . Sondern gehet hin zu den verlornen
schufen ' aus dem haust Israel .»c. ls,r4 - Ap Gesch. rz,4S.

7. Kehrt aba und prediget , und spre¬
chet : ' Das Himmelreich ist nahe herbe -
sommcn . ' c.z,2. c.4, >7.'-kuc .io ,- .

z. Machet die kranckcn gesund , reini¬
get die aussätzigen / wecket die- todkcn aus .
treibet die teuscl aus . " Umsonsthabt ihr »

MvsgnqemMjo - stgM es ahckMM ».,«

4». Mer di- Marisäa sprachen : ' Lr , o . ^ chH ^ kaschm^ ur wIatzrt ,
Mibe! die teufel aus durch der teuscl Mchnjchk 'zween rM , keine jchuh , ' Wch
Mm . ' c. 12,24 . Luc .ii , ,; . - ^

ze. Und ZLsus c
Hund märcktc , lehrete in ihren schulen ,

md predigte das evangelium von dein marckt gehet : Sa erkundiget euch , ob je¬
mand drinnen seg, dcreswerthG ; und
beg demselben bleibet , bis ihr von dan¬
nen ziehet. ' Marc .s , io . Zuc .io ,s.io .

12. Wo ' ihr aber in ein Haus gehet , s»
grüffet daffelbige . ' ' Luc . io ,; .s .

.. ... .... . - . . . . 1; . Und so es daffelbige Haus werth ist,
"s7. Da lprüch er zu semmMUern . eua friede auf sie kommen . Ist ei

Ne ante ist groß , aba wenig find der ar - ^ ajcht wath , so wird sich eua friede
^ Luc .10,2. Wieder s» euch wenden .

^ hmn derenM - ^ ^ , 4 . u „d ' wo euch jemand nichtanneh -
"̂ ^ Ee ^ in seineante sende. , men wird , noch eure rede hören : so gehet

Haans von öemselbigen Hause oda stadt,
und k schüttelt den staub von euren süffen.

*MLre.6,n .Luc.9,s. fGefch.sz,5r. e.»8,6.

1; . Wahrlich , ich sage euch : " Dem
lande da Sodomcr und Komorra wird es
traglicha agehen a>n jüngsten gaichl ,
den» solcher stadt . ' c.11,24 .

Siehe , ' Ichsende euch wie shafe

reich: und heilcte allale - seuche , und al -
sirlegkranckheitim volck. ' .c.4, r ; .

z«. Und da ' a das völcksthes hain -
mätciündeffelbigen : denn sie waren M -
WMct undhastrcuet , wie die schafe,

c .-e < . .7 . , ,, . ^

«Lapikcl .
Do« vrn zwölfjünger« Christi.

>-1 tNd ' a rieff seine^zwölf Hunger zu
44 sich, und gab ihnen macht über die

msaubern geista : dast sie diestlbe » aus¬

finddiese: Da aste ' Simon ', genantAe -
üus ; und Andreas , sein bruder ; Zacvbus ,
»ebedäisohn ; und Johannes , sein bruder ;>Ä -sch.,,iz.

; . Wlippus und Bartholomäus ; Tho -
m»s und Matthäus , da zöllna ; Zäeo -
dns, MM söhn ;^LkbbLus , mitdem ju -

. . ^ moiE ^ nanmd ^ udasIscha -

Quitten unta die wölfe : darum tsehdr 'lug ,
"wie dieWangen ; und Ä ,ne falsch , wi ,

denn sic ' wadcn euch überantworte » vor
ihre ralhhäusa , und waden euch geisteil,
in ihren 'schulen. ' c.24 ,? . äue .21, 12.

>8. Und ' man wird euch vor fürsten uud
könige führeu um meinetwillen : zum zeug-
M über sie, uud Üba die Heide».' « -« >, ,»

y . Weu »



-4
Verfolgung der apostel . Evang - lium (Äap .i° .n .) Ausnahme Lhristj. Ä

i ? . Wenn sie ' euch nun überantworten
werden , so sorget nicht , wie oder was ihr
reden sollt : denn es soll euch zu der stunde
gegeben werden , was ihr reden sollt.

20 . Denn Ihr segd es nicht , die da re¬
den : sondern eures Vaters Ke -st ist es, der
' durch euch redet . ' A »i.4, iz . Roma ; ,« .

21. Ls wird aber ein bruder den andern
zum iode überantworten , und der vaier den
sohn : und die kinder werden sichempören
wieder ihre eitern , » .ihnen zum tode helfen .

2r . Und müstek gehastet ' werden von je¬
dermann ,um meines namens willen . Wer
aber bis ans ende M' arret , der wird selig.

' Marc.iz^ ;. Luc.rr,!?.
Lz. Wenn sic euch aber in einer stadt

verfolgen , so fliehet in eine andere . Wahr¬
lich , ich sagceuelr : ihr werdet die stadte
Israel nicht -WüMsth ^isdcslnenschen

Z4- Ihr sollt nicht wchnen , - dag ick
kommen sen , friede zu lenden aus erden
Ich bin nicht kommen friede zu senden,lon̂
- st- LAeistrrvL Uea2.ee,

Ml ' 'ich bin kdmmcn den iiWstj,' ,:
zu erregen wieder seinen»ater, und die lock,
ter wieder chi c mutter, und die schnür wu-
der ihre schiweger. ' Mich .7,6. Lnc.i4,26.

zs . Und des Menschenfeindewerdensei¬
ne eigene Hausgenossen segn.

Z7. SLcr ' vat .-r ober mutter »,ehr lie-
bet denn mich , der ist mein nicht nmih .
Und wer ,ohn oder tochtcr mehr liebet
denn mich , oer ist mein nicht werth.

; 8. Und wer ' nicht sein 'mich auf sich
nimt , und folget mir nach : der istmein
nicht werth . ' c.i6,24Üc. Mar » ,24.

z? . Wer ' seinlebcilfindet , derwirds
verlieren : und wer sei» leben verlcurct um

' Wer einen Propheten ausiiimtÊ L
cmes Propheten »amen , der wird eines
Propheten lohn empfahcn . Mer einenge¬
rechte« aufmmt in "eines gerechten na-

' L»c.i/,zz.

2; . L-Iistdimmnaergiing , düstersD nimtdenauf , der mich gesandt hak.
wie sein Meister : und oer tiiccht, wie sem - - , u
Herr . ' Haben sieden Hausvater Beelzebub
geheisten : wie vielmehr werden sie seine
Hausgenossen also heissen ? ' c.12,24 .

26 . Darum fürchtet euch nicht vor ih¬
nen . ' Ls ist nichts verborgen ," das nicht
offenbar werde : und ist nichts he .mlich , das
man nicht wissen werde . ' ' Aiarc .4,22 .

27. Was ich euch sage in , stiistern:st,üaS
redet im licht : und was ihr höret in das
ohr , das prediget aus den dachern .

28. Und ' fürchtet euch nicht vor denen,
die den leib tödtcn , und die scele nicht
mögen tödtcn . Furchtet euch aber viel¬
mehr vor dem , der leib und seeleverderben
mag in die Hölle. ' L» c.i2 ,4 .

S-s
s «
eH

w
tliöis

men , der wird eines gerechten lohn em-
pfahen . AM»« Kön .17,10. c.« ,4.

42 .MMr ^ dieser geringsten einen nur
mit einem beiher kaltes wasters irencket , in
eines jüngers nameu : wahrlich , ich sage
etlch, es wird ihm nicht unbelohnct bleiben.

>-.-,,4» M2rs9 .41.Ioh .lia2 .
Das 11 Laplrel .

Ichanni» ditschofti ehristi « nst>dituunz, - »»

«
im «
!«ck
chÜN

ÄH
« Ä
H
Är'r

i . l INS es belob sich , da ZLsus solch
s gebot zu seinen zwölssüngern vollcn-2? . Kaufft man nicht zwecn sperlinge . . , — . > . - ,»

um Elncnchfcnmg ? Noch fattekderselben ötz hatte : gmg er von dannen surbast, zu
keinerMidic crdclohn emen Vater / «« - - lehren und h >predigen in ihren städien.
" z- . Nun - .Nun aber sind auch ' eure haare auf

dem Haupt alle gezchlet. ' 1 Ha'm .14,4?..
zi . Dannn fürchtet euch nicht : Ihr

sexd bester , denn viel sperlinge .
z2 . Darum ,' wer mich bekennet vor den

Menschen , den will Ich bekennen vor mei¬
nen, himmlischenVatcr. ' Luc .s ,2ü .,c.

zz. Wer ' mich aber verleugnet vor
den Menschen , de» will Ich auch verleug¬
ne« vor memcm Himmlischen Vater ,

«« k » s,» >V-i.raS . »

z. Und liest ihm sagest'iWiĵ Da , der
da kommen soll , oder sollen wir eineSan-

» üg
Ätz

? --ü,

»..tivortcie , und . ..
ncn : Lehel hin , und saget Johanni wie-7H .
der , was ihr Mund höret ; VN



ejinllizengnistvonZohanne ,
(Lap .n .) S . Macchii . Freundliche einladung . «

iHMje ' blinden sehen , und die lahmen ip . Des Menschen sohn ist kommen , ' is-
H die auffaßiM werden rein , und sct und trinctet , so sagen sie : Siche , wie

laubm hören , die todlen stehen auf, und ist der mcnsch ein frester , und cistweinsanf-
armenlvird das evangclium gepredi - fer , der Zöllner und der ffindcr geselle? Und

^ ' Ls-z; ,; - Matkl,,i; ,N . Luc .7, rr . die wcisheithnust sich rechtfertigen lasten
^ «NLiS " MKMVW -eM 'Ec .?, i2 .seq.

L ÜnL / elig ist , der sich nicht an mir sing er antzie stadke zu schelten,
Mt . ' ^ ^ Sur . ip , i ,-s.c. iz ,; 7. ? ^ chE am meiflen seiner thaten ge-

,br . , .
W ! Maltet ihr ein rohr sehen, das der Vethsa
« dhm nnd her webet ? ' -! uc.7,- 4 . ^ M !K

«. §dcr was segd ihr hinaus gegangen hen sind : sie hatten vorzeiten inHack und
,» sihm? Wolt -t ihr einen Menschen in mMrMMsteMan .̂ Ä ' Luc .i° , iz .

und »Awaren solche thaten zu^ hw
n geschehen , alsbeg euch gesche-

« jcheilkleidem sehen ? Siche, die da wei-
fleider tragen , -sind in der könige hau -

isnil,
Dder was ser>d ihr hinaus gegangen

jesihm? Waltet ihr einen ' Propheten se¬
he ? Za , ich sage euch , der auch mehr ist,
im einprophet . ' Luc .1,76 . c.7, r 8.

,o. Denn dieserists , von dem ' geschrie-
imsichet: Siehe , Ich sendemeinen cngel
m dir her , der deinen weg vor dir bcrei-
inisoll.f ' Mal .z, i . Marc .i ,r .

'r / 'soch MsaMeM ? As wird Tgr »
und Sidon täglicher ergehe» amMgsten
gcricht , denn euch.

Lz. Und diEapernaum , die du " bist er¬
haben bis an den Himmel , du wirst bis in
die Höllehinunter gestaffelt werden . Denn
so zu Sodom » die thaten geschehenwaren ,
die bcr> dir geschehen sind : sie stünde noch
heutiges tages -MLM !chLs.-4 ,- - .

L4. Doch ich sage euch : " Ls wird der
- , , . , ^ , Hadomer iande traglicher ergehen am

ii . Wahrlich , ich sage euch : ' Unter al - MA -„ gcricht , denn dir . ' c.10, 15.
liii, dievonweibcrn geboren sind, ist nicht ir»»ng-Numw, s , M -ui,,»- » ge,>

" ' " ' ' - 5.0U derselbigen zeit antwortete ZL -
s») sus , und sprach : ' Zch preise dich,

Vater und -HLrr Himmels und der erden,
dass du solches t den weisen und klugen ver¬
borgen hast , und hast cs deirlinmlindigcn

Bommcn ,dcrgröfler sey,denn Zohannes ,
! dalauster; der aber der kleinesteist im him -
^ Mlreich, ist grösser denn er. ' Kic .7, r8 .

ir . Mer ' von den lagen Zohannis ,
l icstauffers, bis hieher , leidet das himmcl -
. triff,gewan : und die gemalt thun , die reis-
f si»eszusich. ' Luc .16, 16. Phil .z,8.ir .
: >z. Denn alle Propheten und -das aeseß

>4.̂ UsfllssrsWrWMch ' Er , . °
ßLIias , der da soll zukünftig seynchA» - denn nur der Vater : und niemand

' M«i,4,s. M -tti).i7,, r. Ä!»r-.9,i , cW >̂ ufcl !nehden ^ ater , denn nur der Sohn , und
1; . Mer ohren hat zu hören , verhöre , wem ê ker Hohn will offenbaren .

gleichen? Hs ist den kindlein gleich , " M Nüinunkr ,herzu inic « lIc,A>e ihr
mandemmarcklsihen, und ruffen gegen nEWfEvMvcsilhM , ILH
? litsellen, ' juc .7,Zi.seg. will euch crquicksifsi?l8«, L!.,rZcr .; i ,L; .

-sad sprechen : Wir haben euch ge- auf ^uA ^ncinrjoch ,
M Mzvoltek nicht tanhcn ; wir und lernet von nürs denn ich bin

fällig gewesen vor dir .
«s EMe dinge ' sind niir Übergeben von

" meinem Vâ er . Und niemand kenne! den

)>beaM >gWM^ t"M ' ihr wölket nicht
«MikN. ^ ^ -e

ZohaiNies istkommen , 'ak nicht ,»nd
M kch ^ /Mn sie , Er hat den leu-

-5 ^ 4 . L « c.7,zz.

sanfrnlkthig und von hcrycn deniü -
thrg : so werdet ihr r̂uhe ' finden für
eure scetcn . . ' Zer .6, iü .

so . Dennlnern foo
mnne lgst ist lsLcht .H

uns
Dü »



>« Rchren auzra llffeli.Vttdonele .hand . Evangelium (Lap . ia .) ^ kesiĉ

Das iL Eaprtcl . - 7-
Thristi VerantwortungwiederdiePharisäer.

»>OÜ der M ' ging ZLsus durch die ^ », vc>̂ , c,uunwuroe , oasachot
» ) s»°t °m 7 abbach : und seufiMM Ä durch den ' Propheten Zcsaiam , da »,

warenhungng , singen an Lhren auszurauff ^ sprrcht : » Es ^ , e»t« i . nn ^ nlstm * ^17̂ 2 22. .?,15.6 .n , ö / ' !.v

, 6 Unü ' bedranciesic , dasisieihMchi
lUkldctcn. » ( g

>7. Ms dasterfülltt würde , dasgesMüurck üen * nr ^nk-t-n ?

^ , WdqM , , ' Marc .2 2z. ?uc^ ,u -c.
2. Da das die Marffacr sahen ,sprachen

flezuihm : -Siche , deinchünger thun , das
pch nicht zimicl am sabbath zu thun .

z. Er aber sprach zu ihnen : -Habt ihr
nicht gelesen , ' was David lhat , da ihn ,
und dicmitihm waren , hungerte ? - ^ f̂ eexe,,,

' i Sam .-I,«. Luc.s,; . Uno man wird seingeschren nicht hören ans4 . Mic er in das gotteshaus ging , und den gastm ; '

l die schaubrodt : die ihm doch nicht zie- 20 . M Krstostene rchrvird er nicht

-8. Liehe , das istmein knccht,̂ deiUch
erwchlct habe , und mein liebster , - an dem
meine fiele wohlgesailc» Kat ; t Zch will
meinen Äeist auf ihn lege» , und er sollde,
Heiden das gericht verkündigen

ip . Er wird nicht zanckennochschrcxc»,

wie die Priester am sabbath im tempel den , '

jiccc-c "" ---U" - az . Und alles V0lck<Ntfosite sich, UNÜ
h.gkeit undmchtamopfer : hattet ihr die ŝ ach : M - ies-r nicht Davids lohn ?
« nschuldigennichtverdammet . c.? , -; . ^ Mer die Märisaer , da sie -shö -

SP -
-L

i dieser nicht Davids lohn ?
.. ,» ,»„ .2. 7 24 . ^rver dfi Dharilaer , da sic cs

^ " lstlmherr , rctcn , sprachen sie:' ' Er treibt die teilsel
über den sabbath . nicht anders a„z ^ durch Beelzebub ,

s . Unrergmgv°ndannenfurbast , und dmeufel obersten. ' e. x,Z4.

7̂

' kam in ihre schule. ' Marc .z,mc . . . ' Ä «». ;,« . Lu-., ,,, ?.
10. Und siehe , da war ein mensch , der 2; . ZEsns vernahm aber ihre gcdan-

halte eine verdorrcte Hand . Und siefrag - cken, »nd sprach zu ihnen : Ein ' jegliches

M

Avue « ne Mttv .
ten ihn , und sprachen : ' Zsts auch recht reich , so cs mit ihm selbstuneins wird , das
am sabbath heilen ? Ms dasi siceine sache wird wüste ; und eine ieglich« stadt oder

M

, u ihm hatte ». ' ' ' ' Luc .14,; . Haus , so es mit ihm selbst uneins wird ,
11. Mer er sprach zuihnen : Melcher mag nicht bestehen. ' Luc ., :,>7.

ist unter euch , so er Ein schas hat , das 26. So denn ein sakan den andern aus«
ihm am sabbath in eine grübe fallet ; der treibet , so must er mit ihm selbst »mal
es nicht ergreiffe und aufhcbe ? fixn : wie mag denn sein rach bestehen?

12. Mie viel bester ist nun ein mensch, 27 . Ho Ich aber die teufe! durch Beel-
denn ein schas? ' Darum mag man wol am
sabbath gutes thun . ' Marc . z,4 -

iz . 'Da sprach er zu dem Menschen : Stre¬
cke deine Hand ans . Und er streckte sieaus

Mb ausircibc , durch wen treiben susteu-
re kindcr aus ? Darum werden Sie eurt

ee ocme k)ano aus . rllwerirrcorc pealls : 2». ^ V x /
ndsic ward idmwüder gesund , gleichwie Keist KDtlcs austmbe , solstrcda - m - ,
,e andere . KSttcs zu euch kommen . >

14. Da ' gingen die WarisLer hinauS : 2?. Ddcrwiekann jemand in eines,.ar <
nü hielten einen rath über ihn ,' wie sie cken Haus gehen , und ihm leinen gE
pnümbrachten . ' Marc .z,'s . Luc .s ,n . ralh ' rauben : essehdenn ^daperzuvoröen

1; . Mer da ZEsus das erfuhr , wich er starcken binde , undalidennchmsemha «
on dannrn . Und ihm folget « viel volcki beraube ?

ach , und er Mete siealle . ^ ^ Li



Kichenfordern . (Lap .12.1z.) S . Matthäi . Lh ri sti mutter und brSder . 17
l ' ^ ' Mr nicht init mir ist , der ist wie -
' >„ mich: und wer nicht mit mir sainlck,

Nnrjfmiet . ' ^ »e.n , 2z.
ZI. Jamm sage ich euch : ' Mesünde

« dMennig wird den mciift.hcn vergeben ;
M die lästernng wieder den Geist wird

! N »« schenk nicht vergeben .Luc.l2/M. chEhr.6,4 .6. e.io ,?6.
L zr.Ulrdwttctwasl 'edekmlcocrdeömen -

schn, dem wird es vergeben : aber
! « r etwas redet wieder M DilUisH .E 1.

N , mrds nicht oergcbL tM - n M
MNgen bin . Und wenn er kommt : Io

- ;;.»8ße ! ^ i!kwKer c-ticn guten bau , Mstig , gckchret und gcschmS-
siiiirddiefnichtgut : oder setzetemen fan - » 0 , » ^ >»

l« b»»m, so wird die frucht faul , f Denn ^ Ho gebet er .hin , und niink zn sich
"/ -E ^ E ^ Er / Aanff " bäum . - je ^rger sind Senn er

^ Zbr otkcrngezüchtt , wie könnet ihr lE - und wenn sie hinein kommen , woh -
Ms rcdm, dieweil ,hr böse Md k 'Wes st- ->lda ; ' und wird nuk demselben
ks Hertz' voll ist, des gehet der mnnd über .

*Luc. 6, 45.

Lin guter mensch bringet gnkcs her¬
einans seinem guten schaß des herßens :
mdeinbösermensch bringet böses hervor

L ^ M seinembösenschaß.
W i zs. Zch sage euch aber , dasi die men -

siheniNHeiircchciischaft geben amiün .chcn

s!>

V ,

42 . Die königin von mittag wird auf -
treten am Mgsten gericht mit diesem qe-
schlechl , und wird cs verdammen : denn
' sie kam vom ende der erden , Halomonis
Weisheit zu hören . Und siche , hie :ff »ichr
denn Halomon . ' iKon .iO,i .ic.

4z . Wenn ' der unsaubere aeist von dem
Menschen ausgesahren ist : jô durchwau -
öclt er dürre statte , suchet mhe , und findet
sie nicht . -l -vwi 1 , 7. ' .xuc .11,24 .

44 . Da spricht er denn : Zch wül wie¬
der umkehren in mein Haus , daraus ich ge-

menschen hernach arger , denn es vorhin
war . Also wirds auch' diesem argen ge-

WWUUa^ ßt'MMrH ^
te : siehe, ' da stunden seine mutter und seiMAtL . ^ gjg
ne brüdcr drauffcu , die wölken mit ihm es 1
den. . ' Marc .z,zi . Lnc .8,19. si !

Da sprach einer zu ihm : Siche ,

ifiS

-Ui!

jikil!,
-Iv»

! Mt von einein lcglichcn' nnnSßen wort , deine mntkcr und deine brüdcr stehen draus .
' «Sß -geredthaben . , » ad woben mit dir reden .

-- ». iai? 48 . Lr antwortete aber , und sprach zu
dem , der es ihm ansagke : Mer ist meine
mutter ? Und wer sind meine brüdcr ?

49 . Und reckeke die Hand ans über
seinegüngcr , und sprach : Siche da, das
ist meine mutter , und meme brüdcr .

52. Denn ' wer den willenlhutmeine ?
Vaters im Himmel : dcrsclbig« ist mein
bruder , schwcstcr und mutter . ' c.7,ri .

Zoh.5, 40 .
Das iz Lapircl .

Gleichnissevon oer kircheChristi und kr'aft ftzl«
.̂ -neö worrö.

WN dcmselbigen ' läge ging ZLsus

1 . 0

Ru - deineifworten wirst
^filligctwerden , und ' ans deinen Worten

Wstgckiirten und Pharisäern , und spra -
« : Nettster , ' wir walten gern ein zei-

: D vondir sehen. ' c.is , i . Marc .8,11.
N. Und er ' antwortete . iWlurachm .

, 4» : Die böse und ^ hMecheri ,M M
i Mi ein Zeichen; und es wird ihr kein zei-
W Mbcn werden , denn daMichen des

I 40. Mm gW >HK ^ onaswar ore

< ^ ans dem Hause , und satzle sich an
das mecr . ' Ae »rc .4,'i .Luc ? ,4

^ ». Und es vcrsamlcte sich viel voicks zn
ihm , also , daher in das schiff trat , und

4 > Nu lenk« bau Rimve werden auf - ^ ^ es volck stund am user .
z. Und er ' redete zu ihnen mancherlez

durch gielchniffe, und sprach : Siehe ,cs ging
ein saemonn aus zu säe» . ' Liic .8,4 .t ( B) 4 .Ui,d

« erden
,12 .

. . . . auf -
iE -" Msüngsten gericht mit diesemge -
i WeA , Wh ,̂ (i, ^ Edamn !c,! : den»

iZL . .
xs!>- Uten buffe nach der predigt Jonas .

, hie ist mehr denn Zonas .
' 2» ,4 . r « 114,1



Gleichnisse ,»nd Evangelium (Lap .iz .) derselben
4 .Und mdcm er satte : stcletliches an den der arge , » iidrciffctcshin , wasHLs

weg ; da kamen die vögcl , und sraffcns auf . jstm sein herb ; und dkists , der an dm,
5. Ltlichesstclindassteinichte , daes . — ^ ^ vcranöem

nicht viel erde hatte : und ging bald auf,
darum , dass es nicht ticffe erde hatte .

6. Nls aber die sonne ausging , vcr -
welcktces : » nd dieweil cs nicht wurhel
halte , ward es dürre .

Wegegefaet ist.
ro . Der aber auf das Milchte gesact ist:

der lsts , wenn jemand das ' wart höret ,
und dasselbige bald ausniint mit sreuden.

r >. Kbcr er hat nicht wurhel in ihm ,
sondern er ^ wetterwendisch : wenn sichl^ s,a. e . .«» - -- -- -- . ' - -

. . . . ... „ . — . . .
,rua srl>cli? 'ctliä>cs hmidertfültichttlichis der ists , wenn jemand das wart höret, und

tzief sorge dieser Welt und betrug des rei>'
thuins ersticket das wort , und brmeet nicht

sechßiafaltig , etliches dreglstgfaitig
'Mer obren hat zu hören , der höre ,

io . Und ' dieMgcr traten z» ihin , und
sprachen : Warum redest du zu ihnen durch
gleichnisse ? ' Marc .4,w . Luc.«,?.

ii . Lr antwortete imd sprach : ' Luchtst
gegeben , »aft 'br »as gcheimmst deshim -
« elreichs vernchmet ; diesen aberistsüichl
gegeben . ' c.n , r ; . c.16,17.

12. Denn ' wer da hat , dem wird gege¬
ben , daß er die fülle habe : wer aber nicht
hat , von Wswir ^ MijciMtM . ^
er hat . ^ ^ c.r / ,-?!Marr .̂ ,r ; . Lucs«,« .

iz .Damm rede ich zu ihnen durch aleich -
nifse. Senn mit sehenden äugen sehen sie

srncht . ' Ier .4,; . s >Äni .s,?.
rz . Der aber in das gute iand gcsaetist :

- er ists , wenn jemand das wort höret , und
»erstehet cs , und denn auch srncht bringet ;
und etlichcr ' trLgt̂ hundcrtsaltig , etlicher sii

aber ^
L4. / LR legte ihnen ein ander gleichnist M

vor , und sprach : Das Himmel-
..reich ist gleich einem Menschen , der guten h ,
samcn auf seinenackcr säete.

re . Da aber die leute schlicffen: kam sein
feind , und säetäinkraust Mischen den wci-

nichl , und mit hörenden ohrcn hören sie hen, «,,d ging davon . ^
nicht : denn sie verstehen es nicht .

'14. Und über ihnen wird die Weissagung
ZcsaiL erfüllet , di'e ' dasagl : Mit den oh-
ren werdet ihr hören , und werdet cs nicht
» erstehen ; ' und mit sehenden äugen wer¬
det ihr sehen , und werdet cs nicht verneh¬
men . ' Li .s ,? .!v . Luc .«,io .it.

15. Denn dieses » olckShcrh ist verstockt,

26.-Da nun das kraut wuchs, und frucht
brachte : da fand sichauch das unkraut .

27 . Da traten die knechtezu dem Haus¬
vater , undsprachcu : Herr , hastdunicht
guten samen auf deinen ackcr gesäe'l ?
Woher hat er denn das unkraut ? " >

28. Lr sprach zu ihnen : Das hat der
feind gclhan . Da sprachen die knechte:

ML
iiAli

e -Z- i,

und ihre obren hören übel , und ihre au - Wilsdu 'dcnn , dass wirhingchen , und es
gen shsninmern e' ansdass sienicht dermal- ausgätcn k - - / . .-4
eins mil den äugen sehen , und mit den oh- Lr sprach , Nein : auf dassihr nicht

2>>«

he sehen , und eure ohrcn, dass sicHörens '-scAig zu Scr ernte ; und um der mite zeit
„ will ich z» den schnittern sagen : Hamlet litzst
^ .l. ^ ltchMMecuch . V -elpro - zmordasnnkrant , und bindet es .nbünd- " bj,' ' . î i

. 'Ä

bcns nicht aenörck . Das Hlininclrcich istL „ c. io,24 . vor , » ndspr-ach :

reich höret, und nicht verstehet : so kommt



MnW . (Lap .1z.14.) S . Matthäi . Lhristus im vaterlande. 'S
4 ; . Rbermal ist gleich das Himmelreich

einem kauffmann , der >,'n le perlen suchte.
46 . Und da er Eine kollliche ' perle fand :

zr . Meiches das klemeste ist unta ' allen
samcn: wenn es aber erwachst , so ist es
d°s aröstcsteunter denikohl , und wird ein
WN , dass d:c*vögcl unter dein himinel ging erHin , und verktufite alles , was er .hat .
kmmcn , , und wahnen unter seinen zwei- ke, und knuffte dieselbige . ' chpr .8, iö .n .
« n. . . 47 . Kbmnal ist gleich das Himmelreich

;z. Lin ander gleichntß redete er zu ih - hinein neße , das m.s meer geworfen ist , da -
nm : Das Himmelreich ' ist cincimsaucr - mit man allerlei gattung sichet.
NM gleich, den cm n>M ,nabin , und ver - 48 . Wenn cs aber roll ist : so ziehen sie

gleichmfsezu dem volck , und ohne gleich-
Mredeteernicht ru ihnen . ' Marc .4,A .

MW KsuVk würde , das gesagt
iß durch den Propheten , ' der da spricht :
Zchmll meinen mund aufthun in gieich -
«ißm, und will aussprechen die Heimlichkei¬
tenvonanfang der welk. ' Ms.78, r .

z5. Ja liest ILsus das volck von sich,
undkam heim . UndMeslinger traten zu

4? . Also wird es auch ain ende der weit
gehen. Die engel werden ausgehcn , und die
' bösen von den gerechten s ! eiden, ' c.- ; ,?r .

; o . Und werden sie in den feuerascn
werft « : da wird heulen und zabnkmpM
segn.

si . Und ILsus sprach zu ihnen : -ßabt
^ihr das alles verstanden ? Hie sprachen :

. . „ . , . ^ . Za , ,HLrr . > /,
ihm,und sprachen : Deute uns diesegleich- Da chrzcher : Darnm , ein jeglicher
H »am unkraut aus dem acker. fchriftgelehrkcr , 'ziim hmimclreich gelehrt ,

Z7. Lr antwortete und sprach zu ih - ist gleich einem Hausvater , der aus seinem
«m : DeSmeuschen sohn ists , Ser da guten
samcnlaet. U rlno esbcgav uch ^ ' e>a .gLtus dicjeL-t

zz. Der acker ist die weit . Der ' gutes »- glcichnifse vollendet hatte , ging er von
" " Das unkraut dannen . ' ' -! ue. 4 , -s .:c.

?4 . Und kam in -ein Vaterland ,und leh-
rete sie m ihren schulen , also auch , daß sie
sichenksahien,und sprachen :Woher kommt
diesem solche Weisheit lwd thaten ?

5; . ' Ist ' er nicht kmes' z:ni »ieriilanns
sohn k HMk ,gicht 'eine »i>>kte>Maria ?
Und sein
mo

niesinddie kinder dK
finddie' kindcrM KUMH -Lor .^ y.

N. Der seind, der siesäet, ist der teufet .
Nie' ernte ist dasstnde der weit . Die schnil -
ln sinddieenael.* « ^ ' Dff.14, 1; .
, -ALMwie man nun das unkraut
« Met ', und mit feuer verbrennet : so
«irds auch am ende dieser welk gehen .

menschen sohn ' wird seine cn-
D lenden, und f . sie Wrdc » samlen ans
ßinemreich allcMMnM , und die daun - alle beg uns ? Woher komint ihm denn
recht thlui ; c.r4 ,zi . sc .^ z^ ^ dasalles ?

4- . Und werden sie in dcifffeiiMen Und ärgerten sichan ihm . ILsus

UM : da ' wird segn heulen und zahn - aber sprach zu' ihnen : ' Lin Prophet gilt
z, i2 .'c.L- , iz . c.24 , ; i . nirgend weniger , denn in seinem vatcrlan -

4Z. Denn 'mieäcn die gerechten leuch- de und m seinem Hause ' Z0H .4 ,44 .1c.
>«», wie diesonne , in ihres Vaters reich. ; 8. Und er that dalclbst ' nich't viclzei -
Wcr ohrcn hat zu hören scher höre . chen , um ihres üngiaubegs willen . ,.*^ an.rr,z. rC >)r.ls ,4r.42.L/ .DL̂ .n,,r . ^ ^

, 44. Mrmal istglM >das Himmelreich Das 14 Lapieel .
NiimiverborgcneNschUiin acker : welchen - iuff-r- , -mh.-uri »»-, : ahrin ,

m mensch fand , und verbarg ,hn ; und , , ' der zeit kam das gcrüchtc von M
Äsu «bin Vorfreuden über denisclbsgen, und

« rkanfftcalles r was er hatte , und kauff-

>' d«>acker.' ^ ^ ^ . L,^ Ml .̂ 7. ^

vor den vierfärsten 'Herodes .^Marc.S-,4 . Litt.s ,7,
(V ) L r .Nn !>



MaimiSenMupkmig . Evangelium (Lap . 14.) Petrus stnchk.
i 8. Und er sprach : Bringet mir sicher.

i>ir ;ouaitt !ri>,oil uu >g» i >,> 19. Und er hiezt da?, voick sichlazcm
den todtcn äufcrstanden , darum ckhut er auf das gras , und ' nahm die fünf brodt
solche tdakcn . ^ ^ -°-ra . e» t«st» >° >7» und die zween fische: sähe auf gen h„n-

- ch,'>,n ' .tö.-rodcS kalteKobannem ge- mcl , und dancketc , und brachs .»»- aab

2 . Und er sprach zu seinen knechten :
Dieser ist Johanne ?,'der lauster ; Er ist von

Lslst '

te fick aber vor dem volck :
ten ihn für einen Propheten . . ' ch- iIs ,

6. Ja aber -Herode ? seiimiMrstag be¬
ding ^
vor

kinder .
2r . Und alZbald

Inger

mann , ohne weiberund

trieb ZLsnS seine
i>iff traten , und vor
ois er das volckvon

,.. Marc .s,4?. Ioh .e,,/.
- - ---- -c- e , . --->. Und da er das volck von sich«elas-

de : er wolle ihr geben , waS sie fordern st ^ hmte : stieg er aus einen ' bcrg allein »
würde . ""

r . Und a !Z sie zuvor von ihrer mutter ^ « " °be»V w°r -r °Ü
Eetinar . sprach sic : Libmirher 6, -r.2^ Un .1 ŝ kffMM' auizugcrichtet war , sprach sie ^ Aib mir her ^ ünd paS sch,ff war ^^ ,n mitten aus

ans einer schüstel das Haupt Zohanms , des ^ ccr , und litte noth von den wellen :
tauffers ,

s - "

zu tische fasten , befahl crs ihr zu geben. ^ L^ lfî 'da ihn dk IMr ^aM ans
ic>. Und schicktehin , und enthauptete mcer gehen : erschrockensic, und spra-
' . . . jg . xj„>g^ enst; und schrien

nfferS. „ . . . . , denn der wind war ihnen wieder,
x . Und der konig ward traurig : doch 2; . Kber in der vierte !?Nachtwachekam
a des eideS willen ,und derer, die mit ihm ZusvLm ihnen , nnifiging aA .deni wecr.s,, k>iUl evSikr !U neben. 1, "

ZohaliiieS im gefängnist .
11. Und sein Haupt war- hcrgetragen in

einer schüstel , und dem magdlcin gegeben :
und sic brachte cs ihrer mutter .

12. Da lainen "feMMiger ,und nahinen
smienleib , und begruben ihn , und kamen
und oeikniiüigten -äs lstLsu . ' Marc .L,2p .

O iz . Da ' daKZ-Lftishölvke, wich ervon
dannen auf einem schiff ,' meine wüste al-

chen , Ls ist ' . ... .
var furcht . ' Llic .24,z,- .

27. Aber alSbald redete ZL suSniil ih¬
nen, und sprach : Lcyd getrost, Ich bins ;
fürchtet euchnicht .

2z. Petrus aber antwortete ihm , und
sprach : -HLrr ,b:stDu cs, soHeistmich zu
dir komme» aus dem waffcr .

2p . Und er sprach : Kamm her. Unddannen auf einem Mg , m cme wageuuo er ivraeu - ^ 01111,1m ,

leme . U !!ddaWvo !ckdavhSrcke , foIgcle Petrus trat aus dem sekiff : und ging aus

— ^ - - ' — sake aber einen siaickenwuid.

da-
14 . Und ZLsus ging Hervar, und sähe b« . Lr sähe aber einen staicken w:nd.

,Sgraste volck : und csMmicrlc ihn der - Da crschrack er , und Hub an zu stucken,tetmeimdsvrl . .- . -2,u . .. .
setbigen , und Mete ihre krauch ,,. " schrie und sprach : -HLrr, hilf mir .

1; . Km abend aber traten scincIngcr ZLi »s aber reckeke' bald d e hand
z« ihm , und sprachen : Dis ist eine wüste, auSFNd ergriff tz«, «11» sprach M ikn : S
und ^die nacht fällt daher ; last das volck du kleingläubiger , warum Mischest du ?
von dir , dast sic hm in die märctte geben , Z- - Uno sie traten >11das schiff ulid
hnd ' ^ kiM Iveise kävsteg . ^ üer wind legte

-vd

-iS"

'iü
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.Kl'
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P
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er I -LiuS iprach zu ihnen : Ls Die aber »u schiffwaren ,kamen >md

n, ,,-! ttml' brobchund umn fische.



MscheüchmM - (Lap .14. 1; .) S . Matthäi . Äananäisch wem . 21
"Hödadicleutc am selbige» ortsein
«mabr wurden : schickten sie aus in das
gachc land umher , und brachten allerlcg
WZmniden zu Hm ;

z«. Und baten ihn , dass sie nur ' seines
kleidesjaum anrühreten . Und alle, die da
anrühreten , wurden gesund . ' c. Kl .

Da » 15 Lapitcl .

14. '-kassel sie fahren , sic sind' blind und
blinden leiter ; wenn aber ein blinder
den andern leitet , so fallen sie bsgde in die

zu ihm : Deute uns i :ele gleickmss .
15. Und Mug sprach zu ihnenHegd

Ihr denn auch noch luiverständiai
17. Mcrcket ihr noch nickst, dass alles ,

was zum munde eingchet , das gehet in den
. ^ - bauck , und wird durch den natürlichen

tcnmidMrlsacrvonErnsalcm, qa ,ch a „gE »chn ?
rÄ)M ' R ârt .7,5. ' ,2 NVmäIisî i' * rr

.. Mannn übertreten deineMM der

Von menschrnsahnnzen: o-em Sananaischen
undandernwnntenverck<n Chr>sii>

kamen zu chm die Ichriftgelchr -

md sprachen : ^ ' ckttarc .7,5. " ^ Mas aber ' zum munde heraus gc-

Lr antwortete , und sprach zu ihnen :
Warm » übertretet denn Ihr SSttes ge¬
be!, um eurer aufsäße willen ?

4. LAt ' hat geboten : Dnsoltvatcr
md mutter ehren ; 'Mer t aber unter und
nüiitersiiichl, der soll des kodcssterben.

?. Mer Ihr lehret : Mer zum vatcr
«derzurmutter spricht sMcnn ichs opfere,

MLnUL «dM ,tM ^

ge gedancken ,* mord , chebrnch , hureien ,
dicbereg , falsche gezeugruffe, läsiemnMM

Das sind die stücke,die den lMWr "
« crunreiniacn . Aber mit ungewaschenen
Hansen essen, verunreiniget den Menschen
Acht . ^ ^
2i .ck » NdZLsus ging ' ans von imnnm ^

und ' entwich in die geaend Dgri

^ ^ nik̂ WWEMss memanci ^ m-̂ An- Hidon .' ^ ^ ' ^ ^ ^ Marc .7,24 .
fort seinen vatcr ' odcr seine m »ttcr ehret : 22 . Und siebe , ein Lananaisch wcib
md habt also KAtes gebot ausgchäbcn , ging aus derleibigen grenß : , und schrie
nineurer aussichewillen . ihm nach ,und sprach : Ach HLrr , ou sohn
>ch->!KchhMscr , es hat wohl ' Jesajas chavid , ' erbarme dich mein ; meine los icr

Mraten zu ihm seinechingcr , daicn ihn ,
» ild sprachen : ^ ass sie doch von dir, denn
sie schrexet ms nach .

- 4 . Lr .antwortete aber , und sprach :
' Ich bin nickt gesandt , denn mir zu ocn

chiMget , und gesprochen :^Mr -,,wird vom tensel übel geplaaet . ' c.20 ,20 .
rK « -L, ,L W >«̂ 74i. Und er antwortete ihr kein wort .
volckmahet sich zu imr iM M^ N ». . - e . .

m »innde , und ehret mich mit seinen kp -
M , aber ihr hcrß ist ferne von mir ;

s . Aber ' vergeblich dienen sie mir , die-
«eilsielehren solche lehre , die nichts denn
Maschengeböte sind. Äsos.4 ,2. ^ ' y^ larneli schafcn ' von dem Hanse

Israel / -?-'--̂ ' c,r->,«, KG ^ Lck!̂
r ; . Hie kam aber JiNO sielM'ihm mc--'

der , und sprach : HLrr , hilf mir .
26 . Aber er antwortete , und sprach :

Ls ist ' nicht fein,dass man den kiUMHr .
brodt nehme und werfe cs sür die hnnoe .

27 . Hie sprach : Za , H Lrr ; aber doch

1°. Und ' er ricff das volck zu sich, und
sprachzu ihnen ; Höret zu, und vernch -

: ' Marc . 7,14 .
11. Mas ' zum mundecmgchct , das

Mimreiniget den Menschen nicht ; sondern
ms zum munde ausgchet , das verunreini¬
getdennimschcn. ' <8 esch. iO, i4 .

>r . Da traten seinchünger zu ihm , und
Aachen : Mcisscst du auch , dass sich die essendie hündlein von den brosanilci » , die
Mrijäcr ärgerten , da sie das wort hö- von ihrer Herren kUchefallen .
Mm i 2«. Da antwortete ZLsus , und sprach

iz. Aber er antwortete ,und sprach : Kl - z„ ihr : D weib, ' dein glaube ist gross ! dir
» Machen , die mein himmlischer Vater geschehe, wie d» wilst . Und mre lochtcr
"4 ! gepsianhet , die werde» ausgcrcutel ; ward gesund zu derselbigen stunoeI ' c.ü,i° .

(L>) z r - .Und



Sieben brodte. Evangelium (§ap .i ; . i «.) Sauerteig der Mrjflcr.
2- Und ' ILsus ging von dannen für - z. Und des morgens sprechet ibr , Li

vap , mW kam an das Äaliläische mccr , wird heute unacwitter scnn, denn der bim«
und ging auf ' cinxn bem , und sahtk sich mel ist rotd und trübe . ' eshr Heuchler der
alda . ' Marc .7,gi . Himmels gestalt könnet ikir urtheilen , kön-

M . Undcsramzulvmviclvolcks : die " " ' ' ' '
hatten mit sich' lahme , blinde , stuuime
krüppel , und viel andere , und würfen sie
ZLilu vor die fitste; und er heilctc sie.

net ihr denn nicht auch' die ' reichendieser
zeiturtheilen ? ' - c.11,4.

4 . Diese böse ' und chebrechierischcart
suchet ein reichen : und soll ihr keinreichen

. 'd>
iO
Ä
, Ä

sic

W
ll- -.
.ixg

krüppel gesund waren , die lahmen gingen ,
die blinden sahen : und preiscicn den <8L>ll
Zsrael

zr . UndZLsus ' ricff seine söngcr zu
sich , und sprach : Lssammert mich des

t Ien . :. .
5. Und * da seineM§er waren hinüber

gefahren , hatte » sievergessenbrodt mit sich
zu nehmen . ' Marc . ?,14.

«. ZLsus aber sprach zu ihnen : ' He-
volcks , denn sie nun wol dr -D tage bei, het zu , und Met euch vo?dem f saucrtei-
mir beharren , und haben nichts zu essen; ge der Pharilaer und Saddncäer-' ^ D ;A
und ich will sie nicht ungcsscn von mir las- rs -si ,? .- Cm.sX .
sen , auf dass sie nicht verschmachten aus
dem wcge. ' ' Marc . 8, r.

g; . Da sprachen zu ihm seineMger :
Woher mögen wir so viel brodtS nehmen
in der wüsten , dass wir so viel volcks sät¬
tigen ?

?4 . Und ZLsus sprach zu ihnen : Me
viel brodt habt ihr ? Sic sprachen : Sie¬
ben , und ein wenig fischiem.

Nic.ir ,i . 7 Bai.5,v- r <Lvr.s,S.

7. Da dachten sic bey sich selbst, und
sprachen : Das wirds sehn , dass wir nicht
haben brodt mit uns genommen .

8. Da das ZLsus vernahm , spräche!
zu ihnen : ' Z§r kleingläubigen , was be¬
kümmert ihr euch doch , dassihr nicht habt
brodt mit euch genommen ? ' e.6,zo.

s . Vernehmet ihr noch nichts ? Ke-
dcncketihr nicht an die ' fünf brodt , unter

stiot

Ä «:

Ä>a
iick.
Mi

35.

zck Und nahm die siebenbrodt,und die st- .^ '4
sche, danckete,' brach sie : und gab sie seinen die vier tausend , und me wel korbe
jäugern , undd '.csüngcrgabensiedcmvolck. ^

87 Und sie' assen alle , und wurden bitt : . , 'L , n nn ^ E
und Huben ans , was Überblicb von br .m .n, c»ch mcht !->g- »-" °dt , w n ch sw
siebe >korbe voll . ' 2 Kon .^ rKf .: Mt euch vor dem saturluge der

Und er Hiess dä volck sich lagern di- fA laus-L , und wie viel körbe ihr da
aufhubel ? c.i4 ,>7. Zoh .6,g.

n« i

sieben körbe voll . ' 2 Kon .4 ,44 rd .
z8. Und die da gcffenhatten , derer war

vier ramcnd mantt , ausgenonuncn wciber
und kindcr .

g? . Und da ' er das volck hatte von sich
gelassen : trat er in ein schiff', und kam in

0^ Ta

' trate / die Pharisäer und Sad -
ducäcr zu ihm : die versuchten ihn .

Pharisäer und Saddncäer k
er . Da verstunden sic, dass er nicht ge¬

sagt hatte , dass sie sich hüten soitcn vor
dein saucrteigc des brodts , sondern vor ' der
lehre der Pharisäer und Sadduckcr .

1; ' kam ZLius INdie gegen» der
ssadt Läsarea Philipp ' , und sW-

tc seineMngcr , und sprach : Wer sagendie
icute , dass des Menschen loh« seg?

.cu, - ' Stücke sagen, du

-sitze
i: « «IrW

i -

- ins

oder Ser Propheten e:5s wird einDes abends sprechet ihr
Wer W »1; . Lr sprach zu ihnenschöner lag werden , denn der Himmel ist

denn Ihr , dass ich seg
' 4Uc .I2,54.



Mi belenlnisi. (Lap .16.17. ) S . Matthäi . D erklSrnng Lhristi . rz

'Hälttwörltte Simon Petrus ,und rü . Mahrlick ^ jch' sage cuch : ' LS ste-
hmche ' D » bist Lhristus , des lebendigen hen etliche Ke , die nicht ' lchmccken werden
MeSSoh ». .. "

-7. V

jiiitzm :
M ; dennMjU , uuo V1U1IMvil ous »111,1 - Christ»«wird - -rkl>' r, t . Ser
«Lnbm !<lt>OernmeinDaker imHimmel . , s« 4:,,«« °.» -» m-,> (Evanüel.um »m6 »onnc. nachrv>pM

1 fM nach ' scchs tagcn nahm IL -

^ cttû und aMlestiiMsin mHich bmM , ^ s,issich Peinu » , und Acobum ,
Mincgemcme , undöleNortcn - crhoM . . . . . . .. - r. . . und Iohannem ,seinen brnüer : und führe -LMM-MM »e «kr -MWW - basM

A>t!
G
A
'Ä
lil -

in!«

fitz
Ä ,
M

Hi»

ich»

Mt.

:rz-

< ^

< : -

l ' ,e

H geben. Alles , was du auf erdenchinden r . Undlvard ' verkläret vor iMli ," Mm ^ °,
Mst , soliauch im Himmel gebunden segn : sein angcsicht leuchtete wie die sonne : und "

ALMRMLE ^ » Msi . : Mn , hieistg ..tse >,n ; wüst
Mte seinen Mngern : niie er niüste hin du , ^ dW UM
gniZcmlalcm gehen , und viel leiden von direme , Neos , eine, midLl !a» cmc.
bi» Westen , und Hohenpriestern , und , . ^ k -n! '
Mflgelchrlen , undgelodletMdem » nd ^ ? I'
«mdrilleitaq - aul -rstehen^ ^ ^ ^ Mstunm - m^̂

-- . UndKctmS nahm ihn zitM /Mr , f'
, « , . 'mLock : -.iö.,< rr . MeM gesallenM 'e , den ,1' UIM noren^ N - " .«

sMsssdas nncdcrfahre der nur nicht . s . Da das diesünger horelcn : fielen sie
rz. Aber er wandte sich um , und sprach " ^ ,,- mx nlchrackcn lehr .
^ " >'»- 7/ ZLiuS aber trat zu ihnen , ' rnhrcie

sic an , und sprach : «Stehet auf , uno furch¬
tet euch nicht . - Dan .s ,-». c.9,ri .

8. Da sic aber ihre äugen aufhubcn : sa¬
hen sie niemand , denn HLsum alleme .

9. Und da sie vom berge herab gingen ,
' gebot ihnen ZLsuS , und sprach : Zhr
sollt dis gesicht niemand sagen , bis des

z» Mo : Hebe dich , ' satan , von mir ,
du bist mir ärgerlich ; denn du meinest
licht was göttlich , sondern was mcnsch-
lchist. ' L Ha »i.i9 ,rr .

-4 . Do sprach ZLsns z» seinensüngcrn :
' Will mir jemand Nachfolgen , der ver¬
leide sichselbst, und nehme sein muß auf
Ich, »»d folge mir . ' c.io ,zs.

'M -r-.z,?4. r »«.»,-; . menschr / sohn von den todtcn aufirstan -
r ; . Denn wer sein leben erhalten will , l M ^ - c. i6>-,s .

dtt wirds verlierenV wer aber sein leben jünger fragten ihn , und
« lcmct um meinet willen , der nurds sin- gj« sichriftge«

' .Liie.i7,38..i . * .aii ^ ä ,11,1»? kommen k
26. Mas ' hulss dem Menschen,so er die ' ^

llwßeweit gewönne, und nähme doch scha¬
den an seiner sccle? Ddcr was kan» der
Musch geben , damit er ftine sccle wieder
lose? » Marc .8,;S. Luc .9,25.

27. Denn cs wird ie geschehen , öast des

Llias mnne zuvor kommen k

11. Mus antworletc , »nd sprach z»
ihnen : "Llias sollga zuvor kommen , und
alles zu rechte bringen . ' -knc .i, 16.17.

12. Doch ich sage euch : Ls ist Llias
schon kommen ; und sichaben ihn nicht m-

Menschensohn komme in der Herrlichkeit kaut , sondern ' haben an ihmgethan , was
Ms Paters , mit seinen engcln : und als - sic wollen ; Mo wird auch des mcnlchen
dani wird er ' einem jeglichen vergelten sohn leiden muffen von ihnen . ' c. i4 ,o-!gg.
°»chseinenwerckcn. Röin ,2,6.1c. (B ) 4 -- -Da



- 4 Mondsüchtiger .
Da verstunden diesünger , daß er

van Johanne , dem lauster , zu ihnen ge¬
redet statte .

14 . Und da sie zu dem volck kamen , trat
' zu ihm ein mensch , und fiel ihm zu Mn ,

1; . Und sprach : HLr / , erbann dich
über meinen sostn, denn er ist mondsüchtig ,
und hat ein schweres leiden , er fallt oft ins
scuer , und oft ins wastcr ;

16. Und ich Hab ihn zudclnen .iüngero
gebracht , und st?kanten ihm nicht helfen :

, 17. ZLsns aber antwortetc,nnd sprach :
D du ungläubige und verkehrte art , wie
lange soll ich bey euch seyn ? Me lange soll
iLEUsM .

ÜndZL

Evangelium (-Lap .17. 1z.) Kergernist.
. ^ K » f daß ' aber
so gehe hm an das mecr , und w:rl
anges und den ersten lisch, der auskcr-
sLhret , den mm : und wenn dn seinen
inund aufthust , wirst du einen Kater N!i-
den ; densellM nim , und gib ihn für mich
und d-ch? ' Lu -.-z,E

Das 18 Capitol .

^ 'LMsangrNum »m S . M ;« -an
dcrsclbigen stunde traten dicM ,

-̂ 1 ger zu ZLsugmdsprachen : "Mr
ist dochKerarosteste m , himmelM, ? ^

. . ^ 2. AM ' ricst'ein lind zu sichgmdstel-

ZLK" AZ -K «.
»hrauzvonihm , , nttdderknal>e Lsseydenn , daß ihr euch umlehrci , uiid

"st»

- Ü!

ward gesund zu dersclbigcn stunde .
i ? . Da traten zu ihm seine Mger bc-

sondi-rsgmd sprachen : Warum kontcnwir
ihn nicht auskreibcn ?

20 . ZLsus aber antwortete, und sprach
zu ihnen : Um eures Unglaubens willen .
Nenn ich sage euch : wahrlich , so ihr
" glauben habt als ein scnfkorii ,' so möge!
ihr sagen zu diesem berge , Hebe dich von
stimm dorthin ; so wird er sich heben, und
euch wird nichts immdglicĥ ehn ;

ri . Nber diese art fahret nicht aus ,
denn durch bereit und fastcu./ sLM » -.^- - .Da sie aber ihr wesen .̂ attÄm -Ml - '* '
laa, sprachsILsus zu ihnen : "Ls ist zukünf¬
tig , daß des Menschen sohn überantwortet
werde in der Menschen Hände ; " c.- o, 17.18.

Luĉ rr . c.i8,Zr.sq. e.24,7.
-z. Und sic werden ihn todten , Mid am

dritten tage wird er auferstehen . Und sic
wurden sehr betrübt .

- 4 . Da sie nun gen^ mmtaimtkamen ,
gingen zu Petro , die den MstWAW -
imhnien , und sprachen : Pstcgt cuer^ Wl-
stcr nicht den " zinsg'roschen zu geben ?

a„z , >md wirs cs von dir : Ls rstdir
. '' Und als er heim tz.MM du einäugig zum leben eingehest
kam , kam ihm ZLlus zuvor , und sprach : - - - ,
Mas duncket dich , Simon ? Don wem
nehmen die köuige auf erden den zoll oder
zinse?Don ihren kuidern ,oder von fremden ?

" werde! wie die linder , so werdet ihr nicht
in das Himmelreich kommen.

4 . Mn sichmm selbsterniedriget , wi«
dis " kind , der ist der grostesteim liinmiei-
reich. " cd» >.̂ iPk !r .?,6.

; . Und " wer Ein solches kind ansniml
in meinem namcn , der nimt mich aus.

«. Wer aber " ärgert diesergeringsten
Einen , die an mich glauben : dem war «
bester , das! ei» Mühlstein an seinenhals ge¬
langet würde , und cr 'ersäustct würde im
mcerAacsamücststenistch ^

*M >U'c>- ,4: . Luc.17.-1.
' 7.' Wchc ^ cr wclt der ärgermst halben !

" Ls muß 'sa ärgcrniß kommen : doch we¬
he dem Menschen, durch welchen ärgcrniß
komm! l 17.1" 1 Lor .11,1?.

z. Ho aber ' deine Hand oder dein sich
dichärgett , so haue ihn ab , und wirf ihn
von dir : Ls ist dir bester, daß d» zum le¬
ben lahm , oder ein krüpxcl eingcbcst; denn
daß du zwo Hände oder zwcen fustchabest,
und werdest in oas ewige scuer geworfen.

Und so dich dein äuge ärgert , reiß

-Hi

v. S!
:ni,L
-ÄK

denn daß d» zwei, äugen habest , und wer¬
dest in das höllische lener geworfen.

10 . Sehet zu, daß ihr nicht jemand von
dickenkleinen verachtet .Dciin ich sageeuch :

-SN

-nl
!«

- L. Da
öenfreinden .
sind die kuidcr frcx . . 4 - a-



Vcrsöimlichkcit. (Lap .uz.19.) S . M archLi . -Schalcksknecht . 2;
Denn ' des »mischen sohn ist koin- 25 . Da crs nun nicht batte zu bezahlen :

S8SNKL7L : 7̂ » - - » « .. - . « .
nichtSic neun und ncunhig aus den bergen ,
M bin , unb suchet dê vcrimtc ?

Mc.-s,4. t Es44 .ni -. Jrreo .«.
iz. Und so sichs begibt , dast crs findet :

«ichrlich, ich sage euch , er freuet sichdar-
wck inchr , denn überdienciinnndncun -
ttz , die nicht verirret sind.

14. Also auch " ist!" vorcnrem Vater im
hiiiilnel nicht der Wille , das! ie»iand von

is . Siilidiget aber dein brilött 'an dir :
sogchehin , und ' straffe chnzwischen dir
«iidihni alleine. -Met er dich, so hast duWWNM- Mr
neuoderzwcen zu dir , aus dast̂ älle suchebe¬
steheauf zweier oder dieser zeuPWMde .v . -Höret er die nicht , so sage Mer D
meine: Höret er die gemeine nicht , so
halt ihn als einen Heidenund zoiliicr.'

in. Mchrüch ', ich sage euch : " MaS
ihr aus crdeii' biiiden werdet , soll auch im
Himmelgebunden segn ; und was ihr auf

ihn an , und sprach : Herr ,habe geduld mit
mir , ich will dir » altes bezahlen .

27. Da sammerte den sicrrn dclselbigen
knechls : und MH » los , und die schuld
erliest er ihm auch .

rn . Da ging derselbigc knccht hinaus ,
und fand eine» seiner mitknechl 'e , der war
ihm hundert groschen schuldig : und er griff
ihn an , und würgete ' ihu ,' und sprach ;
Bezahle nur , was 'du mir schuldig
bist.

29 . Do siel sein mitknecht nieder , und
bat ihn , und sprach : Habe geduld mit mir,
ich will dirs alles bezahlen . ü"" » stP-».
' zo . Lr walte aber 'nicht : sondern ging

hin , und warf ihn ins gcfangnist ; bis öast
er bezahlete , was er schuldig war .
' gi . Da aber seine 'miiinechte solchê sa-
hen , wurden sie sehr lvirübk ', liiid kamen,
und ' brachten vor «Mn Herrn alles, was
sich begeben hatke?°d ^ K' -« a Neos. z/ ,2.

za . Da forderte ihn fein Herr vor sich,
und sprach -u chm : Du schai'clsknecht , al -

«»lcreucheins werden aus erden , ' warum
esisi, das sie bitten wollen ; das soll ihnen
wicdcrsahrcn von meinem Vater im Him¬
mel. m » Ntarc . ii ,24 .1c.

Denn wo zween oder drcy versam -
letsindin meinem namen , ' da bin ich mit¬
te« unter ihnen . ' c.28, - o .

- i . Ja trat Zäetrus zu ihm ,und sprach :
-HLrr , wie oft must ich denn meinem bru -
der, der an mir sündiget , vergeben ? Zsts
Mg ' sieben»:al ? ' Liic .17,4 .

ri -. Msus sprach zu ihm : Zch sage dir

barmen über deinen mitknecht , imc Ich
mich über dich erbarmet habe ? ' Zac .2, iZ.

Z4- Und sein Herr ward hornig , und
überantwortete ihn den Peinigern : bis dast
er bezahlete alles , was er ihm schuldig
war .

z; . Mo ' wird euch mein himmlischer
Vater auch lhnn : so ihr nicht vergebet von
euren Hcrheii , ein jeglicher seinem bruder
seine schle.f ' c.s, i5 . Marc .11,2; .

Das 19 Lapiecl .

«cht , siebenmal , sondern*sicbenhig mal - 1 j Nd ' es begab sich,da ZLjns diesere-
stebeiiinal. ^ ,^ .^ -» .4, 24. de vollendet hatte : crhub er sichaus

K- M -Ullm-m « tonn-. N-» -rim!., Haliläa , Mid kam in die arcnke des iüdl-
rz.^ > Krm » ist das h >mmelmch gleich landes , genseit des .Zoröans .^ einem komgc, der mit semetsikiicch-
>e«rechnen wolle . r . Und es folget - ihm viel volcks nach,

24. Und als er ansing zu rechnen : kam und er heileie sicdaselbst,
ihmEiner vor , der war ihm zehen lau- g. Da traten zu ihm die Vhaüsacr , ver-
W Pfund schu!dig<>si>̂ «L'N <>« -̂--̂ f<Hsuchreii ihn , und sprachen zu ihm : ZÄ

.r -4«- ' (B ) z auch



- 6 Lhescheldnng . Evangelium (Lap .19.) ReicheMneliaz ,
auch recht , dast sich cm mann scheide von 17, Lr aber sprach zu

d- mchMkNiemand K « .'̂ demM
4 . Lr anlwostlcie Mi , MKaA , stkigeSStt . ' Milt du aber zun, leben^

ihnen : Habt ihr nicht ' gelesen , dasi . der gehen , lo Halle die geboie. ' .s„ ci°2ü -»
im anfang den Menschen gemachthal , der is , Da sprach er zu ibm - Welche ^ stL
inachtc , dass ein mann und wcib ich» solle ; sus aber sprach : ' In soll nicht tödtcii Hu

--5

i-k'

5. Und sprachEIanim wird ein mensch nicht jlehlen.
« ater und mutter verlassen , und an seinem ^

ip . Lhre valcrWd imitier Und du solt
deinen nächsten liebe» ald dich selb».

r° . Da sprach derKiglini , zu ihn, : Jaz
Hab ich alles gehalten von meiner tilgend
auf ; was fehlet mir noch ?

- i . Mus sprach z„ ihm : Mil , du voll¬
kommen leimig gehe hin , verkaufte was du

Mci

weibe hangen , und werden die zwei, Ein
heisch sexn ? ^ ' - Mob 2,24 , Marc .10,7.

6. Ho sind sienun nicht zwei) , sondern

Ein fleisch. Was nun KStt zusammen
gcsürct hat , das soll der niciisch ' nicht
scheiden. ' iLor .7, io .

" 7. Da sprachen sie : Warum hat denn
Moses ' gcbotcn .cincn schcidcbricf zu geben,
und sichvon ihr z» scheiden ? ' e. ; ,zi .ic.

8. Lr sprach zu ihnen : Moses hat euch
erlaubet zu scheiden von euren wcibern , von
eures herhcns hartiqkcit wegen ; von an - , ,

begmisaber M nichts ^». .vcksaae aber euch . Mer k.chvon MphLch , . jch sage cnch,Lin reicher wird
ŝ werlMMiininclrcichkommen.

bricht die ehe. Und wer die abgcschcidete
src rjci,der bricht auch die ehe.

hast , und Hachen Men ; sowirk du ei¬
nen ' lchah iin Himmel habe » ; und komm,
und folge mir nach . ' c.s ,ro . Lnc .12.zz.

- 2. Ja der ch'ingling das wort horcte ,
ging er betrübt von ihm : denn er hatte

zM
srtr
düiji
M

c. 5,; i .Z2.:c.
10. Da sprächen diesüngcr zu ihm : Hie¬

bet die sachc eines mannes mit seinem wei¬
he alko , so ists nicht gut ehelich werden .

n . Lr sprach aber zu ihnen : "Das wort
fastet nicht jedermann , sondern denen cs ge¬
neben ist. , - « >^ 9 ' iLor . 7,7.17.

12. Denn es sind etliche verschnitten ,' die

'-̂ Hud aus muttcricibc also geboren : und sind
AÄlichc verschnitten , die von Menschen ver -
lAkhmtten sind : und sind etliche verschnü¬
rten , die ' sielMWerschnitten haben , um

des hmimelreM willen . Wer cs saften

mag ", der faste cS.' M ^ . d , Lor . 7, -2
^ ^ AKDa ' wurden kindlM sn' ihin gcM

ÄÄitcr sage ich euch : LS ' ist
leichter , dast cin ' camcl durch ein Nadel¬

öhr gehe , ö-nnMeMiHrMM ^
«KSttes kommc^ ^ EM .17' W . >«,2^

2; . Ja das semeAi !gir höretcn ,' -ntsa.k!-
tcn sic sichsehr , und sprachen : Ze , wer
kann denn selig werden ?

2«. Mus aber sähe siean , und sprach
zu ihnen : Bey denmcnschenists 'unmoglich ,
aber bei, KDtt sind alle dinge mdglichNÄi .

(SvanaellumamtageS -Pauli bekehruuq.)

27.^ ^ antwortete Petrus , und sprach

VW
-L!Ä
7.2.Z

:Lh!

ÄÄ
rAs
Shl !

ils !
MÄ
Llili

.A '

' liäst er die Hände auf sie legte und betete :
- ieMger aber fuhren sie an . ' Luc . i»,i ; .

14 . Äbcr ' ZLsus spra -a -
kindlein , und wehret ihnen

. _ zu ihm : ' Hiehc , wir haben alles
verlastcn , und lind dir nachgcsolgct ; was
wird »ns dasiir ? ' Marc .i->,28.Luc .i8,28.

- - -> rz . ZLsus aber sprach zu ihnen : Mahr -

' T

lich, ich sage euch,

sM°ach . ' Wie mWAw ^ MMmstM
. - Mi» als k^ tickkeit . werdet ehr auch sibenaus

M

» bis

'b-!«von dannen . oder schwcstern , oder vater , oder mutter
is . Und siche , Einer trat zu ihm , und oder weib, oder kinder , oder äcker, uni nm -

sprach : Kuier Meister , was soll ich gnts nes namens willen : der wirdshundcrilat -

ihm , dass ich das ewige leben möge haben ? tig nehmen ,und das swigc leben » » °^



Mtttn im wcinberge . (Lap .ro .) S . MaechLi ._ Die kinder ZebedLi . _ «7
Aber viel ,' die da sind Sie ersten,wer - will aber diesem kehlen geben gleich wie dir .

dendieletzten: und die lehtcn werden die er-

jiülsesn.^ ' c.ro , i6 . c.rr , !4 . Marc . io ,zi .
Das ro Lapitcl .

Donarbeirerndes wembrrgS: Ckrij) , leiden:
Derjüngerebrneitz: Aweycrbi-ttdenhülfe.

(Evangeliumam sonnt, sepruagefima.)
Himmelreich ist gleich einem

L / Hausvater ,der ain morgen ansging ,

. ' Zder Hab ich nicht ,macht zu !hun ,was
ich will /Mitdenliiieineli ^ S .ebeLüu darum

? " AsonMi .
^ lis . Also M 'den ' die letzten die ersten,

und die ersten die lehte » leyn . Denn viel
sind beruffcn , aber wenig sind anscrweh -
let .f ' c.ip ,zo .!c.

17. Und ' er zog hinauf gen Zermalem ,«beiterzu mieten m seinen wember.g.rKW 'Ulid nahm zu sich die zwölf jünger bclon-
r . Und da er mit den arbeitern eins tzcrs auf dem wcge, und sprach'zu ihnen :

Md um einen ' qrolchm zum tagclohn . . . . ^
" . . . » 18. Siehe , nur ziehen hmaufW .-jeru -
Me er siein seinen weinbcrg . '̂ GW » -fe , nur zieyen hmautgm geru -

z. und ging aus um diei 'KtleMde , f̂alem , und des mcMM so.m wird dcilho -
He andere an dem' marckte müssig k,--' Mstern und schnftgelehrten überant -^ wortet werden , und sie werden ihn ' ver -

Und sprach zu iM ^ S ^ U ^ »ENi >m >toiv
4 uno Ipraev, zu iinici , : lsejier ^ yr

mH hin in den Weinberg ; ich will euch ge-
ki , was recht ist.

; . Und siegingen hin . Mermal ging er
ms um die sechsteund neunte stunde , und
>H»Igleichalso .

«. Um die elfte stunde aber ging er aus ,
md fand andere müssig stehen , und sprach
z»ihnen : Was stehet ihr hie den ganhen
lagmüssig?

7. Sie sprachen zu ihm : Ls hat unS
mtimnd Dinget . Lr sprach zu ihnen :
KchetIhr auch hin in den Weinberg ; und
ms recht seyn wird , soll euch werden .

s. Ja es mm abend ward , sprach der
hm des Weinbergs zu ftmem ^ schafiner :
Augeden arbeitern , und gib ihnen den

und hebe an an dm letzten, " '
dmersten. C. - - ^ .

s. Da kamen ? die um die elfte stunde
xdinget waren , und empfing ein leglichcr
smen groschen.

i». Ja aber die ersten kamen ,̂ meineten
sie, sie würden niehr empsahen : und sie

inlcglickn seinep gp

-s . Und ' werden iAn überantworten de«
Heiden,zu verspotten ,und zu geißeln , und zu
creutzigm ; und am drillen tage wird er
wieder auferstehm . ' Ä >c.iS,zr .

' trat zu ihm die nmtter der
kinder Zebedai , mit ihren söhnen ,

fiel vor ihm nieder ,und bat etwas von ihm .*Marc .io ,zs.

ri . Und er sprach zu ihr : Was wisst du?
H :e sprach zu ihm : Last diese meine zwcen
söhne scheu in deinem reich , einen zn deiner
rechten , und den andern zu deiner ka¬
cken.

22 . MerZLsns antwortete , »»!»sprach :
Ihr wisset nicht , was ihr bittet ; Könnet
ihr dm ' kclch trmcken , denIchtnnckm
werde ; und euch tanffen lassen mit der tauf -

ltz-WL ^ se , da Ich mit Mufft werde ? Sie spra¬
yen zu ihm : Ja Ml .

- z. Und er sprach zu ihneinWemm
kclch solli ihr zwar krincken , und mit der
Wusse, da Ich mit Musst werde , sollt ihr
gewusst werden ; aber das sichenzu meiner

, ^ rechtenund knckcnzugebcn ,stchetmirnicht
>1. Und da sieden empfingen , murrete » ' Pi , ' sM ?G denen es bereitet ifi vpn mei -

siewiederden Hausvater ,
ir . Und sprachen : Duft letzten haben

«»r Line stunde gearbeitet , und du hast sie
ms gleichgemacht , die wir des tages last
Md die Hitzegetragen haben .

>z. Lr antwortet aber , und sagte zu
kinem unter ihnen : Mein freund , ich
Hm du nicht unrecht . Bist du nicht Mit
biireins worden imVeineuwroHeu ? , ,

>4. Nnn ,wasdmf >st,WMM . Zch

nemDatcrI '
24 . Da das die zehen hörctcn , wurden

sie unwillig über die zwcen brüder .
2; . Aber ILsus riess ihnen zu sich, und

sprach : Ihr wisset , daß die' wcltkchm für¬
sten herrschen , und die oberherrcn haben ge-
walt . ' Ma : c. i° ,42 .Suc .22, 2; .ic.

26 . ' So soll cs nicht seyn unter euch: son¬
dern , so jemand will unter euch gewaltig
se§li , der ftv euer dimer . ' - Aetr .; ,z.27 .U»Ü



r ? Lhristi ein ;» !, Evangelium (§ap .ro .ri .)
in Jerusalem .

27 .Und wer da will der vornchmsic scgn, 7. uno »rächten die Min , „nd daSsdü ^
derleg euer knccht. len „ no tm ,en «ps.»^ achue.!2-- . , . - .

7. Und brachten die Min , „nd da! sul-
» .» . ..» len umd legten ihre ' kleidet MnNwb t»!,.

- 3, Kleichwie dcSmenshcn sollnist nicht ^
komnen, dast er ihm dienen lasse , sondern
dass er ' diene , und gebe sei» leben zu einer ans den weg : die andern hieben zweigevon ^
» rae.„ ,., k̂ » ,-i, . den bamueii , und strritctrii sieaus dcnwcg. f ! r.

9 - DaSvolck aber , da! vorging nnd
nach.folgete, schrie " und sprach : -hofia »»» S ?

trlv !n »i>sür viele . ' S-» lo ^ r Mil .2,7.
29 . Und da sie von Jericho anszogcn ,

sslgctc ihm viel volcks nach . ' . . .
zo . Und siehe, ' zween blinden lassenam dem sohn David ; gelobek' sechderda'koinmt

wege ; » nd da sic Meten , dass ZLs»! vor- in -deu , namen de» -HLrrns Hosianna ,»
Lbergmg , schricnsie , nnd sprachen : Äch 2 . ^ ,
HÄr , du sohn David , erbarme dich
unser . ' Marc .io,4 <>. -knc . i«,z?,

zi . Aber das volck bedrauete sie, dass sie
schweige« sollen . Aber sie schrien viel¬
mehr , und sprachen : Ach HLn , du sohn ILsu ! , der Prophet von ' Nazareth au!
David , erbanne dich unser . Kalilssa . ' Zoh . 1,4; .

. . . - ir . Und ' ZLsn ! ging zum tempel SSt -

der hoheI ' Kssnz ,- ; .- «.
12. Und a!Zer zu Jerusalem cinjog,cr-

reaetc sich die Witze stadt , und sprach :
Mer ist der ?

11. Da! volck aber sprach , Da ! iS der

ga . ILsu ! aber stund stille, «nd rieff ih¬
nen , und sprach : Mas wollt ihr , dass ich
euch thnn soll ?

zz. Hie sprachen zu ihm : HLrr, dast Wechsler tische, und die stülllc der tauber
nnserc äugen aufgethrn werden . krSmer .ML x <LW Y^ Ä ü >tt .u , i; .ic.

54 . UndcSMmicrlcILsnm , und rüh- iz . Msspr ^ chrihnenTL ! stehet' ge-
rete ihre äugen an : und aisbald wm den " '
ihre augcn wieder sehend , und sie folgcten
ihm nach .

Das 21 Lapitcl .

te! hinein , uild' tricb heraus allevcrkaus-
fer und kauffcr im tenipei , »nd llicsinm der

cchslcr tische, und die stüllic dertaubcn -

Äncr .H ^ tiz . « MsprÄ. , , .. . .^ ,» . ^ » .» .,.. vi-
schricben , mein van » soll ein bethau ! kcis-
sen ; Ihr aber habttcinc mördergrubd dar-

i . ' sie nun mhe lieg Jerusalem ka-

lahluc im tcmpel , und crheilete sic.
' 1; . Da aber die hohenpriesicr und

schristgelchrtcn sahen die wunder , die er
khai ; ' miä die linder im tempcl schrcgcn
lind sagen , Hosianna , dem sohn David :
wurden sicentrüstet ,

iS . Und sprachen zu ihm ; Hörest du
men gen S' tthpmgc an den öhl-

bcrg , sandle ZLiu ! scincrKnger zwccn,
2 . Und sprach zu ihnen : ' 'Sehethin a»ch,waSdkftsaqch ? ZLsiiSspraätznih -

in den stecken, der vor euch liegt , und bald W»,Ia : Habt ihr nie gelesen , ' Kn! dem
werdet ihr eine cselin finden angebunden , muiide der uniulnidizen uns saugiingm hast
und ein jullen beg ihr ; löset sie auf , und lob zugcrichie ! ? ' Zes-3,; .
sllhrct sie zu nur . und er liest sieda,und ging zur stadt

z. Und so euch jemand etwa ! wir ) sa- hmauS gen Verkamen , und blieb daselbst,
gen , so sprechet : Der HLrr bednrfthr ; ig . Mer ' aber de! morgens wieder m

- AiÄLdiesiadlging , llnngcrieihn . ' Marc .n , ' - .

xhcten , der da spricht : L- / LL^ . r/ ^ Arän s datN allein 'blattcr , und sprach ,>H
; . Sa , et'dcr tochter Aion , siche,dcitskKHm : Nun wachse aus dir hinfori nuniuer ^

nig iönuni zu SirUanstmuthig , ' » nd reitet mehr keine sruchi . UMkrsscigenbaumver- ^

wie ihnen ILsil! besohlen hatte :

K-rMm , m -
, 'achen : Wie ist

der seigenbäum so bald verdorret ? ^ ^
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Zwccnunglei cheMe . (Äap .ri .) S . Ma tt häi . Böse weingLrtn er.
^ i .̂ ZLlus aber antwortete, und sprach chm nicht : aber die zöllner und huren glau -
„iihmu : Wahri !ch, !ch >ä ,ice »ch, ' so ihr bckcuchiii . Und ob Ihr « wo ! Iahet , tha -
- iaiibenhabt , und nickt zweifelt , jo werbet tct ihr öenuoch nicht buffe , Sach ihr ihm
ihr nichtallein solches »iil bcm feigcnbaum darnach auch gcglaubct MeLNZMAFM -e
änn ; sondern so ihr werbet sagen zu diesem zz. -Höret ein ander gleichnisi : ' Ls war
beree, hebe dich ' auf , und wirf dich ms ein hauSvaker , der xfianheke einen wein-
meer, sowirdS geschehen. ' c. 17,20 . berg , und fnhrete knien zaun darum , und

21. Und ' alles , »' S» ihr ' bitter im grub eine Mer darinnen , und bauete einen
- cbec, so ihr qlLuber , so mordet ihrs ^ lhurn , und thät ihn den Weingartnern aus,
«mpf- hen /LL 'W ; „' Marc . ii , r4 .!e. und zog über land . ^Sschr ' Marc . i2 , i . !c.

2, . Und alZ ' er in den kempc! kam, tra - Z4- Da nun hcrbeg kam die zeit der
A gi ihm , als er leimte , die hohenprie - frmchte : sandte er seine knechte zu den wein¬
st,>r n»d die ältesten mi volck , und spra gärtnern , dasi sie seine frischte euipsingen.
che» : KuS waser macht thust du daZ l und s; . Da nahmen die Weingartner seine
werhat dir die macht 'geneben ? knechte , einen ffäupten sie, den andern töd-

- k«« -04 . tclcn sie , den dritten steinigten sic.
24. Mus aber antwortete , und sprach zs . Kbermal ' sandte er andere knechte,

j»ihiie>nIchi0iUeuchauchEi » wortsra - mehr denn der ersten waren : undsiethä -
,m : so ihr nur das saget,null ich euch auch lenckhncn gleich also . ' c.2r ,4 .
sl>M , al!Swaicrmachk !chdaZtt,»e. z/ . Darnach sandte er seinen sohn zu jh-

r ;. Woher war die muffe Zohannis k neu , und sprach : Sie werden sich vor mei-
War sievom Himmel , oder von den men - nein sohu scheuen,
schal? Na gedachten sic bcy sich selbst, und zs . ' Da aber die weingärkner den sohn
sprachen: Saun wir , sie ftp vom Himmel sahen , sprachen sie unter einander : Das ' ,st
«mescn, lo wird er zu unS jagen , War - der erbe ; ' ko-nmt , lacht uns ihn lösten ,
»inglSuklet ihr ihm denn mcht ? und sein erbgut an unS bringen . ' MKA

25. Hagen wir aber , sieftp von men - U . Und sicnahmen ihn , und stießen ihn
scheugewesen, so uiüßen wir uns vor dem zum Weinberge hsnaus , und Meten ihn .
« ickfürchten ; denn sie ' hielten alle Zo - 40 . Wenn nun der hm des weuibergi
hmncSfür einen Propheten . ' c. 14,5. kommen wird , maS wird er diesen wein-

27. Und sieantworteten Msu ,unc>spra - gärtnern lhun ?
chm: Wir Wissensnicht . Da sprach er zu 41 . Hft sprachen zu chm : Lr wird die
iM : Ho läge Ich euch auch nicht , alis böstwichte übe ! umbrmgen , und seinen
«asermacht tch das thue . weinber » andern Weingartnern misttzm ,

« > WaS - Liickcteuch aber l LZ hatte die ihm die fruchte zu rechter zeit geben,
ünmann zwcen lohne , und ging zu dein er- 42 . Mus sprach zu 'ihnen : Äabt ihr
jim,»!id sprach : Min sohn, gehe hin , und nie gelesen " in der schrifi , 'Ier stein, dendie .
«rbcUeheute in meinem wcuiberge . bauieuic verworfen naben , der ist zuuiM-

-9. Lr antwortete aber , und sprach : Neinworden ; Von 'dkm -HLrrn istMW
wiüä nickt tzun . Darnach reucte eZ MW?, nn ^Wst wunderbarW vor un-

W , und ging h ,n. seru äugen eAM^ ' Ns.118,22 . LftL8 , nr ,
zo. Und er ging zum andern , und sprach M -r-dvotM .-dch . K-sck.a , .-.

iicich also. Lr antwortete aber , und 4 -. Darum jage ich euch : Das ' reich
tmch : <tzrrr, ) a ; und ging nicht hin . HAteS wird von euch genommen und s W '

zu Melcher mtter den zwecn Haides va- hMen gegeben werden , die leine flüchte
br- willengetpani Hie sprachen z» ihm : bringen . ' Aeich . iz ,46 . HMatlh .8,12.
Merste. chLsus sprach, zu ihnen : Wahr - 44 . Und wer aus ' diesen stein sül!et,der
«h , ichsage euch ; ' Me zöllner und hu - wirdIerschcUcn : anfwelchenerafterfäl -
M moM wol che inS Himmelreich kom- ^ t , den wird er zermalmen . ' Ls.z, , ; . >'
Am, dciinihr . ' Liui .z.i ^ iz . " " « T̂ Mooa SieHohenpriester und Kha -

Za. Johannes kam zu euch7>M lcMÄ ^Wer seinegleichnlffe höreten : vernahmen
'Wen rechten weg , Und ihr giäu'bctct sie, das, er von ihnen redete.

4 «. Und



Sv der Hochzeit. Evangelium
46 . Und sietrachteten darnach , wie sie

ihn griffen : aber sie furchten sich

(§ap .ri .- r .) tzinzE ,,

vor
dem voick , denn eShielt ihn für einen Pro¬
pheten . "' Luc .7, i6 .I »h .7,40 .

(Er -wqeüum am 2; ,'onnr. nachtrinik) ^
' ?E »ctt die Warilller hin , »nd

hielten einen ratb . wiesieiNn ^ .Hecken einen rach , wic sicibn nn-
gen m seiner rede. ' Marc .12,izLuc .ro ,-o

-6. Und sandten zu chm ihrcfünger .samt
Herodis dienern , und sprachen: Meister ,
wir wiffen.dasi du wahrhaft » bist, und leb-

qMSSLSS ! « » . >. ä
2 , DZ Himmelreich ist gleich einem kö- ?

nige , der seinem lohn Hochzeitmachte . ^ ^ ^ kagserzinsgebe,
z. Und sandte leme knechte aus, daffsie ° ^

iSLÄSiWSL
4 .Nbermal ' sandte er andere knechte aus , d » '.yrmich . .. .

und sprach : Saget den Men , Liehe , mci- . ff̂ ^ ^ ^ ^ msmänhe . Und sie
ne mahlzeit habe ich bereitet , meine ochsen
« nd mein mästvich ist geschlachtet , und al¬
les bereit ; kommet zur Hochzeit. ' c.ri . zd.

; . Aber sie verachteten das , und gingen
bin , einer auf keinen acker , der andere zu
seiner handthicrung .

s . Ltliche aber griffen We tzcchte ,,

5 - i
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und gingen ^

reichten ihm einen groschen dar /
Und er sprach M ihnen : Wes ist

SK bild und die Überschrift ?
21. Sie sprachen zu ihm : DcskänicrS.

Da tzrach er z» ihnen : ' Ho gebetdem kdy-
skrs wasdeskagsersist; und KStte , was

-a^ W -sie diw WM - verwunderte »

Ati

Z
' hü-

.dSM
»M

zornig , und schickte seine Heere aus , und
brachte dieseniorder um , und zündete ihre
stad! an .

z . Da sprach er zu seinen knechten : Me
Hochzeit ist zwar bereitet , aber die W ?"
warens nicht wcrkh .

? . Dariiin gehet hin auf öiechlraffen ,
und ladet zur Hochzeit, ' wen Gründet .

- c.,z,47. k.-7,4; .
12. Und die knechte gingen aiisRifdie

straffen , und brachten zusammen , wen sie
sunden , böse und gute : und die tische wur¬
den alle voll .

2z, Kn dcmselbigen tage traten zu ihm
die Sadducäer , ' die da halten, cs ich keine
anfcrstchiiiiH ! und fragten ihn , ^ ^ ^

^ 24 . Ündsprihcn : Meister, ' Moses
bat gesagt , Ho e:»er stirbt , » nd hat nicht
kinder , so soll keinbrudcr seinwe,b srcgcn,
und seinem bruder samen erwecken.

- eM°s.-s,e.M -r-.i-,,?. Su-.!0,, s.
2; . Nun sind bei, uns gewesensiebe»

brüder . Der erste sregete,und starb : niid
dicwcil cr nicht samen hatte , lieh er sein
weib seinem bruder .

2ü. Deffeibigen gleichen der andere, und

-M

« « i

dkl
- Lifi

11. Da ging der kdnig hinein die gaste
zu besehen ; und sabc aida einen mcnschen, der dritte, bis an den siebenten.

bist d» hereiii kommen , » ndhast doch kern weib wird sic fchn unter den sieben? Sie
hochzeitlich kieiö an ? Lr aber verstum - haben sich« alle gehabt ,
mete . ' ''— '

iz .Da sprach der köiug z» seinen d-xnern :
Bindet ihm Hände » nd fmMiNMrsor ihn
in das äüfferstc sinstmO biiiaiis , da wird
segn heulen ii .zahnklsfM ; ' c.8, Ec .2; ,zo.

1 s. Denn ' viel sind bcruffen , abeckwenig
si.,da >Arwchl -t .; ^ ^ ^ , ^ , z° .,c.

Mli

2y. ZLins aber antwortete , und sprach
z» ihnen : Zhrirret , und ' wiffetöicjchrisl
nicht , noch die kraft KDttes . ' Zoh . 20,9.

zo . Zn der auferstehnng werden sicwe¬
der sichen, noch sichfreuen lasten : lonöera
sie sind gleich , ' wie die enge! KStbs un
Himmel . ' -r »c;^ b4.

* Ek>,

' «kiÄ
tzi



W vornehmste gebot .sLap .22.2z. Mche über die schriftgelehrlcn , z>

"" zi. -Habt ibr aber nicht gelesen von der
Mm auferstehuna , das euch gesagt ist
vonKM , da er Nicht :

;r . ' Ich bin der KStt Abraham , und
kr Vtt Zsaac , und »er KDtl .Zacob ?
KStt aber ist nicht einKDtt ber tobten ,
sondernber lebendigen . ' 2 Mosz ,s .B. Und da solches das voick höretc ,
»mlsatzlensiesichüber seiner lehre .' c. 7,2z.

2. Und sprach : ' Auf Moses stnhl sitzen
die schriftgelehrten undWarisaer. ' R n, 8,4.

?. ' Allesnun , wassieegch' sagcn , dal
ihr halten sollet, das haltet und thuts : aber
nach ihren werckcn sollt ihr nicht thnn . Sie
sagcns wol̂ md Hms KM -» Mal 2,7.

4 . Sie 'Wocn aKr ?W ?rs und untrag -
lichc bürden , und legen sieden Menschen auf
den hals : aber sie wollen dielelbigen nicht
mit einem singer regen . ' Lüc .11,46.

; . Alle ihre wcrcke aber thun sic, ' dastK>.ss > A aber die Warisäcr hörctcn , . . . . . . .. .
l ^ 0 dass ^ den Hadducaern das mgul e,r von den lenke» gesehen werden . Hie ma -
! jchpsi't hatte : versamletcn sie siche ' s' L Hon ihre k denckzettel sireit , und diestamne
. Und' Eincr unter ihnen ,ein schnst - an ihren klcidcrn groi; .' c.s, iE .i;,Wc.

i Hch » - st-moben LeiM
zs. Meister , welches ist das-voM ,iU^ " öm den schulen , UM --» « seq. -c.

7. Und Habens gerne , W s,Wgrüffel
werden ans dem marckk , und von den Men¬
schen Nabbi genant werden .

8. Aber Ihr sollt euch nicht Rabbi nen¬
nen lasten : denn Einer ist euer meester ,
Mnstus : Ihr aber segd alle brüder .

s .
erden : Senn
im Himmel ist. ' Mal .1, 6. Lph .z, i4 ., ; .

10. Und ihr sollt euch nicht lassen mei-

ßegebotim gesetz? '
?7. ZLsusaber sprach zu ikm : ' Du

WM NrUi , von aantzer Irclcn :» nd'von

' K. Pis ist daKvornehmste und grWV
gebot. e- Sr v /rc

N. Jas andere aber ist dem gleich : ' Du
B deinennächsten lieben als dich selbst.

. Und sollt niemand vatcrheissenaus
, - iV-nn « Einerist euerssbater , der

«o.ZnDicsen zwegen geboten hdnget das » er nennen : denn Einer ist euer Meister ,
Mtzcgefeßund die propheken.^ -̂ H- ADristus .

41. Da nun die Liiarilaer neu emän - LL/ , ,
41. ' Sä nun die Märisäer ^ cg emän - ^ ich Axr

: biiivaren, ' fragte sicZLsus ,*Mare: 42. Und lprach : Wie dünckekeuch um
i Wo ? Mes söhn ist er ? Hie sprachen :IiUiids.

4;. Lr sprach zu ihnen , Me nennet
Mdmn David imAeist einen HLrrn ?
teersaget:

44. ' Der HLRR hak gesagt zu mei -
«aiHLrrn , Hetzedich zu meiner rechten ,
bf dH ,ch lege deine feinde zum scheine!
innersüsse. ' M.1,0, 1, Marc . i2 ,?s .

cur.ro.chr.Geschr,; ^. ktz'or.ls ,?s.^ >)r.l,l^.
4; . So nnn David ihn einen -HLrrn

»"»et , wie ist er denn iem sohn ?
46.Und' niemand konte ihm ein wort ant -*r!m, u„d durfte auch niemand von dem

V anhinfort ihn fragen .) ' Lnc .14,6.
Das 2; Lapirel .

grösscste unter euch soll euer
diencrserm . ' 1. 20,26 .27.

12. Denn ' wer sich selbst erhöhet , Ser
wird erniedriget : und wer sich selbst er¬
niedriget, der wird erhöhet . ' SWy .az.

iz!M 'he euch schristgelehrken und Ma -
risaer , ihr Heuchler , dieihrdashiUimel -
reich zuschliesset vor den Menschen : Ihr
kommet nicht hinem , und die ' h .neia

Wtahrnichk hinein gehen .
»ndM^

risüer , ihr Heuchler , ' öie' ih^Serwilwca
haiucr fresset, und wendet lange gebet vor :
darum werdet ihr desto mehr veröammmst
e!>!pfahen . 4yz .2 ^ o,,L« Mg >rc . i2 ,4O. tc, >

i ;̂ M^ el̂ ŝ f^Achrwn >/n^AM -^^ Ä
rifaer, ihr Heuchler, - :e itzr 'land und wassE-A "'
uuiziehet , dass ihr Einen ZssdengenoilmZW

redete ZLsus zu dem voick, und
^ zu seinengunoern ^ -'' i) -- «» iN? -7 >« Li-re,

machet : und wenn ers worden ist , »iaä >et
ihr aus ihm'cin kind der Höllen , zwiesaMg
mehr , denn ihr segd. , ,



Z2 und Marisäer .

len mm . /kTckap«^ ^ . .
ZI. So gebet KrMr ' übn cnWbst

v>... »" > , vee >j> zengniß , daß ihr kinder segddem, ' diedie
17. ,chhr narren und blinden : was ist Propheten gelödtct haben . ' Kelch ' -r

grösser, das gold ; oder der lempcl , der das 32. Molan , erfüllet am ' 'ZL. Molan , erfüllet auch Ihr das 'mast
eurer'vatcr . ' - ^ -v»-,

IS. -ir' ie Mvrm vkj, v>-» , ZZ. Zhr ' schlangcA, ihr otterngezSchtc,
das ist nichts : wer aber schwere! bcg dem wie wollt ihr der höllischen «crdänmmist
vpfer , das droben ist , der ist schnldig . entrinnen ? ' c.Z,7. Lnc.Z7

i" shhr nanen nnü ' blinden : was ist cLv-nq-uu», »m S^Sieph -nusl«„ .) ' '

gold heiliget ?
18. Mer da schwere! ber» dem altar ,

iy . rM narren mio vunoca . was cp
aröffer , das opfer ; oder der altar , der das ^ cĥ orrum siehe, ' sendezu euch
opk heiliget « rPetr . i ,y. Propheten ,und weisen, und schrill- 7 ,

ros Darum , wer da schwere! bei; dem gelehrten : und derselbigen werdet ihr cili- iE
altar : der schwelet beg deiirsclben, und bex M sodten und creuhigcn , und etlichewer-
allem , das droben ist. det -hr t gciffeln m eurm fthnlen , und wer-

21 . Und wer da schwere! bcy ' dem tem- °et sie verfolgen van einer stad! zu der an- >«
pclSerschwa 'ttbcr, denlftlbtzen , und bey ^ n ; * '»uc.n ,4y . ttÄsch .; ,4v .c.22,iy. ^ ,ki>
dem, der darinnen wohnet . ' i Kön .z, iz . s; - Kuf daß aber euch komme alle daS -

22 . Und wer da schwere! bey dem ' him - Unechte bluk , da. vcrgogcn ist ausMn -
mcl : der sckweret beg dem snihl KDktes , ^
und bep dem , der daraus schet. ' c.;,Z4. « M « iMmKMaHiW , ml-

rZ .Wehe euchschristgelehrtenundfPha - chmEr getödtekM zwischendcMnM Nh
M « , ihr Heuchler , ' die ihr verzchcnkek ^
die Mich , tlll und knmel : und lastet dahin - -M - Kahrlichstch si-ge euch, daß solches
livdas schwereste im gesch, nemlich das ge- U,er dis geschlecktkomme»,
richl , die barmhcchigkelt und den alauben . . Imisalcich lZernsäleni, die d» töd-
Sis solle man chun , und .ienes nicht lasten. ^ ^ , und steinigest, die zu dir

- 4 . Zhkverbiendett kiter , die ihr mü - gesandt sind ! wie oft habe ich deine kinder
ckenscitzttf ünd mmehverHlucket . " " samlen wollen , wie cme Henne vm. .
riscier
schüstem u-u-wkttvin ikttinu , ^ nE -oen

riiti
1H11
.81-
ich«1
H ' i
ichlsi
ich»

ersten das inwendige am bccher und schüstcl,
auf daß auch das auswendige rein werde .

27. ' Wehe euch schriftgclchrten und
Mharisaer, ihr Heuchler , die ihr gleich scyd
rose die äbcrtünchte grober : weiche ans -

. wendig hübsch schemen , aber inwendig find
sie voller lodtenbcinc , und alles unflats .

28. Wo auch II ' "
ihr vor den Menschen , .
dig scz,d ihr voller Henchcleh . „ .

2? . Wehe ' euch schriftgelchrken und

' Kelobet sch , der da kommt »n namcn des ,

- 4 <rapiM . . ,MN -

- V -il Allstrs »- dir Ml I -ws-Nm, u»r r «l> ^
» MZLsns ging hinwc/ von demtem- dtz -
z pel , und scincstingcr traten ziudni ,
1 a- iN», i.-iacien des !eil>v: ls_gche>L



Men der (Lap .24 . ) S .Matthäi . jukmiftLhristi . zz

ckm: Hage unskmenil wird das geschehen ; IS. Wehe aber den ' schwängern nn -
^ > «a. . . sssugcrn z» der zeit . - Lw .-rs ^ ,

^ Lo. Bittet aber , das! eure flacht nicht
. Äclchefleim wMer . MranMblM , .

m tb»m : ' Hebet zu , dass euch nicht ie-
niaiidverführe . ' Sph .s/ .ic. trübsal schnjbf -t nicht gewesen i,t, von an -

; . Venn es werden ' viel komincn unter sang der weit bisher , und als auch nicht

meinemnamen und sagen , Ich biMhri - werden wird .^ MüLiä ^ Dan .12, 1.
- ns : und werden viel s verführen , rr . Und wssölMMMst würden vcr -

^ -MMicht , so würde kein inensich
S. Zhr werdet Horen kriege und ^ h um dcr' auserwcbitcn willen werden die ta -

sckreg°onkr ,egen : sehet zu, und erschrecket g, mkjtchet .
M Das muss zum ersten alles geschehen ; Hch alSde ^ ^ aÄVIEKrß ^ t
«beies ist noch Nicht da» ende da . sagen Siehe h;, jst oder da :

7. Sennes wird sich empören einvolck Mrs nicht glauben .
--er das andere , und ein konigrcich über ' ' Lu-., - .-;
ins andere ; und werden ferm pestilcnß
nad theure zeit , und erdbcbcn hin und
weder.

s.Ia wird sichallererst die noth anhcben .
s. Rlsdenn " werden sie euch überant -

worlcnin trübsal , und werden euch köd-
ten. Und ihr müsset gehassct werden um
Mine- namens willen , von allen volckcrn .

10. DenisK ' erden sichviel ärgern , und
imdensich unter einander verrathen , und
« densich unter einander hassen.'

11. Uiid es werden sich viel ' falsche pro -
chim erheben , und werden viele ver -
Hrcii . ' c. 7, i; . r Pctr .r , i .

Und ' dieweil die Ungerechtigkeit
«irdüberhand nehmen , wird dieliebe in e
«ielcnerkalten . '

iz. Mer ' aber beharret bis ans ende , bigeii
duwird selig. * c. io , ra . Issenb .r , io .

14. Und es wird geprediget werden das

«angcl'.um vom reich " in der gantzcn weit ,
l» einem zeugnist über alle volckcr : und

(Evanqrliumam 25L„nr. nachrnnirs)
' ihr nun sehen werdet den

grcuel der Verwüstung , davon gc-
W ist s durch den Propheten Daniel , dass

' rhe '" " . ' '
SÄs -, . - -
î̂ c.21,20. s Dan . 9,26.27.

. ..sdenn fliehe auf die berge, wer im
'Aschen lande ist.

17. Und wcr ' Luf dem dache ist : der steige
hl hernieder , etwas aus seinem Hause zu

' Marc . iz, i5. i6 .LÜc.i7 , zi .

4 >Dcmi " es werden falsche LhrW un -
falsche Propheten aufstehcn , und ' .rosse Zei¬
chen und wunder lhun : dass verführet wer¬
den in den lrrthum ( wo es möalich wäre )
auch die auscrwehlten . ' Mare . iz, r - .

Siehe , ich Habs euch zuvor gesagt .
26. Darum ,wenn sie z» euch tagen wer¬

den : Siche , er ist in der wüsten ; jo gehet
nicht hinaus : Siehe ,er ist in der kamincr :
' so glaubcts nicht . ' ; Ile g.1- ,1.2 .

27. Denn gle .ch^wie der blitz an , ,.eget ,
vom aufqanq , und 'che.net b-szum Nieder¬
gang : also wird auch ,Mdie zukunst des
Menschen sotzns. " di ,sAianrdu )

28. ' Wo aber ein ags ist , daMleu
. sich die adlersss ^ Mchi - - .
,v .'?'1? 'i»LtLArSL°b .>,8: Äc .i7.c.' 7,?7.

ssÄer nach dem trübsal dersel-
^ Äetdcn ionne und mond den

schein verlieren , und die sternowerdMS >zr
himmclkllen ,, . und diekrasttMÄniM , ,
wcrdcnWvewM ^ » ^ i ^ ^ t^ iO. is, ^

zo . Und alsdenn wird erWncN ^ as zel-
chcn des Menschen sohns im Himmel . Un - ^
alsöenn werden heulen alle ge.chlcchte aus
erden , und werden sehenkommen des men -

>"grcuel der verwüstüng , davon ge- sehen lohn in den wolcken des Himmels , mit
. . s durch den Propheten Daniel , dass arMr kraft und bcychchkcit .' Utareo » ,62.

«1stehean der heiligen statte (wer das liefet, ch ^ : "Mo (Miko semen stine-enM mi ^
^ - ^ .Mrc . iz, i4 . ^ MULesZMl ( undsseuierdensamleifsei -

" ' . . . ne aWmvchlteii ^ on den vier winden , von
einein epdc' ües Himmels z» dem andern , '^ rTl )ess.4 ,i6 .

^ N .Kn dcm' feigcnbaum lernet eilsgleich '
nist : Wenn sein zweig letzt saftig wir - ,

„ ,, , und blaltevgcwinnet : so wisset ihr , dass der
. Und wer auf üeukfelde ist : - er kch- som -ner nahe ist. ' Marc . .z,2L. Luc .21,2- .

" »chum , seine kleider zu holeu . A / L ^ f ( L > zz . W



Z4 Znchcn der zukunst S bristi . Evangelium (Lap .24 .L5.) gehen hmglranm .

" 77 " « , a, auck ^ivemülirdi ? Mssthck ^ 50. So wud der Herr desselbigcuknechtz
s°Zl !<k ^ nch- v° ! dcr ^ nsi .- - kE an da» W° , deders ' 3 «

" z; . " -ymiMü Mi
hcn , aber meine wortc werden nicht ver-

ZS. Von «em tage aber , und von der
stunde weist niemand , auch die cngcl nicht
inihiminclc sondern allein mein Vater . ^

Z7- Gleich aber, wie cs ' zu der zeit Noä
war , also wird auch scgn die zuknnfl des
mcnschcn sohns . ' 1 M .7,7 . Luc .,7,rS .L7 .

Ä . Denn gleich wie siewaren m den ta¬
ge» vor der sundssnth ; sie affen,sictruncken ,
sie sregcien und üessell sich fregen , bi ? an
den lag , da Noa zu öcrarchen cinging ;

W. Und sicachtete »? nicht , bi? die sünd-
ftulii kain , und nahm sie alle dahin : also
wird auch segn dichukunst de? mcnschcn
sohnZ. ' «- r rar ,

40 . Denn werden ' zwccn aus dem sel¬
be scyn : Liner wird angenommen , und
der ander wird verlassen werden .

41 . Zivölöerdcn̂ mahlen auf der̂ nüh -

KhW ihm seinen lohn geben mildcn.hcucklcr«,
' Da wird scyn heule » und zahnkUW .

*e. 8,l2."?.r;,4r. c r;,;o.
Das 25 Lüpitel .

Von zrken junasrauen, vrrrrauettn cemrinr»,uns jüngstemgrrichr.

1. <? > Mn wird da? Himmelreichgleich
stgn zehen' sungsraucn , die ihre

lampen naknicn , und gingen au^ Seni ,
Äl !

i'ersnlisuiirer M wMMZ '' ^
richt , und fünf waren klug . Ä

z. Die thorichtcn nahmen ihrklampen ,
aber sie nahmen nicht dhl >n>t sichst̂ . Ä-

4 . Die klugen aber nahmen öhlin jFren
gcfaffcn , saint ihren ianipcn .

; . DanundcrbrgutiMiUnog , wnr >

dcMELMigmiFcnsMfcn ' .'' s . Zur - Mitternacht aber ward ein ge- d
schreg : Vichc,dcrbrauligam kommt ; ge- sK
het au ? ,hm entgegen. ' s,'' - «

rLgMnidcn diesechinMllen tlst auf ,
und MiMen ihre lampen . ' Luc.i- ,zs .Z7. lniri

P'/ Dic thörichten aber sprachen zu den W
klugen ; Gebet un? von eurem ohl , denn »
unsere lampen ' verlcschkn/ ff.̂ ^ L .' " 7! Äs

Daanlwortetcn die klUgeniMspüt ^ r ,«
chcn : Nicht also ; ans das! nicht un? und ' ;: p
euch gebreche. Gehet aber hin 'zu den krL- 'iG
mern , und kauffel für euch selbst. r

10. Und da sichingingcnzukauffen , kam -)>.tz
dcr brauligam : und welche bereit warm ,
' gingen mit ihm hinein"zur Hochzeit; und 1^

le : Line nnrü angenommen , und die ande¬
re wird verlassen werden .̂ ^ " *

41 . Darum wachet : denn ' ihr wisset
nicht , welche stunde euer HLrr kommen
wird . " Marc .iz , ; ; .; ; . Äic . i9 , iL.

4Z. Da ? sollt ihr aber wissen : ' Menn
ein Hausvater wüste, welche stunde der dicb
koiumen wölke ; so würde erga wachen , und
nicht in seni hau ? brechen lassen. ' ! ? H.; ,L.

44 - Darum scgd Ihr auch bereit : denn
de? mcnschcn sohn wird kommen zu einer
stunde , da ibr nicht meinet .

4 ?. Melcher ist aber nun ein ' treuer
und kluger knecht / den sem Herr gesellt bat - . ." »-' " 'K ' " 4 — " >
über sein gessnde , daher chnen z» rechter
zeit speck gebe ? ' c.L; ,Li . Luc . ,^ - " ^

46 . Älig istdn knecht , wenn sein L Ewortetc aber , und spmch.- ^
kommt , und findet ihn also thun . ich sage euch , ich kenneewr , ^ ,

ihnÄeralleseimMwsehc ^ Damm ' -vachet : denn ihr wissetwe- -^
4 ». Vo abergencr, der böse kneckchwlrö - ŝ nsthu ^ nmcn wird ü ^

in seincu, herben sagen , Mein Herr kommt ^
noch lange nicht - 14. Gseichwie ' cinmensch,derüberland ^

4S . Und sähet an zn schlagen seinemit- zog,ruffete seinen knechten , und thäl ihnen Äl,
knechte, iffet und trincket mit den trun- seine guter ei»
ckcnen :

' L«c.ip,ur.!c.^ jj
Uad^ di,



». Treuer knecht. (Lap .a; .) S . Matthäi . Jüngstes gericht . z;

DI,
FA
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i; . Und einem gab er fünf centner, dem
andern zwccii, dem dritten einen , einem
jedennaMmm ^ jag bald

UagN m ^ ^ c/ süns centncr
« sangenMe : undhandclle mit dcnsel-

Ä .Darm » nehmet non ihm den centner :
und gebendem , tzllehen centner hak .

2p . Denn ' wSrüaM , dem wird gege-
bic fülle haben : . wer

ab » in « pars den, w rd auch' , dMr bat,
genommen werden , ' c.n .12.' Marc .4 ,- 5.

bigen, nndgcwM »In ^ fnip^ z° . Und denMiUMcä ,l ' wc. sell ,,
17, Desgleichen auchder zwcess ccnt-^ - jMnserste linsterniL hinaus : t da wird

jegn beulen undzahickZWff. - e.n.ir .^
r e.r-,42 e -4 s»

(§vungeliuur a>n 2. somit nachrnn -r )
Zi.Kttr .ilN aber " des Menschen lohn

,-LO kommen wird in semcr' herri ' ch-
kett , und alle geiligp enael uiit ihin : denn
w .rd er sihcn auf dein stnhl seiner „err -
lichkeit .- ' c.i6 ,L7. 1Thess .4, -6.

Z2. Und ' werden vor ihm alle vülckr
versamlet werden . Und er wird sievon ein¬
ander scheiden , gleich als c.n Hirte di«
Hase'von den bocken scheidet. "Röin .i4 , i->.

Und wird die Schafezu seiner rechten
Men , und die bockezur linckn / S ?^
VM -, ^ wirüchenn der ko) , M sagen zu de¬
nen zirMMätte ,! , KoiliiNiicrfibrche -
segncten meines Vaters , ererbet daKeich , '
.das euch bereitet ist von anbcg ,nn der wc!t .L

^z; . Denn " ich bmhnngrig gewcjciisund

«erempfangen hatte , gewann auch zwecn
«adere.

iz. Der aber Einen empfangen hatte ,
ginghln , und machte eine grübe in die er¬
de, und verbarg seines Herrn geld .

y .Ucbcr eine lange ze-t kam der Herr die¬
serknechte,und hielt rechenlchasi mit ihnen .

-c>. Da trat herzu , der fünf centner ein-
psaage» hatte , ' und legte andere fünf ccut-
«erdor , ' und sprach : Herr , duhastmir
flliscentner gclhan ; sieheda , ich habe da¬
mitandere fünsecntnerg'ewonnen .

ri . Ja sprach se.n Herr zu chm : ' Ey
du frommer uns getreuer knecht ,
du bist db « wenigem getreu gewe¬
sen; ich will Sich über viclscyen , ge¬
he« LLSM°L̂ LhcM --

22. Da trat allch Herz», dcrzwccnccnt -
«cr empfangen hatte , und sprach : Herr , , , , . , . . . . . , ,
d» hast mir zwecn centner gcthän ; siebe ihr habt mich ge'peisct. Ich bin durstig ge-
. . cn zwecn andere wesen, und ihr habt mich gctrencket , Zchd» , ich habe mit denselben zwecn
gewonnen.

- z. Sein Herr sprach zu ihm : ' Lg du
frommerund getreuer knecht , du bistüber
imigeui getreu gewesen ; ich will dich
Überviel sehen , gehe ein zu deines Herrn
srende. - ' v . - >.

-4. Da lral auch herzlicher Einen ccnt-
«erempfangen hatte ,'und sprach : Herr , ich
wüste, daß dn' cincharter mann bist ; du
schneidest, wo du Nicht gcs-m hast ; und
fmilcst, da du nicht gcstrcuct hast /

r; . Und furchte Nlich,ging hin ,» nd ver¬
bargdeinen centner in die erde. Siehe , da
hastdu das deine.

as . He,,, Herr aber antwortete , und
Mch zu ihin : Du " schalck und fauler
mcht , wüstest du , daß ich schneide, da
«mich ! Met habe , und saiiile , da ich
» chtgestreuelhabe ; ' c. i »,Zr.

27.H0 sollestdu mein gcldHi den wechs¬
ln gcthan haben , » nö wenn Ich , kom-
a>tn wäre , hatte ich das meine zu mir ae-
»animenmit Wucher. ^ ru» nx-Ä /ton

bin ein gast gewesen , und ihr habt mich
f beherberget . L - g - -Ls. ; 8,/ . -Lzech.18,7.

Tob. 4,1-». fEdr .r; ,2.rc.
zs . Ich bin nackel gewesen,und ihr habt

mich bekleidet . Ich bin ' kranck gewesen ,
und ihr habt mich besuchet. Zch bm gefan¬
gen gewesen , und ihr segd zu mir kommen .

3 ae. 1,27. cap-2. -̂ » .
zf . Mnimverdcn ihm die gerechten ant¬

worten , und sagen : 'HLrr / wenn haben
wir dich hungrig gesehen , und haben dich

KLMMs - unbtzbE
Z8. Wenn haben wirdichcinen gast ge¬

sehen , und beherberge ! ? Ader nackt, und
haben dich bekleidet ?

N . Wenn haben wir dich kranck oder ge¬
fangen gerben , und sind zn dir komme » !

4 ->. Und der kdnig wird antworten »nd
sagen zu ihnen : Wahrlich , ich sage euch ;
" Was ihr gct .han habt Einem unter die¬
senmeinen geringsten brüdern, dashabt ibr
mirgethan . " c. 10,42 .',«.

(-L ) » 41.Denn



z6 Iüngsic ? g-richt . Evangelium (Lap .n .rS .) Lalbiing .Vcrratd »mg.

i« E Denn wird er auch sagen z-sd -nen 8. Ja das
zurlinckc » ^ ' Sehet hin von imr , wr »er- unwillig , und sprachen : Mazü diene o
puchtcn , in dasstwige feucr , das bcrcilct scr unraih ? "" ° ^

' l' ^ nttuscl , ' mdEmncnge ^ ^
' ^ chi^ Zch bin hungrig gewesen , und Gr PMn

^ habt mich nicht äcspeisci.Ich bin durstigzze-

8
- -»i

' mEes ^

kleidct . .Mbinkranckuudtiefanqeii 'gcwk- - ^ < !
sen, und ihr habt mich nicht besuchet.

44 - Da werden Sie Gm auch antwor¬
ten und sagcn : -H-Lrr ,wenn haben wirdich
gesehen hungrig , oder durstig , oder einen
gachvdcr na 'ckck, oder kranck , oder gefangen ,
lind haben dir nicht gcdicnel ?

4 ?. Denn wird er ihnen antworten und
sagcn : Mahrlich , ich sage euch ; was ihr
nicht gethan habt Einem unter diesen ge¬
ringsten , das habt ihr mir auch nicht ge-
lhan .

4 «. Und ' sie werden in die ewige pcin

gehen : «her dieGerechten ^in das ewige
leben .) . 'chv <: , L̂ vs -ALsr " Zoh . ; , - p>

Das -6 Lapitel .

iL. Dass Sic dlS wasserha! aus meinen
leib gegossen: hat ffegethaGdass man mich
bcgrabm wird ?^ ^ r^ ^ 7" L »7>'rL

iz . Mahrlich ,ich sagceuch :' Mo diScv-
angclium gepreüiget wird in der ganßen
weit , da wird man auch sagen zu ihrem ge.
dachmiss , waSSieaethanbat .)
^,/ M ^ Da ' gknfschKHWöHikAWZstit

mainen IudaS ZscharlM , H den Hohen¬
priestern ,Ärx -? Marc .i4 , it>. Äc .r̂ ; .j .

. 15. hnd sprach : Mas wollnhr mw ge-̂

bcn l Ẑch will ihn euch verraihcn ^ Un- ,fie .iMLMWMr '
heit , hast er ihn »errieche.

, »ih

:ich
8 'ie

D

« hristuen-saib-t/kimpftln -ch, in--tzungI-Sd-i-
a , -u -b-ndmchisimaarren, wird rrrralheu , g«,»n-
^ n, und «°r d«» geistlich- g-richi g-stchr« .

E ^Äbcr am crstcn' kagederflsscn brodt,
traten die jünger zu ZLs » , und sprachen

zu ihm : Mo wüst d», dass mir dir derer

- , i .^ 8id cs begab sich, da ' ZLsuZ alle die¬

len daS osterlaunn zu essen? '

18. Lr sprach": Sehet hin in die stadt zu
einem,»nd sprechetzu chm;Der m-istcr lässt
dir sagcn , Meine zeit ist hie , ich will bcz»

' . .
^ igTMdst

7ch

:L .'

M

se rede vollendet hatte , sprach er zu
seinen Mgern : ' Luc .r - , i .-. ' .Pr wisset , dass nach zween tagen Pr WMMlteMtmemenKigerii . »
osscrn wird ; und 'deS mcnscbcn sohn wird Und MMger tMn , wie ihnen M
überanMtEdcK , dMr WMigct ZLD befohM ^ ttc : md ^ eUeM
werde . ' - ' " "Li "- "" Marcn4 , i . !c. astmamin .' .,«

-7 ' sL " Da " r>crsamlelcii ' sich die hohenprie - Und ' ain abcnS' schte er sichzntische

stcr , unü schris!gclchrtcn , und die ältesten mit den zwölfen . ' Niarc .i4 , i/ .>8>LMASMHM - « WWS . - « . ?!
" " " ^ ' rr . Und sie wurdest sehr betrübt , und 4^^ list griffen und ' lödlctcn . ^ c. - 7, 1

' ie sprachen aber : ' Za nicht "auf
:M ! auf dass nicht ein ausruhr werde

eofck. ,
ElM W ILsus war zu ' Bethanien

und ::

im vo
Huben an , ein ieglichcruntcribnen

SW /LGu Mr , tzMMSzÄ
2z . Lr anwEe , «no sprach ? Dtt ^ ^

Mit öer j'Akömit mir in die säWl tauchet,
«WWMiWlx 8

glaS i^ it Mlichcm wMr ; i>nd M kßLus ^ wie uoii ihm geschrieben stehet : doch wehe äst :
scilichanxi,ha er zu tische W . . GZoh . ir 'Z , dein Menschen, durch welchen deSMenschen ^' sahn vtz

Mare.14,



H. abendmahl cingcscßt. (Lap .- s .) S . Matthäi . Lhrisius betet am Wberge . Z7

sobiiverrathenwird . Ls wäre ihm besser, Und ging ' hin ein wenig , fiel nieder

Luc .r - ,41,
M ^Da j>e aver agen ,na .ym ' ,zjL >us oas '-40 . uno er kLm zu seinensüngern , und
M , danckctc und brachs , und gabs den fand sie schlaffenü , und sprach zu Petro :
Mgcrn , und sprach : Nehmet , esset; Das Könnet ihr denn nichtEine stunde mit mir
,ßiimnlcltz . ' Lnc .ar ,19.1c. wachen ?

- 7. Und er nahm den kclch, und donckc- 41. Wachet ' und beketsdast ihr nicht in
t«, gab ihnen den , und sprach : Trincket anfechtungfallet . ZeraeististÄlllia . 'abrr
M ^ ranS ; Kisch iit

r̂8. Das ist meiissblut des ' neuen testa- ^ 4iL. Zum aMnmalglngchaberhm , -̂
Mz , welches vergossen wird " für viele , betete, und sprach : Mein 'Vater , ists nicht
WWÄV . ^ ZLW ^ Malich , dass dieser kelch von mir gehe, ich

19. Ich sage euch : 'Ach werde voirnmNrWcke ihn denn ; so geschehenem wiüe .> ^ 4 »
»» nicht mehr von diesem gewachs dr§ ? 7^ 4Z. Und er kam ,und fand sieaber schlas-
« nstockLttWegv bi ^ FL ,̂ " tag , da send, und ihre äugen waren voll schlnffs.
icksnenmnM werde mit 'euch mmeines 44 . Und er liest sie, und ging abemwl
Kalersreich. Marc .i4 ,r ; . hin , und betete zum dritten » ml, und redc-

Mdi ' Und ' da sie den lobgcsang gesprochen te dieselbigen warte .
Men , gingen siehinaus an den öhlbcrg . '; ,A . Da käNer zu seinenMngcrn , und

4, ^ - sprach zu ihnen :Ach ' wollt ihriiM schlaf¬
fen und ruhen ? Liehe , dic'stundc ist hie ,
dast des Menschen sahn in der snnder Hände

46 . Hkchi ? arif ,lastet uns gehen / siche,
er ist da , der mich verrath . ' Iah . 14,- 1.
i«NMnü als er noch redete, siche, ' da kani
Judas , der zwölfen einer , und mit ihm ei-

zi. Da sprach ZLsus zu ihnen : Indie -
jirnacht ' werdet Ihr euch alle ärgern an
niir. ' Denn es stehet geschrieben : tZch
« dedenHirten schlagen , und dieschase
derheerdewerden sichzerstrcucn .

;r . Mcnn ich aber aüserstehe , will ich
ULch .Dsschen in -Lalilaam .
M . Mrüs aber antwortete , und sprach ne grosse schaar , mit schwerdten und mit
!»ihm: Wenn sie aucssallc sich an dir ar - stanzen , von den Hohenpriestern und A -
«erten, so will Ich doch mich nimmer - , testen des volcks . ' Marc . i4 ,4Z.

-1 ,4, ^ 48. Und der verrather hatte ihnen cm

^ dOz ^ Lnsscht ^ W KS d̂'-rL ^ LgreR ^ " ^
ch -t, wtrstdumich drexnm ! verleugnen . Wt ekILst

sprach , KcgWeneMdu , Rabbi :
su und

und

50. ^ Ls »s aber sprach jü Ihm ': _
freund , warum bist du kommen ? Da kra-S .

»in !» . und teoten die künde an

N.Petrus sprach zu ihm : Und wenn ich
«nt dir sterben müsse , sö will ich dich nicht
«rlmgnen. Desgleichen sagten auch alle

M Da damdin ^ mit ihnen ' zn einem ken sie Hinz», und legten die Hände an Ab - .
N «, der hicst Scthscmane , und sprach sum , und griffen ihn .
ilsscmmMgcrn : t Sehet euch hie ^ bi's h' .lK - 'Und siche,Einer aus denen, die mit -'
Mjiichdorthin gehe , Mid M ' ÄNWN ' Ms » waren ,rcckekcdie Hand aus , und ' zog

M-rr.i4,; t. , Nu schwerdt aus : und schlug des hohen .
I« .» ^ Pstrum , und die prichnz knecht, und hieb ihm einohr / b, ^
Mm föhne ZebedLi, und fina an zu trau - >M »r-ll4 ,47. L»-.-- ,!« .2°h .is ,,LsÄN »'L
m und zn zagen. ?a . Da sprach ZLsus zu ihm : Stecke

R. Da sprach ZLsus zu ihnen : Meine dein schwerdl an seinen ort ; denn ' wer das
« istbetrübt bis an den tod ; bleibet hie, schwcrdt nimt , der soll durchs schwerdt
"« wachetmit mir . umkommen . ' l Mos .9,6 . Dfi .i ; ,io .

( L ) ; ;?. Sder



Zs Falsche zeugen. Evangelium
5Z. Dücr meinest o», Saß ich nicht könle

nielncn Botcr büken , dH er mir zuschickte
mehr denn zwölf lcgionen enge! ?

54 . Me würde aber ' die schrist erfüllet ?
Ls muß also gegen . ^ ' Ps.rr ,7.
HAlMU der stunde sprach ZLsus zu den
Maren : Ahr scyd ansgegangen , als zu

(Lap . r6 .r7 .) Petrus verleugn«,.
66 . Mas dunckekeuch ? Sic anlniö« ?-

ten, und sprachen : ' Lr ist des IM
schuldig . ' Zer .- s,„ .

67 . Da spcpekensie aus in sein ange-
sichk,nnd schlugen ihn unk fausten. Lllicku
aber sch!» cn chn ins anocsichl, ' Ls. §0,6

6«. Und sprachen : W -istageunsIhn - '
emein Mörder ,mit schwerdtcn und »ul stan- ste , wer ists , der dich schlug »
gen, mich zu sahen '; Dm ich doch täglich ^ ^ chchPetnis aber ' saß dransten i:im pah

^Da verüescn chn alle .iitnacr , amü Men leuMete aber vor ihnen allen , M
chch- s^ ie ÄcfMim MM hättcn> lnd sprach : ,-jch weiß nicht , was du » '

^ -- ^ Lai - sagest-^ fsthrctc » chn zu dem Hohenpriester
phas , dahin die schristgclchrten und älle -
stcn sich vcimmlct hatten .

' Marc .14,5; .' j.'m.22,54 Ic>h.i8,rZ.
58. A' ttNlü aber folgete i.hrn nach von

ferne , lös in den pallast des Hohenpriesters :
und ging hinc n , und sichte sich beg die
knechte ; auf daß er sähe , wo cs hmaus
walte .

U »°M ''Die Hohenpriester aber und ältesten ,
^Fnddcr anhe rath , suchten falsch zcugnist

w edcr ALinm , öiis daß sie ihn todletcn :
60 . Und sunden lenis . Und nucwol viel

falscher zeilgen Herz» traten , sunden sie
doch keins . ' Zuleht traten herzu " zween
falsche zeugen, " irsraeu " i Kön .ri , iz .

6>. Und sprachen : Lr hat gesagt , 'Ach
kann den tcmpcl Sattes abbrechen , und
in dregcn lagen deiriclbc» bauen .s^^ ^ ^

6r . Und der Hohepriester stund auf , luid
sprach zu ihmZlniwortest du nichts z»
dein ,' das diele wieder dich zeugen ?

65. Mer ZLsus sihwica stille. Und der
hohcpricstcrchntworlcte ,» ndspraMuahlri :
Ach " beschwere dich beg dem leMzdigen
K «)tl ,dast du unS saßest, ob Du legst Lsiri -

' iKdn .- r , -6.
64 . ^ GsMch ^ Mi,:̂ vusagL

^ 2>och sage ich

Äi ,

M

71. Als er aber zur ihur hinaus ging ,
sähe ihn eine andere , und sprach zn denen,
die da waren : Dieser war auch mit dein
ZLsu von Na ;azküh.' ^ L ^ ch,°sö< o,,,.

7: . Und er leugnete abmnahund schwur
dazu : Ach kenne des mens den nicht.

7Z. Und über eine klc ne weile traten
hinzu , dü da stunden, nnd sprachen zuPe¬
tro : Wahrlich , Du bist auch einer j' -H
von denen denn deine spräche '»mach
dich. - U

74 . Dahlibcraii stchju vcrstilchcnnnd ^
zu schweren : Ich kennedes Menschennicht . I '
Und alsbald kräbcte der Hahn .

7; . Da " dachte Petrus an dic worle
ALsu , da er zu ihm tagte '. . . , .. ., . . Ehe der luchn
fräsien wird , wirst du mich drcy»ial ver-

'̂ Mugncn . Und ging hinaus , und wenieic
bitterlich . - Marc . >4,?- .« .

Das -7 Lapiecl .
Cknistileidenvor demweltlichenqerichk' ,crentzi'

guirü,mit wundem dttrüue'.krr rodundbrqrabniß.
chA> WIi >oraeiis abcrhielten ailchohe-

priester und die ältesten des voleks
einen ratb über ZLsum , daß sinh » todle-
lcn . ' Äearc . i5, >. L »c.rr ,66. ,goh.>s,- s.

r . Und blinden ihn , führetcn ian hin,

L
WLäls dürfen wir weiter zeugnP ? -5lche , iehk 4 . und .

vl ihr seine sotteslästcrung üehöret .^ ich unschuldig dlul verra h - ^



ZudaSerhenckt sich. (Lap .v .) S . Matthäi . Lhrijkus vcrurtheilet . z»
; .Hic sprachen : Was gehet »ns das an ?

SMjie Duz ». UMwax / diesilberlinge
jMtcinpcl , Kid sich' dävon ; ging hin ,
nudstrbcncktcsich selbst^ ^ SKÄch --, -»-
^ ^ / 'Äbcr die Hohenpriester nahmen die

silbcrlmge, und sprachen : Ls taugt nicht ,
pah wir sie in den gottcskasten legen ,
tMksistblutgeld .

7. Hie Kellen aber einen rath , und
>saufflcn« M töpfcrsacker darum , zum
kgwbnist der pilger . " Lcsch . i , ip .

8. Daher ist dcrselbige ackcr genennct
hi blutachcr , bis auf den heutigen tag .

Ja ist erfüllet , das gesagt tst^dnrch
hiipwphctcn ' DercmiaI da er spricht :
Hiehaben gcnommm dregstig silbcrlingc ,
damitbezahlet ward der vcrkauffte , wel -

" Barabbas bitten solten , und ZLsum
umbrachten . ' Marc . i ; , li .-knc .rz , i 8.

Li . Da antwortete nun der landpfieger ,
und sprach zu ihnen : Welchen wollt ihr
unter diesen zwcen , den ich euch soll los ge¬
ben ? Hie sprachen : Barabbam .

LL. Malus sprach zu ihnen : Was soll
ich denn machen initZLsm von dem gesagt
wird , er sch Lhristus ? Hie sprachen alle :
Äst ihn creußigen .

Lz. Der lanöpsteger sagte : Mas hat er
denn Übels gethan ? Hie schrien aber noch
mehr , und sprachen : Last ihn creußigm .

- 4 . Da aber MakuS sahe,dast er nichts
schasictc , sondern dast viel ein grösser ge-
tümniel ward ; nahm er wasser, mid ' wusch
die Hände vor dem volck , und sprach : Z >..

ckalsjckänsftcn von den kindern Zsrgci ; , bin unschnidig an dem blut dieses gcrcch-
sehctIhrzu . ' ; Mos .Li, s .

. . . L; . Ja antwortete dasganhevolck , und
sprach ĉ Hein ' blut komme über uns lin¬

den sic gegeben imiMen
lipsersackcr, ' als mir dervHLRR .bcfoh-
lnihat. '

ii . ZLsus aber stund vor dem landpfle -
gu ; »nd der landpslcger fragte ihn , und
sl>wch: ' Bist Du der Züden köniq '? ZLsus
«bcrsprachzu ihm : Du sagests.' Zoh .i8,zz .

ir . Und da er verklaget ward von den
halMpricsternund ältesten , antwortete er
»hts .

iz. Ja sprach Zöilakus zu ihm : Hörest
dunicht , wie hart sic dich verklagen ?

14. Und er aniwortcte ihm nicht auf
Ln wort : also ,dast sich auch der landpsle -
zu sehrverwunderte .

^ ^ »A'^ a^ er' Encn Varabham los :
aber ZLsuni liest er gcisteln , und überant¬
wortete ihn , dast er gccrentzigct würde .

27 . Da nahmen ' die kriegSkncchic de?
lanöpficgers ZLsum zu sich in das richt -
haus , und samleten über ihn d>e ganhe
schaar . " Marc .i ; ,iS . Zoh .19,1.

- 8. Und zogen ihn aus , und legten
ihm einen purpurmantel an .

rp . Und stochten eme'dornene crone, und
fahlen sieouf sein Haupt , und ein rohr m
seine rechte Hand . Und beugeicn die knie

1; . Ruf da^ festaber hatte der landpfle - vor ihn , , und spotteten ihn , » nd sprachen :
xrgewohnhcit , dem volck Einen gefange - Kegckstct segst du , der Züdcn könige" ^
»ai los zu geben , welchen sie woltcNl M ^ '^ zo . Und spcnetcn ihn an , und nahmen

1«. Lr hatte aber zu der zeit cmen ge- das rohr , und schlugen damit sein Haupt .
MM » , einen sonderlichen vox anderg , " ,- K '.Und ' da sieihn verspottet hatten : zo-
kr hjeskÄm »bbas .WiKz ^ L ^ «^ 2 gen sic ihm den Mantel ans , und zogen ihm

-7. UnddasieversamletMM , Zpräch seine kleider an ; und sühreten ihn hm ,Sast
Mtiis zu ihnen : Welchen wollet ihr ,dast sie ihn crcnhigtcn . ' Ncare . i?, - --.
cheuchlos gebe ? Darabbam odestZLsum , zr . Und indem sichinaus gingen , huu-
^ R M »gt wird ., er sev Lbri lM ^ . sie - einmmciGm von KgretF , M

>8. Mn ckMlstc ' wöN , dast su iM -Mmen Hlmon : den zwungen sic,dass er ihm

y . Und da er aus denÄitt ,. ..- ,, . . . . .
Wie seinweib zu ihm , und liest ihm sa- namen Kolgatha , das ist vcrteuttchchsche -
S">: Habc du nichts zu schaffenmit diesem delstätt : ' Marc . i ; , rL .Luc .2z, ; z.Zoh . is , i^ .
pechlen ; ich habe Kute viel erlitten im g4 . Laben sicihm Mg zu trinckcn mit
« m von seinetwegen . ^ sLi -R - vermischet ; und da ers schmeckete,

Rber die Hohenpriester und die alte - woll er nicht trinAn . ^ ^ ^ s.s ? ,ar .H»i überredeten das volck , dast sie



(Lap .rp .)
z; .

wird begrabe,. ^
? a sie ihn aber geereuhiget batten , „ Und sich- da ,dkSvorh°nH ^Li A

sic leten sie seine kleidcr , undwurscndas zerristinzweult^ , pouob'cnaubls m»
si'os darum , aus Sa ,I erst llet würde , das au ^MsAM -MNM -
Sckal ist durch den Propheten : ' Sie ha -

Undobm ^ ŝ sc>ncrausc ?Anq ? md1amE
L - s .ZL°rZL : - ' -LELZL H
sich : Dis istZ -Lms , der Ziidc » konig . ; 4 .Kber der hanptmann und Sieben ihm

zb. Und da wurden ' zween mordcr mit waren , und bewohnten ILsnni , da'sicso- sb!
ihm aecreuhmet : einer zurrcchtcn , und ei- Hcndos ersibeben, und was da gcschach, er- >Ä
ner zur lincken. ' Ä>c.- z,zz. schracken sic sehr,und sprachen ': Wahrlich ,

Die ober ' vorüber gingen , lasierten diese; chsiKI ' UcsHohiz ^ -jychn .^ -^ --^"- -^ «
ibn " undssMtcltcnchreWe ," ' ^ ferne zusakcnchicüaZLsu waren nachgcsol-

» rL M >md ba eil ihn M ° »s Äolüaa . und hatten ih.n M -mt .SDt .es rerbrlchjt , und vamsi ign in on cn „ , ,
. . 56. Unter welchen war Maria Magda -
tagen , ssisd -r l-lber . duWUe ^ „ nd Maria , die mnit -r'Zacobinnd
sahn , so sich herab vom neu ! ZoK .un ^ öî mnttcr der kinöcr tzcbcdai.^ .

41 . Desgleichenauch die Hohenpriester M ' Msi .» MM ein reicher

rÄ
.siiia
ick
i.ch.
..sie!
Nspotteten sein, sami den sckriftgclchrten und manmE AnmächiasHer r

ältesten , und sprachen : ' ZSlniMch-» .
42 . Andem bat er geholfen , und ^

. .. . . . . . . 0 , ^ ^ s't^ rLngjuPilato ^ iuidbatiMnn
'' ihm selber nickt belfern Ist er der konig ^

Zsrael , so steigeer nun von , muh , so wol - ^ -E " . Da befahl Pilatus , man di
Lwiri ^ alauben ;

; p. Und ejosest
M 8LWÄ » and . .^ 2. Und l̂äsic ihn INfäll eigen neu grab ,

« 1
KN

len wir ihn , glänbcn -, * _
4s- Sr bat ' KD » vertrauet , dcherlä-

se ihn nnns tüsiets ihn ; Denn er Kat ge¬
sagt , Zch ,ib welches er hakte lassen in einen scls Hanen :

^ T4ch.DMcickcu WEbelm ihn arichAe . und weihet« einen grossensteinvor die lhür ^
- iMvrM, eüê ulhbMecreuKqetwarciiE ,..dcsgrabcs , undgingdavon . ' Lsi ; ?,s . « 4

°r^ ! DdEn sitt MM d« A8cMKÄÄ -Hi «i. -Ls war aber aldaMariaMagda - ' „ E
einc ' finj!erW 5bKasganMand , biszu lena , und die andere Maria , die saßw sich im
derncuntMimdch , . ^ ' 2 Mos. r0 ,- -. gegen das grab .^ ^ ^ A6- . Des andern lagcs , der da salac! nach . .. "

4 L.Umsa >li dl«ncunlestundeschneZL - -emrLsitaqe / kainendic'hohenpricstkrund Ä :
sus laut , und sprach : Lli ,Sli , lama alab - Pharisäer MWifu
thani ? das ist , ' Mein KM , mein KStt , Ms Lr h°l« HF ^

Mvcrlaffent -Ps .- r ,- .!-. hackt , dass dieser ' verführ « sprach da et?r
Etliche aber , die da stunden,, da sie ^ ch lesi-te , t Zck will nach drehen tagen > -.

' " ' 4 t Neare.5,;r, - ,
l man das grabdas höreten / spracken sic : Der ruffct San misersickeii ; ' Zoh .7,>r . l

Lilas . - -r«) 64 . 'Daruin bcsihl , dasi n
4 ». Und bald' licff Einer unter ihnen , verwahre bis an den dritten tag , auf dasi

schwamm , und Mete ihn mit nicht seineMger kommen und sichicaihn,

von den todtcn ; Und werde dn i-hlc bo
trug ärger denn der erste.

4-44«̂ " 6^ d«»-vLch<»H

nabm einen . . ^ . . . . . . .
' estlg , » nd steckte rbn aus ein rohr , und „ n'd tagen znm volck , Lr ist ansersiandenlrenckMu .
^ 4 ? . M asiöern aber sprachen e Halt ,

last scheu, ob Llias komme , und ihm helfe .
; o . Aber ZLjus ' schrie obcrmal laut,

und verschied . ' Marc . -b -

6; . Pilatus sprach zn ihnen : 'Dachabt
verwahrcts ,
- ^4.Hje



gek! wieder auf , (Lap ^ 7.- S.) S .nlaechLi . sendet diestüngerauS .

und -griffen an seine füffe, und fielen
-a - , ' Marc . ,6,9
zu ihnen : Mrch -
und verkündiget

sz. Hie gingen hm , undMw

t»B dcrsablmthen f ' kam Maria Mag¬
dalena, nyMaMrMaria , - asgrab
zubcsehcn̂ ^ ^ -AMmrc .i6 ,i .!c.
' r . Una ^ ^ ' e^ ifMüP Kii arosi crd-
dekcis. ' ^ enn öcr ^engcl des .HLRRN
km, ' vomHimmel herab , trat hinzu , und

Da sie aber hingingcn ? stecke, da ka¬
men etliche von den Hütern in die stadk, und
verkündigten den Hohenpriestern alles , war
geschehen war .

>r .' Und sie kamen zusammen mit den
ältesten , und hielten einen rath, und gaben
den kriegsknechten gelds gnug ,

, z. Und sprachen : 'Saget , seineMnzer
g, ^ kamen des nachts , und stöhlen ihn , - » weil

z.Und' seineg -ställn«arwied -rbl !h,und wirscbiieffen
sein« weist als derschncc . ' Marc .i^ . ^ wstMrMMnMW ' ' » '

4. Ile Hüter aber erschracken vor furcht , ^ landpflegcr , wollen wir ibn stillen,md Mirdcn als waren sie todt . und schaffen , dast ihr sicher segö. '
; .M -rd -r -ngclanwowsc , undtzrack , ^/ und s» nahmen das geld , undthel -

jnden welbern . Zürchtcreuch nicht , tch » n , wie sie gclchret waren . Solches ist
^ ^ »higten Ec gemeine rede worden sieg den Züden ,

bis aus den heutigen tag . ^
16. hiM gingen in Lali -s. Lk ^ i ^ ickEch» ; er ist auserstan -

dni, ' wie er gesagt hat ; kommct her ,Md " " ^ "
pijal

7. Undgehcteilcn - bin , „ nds°gctcssei - iM meoeri , cit !a ,caverjwe ,» i» n.
tünnsüngern , dast er äuferstandcn seNvon ^ Und ejLsus ' trat zu ihnen , redete mit

dm Men ; Und siche/ er wird vor euch ihnen , und sprach : * Mrr ist gegeben

in ' Laliläam , da werdet ihr / A / AÄ ^ AuE ^ undauferden ;
^ihnsehen; Siehe / ick, haH/ u^ Aeŝ t .̂ gehet hin , uigd 'ieAets"" '

iingcn Äcnü jNWrabehln - "Äke voÄcr , und rauffer fseiinAanien '" '^
^>ns , mit fiW ' ünd groffei ' sMdest Md
liefsen, dast sie es seinenMgern verkündig -
>m. Ullddasiegingen , seincngüngernzu
« kündigen: 1.-^ ?E /̂ Marcuü ,8.

- .Siehe ,' üahWgstcfe iDncstMKNind
strack, Hcgd gegrüffet. Und sie traten zu

Ende des EvangÄn S ?ÄarrAi

ich euch befohlen habe ; Und siche, hi,
IL -H bin! bey euch alle rage , bis*an
derwelr cn ^ '^ ê i7̂ h .̂ gE - --. ^KlM

MngHumS .Hx , .
' Das I LapÄt . ^ ^ ^ ^ ^ denpwphcten : ' Äê esIch smde meine »

itimgui ton I -h-nn- g!i»uffl , wir» «-rsncht, -ng.,1 bir a«. ber bereite deinen
p » -g!t , beruff, jünger. und bei!« diekr-nUen. > vvr vir §er , ver vu vtieuc vc.nca

weg vor dir . ' Ni »l .z, i .ic.
^ Is ist der ' ansang des cvange - z. - Hg jst eine stimme eines Predigers in

lii von ZSsu Lhristo , dem der wüsten : Bereite ! den weg des -HLrrn »
Hohn KDltcs , machet seine steige richtig .

2. Als geschrieben stehet ln ' « 42 ,: , Sr - iu,.; ,; .,-.
( L ) 5 « .Z ».



«r Lhristusgetaufft , Evangelium (Lap .1.) treibtteusela »., .
4 . Johannes der war in der wüsten, tauf -

scte und ' predigte von der tauffc der buste ,
zur Vergebung dcrsündcn . ' Matth .; , i .sq.

Änd es qmg zu chm hinaus das gan -
ße jüdische land , und die von Jerusalem ,
und liestcn sich alle von chm lausten imZor -
dan , und bckennclen ihre sündcn .

6. Johannes ' aber war bekleidet mit
camclÄiaarcn , und mit einem ledern gür¬
te ! uw leine lenden : und astt Heuschrecken
und wad nonig .' Matth . ; ,4 . t ; M . 11,22.

7.Und predigte und sprach : ' Es kommt
einer » ach mir , der ist starckcr denn ich,
dem ne, sucht gnugsam bin , dastich mich
vor ihm bücke, und die riemen seiner schuh
auflösc . ' Match . ; ,n . Zoh .1,27.

z. Ich ' lauste euch mit waster : aber Er
wird euch mit dein heiligen Seist lausten .

*Matth .z, n >rc.

9. Und cs begab sich zu derselbigen zeit,
dast ZEsuS aus Sali 'lüa von Nazareth
kam , und ' liest sich lausten von Johanne
im Jordan . ' Luc .; ,21.se.

10. Und alsbald stieg er ans dem waster :
und sähe , dast sich der Himmel austhat ;
' und den Seist , gleich wie eine taube , her¬
ab kommen aus ihn . ' Zoh .

n .Und da geschach eine stimme vom Him¬
mel : ' Du bist mein lieber sohn, an dem
ich Wohlgefallen habe . * Matth . i7 ,?.sc.

12. ' Und bald trieb ihn der Seist in die
' wüste . ' Matlh .4 ,1. -! ue.4 ,>.

iz . Und war alda in der wüsten vicrhig
tage , und ward versucht von dem satan ,
und war beg den thiercu , und die ' cngel
dieneren chm . " Matthä ,» .

14. Nachdem aber Johannes überant¬
wortet war , kam Z -Lsus in Salilaam ;
und " predigte das evangelium vom reich
SDttes , ' Match .4 ,17. Luc .4 ,>; .

1; . Und sprach : ' Die , eit ist erfüllet ,und Vas reichGGttes ist hcrbey käm¬
men ; Thur buche , uns glaubet an das
evangelium . ' Sal .4 ,4 .

15.Da er aber an dem SaMischen mecr
ging : sähe er ' .Simon und Andreas » ,seinen
bruder , dast sic ihre nchc ins mcer wurscn ,
denn sie waren sischcr. ' Match . 4 ,18.21.

17. Und ZLsus sprach zu ihnen : Fol¬
get mir nach , ' ich null euch zu mcnschen-
stschcrn macken . ' Zer . 16, 16. Lz .47 ,10.

' iz . Kisobald verüesten sic ihre nche, und
solgcte » ihm nach .

19. Und da' er von dannen ein wenig süö
bast ging s sähe er Zacobum ,dcn sohn Zcbe-
dai , und Johannes », seinen brssder, dastsie
die „ ehe im schiff flickten ; und bald ricffer
ihnen . ' Matth .4,r ,.

20 . Und sie kiestenihren vatcr ZcbedS-
um im schiffmit den laglöhncrn , und sol-
gctcn ihsn nach .

21. 'Und sie ' gingen gen Lapernanm :
und bald an den sabbathen ging er ns die
schule , und lehrcte . '' L»c. 4,; i .ic.

22. Und siccntsaßtcn sichüber seinerleh¬
re : denn er ' lehrcte gewaltsglsch, und
nicht wiedseschrsstgelehrten .

*M 'Ukh.7,r8. ^uc.4,; ' . Iob .7,46.
2z. Und cs war in ihrer ' schule ein

Mensch, besessenmit euiem unsauber » geiste,
der schrie, " Luc.a ,; ; .

24 . Und sprach : Halt, ' was haben wir
mit dir z» schaffen, ILs» von Äazareth ?
Du bist kommen uns zu verderben ; ich
weist, wer du bist, der heilige SSttcs .

" e. 5,7. March. 8,r§.
25.UndZLsus bedrauctc ihn ,und sprach:

Vcrstunnnc , und fahre aus von ihsn.
r6 . Und der mssaubere geistristihn , und

schrie laut , und fuhr aus von ihm .
27. Und siccntsähtcn sich alle, also, dast

sie unter einander sichbefragten , und spra¬
chen : Was ist dass Was ist das für eine
neue lehre ? Er gebeut mit gemalt den un-
saubern geistern, und siegehorchen ihm .

28. Und sein gcrücht erschall bald um¬
her in die grenhe Salslää .

29. Und sie gingen bald aus der schule :
und ' kamen in das Haus Simonis und An¬
dreas , mit Jacobo und Johanne .

; ->. Und die schwieger Simonis lag und
hatte das sieber : und alsbald sagten sie
'ihm von ihr .

zi . Und er trat zu ihr , und richtete sie
auf , und hielt sic bei, der Hand : und SaS
sicher verliest siebald , und sicdicnetc ihnen.

za . Ainabcssd aber , da die sonnemiter-
ganaen war , ' brachten siezu ihm allcrlcs

vorderthär . . .
; 4 . Und er hals vielen krancken, dsemst

manchcrlcs seuchen beladen waren : und
trieb viel tcufci ans , und liest die teusel
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bc-l-tdenauWgen , (Lap .1.2.) S . M
UnS des morgens vor tage stund cr

«ns, und ging hinaus . Und " Mus ging
,n einewüste statte , und t betete daselbst .

«Lue-4,4r . t Lue.s,rS.
; 6. Und Petrus , »nt denen,die bex chm

waren, eileten chm nach .
Und da sic ihn funden , sprachen sie

n, ihm : Jedermann suchet dich .
Ä. Und cr sprach zu ihnen : " Lasset unS

in dienächsten städte gehen, dass ich daselbst
auch predige ; t denn dazu bin ich kom¬
men. ' Lue .4,4b . t Lüc .4 ,18.

N . Und cr predigte in ihren schulen in
ganhKalilLa , und trieb disileistet ans .

42.Und' es kam zu ihm ein ausiahiger,der
batibn, kniete vor ihm ,und sprach zu chm :
Iss,st dn , so kanst du mich wol reinigen .

' Matth .8,2. Lur.s,i2.
41. Und csImmcrte ILsum , und reckc-

teSieHand auZ, rührcte ihn an ,und sprach :
Z:h wills khnn, scsigcreiuiget .

42. Und a!S cr so sprach : ging der aussaß
alsbald von stm , und er ward rein .

4; . Und ALsuS ' bedrauetc ihn , und trieb
itznalsbald von sich, " Matth .?, ; o .

44. Und sprach zu ihm : Hiehczu , dass
b»nninand nichts sagest ; sondern gehe hin ,
md zeigedich "dem prststcr , und opfere für
deinereimgung , was Moses geboten hat ,
MNzcngnist über sic. " z Mos. 14, - .sq.

Motth .8,4 . Lucs,74. e.77.74.
4; . Er aber ,da er " hinaus kam , Hub er

m , und sagte viel davon , und machte die
Micht ruchtbar : also , dass cr hmfort
nicht mehr konte öffentlichm die stadt ge¬
hen; sondern er war Haussen >11den wüsten
irtcrn , und sie kamen zu ihm von allen
enden. - Huc .5, 15.

Das r Lapirel .
a-sm«ichtdmchig-n !M -tlSäi drruff ; ondLhn >

Il' verenrwvrrungrvikderViePharcsäer.
' -7 7Nd " über etliche tage ging er wicder -um gen Lapcrnaum : und es ward
rnchtdar,dasi er im Hanse war .' Matth .? , i .

a. Und alsbald versamletc « sich viel , al -
b>, dasssienicht raum hatten aiich Haussen
«»r der thiir : und er sagte ihnen das
wert.

z. Und es kamen etliche zu ihm , " die
" achteneinen gichtbrüchigcn , von vieren
Magen . - Matth .? ,2. Luc .; , i8.

4-Und da sienicht kanten beg ihn kommen
>»r demvolck : deckten siedas dach aus , da

rrci . und gichtbrüchigcn . 45
er war ;und grubens aus,und liessen das bet¬
te hernieder ,da der gichtbrüchiae innen lag .

' 5. Da aber ZLsus ihren glauben sähe ,
sprach cr zu dem gichtbrüchigcn : Mein
sühn , deine sünden sind dir vergeben .

6. Ls waren aber etliche schriskgeichr -
ten , die lassen alda , und gedächten in 'ih-
ren herben :

7. Wie redet " dieser solche gottesläste -
rnng ? Mer kann sünde vergeben , denn al¬
lein KDtl ? " Matth .?, ; . Luc .; ,21.

8. Und ZEsus erkcnnete baiSsin seinem
geist , dass sie also gedachten beu sich seibst ;
und sprach zu ihnen : Mas " gedenürt ihr
solches in euren herben 2,24 .

- . Welches ' ist leichter , zu dem gicht¬
brüchigcn zu sagen , Dir sind deine siinden
vergeben ; oder , Hlchc auf, nim dein bette,
und wandele ?

10. Aus dass ihr aber wisset , dass des
Menschen sohn macht habe zu vergeben
die sünden auf crde»,sprach er zu dem gicht¬
brüchigen :

11. Ich sage dir , stehe auf, mm dem
bette , und gehe heim .

12. Und alsbald stund cr auf ,nahm kein
bette , und ging Henaus vor alten ; also,
dass sic sich alle entsabtcn , und xreisete»
HStk , und sprachen : ' Wirhaben so cheS
noch nie gesehen.

i ; . Und 'er ging wiederum Humus an
das inecr : und alles volck kam zu ihm ,
und cr lehret « sic.

14/ U 'nd da .Mus varnbAMia : sähe er
LevisidensohnMiphailAUMsUcn ; und
sprach zu ihm ,Folge mir nach .Und er stund
aujssuiidsolgcwchmMch . " Lnc ^ ,27.1c.
^ 1; . Üich'csmMiisich , oäÄzutlschefast
in seinem Hause, sabtcn sich viel zöllncr und
sündcr z» tische mit ZLsu und seinenIn¬
ger » . Denn ihrer waren viel , die ihm
nackkolgcten .

16. Und die schriftaelchrten und Pha¬
risäer , da sic sahen , dass cr mit den Muern
und sündcrn asi ', sprachen sie zu seinenIn¬
ger » : Warum istet und lrinckct er nut den
zollnern und sundern ?

17. DadasMushörcte, sprächet zu
ihnen : Die starckcn bedürfen keines achtes ,
sondern die kranckcn ; " Ich bin komuien
zu ruffcn den sündern zur busse, und niä̂
den gerechten . ' Match .?, iz .ic.

>8 .Und
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Fasten . Sabbath . Evangelium (Lap .r .z.) Verdorre ,«hM .

e' si-' tmMäufihn ,ob er auchU
Math ihn heilen würde : auf da« sieeine
sache zu ihm hatten .̂ ' Lucnu ,!.

i «. Und die .jünger Zohannis und der
Pharisäer fasteten viel ; und cs kamen etli¬
che , die ' sprachen zu ihm : Marum fasten
die sänger Zohannis ' und der Pharisäer ,
und dcinesüngcr fasten nicht ?

*Mtlttb.9ei4.Lue.; ,zz.

bräutigam beg istnen ist ? Älsolang der L ^
bräutiaam beu ihnen it . können sie nickt . . Match , - , , - .

z. Und er sprach zu dem Menschenmit
- er vcrdorrcten Hand : Trit hervor .

4 . Und er sprach zu ihnen : ' Holl man

Und er sähe sie umher an nnl zorn ,
und war betrübet übcrHrcm verstockten
herßc » : und sprach zu dem Mulchen ,
Strecke deine Hand aus . Und er strecktesie
aus : und " die Hand ward ibm gesund, wie
die andere . Mn .,; ,6.

6. Nnddle ' E —

bräutigam bcr» ihnen ist , können sie nicht
fasten .

- o . Ls wird aber die zeit kommen , dass
der bräutigam von ihnen genommen wird :
denn werden sic fasten.

2, . Niemand ' flicket einen lappen von

neuem tuch an ein alt kleid : denn der neue . „ . - . -'„^ 0'-,,, ,/. .

lappe reistet doch vom attcn , und der rP hielten alsbald einen rach mit Heroins

° " - 2^ nd niem2 sastttHst in ' alte ^ -^ n , w-- sAnmbrächt -n.
schläuchc : anders zerrcistet der mast die ^ Aber "ZLlus entwich mit seinenjün-
schläuche , und der wein wird verschüttet , ^ an das mcere „ ndchiel volcks fol-
und die schläuche kommen »m . Sondern jhm nach aus Kalilaa , und ans
man soll most m neue schlauche fasten. . // LZudLä ; ' W .«,i.

uz. Und ' es begab sich,da er wandelte am z Und von Jerusalem , und äusZdn -
sabbath durch diesaat : und semegunger mäa , undvon / enlc!tdesZordans , unddir
fingen an , indem sie gingen , k ähren auszu - x ,,ro und Sidon wohnen , eine grosse

menge , die seine thatcnhorcten , und ka-raüffcn . ' Luc .6, , . !c. k ; Mos . rz ,25.
24 .Und die Pharisäer sprachen zu ihm :

Siche zu , was thnn dcinestüngcr am sab-
bath , das nicht recht ist ?

2; . Und Er sprach zu ihnen : Habt ihr

nie gelesen , was David thak , da cs ihin
noch war , und ihn hungerte , samt denen,
die bcy ihm wärest ?

,rs '. ' Mic er ging m das Haus KDttcs ,

- .lär¬men zu ihm . _ _
p. Und er sprach zu scinensüngmi , dast

sic ihm ein schistlein hielten um des volckZ
willen , da « sicihn nicht drkngc ».

, o . Denn er heilcte ihrer viel : also,da«
ihn übernclcn alte, die geplagt waren , auf
dasi sie ihn anrührcten .s ,2° . rr II . Uno wenn MN

' W ; « t Kbjathar , des Hohenpriesters ; und Ijisicn, sielen sievor ' chni nieder , schrienund
asi die sichanbrodt , die niemand t durste cs- Mchcn : x >u bist «SSltcs sohn.
sen , denn die Priester ; und er gab sieauch 12. Und er ' bcdräuete sichark, dass sie
dcnxn . die bei, ihm waren . ' 1 Sai .n .!- i,6 . . . nicht offmbar machten . ' c.,,r ; .

kath ist um des Menschen willen gemacht , ö» !tch , n cl^ e— . - ; It
und nicht der Mensch um des Machs s -n hm zu ch

auch des sabbaths .

Das ; Lapirel .
Don der «erdorrekenHandi Christ. fln»>t : Wohl

»er apostel: Der schristgrlehreen,-ft-rnng - G°t -
tkSfreunven.
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Und da « sie macht hältm die fluche«
zu heilen , und die leusel auszutreibe ».

, 6. Und gab ' Simon den namcn Pe¬
trus : ' Matth . ,o,2.z.4 .

-4fM "er ging abmnal -" die schule . ^ annEdÄU Und es war ' da e,n mensch , der hat - - d°s >st ««-'

teemeverdomte .dand . ^ Neatth . , 2,? .« -. sagt " donnerskin^ en ^ ^ ^

' ÜÄj

i->« i



». > xi-nsti mutter und brüder . (Lap .z.4 .) S . Marci . Lleichnist und auslcgung . 4 ;
iz. UndÄndream , undWilippum , unü

- ütartholomaum , und Matthäum , und- Nomam , und ZacobumMphäi sohn,und
> Tsiaddäum, und -Simon von Lana :
> > . Und Zudas Zscharioch , der ihn
! verrietb.
I -o.Und siekamen zu Hause : und da kam

abimial das volck zusammen , also , ' daft
sienicht raum hatten zu csicn. ' c. 6,zi .

21. Unddacshorcten , diesiim ihn wa¬
nn , gingen siehinaus , und wollen ihn hal -
la, : denn siesprachen,' Lr wird .von sinnen
lmmen . FMLWÄ

rr . Die schriMMtellaEdleödAW '
nisalem hepab kommen waren , sprachen :
Er hat den Beelzebub , und durch den.obcr -
fiender tcufcl treibet er die teufel aus .

-z. Und er ricff siezusammen ,und sprach
>n ihnenin gleichniffen : Wie kann ein ' sa-
wikn andern austrciben ?' Matth . i2 , r ; .

24. Wenn ein ' reich mit ihm selbst un¬
tereinander uneins wird , mag cs nicht be-
jichcn. ' Luc . 11,17.

Und wenn ein Haus mit ihm selbst
« er einander uneins wird , mag es nicht
Wen .

26. Sehet sich nun der satan wieder sich
Mund ist mit ihm selbstuneins : so kann
«reicht bestehen, sondern es ist aus mit ihm .

27. Ls sann niemand einem starcken in
seinHans sallen, und seinen hausrath ran¬
ken: cs sch denn, dast er zuvor den starcken
beide, und alsöenn sein Haus beraube .

28. Wahrlichstch sage euch : ' Alle sän¬
kenwerden vergeben den Menschenkindern ,
mchdiegotteslästerung , damit sicLStt
Wern ; ' Malth .ir , zi .!c.-o. Mer aber den heiligen Leist lästert,
derhat keine Vergebung ewiglich , sondern
ißschuldigdes ewigen gerichts .

so. Denn siesagten : ' Lr hat einen un -
Merngeist . ' v . 22.

z>. Und es kam ' feine mutter und seine
tknder: und stunden hausten , schickten zu
W , und liesten ihm rüsten . ' Lnc .8, 19.

Zr- (Und öaS volck säst uin ihn .) Un¬
kesprachenzu ihm : ' Siehe , - eine mutter
W deinebrüdcr ' drausscn fragen nach der.

^ z. Und ckantwortete ihnen , und sprach :
E istmeine mutter , und meine brnder '?

^ -Und er sähe rengs um sich auf diegün -
dieum ihn im creis fasten, und sprach :

' Siebe , das ist meine mutter und meine
brüder ; ' Zoh . i ; , i4 . Lbr .2, n ,

Z5. Denn wer LDttcs willen thut , der
ist mein bruder , und meine schwester , und
meinc mutter .

-Oas 4 Lapitel .
M -nchrrler) gleichnisse, skillungdes ungestü,men meerS.

i .H Md er sing abermal an ' zu lehren am4 .»- incer : und es versamlete sich viel
volcks zu ihm ,also ,dast er inuste in ein schiff
treten , und auf dem waffer sißen ; und alle!
volck stund ans dem lande ain nieer .

-M .ltth .IZ,7. Luc.8,4 .
^ 2 . Und er predigte ihnen lang durch

gleichnisse. Und in seiner predigt sprach er
zu ihnen :

z . Höret zu, Siehe , es ging ein säcmann
aus zu säen .

4 . Und es begab sich, indem er säete, siel
etliches an den weg : da kamen die vögel
unter dem Himmel , und srastens auf .

; . Etliches fiel in das stcinichte , da eZ
nicht viel erde hatte : unü ging bald auf ,
darum , das! es nicht tieffe erde hatte .

6. Da nun die sonne aufging , vcrwel -
ckete es : und dieweil es nicht würhel hatte ,
verdorrcte es.

7 . Und etliches siel unter die dornen :
und die dornen wuchsen empor , und erstick»
tens , und es brachte keine frucht .

8. Und etliches siel auf ein gut land , und
brachte frucht ^ Sic da zunahm und wuchs :
und etliches ' trug drcpssigfälkia ,»»- etliche!
sechhigfaltig , lind etliches hundertfältig .

9 . Und er sprach zu ihnen : ' Mer ohren
hat zu Horen, der höre . ' Luc . 8,8.

10. Und da er alleme war , fragten ihn
um diese gleichnift , die um ihn waren ,
samt den zwölfen .

11.Und er sprach zu ihnen : ' Luch ists ge¬
geben, das geheimnist des reichs LStkes zu
wissen ; denen aber ' drausten wicdersahret

W sieÄ iml seheMn äugen

sehen", und doch nicht erkennen ; und mit
hörenden ohren hären , und doch Nicht ver¬
stehen ; aus dast sie sich nicht dermalcinL
bekehren , und ihre sunden ihnen vergebe»
werden . E ^ LEQ ' ^ uc.8, i° .ie.

iz . Und er sprach zu ihnen : Verstehet
ihr diese gleichnist nicht , wie wollt ihr
denn die ander » alle verstehe« i

-4 -Der



4 « Don viererlei , acker. Svangelium cLap .4 .; .) Dom scM « .14. Der saeinann säet das wort .
15. D ese sinds aber , Sie an dcmwege

sind : wo das wort gesact wird , und sices
gehöret haben ; jo koinmt alsbald der sa-
tan , und nunt weg das wort , das in ihr
Herl; Met war .

is . Also auch die sinds ,die aufs stcinich-
tegeiaet sind : wenn sie das wort gehöret
haben , nehmen sie cs bald mit freudcn auf ;

1/ . Und haben keine wurhel in ihnen ,
sondern sind wetterwendisch ; wenn sich
trübsal oder Verfolgung ums Worts willen
erhebet , jo ärgern sic sich alsbald .' ' " '

iz . Und diese sinds , die unter die dornen
gesäetsinS , die das worthdrcn :

1? . Und die sorge dieser weit , und der
" bctriegliche reichthu »i,und viel andere lü - Mngern alles ans .
sic gehen hinein ; und ersticken das wort , z; . Und an dcmselbigen tage desabends
und bleibetohue frucht . " iT ;m .6,i 7.

Und diese sinds , die auf ein gut land

> ^ "̂ " lprach : Wem wollen wir
da - reich KLttcs vergleichen ? Und durch
welch gleichnist wollen wir es vorbiiden ?

zi . "Lleichwie ein senfkorn,wcnn das ge¬
sact wird aufs land , soists das kleine,lleun¬
ter allen saincn aus erden : "Matkhaz ,z, .:c.

zr . Und wenn es gesact ist,sonimt es m,
und wird grösser,denn alle kohlkrauter , und
geivinnek grosse zweige, also, dast dievögel
unter dem Himmel unter seinem schalte»
wohnen können .

zz. Und ' durch viel solchegleichnissesag-
" te er ihnen das wort , nachdem sieeäköre»

konten . " Matth . ,z',z.Z4.
Z4 - Und ohne gicichnist redete er nichts

zu ihnen . Aber insonderheit legte ns feiste»

D «

.j- l

>' «
c»

2O.
gesact sind : dir das wort hören , undneh -
mens an ,und bringen frucht ; etlicher dreps-
sigfaltig , und etlicher sechßigsältig , und et¬
licher hundcrksä ' tig .

ri .' Und er sprach zu ihnen : " Zündet
man auch ein licht an , dast umns mitcr ei¬
nen scheffehoder unter einen tisch sehe? Mit
Nichten, bindern dast manS auf einen leuch-
tersehe ; " Matth .; ,1; . Luc .»;,16. c.n ,zz.

^ s' Dcnn cs «jl nichts verborgen , das
nicht offenbar werde ; und :st nichts heim¬
liches , das nickt hervorkomme;

az . Mer ohren hat zu hören , der höre .
24 . Und sprach zu ihnen : -Sehet zu,was

ihr höret ; Mit welcherlei , majsj.hr messet,
wird >nan euch wieder messen ; und man
wird noch zuaeben euch , d-e ihr dis höret ;

a ; . Kenn " wer da hat , dem wird gege¬
ben ; und wer nicht hat ,von dem wckd nian
nehmen auch das er hat . " Matth . iz , ir .ie.

26 . Und er sprach : DaS reich SDtles
hat sich also , als wenn ein menWame »
aufs land wirft ; " Är/i?«
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sprach er zu ihnen : Lasset uns hinüber
fahren .

zL. Und sie Hessendas volck gehen, "imd
nahmen ihn , wie er mi schiffwas : und es
waren mehr schiffebcy ihm . "Mat .»,L; .>c.

Z7- Und " es erhub sichein grosserw-nd-
wirbcl : und warf die nsiclle» in das schiff,
also , dass das schiffvoll ward . " Zon . ,,4 .; ,

z8. Und Erwarhintciianfdemschiff ,
und schlieffans einem kinsen. Und sicweck¬
ten ihn auf , und sprachen zu ihm : Mei¬
ster/ fragst du nichts darnach , dast wir ver¬
derben l

zp . Und "er stund auf ,und bcdröuete den
wind , und sprach z» dem »icer : Schweig ,
und verstumme . Und der wind legte sich, P !«
und ward eine grosse stille. " Matth . 8,26. rU

4° . Und er sprach zu ihnen : Wic tepd
ihr " so furchtsam ? Wie , dast ihr ke:ne» Hj,
silaubenhabt? " ssuc. - 4, ?s .

41. Und siefurchten sichsehr, und spra¬
chen untereinander : Wertst der ? Den»
wind und mecr sind ihm gehorsam .

Das ; Lapirel .

. Slsi

avuei
M-' mdes-ss-mn , i>-mdluifllgpM "» -di-i», «n»- iri . . . , .
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L7 . Und schläfft , und stehet auf nacht
und tag ; und der käme gehet auf , und
wachset , dast Ers Nicht weist ;

ü . (Denn d;e erde sir-nget von ihr selbst
zum ersten das sras , darnach die ahren ,
darnach den vollen weißen » 1den ahrcn .)

rp . Wenn sie aber die frucht bracht hat,
so sch cket er bald die sichel hin , denn dir

I -
ssedsic " kamen senseit des meers, ;» ÜH

gwend der Äadarcncr . «D -
- M -tir . r -ic.-iad .

2. Und als ec aus dem schifftrat : ueff ^
ihin alsbald entgegen aus dcngrabcrn ->n , ^

s den̂ graber » .'^ 1



Sadarener . (Lap .; .) S . Marci . DlutsiLsswes weiß,. 47

HM . Und niemand konlc ihn binden , auch 20 . Underginghin , undfinganauszu -
aicht Mi! ketten. ruffen in den zehen städken, wie grosse Ivohl -

4. Denn er war oft mit fesselnund ket- that ihm ZLsus gekhan hatte . Und ie-
lm gebunden gewesen , und hatte die ket- dcrmann verwunderte sich,
lenabgerissen, und die feffclzerrieben , und 21. Und da ZEsus ' wicder herüber fuhr
« cmand kante ihn zahmen . im schiff : versamlete sich viel volcks zu ihm ,

; . Und er war allezeit , bexde tag und
nacht, auf den bergen, und m den grabcrn ,
schrie, und schlug sichmit steinen.

s. Da er aber Z -Lsum sähe von ferne,
lieffer zu , und ' fiel vor ihin nieder , schrie
IM , und sprach : " c.z, n .

7. Mas ' hab ich mit dir zu thun , 0

unö war an dem meer .

22 . Und siehe, da kam ' der obersten Ei¬
ner von der schule,mit nainen Zaims .Und
daer ihn sähe , fiel er ihm zu süssen,

*Marrh .9,l8. Lue.8,41.

2z . Und bat ihn sehr,und sprach : Mi -
nc tochter ist in den letzten zügen ; du wol -

sa, du Hohn KDtles des allerhöchsten ? lest kommen , und deine Hand auf sic legen,
Zchbeschweredich brg ÄDlt , dast du mich dass sie gesund werde , und lebe,
nichtquälest. * c. 1,24 . 24 . Und er ging hin mit ihm : und es

s. Er aber sprach zu ihm : Jahre aus , folgere ihm viel volcks nach , und sie drun -
da unsauber geist , von dem Menschen. gen ihn .

9. Underfragteihn : Mieheissestdu ? 2; . Unddawar ' einwcib ,dashatte - cn
sind er antwortete , und sprach : Aegton blutgang zwölsgahr gehabt . ' Matth .?,2o .
Kitzeich , bem unser W ,vixh.LA Ä »N »-„ , rs . Und viel erlitten von vielen achten ,

hMlMrMWZr ) GWisiMDhatteaüe ihr gut drob verzehret , und
aus derselben gcgend triebe . ^ nichts , sonder » vielmehr ward er

>1. Und cs war daselbst an den bergen arger mit ihr .
im grossehccrdessanc an vermeide . -^ -"" '- -e 27 . Da die von ILsu höreke, kam sie

Und dre teufe ! baten ihn alle, und im volck von hinten zu , ' und rühme sei»
sprachen: Lass uns in die saue fahren .

>z. Und alsbald erlaubeke ihnen ZLsus .
Ja fuhren die unsaubcm geistcr aus , und
subren in die saue : und diehcerde strichele
sichmit einem sturm ins meer , (ihrer waren
aberbeg zweg tausend ) u . ersoffen im meer .

-4. Und die sauhirten flohen, und ver¬
kündigtendas in der stadk , und auf dem
laude. Und sie gingen hinaus zu sehen ,
As da geschehenwar .

15. Und 'kamen zu ZLsu : und sahen den,
sovon den teufe!» besessenwar , dass er sich,
md war bekleidet und vernünftig*; und
furchtensich.^ FW ^Z ^ E ' EtÄ:

16. Und die cs gesehen hätten , sagten ih -
inn, was dein besessenenwicderfahrcn war ,
mdvondcnsauen .

>7. Und siefingen an und ' baten ihn , dast
« aus ihrer aegend zöge. ' Matth .z,Z4.

klcidan . - Luc .6, i -!. c.8,44 .
28. Denn siesprach : Wenn ich nur sein

kleiü möchte anrühren , sowürde ich gesund .
29 . Und alsbald vertrocknete der brunn

ihres bluts : und sie fühleke cSam leibe, daß
sie von ihrer plage war gesund worden .

za . Und ZLsus fühlele alsbald an ihm
selbst die - kraft , die von ihm ausgegangen
war ; und wandte sich mn zum volck ,
und sprach : Wer hat meine kleider ange -
rührek ? ' Luc .s , i ? .

zi . Und dieMger sprachen zu ihm : Du
stehest , dich dich das volck dringet ; und
sprichst , Mer hat mich angernhrck ?

Z2. Und er sähe sich um nach der,die das
gcthan hatte .

Äas weib aber furchte sich , und zik-SZ-

terte (denn sie wüste , was an ihr geschehen
. ... .. . war ) : kam , und fiel vor ihm nieder , und

>8. Und da er in das schifftrat , bat ihn sagte chm die gantze Wahrheit .
« besessene, dast er möchte bei, ihm sign . Z4- Er sprach aber zu ihr : Mine toch-

19. KberZLsus liest es ihm nicht zu, ter , dein ' glaube hat dich gesund genmcht ;
Mdern sprach zu chm : Ache hin in dein gehe hin mit frieden , und seggesund von
W >s , und zu den deinen ; und verkündige deiner plage . ' c.io , ; 2. Matth .?,22.
Wm , wie grosse wohlthat dir der -HLrr s; - Da er noch also redete , kamen etli -
lllM , und sich deiner erbarmet hak. che vom gesinöe des oberst« der schule, un -

spra -



4» Zain tochter erweckt. Evangelium (Lax .; .«.) Mannes gesangm.
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' »7. Und er berieff die zwölfe,und Huban, ,,

und sandte sie, ie zwcen' und zwecn, sindgab Ä
ihnen macht über die »nsaubcrn geistert!»-« L

8. Und gebot chnen,daß sicnichts bei, sich ^ '
trugen auf dem wege, denn allein eimikstab;

>rachcn : Seine tochker ist gestorben , was 5. Und er kvnte

Ehest du weiter den Meister ? that thun : ohn ^ wcnig siechenleate er di.
z6. ILsus aber hörete bald die rede,die handeM ^ uHHMesieLL -SAs ..

da gesagt ward ; und sprach zu demober -^EMervernluMrtcsichUMmaU '
sten der schule : ' Mrchte dich nicht , giau - Msr Und er ging umher in die steckenim
benur . ' Lue . 8,50. creis , und lehret ^

z? . Und liest niemand ihm Nachfolgen ,
denn Metrum , unö Zacobum , undZohan -
nem , den bruder Zacobi .

?8. Und er kam in das Haus des obersten
der schule : und sähe das gctümmel , und die
da sehr waneten und ' heuleten . ' Zer .4 ,8.

zs . Und er ging hinein , und sprach zu ih¬
nen : Mas tmmnelt und wemet i.hr ? Das
kind ' ist nicht gestorben , sondern es schläfst .
Und sie verlachten ihn . ' Zoh .n ,n .

40 . Und er trieb sie alle aus , und nahm
met sich den « ater des klndes , und die mut¬
ter , und die bei, ihm waren : und ging hin¬
ein , da das kind lag .

41.Und er griff das kind bey derhand ,und
sprach zu ihr : Talitha kumi ; das ist verdol¬
metschet , magdlein , ich sage dir , stehe aus .

HL.Und alsbald stund das mägdmn auf ,
und wandelte : es war aber jwölfstahr alt .
Und sie entsasiken sich über die maste .

4z . Und er verbot ihnen hart ,dast es nie-
mand ' wiffen solte : und sagte , sie,Uten ihr . viel siechenmit ohlmnd mgckten siegcsund. H «-

estengeben . 14. ünd ' es kanivoroelsikdnig -herodcs sdi!
(denn sein naine war min bekant) und er »ch

sprach : Johannes , der täuffcr , ist von den
todkcn auferstanden ; MW » thut er solche
thatcn .2 Ä' °-U «»r^ ckBLLMatth . i4 ,>.!c.

1; . Ltliche ' aber sprachen,Lr istMas :
etliche aber , Lr ist ein' prophei , odeMner
von den prophetcn ^ -MAWMHi ». ' nt

iS.Da cs abcrHrodeshdrclcstpracher :
Ls ist Mannes , denIch enthauptet habe ; m
der ist 'von den todten auferstanden .

17 Er aber , ' -hcrodes , hatte ausge-

sandt , und riohannem gcgrchcn, und mS
«efangnist acleat , um -Hcrodias willen, iei-
neS bniders Mmüppi weib : denn er gatte
sie aesreyet . ' Mc .lkh.14,) . Luc .; ,-?.« -.

sondern waren geschuhet, und d
sie nicht zwcen rocke anzögc'n .

1° . Und sprach z» ihnen : ' Mo ihr in
ein Haus gehm werdet , da bleibet innen ,
bis ihr von dannen ziehet. ' Hic .s^ .

. 11. Und ' welche euch nicht aufncbmen,
noch Hören : da gehet von dannen heraus ,
und schüttelt den staub ab von euren Wen ,
zu einem zeugnist über sie. Zch sagemch,
wahrlich ,es wird Hodomen sind Komorre »
ain Mgstcn gericht träglicher ergehen ,
denn solcher stadt . ' Matth .i° ,i4 . Lucsy,; .

ia . Und siegingen aus , und ' predigten,
man solte buste lhün . ' Matth .z,2.

iz .Und trieben vieltcufelans ,unö1a!bcten
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D «5 6 Lapieel . iW

i .^ Nü er ging aus von dannen ,und ' kamsein Vaterland : und seine Hnger
solgeten ihm nach . ' Luc . 4 , i 6.se.

r . Und da der sirbbakh kam ,Hub er an zü
lehren in ihrer lchule . Und v :c!e, die cs hö -
reten , verwunderten sich keiner lehre , und
sprachen : Moher ' komml dem solches ?
Und was weisbett ists , die ihm gegeben ist,
und solche thaten , die durch seine Hände ge¬
schehen ?

z. Zst er ' nicht der jimmermami , Ma¬
riä sohn ,und der bruder Zacobi , und Zoscs ,
und Zudä , und Simonis ? Hmd nicht auch
seine schwestern aitzie bep uns ? Und sic är¬
gerten sich an ihm . ' .! uc.4 , r2 .!c.

4 . ILiüs aber sprach zu ihnen : ' Lin
propßet gilt nirgend weniger , denn im va -
ierlande und daheim beg den seine».

3°d . 4, 44 >k.

Htil

IM

18. Zohannes aber kprach zu Hcrode : »
LS ist nicht recht , dasi ü» deines ' bmdcr» -ll.
weib habest. ' z Mos . 18,>6.

is ." HMas überstellet « chm nach,und 4 h
wolle rün tödten , nnd konkemcht. 4 , ;

2o , Herodes aber furchte Zohannem ,
denn er wüste , das, er ' em frommer und z, ^
heiliger mann war : unikrcrwahretciM ,



AjMittZ enthaupt et. (Lap .e.) S . Marci. ZLsus speiset ;o°o mann . 4) »
^ " ' g; . Da nun der ' tag fast dahin war , tra¬

gen seinehünger zu chm, und sprachen : Lt
ist wüste hie , und der tag ist nun dchin ;*Lue. y,rr . Ioh .6,5.

g«. Last sievan dir , dast sieHingegen um¬
her in die dörferrmd märckte , und kauffew
ihnen brodt ; denn sichaben nichts zu efsenu

Z7. ZLsus aber antwortete , und sprach
zu ihnen : Gebet Ihr ihnen zu effen. Und
sic sprachen zu chm : Hollen wir denn hinge¬
hen , und zwcxhundrrt Pfennig werth brodt
kauffen , und ihnen zu essengebe« ?

z8. Er abersprach zu ihnen : Wieviel ?
brodt habt ihr ? Gehcthin und sehet. Und
da ' sic cs erkundet hätten , sprachen sie r
Fünf , und zwem sische. ' Lüc . ? , iz .

zv .Und er gebot ihnen ,dast sie sichallc la -
gcrkcn, bep tisch vollen, auf das grüne gras .

40 . Und sie schien siäsnach schichten : ir

zween fische: und sähe auf gen Himmel , und '
danckcte , und brach die brodt , und gab sie
denMgern , dast sie ihnen verlegten , und
die zween fiscist thellete er unter sie alle.

42 . Und sie affen alle, und wurden satt .
4s . Und sieHuben ans die brocken, zwölf

korbe »oll, und von den fischen.

44 . Und die Sa gessenhatten , derer warnp
fünf tausend mann .

4 ; .Und alsbald trieb er seineMger , ' Last
sic in das schiff traten , und vor ihm hin¬
über führen gen Bethsaida , bis vast Erdas ,
volck von sich liefst. ' Match . i4 , 22. !c.

46 . Und da er sievon sich geschähet hat¬
te , ging er hin aus einen berg zu beten .

47 . Und " am abend war das schiffmit¬
ten ans dem mcer , und Er aus dem lande
alleine . ' Matth . i4 ,2z.24 .

48 -UnS er sähe, dast sicnoch litten im ru -
n^ ^ dern : denn der wind war ihnen entgegen ,

zlnd um die vierte wache der nacht kam er
zu ihnen , und wandelte auf dem meer .

4p . Und er wolle vor ihnen übergehen .
Und da sie ihn sahen auf dem mcer wan¬
deln : ' mcineten sie, cs war / ein gespenst'»
und schrien . Match . -4, 2s .

; o . Denn siesahen ihn alle, und erschra -
cken. Aber alsbald redete er mit lhne , ,
und sprach zu ihnen : Hex - getrost , Ich

nnd gehorchcte ihm in vielen fachen , und

^ ^ iTWd cs kam cm gelegenÄ tag , " dast

Hcrodes auf stinenhah -stag ein abendmahl
M denobersten und haupilmtcn und vor¬

nehmstenln Galilaa . ' Match .14, 6.
22. Ja trat hinein die kochkcrder -tze-

wi>ias , und tanhcte : und gefiel wohl dem
HM , und denen, dic am tischefassen. Da
sprachder könig zum magdlein : Bitte von
mir , wäs duwilst , ich will dirs geben.

Und schwur ihr einen eid : Was du
,«firstvon mir 'bitten , will ich dir gebm , bis
«n öiechalftcmeines königreichschM -^ ^

-4 . Hie ging hinaus , und sprach zu ih¬
rer mntler : Was sdll ich bitten ? Die
sprach: Das Haupt Zohannis , des täuffers .

2; . Und sicging bald hinein mit eile zum
koche, bat und sprach : Zch will , dast du
mir gebestieht so bald auf einer schüfst! das
hnapiZohannis , des täuffers .

-ü.Der könig ward betrübt : doch um des
likeswillen, und derer , die am tische fassen,
Me er sienicht lassen eine fchlbiike thnn .

17. Und bald ' schicktechin der könig
de»hencker, und hiest sein Haupt herbrin -
M. Der ging hsn , und enthauptete ihn
imgcfängnist: ' Matth . 14, 10.

-z. Und trug her sein Haupt auf einer
Mstcl , und gabs dem magdlcin ; und das
imgdlcin gabs ihrer inuttcr .

2p. Und da ' das seine Hunger hörcken :
kamensie, und nahmen seinen leib, und leg¬
te»ihn in ein grab . ' Matth .14, 12.

z->. Und die ' apoffei kamen zu ZLsu zu¬
sammen: und verkündigten ihm d»S alles ,
« dwas sicget.han und geleimt hatten .*Matth .r4/r; . Lur'.9,icI.

zi.Und er sprach zu ihnen : Lasset uns be-
Wer - in eine wüstegehen , undInhetein
« ig, Menn ihrer war viel , die ab und zu-
Pgm hstten nicht zeit gnuq zu cf

' B 7 MMsMMUM ?msch >ll zum
«n « UeMe limdaK / 'LÄ Matth . i4 , i ; v

;z. UMöa ^ volcksthe siewegfahren :
md viel kanten ihn , und iieffen daselbst
W mit einander zu fusseaus allen städten ,
Mdkamenihnen zuvor , und kamen zu ihm .

Z4. Und ZLsus ging heraus , und sähe
« grossevolck : und es ' hämmerte ihn
Wben , den» sie waren wie die schüfe,
m keinenHirten haben .
«isimgeppchigt,

Und fing an ei- bins , fürchtet eu>



; o DerMarisaerceremonien . Evangelium (Lap .6.7.) Acufferlichergattesdim »
51. UnS trat zu ihnen in das schifi, und 7. Vergeblich aber ists , daststcnnrdiv

der ' wind legte sich. Und siccntsatztmnnü ncii, dicweil siclehren solchelehn , dienM
vcrwrmdcrtcn sichüber die maste. ' c.4 , -s . ist ' denn mcnsche» gebot. ' Lol .r , iz 20

; o. Denn siĉ varcn nichts verständiger 8. ZhrvcrlastctLSttesgcbot, mdhal-
oordm über ücn brodlm , und ihr hertkwar lct der mcnschcn ' anssätze, voillkrü-ienund
' " starrtt .M >LZAMK - A ^ S . ir lrinckgefastmzu waschen : und - etzleich«

L'

5
; 2. Denn sicnvarcn nichts verständigerworden iiber de . .

vn
5; .

reu : . ,. - . — . .
fuhren an . ' Malth .-4 ,Z4. Z0H .6,16.17. habt ihr HDtkes gebot ansgchoben', auf

54 . Und da sic aus dem schiff traten , dass ihr eure anssätzeHalm .
aisbald kanten siellm ; ic>. Denn Moses ha ! gesagf;̂ Du sgi,

5; . Und liehen alle i^ dic umliegende deinen valcrnnd deine mnllcr ehren ; und
landcr , und ' Huben an die krancken umher wer vakcr oder mutter fluchet, der sollde?
zu fuhren auf betten , wo siehorckcn , ^dass lodcs sterben. ' ä Mos.ro ,, 2.ic.
«r war . ' Mallh .4 ,r; . n . Ihr aber leM ; wenn einerspricht

56. Und wo er in die marckte , oder stad- zum mkeroder mutter , ' Lorban , das ist,
te oder Sorfer ciinzlna ; da legten sicdie kran - wenn ichs opfere , so ist dirsvielnützer ; der
ckenauf den marctt , und baten ihn ,dass sie lhnt wohl . ' 2 Mos.21, -7. z Mss .ro ,; .
nur ücn sainn seines kleidek' amührcn mach -
tcn. Und alle , die ihn anrührctcn , wur -^ z« ^ '. ^ lastet chr hinfort ihn Nicht?

oetmi^ ' e s r " 28 flllallh 9,21 chiinsilnemvaleroderseiner Miitlcr ;
dengcsml ». e. ; , r , .28. ^ alis .9, . i . ^ Und ' hebe! aus KSttes wort durch

Das 7 Lapiiel . eure auMe , die chr aufgcschl kab! : und

r!K

U . säcr , und etliche von dm sa >r :st- ^ - - . -1,7^ , .- 12

gelehrten , die von Zerusalem kommen ^ Mts mister dm mmschem
'" E - 5„ , l.,» ä „ .' das ihn könkcgemeinmachen , socs iii ihn

^ , 2 Und da sic sahm etliche seiner M - ŝ derndas von ihm ausgehet , das
gm . mit gemcmen , ists , das denmcnschm gemein machet ,

;.A

« «>
«, Ü!
tÄ
Lu

sthenm himdmdas brodt essen; ' verspr° - ^ ^ Edch ^ nl ^ r^ hdre .
. . V - Und da er von dem voick inshauz

k0jk
î '.

die Wariflcr und a ^ Men ^ ^ jh ^ sM ^ ngcr um diese
essen nicht , sie ' waschen denn die Hände . - Matth .-; , ,5.
manchnial : halten also ine mifsatze der Uiidersprach zuihncn : HcgdIhr
ältesten . Luc . n , ; 8. denn auch so»iwersiändig ? Vernehmet ihr

4 . Und wenn sic vom marckt kommen ; ^ ch nicht , dassalles , was austen istund in
estcn sienicht , siewaschen sichdenn . Und ^ benschen gehet , das kann ihn nichtge-
dcs dings ist viel , das sic zu Hallen haben s ^
angenommen ,Hon trinckgcfasten , und kru- nicht jn stin Hertz,
gen , und ehcmen ^ faAn , malischen zu ^ den bauch ; und gehet ai^
waschen . / ' durch den natürlichm gang , der alle speise

5. Ja fragten ihn nun die Wanlacr
>, ' Warum wandeln " ^

e«k

und schriftgelchrtcn ; Warum wandeln " ^ ^ ê ach : Was ans dem
deine Mger nicht nach den anssätzcn der .» eschen gehe!, das machet den menschm
ültestcn ; sondern essendas brodt mil mige- ^ '
waschenenHänden ? 21. Denn von innm , aus demhntze»

6. Lr aber antwortete , und sprach zinh - acben heraus böse»edancken.

rcii

ö . i

k

-W

«e,,

' 7

Ghertzistsemevonmir ; ' Match . -;,7--c. tis



Tochter»»? griechischen weibeS.(Lap .7.S. ) S . Marci . ZLsus speiset4°° ->mann . 51

Kiie diese bdse stücke geben von in - gemacht ; die tauben machterhdrmö , und

°cn heraus , und machen den mensche» reE ^

LL Und er ünnd ÜÛ , und *Nll1gvon Von siedenNodren , Zeichenund sauerteig der

ram 'nindiegrenheTxriundHi ^ n : und u° .
mea in ein Haus , und walte cs niemand ^ A >M ,vo°n »mam 7 sonne.»»4 » inaa
m>sen lassen, und kante - och nicht verlM -^ ! .^ « aer zeit, da viel volcks da war , nnd
Myn . ' Match .15, ^1. hatten nichts zu essen; rieffgLfiiz
" „-. Denn ein weil , hatte van ihm ge- semeMgcr zn sich , und sprach zu ihnen :

2. Mch . / ammeüRvolcks, dennsi«
l -kikhalte : und sie kam , und fiel nieder zu

»t
>!/
«L

«,
:k
js

ii«.

jhil
M

x - . haben nnn drcg tage beg mir verharret ,

^ " '(Ld . swareingriechischn ' eibaus ' ' " MEiL .m2 ^

v w"ikrrr ^ " d «»n iiessc ssch-n, wurden si/ ans dem weg«

^ -7. Mus akr sprach zu ihr : M ,a - -^ Ammem ^ waren van
« Sickmder satt werden ; ' Ls ist nicht ^ chein-Mvqer antworteten ihm : Wa -

Ls ist nicht
sä», dassman der kinder brodt nehme , und
«ase cs für dieHunde. ' Maith . i ; , - 6 .

W> Hie anki'vorttte aber , und sprach zll
ihm: HachLrr ; aber doch essendie Hünd¬
in» unter dem tisch von den brosamen üer
linder.

2?. Undersprrch zu ihr : Um des woris
«Am so gehe hin ; ' dcrleufel istvondeiner
lehlcr ansgcfahrcn .

zo. Und sie ging hi » in ihr Haus : und
hnd , dassder teufe! war ausgcsahren , und
dielochter auf dein bette liegend .

<Eva'.,ze!ium -m ir sonnt,nachrrknir.)

zi Z tRd da er wieder ansging von den
4. tgrenhenTtmunüÄdon : kam er EU

w «^ cr, «ulken unter die kdrbe .
tiMMMnstadte . ' Matth . l5,as .scq^ "

za. Und ' siebrachkenznihmeincMu '
bai, der stumm war : und sie baten ihn

her nehmen wir vrodt h .e in oer wüsten ,
dass wir siesättigen ?

Und er fragte sie : Wie viel habt ihr
brodt ? Hie sprachen : Hieben .

6. Und er gebot dem valck , dass sie sich
aus die erde lagerten . Und er nabm die sie¬
ben brodt , und danckckc, un - brach sic ; »,id
gab sie seinen Migern , dass sic diesclbigen
vorlegken : und sie legten dem valck vorA » <

7. Und hatten ein wenig fischlein : n'nAK
er - anckelc , und hiess dicselbigcn auch vorr - ^
tragen .

8. Hie ' asten aber und wnrden satt :
und Huben die übrigen brocken ans , sieben

' 2 Kdli .4>'44 .!c^ raA
p. Und ihrer waren beg vier tausend ,

die da gesse» hakten : und erliest sievon sich.)
io . Und alsbald Irak er in ein schiffmit

seinenMgern , und kam in die gegen - Jal -
. „ ^ ndaÄUl ^ ^ neE . - E1M -z; . UnS er naym iknvondttnvvicrbe - -«A >" uu§a .

ssnders, und leäte ihm die finger in dis ' " ^ «d die Mansaer gingen heraus ,
«hrcn, und ' sptz -le , undMreteseine undnngenansichmikchmznbefragcn : ver -
Mgc . Äst ^ Er -V ' c.z, ^ . suchen ihn , und begchrteiianiHneinz -i-

Z4. Und " sähe stuf gen Himmel / stuf - chenvomhimmel . ' Neatth . ir , z8 c.l6 , r.
hele, Mdsprachzu chm : -Hephatha , das ^
iß, «hmtzrach : Wassiichadochdn -geschlechkzei-

z; . Und alsbald traten sich seine ohren
ans, und das band seiner jungen ward los ,
lwdredete recht .

zs. Und ' er verbot ihnen , siesollen; nie-
Aand sagen. Je mehr Er aber verbat ,
i<mehr sie es ausbreiteten . ' c.; ,4 Z>

s7. Und verwnndcUen sich über die
«ich , und sprachen : ' Er hat astes wohl

chen ? Wahrlich , ich sage euch ; ' Ls wird
diesem geschlecht kein zeichen gegeben.

rz . Und er liest sic/ und Irak wiederum
in das schiff, und fahr herüber .

>4 - Und sie ' hatten vergessenbrodt mit
sich zu nehmen : und hatten nicht mehr mit
sich im schiff, denn Lin brodt .

lV ) »
M -» d. li , k. i .I«>

Ij .M
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i «. Unü̂ HMWistM ' nnd n>Ks ,
und sprachen unter einander : Das ists ,
dass uiir nicht brodt haben .

-7 .Und ZLsns vernahm das ,und sprach
zu ihnen : Was bciünimcrt ihr euch doch,
dast ' ihr nicht brodt habt ? " Vernehmet
ihr noch nichts , und seird noch nicht ver¬
ständig ? Habt ihr noch ein ^ erstarret
hcrä m e»ch ?^ 7^ ,>^ " ' > e.z, ; . c.6, 52.

so . Md er"bMWkfttrsWMicMM !
von ihm sagen sollen . " Matth .iL,«,.

gi '. Und Hub an siczu lehren : " Kes Men¬
schen sohn mich viel leiden , und verworfen
werden von den ältesten und Hohenprie¬
stern , und schriskaclchrtcn , und getodlet
werden , und über dreh tage aufcrstchcn.

zr. Und er redete das wort sreg offenbar.
i' s . Häbtaugcn ^ imdsestet nicht : und Undxctrus ' nahmWluM̂ Lnjbm

habt obren , und höret nicht ? Ünd den- Z" wehren . . "
cket nicht daran ? . .

iy . Aaich " fünfbrodt brach unter fiins
tausend , wie viel körbe voll brocken hübet
ihrdaaiks ? Sic sprachen : tzwölse .

ro . Ja ich aber die " sieben brach unter
die vier tausend , wie viel körbe voll bro¬
cken hübet ihr da aus ? Sic sprachen :
Sieben . " Matth . i ; ,Z4.

21. Und er sprach zu ihnen : Me verneh¬
met ihr denn nichts ?

22 . Und er kam gcn Vcthsaida : und sie
brachten zu ihm einen blinden , und baten
ihn , daher ihn ' anrührete . " c.s,5S.

2g. Und er " nahmden blinden bcg der
Hand , und sührete ihn Humus vor den fle¬
cken : und simhcte in seine äugen , und leg¬
te seineHände auf ihn : und fragte ihn , ob
er etwas sähe ? " c.7, ; 2.zs . I0H .9,«. -

- 4 . Und er sähe auf, und sprach ': Zch
sehe mcnlchcn gehen , als sähe ich bäume .

2; . Varnach' legke er abermal dichändc
auf seineäugen , und hiesi ihn abcrmal se¬
hen : und er ward wieder zii rechte bracht ,
dast er altes scharf sehen konte .

rü . Und er schickteihn beim,und sprach :
Kchc nicht hinein in den flecken, und ' sa¬
ge es auch niemand drinnen . " c.7,z6.

27 . Und " ZLsus ging aus, und seine
Miger , in die märckte der stadt Lasarea
Vbilippi . Und auf dein wege fragte er
lcinesbuger , und sprach zu ihnen : Mer
sagen die lenke , daß ich sch ?^ Matth . 6̂,tZ.Luc.§',,8.

28. Hie antworteten : Hie sagen , du
segst " Zohannes , der täuffcr ; etliche sa¬
gen , du fegst -Llias t etliche , du fegstder
Propheten einer . " Malth . i^ .

ss . Lrabcrwandtesich imi .imSsahesei-
ne.jungcran , und bedranete ZZctrum, »nd
sprach : " <Lehehintcrmich , dusalau ; denn
du »icincst nichtdasgöttlich , sonderndas
menschlich ist. " 2Ham .i9,-2.

S4- Und er riesf zu sich dem volck, samt
scincnMgerii , und sprach zu ihnen : " Mer
mir will Nachfolgen , der verleugne sich
selbst, und nehme seinmich ans sich, und
folge mir nach . " Matth .is,24 .1c.

S5. Denn " wer sein leben will behalten,
der wirds verlieren : und wer sein lebenver¬
leimt ui» meinet und des evangelii willen,
dcr wirds behalten . " Matth . 10, ;».

; S. Mas "hü !fs dem Menschen: wenn er
die ganhe well gewönne , und nähme an
seiner sielen schaden? " Matth .16,26.

S7. Sder was kann dcr meusih geben, da-
mster seine" siele löse? . " Ps-4S,p.

?8. Mcr sichaber mein "und meiner war¬
te schämet unter diesem ehebrecherische»
und sündigen geschlccht : des wird sichauch
de? Menschensohu schämen , wenn crkom -
nien wird in dcr Herrlichkeit seinesVaters,
mit dm heiligen engcln . " Luc .9, r6 .!c.

Lap . p. v . i . Und er sprach zu ihnen :
" Wahrlich , ich sage euch , es stehenetliche
bic , die werden dm tod nicht schnieckm, bis
dasi sic sehen das reich LDltcs mit kraft
kommen . " Matth . -s,r8. Luc.?,- 7.

Das 9 Lapcktel .

1 » Nd " nach sechs tagen nahiN ^ us
^ Z» sich Mr »m, Zaeobli !Nl>nd Zo -

hanncm i . iind fuhrete sic auf einenhohen
bcrg besonders alleine , und verkläretesich
vor ihnen . " S«c.9,a».>e.

z. Und
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ws drcg Men machen , dir eine, Mos »
eine, lind Llias eine.

6. Lr wüste aber nicht , waS er redete :
demsiewaren " verstücht . ' Ps . i- 6, i .

7. Und es kam eine wolcke, die überschat¬
tetesie. Und eine stimme fiel aus der wol¬
len,und sprach : ' Das ist mein lieber -Sohn ,
densolltihr hören . ' Matth .z, !?. c. i7 ,; .:c.

«. Und bald darnach sahen sie nm sich :
nndsahenniemand mehr , denn allein ZL -
simibcg ihnen .

9. Da sie aber vom berge herab gingen :

gensollen , was siegesehenhalten , bis des
Menschensohn anserstündevon den todtcn .

io . Und sie behielten das wort bei; sich,

z. Und seine klcidcr wnrdcn hell ,nnd ' schr neu chlngern geredt , ösk sie :h » ans :
Mlb,wie der schnee: dast sic kein färber ans ben , und sie könncnS ni -e,k.
udcnkann so weist machen . ' Mallh .28,z. 19. LrantwortekcihniaMund .

4. Und es erschien ihnen Llias mit Mo - ' D dir unglänbigeS geschlechr , wie lange
si, und hakten eine rede mit ZLsu . soll ich best euch seyn ? Wie lange soll ich

5. UndZöekrus antwortete , undsprach mich mit euch leiden ? Bringer ihn herzu
inZ-Ls» : Rabbi , hie ist gut seyn ; lastet mir . " " a Alaich .-?, !/ .

. - - ^ ro . Und sie brachten ihn her zu ihm .
Und alsbald , da ihn der geist sähe : ri 'st er
ihn , und fiel auf die erde , und welsictc sich
nndschaumete .

21. Und Er fragte seinen valcr : Me
lange isis , dast ihm dieses wicderfahrcn rst?
Lr sprach : Von kind auf ;

22 . Und ofthal er ihn in fcucr und Was¬
ser geworfen , dast er ihn umbrüchte ;
Kanst du aber was , so erbarme dich unser ,
und hilf uns .

2z. ZLsus aber sprach zu ihm : Wenn dn
«erbotihnen ZLsus , dast sie niemand sa- köntcstgläuben ; ' Atic oingsssinpinög -.

. . „ . . . mit thränen , und sprach : Zch glaube , lie.

md befragten sich unter einander : Wasch bcr chLrr , hilf meincnnlnglaubcn .siÄ »^
dochdas auscrstchcn von den todtcn ? rz . DanunZLsussahc , dastdaSvos « ^

n .Und siefragten ihn ,und sprachen : Sa - - zulicffrbedräucte er den unsauber » geist,mH '2 ss
gmdoch die schnstgeiehrten , dast ' Llias sprach zu ihm : Dn sprachloser und tauber
Me zuvor kommen . ' Matth .n , i4 .:c. geist, Ich gebiete dir , öast du von ihm auL»

ii . Lr antwortete aber ,und sprach zu ih - fahrest , und fahrest hinfort nicht in ihn .
m : Llias soll) « zuvor kommen , und äl - 26 . Da schrie er , und rist ihn sehr , und
les wieder zu rechte bringen ; Dazu des fuhr aus . Und er ward ,als wäre er lodt :
Menschensohn soll viel leiden , missvcrach - dast auch viele sagten , Lr ist wdk. '
tetwerden, wie denn geschrieben stchetssK /ÄS - 27 . ZLsus gbcr ergriff ihn ben der hand ,

iz. Aber ' ich sage euch : Llias ist kom- und richtete ihn ans , und er stund auf .
Men, und sie haben an ihm gcthan , was 28. Und da er heim kam , ' fragten ihn
siewoltcn / nach dem von ihm geschrieben seine Hänger besonders : Warum kontcn
sichetI1^ ÄD .^ / SL 'Mätth . 11,14. Wir ihn nicht austrcibc » ? ' Malkh .ip, ' ? .

14. Msser kaiWWeiiMgern , und 29 . Und er sprach : Diese art kann mit
säheviel volcks um sie , und schriftzelehr - Nichten ansfahrcn , denn durch beten un¬
ten, die sichmit ihnen befragten . fasten .

1; . Und alsbald , da alles volck ihn sähe : zo . Und sie gingen von dannen hinweg ,
«ntsaßten sie sich , lieffen zu , und grüfseten unöIvandciten durch Laliläam : und er

zi .LrtchreteMerstnncMger ,undsprach
zu ihnen : ' Des Menschensohn wird über¬
antwortet werden in der Menschenhände ,
und sie werden ihn todlen ; und wen» er
getöütet ist , so wird er am dritten tage aus¬
erstehen . ' Matth . 17,22 .se.

Z2. Hie aber vernahmen das wort nicht ,
und furchten sich ihn zu fragen ,

zz . Und cr kamgen Lapcruaulii . Und
(D ) r da

ihn.
-6. Und er fragte die schristgclchrtcn :

Was befraget ihr euch mit ihnen ?
17. Liner aber au - dem volck antworte¬

te, und ' sprach : Meister , ich habe meinen
sohnherbracht zu dir , der hat einen sprach¬
losengeist ; ' Matth .17,14. Luc .9,zs.

-8. Und wo er ihn erwischet , soreistet er
>P , und schäumet , und knirschet mit den
Wen , und verdorret ; Zch habe mit dci-
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da er daheun war , fragte er sie : Mas 47 . Kcracrt ' dich dein äuge ,
handeltet ihr mit einander auf dem wcqe ? von dir . Ls ist dir bester , dassdu cinSuaia

Z4. Sie aber schwiegen. Denn sie hat - in das reich LSttes acsiesi: denn dassdu
ten nnt einander auf dem wcgc gehandelt - zwei, äugen habest,und werdest in das iMp
' welcher der groffcstcwäre ? . ^

Und er sichtesich, und rieff den zwöl¬
fen , und sprach zii ihnen : ' Ho jemand will
der erste seyn , der soll der kehlesepn vor al¬
len , und aller knecht. ' c. , ->, 4Z.

z6. Und er nahm ein kindlcin , und stelle-

einander !

Don derrhesckeidukq, kkivenkiirdlri»», reichrK
drr welk, Christileiden, ehrgeitzderjünger, un»bllnvrnBartimäv.

i .1 fNd er machte sich aus : und kam' vo»
d dannen in die »rter dcsMdischenlan¬

dest, genseit des Jordans . Und das volei

. . „ . best,und
sehesener geworfen ; ' Matth . ;,- - .

4 ?. Da ihr wurm nicht stirbt, und ihr
scucr nicht vcrleschct . .

49 . Ls must 'MZmit sener gcsalhcn
wird mit salh'ge-

salßet . - z Ms ,^ .

te es mitten unter sie, und ' hcrßete daffel- loaberhassalh
big - , und sprach zu ihnen : ' c. i° , -6.

z?-Mcr Ein solches kindlcin in meinem '"" er
« amen ausnimt , der nimt mich auf ; und
wer mich ausnimt , - er nimt nicht mich
auf , sondernden , der mich gesandt hat .

z8. Zohaiincst aber antwortete ihm , und
sprach : ' Meister , wir sahen einen , der

' trieb teusel in deinem „amen aus , welcher

misnicht nachsolgcte ; und wir v-rbolenL ging abermal mit Hanffenz » ihm , und wie

4Ml >̂ gcwohnhcit war , lehrctcersie aber-
' M FM8 abcrjprach : Zhr solltst ihm ' Makth .1- ,1.

nicht verbieten . Denn ' cs ist niemand , der , r . Und die Aharisaer traten zu ihm,und
«ine timt thne in mcinein namen , und mö - fragten ihn , ob ' cm wann sichfchcidenmö¬
ge bald übel von mir reden . ' 1 Lor . i - , z.

40 . Mer ' nicht wieder uns ist, der ist
für uns . ' Matth . ir , zo .

41 . ' Mer aber euch trcnckck mit einem
kecher wasserst in meinem namen , darum ,
Saft ihr Lhristnm angehöret : wahrlich ,
ich sage euch, es wich ihm nicht unvergöl -
lcn bleiben . ' Matth . , ->, 4 - .» .

42 . Und ' wer der kleinen Euren ärgert ,
die an mich glstiiben : dein wäre es bester ,
dafl ihm ein Mühlstein an seinen halst ae-
hengct würde , und iiis meer geworfen
würde . ' Matth . 18,«. ic.

4 ; . Ho ' dich aber deine haiiö ärgert ,
so haue sieab . Ls ist dir bester , dass du ein
kruppel zum leben eingehest : denn daß du
zwo Hände habest , » nü fahrest in die Hölle,
in das ewige feuer ; ' Matth .; , zo . c. , », 8.

44 .5 ' Ja ihmwnrm nichtchjrbt , und ihr
smcrnichtvcrlcsckct .kM ^ ZLs ^ Lr 4 . .

45 . Kerger - ' dichMs >P , LhWihn hat , soll der meM mE ^ "

ab . Ls ist dir bester , dast du lahm zum „ daheim fragten ihn abermal sei-
lebcn eingchest : denn daff du zwecn M M jünger um dastcibige.
habest , » lidwcrdcst in die Me geworfen , „ ' Und er sprach zu isincn : ' Wersich
m das ewige scucr ; ' Matth . , »,». Mdctvon seinen, wcibe , und srcpct eine

4 «. ' Sa ihr wurni nicht stirbt , und ihr , der bricht die ehe an ihr -
feuer nicht verlcschet . ' ' "

ge von seinem wcibe ? Und versuchte» ihn
damit . ' Matth . 19, ; .

z . Lr antworketeaber ,und sprach : Mast
ha ! euch Moses geboten ?

4 . Hie sprachen : ' MosesHat zugclal -
ftn einen scheidebricfz» schreiben, und sich
zu scheiden. ' ; Mos .- 4 , r - Matth .; , zi .ie.

ALsusantwortete , und sprachz» ih¬
nen : Um eures herbens härtigkcit willen
hat er euch solchgebot geschrieben ;

6. Aber von aufang dcr crcatur ' hat sie
LStt geschaffen ei« mannlem und fräu -
lein ; ' Mos . ,, - 7.1c.

7. Darum ' wirdder menschseinenvalcr
und mutter lagen , und wir - seinemwcibe
anhanqcn , ' Matth ., ; , ; .» . ^

». Und werden scpn di- zwep ' Lm

fieisch; Ho sind sie nun nicht zwey, son¬
dern Em fleisch; ' iLor .s, ,«.

- . Mas ' dennWttzusammengefngct
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^ 2. Und so sich eiillwcib scheidet von ih -
Mnn , und freLct^ nenanhcriiv . üje

bricklihrc che. s . ,x ^
ch Und ' sic brachten kindlcinzu ihm ,

ich er sicanrühretc . DicKngcr aber fuh -
« diean , die sietrugen . ' Luc . i8, r?. ic.

14. Da cs aber ZLsus sähe, ward er
«willig , und sprach zu ihnen : Met ' die
IjMn zu mir kommen , und wehret ih -
, m nichtz denn lolcher ist das reich HSt -
les. - Matth .19,14.

1;. Mabrlich , ich sage euch : ' Wer das
ich KSltcS nicht empsähck alz ein find - nachgefolqck .

2; . Ls ist ' leichker, dast ein camcl durch
ein nadclohr gehe , denn dass ein reicher ins
reich HDttcs komme . ' Matth .>9,24 .

a6 . Hie entsahtcn sich aber noch viel¬
mehr , imd sprachen unter einander : Wer
kann denn selig werden ?

27 . ZLsus aber sähe siean , und sprach :
Bcg den Menschen ists uninöglich , aber
nicht bei, HSlt ; denn ' alle dinge sind
möglicl ) begHItt . ' Luc . i, z/ .ie.

28. Da sagte Petrus zu ihm : Hiche ,
' wirhaben alles verlassen , und sind dir

lein, der wird nicht hinein kommen .
16. Undcr 'herkckesie , und legte dichän -

ieaus sie, undsegneic stetKiE « c.s, z6.
17. Und da er hinaus gegangen war auf

de»weg, ' liest einer vorne vor , kniete vor
ib«, und fragte ihn : Hüter Meister , was
sollichthun ,. dass ich) das ewige leben er¬
erbe? ' Matth .19, 16. Lue .18, 18.

' Matth . i9 , 2?. !c.
29 . ZLsus antwortete , und sprach :

Wahrlich , ich sage euch : Ls ist niemand ,
so er vcrlässel ha »s, oderbruder , oder schwe-
stern , odervatcr , oder mutter , odcr weib,
oder kinder , oder ackcr , um meinet willen ,
und mn des cvangelii willen ;

zo . Der nicht hundertfältig mrpfahe ,
ieht in dieser »eit , Häuser, und britder , und
fchwesterMN ,Älter , und kinder , und
LckcrmWverfolgung » , und in der zukünf - ..

Vst du mich gut ? Niemand istguk , cwigelebcu . ^
zi . Viel ' aber werden die letzten scgn,

die die ersten sind : und die ersten scyn , die

die letzten sind. ^ ^ ' Matth . -9, zo.
zr . Hie waren aber auf dem wege, ' und

- - W°s. i°4i .s4 ! M°s .e„ 6.s., . gmgeu hinaus gen IerMem ^
20. Lr antwortete aber , und sprach zw ging vor ihnen , und sie-entsaßtenftch , sot-

hu : Meister , das llab ich alles gehalten Uten ihm nach , und furchten sich, und
« «meiner fugend aus . " ZLsuS nahm abermal zu sich die zwölfe >

21. Und ZLsus sähe ihn an , und liebele und sagte ihnen , was chm wiedersahrcn
ihn, und sprach zu chm : Lines fehlet dir ; würde :

zz . Hiehe , wir ' gehen hinaus gen Jeru¬
salem , und des meuscheu sohn wird über¬
antwortet werden den Hohenpriestern und
schriftgclehrkcn ; und sie werden ihn ver¬
dammen zum lode , und überantworten den
Heiden. " Matlh . i6 ,2i .

Z4. Die werden ihn verspotten , und geis-

demder einige HDtt .
19. Du weissestsa,die geböte wol : ' Du

solluichtehebrechen. Dusoll nicht ködtcn.
In soll nicht stehlen. Du soll nicht falsch
Mgnisi reden, Dusolt niemand täuschen .
Ltzredeinen vater und mutter .

Schehin , vcrkauffc alles , was du hast , irnd
M denarmen , so ' wirst du einen schaß im
Himmelhaben ; und komm ,folge mir nach ,
undnim das creutz aus dich. ' Matth .6, i9 .

. 22. Lr aber ward unmutMber der re¬
de, und ging traurig davon : denn erhalte
Vielgüter.

-z.Und ZLsus sahe um sich,' imd sprach
jn seincnsüngcrn : Wie schwerlich werden sein , und verspegen , >wd tödten ; Md am
dicreichcnin das reich KDttcs kommen . dritten tage wird er aufcrstehen .

- M -tlh . is ,', ; . Llli. is ,-4 . z; .Da ' gingcnzuihmZacobusl »idZo >
-4. Die süngcr aber entsatzlen sich über Hannes , die söhne Zebcdäi , und sprachen :

seinerrede. Rber ILsus antwortete wie- Meister , wir wollen , dass du uns thust ,
dmnn , und sprach zu ihnen : Lichen kin- was wir dich bitten werde »,
der, wieschwerlich ists, dass die, so ' ihr vcr - - Ma >ih. :o ,-o .
trauen auf reichthum setzen, ins reich HSl - z6 . Lr sprach zu ihnen :Mas wollet ihr ,
leskommeni ' Ps .6r , n . iTim .s, l7 . dass ich euch thuc e

(2 ) 4 r7 . Sie
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?7. Sie sprachen zu chm : Gib uns , dass

Wirschen , einer zu deincrrechtcn , und einer
zu deiner lincken , in deiner Herrlichkeit .

z8. Z -Lsus aber sprach zu ihnen : " Ihr
wisset nicht , was chr bittet Könnet ihr
Den kelch trincken ,den Ich trincke , und euch
flausten lassenmit dcr tauffe , da Ich mit
stelaustl werde ? " Mat .ro , rr . HLuc.ir ,; o .

N . Hie sprachen zu ihm : Za , wirkön -
,« cn eZwohl . ILstiS aber sprach zu ihnen :
Zwar ihr werdet den kelch trinckcn , den
Ich ttincke , und getanstt werden mit der
-lauste , da Ich mit gctaufit werde ;

40 . z „ scheuaber zu meiner rechten und
zu meiner lincken , stehet mir nicht zu , euch
zu geben / Moern welchen cs " bereitet ist.Marrh . r ; ,

4 >.Und da das die zehen höretcn ,^ wur¬
den sie unwillig über Zacobuin und Zohan -
veni . ' äuc .rr , r 4 .seq. !c.

42 . MerZLsus riest ihnen , und sprach
zu ihnen : " Ihr wisset , dassflneweltlichen
sürstcn herrschen , und die mächtigen unter

5-. Und ZLsus antwortete , »nd sprach
zu ihm : Maß wilst d» , dassick dir ttnm
soll? Der blinde sprach zu chm : Rabbonj ,
dass ich sehend werde .

; r . ILsuS aber sprach zn ibm : Sehe
hm , " dein glaube hat dir geholfen. Und
alsbald ward er sehend, und folget! chm
nach aus dem wcgc.

*c-5,;4-Matth .- ,rr .
Das 11 Lapiecl .

re? ^ ^^ ? "'kluchungveöfeigmbaumr,

i.1 » Nd ' da sic nahe zu Jerusalem kamen,
gen Bethphagc und Bethanien an

sSl

den öhlbcrgsandte er seiner sünger
zween. * Matth .ri , i . Luc.ip,rp .

Ä »

J°h .
ach z

4Z. Mer also soll es unter euch nicht
segn : sondern welcher will gross werden un¬
ter euch , der soll euer diencr segn.

44 . Und welcher unter euch will der vor¬
nehmste werden , der soll aller knccht segn.

45 . Denn auch " des nicnschen lohn
ist nicht kommen , Saß er ihm vie¬len laste : so » Sern , Vaß er diene , und
gebe sein leben zur bezahlung für
viele . " Matth .ro ,28.

46 . Und ' sic kamen gen Zcricho . Und
- a er aus Jericho ging , er und seinejiin -
ger ,» nd ein grossvo 'lck : da sassein blinder ,
Bartimäus , Timäi sohn , ain weae , und
tetteltc . " Luc .i8 ,z; .!c.

47 . Und da er hörcte , dass cs ZLsus von
Zeazareth war , sing er an z» schrägen , und
zu sagen : ZLs » , du sohn David , "erbarme
-Sich mein . " Lnc .i7 , iz .

48 . Und viel bcdräueten ihn , er solle
stille schweigen. -Lr aber schrie vielmehr :
Tu sohn David , erbarme dich mein .

4 ?Änd ZLsus stund Alle , » nü licss ihm
rüsten . Und sie riesten dem blinden , und
sprachen zu ihm : Heg getrost , stehe auf ,
«r rüstet dir .

?o . Und er warf sein kleid von sich,stmid
aus , undkainzuZEsu .

r . Und sprach zu ihnen : Gchkt hin in
den flecken, der vor euch liegt , und alsbald ,
wenn ihr hinein kommet , werdet ihr Hu¬
den ein'süüen angebunden , auf welchemuze
kein mcnsch gesessenist ; Löset cs ab , und
führe ! cs her ;

z. Und so jemand zu euch sagenwird ,
.Mann » thut ihr das ? So sprechet, Der
HLrr bedarf sein ; So wird crs bald hel¬
fenden.

4 . Sie gingen hin , und fanden das fül¬
len gebunden an der thür , Haussenauf dem
wegscheid, und lösetcnesab .

Und etliche,die da stunden , sprachen
zu ihnen : Mas machet ihr , dass ihr dar
füllen ablöset ?

ü. Sic sagten aber zu ihnen , wie ihnen
Z -Lsus geboten hatte : und die iiesscnszu.

7. Und sie sühnten das "füllen zuZLsu ,
und legten s ihre kleidcr draus : und er sahie
sich druuf . "Zoh .ir ,i4 . s r Kön .p, iz.

8. Diel aber breiteten ihre klcider aiis
den weg. Ltliche hieben meicn von den
bäumen , »nd streuctcn sieaus den weg.

9. Und die vorne vorgingen ,und dieher-
nach solgcteii, schrien und sprachen : " -Ho¬
sianna , gelobet sei, , dm da kommt in dem
»amen des -HLRÄN ; ' Zoh .>r , i?.ic.

10. Gelobet sei; das reich unscrs »aiers
Davids , das da kommt in 'dem namcn der
HLRRN , -Hosianna in der höhc.^

11. Und der ' HLrr ging cm z» -1-rusa -
lem , » nd in öcn lcmpel : und er besah- al¬
les , » nü am abend ging crhinaus gen Be¬
thanien mit den zwölfe». " Matth . ri ,ir .
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Und des andern tagcs , da sievo » - s .Wmn -Ihr aber nicht vergeben wer -

^ Mmcn gingen , .hungerte ihn . dcl : so wird euch euer Vater , der iin hün -
, ; .Und sähe einen feigenbaum von ferne , mel ist , eure fehle nicht vcrachen

der Mtcr hatte ^ La Mt er hinzu , ob er
etwasdraus fünE -̂ Ma er hinzu kam ,
saiid er nichts denn nur blälter : ' dc-in es
m>r »ÄLÄiVN ,daü Wn segnsÄW .
' ilsMöZUus amworlete ,unoMai zu
ibm : Nun estevon dir niemand keine srucht
miglich . Und scinegünger höreten das .

Matth .6,»s.
27 . Und sie kamen »dermal gen Zerusa -

lem . Und da er in den tempcl gina , ' ka¬
men zu ihm die Hohenpriester und schrislge -
lehrten , und die ältesten ,*Matth .2t,2Z. Lue. ro ,r.

28. Und sprachen zu ihm : ' Aus waser
macht thust du das ? Und wer hak dir die

i^ ÄSKKr.2 - - nsi .".ÄWSs >»
Iried aus die vcrkäujser und känffer in d-rn ZLsus aber antwortete , und sprach
tenipel; und die tische der Wechsler, und
diestähle der taubenkrämerstiefterum.

' Matth .2!.12. Lue.iy ,4s .
16. Und liest nicht zu, dast iemanü etwas

durchden tempcl trüge .
17. Und er lehret «, und sprach zu ihnen :

Stehet nicht geschrieben : ' Mein hauS soll
heissenein bethäus allen völckern ? Ihr
aber s habt eine Mördergrube daraus ge¬
macht. ' Ls . ; 6,7. ic. s Zcr .7, n .!c.

14. Und es kam vor ' die schrWelchrlca
und Hohenpriester : und sie trachteten , wie
sicihn umbrächteii . Hie furchten sich aber
vor ihm , denn alles volck verwunderte sich
siincr lehre . ' Luc .10,47 .44 .

. 1- . Und des abmds ging er hinaus vor
bi'estadt .

ro . Und am morgen gingen sievorüber :
md ' sahen den feigenbaum , dast er verdor¬
retwar ,bis auf diewurhei . ' Makth .ri ,»« .

ri . Und Petrus gedachte daran , und
sprachzuihm : Rabbi , siehe , dcrseigeu -
baiun, den du verfiuchel hast , ist verdorret .

22. ZLsus antwortete , und sprach zu
ihnen : -Habt glauben an KStt .

2z. Wahrlich , ich sage euch, wer ' zu «inen Weinberg , und sührcte einen zaun
dieseinberge spräche : Hebe dich , und wirf drum , und grub eine kelter , und bauet « er

2? - - . . „
z» ihnen : Ich will euch auch Ein wort
fragen ; antwortet mir , so will ich euch sa¬
gen , aus waser macht ich das thuc .

Zv. Die tanffe Zomunis war sie vom
Himmel , oder von Menschen ? Antwor¬
tet mir .

zi . Und sie gedachten bcx sichselbst, und
sprachen : -Sagen wir , sic war vom Him¬
mel , sowird er sagen , Warum ' habt ihr
denn ihm nicht gegläubct ? ' Luc .7,zo .

32. -Sagen wir aber , sie war von Men¬
schen, so ' fürchten wir uns vordem volck.
Denn sie hielten alle , dast Zohannesei «
rechter propbet wäre . ' Makth .14, ; .

zz. Unö 'sie antworteten ,und sprachen zu
ZLsu : Mir Wissens nicht . Und ZLsus
antwortete , und sprach zu ihnen : -So sageIch euch auch nicht , aus waser macht ich
solches thue .

Das 12^ Lapiteh ^

i ."t » Nd er sing an z» ihnen - urch gleich¬
et niste zu reden : ' Lin mensch pstanhte

dich ins meer , und zwelscitc nicht in sei¬
nem hcrhcn , sondern gläubete , dast es ge¬
schehenwürde , was er saget ; so wirds ihm
geschehen, was er saget . ' Matth . 17,20 .

24 . Darum sage ich euch : ' Alles ,was
ihr bittet in eurem gebe! , giäubct nur , dast
ihrs cnipsahen werdet ; sowirds euch wer¬
den. ' Mailh .7,7. c.2i ,2L^Luc .n ,9.

Ioh .r6,r; .24. c.r4-i?' 3 a<.i, ; -6.
25. Und wmn ihr stehet und betet : so

' «ergebet , wo ihr etwas wieder jemand
habt ; aus dast auch euer Vater im Himmel
euchvergebe eure fehle. ' Matth . ; ,2z.

neu thurn , und tlmt ihn aus den wcingärt -
ncrn ; und zog üöer land . ' Ps .80, 9.

Es.?,!. 3 »r.2,2!. Matth .»!, Lue.20,9.
r . Und sandte einen knechk, da die zeit

kam , zu den Weingartnern : dast er von den
weingärineru nähme von der srucht des
Weinberges .

z. -Sie »ahmen ihn aber , und stäiPtni
ihn , und liesten ihn leer von sich.

4 - Abermal sandte er zu ihnen einen an¬
dern knccht : demselben zerworfen sie den
köpf mit steinen , und liesten ihn geschuiähct
von sich.

6 >) r ; .AHer-
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Kbermal sandte er einen andern , den- i». Da traten ea» — n—

selben tödteken sie : und viel andere , etli - ' die da halten cs lm keine

chestaupelmsie , etliche tadketen sie. die fragten ifin und sMckm ^ " ^6 . Da hakte er noch einen cmlgen sahn , - K -uh?; -,-; .

der war ihm lieb : den sandte er zum letzten 19. Meister , MM hat uns ' 'aesckrie-
auch zu ihnen , und sprach ; Hie werden sich bm ; Wenn iemands bruder stirbt, ,,nd lös
vor niemem sahn scheuen. ftt ein wcib, und lastet keinekinder, sosoll

7 . Wer - icselbigen weingörtner spra - sein bruder destelbigen weibnehmm , und
chm unter einander : Dis " ist der erbe ; .
kommehlastetunsihntödtcn , so wird das
erbe unstr sepn. " Ms.^ . Matth .26^ .

8. Und sic nahmen ihn ,und Meten ihn.
und warfen " ihn heraus vor dm Weinberg .

9. Mas wird nun der Herr des Weinber¬
ges thun ? Er wird kommen , und die wein -
görtner mnbringm , und dm weinberg an¬
dern geben.

10. Habt ihr auch nicht gelesen diese
fchrist : ' Der stein, dm diebauleutever¬
worfen haben , - er ist Mi ecksteinworden ;

11. Don dem -HLrrn ist das geschehm ,
und es ist wunderbarlich vor unfern äugen ?

rr . Und sie trachteten darnach , wiesle
ihn griffen , (und " furchten sich doch vor
demvolck ) ; denn sie vernahmen , daher
auf sie diese glcichnift geredt hatte : und
ße liesten ihn , und gingen davon .

IZ. Und " sie sandten zu ihm etliche von
den Marisacrn und cherodis dienern , daft
sie ihn fingen in Worten . - Match , rr , 1; .Luc. 2O,20.

i4 .UndSiekamen ,und sprachen zu ihm :
Meister , wir wissen, daft du wahrhaftig
bist , und fragest nach niemand , denn - il
achtest nicht das ansehen der menschm ,
sondern du lchrest den weg HDtles recht ;
Zsts recht , daft mandcmkayscrzins gebe
oder nicht ? Hollen wir ihn gebe,

Acht geben ^ jlM - crschristge-

Er aber mercktte ihre hmchelD , lehrten einer , der ihnen zugehörct hatte ,
und sprach zu ihnen : Was versuchet ihr ^ swsich mit einander befragten ; undsa -
mich ? Bringet mir einen groschen , daß a , Haft er ihnen sein geantwortet hatte ,
lch ihn siche. . Md fl-agtc ihn : Wclchcs ist d°s vorneh,n-

UndSrebrachten chm. Da sprach stegebot vor allen ? ' Matlh .rr ,z5.-c.er : Wes ist das bild und die Überschrift ?
Hie sprachen zu ihm : Deskögsers .

17. Da antwortete ZLsus .nnd sprach zu
ihnen : Ho gcl« " dcmkaNstr , was des
kayscrs ist ; und -KStte , was KSlkcs ist.
Und sic verwunderten sich sein.

- 9. ZLsus aber antwortete ihm : Das
vornehmste gebot vor allen geboten istdas ,
" Höre , Zsracl , der HERR , unser KDtl ,
ist ein einiger LSlt ; ' ; Mos .s,4 .; .

zo .Und ' du soltKSthdcinen -HERRN ,

lieben von gantzcm Hatzen , vollzzantza ^ e-

Ä

seinem bruder samen erwecken. '
^5Mof.2;, s. March. 21,24. Luc,ay,r8.

ro .Nun sind siebenbruder gewesen. Der
erste nahm eiuwcib : - erstarb , und lick
keinmsamcn .

ri . Und der ander nahm sie: undstarb ,
und lieft auch nicht samen. Der dritte
destelbigen gleichen.

22. Und nahmen siealle sieben, und lies-
sen nicht samen . Zuletzt nach allen starb
das wcib auch .

2?. Run in der auferstehung , wenn sie
auferstchen , welches wcib wird siescgn un¬
ter ihnen ? denn sicbm haben sie zum
weibc gehabt .

24 . Ja antwortete IEsus , und sprach
zu ihnen : Zsts nicht also ? Zhr irret , dar¬
um ', dasi ihr nichts wistctvon derschrift ,
noch von der kraft KSttes .

2; . Wenn " sie von den ksdlcnaufcrste-
Ken werden : so werden sic nicht srexen ,
noch sichsreycn lasten , sondern sie sind wie
die engel im Himmel . ' Matth .rr ,zo.

- 6. Wervondcntodten , daftslcauscr -
stchen werden , habt ihr nicht gelesen im
buch Mosi , bcrdcmbusch , wieLDttzn
ihm sagte," imd sprach : Ich bin der LDtt
Wraham , und der ÄStt Zsaac , und der
HDtt 'Zacob ? ' 2 MosLs .ic.

27. KAt aber ist nicht der rodten , son¬
dern der lebendigen KStt . Darum irret
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SoniNWa . (Lap .i - .rz .) S . Marcl. Falsche Lhristi . ; s

le von ganßem gcmülhe , und von allen Und er rieff seine iünger zu sich, und
Mn kraslcn . Das ist das vornehmste sprach zu ihnen : Wahrlich , ich, sage euch ,
- cbok. ' Marth .rr ,g7. Luc .10,27. «Diese arme witwc hat mehr in den got -
° zi. Und das andcre 'ist ihm gleich : ' Du tcskastcn gelegt , denn alle , diceingclcB
M deinen nächsten lieben als dich selbst, haben ; ' 2Lor .it, -2.
D istkein ander grösser gebot , denn diese. 44 . Denn siehaben alle von ihrem übri -

— .. . . . gen eingelegt ; Diese aber hat von ihrem
armuth , alles was sie hat , ihregantze Nah¬
rung , eingelegt .

Da » iz Lapitel .
V°n » Iftörung d«k stad! Jerusalem, UV» «US«

M -tth .--, ; ; . J°t >.i?44 .
,2.17. Rrm .iz,- . Gat.s,ü.i4 . e.6,2. Eph.
, , 2. ierhels. 4 , s . iPeir . , , , - . - Zoh.z,
11.1; . «.4,i>. I « .2, s.

Und der schriftgclehrte sprach zu ihm :
Meister , du hast wahrlich recht geredet¬
em es ist ' Ein KSti , und ist kein ander »» « <>-.
«nsterihm ; ' ; Mos .4 , ; ; . c.6, 4 . Ls .45, s .

zz. Und denselbige» lieben von gantzem
1 Md ' da er aus dem tcmpel ging ,

. . . «^ sprach zu ihm seimwMgereiner :
Mn , vonganhcingemnthe , vongantzer Meister , siehe , welchcsteineunü wclchei »
siele, und von allen krafken , und lieben sei- bau ist das ? « Matthä , r -ic.
«« nächsten als sich selbst , das ist mehr ^ . . ' ^ ''
dennbranüopfer und alle opfcr .

^ 4. Da ZLsus aber sähe, dasi er ver -
Wstiqlich antwortete , sprach er zu ihm :
In bist nicht ferne von dcmreich KDttes .
ünd es durste ihn niemand weiter fragen .

z; . Und ZLsus antwortete , und sprach ,
da er lchrcte im kempel : ' Wie sagen die
sihristgelehrten , Lhristus seg Davids
sehn? «Matth . rr ,41 . 4 uc .ro ,41.

zs . Lr aber , David , spricht durch den

r . Und ZLsus antwortete , und sprach
zu ihm : Hiehest du wol allen diesen gros¬
sen bau ? « Nicht ein stein wird aus
dem andern bleiben , der nicht zerbrochen
werde . ' 4uc . ip ,44 . !e.

z . Und ' da er auf dem öhlbergesast ge¬
gen dem tempek , fragten ihn besonders Pe¬
trus , und Zacobus , und Johannes , und
Andreas : « Matthä , ; . Luc .21,7.

4 . Hage uns , wenn wird das alles ge¬
schehen ? Und was wird das reichen seyn.

heiligen «Seist : ' Der HLRR hak gesagt wenn das alles soll vollendet werden ?
jnmciiiem chLrru , Hetze dich zu meiner 5. ZLsus antwortete ihnen , iwd fing an
rechten, bis daß ich lege deine feinde zum zu sagen : « Hchct zu , daß euch nicht ie-
schemeldeinerfässe,*P5 no ,r. March. rr,44 .»e.

Z7. Da heisst ihn sta David seine«
HLrrn : woher ist er denn sei« sohn ?
Ündviel volekshorekeihngerne .

s . Und er lehreke sie , und sprach zu
ihnen : ' Hehet euch vor vor den schrift -
gelehrten , die in langen klcidern gehen ,
«ndftassensich gerne auf dem marcktgrüs -
sin, ' Makth .rz ,z.seq. -kuc .n ,4 ; . c.20 , 46 ,

mand verführe . ' Zer .2y, s.
«. Denn cs werden viel kommen unter

meinem namen und sagen , Ich bin -Chri¬
stus : und werden viel verführe ».

r .Wenn ihr aber hören werde ! von krie¬
gen und kriegsgeschrex : so fürchtet euch
nicht , denn es must also geschehen. Aber
das ende ist noch nicht da .

Ls wird sich ' ein volck über das an -
, , dere empören , und ein kömgreich über das

N . Und sitzengcrnetzben an m den lchu- und werden geschehen eröbebea
len, und über tisch im abmdmahlt 'v<uc />U 7,MMM ^ >U » ndwirdsegn theure zeit

4° . ' Sie fressen- er witwen Hauser, und undschrecken . , Das ist der noch anfang .
wenden langes gebet vor ; Dieselben wer¬

dendestomĉ r Verdammnis ?empfahen .
4>. Und ' ZLsus setztesich gegen dem

getieskasten : und schancte, wie das volck
gcldeinlcgie in den gottcskastcn . Und viel
reichelegten viel ein. ' >k»c.2i , i . rK . iL, ? .

4r . Und es kam Eine arme witwe , und
legte zweg sicherstemei» : die machen einen
Heller.

Match.24,7.
9. Ihr aber sehet euch vor . Denn ' sie

werden euch überantworten vor die rath -
hauscr und schulen : und ihr müsset gcstau -
pet werden , und vor fürsten und könige
müsset ihr gcführet werden , um meinet
willen , zu einem zcugniss über sie.

10. Und das evaiigciium muss zuvor ge-
prediget werde« Wtcr alle völcker .

u . ' Wen »



6a
Greuel der Verwüstung . Evangelium ( Lap .-z.14.) Zukunft .«^

- Wenn sieeuch nun führen unS über¬
antworten werden : so sorget nicht , was fallen , und Äralte d^
ihrrcden sollet , und bedcncketeuch nicht zu- sich bewegen
vor ; sondern waseuchzudersclbigenstun- ' 2«. UÜd denn wW sie ' schm d,̂
de Scgeben w,rü , da redet . DeuuIH - scheu sohn kommet -n 5 lckm ' nU
seydS ucht, die da reden ; sondern der sie,- grosser kraft unüherrlichkeit . ^
ÜgeGeist ' Neattsi .-o, -? Ln 27. Und denn wird er sein- euEd ^

1- . Ls ' wird aber überantworten ein und wird vcrsamlcn seMe aus^ v ^
kruder den andern zmnkodc , und der va - von den vier winden , von de,8 " ?
ter den sohn : und die kmdcr werden sich erden biS zum ende der hiimncl
empören wieder dieeltern , --nd werden sie 2«. A„ - feigenba-„n lernet -in
helfen Men . Ailch .7, s . glcichnist . Wenn icbt siine zweigesaftig

iz . Und werdet gehastet sign von icdcr- wcrdm , und Mter q-wime » : so wifftt
manu ,um meines nanienSwlllcn . ' Wer ihr , das der sonnner nahe ist
ober beharret bis ans ende , derwird selig. gu- .sih, .

^ ' M --,h.-4nr - s . Also auch , wenn Ihr ' scsict, dass
-4 . Wenn , i,r aber ' sehen werdet den solches ^ schicht : so wiffet , dast es nalsi

greucl der Verwüstung , von dem der pro - vor der thsir ist. " ' > ^
phctDanielgesagt hat , dast er stehet , da . . . . . 4
er nicht soll , (wer es liefet , der vernehme
es) : älsdenn wcr in ZMaist , der fliehe
auf die berge . ' Neatth . - 4 , i ; .!c.

1; . Und ' wer auf dem dache ist, der stei¬
ge nicht hernieder ins Haus : und komme
nicht darein , etwas zu holen ans seinem
Hause. ' Matth .- 4 ,17.18. L » c,i7,zi .

16. Und wer auf dem fclde ist : Verwen¬
de sichnicht um , seine klcider zu holen .

17. Wehe aber den schwängern und sau-
gernzu dcr 'zeit.

18. Bittet abcr,dast eure flucht nicht ge¬
schehe im Winter .

iy . Sem iu diesen tagen werden ' solche lanözog , und liest sein Haus : und gab
trübsalcnsegn : als sienie gewesen sind bis - seinen knechten macht , eineni jeglichen
Her , vom anfang dcrereaturcn , die KStt
geschaffen hat ; »nd als auch nicht werden
wird . - Aan . ia ,i . Zoelr ,L.

ro .Und soder HLrr diesetgMicht ver-
kürhthätte , wSrdckeinmenschWH. aber . . ^
um der auserwchlten willen , die cr auscr- nacht , oder um den hahncnschreg , oder
«vehlet hat , hat er diese tage versucht ^ '" des morgens ) :

Li . Menn nun ' jemand zu der zeit wird ; 6. Äuf dost er Nicht schnell komme,
,u euch sagen ; -Siche,hie ist Lhristus , siehe, « nd sind- euch Mästend,
da ist er : so glciubet nicht . - Luc .i7,Lz. 87. Mas ich aber euch sage, das sage

Li . Denn/ ' cs werden sich erheben falsche ich alle» : Wachet

zo . Wahrlich , ich sageeuch : Msgc -
schlccht wird nicht vergehen , 'bis dastdiS
alles geschehe.

Zi. - --Himmel und erde werden ver¬
gehen : meine warte aber werden
nicht vergehen . ' Matth .L4,; ; .!c.

Z- . Von dem ' tage aber und der stunde
weist niemand : auch die cngcl nicht im
Himmel , auch der -Sohn nicht ; sondern
allein der Vater . - Matthä ,z6.

zz. Sehet ;» , ' wachetund betet : denn
ihr wiffet nicht , wenn cs zeit ist.

Gleich als ein mcnsch , der über

Lkristi , und falsche Propheten , die Zeichen
und wunder thun : dast sie auch die auscr -
wehlten verführen , so es möglich wäre .

- s Mo !.rZ,k. 2ue.rr,8.2T !/lss7r,rk.
Lz. Ihr abcr sehet euch vor . Siche, ich

Habs euch alles zuvor gesagt .
- 4 . Aber zu der zeit , nach diesem trüb -

Das 14 Sapikcl .
.. eUbun, . imsktzunzseS -bin»,, r-mp: g-n -n, g-ttvgniß, dckenwitzv»r

S--PV- , Pur -sü»d-nf- ll.
Christi

M

sein werck : und gebot dem ihürhülerh er
solkcwachen.

z; . Ho wachet nun ( denn ihr wisset
nicht , wenn der Herr des Hauses kommt,
ob er kommt am abend , öder zu miltcr -

hohenpriester und schriftgelehrlen suchten,
wie sieihn mit listen ariffcn und todtelen.
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1.I » Nd ' nach zween tagen war ostern, und
v ! die tage der suffeu brodt . Und die

lal , ' wnde » sonn und mond ihren schein ' M -M .
« erlieren. ' Ls.iz, lo. Luc .ri^



Salbung Lhristi . ( Lap .14.) S . M - rci . Abendmahl eingeschl .

^ Sic sprachen aber : Ja nicht auf 1; . Uns Er wird euch einen grossen saai
daNcst , dass nicht ein ausruhr im volck zeigen , Ser gepflastert und bereitet ist : da -

Arde . ^ ^
z. Und ' da er zu Bethanien warmHt - 16. UM dieMger ginget , aus , undka .

W „iS, des auffaßigen , Hause ; und fast zu men in die stadt : und fundcns , wie er ih -
tisclie: da kam aNweib , die hatte ein glas neu gesagt hatte : und bereiteten das oster-
niit ungefalscktem und köstlichem nardcn - lannn .
vaster ; undsiczerbrachdas glas , und goss 17. Kin abend aber ' kam er mit den
,Zauf sch, Haupt . Matth .26, 6. zwölfen . ' Matches , ronc .

' -8- Und als siezu tische fasten, und affen,
».'. ss -VF ' MrK 'Mche , die wurden ün - sprach ZLsus : ' Wahrlich , ich sage euch,
Mg , und sprachen : Mas soll doch dieser einer unter euch , der mit mir iffct, wird
mrathk ' Matth . 26,3. mich verrathcn . - Zoh . iz ,- - .

Man könte das waffer mehr denn um ip . Und siewurden traurig , und sagten
M hundert groschen ucrkausft haben , und z» jhm ,einer nach dem andern ': Bin Ichs k
bastelbcden armen geben. Und murrete » UM der ander : Bin Ich « ?
übersie- 20 . Lr antwortete ,und sprach zu ihnen :

6. ZLsus aber sprach : aastet sie m ,si-^ j,,xr aus den zwölfen , der mit mir in dir

friede» ; was bekümmert ihr sie k Hie hat
«ingutwcrckanmirgethan .

7. Zhr ' habt allezeit armen beyench ;

undwenn ihr wollet , könnet ihr ihnen gutes
thun: mich aber habt ihr nicht allezeit .*sMos . r5,n .

s. Sichat gcthan , was Sie konte : sie
istzuvor kommen meinen lcichnam zu sal¬
benzu meinem bcgrabnisi .

p. Wahrlich , ich sage euch : Mo dis

schüstcl tauchet ;
21. ^ war desmenschensohngehethm ,

wie von ihm geschrieben stehet ; Mehr
abcr dem Menschen , durch " welchen des
Menschen sohn verrathcn wird ; "cs wäre
demselben Menschen besser, dass Er nie ge¬
boren wäre .

22 . Undindemsicaffcm ' nahmZLsns

das brodt , danckele und brachs , und gabs
ihnen und sprach : Nehmtt , cffet; das

ev-ngclium gcpredigct wird in aller well , m mein leib. ' ' Luc .2a,i- . !c.
d» wird mau auch das sagen zu ihrem ge- sz .Und nahm den kelch,und dancketc,und
dächinih, das Sie iclztgethan hat .

1°. Und ' ZudasZscharioth , einer von
dm zwölfen , ging hin zu de» Hohenprie¬
stern, dass er ihn vcrricthc .«Maerh. rs ,i4 . tznc.r: ,z.4 .

11. Da siedas höret :» : o-urdcu siefroh ,
mdverhicffenihm dL g. ic zu geben. Und
ersuchte, wie er ihn füglich vcrriclhe .

iL. Und ' am ersten ta >ch« Men brodt ,
da man das osterlamm Mrie , sprachen

gab ihnen den : und sietruncken alle daraus .
24 . Und er sprach zu ihnen : Das ist

mein blut des neuen tcstamcnts , das für
viele vergossen wird ;

25. Wahrlich , ich sage euch, dass ich hin¬

fort nicht trinckcn werde vom gewachst "des
weiustöcks , bis auf den tag , öaichsneu
Irincke in dem reich GSlles .

. 26 . Und da sic den lobgcsang gesprochen
seineHiuzcr zu ihm : Wo wilt du , dass ^ Humus an den oistberg .

ArkinGen und bereiten dass du das VZLsusspmchli . NenZhr
ostmanun essest ^ ^ ^ Matth .26,17. mch ^ M

1; . Und er sandte 'seiner Inger ' zwcen, gem - Denn es ' stehet geschrieben : Zch
' und sprach zu ihnen : Gehet hin in die werde den Hirten schlagen , und die schase
stadt, und cs wird euch ein"mensch bcge- werden sich Mstrcucn . ' Zach . iz,? .

Mihmmch ^ -' -' - -^ ^ ^^ . , 2». Ab -r ' nachdMichÄua iMnaa ) . ^ '- uc.2r , 8. , chvorkuchhmgehrnmGa i aam .
14. Und wo er emgehel , da sprechet zu ^ ^ -. ,»,7. M -Ä .-«, ?-. c,.,«.

«M hauswirth : Der meistcr lasst dir sa- -« r- r ^ sietrns abcr sagte zu ihm : Und
l>m , Wo ist̂ das gasthaus , darinnen ich wenn sie sich alle ärgerten , so wolte doch

das osterlamm essê it meinen Jagern i Ich mich nicht ärgern .
zv .Und



Lr
ILsti ? im gatten , Lvangelium (Lap .14.) wird gegriffen,

,^ : UndZLsus ' sprachzuihm : Mahr - und mit stanzen , vondcnhL ^ m^
llch , ich sage dir , .heute in dieser nacht , ehe und schrifkgclebricn und ält -k-n ^ '
denn der Hahn zwexmal krähet , wirst du ' Lu-4-,47. ,z ;
mich dWinal verleugnen . 44 . Und der vcrräkher hatte ihnen ein" Matth .26,Z4, ?uc.22,z4.Zvh.rz,Z8-

zi . Er aber redete noch weiter : ,-za

wenn ich auch mit dir sterben müstc , walte führet ibnacwifi ^ und
ich dich nicht verlwgncn . Deffelbigenglci - ' u§r « W gcwP .
chen sagten siealle .

^ ^ r .' Und sie' kamen zu dem Hofe, mit na -
men Hethsemane . Und er sprach zu seinen
Mgern : Hetzet euch hie , bis ich hingehe ,
und bete. ' Matth . r6 , z«.!c.

zz . Und nahm zu sichPetrum , und Za - . .
cobum , » ndZohannem : und fing anzu stunden , zog ' seinschwerdl aus :und schlug
zittern und zu zagen . des Hohenpriesters knccht , und hieb chm

Z4- Und sprach zu ihnen : ' Meine seele ein ohr ab . ' Malth .r6 ,; i . Luc .0- ,50.

ist betrübt bis an den 'lod ; enthaltet euch L ^ °' UndILsus antwortete ,' und sprach

4 ; . Und da er kam : trat » bald zuihm
und sprach zu ihm , Rabbi , Rabbi ; ' md
m -leihn . ' oHam .ro ,9.

46 . Die aber legten ihre Händean ihn ,
und griffen ihn .

47 . Liner aber von denm , die dabez

hie , undwachek . ' Matt .h. rL,R .Zoh . ir ^ 7. ' zu "ihnen : Ihr send ausgegangen , als zu
L^ Und ging ein wenig fürbast , ' fiel einemmöMIM ' ' ' '

^ auf die erde : und betete , daß , so es möglich
wäre , die stunde vorüber ginge .

ze . Und sprach : Äba , mein Vater ,
es ist ' dir alles möglich , übcrhebe mich
dieses kelchs ; dach s nicht was Ich will ,
sondern was Du wilst . ' Luc . r,z7>r w!- lkdus ,zs . J°h .s ,zs.

37. Und kam , und fand sie schlaffend .
Und krach zu Petro : Simon , seMKest

.chwerdlenundmitstan -
gen , michmsahcn ; ^

4 S- M bin täglich bcy euch im tcmpei
gewesen , und habe gelehrck, und ihr habt
mich nicht gegriffen ; 'Aber ans d'ast ' dir
schrift erfüllet werde. ' Ps.üp,w .

; o . Und die süngcr ' verlieffcn ihn alle,
und stohen. ' Hiob 19, 15. Pl.88,9.

; i . UnM war eingüngling , der folget«
ihm nach , der war mifileimvand bekleidet

38. Machet ' und betet , dast ihr nicht ^ Es liest den Icmwand fahren ,
in Versuchung fallet ; Der gcist ist willig , und flöhe blost von ihnen .
aber das fleischist schwach . ' Matth .rS , 41. er - Und sie sühretenILsnmzndcmho -

39. Und ging wieder hin , und betete, und henpmster : dahin zusammen kommen w^
sprach diefelbigen worke. ken alle Hohepriester , und ältesten , und

40 . Und käm wieder , und fand sieaber - schriftgslehvken. Neatth .aL,57.1c.
mal jchlaffcnd ; denn ihre äugen waren voll
schlaffs ; und wüsten nicht , was sie ihm
antworteten .
^ , 41 . Und er kam zum dritten mal , und

sprach zu ihnen : ' Kch wollt ihr nun schlaf

sitz

7'1' fi

Äch >
Ä .'
ch ' h
H.«

ditt Vermöchtest du nicht Eine stunde zu

54 . Petrus aber folgclc ihm' nach von
ferne , bis hinein in des Hohenpriesters pal -
last : und er war da , und säst bcy den knech¬
ten , und wärmele sichbc§ dcnkliE '

Aber die ' Hohenpriester und l

HsÄI
Mk

- ih «
'njvi
As«

kommen ; ' Siche , des Menschen söhn wird 8aß Pc i^ >M ^ rttM : undfmiden
überantwortet in der sänder Hände ;

" Matth .25,45.

4a . Stehet ' ausilaffet uns gehen ; siche,
der mich vcrräth , ist nahe .

' S»b.>44 >.

sizg . und alsbald , da er noch redete :
' kam herzu Judas , der zwölfen einer , und
eine Me schaar mit ihm , mit schwerdte «

Nichts . ' ' M »l!h .r6 , ; 9.Kcsch.6,>; .
zs . Viel gaben falsch zcugnist wieder

ihn , aber ihr zcugnist stimmete nicht über¬
ein . . . ,

57. Und etliche stunden aus , und gaben
falsch zeugnist wieder ihn , und sprachen :

; 8. Wir haben gehöret , daher sagte ;
' Ichwill den lenipel , d-r mit Händen ge-

macht

Zi
'SL



kkhctvordem hohcnpricster . sLap .i4 .>; . ) S . Marci . Barabbas losgegeben .

« acht ist, abbrechen , und in drcgen tagen
«inenandern bauen , - er nicht mit Händen
- kina-betsey . ' Ioh . - , i? . ic.

5?. Aber ihr zeugnist stimmete noch nicht
überein.

so . Und ' der Hohepriester stund auf un -
ln sie, und fragte ZLsum , und sprach :
Antwortest du nichts zu dem, das diese wie-

Li. Ä ' aber schwieg stille,» ndÄlitwor ^
leienichts . Da fragte ihn der hoheprie ^

stnabcrmal , und sprachen ihm : 5üst du
Lhrisms , da So ^ i des hochgckobten ?

«2. ZLsnsaber sprach : Ichbins ; Und
' ihr werdet sehen des Menschen sohnfisten
pir rechtenHand der kraft ,und kommen inil
bisHimmels woicken . ' Matth . 24 ,52 .

r.r6,64 .4?vr.2r,69. Ioh .6,62.
ez. Da ' zernst der Hohepriester seinen

das Z -LsuS zu ihm sagte : Ehe der Hahn
zweymal krähet / wirst du mich örehmal
verleugnen . Und er Hub an zu weinen .

' Marth .rS,34.75.Marc.i4 ,zo. Km.22,34.
3 vh.iz,;8.

Das 15 Lapitel .
ChristileisenvorPllaeo , erönnng, cleutzigung,

todunvbegräbniß.

Nd bald ' am morgen hielten die bo -
henpriester einen rath mit den älte -

cn und schriftgclehrtcn , dazu dcrgemhe
rath : und bunden ILsum , undführclen
ihn hin , und überantworteten ihn Mato .

' Mattk .r?,!. Luc.22,66. Ioh .i8,2n.

r .Und Pilatus fragte ihn : ' Bist Du ein
könig der .hüden ? Lr antwortete aber ,und

sprach zu ihm : Du sagcsts. ' Ioh .i«,zz.
z . Und die Hohenpriester beschuldigte »

ihn hark .

4 . Mains aber fragte ihn abermal .
reck, und sprach : Mas dürfen wir weiter und sprach : ' .Antwortest du nichts .?Hiche ,
MN ? ' z Mos . ro , «, 4 Mos . i4 ,6 .

64. Ihr habt gehöret die gottcslaste -
niiig; MaS dünckel euch ? Hie aber ' vcr -
dainmten ihn alle , dass er des todes schul¬
digwäre . ' Zcr .28, 11. Matth .26, 66.

S; . Da ' fingen an etliche ihn zu verspeg -
i», und zu verdecken sein angcficht , und
mt sausten zu schlagen , und zu ihm zu sa-
gni: Weissage uns . Und die knechte schlu¬
genihn ins angesicht . ' Matth .26,67.

-/V LrLlÄMML/ ,3rratth .27, iz.
; . ZLsus aber antwortete nichts mciir :

also , dass sich auch Pilatus verwunderte .
6 . Lr ' pflegte aber ihnen auf - as ostcr-

sestEinen gefangenen lös zu geben , wel¬
chen sie begehrten . ' Matkh . r ?, ' ; .

7 . LS war aber einer , genant Barab -
bas , gefangen mildenaufrÜhrMn , di«
iinviksruhr einen mord begangen hatten .

Und das volckging hinauf :' und bat ,
» Ks .Unö Petrus war danieden im pallast , - asi er lhäte , wie er pstegter ^ MHL

dakam des Hohenpriesters mäadc cine. ^ M ^ M . Pilatus aber antwortete ihnen :
, . <, ^ -," -.,. 0. . Mollctihr , dasich ' cuchdenkonigderZü -

denlo -̂gebe ? ' Io .h. ig, ; - .
Sr.Und da sic sähe Petrum sichwünnkn ,

sihauctesieihn an , und sprach : Und Du
«mest auch mit dem ZLsuvon Nazareth .

ss . Lr leugnete aber , und sprach : Ich
lt»ncihn nicht , weist auch nicht , wasDu
sagest. Und erging hinaiis in den vorhof :
mdderhahukMctc .

6y. Uno mc^ magd sähe iHn , und Hub
Hermasan zu sagen denen , die 'üabey stun-

«im kleinenweile sprachen abennal zu Pe¬
tra, diedabcr>stunden : Mahrlich , du bist
meiner ; denn d» bist ein Laliläcr , und
deinesprächelautet gleich also .

71. Lrabcr stng an sichzu verfluchen und
Wimen : Ich kenne des Menschen nicht ,
Mdemihrsaget .

72. Und der Hahn krühete zum ander »
M > Da gedachte Petrus an das wort .

10. Icnnerwuste , dass ihnSlehohen .
Priester aus neid überankwörtek hakten .

11. Aber dic ' hohenpnesterr . ihelenda »
volck , dass er ihnen viel lieber den Barak "
bam los gäbe . ' Matth . 27, 20 . !«.

12. Pilatus aber ' antwortete wieder¬
um , und sprach zu ihnen : Mas wollet ihr
denn , dast ich thuc dem , den ihr jchulüigct ,
er fegein könig öer Züden ? ' Ioh . ig .zs .

iz . Hie schrien abermal : Lreuhige ibn .
14. Pilatus abersprach zu ihnen : Mas

hat er Wels gethan ? Aber sieschrien noch
vielmehr : Lreuhige ihn .

i ; . Pilatus aber gedachte dein volckge -
nug zu thun , und ' gab ihnen Barabbam

und überaMMtc W «» ILs »m ,
kiMeiffelt Mgecreußigcl würde .

»M »» ».>7, -S.
is .Die



«4_ Lhristicreußigung, Evangelium (Lap .i ; .) minderbarer tad.

zr . M er Lhristus ,und kdnig in .Israel
so steige er nun vom muß , dH wir sehen,'

16. Die ' kriegsknechte aber fsthrcten ihn
hinein in das richthaus , und riesten zusam¬
men die ganße schaar : ' Zoh . i? , i.

17. Und zogen ihmMen purpur an ,und
pochten eine dornene crone, und schien sie , . . .
ihm auf . einessinstcrnissüber das gansie land , bis um

iz . Und fingen an ihn zu Müssen : <8 e- Lcmml - Ä '^ > ^ l.^ akch.r,- ,4^ !ĉ
Müsset seyst du , der Hüde » kdnig . " Z4 . Äio usii öle neuniestnndc rustKL

ip .Und ' schHgcnihlndas Haupt mit dem sus laut ,und spmch e ' Lli ,Lli ,lama atab-
rohr , und Mpcyetcnchn :^un - fielen auf
Sie knie, und beteten ibn an . ' Matth .rL,ü7.

20 . Und ' da sic 'ihn verspottet hatten :
zogen sic ihm den purpur aus , und zogen
ihm seine eigene klcidcran ; und sührelen
ihna >6 , dassNechn müßigten .

ri . Und ' zwungcn einen, der vorüber
ging , mit »amen «Simon von Lyrene , der
vom selbe kam (der ein vater walMcxan -
Sn uiiikRuffi ) dasserihmdascreußtrüae .

üM . Ünd gebrachten tlU* an MMe
Kolaatha , das ist verdolmetschet , schc-
SelstLtle. ' Matth .r7, ; z->c.

rz .Und ' flegaben ihm Myrrhen im wein
zu lrincken : und er nahms nicht zu sich.

*Ps.69,rr.
-4 . Und da sie ihn gccreuhigct hatten :

' theileten sicseine klcider , und würfen das
loös drum , welcher was überkümc .

- Ps, Lu-.-;,Z4-J°b .i9 ' -4 .' ,' da

lhani ? das ist verdolmetschet, mein LStt ,
mein <8Dtt , warnin hast du mich ver-

- 5. und cilichc,oicoMh Kunden, da sie
- ashöretcn , sprachen sic : Siehe , cr rüs-
fctdmi Llias .

zS. Da licff einer , und Mete einen
schwammmit ' cssig, und steckteidn ans
ein rohr , und trenckcke ihn, und sprach :
Salt , lasset sehen , ob Llias komme, und
ihn herab nehme . - Müg .ir .

Z7. Äbcr ZLsus ' schrie laut, »nd ver¬
schied. ' Zoh .ip,; o .

Pt. Und ' der Vorhang im tcinpel zer¬
riss in zwcy stücke, von oben an bis unten
aus . ' Matth . -7,; i.

zp. Der ' Hauptmannaber , d'crdabcy
stund , gegen ihm über , »nd sahe, dasser
mit solchemgcschrey verschied , sprach er :
Wahrlich , dieser mcnsch ist KSikes Sohn
gewesen. ' Matth .-7,54.

peihn " " b» d», di¬

ck' !«

sickj

Undes ' w»f°MülUWgWM7 ^ / LM ^̂^̂ ^̂̂ ^^̂ ^̂ und Ma§ ' 8
ben, was man chm schuld gab : ncmltch cm ^ Meinen Zaeobs und Zol -s intttler , und
königdcr .Mn . ' Ma !th .^ , s7. H . ,omc ; ^ "^ ' Matlh -v ,; ; .

27. Und sie müßigten mit chm zwccn Die ' ibmauchnachgcsolget , daer ^
Mörder : einen zu seiner rechten, und einen ^ E , »nd gcdienct hatten ; r -z,
zur liiickn . ,md ^ dere , die mit chmhinansge »

äs . Dawardd :- schrlftcrfüllet , ' d,eda ^ rEemqeaangcnwaren , ' -kuc.s,- .
Munter die nbeltkateraerecknet . ü > ^ b-nd, dieweil -s der rüst- 'si.get : Lr .st .mterdi°Helthat " S^ nc-.

i. Und die vorüber Mgen , lasierten tag war ,, welcher i.ü der ^orsabbach ,
ihn , und schüttelten ihre Häupter,und spra - « -

Ln : Midich / wiefeinzerbrichstduden KISL ^ L ^ kund
ihn , und schüttelten ihre Häupter,und spra «
chen : Pfui dich, ' wie fein zerbrichst du den
tempel , und bauest ihn in drcycn tagen .

' Jo !>.2, r§. re.
zo . Hilf dir NU» selber, und steig herab

vom muß .
zi . Desselben gleichen die Hohenpriester

verspotteten ihn unter einander , samt den
schristgelchrten , und sprachen : Lrhat an¬
dern geholfen , und kann ihm Wer nicht
helfen i

, em

ging hinein z» Kalo , und bat um den ^

44 . Pilatus aber verwunderte sich, dass ^
er schon todt war : und riest dem Haupt- ' ^
mann , und fragte ihn , ob er längst gcstm
benMei
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llearSbnist, a» fersteh» ng , ( L . i ; .i «.) S . Marci . und Himmelfahrt . «;

Uni>als nUrkundet van dem Haupt - w . Und Sieging hin : und verkändiget !
MM , gab er .goseph den leichnam . denen , die mit ihm gewesen waren , die d»

4«.Ünd er ' kaustre eine lcinwand , und leide ttugcn , und weineten .
nchmihnab , und wickelte ihn in dielein - n . Ü!iddieselbi .Pn / dasiehöretcn , üast
wand, und legte ihn in eingrab , das war erlebete , und wäre ihr erschienen , glLu -
jn einen fels gehauen ; und wcltzete einen beten sic nicht .
steiiivordcsgrabcsthSr . ' Matth .L7,so . , r . Darnach , ' dazween aus ihnen wan -47. Rber ' Maria Magdalena , und - eilen : offenbarete er sich unter einer an-

Maria Joses , schaucten zu , wo er hinge - dern gestalt , da sie aufs seid gingen .
Wward . ' Matth .^ s -. .

^ Da « 16 Lapitel . -S-Und Sieselbigen gmgen auchhm , und
VonClriN' auferftehunqund Himmelfahrt. versündigten bas den anderndenen glail -

^ MMW ! , . . - - ' "» LSLr . - . . . - , , ^
rüMana Magdalcxg ^ inö , ^ -i^ zzletzt , da die elfe zu tische fasten,

^ adcplWat / vergang
^ ^ kaKkenWüriaMagdalenK ^ ino

G --- '^ ? §nbareteersichi hndWltihM
o^ W ^ xAMiglauben , und ihres hertzens Hurtigkeit ,
e an ^ Lincm M sienicht gcgläubet hatten denen , die

n kamen und salbetcn ihn .
»Mar :?,.23,r. Luc.24,i. Jo >. ^

^ Mnd sie kamen zum grabe an ^ Linem - . , , ..

.hatten mifmiandm .̂ .« ^ E

in alle weit , und prediget Vas evan-
gelium s aller crearur .

*Matth .28,19.Jrh .ir.l6 . f Col.l.r, .
iS . wer da gläubet uns gelauste

wir » , dLrw ^ dAügwerde ,, ': ' wer
aber nrcytHlaubee , der wird verdam¬

met werden ' Ioh .z, i8 .z6. c. 12,4z ,

^ WstefpraMMtckeinander : Mer
mltzetuns den stein Mdcs grabes thsir ?

4. Und be sahen daM , und wurden ge¬

wahr, dast der stein abgeweihcl war : denn
<1war ' sebr grast . ' 1Mos .ap,L.

aMlnd sie gingen hinein in das grab ,
M sahen ' einengüng' ling zur rechten Hand
Wn , der halte ein lang weist klcid an :
mdsieentsätzlen sich. ' Matth , az , ; .6. A

s. Lr aber sprach zu ihnen : Entsetzet den denen , die da glauben , sind die : ' Zn
«ichnicht ; ' Ihr suchet ZEsum von Jca - meinem namen werden sie tcufel anstrei -

UK .Ä .-Ä 7
e Zeichenaber , die da folgen wer -

Mh , den gecreutzigtcn ; er ist anfcrstan -
de», and istnicht hie ; -Siehe da , diestälte ,
dasicihnhinlegien ; ' Matth .rz , ; .

7. Sehet ater hin , und sagcts seinen
jililiern, und Vclro , dast er vor euch hin -
«chmwird in Galiläa ; da werdet ihr ihn
Wn , wie ' er euch gesagt hat .

M-iich.r6,zr. Marc.14,28- Gesch.r,?.

ben ,mits neuen znngen reden ,*Gesch.i6,i8 .-fG «sch.r/4.n .c.io ,46.
18. ' Schlangen vertreiben ; Und so fle

etwas ^ tödtliches trinckcn , wirds ihnen
nicht sihaden ; Ruf diekrancken werden
sie die Hände legen , so wirds bester mit ih -

».Und siegingen schnellheraus , und flo-" HW , hmke : - ward er aufgehabe ^
M von dem grabe : denn es war sie zittern »m Himmel , und sitzet zur rechten ' " " ""

mischen ankommcn , und sagten ' me- KInxz2,,^ o- c». .4,„ » e,4>ibo .
lhOt -n siLff ^

IislNb " st ^ auferstanoen war
W am ersten tag ? der sabbather : er-
M »er' am ersten der Mariä Magdaienä ,
m welcher er sieben leusel ausgetriebenMt . l .d» ?Mii.ro . iu..iL.i8 .

>kuc .24, ; i .>

v„ EvangeliiS . Marci .

äs . Sie abergingen aus ,und predig »
ten an allen orten : und der HLrr ' wircke»

te mit ihnen , und bekräftigte da!
wort durch mitsolgcnd «

zeichenI*G«sch.z,i6 . Ebr.2, ««

( E ) Evan «



«s Gabriel zum Zacharia . Evangelium (Lap .i .) Zohannisempsän aM

,K
HLrrn , wem und starck gclrancke wird er" ^
nicht trinckcn . Und er wird nochin ,>mt-
t« le>b^E ^ werden mit dein Eiliger

von den qcschichtcn, so unter °. . . ' Matth . , i,s .n .
Herganges , sind ssKMK . Und Er w,rd dnk .n) er von Zsraei i-d«!

. . .Ms das gegeben haben , diecs ^ ^
« oni aniang ' selbst gesehen, und dienen des ^ °-M Herzchenim
Worts gcwelen sind : - ' - -Zoh .-, -. st" st und kraft Elms : zu bekehrend.- hcr-^ - - - ' ucndervatcrzudcnklndan , und dieun -

^, .^ zVas 1 Lapirek .^
^ / ^ ^̂ ^^ Johannts gebürtund kindheit. 7̂ / "

' iIntcmalsichs viel unterwun -
den haben , zu stellen die rede

z. Hab ' ichs auch für gut angesehen ,
nachdem ichs alles von anbeginn erkundet
habe , dast ichs zu dir , mein guter Theo¬
phile , mit stetst ordentlich schriebe ;

»Gcsch.i,!-

4 . Kus dast du gewissen grund erfahrest
der lehre , welcher du unterrichtet bist.

' Zu der zeit ' Herodis , des königS
Zudaa , war ein Priester von der t ordnung
Abia , mit namcn Zacharias : und sein
weib von den kocktern Karou , welche hiest

chLlisat'eth .̂ MG .r , -. kr LMM .s . H ,ewaren aM alle bqbe ' sromm vor
KSlr , und gingen in allen geboten und sa-

lieft

Ä .AM
Ä » I

«Sk!

und waren bepde

gläubigen zu der klugbcit der gerechten; zn-
zurichlen dem HEnn ein bmii volck.

i8 . Und Zacharias sprach zu dem cngel:
Mobeg soll ich das crkmnen ? Denn Ich
bin all , und mein weib ist bctagct.

ip . Der enge! antwortete , und sprachzu
ihm : Ich bin " Gabriel , der vor s Kitt M »
stehet ; und bin gesandt mit dir zu reden,
dast ich dir solches verkündigte ;

>D»Nz,i«. r Pe,ioi,z6.e?M » .
io . Und siehe, du wH erMmnleii , und

nicht reden können , bis aus den tag , da W „
dis geschehenwird ; darum , dast du »in-
nen warten nicht gcgläubct hast , welche '
sollen erfüllet werden zu ihrer zeit. '

ri . Und das volck warkcle' ans Zacha - ^
rias : und verwunderte sich, dast er so tan - 7^ ..
ge im tempel verzog. ' v

ar . Und da er heraus ging,konten nicht . . " i
mit ihnen reden. Und sicmercktcn , dak ,7?,"
er ein gesicht gesehen hatte im tempel. i

beih war unfruchtbar :
wohl bctaget .

z. Und es begab sich , da er priester-
amts pfiegte vor GSit , zur zeit seiner
ordnung ,

p. Nach gewohnhcit des priesterlhums ; . . ^
nnd'an ihui war , dast " er räuchern softe M er nziWWmMd bliMimin . iZ »"
ging er in den tempel des HErrnftd ---« -̂ rz . Und esbcssäb sich, da' du- zeit seines ^ «

10 . Und die ganhctnenge des volcks war
' Hauben , und betete unter der stunde des
räuchcrns . ' Z Mos.is, !/ . i Kön .7, ir .

11. Es erschien ihm aber der engcl des
HEnn , und stund zur rechten Hand am
' rauäMar . ' r Äeos.zo , !. sr mcincIchmach unter den mcnschenvons ,7 .̂ !

i - .Und alsZacharias ihn sähe : erschrack mir nähmest ' - Mos.; °, - r . .E ^
^ und es kam ihn eine furcht an . ^

amts aus war : ging er heim in seinHaus. A .
- 4 . Und nach den tagen ward seinweib 7 A

Elisabeth schwanger , und verbarg sichfünf ^ «
monden , »iid sprach : ii

Also ' hat mir der HLrraethan in S ,
den tagen , da er mich angesehenhat , datz ^

,̂ MKber der cngel sprach zu ihin :Wrch - aS .I » Nd im sechstenmond ward der cm--» »
ftc >ichnicht , Zackmia ; denn ' dein gebet gel Gabrielgesansit von̂ KStt

:eth ? >isterhorct , und dein weib Elisabeth wird rincstadlin ^ . .̂ .
dir einen sohn gcberen , des namen sott du v . ZMner /ungsrauen , dievcttrauel
Zohannesheissen . ' Gesch. i° ,zi . .war cinU umnn , mft namen .̂ ostAM

14. Und du wirst des frcude und wonne 'Jom Hause David : «nd diegungsrau hicst -eg^
haben , und ' viel werden sichseiner gebürt AM . ^
sreuen , ' v .zb, -4 » e-
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zKic li! botschast an Maria . (Lap .i .) S . Lucä . Ma riä lobgcsang . «7
"Hü der engel kam zu ihr hinein,und 4 - . Und rieff laut , und sprach : ' Ge¬
brach : GcgMet sepst dücholdselige , der benedepet bist D » unter den weibern , und
HSeeiLmitdir

' denweibern." - ^
gebenedeget ist die srncht Seines leibes .

*v.r8 .R >chr.s,24.
4Z. Und woher kommt mir das, dast die

mutter meines -HErrn zu mir kommt k
44 . Hiebe ,da ich die stimme deines grus-

ses hörete : hüpfcie mit sreude» das kinü m
meinem leibe.

4 ; . Und ' 0 selig bist du, die du geglLu»
bet hast : denn es wird vollendet werden ,
was dir gesagt ist von dem -HLrrn .' c. 11, 28.

Ic-h. -o, , , ."
46 . Und Maria sprach : Meine seele

erhebet den HErrn ,
4 / . ' Und mein geist freuet steh

Givttes , f meines Heilandes .

48 . Denn er ha ^ öiA ' ^ kÄrigkät » ? '
seiner magd angesehen . Siehe / von
nun an werden mich f selig preisen

49 - Denn er hat ' grosse dinge an
mir gethan : der da mächtig ist, und
des name heilig ist . ' As. 126,2. ; .

50 .Und ' scine barmheryigkcit wäh¬
ret immer für und für , bey denen , die
ihnfücchrcn . ' 2Mas .2o ,S. c.Z4, L.7.

Ps.25,S. Ps.iOt) ,; Ps.io ;,r; .l7? 1'
51. Er ' übet gewalk mit seinem

arm , und zerstreuet die f hoffärrig
sind in ihres heryens sinn .

*Sf.si,9. c.s2,rc>.fr Sam .22,28. i Petras .
52. ' Er stössct Sie gewaltigen vom

stuhl , f und erhebet die niedrigen .
*Ps.i47,6. si Sem .r,7.8. 2Sam .S,21.22.

Hiob5,n .
; z . ' Die hungrigen füllet er mit

gktcrn , und lasset Sie reichenleer§ >»Mm >
- Ps.; 4,» - Ps.107,». M « ih.s,; .s .

54 . ' Er drucket der barmheryig -
keit , und hilft seinem diencr f Israel
auf : ' 5 Mos .7,7.8. Es.go, i8 . f Ls.41, 8. 10

; 5. wie er geredt hat unfern vä -
und seinem same »
Mos.17, 7. 1? . c.18, 18.

2P. Da sie aber chn sähe : strschrack sie
Wr seinerrede , und gedachte , welch ein
»wst >>l bas k

zo. Und der engel sprach zu ihr : ' Hürch -
Udick, nicht , Mari » , du hast gnade bcg
KKlifunden . ' Mätth . i ,2o .

Zl. Siehe , du ' wirst schwanger
werden im leibe : und einen sohn
Oberen , des namen soll du l HE -
sM beiffcn ^ ' Ll .7, -4 .!c. fMatth .1, 21.
' ;i . Der wird groß , und ein Sohn

des höchsten gencnnet werden : und
GVtl der ' HErr wird f ihm den
stahl seines vaters Davids geben ;

»re , ,?. 1- S -m. 7,n .
z;.Und er wird ein könig seyn über

das Haus Jacob ewiglich , und ' sei-
«c» köniqrcichs wird kein ende sepn .

*Dan.4,st . c 7,14. Mich.4,7-
Z4. Ja sprach Maria zu dem engel :

Me soll das zugeheu ? «Sintemal ich von
lauemmanne weist.

z; . Zer engel antwortete, und sprach zu
idr: ' Jer heilige Geist wird über dich
sonimen, uiid die kraft des höchsten wird
dichüberschatten ; darum auch das heili¬
ge, das von dir geboren wird , wird GSltcs
Sch»gencnnet werden . ' Matth .i , 18.20 .

zs.'Uno sich-, Elisabeth, deincMreund -
1, ist auch schwcle, ist auch schwanger mit einem sohn , in
ihrem alter : und gehet ießl im sechsten
« d, die im ' aMrey ist , hast sie un -

si°Kbarsey .̂ MMtzLs .; 4 ,6.
»7. Jena beg GDil ist kein ding un -

«dglich. ' 1 Nws .18, 14. -Hiob 42, 2.
Ps-i; s,s.6. Jer .Z2, i7.27. Zach.8-6.

Z8. Maria aber sprach : Siehe, ich bin
dll HErrn magd ; mir geschehe , wie
d«gesagthast . . ^Und, der engesschzed vgn . .
^ r .*" ? - Graham(Tvsaqrilumam'rageMariä heickkrchung.) ewlgncy .
N'0ft) Aria aber stund auf in den lagen, »M -e. -6, f -.
, -iks und ging auf das ' gcbirge ĉnde- ?6. Und Maria blieb ber, ihr bey drcz
H - zuderstadt ZMfeilW ' M ,M 'L "'Ebcn : darnach kehrete sie wieöerwr I

40. Und kam in das Haus ZaMnM .̂ eim .s
^bgrnsielcElisabeth . ^ ^ S .I°h -mi>s, d«r >»off-r«.>

4>. Und es begab sich, als Elisabeth den Elisabech kam ihre zeit , daft
MMariit hörete : hüpfeke das kind ' m ' sie gcbercn solle : und siegebarer-
Wnleibe . UndLIilabeFward deShci - neu sohn. -- ,4 .

V°SHervoll ,L"L ^ HK » .-r . M » üö. Unü



6z Johannis beschneid»»!,. Evangelium (Lap .i .r .) Lbr issiUtst.m ^
58. Unv ihre nachbar » und gesrenndtenkN 75. In ' heiligkci t und geccchissTjT '

hdrelen , dassderHLrrgrossebarmhcrhig - viEMLOM
keil an ihrgelhan Hatte : und ' sreuctcn - s >iki »Ä!Nn wÄst 'clss
sich mit chr . ' Luc . -5, 9. phek des höchsten kciffen : SU wirst W

59. Und es begab sich am ' achten tage , vor vcm HErrnl , ergehen s .hi di,
kamen sic zu beschneiden das kindlein : und ' / cinenweg bereitst ! ' Matib .; z
hienen ihn , nach seine!» vater , Zacharias . - 7.' Uns cMnkmssKcMits gebest

' 7 ' 17, z z. seinem volck , " die Sa ist in verne -
6° ' seine mutter antwortete , und b „ ng ihrer sünden ; ' e?er , , ^

^ - nn -s Durch diehcrylichcbarmh ^

Undstchrachenz .UhnZstdochnie - ^ 'Ä 7 e 5 ? « ^ °urch welch ,
mand in deiner sreundschast , der also heisse.

6a , Und sie wincklcn seinem valcr

, IIl̂

Ls

ft-Üt

i« i-

L , »i

'W
. U '?

er ihn wolle heissenlassen. . s- " diedas,yenimfinsternißundschaü
6z. Und er forderte em taflein , schrieb een des lodcs , und richte unsere süss,

und sprach : Er heisset Johannes . Und ausdcn weg des fcicdes . ' Ls.9,r .ic.
sic verwiindcrtcu sich alle . 8° . » nd das ' kindlein nMÄd ward

64 . »end alsbaed ward sein mund und ' starckimgeist : undwarünEwMnsbis
seine znngc aufgcthan , und redete, und tobe- h, a r̂ solle Hervor treten vor das volck
teLDtt . , Marc .7,55. Z /rael .l ^ ' -rI ^ L4 :- ' -.^ 0 .5- .

65. Und es kam eine furcht über alle hch .<
Nachbarn : und dis gcschicht ward alles Christigeburr, brschneioung, Sarftrllung, sistniF
rnchlbar aus dem gansien jüdischen ger ^ ^ ^(EvangeliumamChristtage.)birgc . . i ./KS begab sichaber zu der zeit , dasseia

66. Und alle , die es höreten , nahmcns gebot vom kägser Nugusto ausglng ,
zu herhcn und sprachen : WaS , meinest dass alle welk geschähet würds .
du > ill ans dem kindlein werden ? Denn ^
die Hand des HERRN war init ihm . '

SchH . Und sein vater Zacharias ward des WmUWA
^cheiligen Heistes voll ,weiffagcle ,und sprach : ^ AM MM

68. Gelobet ' sey der der
GGrr Israel , Senn er hat s besucht . . . .
nntz erläse «- sein volck . ' ^ .41,14. Kaliläa , aus der stad! NazmeluDdaS 5,

. Mische land , z»r - stadl David , di- da V ..
" 89 .' Und Hai uns ' aufgerichterem heisst ' Bethlehem ; darum , dass n von

Horn des Heils , in dem Hause seines geschlcchteIavid war,Ĥ L «
dicnersDavids . " '.Pl '»9. t/ Ass. iZ2, i7. ^ LVM « ., ,uM »nd -,;.s .Ich .7̂ -v ^ e4

gcredc har ^ ^ 5. R »s dassZsiLsO^ n IMtM ^ « l>i

MNgmgMss er sichM , j, iiid
henücssc : ein Micher inleinc stadh

' ^ 4 ? 'Äa maWesichaiiichausMcpHaur

70 . Als er ' vorreiten gcrcdt I
na ,durch den mund seiner heiligen Pro¬

pheten : , ' Ls .z5,4 .Zcr .Lz,6. Hos .i,7.

« IH,

Ml'
71. Daß er uns ' errettete von UN- Und als sicvasclbst waten ,

sern ' ftinden , und von der hand al - Zeit, .baiMgcs .MMe . .. ^ ,» ich
die unp .haisen : , 7Nj ^ o 6,io . 7.' Undsie ' gebar ihm ttffeirsoHn, l>Nd

tlund ' öic barmhebylgtcw ec;« -" wickclse, ihn in windeln : und legteiHn m

l - r

aerennsern vätern , und gedächte «
' seinenheiligenbund ; ' 1 Mos .17,'

7Z. Und an ' öen ' cid , Sen l
schworen bat unserm vater Abra -

, / ,,n » ne .ben^ , 7 «>Rtas . r ^ !6. i

aeaend auf dem felde bcn den
chiiteten des nachts inrer Heerde.TMicy >" c

. Und siche,denH -Lrrn engcl trat z» ih-
. unddiekiardeil des Hb er» lciichtcie

fiircht unser lebenlang , ' Hal . 1, 4 . um sie : und sic surchicn sichsehr. io .üiid
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Hnsti beschneidung. (Lap .r .) S .LucL . D arstellung im tempei . Ss
"Und der engel sprach zu ihnen : rz . (Mir denn geschrieben sichet in dein
Ldrchtet euch nicht ; siehe , ichver - geseh des HLrrn : ' Kllerla, inLnnlein ,
künsige euch grosse frcude , oie'allem das zum ersten die mutter bricht , soll oem

^ getteiliget stetsten)
" iiTtvrnn euch >st heute der Hellano

geboren , welcher ist Christus der
Mrr , in der stadt David ;

ir . Und das stabt zum reichen, ihrwer-
dttsiüdcn das kind in windeln gewickelt ,
uzi) meiner krippen liegen ,
i Und alsbald war da beg dem engel
diemengeder ' stimmlischen steerschaaren ,
iielchetenSDtt , und sprachen :

»Dan .y.io . '
>4.Ehre sey GC >tt in der hä ^ Nno

' stieSe aufcrden , um§ ?>ett ^nenschen
, M wMgefallcn .^^ AlL -Pt Ls.; 7, i? .

(Evangeliumam 2 Chrifttage.)

. . . c.r2,2s . c 24,»9. 4 Mof.Z,rZ. ttp /5,/z-,^ --4 - Und daß sicgaben das opfer, nach
dem gesagt ist ' im geseh des HLrrn , ein
paar turtcltaubc », oder zwosunge tauben .

, , *; Mos.rr,8.
-K -̂ /Änd sicste, cin menlch war zu Jerusa¬
lem , mit neunen -Simeon : und derselbe
Mensch war fromm und gottessurchtig ,und
'wartete auf den ' irost Israel, und öcrstei -

von dem steikigen Heist : er solle den tod
nicht sehen, er hatte denn zuvor den Lstrist

^IzesLLrrn gesehen.
^ 27, 'Und kain aus anregen des Heißes
m den tempel . 1l Und da ' die eitern dasiMfNd da die engel von ihnen gen stim - . , . . . , ,

! U mel fuhren , sprachen die Hirten un - kind Mum m den tempe ! brachten , hast
! ta einander : 4astet ' uns nun gehen gen ^ lur ihn thllten , wie man psteget nach

Mlehem , und die gcschicht sehen , öie« §W HMt ,
!« geschehenist , die uns der -ßLrr kund ^ ' Ha nahm Er ihn auf seine arme ,

M . » »dlobet « HStt , «adWracks ,
^ lWescou deinen

'ahren , wie duge ^ -
. . ' . .
eine quAen haven

Kunden
das kind diener im ftiehe M

«chnK WM -L - kKMos.z,z. M - bete KStt , und
->Ve - >s. Und sie kamen eilend : undchmden — -

WMariam und ZoseM 'dazu das kind
' WM >cnlMnü , ^ r 'eeF ' ^ 2° ^ ^

U . - t m La fr esMr gGenVakKI chrev 'WVK E » « «M »häbe » " Se »
MP- diensiedas wort aus , welches ' zu ihnen ncnhrikÄno gesehen ,
G . M diesemkind- gesagt war . ' v . io .n . Welchen du bereitet hast vor
l , ' sM ' Und alle, vor die cs kam , wunder- allen ' völckcrn , ' Ls.n , io . c.4 ?, s .
" ' di sch der rede , die ihnen die Hirten ge- Z2. Ein " lichtIu erleuchten diA, eSüL.

!-->Mtt -n. '
« . Maria aber ' bchieltalle bkeftwotte, "

' ' b)» WsiMihremhchen . ' v. ; >. L Mr !!?-lt»m '
-0. Uiio Mmrle » kchreten wieder um

iebi

Men und lovelcn HDU , mn alles, das
sigGrel und gesehenHatten , wie denn zu
>M»gesagt warI

42 , sl, c
Mriff -ag-.)

sssein vater und mmter wunder¬
ten sich deS , das von ihm aeredl

Warü ^ K. ,?i7̂ muttrr
Z4. Und Sir.ieon segnete sie, und sprach

zu Maria , seiner mutter : Siehe , oicscr wird
geschl " zu einem fall und anfcrstche !; P «̂ ,
ier in Israels und zucinem̂ cichen,' 'dein / ^ s'
wiederlprochen M

Match.22,42. Rüm.v,zz. i To-.i.-z. 2Loro.iS.
z; . (Ulld es wird eilrschwerd ! durch Lemr^ L :

Es.s, i4 . c. r8 , iS.-/ S^
U.I.2Z. 2Lor.2,16. ek /̂ 7 .

> (EoangMum»mneutn r - IW -ge.)
?E >^7Md da ' acht lage mnwaren , daß

das kind beschnitten würde : da
s. xt . W seinnamcgcnennct ZLjtls , s welcher

Mrnietwar von dem enges , ehe denn er . . . . . ^ . ^ „
Ai .; "»"«ttirikibeempfangenward .s -frö stele dringen ) auf dassmicier hrchen ge-
< 4 z ' , M°s. l7,>2. truc . i,; i. üanckcn offenbar werden .
s s i .. !k«>!!« itum-mi »g- »-rr -miguugM -rii .) A','« z6 . Und cs war eine xrophetiüsHKMs " " '
K I rl Md öaöie lagchhrerreMmia nach -'me lochter Manuel, vom geschlccht'Kser :
4 ? ^ MgeschMosi Men iRachten sie die war wohl beiagcl , und hatte geicbel
>:: ! I MZcrusaicm , aus dasi sicihn darstel - siebengahr mit ihrem manne, nach ihrer

' ^" ngfraüschast .stungsraüschast .
(L ) z 27,



7-> ILsusim tcmpel gesunden Sv «ngeliu ^ ^ , , z ^ buffm-̂ !. ,
" wilwe , ber>vier und t^ - r . Und - n^,,m

msnimmervomtem - alter und MaöVks KHtt und E
schen.^ ^ ^ E -. ^ ,^ ,

Das z Lapitcl / " ^ 1 -«

achhigstahrcns55'
pcl , dieiiele KStt inii fasten und beten tag
und nacht . " i Dm . ; ,; , s iL >aln .i, v .

z8. .DicsclbigeWäW hmzuMrsil ?
bigen stunde, und preisete den HLrrn : und
redete von ihm z» allen , die ausidic erlö -
sunifzû crüsalem warteten. -̂ , . . . . . . , .. .

Und da URDH landpflcgtt in Zudüa war,undHe- - ch

öußpretiAtundzeuanißvon crs»-,^
Ckr-st. cauffeundqebmrSlinie!u^ °Ä " Äi . fxZt dein funfzehcntcnMkdKKiilk8̂vem lunMncmcn M de? kSML >

lh »»iska >)scrsDbcrii , daZZonlius

chMch de», qesck üesHLmi ^ kDr ^ '̂ ? radcs"ein viersmst in HaliKa , und seinbrn-
Äicdcr in Sal 'ilaam , zusthrer stadt Na - dm Milippus ein vicrfürst in°sff,nräa , und

gegend Dachonitis, und Lgsaniai
KM !iaskN * MiW :̂ nEdstbdrd ein vicrfulst in Miene

-̂ ,'i .^ Nd seine eitern gingen alle sta.hr genZmisalcm auf da ? " osterscst.
*2Mos.Z4,:Z. <Mos.i6 ,iS.

4L . Unddaerzwölfgahraltwar : gin¬
gen sie hinaus gen Zerusalcm, nachge -
wohnhei'i des festes.

4Z . Und da die tage vollendet waren ,
» nd sie wieda zu Hause gingen : blieb das

^ »Johannes ,Zacharias lohnender wüsten

z . Und er kam in alle - gegend NMden

kind ZLsus°zu Zerusalem , undsscine Kern und machet seinesteigerichtig ;
vuistcn^ nieisii, . " »„-Ä-r »V » . tze.40,; . M -!-d4,si---Ä!Mstens^nieisii, * g-E " ' se »o,z. M -!-d4,;S--
^ ^ MinU ^ ' a wMustiKhy - ?- Klle thaic sollen« ll werden ; und ab44 -
den^gcfahrtcn : und kamen eine tagereise ,
und suchten ihn unter den gesrcuuötcn und
bekantenchpB" ^

ie bage und Hügel solle» erniedriget wer¬
den ; iindwaskriimmist , sollrichtig wer¬
den , und was uneben ist, sollschlechterweg
werden ;

s . Und " alles fleisch wird den Keilaad
KKttes sehen. ' Mpü ,- . Ä '.; a, io .

7. Da sprach er zu dem volck,das hinaus
ging , dast es sich von ihin lausten lieffe:
" Ihr ottcrngczüchtc , wer hat denn euchge¬
weiht , dastthrdem zukünftigen zorn.cnt-
rinncn werdet ? ' Mailh .g,7.

8. Sehet zu, thut rechtschaffenesrüchte
der buffe ; und ' nehmet euch nicht vor zu
sagen : Mir haben Rbraham zum vater .
Denn ich sage euch, >8 Ntt kann dem Abra -

begabsichna 3s . . .
snnden sie ihn im tempel sihen mitten unter
den lehrern : dasi er ihnen zuhörcte , und
siesragete .

4 ' . Und "alle , die ihm zuhörcken , ver¬
wunderten sich seines verstände ? und seiner
antwort . " Matth .7, 28. Marc . i , ar .

48 . Und da sie ihn sahen , entsalzten sic
sich. Und seine »niltcr sprach zu ihm :
Mein sohn , " warum hast du uns das ge- , . . .
lhan ? Siche, dein vater und ich haben dich Ham a »d
mit schwersten gclucht . ' ! Älos . a° ,9. Lg - ist schon die ^ dm bäumen an
, Mss ists, die wurhel gelegt : welcher bäum nicht gu-
dafl ihr mich gejucht habt ? Mistet ihr ^ ^ fruchte bringet , wird abgchauen und

; o . Und Sie verstunden " da^ weder ' eins ^ r ^ ., i-ee ,-4i
nicht , das er mit ihnen redete . " 0. 9,4 ; .

; i . Uiid er ging mit ihnen hinab , und
kam gen Nazareth , und war ihnen unter --
lhan . Und leine mutter " behielt alle diese
worlei » ihrem herhen . ' r Mos .z7, u ,

- Da chamias und " Saipsas stebeprie-
-tzkcrwaren : da geschachdefbesebsKSttes
. " " s .Sa ' - - - - - -

Jordan : und predigte die lauste der buffe,
zur Vergebung der simde. " Matth .z, i .iue.

4 . Mie geschrieben stehet in ' dcin buch
der rede " Zcsaias , des Propheten , der da
sagt : Ls ist kincstunme eines Predigers in
der wüsten ; Bereitet den weg des -HLrrn ,
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10. Und das volckstragie ihn ,und sprach:
Was " sollen wir denn thun ? " Kesch.r ,Z7.

11. Lranlworlcte ,unüsMchzuihnm :
Wcr " zweenrSckehat , der gebe dem, der
keinen hat ; und wer speisehat , thue auch
also . " iZoh -Ze-7. >r . Li



Aisii tanffeund (Lap .z. ) S . Luc » geschlechtregister .

Ls kamen auch die zöllner ,dasi siesich

Wsfenlieben, und sprachen zu chm : Mei -
« »,r , was sollen denn wir thun ?

^ i; . Lr sprach zu chne» : Fordert nicht
,- chr , denn gcscht ist.i. , ,14. Ta fragten chn auch dMiegsleuke ,

i « dsprachen: Was sollen denn wir chun k
^ Ad er sprach zu ihnen : Thul niemand ge-
k mit noch' ünrechl ^ undMt euch begnü-
V « an eurem soldgx-Ltz ^ ^ Wgs . iUZ ^
s i;.W aber das volck im wahn war ,iiW
: tzckienalle in ihren herßcn von Johanne ,'
f «tLrvieüeichtLhristusware ;^ ,s. Antwortete Johannes , und sprach
: ,«allen: ' Ich lauste euch mit waffer ; cs

Imint aderen starckcrcr nach mir , dem
> tz nichtgenugsam bin , dass ich die ricmen
s Mr schub auflose ; Der wird euch mit
, w heiligen Seist und mit seuer lausten ;» » Matth . ;,n .rc.

!. 17. Zn desselben' Hand ist die wursschauf -
s schnnd er wird seine , tenU „./ egen , und
: M den weihen FMM ? e samlen ,
> mddiespreu wird er mit ewigein seuer »er-
' bnmcn. ' Matlh .z, -2 .

-z, Und viel anders mehr vermahnele
»»dvMndigke er dein volck.

ip. Herodcs ' aber , der vierfürst , da er
« ihmgestraffetward , um -tzerodias Wil¬
le», seinesbruders weib, und um alles Übels
Men, das Hcrodes that : ' Marc . s,17.1c.

1°. Uebcrdas alles legte er ' Johanncm
zesangen. ' Nealth .11,2.

u . Und es begab sich, da sichalles volck
Wn ließ, und ZLsuS mich gclauffi war ,
Oickt «/ ' dass sichderhimmel auWt ;

' Matth.;,»6.Marc,I,IO. Zvh.l,; 2.

Und der heilige Seist fuhr hernieder
« leiblichergestalt auf ihn ,wie eine taube :
>Äeinestimme kam aus dem Himmel , dieInch; ' Du bist mein lieber sohn , an

p !« ichWohlgefallen,hgbe . ' Matth .z,!/ .

Und ZLjLM 7 nA°s ? ' ^ ' ^
e hbrê nd ward gchaltgi für ei

< "4, Ewaränsohn 2MrM ,dcNba .
^ ä 'cvi , der war ein sohn Mclchi ,
^ k « ein sohn Zanna , der war ein sohn

Der war ein sohn Wattathias , der
b»r einsohn Amos , der war ein sohn Na -

. A » danoar ein sohn LSli , - er war ein
Al W Range z

r6 . Der war ein sohn Maath , der war
ein sohn Mattathias süer warein sozn -Se¬
inen , der war ein sohn Joseph , der war ein
sohn Juda ;

rp . Der war ein sohn Johanna , der war
ein sohn Rcsia , der war ein sohn Zoroba -
bel , der war ein sohn Salarhiel , der war
ein sohn Ncn ;

2«'. Der war ein lohn Melchi , der war
ein sohn Kddi , der war ein so.gn Kosam ,

Ar war ein sohn Llmadam , der war ein
Ahn -Her ;

29 . Der war ein sohn Jose , der war ein
sohn Lliezer , der war ein sohn Zorem , der
war ein sohn Matlha , der war ein sohn
Levi ;

zo . Der war ein sohn Simeon , der war

ein sohn Juda , der war ein sohn Joseph ,
der war ein sohn Zonam , der war ein sohn
Lliakim ;

Zi. Der w!>r ein sohn Wclea , - er war
ein sohn Menam , der war ein sohn Neat -
tathan , der war ein sohn ' Nathan , der
war ein sahn David ; ' 2 Sam .5,14.

Z2. Der war ein sohn' Zcsse, der war ein
sohn Sbed , der war ein sohn Boas , der war
ein sohn Salmon , der war ein sohn Na -
hasson ; ' Ruth 4, 22 .

ZZ. Der war ein sohn Kminadab , der
war ein sohn Kram , der war ein sohn
Lsrom , der war ein sohn Mares , der
war ein sohn Juda ;

Z4. Der ivar ein sohn Jacob , der war
ein sohn Zsaac , der ' war ein sohn Abra¬
ham , der t war ein sohn Thara , der war

ein sohn Rachor ; ^ ' 1Mos .21, 2.Z.
Z5. Der war ein sohn Saruch , der war

ein sohn Ragah » , der war ein sohn Ma -
lcg , der wärest ! sohn Lbcr , der war ein
sohn Sala ; §

z6 .( Der war ein sohn Lainan ) der war
lein sohn Arphachsad , der ' war ein sahn
Sein , der war ein sohn No », der t war ein

WlrLamech ^ IWs . -i , ' !̂ .

war ein sohn Lnoch , der war ein sohn Za -
rcd , der war ein lohn Malelecl , der war
ein sohn -Lainan ;

z8. Der war ein sohn Laos , der ' war
ein sohn Seth , der war ein sohn Adam ,
der war SSttcS . ' » Neos . -,-!,

t >L 4 Da »



72 LhristuS wird versucht ,
Das

Evangelium ( Lap .4 .) lchretzuNazaretb .
Lapt rel . iü . Und ' er kam gen Nazareth ,da w cr-

edristus wir« , !lsuchi,, i!«i, !i UN« lhu! WUI>«» . zogen war i und ging in die schulenachsij.-
i . L^ Lsus aber, 'voll heiliges Leistes,kam mr gewohuhm am sabbaiblage , undsstund

wieülr von dcm 'Zordan , und ward aus , und wolle lesen. ' Matth .iz,; z.9z.
t vom Seist iu die wusteoekübret . »ri-rTV ^ .HM irl e s - i» .8,;». >- .Da ward chm das buch des Propheten

rsiünd ward Mkig tage lanIvon dem Miss gereichet. Und da er das 'buch
t -usel versucht . Und er asi nichts in den- chcrnm warf , fand er den «rt , da ' gcschrie.
selbigen lagen : und da diesclbigcneinende teu stetzel ' Ls.«i,i .
halten ,i,ungcrtcchndarnach .' rM . z4,a«. "

z. Der teufet aber sprach zu ihm : Bist
du LNtlcs Sohn , so ' spr .ch zn 'd««1icin ,
tust er brodt werde .' t 'LLsi " Match .7,9 .

4 . Und ZLsus antwortete , und sprachzu ibm : Ls stechet' geschrieben , Der
mcnsch lebet nicht allein vom brodt , sou-
dem von einem jeglichen wort LSltes .

- ; Mos7k,; . Matrh .4,4.
; . Und der teufe! sichrere chn auf einen

hohen bcrg , und weisetc'itnn' alle reiche der

18. Der Bast öes ^ L 'rrn ist bep
mir , dcrhalbcn er mich gesalbcr hat ;
» nv gesandt zu verkündigen das ev -
angclium den armen , zu heilen die
zerstoßene hcryen ; zu predigen den
gefangenen . Saß sie los seyn sollen ;
und den blinden das gesicht ; »ns
den zerschlagenen , daß sie frey un -
ledig sezn sollen ;

19. Und " zu predigend «» angeneh¬
me jahr de » -HErrn . ' zMos .a; , io .

L0 . Und als er das buch zuthiir : gab cri
chzuW !?Diesemachtwlll ' dkmdicncr , undsachtestch. Und aller au-

ich dir alle geben , » ndHrc Herrlichkeit ; gen, die m der schule waren , sahen aus chn.
„— . .. . zu sagen zu ihnen:

erfüllet vor eure»
denn sieist mir übergeben , ^ und ich gebe siel ^ ^ .ri . Und er fing au zu sagen zu ihnen:

welchemichwill ; ; HKxFH ^ ""§P .,tc ist diese schrist " '
7. choDun »n'AiVwiltanbkten , sosoll ohrcn .es allcsdein sinn . ra . Und siegaben alle zcugnistvon ihm ,
8. ZLsus antwortete ihm , und sprach : und wunderten sich dcrcholdscligcn warte .

9 , ' Uiid er fuhrckc ihn gcuZcruMm , ftcgIlch ;umlrsaEndisspr >chwort , aUht ,und stclletc ihn auf des tcmpels sinnen , und hilf dir selber ; Denn wie graste dmge h -
sprach zu ibm : Bist du Leites Sohn , so beuwirgchöretzu' Lap-rmumgttchE
last dich von hinnen hinunterES -P ^ ZHue auch alio hie

-° .Iki !., esstchekgeschrie !' -ii , " EKM - dhrach : Mahrlich , ichsa-
befehlen seinen engelnvonder , dasi siedich . rovkcNstanacnchmi»
bewahr -n, ' xs.9i , ' - -!c. S- «uchs . ,^ mfrop ^ m »»n

11. Und auf den Händen tragen, aus dasi
du nicht etwa dein«, fuß an ^ cincu stein
stostest.

ia . ZLsus «mtwortete , und sprach zu
ihm : Ls ist gesagt , ' Du soll KDlt , dei-
«en-HLrrr ,nicht versuchen. ' ; Mos.6, i6. ic.

iz . Und dä der tcuscl ' alle Versuchung
vollendet halte , wich er von Kn eine zeit-

14 . Und ' ZLsus kam wiede" lNdZ Lei¬
stes kraft in «̂ alilstam, und das gerücht er¬
schall von ihm durch alle umiiezende orter .

1; . Und Ec lehrcie in ihren schulen, undward von iederniann gepreiset.

B
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seinem vatcrIandeilL,A;N' Zoh .4 ,'44 .tr.
r ; . Aber in der Wahrheit jage icheuch:

Ls waren viel witwcn 'in'Zsraciji ? Ll «>1
zetten , da der Himmel vcrichi ostenwar drq»

iahr und sechs nion ^ ji , ^aeing grossetheu-

iiiiüi
: !8 «

fahr und sechs
rung war im gankeMnde ; ' 1Kon .v,!.-.

-.isla :. Äli48 ,i ?.
- 6. Und zu der keiner ward LiiaS gi-

sandt , denn allein gen Sarcpia derSido -
liier , zu einer wilwe .

- / .Und vic! aiistahige waren inZstaclzu
des Propheten Llisäus zetten; und der kei¬
ner ward gcreimget , denn allem ' Naeman
aus Sxrien . ' rlliön .;, >4>rs .Uni

-ütill
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stnbet teusel auS, 6 lap .4 .?.) S . Luc ». segnet Petri Nch.
7»

rü. Uns sie wurden voll zorns alle, Sie in 4 - . Da es aber lag Ward , ging er Hinang
Kr schulewaren , Sa sie das höretcn . an eine wüste statte : und das volck suchte

r ?. Und stunden auhundliiessen ihn zur ihn , und kamen zu ihm , und hielten ihn
«ladt hinaus : und sühretcn ihn aus einen auf , dass er nicht von ihnen ginge .
Waeldes bcrges , darauf ihre stadtgebauet Er aber sprach zu ihnen : ' Zch *
M , auch andern städten das cvangeliüm
" ' '' ^ sZrr Er ? ging nmmi durch siehin -" predigen vom reich LDttes : denn dazu bin

ich gesandt . ' Marc .i, ?z.
44 . Und er predigte in de» schulen La -

liläa .
Das ; Lapitel .

Von Petri flsckzuqe, einemauss.tzigenund qicht,
brüchigen, Matthäi beruff, und der,ünger fassen.

(Tvanzeliumams sonnt, nachtrinit .)

Mg : - Zoh . 8,V .
ZI. Und ' kam gen Lapernaum in die

MLalilaa , und lehrete sie anücn sab-
bathen. ' Matth . 4, i ?. Marc . i ,ri .

zr. Und sie ' verwunderten sich seiner
Are , denn seinerede war gewaltig .

*Matth .7,28.2y>Marc.i,22. Joh .7,46 .

zz. Und es war ' ein Mensch in der schu¬
lt , besessenmit einem unsanbcrn teusel .
Ad der schrie laut , ' Marc .i ,2z.

Z4. Und sprach : Halt , washabcn wir
initdir zu schaffen , ZEsu von Nazareth ?
K» bistkommen uns zu verderben ; rjch
weist, wer du bist , nemlich der ' heilige
KÄtcs . ' Marc .i ,L4. Äc . i, ??.

?; . Und ZEsus bedräuete ihn , und
sprach: Verstumme , und fahre aus von
ihm. Und der tcufel warf ihn mitten un¬
ter sie, und fuhr von ihm aus , und tßat
ihmkeinenschaden.

zs. Und es kam eine furcht über sie alle,
md redeten mit einander , und sprachen :
WaS ist das für ein ding ? Er gebeut mit
macht md gemalt dm unsaubern geistern ,
md siefahren aus .

?7. Und es erschall sein geschreg in alle
krter des umliegenden landes .

K . Und er stund aus aus der schule, und
kam' in Simonis Haus . Und Simonis
schwiegerwar mit einem harten fieber be¬
haftet, und sie baten ihn für sie.

*Matth .8,i4 .rc.

U . Und er trat zu ihr , und gebot dem
Heber: und cs verliest sie. Und bald stund
fieauf , und diencte ihnen .

40 . Und da die sonne untergangen war :
alledie, so krancke hatten , mit mancherleg
siuchcn, brachten sie zu ihm . Und ' er
legteauf einen jeglichen die Hände , und
Machtesiegesund. ' Matth . s, iS .ic.
, 41. Es fuhren auch die teusel aus von

«ielcn, schrien , und sprachen : Du bist
Griff ,iS, der Hohn LDttes . Und er be¬
mäntle sie, und liest sienicht reden : denn

, dast erLhnstiisnm .

i ./ VH begab sich aber , da sich das volck
zu ihm drang , zu Horen das wort

HSttes ; und Erstund ' am sie Leuezarelh ,
*Msrc .4,i.

L. Und ' sähe zwcg schiffeam sie stehen ;
die fischeraber waren ausgetreten , und wu¬
schen ihre ließe : ' Matth . 4 , >8.

z. Trat er in der schiffeeines, welches Si¬
monis war ; und bat ihn , dast crs ein wenig
vom lande sührete . Und er saßse sich, » »-
lehrete das volck aus dem schiff.

4 . Und als er hatte aufgehoret zu reden,
sprach er zu Simon : Fahre auf die Me ,
und ' werfet eure neße aus , dast ihr eilten^
zugthnt . - Zoh .ri ^ .

5. Und Simon antwortete , und sprach
zu ihm : Meister , wir haben die -Dche
nacht gearbeitet , und ' nichts gefangen ;
aber auf dein wort will ich das nch aus -
werfen . ' Zoh . ri ,?.

ü. Und da sie das thäten : beschlossensie
eine grossemenge fische, und ihr nch zerrist .

7. Und sie winckteu ihren gesellen , die
im andern schiff waren : dass sie kämen ,
und hülfen ihnen ziehen. Und sie kamen ,
und Meten ' begde schiffe voll , also , dast
sie suncken.

8. Da das Simon Petrus sähe, fiel er
Ms » zu den knien , und sprach : -HErr ,
gehe von mir hinaus , ich bin ein sündiger
m 'cnsch.

? . Denn es war ihn ein schrecken an¬
kommen , und alle , die mit ihm waren ,
über diesem fischzug, den sie mit einander
gethan hatten ;

io . Nessetbigm gleichen auch Facobum
und Zohannems die sahne ZebeSai , Simo¬
nis gesellen. Und Msiis sprach zu Simon :
Fürchte dichnichl ; denn von nun an wirst

he ^ « e>»><L ) r « .Und

ZurHie dichnia
du menschenM
> FK-. ,4



74 MusMet diek rancken . Evangelium (Lap .; .) Levis wird beruffen.
11. Und sic sühreken die schiffezu lande ,

und ' vciliestcn alles , und stolgctcn ihm
nach .) ' Mstlh .i?,27.

12.Und es begab sich , da er meiner stadt
war : siche,da ' war ein mann aal ! austahcs .
Sa der ZLsnm siche, kiel er ans sein ange-
sicht , und bat chn , und sprach : -tzLrr,
wllt hu , so kaust du miä , reinigen .

-" ^ ^UK>« Mckte die Hand aus , und
rührctc chn an ,und sprach : Zch wills chun ,
sey' geninigei . Und alsobald ging der aus¬
sah von ihm .

14.Und Er gebot chm, daß ers niemand
sagen solle : sondern gehe hin , und zeige
dich dein priesicr , und opfere für deine rcini -
giliig , wie Moses ' geboten hat , ihnen zum
zeugstist. ' g Mos.i4 ,2. ic.

15. Ls kam aber die sage von chm ie wei¬
ter anZ : und kam viel volcks zusammen ,
dafi sie chn horeten , und durch chn gesund
wurden von ihren kranckheiten .

16. Lr aber entwich in die ' wüsten, und
vctetc . ' Marc . i, ; ?.

17. Und es begab sichauf einen tag , dast
«r lebrete i und saffen da die Pharisäer und
schristge lehrten , die da kommen waren aus
allen märckten in Laliläa und Zudäa , und
von Zmilalem . Und die kraft des HLrru
ging von chm , und Ms jedermann .

18. Und siche, " etliche männer brachten
einen Menschen auf einem bette , der mar
gichtbrüchig : und sie suchten, wie sie chn
hinein brachten , und vor ihn legten .

' Mattk'.5',2.Marc.2,z.'G«sch.9,5;.
1-,. Und da sie vor dein volck nicht sun-

den , au welchem ort sie ihn hincin brach¬
ten : stiegen Maus das dach , und liesfcn
ihn durch die ziegel hernieder mit dein bell- Mger i
lei » , mitten unter sie , vor ZLfum7° ^ E -ckcn?

20 . Und da cr' chren glauben sähe,sprach
er zu ihm : Mensch ,s deine fanden sind dir
vergeben . ' Zcr . ; ,z. siLuc .7, 48.

21. Und die schristgclehrken und Phari¬
säer singen an zu dencken, und sprachen :
Mr ist ' der, daß er gotteslästerung redet ?
Mer kann fanden vergeben , denn allein
HAttk - Matth .?, z. Ls.4z ,2; .

22 . Sa aber ZLsus ihre gedanckcn mer -
«kete, antwortete er, und sprach zu ihnen :
Was d-ncket ihr in euren hcrheü ?

2z . Meiches ist seichter, zu sagen: ' Rr
sind dem- sündcn vergeben ? Sdw zn sagen'
Htche auf und wandele ? - MattMchz .

24 . Ruf das ihr aber mistet, dast des
Menschen sohn macht hat aus erden lande»
zu vergeben , sprach er zu dem gichlbriichi.
gen : Zch sage dir , steheaus, und hebedein
bettlcin auf, und gehe heim .

2; . Und alsbald stund er auf vor ihren
äugen : und Hub das bettlcin aus, darauf
er gelegen war : und ging heim , und »rei¬
fete K -Stt .

26 . Und sieentsahten sichalle, und prei-
seten KKtt , und wuröcn voll furcht , und
sprachen : Wir haben heute seltsamedinge
gesehen.

27. Und darnach ging er ans , und "sicheeinen Mner , mit stamm Levis , am zoll
sißcn : und sprach zu ihm , " olgc mir nach.

28. Und er verliest alles , stund auf, und
solgete ihm nach .

2? . Und der Levis richtete chm ein grosi
mahlzu in seinem hause : und viel Mner
und andere fasten mit ihm zu tische.

zo . Und die schristgelchrien nnd Phari -
sacr ' murreten wieder sein'eMger ,und spra¬
chen : Marum estclund lnncket ihr mit
den Muern und sunöern ? ' c.7,z?.

Und ZLsns antwortete , und sprach
zu ihnen : Die gcsmivcn Sürftn oes
acyics nicht , sonSern Sie krancken ;

za . Ich " bin kommen ;u rüsten Sen
sünSern zur buste , uns nicht senge -
rechten . ' Matth . s ,i ; .ic.

zz. Sie aber sprachen z» ihm : ' Warum
fastenZohannisMgcr sooft , und bctm so
viel , desfclbigcn gleichm der Pharisäer

aber deine Mger essenund ttin-
' Matth .?,14. Marc .2,18.

54 . Lr sprach aber zu ihnen : Ihr möget
die hochzeilieutc nicht zm» sastm treiben ,
so iange der bräuiigam beg ihnen ist ;

z; . Ls wird aber die zeit kommen, dast
der bräutigam von ihnen genommen wird,
dann werden sie saften.

z6. Und er sagte zn ihnen ein gleichnist:Niemand ' sticket einen lappen vom neue»
kleide auf ein all kicid ; wo anders , somsi
set das neue , und der lappe vom neuen rei¬
met fick nicht auf das alte.

zp.Una



Sabbalhswercke . (Lap .r . s . ) S . Luc - . S eligkeit der christen . 7?

Und niemand fasset most in alte
, . he : woanders , sozerreiffetdcrmost

D Manche , und wirdvnschüttet , und
dieschlauch>c kommen mn .

zz. Sondern den most soll inan in neue
Manche fassen, so werde » sic bexde be¬
halten.

W. Und niemand ist, der vom alten trin¬
kt , und wolle bald des neuest : denn er

ne Hand wieder zu rechte bracht , gesund wie
die andere . ' ' iFon .i ; ,6.

ii . Sie aber wurden ganh unsinnig :
und beredeten sich mit einander , was sie
chm chun woltcii .

12? Ls begab sich aber zu der zeit, das! er
ging auf einen bcrg z» beten : und er blieb

über nacht ilbdem gebet zn KSttlIrA / cĥ z
iz . Und da cs tag ward , " rieff er seinen

spricht, der alteistsinilder . - ^ Lo>--- , .^ L ^ üngern , nndcrwehleteihrcrzwölfe , welch«
^ , er mich apostel nennet « : " c. y?i .
Das s Lapitel . ^ Himon / welchenerPetrumncnne -

n " und Kndream ,seinen brndcr ; Iacvbum
>.lWK » !^ M !' sichaufeinciksirWsa ^ WsZol ,anneni , WilippumundBartho -

nach , dach er durchs getreide ging Womamn ; ' Zoh .1,4 - .
md scineMger s ranfften ähren aus , und 1; . Matthäum und Thomam ; Jacobum ,
«ssen, und rieben sicniil den Alphai soh'n, Hinion , genant Zelotes ;

j>,ihnen: Warum thut ihr , das sich nicht ' M

zgmncl zuthun ausdieM Erat auf einen plah im seid«, und der bauffe
a ^ seinerstünger , u . einegrossemengedesvolcks

na » von allcmMdischen lande , und Zcrusalcm ,
K»«lö thät , da ihn hungerte , und d>e mit >, ^ 0 und Sidon , am meer gelegen :

, ' 5 ' u" le.' Lk -«. Siedakommenwarenihnz .̂ horen ,
4. Mie er zum haust ÄSltcs einging , hast sic gcheilct würden von ihren seu-

chcn , und die von unsaubcrn geistern uni -
getrieben wurden , die wurden gesund.

iy . Und alles " volck begehret «ihn anzu -
rühren : denn es ging kraft von ihm , und
Mete sie alle . " Matth . i4 ,z6.

- o .^ Und Er Hub seine äugen aufüber
seinestängcr, und sprach : " Selig seyd ihr ar -
»M . denn das reich SDltcs ist euer .

. rKAMtzL -Mirch -e-r-s« - ,
, .^ -a^ rr Muss styd ihr , ' die ihr hi «hungert :

denn ihr sollt satt werden , f Selig segd ihr ,
die ihr hie weinet : denn ihr werdet lachen .

*ON >ib.7, lS. 1Ps.irS,s.6. Es.6l,; .
- 2 . Selig " sexd ihr : so euch die Menschen

hassen , und euch absondern , und schelten
euch ; und verwerfen euren namen , als ei¬
nen boshafligen , um des Menschen sohns
willen . ' ^ ' Matth .; ,i >. 1Aetr .2, 19.

Freuet ' euch alsdenn , und hüpfet :

mdnahm schaubrodtMd ast,und gab auch
dnimdie mit ihm waren : die doch ' nie¬
manddurfte essen, ohne die Priester alleine .' rMos .2- ,zz. z Muf.24,s .

; . Und sprach zu ihnen : Des ' Menschen
fehnist ein HLrr auch des sabbaths .

' Mar'rh.l2,8
«. Ls " geschach aber a» f einen andern

fabbath, dasi er ging in die schule, und leh¬
nte. Und da war ein mcnsch , des rechte
Handwar verdorret . " Marr .; , i . '

„ ?- ,MMschristgelchrtenundWari -
M ' hiclten aus ihn ,ob er auch heilen wür¬
deam sabbath : aus dass sie cme sache zu
ihmfänden. " c. i4 , i .

8. Erabermerckctcr .re gedancken, und
^ hrach zu dem mcnschm mit der dürren
: Hand: Stehe auf , und trit hervor . Und
l erstundaus , und trat dahin .

! aeeück^ mÄEle « denn siehe - euer lohn ist most iinHimmel ,

j Maier , gut / s oL8s ; daslebmä ! Dd " thL -enihrevate ^ denprophe -> halten«der verderben ? len auch ., mralih .; , !- .
>0. Und er sähe sie alle umher an , und

strachzu dem Menschen : ' Strecke ans dci-

rz .

" Md . Und er lhLK . Da ward ihm sti -

24 . Aber dagegen , " wehe euch reichen :
denn ihr habt euren lrost dahin .

r ; > ' Mehreuch , die ihr voll segd : dena
euch



7« Feinde zu lieben . Ev angelium (§ .«.7.) Dalck und splitte d
euch wird Hungern . Meheeuch , die ihr
die lachet : denn ihr werdet weinen und
heulen . » «^ " .« Es. 10,16. c.«; , iz .i4 .

rü . Wehe euch, wenn cuch jedermann
wohl redet : desgleichen thcilen ihre vater
den falschen Propheten auch .

v . Mer ich sage euch, die ihr zuhöret :
" Miedet eure feinlw ; ihm denen wohl , die
euch Kassen; " Match .; ,44 .

2«' dücgnct"die, soeuch verfluchen ; bit¬
tet für die, so cuch beleidiöen . " Rmn .12, 14.

2? . Und " wer dich schlaget aus einen ba¬
cken, dem biete den andern auch dar : und
wer dir den mantcl nimi , dem wehre nicht
auch de» rock. " Matth .; , ; ? .

Zv. Mer " dich bittet , dem gib : und
wer dir das deine nimt , da fordere es nicht
wieder . " ; Mos. i;, 7LMat !h .;, 42 .

; i . Und " wie ihr wollet , dast euch
die ieutc thunsollen , alsotdutihnen
gleich auchIhr ."Äb .4 , l^.Match .7, 12.

zr .Und ' so ihr !>ebel,üic cuch lieben : was
dancks habt ihr davon ? Venn die lundcr
lieben auch ihre liebhaber . " Matth .; ,46 .

Und wenn 'ihr euren wohlthsstcrn
wohl thut , was dancks habt ihr davon ?
Denn die jundcr thun dasfciblgc auch .

Z4. Und ' wcn'n chr leitet , von denen ihr
hoffet zu nehmen : was danckS habt ihr da¬
von ? Denn die lnnder leihen den hindern
auch , aus sah sic glejches ' wiedcr nehmen .

; ; . Doch aber liebet eure feinde ; thut
wohl und " leihet , daß ihr nichts dafür
hoffet : so wird euer lohn gross scyn , und
werdet kinüer des allerhöchsten sexn ; Denn '
Er ist gütig über die undanckbarcilund
boshaftigen ., " Mz ^ S.

imaiig ,.
weg weisen ? Mcrdcn sienichi alle beüä«

ster : wenn der gütiger ist wie scinmeisscr, ^

41. 'Was stehestdu aber emeMKr ,n'^
deines brnders äuge, und des balckcn in dei¬
nem äuge wirst du nicht gewahr ?

*March.?,z.
4L . sder wie kaust du sagen zu deinem

bmder ; Halt stille, bruder ,' ich will den
splittcr aus deinem äuge ziehen : und du
stehestselbstnicht den balckenlu deinemam
ge ? Du " Heuchler, zeuch zuvor den kni¬
cken aus deinem äuge : und besteh: denn,
dast du den splittcr ans deines brudcrs äu¬
ge ziehest.) " Matth .7, ; .

4 ; . Denn es " ist kein guter banin , der
faule srucht krage : »nd kein fauler bäum,
der gute frncht traoe . " Mat !h .i2,zz.le.

44 . Lin jeglicher banm wird an seiner
eigenen frucht erkant . Amn man liefet
nicht feigen von den dornen , anch solaset ck«

Mer mensch bringet gutes '
man nicht lrauben von dcnheckenfl>» m

4 ; . Än „. . . . . —
hervor aus dein guten schaßseine; heiße,is ;
und ein boshafliger mensch bringet böses
hervor ans dem bösenschaß seineshcchenS.
Heim wes das herh voll ist , des gehe! der
mund über . ' Matth . -r ,z; .

4 «. Mas " Heister ihr mich aber HLrr
HLrr : und thut nicht , was ich euchtage?

47 . Mer zu mir ko»»» :, und höret mei¬
ne rede,und ' thut sie : den will ich euchzei¬
gen, wem er gleich ist: "Röm .r , iz .Zac .i,22.

48 . Lr ist gleich einem mcnsäun , der ein
Hans bauet « ,' »nd gmblich , uns ieglcden
grund aus den seis . Da aber gcwässcr
kam : da rist dcrstrom zum Hause zu , »nd

' . dH
» hi,
liük

::chji
chim

»!« ,!

^Ärum seû bannnerhig , wie auch . . .
»p»»-- cucr Vam'blirmherkig ist^MN 'rmoclits nicht bewegen ; den» es war ans

" Mchteknicht , so' wc'rdclihrauch den scls gegründet ,
nicht gcrichlet . Verdammet nicht , so
werdet ihr auch nicht verdammet . Ver¬
gebet , so wird euch vergeben . " Röm .2, i .
^ 8. «8ebct ,»sowird euch gegeben. Lin

M , gedruckt , gerüttelt und . überstüstig
mast wird man in cnrcnMMst ^eben :
Denn " cbcli mit deni mast , da ihr mit mos-
sei, wird man euch wieder mcstcn. " '^ ' eüs--rn>"" , . ... .

zeig, tz - s >s.s ,7. >M .n -. >.-4 i . ckŝ Kchdcm er aber vor dem volck ans-
" W .fUnd er sagte ihnen ein gleichnist : ^ gsreüt hatte , -ging er gen Laper -
" Mag auch ein blinder einem blinden den a.Ua»

4 ? . Mer aber höret ,und nicht thut : der
ist gleich einem Menschen, der ein Haus bau-
clc ans öie erde ohne grund ; und der ström
rist zu ihm zu, und cs fiel bald , und das
Haus gewann einen grasten rist.

Da « 7 -Kapitel .
Dl»>«!» dank,manu« kn-Nit, d,m innol'Nßt?

Nain , Jndann - IMS» inm innz-m , uns s-r »r°»
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Hauptmann ? kuscht. Lap .7.) S . Lu cL. ZLsus zeuget von .Manne . 77
r . Und ' eines Hauptmanns knecht lag

lodlkranck, den er wcrih hielt .- M -lkd. «, -.
z. AaerabervonZLsuhöme : sandte

erdic älteste» der Züden zu ihm , und bat
ihn , dasi er käme und seinen knecht ge¬
sund inachte .

4 . SasieaberzuZLsu kamen ,baten sie
ihn mit sieisi, und sprachen : Lr ist sein
werth , dasi du chm das crzest ch ;

Denn er .hat unser volck lieb, undDie
schulehat er uns erbauet .
' s . ZLsils aber ging init ihnen hin . Da

sieaber nun nicht ferne von dem Hanse wa¬
ren,sandte der hanptmaun freunde zu ihm ,
und lick ihm sagen : Ach HLrr , bemühe
dichnicht ; ' ich bin nicht werth , dasi du
unter mein dach gehest ; ' Mallh .8,8.

7. Darum ich auch mich selbst' nicht
würdig geachtet habe , dasi ich zu dir kä¬
me. Ändern sprich ein wort , so wird
minknabe gesund.

«. Denn auch Ich bin ein Mensch , der
oberkcikunterthan , und habe kriegsknech-
teunter mir : und sprechezu einem : Lehe
bin , so gehet er Hin ; und zum andern ,
kommher , so kommt er ; » nd zu meinem
knecht, thue das , so thuters .

?. Da aber ZLsus das hörete , verwun¬
derteer sichsein , und wandte sich um , und
sprachzu dem volck , das ihm nachfolgete :
Zchsage euch , solchen glauben Habe ich in
Israel nichtgefunden .

>0. Und 'da die gesandten wiederum zu
Hansekamen, funden sie den krancken knecht
gesund.

(Evangeliumam 16sonnt, nachtrinit .)

« . 1 » Nd es begab sichdarnach , dasi er in
eine stadt mit namcn Rain ging :

undseinerstünger gingen viel mit ihm , und
vielvolcks .

ir . Als er aber nahe an das stadtthor
kam: siche, da trug man einen todlen her¬
aus , der ein ' einiger sohn war seiner mut¬
ter; undSie war eine wirwe ,und viel volcks
aus der stadt ging mit ihr . ' iMI .17,.17.

iz. Unddasieder -HLrrsaA
^ ihn dcrselbigen , und sprach zu ihr :
t Meine nicht . ' Matth .?,; L. s' Zer .z ,, i 6.

14. Und trat Hinz», und rübrete den sarg
lpmch :

klangling, ich sage t « fWe auf .

1; . Und der todte richtete sich auf , und
fing an zu reden . ' Und er gerbihn seiner
MUtter . ' rF0n .4,z6.

iL.Und es kam sie alle eine furcht an ,und
greiseren KAtt , und sprachen : Ls ist ein
grostcrprophet unter « ns cmlgestanden , und
KStt ha ! sein volckheimgcsuchk .

17. Und diese ' rede von ihm erschall in
das ganheWische land , undm alle umlie¬
gende ländert ' Maiih .y,26 .

>8. Und ' es verkündigten Johanni seine
Finger das alles . Und er riest zu sich seiner

Knger zwccn, ' Match : n , r .scg.
iz . Und firndte siez» ILüstund iiesi ihm

sagen : Bist Du , der da kommen soll , oder
sollen wir eines andern warten ?

Lo. Ja aber die männer zu ihm kamen ,
sprachen sie : Mannes ,der taufferchal uns
zu dir gesandt , und lastet dir sagen ; Bist
Du , der da kommen soll, oder sollen wir ei¬
nes andern wartend

ri . Ku dcrselbigen stunde aber machte er
viele gesund von seuchen, und plagen ', un¬
bösen geistern : und vielen blinden schencktk
er das gesicht.

rr . Und ZLsus antwortete , und sprach
zu ihnen : Äehcl hin , und verkündiget Zo -
hanni , was ihrgcsehen und gehöret habt ;
' Die blinden sehen , die lahmen gehen , die
austaßigen werden rein , die tauben hören ,
die tosten stehen auf , den armen wird dat
evangclium gepredigt ! ;

- Sszr ,?. M »i«b,» ,c.
LZ. Und ' selig ist , oer sich nicht är -

gevranmir . ' Matth . 11,6.
24 . Da aber die ' boten Mannis hin¬

gingen ,fing ZLsus an zu reden zu dem volck
von Zohannc : Mas segd ihr hinaus
gegangen in die wüste zu sehen ? Maltet
ihr ein rohr sehen, das vom winde beweget
wird ? ' Matth . i-,7.

r ; . Sder was segd ihr hinaus gegangen
zu sehen ? Mostet ihr einen mcnschen sehen
in weichen klcidern ? Sehet , die in herr¬
lichen llcioern und lüsten leben , die sind m
den königlichen Hasen.

Lü. Koch was sepd ihr hinaus gegangen
zu sehen ? Waltet ihr einen Propheten se¬
hen ? Za, ich sage euch, der da mehr ist,
denn ein prophet .

27. Er ists , von dem geschrieben stehet :
' Siehe , Ich sende meinen enge! vor deinem

an -



7? Sünderin salbetZLsum. Evangelium (.§ ,? .>
angesichl her , der da bereiten soll - einen
weg vor dir . " Mal . z,- .rc.

28. Denn ich sage euch, daß unter denen,
die von weibern geboren sind, ist kein ' gros¬
ser prophel , denn Johannes , der lauster :
- er aber kleiner ist im reich LSltes , der ist
grösser , denn er. " c.i , i ; .

2- ." Und alles volck, das ihn höretc, mi¬
die Zöllner / gaben <8Stt recht : "und stellen
sich WAnMisMMllLAHannis ^

^ zo . Aber MPHarisaer und schriftge-
lchrten * verachteten KSttes rath wieder
sich selbst, und liessen sich nicht von ihm
tauffen ./ iElllE ;^ .K ;M ^ Kksch. iz ,46 .z>. KbEWWrGi ^Mcmsoll
ich die Menschen dieses geschlechts verglei¬
chen ? Und wem sind sie gleich ?

za . Hie sind gleich den kindern , die aus
- nn marckt sitzen, ündruffen gegen einan¬
der , und sprechen : Mir haben euch gepfif¬
fen , und ihr habt nicht gctanßet ; Wir
haben euch gelinget , und ihr Habt nicht
gewcinet .

; z. Senn " Zohannes, der täuffer, istkom¬
men, und aß nicht brodt , und tranck keinen
wein : so saget ihr, er hat den teufest

' Matthä ,4.
Z4. Des Menschen sohn ist kommen , isset

8.) ZLsus vergibt dieEnde.
42 . ZLsus antwortete , und sprachzu

ihm : Simon , ichhabe dir etwas zu sagen.
Lr aber sprach : Meister , sagean .

41. Ls hatte ein Wuchererzwccnschul»
dener : Liner war schuldig stuf hundert
groschen , der andere sunstzig.

42. Da sie aber nickt' hatlen zu bezah¬
len , schcnckte ers bchden. Sage an ,
welcher unter denen wird ihn am meiste»
sieben ?

4Z. Simon antwortete ,und sprach: Ich
achte , dem er am meisten gescheucht hat.
Lr aber sprach zu ihm : Du hast rech!ge¬
richtet .

44 . Und er waudte sich zu dem weibe,
und sprach z» Simon : Hichchdudis weib?

st*

SD
W :>

Hi«::

Ich binkommen indeinhaiis , du ' hastmir
eicht wasscr aeacben ui meinen lullen i die»nicht wasscr gegebenzu meinen süssen; die¬

se aber hat meine füssemit thräncn gencßet,
und mit den haaren ihres Haupts ge-
trucknet . ' iMol.,8,4.

4?. Du hast mir keinen' kuß gcgcbm ;
dieseaber , nachdem sicherein kommen ist ,
hat sienicht abgelassen meine süssezuküssen.

46 . Du hast mein Haupt nicht misöhl
gcsalbet ; Sic aber hat UM füsselins (ach
bengesalbet . ,

Äi.

Sill,«ÜiiÜI
«M »

und trmcktk . sosagetlhr. Siehe, dermensch Mch ^ ^den vergeben, Run ^ h^ vielge -
, st ein fresser und wemsauffer , der zollner . MHx ,,, wenig vergeben wird,
und sünder freund . - er liebet wenig

zr . Und diĉ cisheifmußsichrechtsntsi z, ;md er sprach zu ihr : ' Dirsinddei »
' ma-n ,e,» n . Matth .- ,2.gen lassen von « m ihren kindern .LL -i„7. »M Men vergeben.

(EvüngelrumamtageMariä Magdalenä.) ^ ^ rr

>«.ü

tickt'«ist
ich-.

«s ./ LSbak ihn aber der Pharisäer -einer , ,
Cdaßcrmitihmassk Uuderging fü- , mdsM ^ a ^ sch selbst

hinein in des Pharisäers Haus , und setzte "
sichzu tische. ^ .Ee -H .^ F -' - '

Z7. Und sieche, ein'weib war in der stadt ,
die war eine siindcrin . Da die vernahm ,
baß er zu tische saß in des Pharisäers hau - ,
ft : brachte sic ein glas mit salben ,

dieser, derchuchdiclünden vergibt
' M -nl,. s ,; .

; o . Lr aber sprach zu dem weibe : ' -Mi,
' Dein glaube hat dir geholfen ; gehe hi» Hü
mitfriedenI " Marc . -,54.

zs . Ü«dttathmtmz « s« i,en
Das 8 Lapitel .

M ,

weinete ; und sing an seine füssezu netzen
mit thranen , und mit den haaren ihres 1 fNd es begab sich darnach , daß Er
Haupts zu trucknen ; und küssekeseine füsse, 44 reifete durch Me und märcklc, und -
und salbete sic mit salben .

z- . Da aber das der Pharisäer sähe, der
ihngeladen hatte , sprach er bcx sichselbst,
und sagte : Wenn dieser ein Prophet wä¬
re , so wüste er , wer und welch ein weib
das ist, die ihn aurüchrel ; denn sie ist eine
-' st -Min , ' l , -p, r .

predigte und vcckündigke das ' evaagclium
voui reich ÄSttes : und die zwölfe unk
ihm . ' c.4,4Z.

2. Dazu " etliche wcibcr , die er gesund
Hakte gemacht von den bösen geistern und
kranckheile » : nemlich Mariada

Mag -

- ,' tz



Viererlei, acker. ( Lap . r . S . Luc » . Meere ? ungestlim . 7?

Magdalena heisset , von welcher waren sie- 16. Niemand aber ' zündet ein licht an ,
hm !k»sclausgefalircn ;Marc . i; ,4O.c. i6 , - . und bedecketcs mit einem gcsast , oder sehet

z. Und Johanna , das wcib Lhusa , des cs » nier eine banck : sondern er sehet es
Weiers HerödiS , und Husanna ; und viel ans einen leuchter , aus dass , wer hineinandere, die ihm Handreichung thaten von gehet , das licht sehe. >,

4.e7> K nun viel volcks bei, einander
^ war , und aus den statten zu chm

eiletcn, sprach er ' durch ein gleichnist :

' Marc .4 ,2i .!e.
17. Denn cs ist nichts ' verborgen , da !

nicht offenbar werde : auch nichts heim¬
liches , das nicht kund werde und an rag
komme . ' Maith .10,26 . Marc .4,2- .

1«. Ho sehet nun draus , wie ihr Zuhö¬
rer . ' Denn ' wer da hat , dem wird gege-ben -

NMsamen nmd indmi er sacke , fiel etli¬
chesan den weg , und ward vertreten , und
dievögel unter dem Himmel frassens auf .

6. Und etliches fiel auf den fels : und da
es aufging , verdorret ? es, darum , dast es
nichtsaft chatte .

7. Und etliches fiel mitten unter die dor¬
nen : und die 'dornen gingen mit auf , und
«rsticktcns.

».Und etliches fiel auf ein aut land : und

genommcn , auch das er meinet zu haben .
ip . Ls gingen aber hinzu seine ' mutter

und brüdcr , und kanten vor dem volck
nicht zu ihm.kommen . ' Matth .12, 46.10.

- o . Und es ward ihm ungesagt : Deine
mutter und deine brü 'öĉ stchen »rausten .
und wollen dich sehen,

ri . Lr aber antwortete , und sprach zu
. , >. 4. , . , , ihnen : Meine ' mutter und meine brüder

esgingauhunü ttng ' hundcrffLltige frlchl . sind diese, die KSttes wort hören un »
Sa er das sagte , r .eff er : Wer ohrcn zhun . ' Zoh .-; , -4 . 2Lor . r, ,s.
Haizu hören , der höre . ^ iMos .26,12. 22 . Und es begab sich auf der tage einen .

?. Ls fragten ihn aber seineMger , und
stachen , was dieseglcichniss wäre ?

i->. Lr aber sprach :Luch ists gegeben,
znwissen dasgehcünnist desrcichsHDt -
teS; den andern aber in gleichniffen ," *R >st
ft es nicht sehen , ob siees schon sehen , und

dast Er in ' ein schifftrat , samt scinen.iün-
gern . Und er sprach zu ihnen : Li stet
uns über den scefahren . Äe fliesten vom
lande . ' Matth .s, rz . !e.

rz . Und da sicschiffeten , cntschiicff er.
Und cs kam ein ' windwirbel auf den lee.

aichlvB -hen , obsic es schon Hörens wellen Überfielen sie , und stunden
Jvh .12,40 . Gesch.i8,2ü̂ Röm.ii ,8. in grosser gcfahr . * Äcsch.27, 14.47,

» .Das ist aber die gleichnist : Der ' same ^4 - Da traten ssezu ihm und weckten
ijidas wort ÄSttes . ' 1Metr . i , rz . ihn auf , und sprachen : Meister , mcister ,

ir . Die aber an dem wege sind : das sind, wir verderben . ' Na stund er auf , und bi¬
tte es hören ; darnach kommt der teufe ! , dräucte den wind , und die woge des was«
md nimt das wort von ihrem Hetzen , fers : und es liest ab , und ward eine stille.
aufdast sienicht glauben und selig werden .

iz . Die aber aus dem fels : sind die,wenn
ft cshören , nehmen sie das wort mit freu¬
ten an ; und die' haben nicht wutzcl , eine
zeitlang glauben sie , und zu der zeit der
wfechtung fallen sic ab .

14. Das aber untcr die dornen fiel : sind
die, so es hören , und gehen hin unter den
ftrgcn , ' rcichthnni und wohllust dieses le-
bens, und crsticken, ttnd' brüig 'cn keinesrucht .

^ Ä ^ >r?5.sKatrh.r9,2z. Marc.io , rz.
h . Das aber aus dem guten lande : sind

diedas wort hören und behalten in einem hait? teusel von langer zeit her ', und ti>L>
fmcn gmen herben , und bringen ' frucht keine kleidcr an , uno blieb ui keinem Hause ,
» tzeduld.ss ' " . . - ' - ' ' . . -

-iniianil -z

2; . Lr sprach aber zu ihnen : Wo ist eu¬
er glaube ?Hie furchten sichaber , und ver¬
wunderten sich, und sprachen unter einan¬
der : Wer ist dieser ? Denn er gebeut dem
wind und dem wasser , und sie sind ihm
gchorsain .

' 26 Und sieschisteten fort ' in die gegen»
der Ladarencr , welche istgegen Kalimain
Lbcr. ' Malth .n,'^ . Mm .;, r.

27. Und als er austrat anf.ütisland .
begegnete ihm ein mantssau ^ Ki^Wi

» r>iom2, 7- Ebr . io ,z6. sondern in den arstbern , . - , , 28. Do



r -- Teufel fahren in die flue . Svangelium (L ap .ü.) Zainis . Blntss .
w<H.

- s . Da er aber ZLsum sähe , schrie er , 4° . Undc ^ egabsichdaMüLdkelvorsaut . nn ^ - nm - x^ , .1.̂ ^
undflelvorihmnieder , undriefilaut , und kam : nahm ihn ' das volck äch " ' d» n r̂
sprach : Mas ' Habe ich mit vir zu schaf- warteten 'alle m,f ihn ' ' " l"
sen ZLsu , du Schn KSttes des aller - 4 , .Und siche,' da kam ein mann mit n».Kit*-» rn«>ksl»t̂ t r̂i k̂ »»»'». ^ - , vll vü

höchsten ? Zch bitte dich , di^wollestmich men Iairus , der ein obcrller dn schulen
mchtqmlen . ' Match .«, - s . war : und fiel ZLsu m den küssen, und »,

r ? . Denn er gebot dem unsaubcrn geist, ch„ , dast er wolle in lein Haus kommen

Mn ZLsu , bekleidet und vernünftig ; und
erschracken .

z6. Und die es gesehen Hatte », verkün -
bigtens chucn , wie der besessenewar gesund
worden .

z7. Und es ' bat ihn die gantze menge

4 «. Lr aber sprach j» ihr : Heg getrost,
meine tochlcr , ' dein glaube Hat dir ge-
Holsen ; gehe hin mit frieden. ' e.7,ec>.4? . Da er ' noch redete , kam einer vom
gcsinde dcS obersten der schule, und sprach
zu ihm : Deine tochtcr ist gejlorbcn , be-

dcrumliegenden landcrder Ladarener ,dass mühedcnmcistcrnicht . Niallh .- , -«.
er von ihnen ginge . Denn cs war sie eine Da aber ILsus das horcic , °»lwor-
grosse furcht ankommcn . Und Er trat in tele er ihm , und sprach : Mehle dich
das schiff, und wandte wicdep um . nicht ; ' glaube nur , so wird siegchuid.- M ---h.S44 . M -r-.!,,7.

z«. Ls ' bat ihn aberder mann , von zi . Daeraber in das Hauskam . ue er
dem die teufcl ausgefahren waren , dass er niemand hinein gehen , denn Mnun , uno
bey ihm möchte sehn. Wer ZLsus liest Zacobnm , und Zohanncm , und des km«
ihn von sich,und sprach : ' Marc .; ,-«, des vater und multcr . , ,

N . Lehe wieder Hcinnund sage , wie 5- . Hie weincten aber alle , und mgien
' grosse dinge dir ÄDlt gechan hat . Und sie..

' 'M
M -

dass er von dem menschcn ausfihre : denn M-r-iri» .'
er halte ihn lange zeit geplagct . Und er 4 r .Denn er harte eine einige tochter beu
war mit ketten gebunden , und mit fesseln zwölf gahren , die lag in den letztenzügni.
gefangen , und zerrist die bande , und ward Und da er hinging , drang ihn das volck.
getrieben von dem teufel in die wüsten. 4 s - Und ' ein weib halte den blulgang

zo . Und ZLsus fragt - ihn ,und sprach : zwölfgahr gehabt : die hatte alle ihre üah -
Mie heissestdu ? Lr sprach Legion ;^denn nmg an die ärhte gewandt , und konlcvon

vMeustiinM aefahxen .' ^ x » niemand geheilct werden . ' Matth .?,ro .rc.
^ zi . Uno sie Men ihn . daf ^cr sie nicht 44 . Me lrathinzu von hinten , uudrüh -
hicsse in die tieffc fahrcn / ^ ^ st̂ ' M ^ r .rcte seines kleides säum an : und alsobav

zr . Ls war aber daselbst eine ^ grosse bestund ihr der blmgang .
Heerde fiue an der weide auf dem berge : ^ ' ' ' '
und sie baten ihn , dast er ihnen erlaube «
in dicsclbigen zu fahren . Und er erlaube¬
te ihnen . ' Matth . 8, zo .

zz. Da fuhren die teufel aus von dem
Menschen , und fuhren in die faue : und die
Heerde stürhcte sich mit einem sturm in den
fte , und ersoffen.

Z4. Araber die Hirten sahen , waS da
gcschach : flohen sie,' und vcrkündigtens in
der stadt , und in den dörfcrn . -" " s"

z; . Da gingen siehinaus zu sehen , was
da geschehen war : und kamen zu ZLsu , . . . . . . . .
und fuiidcn den meüschen , von welchem die gcrührel , und wie sie wäre alsbald gesund
tensel ausgefahren waren , sitzend zu den worden .

4 ; . Und ZLsus sprach : Wer hat mich
angcrührct ? Da sic aber alle leugneten,
sprach Petrus , und die mit ihm waren :
Meister , das volck drenget und drücket
dich ; und du sprichst, Wer hat mich an-
geröhret ?. 46 . ZLsus aber sprach : Ls Kat mich
jemand angerühret ; denn Ich fühle , dass
eine kraft von mir gegangen ist.

47 . Da aber das weib sähe , dast nicht
' verborgen war : kam sie mit zittern , und

fiel vor ihm ; und verkündigte cs vor allem
volck , aus was Ursachesic ihn hatte an-

-M '
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Lr aber sprach : ' Weinelnicht ; si>>st
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Tiezwölfeansgesandt . (Lap .s.? .) S . LmL ._ Wnf tausend gespeiset. 8»

;4. Ec aber trieb sic alle hinaus , nahm
tiebei) der Hand , und rieff , und sprach :
^ ind, stehe auf .

Und ihr geist kam wieder , ' und sic
»in,) alsobald auf . Und er befahl , man
M ibr zu esien geben . ' Zoh . 11, 44 .

;6. Und ihre eitern enlsaßtcn sich. " Lr

11. Sa üeZdas volck innen ward , zog e!
ihm nach : und er liest siezu sich , und sag¬
te ihnen vom reich KSttes ; und machte
gesund , die cs bedurften . Aber der tag
sing an sichzu neigen .

ir . Da ' traten zu ihm die zwölfe , und
sprachen zu ihm : Last das volck von dir ,

M gebot ihnen , dast sie niemand sag- dast sieHingehcn in die marckle umher , und
t«n, was geschehen war .

* M «"'e.7, z6. L»

- E '

Luc. 5.1«.

Das y Lapitel .

' forderte aber^die zwölfe zusain -
men : und gab ihnen gemalt und

« cktüber alle teufe ! , und dast sie seuchen
hki!mkontcne° ' ^ "̂" ^ ^ » Matth . io , iIc .

- . Und sandte sie aus zu predigen das
nch KSttes , und zu heilen die krancken .

z. Und sprach z» ihnen : ' Ihr jvllt
Ms mit euch nehmen auf den weg, we-

Pab , nochtaschen , nochbrodt , noch

in die dörfer , dast sie Herberge und speise
finden ; denn wir sind hie in der wüsten .*March. 14,15.

1; . Lr aber sprach zu ihnen : (hebet Ihr
ihnen z» esien. Sie sprachen : Wir ha¬
ben nicht mehr denn fünfbrodt , undzwe -
en fische; es schdenn , dast wir hingehen
sollen , und speisekauffen für sogrost volck.

14. ( Denn es waren beg fünf lausend
mann . ) Er sprach aber zu seinen Kn -
acrn : Lasset sie sichsehen beg schichten , je
funfßig und funfßig .

1; . Und siethatcn also , und saßte» sich
alle .

15. Da nahm er die fünf brodt , und zwe-

.71W

' !t^

Ä

bleibet, bis ihr von Sannen ziehet .

5. Und welche euch nicht aufnehmen , da
Maus von derselben siadt : und ' schüt¬
ten auch den staub ab von euren süssen, z»
mm zeugnist über sie. ' Matth .i ->, i4 .ic.

6. Und sie gingen hinaus , und durch¬
zogendie marckte , predigten das evan -
gelinm, und machten gesund an allen
« den.

7. Ls ' kam aber vor Herodes , den vier -
strsten, alles , was durch ihn gcschach : und
erbesorgctesich , dieweil von etlichen ge-
sigt ward , Johannes ist von Sen todlen
«nferstandenr » «8 '!.-« EMatlh .i 4 , r .!k.

8. Don etlichen aber , Llias ist erschie¬
ne» ; von etlichen aber , Ls ist der alten
Propheteneiner auferstanden .

9. Und Herodes sprach : ' Johannem
denHabIch enthauptet ; wer ist aber Sie-

17. Und sic assen und wurden alle satt :
und wurden anfgehaben , das ihnen über -
blieb von bl ocken, zwölf körbe .

iz . Und eS begab sich, da er allein war ,
und betete , und seineMger ben ihm ; frag¬
te er sie , und sprach : ' Wer sagen die leu-
te , dastichsegk ' Matth . i6, iz .ic.

19. Lie antworteten , und sprachen :
Hie sagen , du ' segstZohannes , der lLiiffer ;
etliche aber , du scM Llias ; etliche aber ,
es sei, der alten Propheten einer aufer -
standen . ' Mallh .'i4 , r . Marc .ü, i4 .

- o . Lr aber sprach zu ihnen : Wer sa¬
get Ihr aber , dast ich seg k Da antworte¬
te Petrus , und sprach : ' Du bist der
Lhrist ÄSttes . ' Matth . is , is . ic.

ri . Und er bcdranete sie : und gebot ,
dast sicdas niemand sagte »,

ar . Und sprach : Heim ' des Menschen
str, von dem Ich solches höre ? Und - e- lohn must noch viel leiden , und verworfen
gehrcleihn zu sehen. ' 'Matth .i4 , io . werden von den ältesten und hohcnprie -

" . " " ' ' ' . . Iddti>0. Und die apostel kamen wieder : und
Mieten ihm , wie grosse dinge siegelhan
Men . Und er nahm siezu sich : und ' ent -
M besonders in eine wüste ben der stadt ,
mdaheissetBethsaida .

stern , und schrifigclehrten ; und getüdtet
werden , und am dritten taKauferstchen .

rz . Da sprach er zu ihnen allm : ' Mer
mir folgen will , der verleugne sich selbst,

t ( 3 ) »mV



«r Lhristi Verklärung . Evangelium (Lap .y.) Dcscllenke.
z?. Es begab sichaber den tag hernach'
s-c vonde », bc>ae kamen . « kam ihnen

» nd nehme sein creuß auf sielftäglich , und z?
.WW -A ii- von he», berge kamen

^ TDcnnwev sclnlcbencchallenwm , entgegen iuelvolcks . ' Mankiril '
der wird cs verlieren : wer aber sein leben ^ M -r-., ,» .e,, . ^
vcrleurcl um meinet mitten , her wirb » er- . Und siehe, ein mann unicr deinvolek
Hallen . ' c.-7,ZZ. Ioh .-r ,- ; . u" "? Î " ch : Meister , ichbittcdich ,

r ?. Und was, nuh hätte der » tciisch : ob besiehe doch mcmcnsohn , dcnncristmein
er die ganke well gewönne , und verlöre " mger sahn . -»/ L ,s«Ä?ÄKi?» ' c.?, ir .
sick, scllstl, odewbeschädigte sichselbst ? , . Eiche , der gelst ergrciffekihn , so

26 . Mer ' sich aber mein und ineiner imm ,el er alsbald , und reistet ihn , das: er
wol le schämet : des wird sichdes Menschen schäumet ; und mit nolh weichet er von
sahn auch schämen , wen » er kommen wird wenn cr lhn gmffen hal ;
in ' seiner Herrlichkeit , und seine» Vaters ,
und der heiligen engel . ^ ' Malth .io ,zz.

r / .Zch sage euch aber wahrlich : dast et¬
liche sind von denen , die hie stehen , die
- eil lad nicht schmecken werden , bis dass
sic das reich KSttcs sehen.

r ». Und " cs begab sichnach diesen reden
sieg acht tagen : dass er zu sichnahm Me¬
trum , Johanne », und Zacobum , »nd
ging auscincnbcrgsti beten .

' Matth .l7,i . Mürc.9,2.
ry . Und da er betete : ward die gestalt . . , . ^ . . . - .

seines angesichts anders , und sein kleid Herrlichkeit KAncs . Da sicsichaber atte
ward weist , und glänhric . vcrwundmen über allein , das er thüt,

A

A

40 . Und ich habe dcincMgcr gebeten,
dast sic ihn austricben , und sie kamen
nicht .

41. Da antwortete ZEsus , undsiirach :
S du ungläubige und verkehrte art , wie
lange soll ich bei, euch segn , und euchdul¬
den ? Bringe deinen sohn her .

42 . Und da er zu ihm kam , rist ihirder
Icuscl , und̂ crrctc ihn . ZEsus asicrbe-
dräuete den unsaubern geist, und machte
den knabcn gesund , und gab ihn seinem

Pin

:,b«
« ls>
Ä !-

vaMwicdcr .tML ^ -r-, ^
^ ^ 4 ; . Und sie'illtsahtcn sich

: «, v

.ÄM'
alle über der M-st

zo .Und siehe , zween männer rcdetcn mit sprach er zu scinenKigern :s
ihm : welche waren Moses und Elias . 44 - Fasset Ihr zu euren obren diesere>

zi . Die erschienen in klarheit : und rede- de , denn des ' menschen sohn »inst über-
len von dem ausqang , welchen er solle er- aniworict werden in der Menschen Hände.

..„ 8 eu, „ um . 45 .Rberd « v̂ l-nsienicht ;
? »»u »n >" und es war vor ihnen verborgen , dast sie

kktl , tVÜVtllV6Ü Da Hkaökk au r̂ 2 sseai'lstt.'N ' MIÜsicsurüstlcn MN
LmiLkiL ^ " ' « uddie
' zf. Ls es Lbs§ , dadievonibm ^ Es kamauch - - in g-danek- unter
wichen , sprach M 'elrus zu ZEst , : Meister,
hie ist gut scgn, lastet uns üreg Kütten ma¬
chen , direine , Mosi eine , und Elias eine.
Und wüste nicht , was er redete .

Z4. Da eraber solches redete : kam eine
wolcke , und Lberschäkleke sie, und sie er- aufniml in meinem namen , der nmt
schlacken , da siedie wolckcübcrzog . inich auf ; und " wer mich aufnunt , der

Z5. Und es fiel eine stiiumc aus dermal - nimt den auf , der mich gesandt hat ;
ckc, die sprach : ' Dieser ist mein lieber N '. lcher aber der kleineste ist unter euch

L L

ltzlg
s »!i
V -ii

sie welcher «nler ihnen der grostcstcwäre .
47 . Da aber ZElus den gcdanckenih¬

re? herhens sähe , ergriff er cin kind, und
stclleleesnebeissich ,

48 . Und sprach zu ihnen : Werdas kuid

b» ,

-Atz
K ,
L
iilil ,

Sohn ,den sollt ihrhörcn . ' Malth .i7, ; . !e. allen ,' derwirdgrostsign . ' Zoh .iz, r° .:c.
, . . . . -.. . .... ^ - . . . D „ » antwortete .'gohanncS , undz«. Und indem solche stilmiicgcschach , . .

sundcn sie ZEsum alleine . Und sie ver - sprach : Meister , wii sahen cmen, der
schwiegen , und verkündigten niemand trieb die tttisel ans in deinem namen ; und
Nichts in denselbigen lagen , was st« gcse- wirwehretriiibm , dennerfolgetedirnicht
hen Hallen . niilunr . - Marc .>, z8. 4Mos. --, - 7. ft̂ .
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giizeitigercifer . (Lap .y.ro .) S . Lncst . Sendung der rofilnger . Sz

Don .
zumleben.

Das io Lapitel .
lg jünger», lanffde- evangetü, tve»
atths sorgfalrigkeir.

^ ;o . Und ZLlns sprach ZNihm : Wehret
ihm »>cht / denn ' wcr nicht wieder uns ist ,
»ssistfurims . ' c. i !, rz . Matth .ir , ; c>. — .

-Lsbegabsichaber , daüiezeiterfnl - -^ Nrnach / Ecrte drrchÄr andere
lckwür , cr soltc von hiimcn qmorn - '̂ 7 ' lmö saildic' tt
« w^ de» , we«Sele Er sei« ««gesicht wm ^ u.» zw« « vor chm ber , m alle städ-
ßrack' gen Jerusalemzu wandeln .
^ ei . Ündcrkaiidlcbotenvorihmhin : die M ,' AudffrachzitWcnsTgöie erntclst
,m, n hin und kamen ' in einen marckt ?.? E '
in ' Samariter , dast sie chm Herberge be- ^ " ke, oast er arbciker
siAten . ' Zo .̂ ,4 . ° ^ U' s« te. ^ ch .4,; ; .

;z. Und sicnahmen ihn nicht an : dar - Ach ,., ? siei,«/ ' Ich sendeeuch
m , dast « sein angesicht gewendet halte als die lSmnn ' r uiiiken unter die wöife .
jWandclngcnZmhalem . >Ma -:y.,ons .

?4. Ja aber das scinesünger , rZaeobiis 4 - ' Traget keinen bcntel , nach laschen ,
md.Mannes , sahen , sprachen sie: HLrr , noch schuh : und grüssel niemand ans der
M du , so wollen wir sagen , dast feucr straffen . ' . Matth . io .p. ic.
«sm Himmel falle , und verzehre sie, wie Wo ihr in ein Hans kommet , da

LENf ', iK.ia . sprechet zu erst : Friede se§ in diesem Hanse.Msnsmver wandte sich/ uilovesM- a . Und kodaselbst wird ein kind des frie-
dtLneiefie, und sprach : Wissel ihr niä>t 'zL,D segn , so wird ener friede ans ihmbe -
»elchesaeisiesffindeüIhr segd ? ' ^ nihen : wo aber nicht , so wird sich euer

;s . Des ' Menschen sahn ist nicht kam - friede wieder zu euch wenden .
mi , der Menschen fielen zu verderben ,
sinder» zuerhalten . ' Zah .z, !?. c. ir ,47 .

Und ' sie gingen iii einen andern
marckt. Ls begab sich aber , da sie auf
demwege waren , ' sprach einer zu ihm :
Zchwill dir folgen , wo Suhingehest .

*Matth .8,rs .
Und ZLsns sprach zu ihm : Die

sichsthaben gruben , und die vogel unter
da» Himmel haben neftcr ; aber des men -

7. Zn dcuiseibigcn Hause aber bleibet :
esset und trincket , was siehaben . Denn
' ein arbeiter ist seines iohns wer th . Zhr
sollt nicht von einem Hause zum andern
gehen . ' ; Mos .24 , 14. Matth . ,0, 10.

i Cor.- ,i4 ' i Tiin.s/lS.
8. Und ' wo ihr in eine stadk kommet ,

und sie euch ansnehmen : da esset, was
euch wird vorgctragen . ' Matkh .io , » .

- . Und .heilet die kranckcn , die daselbst
Km sahn hat nicht , da er sein Haupt hin - sind : » nd saget ihnen , Das reich LSttet
ligc. ist nahe zu euch kommen .
- T . Und er sprach zu einem andern : Wo ihr aber in eine stadt kommet ,
ffslgemirnach . Der sprach aber : ' chLrr , da sie euch nicht aufnehmen ; dagehekher -
«rlanbe mir , dast ich zuvor hingede »nd ans anf ihre gaffen , und sprechet :

MinmMMb ^ ^ .A ' aM , Auch den ' staub , der sich an uns ge-
«--f Mer ^ ZLsus sprach zu ihm : Äj ? hcngel hak von ener stadt , schlagen wir

dietodten ihre todlen begraben ; geheDu abaufeuch ; Doch sollt ihr wissen , dast
«der hin , und verkündige das reich euch das reich KSttes nahe gewesen ist.
SSltes . ' Matth .8, - a . , ' _ . , ' D° " h.-°44 .

Und ein ander sprach : HLr , M°S " Uch: ' LswirüderSodo .
^ - ma traglicher ergehen an Mein tage ,

' Matih . , 1,24 .
Lhorazin ! Wehe dir,

- Kd».!/ ,« -. ' ' ' ' Bethsaida ' l Denn waren solche lhaten za

, üa. ILsus aber sprach zu ihm : Wer Tyrs und Hidon geschehen , die bei, mch
Me Hand an den pfing leget , und stehet geschehen sind : siehätten vorzeiten im sack
prück; der ist nicht ' geschickt zum reich und in der asche gesessen, und buffe ge-
WN - ' Är . rel, i , . - L -lr . r , rp . lhan . ^ ' Mallh .ii ,» .

O » - »4 . Doch



84 Der 7° Mger Wiederkunft . Evangelium cE .
14. Doch cS wird ? >>ro nnd Sidan Miß¬

licher ergehen am gcrichl , denn euch.
IZ. Und du -Lapcrnanm , die du bi? an

den .Himmel erhaben biß , du wirst in die
höllc'hinunler gcstoffenwerben .

15. ' Mer euch höret , der höret mich ;
und wcrenchsvcrächlek .der verachtetmich e
wer aber mich verachtet , der verachtet den,
der mich acsandt hat .

' MLNt).ro , 40 . Ioh .L), 20. t r Thris.4 -8.
17. Die siebentzig aber kamen wieder

mitsrendcn , und sprachen : HErr , cs

^ o ^ DttbarnihechigeSamarilkr .
- 6 . Er aber sprach zu ihm : MgoTi :

>m gejctzgeschrieben ? Mic liesestdu ? ^
- r . Lraiitworlete , »ad sprach : I „

solt es-SM deinen HERRN , üchenvon
gagtzciiihertzen , van gantzascele , «anal -
len rraslen , nnd von qankcin qemüthe;
und ' deinen nächsten alsöich selbst.

' ?Mos.ly , 18. Marc.ir ,;o . zr.,c. ' '
Lr aber sprach zu ihm : D „ hast e>Z

recht .geantwortet ; ' lhuedas , so wirst
du leben. ' z Mos.,8, ; . Lzech.2° , i, :- «>«

. .. . . ^ - s - Er aber walle sich selbstrechlfcrti-
sind unswuch die teM MMnmdA - gen , und sprach zu ZLsn : Meristdenn
nein namen . « 4«^ iei» ' »«chsterr ' rMos.11,2. ^

>8. Er sprach abcrzu ihnen : ' Zeh sähe . zo . Ja anlwortctzLstsus, und sprach: ' ->d
wol densatanas vom Himmel fallen , als 'Hs warein menschs verging von Zercha- «- e,
einen blitz. ' Dffcnb . 12,8.9. lcm hinab gcnZericho , und fiel unter die ^ i

iy . Hehet , ich habe euch macht gegeben, mörder ; die zogen ihnaus , undschlugca
treten auf schlangen und scorpionen , ihn , und gingen davon , undliestenid » - --

lk̂ des scmdes : und halb todt liegen?, 7
r»
und über alle gewalm
nichtswUcuchMschadiacn . ' Ms.9-, iz .

ao / DSch oärm freiiet eächstücht , dast
euch die geister untcrthan sind : Freuet

Ls begab stUab̂ r ^Agesühr, dast
ein Priester diekelbige strage hinab zog : 777
und da er ihn sähe , ging er vorüber . ^

zr . Deffelbigen gleichen auchein >kevit, °"7 "'
da er kam beg die statte , und sähe ihn , ging . 7" '
er vorüber .

im qeist , und sprach : Zch preise diä
Vater und -HLrr Himmels und der erden ,
dast du solches verborgen hast den weisen
und klugen , und hast es offenbaret den un¬
mündigen ; Zagster ^ also war es.wohl -
gefütlig vor dirMKKKMM .0/A .

zz . Lin 'Hamaritcr aber reifete , und
kamdahin : und tza. er ihn sähe, ' sam - ^ Ä
mcrlcihnscin ; ' 7- ' ^ ra- Ljcch.ig,6. H ^

Z4- Äingzn ihm , verband ihm seines ., ! ,
wunden , und gost drciffohl und wein ; und

_ . „ Hub ihn auf scinUicr , und führet; ihn in
Lr . - Ls istmir"alles"übchgM von mei- die Herberge , nnd pfleget«sein, ° ^

nem Vater . Undt niemand weist , wer zz. Des andern tagcs reifete er , nnd zog AL»
der Hohn scg, denn nur der Vater : noch wer heraus zwcen groschen , und gab sie dem
drrVatersen ,dennnurderHohn , undwel - wirth , und sprach zu ihm : Mcgescin ; ^ '

und sod» was mehr wirst darthun , will ich r / "
dirs bezahlen , wenn ich wieder komme. s

zS. Melcher düncket dich , der unter die-
sen drcgen der nächste sch gewesen önn , .7 " >
der unter die mörder gefallen war ?

zp. Lr sprach : Der die bariuhcrßizkeitM
an ihm thät . Da sprach ZLsuszu chm: M
Ho gehe hin , und thue desgleichen.)

z8. Ls begab sich aber , da siewandel-M
tcn , ging Ec in einen marckt . Da war « M «

wcib , mit namen Martha , dic nahmsV -

chcm es der Hohn will offenbaren .
* Mattb . » ,r7 . t Jvh .r,i8. c.6,46 .

2Z.1 sNd er wandte sich zu seinen jün -
gern , und sprach insonderheit :

" Selig sind die äugen , die da sehen ," das
ihr sehet. ' i <̂ ön .io ,8. Matth . iz, i6 .

24! Denn ich sage euch : ' Diel Pro¬
pheten und königc wollen sehen , das ihr
sehet, und Habens nicht gesehen ; und hö -

das ihr höret , imd Habens nicht ge¬
bäret . , ' - Petr . 1, 10. ihn auf in ihr Haus . ' Zoh .ii , -. c.>r ,r .z. -
? " r ; : Und siehe , da stund ' einschriftgc - zp . Und sichatlc eine schwerer , du dich. -
lckirter ans , ' versuchte ihn , und sprach : Maria : die ' satzic sichzu ^ Esu fasten
Meister , was mustichlhun , dast ichdaS und honte seiner rede zu.
ewige leben ererbe ? " Matth . ra , ; ; .
- »-er« ,?>>:. pa-e-c-». "dj
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MiS lehret beten , ( Lop .io .n . ) S . Lucj . ttcibt einen tciifcl aus .
40 . March » aber machte ihr viel zu

schaffe» , ihm zu dienen . Uni! sictrathiii -
»nd sprach : HLrr , sragch du nicht

Mach , Sah mich meine schwcstcr lasset
«lleüicdienen ? Hage ihr doch , dass sie es
linchanareiffc.

41. ^ Lsus aber antwortete , und sprach

bet ihr ftnSc » ; kiozifet an , ss wird
euch aufgethau . ' Marc .n , - 4 . !c.

10. Denn wer da bittet , der niml :
und wer da suchet , der findet : und wer da
anklopsct , dein' wird ausgethan .

11. Mo ' bittet unter euch ei» sohn de»
vater ums brodt , der ihm einen stein dassir

p ihr : Martha , Martha , du hast viel biete ? Und so er um einen fisch bittet , der

IÜM
Kl,

Ml ,

Li «!

M / ,
chA

«,»!!>»

Si
xil* ä

ssrgennd mühe
41. ' EINES ober isinoth ; Maria

hu Vas gute chcil cvwehlet , Vas soll
sicht von ihr genommen werden .

»Pf.27,4- Ps.86,, l. Matth . 6,zz.
Da ? ii Lapitel .

Formelundkrasrdesgebets, austrelbunqdesfar
t-ns . Zeichenforderung. gast r und straffpreöigl

Mdes begab sich, üasi er war an FlMF -st ES ' VkLu einem orl und betete . Und da er ^ ^
«isgehoretHatk , sprach seiner 'jünger ei-

ihm eine schlänge für den fischbiete ?
* Matkh,7,9.seqq.

ir .7Sdcr soer um ein eg bittet , her ihm
einen scorpion dafür biete '?

iz . Ho denn Ihr , dicihr 'arg seiid, kön¬
net euren kinderu gute gaben geben : wie
vielmehr wird der Vater im Himmel den

i4 .^ Nd ' er trieb einen teusel ouS , der

rr

«erjiiihm : -HLrr , lehre uns betcns, wie ' 4 -Z k -xo « riirv « ,.n >
«»chZohanncs seineZnger lchrcte ^ , >v»r stmnm . Und es geschah , da

2. Eraber sprach zu ' ihncni WcnniM - A'r teusel aussuhr , da redete der stumme .
- Und das volü vchvimdcrte sich.

1; . Etliche aber unter ihnen sprachen :
Er treibet die teusel aus durch Bceszc-

bktet, ' so sprechet : Unser Vater im
Himmel , dein name werde geheili¬
gt . Dein reich komme . T>ein wille

gschchcaufer ^ wifi ^ .^
andcrNrvcrsichten ihn , und

merSar .hUte tage Ar - ^ HLbegchttc » ein Zeichen von ihm vom Him-4. Und verg , b uns unsere snndcn 7- . Nr'altk . i4, z«.U . c.-S, -.« .
denn auch wir vergeben allen , die ^ aber vernahm ihre gcdanckcn ,
»ns schuldig sind . Und sÄhre uns , ,„b sprach zu ihnen : Ein - « glich reich ,
nicht in verhzchjmg , , tzxdern axlote , , so es mit ihm stl'bst uneins wird , das wird

oLWs ^ ,,! ," wüste , und ein Haus fallet über das andere .
»MLttl).ir ,2;. Marc .z,24.

18. Zstdcnn dcr satanaä auchimtchin
Md er sprach zu' Wn : Melcher ,st

Nercuch, der einen frei'md hat , und gin -
I«zuihm zu Mitternacht , und spräche zu selbst uneins , wie will sein reich bestehen ?
K» ; Fieber freund , leihe mir dreg brodt ; Dieweil ihr saget , ich treibe die teusel

s . Denn es ist mein freund zu mir kom- aus durch Beelzebub .
ip . Ho aber Ich dietenfeldurchBecl.

zebnb auslrcibe , durch wen treiben sie eu-
rchkindcraus ? Darum werden , Sie eure
richler sei, ,, . '

20 . Ho ich aber' ' durch rHDttes finger
die teusel anStreibe , so kommt « das reich
ÄStleszumch . ' rMos .«,>o.

21. Mcnn cm starckcr gewapnetcr seinen

»im von der straffe , und ich habe nicht ,
ksichihmvorlcge.

7. Und er drinnen würde antworten ,
M sprechen: Mache mir keine unruhc ;
m thur ist schonzugcschloffen, und meine
« !cm sind bei, mir in dcr kammcr ; ich
kannnicht aufstehcn , und öirgeben .

8. Zch sage euch , und ob er nicht anf -
Wct , Mdgibtihm , darum , öasterseiii pallast bewahret , so bleibet öasseine mit
nttind ist : so wird er doch - um seines UN- frieden .
MMnicn gcilcns willen aufstehcn , und 22 . ' Mcnn aber ein stärckerer Über ihn
Mgcben , wicviclerbedarfs " ^« » c.i8, ; . koinint , und überwindet ihn : so nimtcr

p, X ^ ^ k»ch - ' Bittet , ihm semencharnilch , daraufer sichvttlicsi i
wlkd euch gegeben - suchet , so wer . und thcilet den raub aus ? ^ sts Lol . r , !?.

( Z) z '- Z- Wer



Zeichen Aonä . Lvangclium (Lap .n .) M -h- der WarilScr
rz . >Ver ' nicht mit niir ist , Verist

rvievcr mich ; unv wer nicht mit mir
sttmlet , der zerstreuet .

24 . Wenn ' der unsaubere gcist von dem
Menschen aussährct : so durchwandester
dum statte , suchet ruhe , und findet ihrer
nicht ; sospricht er , Ach wist wieder um -
kehren in mein Haus , haraus ich Wan¬
gen bin . ' Matth . ir ,4z .

Und wenn er kommt , so findet crS
mit bcscmcn gekchretnnd gcsckmucket. -

rS . Denngehekerhin , » ndnimt sieben
geister zu sich) die arge ! sind denn er selbst :
und wenn sie hinein kommen , wohnen sie
da ; und " wird hernach mit dcmselbigcn
Menschen ärger , denn vorhin .

Und cs begab sich, da er solche? re-
( "deir , erhub ein weib imvokck dicstimme ,

uiid sprach zu ihm ; ' Selig ist der leib , der
dickgetragenhai , Md die brüste , die du
gesoocnhastMKM -,LKe .i, rS .; O.4!!.rz .Er abersprach ? Aa , ^ selig siiid, die

Z4-Das ' äuge ist des leibes licht, hginn
nun dein äuge einsaitig sign wird , so ist
dein gaichcr leib lichte. Ho aber dein äu¬
ge ein lchalck segn wird , ss ist auch d:m
leib finster. ' Matth .

s; . So schaue drauf , das nicht das licht
indirfinsteriHsm :

zs . Wenn mm dein Icibganh lickte ist,
das er kein stücbvon finsternik hat : sowird
er ganß lichte seyn , und wird dich erlench-
ten , wiceinßellerblih .

z7. Da er aber in der rede war : bakihn
ein Marisaer , dass n mil ihm das Mit¬
tagsmahl aste. Und er ging hinein , un)
satztesichzutiscke . ^ ' ^

zS. Da das der Zöharisäer sähe ; «er-
wundcrte er sich, ' das er sich nicht vor
dem essengewaschen halte . ' Matth ., ; ,1.

zg .Der HLrr aber sprach zu ihm : ' Adr
Zlharistier haltet die bcchcr uiid scküffcln
auswendig reinlich , aber euer inwendiger
ist voll raubcs und boShcik.

v . e.A4t. ,
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chcn des Propheten Aono

zo . Denn wie ' Zonas ein zcichenwanden
Mniriten , also u nd des Menschen schn
segn dicsein gcschlccht. ' Aon .- , , .

' Diekönigin von Mittage wird ans -
treten vor dem gcrichk init den leuten die¬
ses gcschlcchls / unb wird sie verdamn .cn .
denn sie kam von der weit ende , zu hören
die Weisheit Salomonis . Und siche , ,hie ist
mehr denn Salomo ».

' Die leute von Ninive werden auf -
trcien vor dem gericht , mit diesem ge-
schlcehl , und nicrdcns verdammen ; denn
sic thäien biisse nach der predigt Jonas .
Und'siehe, hie ist mehr Lenn Zsnas .

Niemand ' zündet ein licht an , und
sehet cs an Zeinen heimlichen orl , auch
nicht unter einen sch'cffci ; sondern aus den

o >üi

-8i

HDltcs wort hören undbeivmire» Äs . narren / meinet ihr , öastin -'' L 'MWlnscAEL ^ uswcndig rein ist?
Das volck abLüron'gUM, Dp 4 >- Doch ' grbeialiiiosenvondein / da»

linst er an , und sagte ; Dis Meine arge ^L'L,v.luck?Mo lsiS ciick asteSrein . ^ ^ ,
^ MMehLNarilami ^ Lst ' ^

> . . i - r 8 --s acnnnuröaszeu ihr vergehe»!«! die ininhe m,d raute , und
allerlei , kohl ; und gehe, vor dem f gericht
Über, lind vor der liebe LSiies. Dis soll»
man thun , und ,jenes nick! lasten.f : Siam.is,rz.

4 Z. Wehe euch Wariläer n , dass' ihr
gerne oben an scherin den schulen, und wollt
gegrüssci segn auidein marcktc .

44 . Wehe euch schrjfigclckrlcn und
Watiläern , ihr heuchier , ' Sah ' ihr scg»
wie die verdeckte to'dtengrabcr , darüber di«
leute lausten und kennen sienichl .̂ H /,L-1«

4; . Da antworkctc einer von denschrist-
gelehrlcn , und sprach zu ihm ; Meister ,
mit den Worten schmähest d» »»Sauch.

4L. Sr aber sprach '; Und wehe aucheuch
schrjfigelchrici ! ; denn ihr ' bclädet die»ieii-
schcn mi ! imtragüch.en losten , »nd Ihr
rährcl sicnicht mit Einem fingcr an .

* D.'arrb.-; ,4 . Ge'ch. rs,ro. Ss-' o^ .
47 . Wehe euch ; denn ihr ' bauet da

auf Saft , wephmein gehet , das Propheten qräbec , eure Väter aber haben
licht sehe . ' Matth . 2-,

Sh
Ais

4!j. So

"il
' >h



uMiriflgclchrlcn . (Lap .11.12. ) S . Luer . Mieder dengeih . »r
48.S0 bezeuget ihr zwar , und bewilliget

incmer väker iverck : denn Sie tödtctcn sie,
sobauet Ihr ihrcgräber .

49. Darum spricht dieweisheit HHkkcs :
Zch will prop .hcten und apöstel zu ihnen

s . Verkanstt man nicht fünf spcrling «
um zwceichiscnnigck Noch ist vor HStt
dersclbigen nicht eines vergesten.-k

7. Auch sind ' die haare auf eurem
Haupt alle gezchlet . Darum fürchtet euch

Mn , und dersclbigen werden sic etliche nicht : denn ihr segd bester denn viel spcr-
tödtcnund versoff, en 5M , -' AMH .,1̂ 16. linge . ' rHam .i4 , » .

50. Aul dastWkocrt werde voirdie - z. Zch saqe euch aber : ' Wer mich be-50. arm oajtgcwrocn werde vomoie - z. Zch saqe euch aber : ' Wer mich be-
hm gclchlccht aller Propheten biut , das kennet vor den Menschen , Sen wird auch des

siM bekennen vor den cngcln
fi . Mn ^ rvclsvinkan , vKausoaDtzSttes . ' Matth .io ,; i .

WsZaäPria ^ der »inkam zwischen dentEV . Mer ' mich aber verleugnet vor den
Mr nKMpcn Za , ich sage euch., cs
mrd gefordert werden von dieseui ge-
Wcht . ' - Mos,4 . s . ic. tNtatth .rz ,; ; . :c.

Mehr euch schristgclchrten , denn
jbr den'Zchlüstel des erkcntmsi habk" Ihr
kommetnicht hinein : und wehret denen ,
l- h-lM -xo^ ^ f- MtthLrz

Menschen , der wird verleugnet werden vor
denengclnHDttcs. ' ' a ? im .r ,ir .

10.' Und wer ' da redet ein wort wieder
des Menschen sohn , dem soll es vergeben
werden : " wer aber lästert den heiligen
Heist , dein soll es nicht vergeben werden .

M " ^ erlt^chcs 'zuHncn sMrBr > Wenn ' sie euch aber fuhren werden
singenan die schriftgclchrtcn und WariM 7n ihre schulen , und vordie oberkeit , und
ir harr auf ihn zu dringen , und ihm mit

>n »nü zu stopfen ;
?4. Md^ lmreren aus ihn und suchten ,

ob sie etwas erjagen kämen aus seinem
munde, Last sic eine fache zu ihm hätten .

" Wei<h>2,rr .
Dasir Lapitel .

tissen°" ^ g ^ ^ " "
I./DS liest das volck zu : und kamen etli -
^ che tausend zusammen , also , dass

siesichunter einander traten . Da stng er an
«ad sagte zu seinen süngern : tzum ersten ,
' hütet euch vor dem säuerteig der Mari -
jaer, welcher ist die heuchelet).

2. Ls ist ' abcr nichts verborgen , das
nichtoffenbar werde : noch heimlich , da?

vor die gewaltigen : sosorget nicht , wie
oder was ihr antworten , oder was ihr sa¬
gen sollt. ' Matth . io , l9 . Marc . i; , n .

ir . Denn der heilige Heist wird euchzu
derselbigen stunde' lehren , was ihr sägen
sollt .

iz . LS sprach aber einer aus dem volck
zuihm : Meister , sage meinem bruder ,
das) er mit mir das erbe thcile .

14. Lr aber sprach zu ihm : Mensch ,
wer hat mich zuni richtcr ode/ erbschichter
über euch gesetzt ?' e-k,--q . ,i--

1; . Und sprach zu ihnen : Scher z» , »nd
hütet cnch ' vor 'dcm gcih ; denntnicmanS
lebet davon , dass er viel gütcr hak .

tM -tch.4,4-
1«. Und er sagte ihnen ein gleichnist ,

am nicht wissen werde . ' Matth .io , rs ,ic. und sprach : Ls war ein reicher mensch,
z. Dämm , was ihr im finsterniss saget , des seid hätte wohl getragen .

doswird man >m licht hören : was ihr rc-
dkiins ohr in den kammern , das wird man
msden Sachern predigen .

' Fi

17. Und er gedachte bey ihm selbst , und
sprach : Mas soll ich thun ? Zch habe
nicht , da ich meine fröchtc hinsamle .

18. Und sprach : Das 'will ich thun ; Zchwill meine schcuncn abbrcchen , und groste-
re baue » , und will drein samten alles ,
waS mir gewachsen tst , »nd meine guter .

19. Undwiüsagenzumcinersec!cn : >kie-
Weuchsürchten sollt :' Fürchtet euch vor beseele , du hast einen grossen vorrath aus
dem, der , nachdem er zetödlethat , auch viclqahr ; habe mm rntze , ' ist , trinck ,
machthal zu werfen in die Hölle. Za , ich und habe guten muth . ' Ser . ,1,1».
sageeuch, vor - ein fürchtet euch. ' (Z ) 4 2» . Aber

4. Zch sage euch aber meinen freunden :Zürchlel euch nicht vor denen , die den
leiblöd' tcn , und darnach nichts mehr thun
können. ' Matt .h .io , r8 .

; . Zch will euch aber zeigen,vor welchem
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dir fordern ; und wes wirds scrm , das du , v -'-r. ^
bereitethast ? ' Hiob 20 , 22 .2z . z«. Und scgd gleich den Menschen, die

er kommt und anklopfcl , sieihm bald aus-
thun . ^

37. Selig sind die knechte, die der berr,
so er kommt , wachend n'ndct. Wabrlich,
ich sage euch, er ' wird sich aufschürtzch,
und wird siezu tischesehen, und vor ibncn
gehen , und ihnen dienen. ' Zoh .i; ,4.

z8. Und so er kommt in dera'ndern wa-

ri . Also gehet es , wer ihm schätzesam- auf ihren Herrn warten , wenn er ansbre-
Ä / .uridKnicht rvch .inEtt , . chcn wird von derhochzeit ; aus dast , wenn

22 . Er sprach aber zu semenMgern : — ..
Darum sage ich euch , ' Sorget nicht für
euer leben , was ihr effensollet'; auch nickt
sür euren leib , was ihr anthnn sollet.

2g . Das leben ist mehr , denn die speise:
und der leib mehr , denn die kleidung .

24 . Nehmet wahr ' derVaben : sie säen ^ „ . . ^
nicht , sicernten auch nicht , sic haben auch chx, „ „d in der dritten wache , und wird»
keinen kcller noch scheune ; und KStt also sindcn . selig sind dieseknechte,
lehret sie doch. Wie vA aber scgd Ihr zy. I , z sog, ihr aber wissen.- ' wenn
bester , dennöievogel ?^ 7L^ Ps. i47 , 9. ein Hausherr wüste' , zu welcher stundeder

Welcher ' ist unter esich , ob er schon dieb käme ; so wachcte er , und liefst nicht
darum sorget , der da kontc Eine cücn lang jg stm haus brechen. ' 1Fliest.; , - .ic.
seiner grosseMen ? ' Matth .6, 27. r. M ^ Iarum ' segd Ihr auch bereit :

26 . Ho ihr denn das geringste nicht vcr - , dem des Menschensohn wird kommen zu
woget , warum sorget ihr für das andere ? ^ stunde , da ihrs nicht meinet.

27 .Nchmel wahr der lilien auf dem sei- >'M- tth.' -4,44 .
de , wie sie wachsen : sie arbeiten nicht , so 41. Petrus aber sprach zu ihm ; HLrr,
spinnen sie nicht . Zck sage euch aber , dass sagest du dis gleichnist zu uns', oder auch
auch Halomön in aller seiner Herrlichkeit zu allen ?
nicht ist bekleide: gewesen , als der eines .

'28. Ho denn das gras , das heute aus
dem selde stehet und morgen in ' den osen
geworfen wird , HStt also kleidet : wie
vielmehr wird er euch kleiden , ihr klein¬
gläubigen ?

2y . DarnmanchIhr , sragctnichtdar - Herr findet aiso thun , wenn erkoinmt .
nach , was ihr essen, oder was ikrlriuäen . 44 . Wahrlich , ich sage euch , er wirb
sollt : unissahrcl nickt hoch hcr .'AoZDAAHn über alle seinegütcr setzen.

ZO. Nach ' solchem allen trachten die ^ ^ .-a..- .v ve-inin? sn
Heiden in der weit ; aber euer Vater weist
wohl , dass ihr des bedürfet .' Matth .6,32.

zi .Doch trachtet nach dein reich KAttes ,
so wird euch das alles zusallen .
»-^ 2. Fürchte Sich nicht , du kleine
Heerde : denn es ist ' euer » Vaters
Wohlgefallen , euch das r̂cich , u ge¬

^ .M ^ N -^ hr .Eunchbct wird ihm seinen lohn gebm .Uttcn un-
almM . '̂ Machet euch säckcl , die nicht gläubigen . / ALMA
velMst ' : ' einen schätz , der mminer ab - 47 . Der ' kn-cht aber , der Wes M
nimt im Himmel ; da 'kein dieb zu kommt , willen weist , und hat sich nicht bmiiet ,
und den Hine motten fressen.'. Matthäo , auch nicht nach seinem willen gckhan .
- Z4.' Denn ÄL' esse/ sJ^ tz .st7 lM ' !r» viel streiche leiden masten. > 447 .
wird auch euer hcry sep n .

42 . DerHSrr aber sprach : ' Wie ein
grost ding ist cs um einen treuen und klu¬
gen hausbalter , welchen der Herr setzet
Über' sein 'gesinde , das! er ihnen zu rechter
zeit ihre gebühr gebe? ' Matth .24,4; .

43 . Selig ist der knecht , welchen sei«
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4 ; . Ho aber Serlelbige knecht in seinem
herben sagen wird , Mein Herr vcrzeucht
zu kommen ; und sähet an zu schlagen knech¬
te und inagde , auck zu essen und zu tün¬
chen, und sichvoll ;» ,auffcni

4S . Ho wird desselbigen knecht? Herr
kommen , an dem tage , da er sichs nicht
versiehe! , und zu der stunde , die er nicht
weist ' ; und wird ihn zersckeitcrn, »nd
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Untergang der Kalilaer

von den KalilLern , welcher blut Zöilatut
amt ihMnMWrmischet batte .UMsantkMeMfMyzu

Sobp wieder den vater . (Lap . ir . i ; .) S . Luc » .

Der cs Übersicht weist , hak doch

Man , da » der streiche wertst ist : wird
öremgstreiche leiden . Denn welchem viel
, ,-gebenist , bei) dem wird man viel suchen :
mid wilcheui viel befohlen ist , von dem
wird man viel fordern .

4§. Zch bin kommen , dast " ich einstelt-
n iuichide aus erden : was wolle ich lie-MKMWSK
issseiirnil einer lauste : uiid wichst mir so
Wge , bis si? voücndet werde ?

ihnen : Meinet ihr , dast diese SaMerH ^
vor allen Äalilüern sündcr gewesen sind / ^
dieweil sie da ? erlitten haben ?

z. Zch sage , nein : sondern , so ' ihr euch
nicht Hestert, werdet ihr alle auch also n »i.
kommen . '

4 . Sder meinet ihr , dast die achtzehen ,
auf welche dck thurn in Hiloah fiel und er¬
schlug sie, segn schuldig gewesen vor alle »

- M -r-. *ULA ,Mnschen , die zu Zemsalem wohnen ?
ÄeeMtthr , dast ich Herkommen ^ 5. Zch sage , nein : sondern , so ihr euch

km, friede zu bringestauf erden ? ^ ch L - nicht bessert , werdet ihr alle auch also um -
ge, nein : sondern Zwietracht . ifoMien , .52. Dam von nun an werden fünf n Er - ""

nem Hause uneins segn : drcg wieder zwcg,
Mdjweg wieder dreg .

?z. Es wir ) segn der vater wieder den
sehn, und der sostn wieder den vaier : die
nuiller wieder die tochter , und die lochrer
wiederdie mutter : die schwieger wieder dre
shnur , und die schnür wieder die schwieger .

?4 .Er sprach aber zu dem volck : Menn
' ihr einewolcke sehet aufgeheistvom abend ;
h sprecht ihr bald , es kommt ein regen ;

«r̂ csacsichicĥ M . _ " Malth .iS^ r .
K -MiMenn ihr

"ErZagke ihnen aber dis gleichnist :
Ls hatte einer einen " seigenbaum ', der
war gepstanht in seinem Weinberge ; und
kam ', und suchte frucht darauf , und fand
sie nicht . " Luc . ri , - ? .

7. Da sprach er zu dem weingLrtner :
Siehe , ich bin nun dregIhr lang 'allegastr
kommen , und habe ftuchi gesucht auf die¬
sem seigenbaum , und find? sie nicht ; haue
ihnM ; was hindert er das land k ^ ^ k^ ?
' 8. Lr aber antwortete , und sprach zu

he», so sprechet ihr : es wird Heist werden ;
Md es geschickt! also .

; 6. Zstr Heuchler , die gestalt ' der erden
md des Himmels könnet ihr prüfen : wie
srüfetihr aber öicsezeikliicht ?' ,goh .4 ,z; .!c.

57. Warum richtet ihr aber nicht an
euchselber , was recht ist ?

zs.' Ho du aber mit deinem wiedersacher
vor dcistfürsten gehest : so thue flcist auf
dem wege, dast du sein los werdest ; aus
dast er nicht etwa dich vor den richter zie¬
he, und der richter überantworte dich dem

/ hm : Herr , last ihn noch disgastr , bisdast
rtöen fudwlud »« -»Üch um ihn grabe , und bcdünge ihn ,

? . Sb er wolle frucht bringen ; wo nicht ,
so haue ihn darnach ab .

10. Und er lestretc in einer schule am
sabbath .

11. Und siehe , ein weib war da , das hat¬
te eineikgeistder kranckheitachtzchcn iähr :
und sic war krumm , und konte nicht wohl
aufsehen . ^ .

12. Da sie äberZDAsahe , ruffte er sie
zu sich, und sprach zu ihr : Weib , scg lor
von deiner kranckhcit .

Und " legte die Hände auf sic: undge, uno aer ruhier uverantworte dich dem iz . Und legte die Hände ans sic: und
stockmcister, und der stockmeister werfe dich alsobald richtete sie sich auf , und preiset «MtzM . j/ .ÄL-2LML . . ^ . .

5y. Zch sage dir , du wirst von dannen
nichtheraus kommen , bis du den allerletz¬
tenscherfbezahlest.

Dasiz Lapircl .

jenstaum, einemkranckenweide, demevanzeliv,
>rr engenPforte, undjerstLrungJerusalem.

SSlt . ' ' Marc .7, z2 .
14. Da antwortete der oberste der schule,

und ward unwillig , dast ZLsus auf den
sabbath heilere , und sprach zudem volck :
Ls sind sechs tage , darinnen man arbeiten
soll ; in denselbigen kommt und lasset euch
heilen , und nicht am sabbathtage .

^ 1; . Da antwortete ihm der HLrr , und
dS waren aber zu derselbigen zeit et- sprach : Du Heuchler , * löset nicht ein ieg.

^ üche dabkh , die verkündigten ihm licher unter eucksseinen ochs« «der escl vo»
' . ( 8 ) ; der



xo Smskorn . Hanertcig . Lva ngelium sL .1z.14.) ZLsusdrobet -sm »
der krippen am sabbalh , mid führet ih » ^ - z. Va ' wird sei,«
zur kreuze ? * 2.Mos.Lz, ; . Mi : wenn ihr sehenwerdet -Abraham anH

, 6. Halte aber nickt gcldset werden am Zsaac , und .Zacob , und alle pwpdeicn i »
sabbath diese, die dach -Abrahams lochter reich KKttes ; euch aber hinaus qcMen
ist , non diesem bandc , welche satanas ge- - M »kl!,-«,,!4 -k;,4-. ^ '
bunden haue nun wol achkzchcnHahr ? -y. Und ' cSwerden kommen vommor -

17- Und als er solches sagte , müstcnsich Mund vom abend , von Mitternacht nnd
schmuen alle, die ihm zuwicüer gewesen wa - dieMsche sthcnwudcn im

und alles volck frcuete sich über al -ren
len herrlichen thatcn , die von ihm gescha¬
hen .

1«- Lr sprach aber' : Mcm ist das reich
KStles gleich , und wem soll ichs verglei¬
chen ?

Ls ist ' einem scnssorn gleich , wel¬
ches ein mcnsch nahm , und warfs in seinen
gar » » : nnd cs wuchs , und ward ein gros¬
ser Knut , und die vdgc! des Himmels woh -
mtcn unter seinen zweigen.

* iz,;r. rc.
so . Und abmual sprachen : Mcm soll

ich das reich KSttcs vergleichen ?
u . Ls ist einem ' sauerteigc gleich , wcl-

reichcchSttcs .
zo . Und siehe, ' cs sind letzten, diewcr-

aa - Und ekglMirchstadteundmärck- lest Sie Propheten ; nnd steinigest, diezudir
le , und lehre » , lind nahin seinen weg gen gelandt werden : wie oft habe ich wollen
Jerusalem . deine klzM verlausten , wie eine Henne

rz . Ls sprach aber einer ;u ihm : -HLrr, ihr ness unser ihre stügcl nind ihr habt

24 . Nmgct * darnach , daf^ ift' durch die lassen werden . Denn ich sage euch . M
enge pfotte ciliachct ; Denn viel werden werdet mich nicht sehen , blsdast es kam-
(das sage ich euch) darnach trachten ? wie me , dast ihr sagen werdet ; f Gelobet lst,
sie hinein kommen , und wcrdens nicht thun der da kommt in dcm namcn des Hdrru .
»L« ^ ' Match.:; ,;8.P ^ S-r4. fPs .llü,26.

25 . 'von dem an , wenn der hauswirth Domwaffersuchriaen, Christigepredigt , gr»s,
ousgestanden ist und die thür verschlossen » KL
Hai , da werdet ihr denn anfabcn draujsen
zu stehen , und an die thür klopfen , und
sagen ' : -HLrr , -HLrr , thuc uns aus . Und
er wird antworten , und zu mch sagen :
' Zch kenne euer nicht , wo ihrhcr segd.

' Marrh .y,:; .
rs . Ha werdet ihr denn anfahen zu sa¬

gen : Mir haben ' vor dir gehen und ge-
ttunckcn , und ans den gaffen hast du uns
gelehrct . ' Äratth .7, rr .

27 . Und er wird sagen : Zch sage euch ,
ich kenne euer nickt , wo ihr her scgd ;
' weichet alle von mir , ihrübclthstlcr .

' M »" d.rr ,4r rc.

»Nd es begab sich, dast er kam in emi .4 » I , .
rr Hans eines obersten der Wänster,

den die ersten schn : und sind mlcn , di«
werden die letztensc,,n. ' Matth .y,?«.» .

K
::L »

ZI. Rn dcmselblgcn rage kamen etliche
Pharisäer , und sprachen zu ihm : Hebe
dich hinaus , » nd gehe von hinnen ; denn
-Herodes will dich lodlen .

zr . Und er sprach zu ihnen : Sehet hin,
» nd saget demselben fuchs ; Siehe , ichtrei¬
be lense! ans , und mache gesund heilt »nd
morgen , nnd am dritten tage werde ich ein
endenchmen . /H'̂ !,.- -'«-r -z

zz. ^Doch tunst ich heute »lld morgens
» nd stinMZ darnach wandeln : denn cs

zO«
dich

:s:M

: Alis
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"üiqH
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bÄ
riiitt

' « iß

aus einen sabbath , das brodt zu essen: und
Sie ' hielien aus ihn . ' Marc .; ,r .

- .Und siche , Sa war ein mcnschvor ihm,
dcrwarwastersvchtig .

z. Und ZLsus antwortete , und lag»
zu den schnstgelekrtcn und Pharisäern ,
und sprach : Zsts ' auch recht au , denstb-
bath heilen ?

4 . Sie aber schwiegen Me . Und er
griff ihn an , uFhest -le ihn , und Il-ft lM
gehend

P «!

'Äl,



L- jstigastpredigt . (Lap .i4 .) S . LucL . Votn grossen abend mahl . 51
"Hk ?antwortete , und sprach zu ihnen : 18. Und sic singe,1 an alle nach einander
N' ckacr ist unter euch , dem sei» ochse sich zu entschuldigen . Der erste sprach zu

« ! in den lu'unnc » fallet , und ek nicht chm : Zch bade eine» acker gckausft , und
M «i- lim heraus zeucht am sabbathtage k muß .hinaus gehen , und ihn besehen ; ich

ö. Und ' fickonlcnihmdaraufiiichtwic - bitkedich , entschuldige mich ,
beantwort gebe» . ' ' Matth . -.2,46 . 19. Und der ander sprach : Zch habe

. ' sünstzoch ocksen^ aufft , und ichgeic letzt
hin , sic zu Whe » ; ich bitte dich , entschul¬
dige niich / °° ^

ro . Und der dritte sprach : Zch habe
ein weil»genommen , danmi kann ich nicht

7. Lr sagte aber ein gleichniß zu den
gLen , daermerckic , wie sic crwehlctcn
MM sM , und sprach zu ihnen :

8. Mnn d» ' von jemand geladen wirst
z», Hochzeit, so sehe dich nicht oben an ;
da,, nicht etwa ein ehrlicher , denn du , von kommen .
ihn:geladen seg ; ' Hpr . - §,6.7.

xs Und sodenn kommt , der dich und ihn
Men hat , spreche zu dir , Weiche die¬
sen-. . und du müssest Senn mit schäm unten
msssen.,c>. -Sondern wenn du geladen wirst , so
zebehi» , und setzedich unten an : ausdast ,
ikemda kommt , der dich geladen hat ,
Huchezu dir , , reuiiö , rücke hinauf ; denn
ickst du ehre habe » vor denen , die mit dir
zutischesitzen. '

o ) Denn ' wer sich selbst erhöhet , der
salierniedriget werden : und wer sichjelbji
M-Ujgct . der MMöiret werden .s

ri . Und der knccht kam , und sagte daS
seinem Herr » wieder . Da ward der Haus¬
herr zornia ^ und sprach zu seinem knechte :
<8che aus Mo aus die straffen und gasten
der fiadl ; und führchdie armen , und krüp -
pel , und lahmeii , und bliiiden -berein . ,

Und deMechl' sMch chcr^ 'clljM -
geschehen , was du besohlen hast ; cs ist
aber noch raum da . ' Lzech .?,» .

rz . Und dcrhcrr sprach zu dem knechte :
K ,ê aus Wf dicstandstrasscn , undaii die
zaune ; Mdmöthige sie herein zukommen ,
aus daß mein hauLvoihweröe . ' A5

- 4-Zch sag^ciich' aber ,Mß 'dsr tnanner
feiner , die geladen sind , mein abcndmahl

Lr sprach auch zu dem , der ihn ge- schmecken wird .1
Icd>-!! hatte : Wenn da ein mittags - oder 25. Ls ging aber viel volcks mi ! ihm .
abki.-auahl wachest , so lae-e Nicht dcuic Und er wandte sich, und sprach zu ihnen :
strande, ' noch deine brndcr , noch deine
zeirenndten, noch deine Nachbarn ,' die da
reist, sind ; aiis daß Sic dich nicht etwa wie¬
derladen , und dir vergolten werde .

>z. Sondern wenn ou ein mahl machest :
' so lade die armen , dietrüppel , dielah -
N!k>i,diel>li»dcn.' Sir .4 ,i .c. ,4, !z.Tob .4,7.

14. Sa bist du selig : denn siehabcns dir
«i>>i zu vergelten ; cs wird dir aber ver¬
zollenwerden " in der ausersiehnng der ge¬
rechten. ' Zoh .ii , r4 .:c.

1; . Da aber solcheshörcte einer , der mit

r -:.So jemand zu mir kommt , und 'Has¬
sel nicht seinen vatcr , immer , wcib , lin¬
der , brndcr , schwcstern , auch dazu sein
eigen lebe» ; der kam , nickt mein Finger
sM ' WM ' 5 M »s.B, r>. Malth . io ,z7.

27 . Ulis ' wer nicht sein ereilst trägt ,
und mir »achsolgct ; der kann nicht mein
Fänger sinn . ' Matih . ic>,z8. e.16, 24 .

, 28. Mer ist aber unter euch , der' cincu
rWrn bauen will : und sitzetnicht zuvor , und
übersihlagt die kost, ob ers habe hinaus
zu sühren' kMKA ^ r ^ Z ^

rp . Äus KaMch^ imMengruiid ge-iu tischesaß , Istrach er zu ihm : Seliaist -!: , ,
derdas brodt isseiim reich SSlics . .»»t , » nd kanns nicht hinaus führen ,

-an-Mium am2sannr. nachnini -arlsg aste' , die' ks fehl'», sähe » ÜNseinerjU spotte»,
rö.^ R 'abcr sprach zu ihm : Ls war ein

mensch , der machlc ' ein groß
-- l ltbendmahhund lud viel dazu . ' Hpr .p, l->a .
- >7. Und sandle seinen knechl aus zur

stundedes abcndmahis , zu sagen den gela¬
denen: ' dkomimt , denn eSist alles be¬
test- ' Spr .s, r .; .

zo . Undsagcn : Dieser mensch Hub an
zu bauen , und kanns nicht hinaus führen .

zi . Hdcr , welcher könig will sichbegebe»
in einen streit wieder einen andern kdnig :
und sitzetnicht zuvor , und rathschlaget , ob
er könne mit zehen tausend begegnen dein ,
der über ihn kommt mit zwantzig lausend k

zr . Wo



Evangelium (.Lap .14.1; .) Verlorner sohp.
zr . Wo nicht , so schicket er botschast , 1° . Also «uch , s- geichUchU ^

wenn lener noch ferne ist , und bittet um freuöe seyn vor SmcngclnGevtte ,
friede . über Einen sünScr , vcr buffe lhut s

zz . Mo auch ein ieglicher nntcr euch , n . Und er sprach : Lin menschh°,i,
vernicht absagetollem , das er hat , kann zween föhne .
» icht mcinsüngcr seyn. ^ - - - Und der süngste unta ihnen sprach

Z4- Das ' salh ist ein gut ding : wo aber zum vater : «Kib mir , valer , d'asibeil der
Vas fall , dumm wird , womit wird man guter , das mir gehöret .' Und erckeilcie

^ ivürheiN ' Matth .; , izeAearc .?, ; » . ihnen das gut . -e-F ?k -/ e4 , , / ^ .
z; . Ls ist weder aus das land , noch in iz . Und nicht lange darnach samleteder

venmistnühc : sondern man wird es weg- Ängste sahn alles zusammen , und zogferne
werfen . Wer ' ohren hat zu hören , der übcrianö : und ' dasclbstbrachkecrleingut
höre .

Da « 1; Lapitel .
Preis göttlicherbarmhrrtzigkeitdurchgleichnlsse.

stkVavgeiiuRramzsonmagrnachtrinitatiS.)(EvavqeitU

>./fVSnal ,cten aber zu ihin ' allcricg zöll-
^ neru ' " ' . . . . .

und sprach ' Wie viel taglöh 'ner hat mein vater , die
4 . Welchcr mcnsch ist unter euch, der brodkdi - Wchabcn ' unds ' Ich verderbe

' hundert schüfe hat , ' und so er der Eines imkmnger .- v -./ » e ^ '« kHpr .rz ,ri .
verleimt ; der nicht laste die neun uns! ,W ' will mich aufmachen , und zu
neunhig i
dem verlor !

5. Und wenn ers fundcn hat , so leget
ers ans seine achscin mit sreudcn .

6. Und wen » er heim kommt , rnffet er
seinen freunden und nachbarn , und sprichtsemen freunden und nachvarn , und ,pncht ^ ^ und er machte sich auf , nndkam
zu ihnen : Fmict euch m .t .mr , dcnnich /A ^ cmvat -r . 'DaeraberÄoch hrn «
' habe me ,n schassunden , das verloren ^ n dannen war : sah- ihn seinvater , und

' ^ ^ jammerte ihn , liest und siel ihm um seine»
. ozchsag- -uch : Mo wird auch freude .md ' knstct ihitMLsHam .-», ; ; .
Himmels -M hb-rEi „ en ' sünd-r , der

war .
7 ^. . ..

im Himmel segn
buffe thut , vor neun und neunhig gerechten ,

scheu hat , so sic der Einen verleimt : die

ri . Der sokn aberffMch jü°di :
tcv , ich habc 'gesünSigcr i» Sen Him¬
mel unv vor Vir ; ich bi » fott mcht
mehr werth , hast ich ? - >!! stöhn heme -

mchl ' cin licht ' anzünde , und kehre das ^ IÄ ." Rber der valer ^ ch
Haus , und suche mit fieisi , bisdastsieihn knechten : Vrmgestdas beste kh
finde ? und thut ihn an ,und gebe hm -^ n

9 . Und wenn sieihn funden .hat , rüstet gerrei^ gn ^ ^ an ^ uad
N'Und bringet em gemästciekalbher ,

, lallet ms ' esten und fro¬

he ihren ' frcundinncn und Nachbarinnen ,
und spricht : Freuet euch mit mir , denn

« erkoren halte .

lud sch ,
' c.i , zS. lichsexili

'ch!>
Ä

Iiihl

' c.8,8. Matth . ii , i; . um mit prosten. " ' Spr .^ z.
14. Da er nun alle das seine verzehret

hatte : ward eine graste lheurung durch
dastelbige ganhe lan 'd , und Er finganz «
darben .

' Atch Und ging hin , und hengctc sichan
einen biirgcr dcstc'lbigen landcs : derschick-' , ner 'und snnder , das! sic ihn hörclcn .

kL? Und dicZöharisacr 'und schristgelchr - te ihn aus seinen acka ,̂ der sLu- zuhüten .
' ten murrekcn , ' und sprachen : ' Dieser Und erbcgchrctcseinenbanchzufül -

nimtldiefsünder an , und s istct mit ih - len mit trüber » , die die seineasten : und
uen . ' - c.7, ; 9 . sMatth .--,y . niemandgabsicihm .

z . Lr sagkcabcrzuihncn dis gleichnist , ^ m Daffchlug ermM , und sprach :

L «i
ach
iikli

Äi

Ä
Atti
liiit
Ä, is

ly .Und bin fort nicht mehr werth , dast
ich dein sohn heisse; mache mich als einen
deiner taglöhner .

.«iif

»te»

rtkih!

«q ,

ichchabelneinen groschen funden , 'denich Ändschlachtcts , lasset
- 4, Denn



H , ! llugerechter (Lap . -; . -6.) S . Luc ». haushalter . s ,

8
24. Denn Vieser mein sohn war ' todt , 5. Undcr rieffz » sich alleschuldenersei -

Md ,st wieder ' lebendig worden ;, er war ne- .Herrn , und sprach -» dem ersten : Me
verloren , und ist sunden. njoÄen .^ ' ^ n§ ' ' viclblstdu »ieine»l Herrn schuldig ?

tznama Ml ickZuLvii , S sprach ' Hundcrl ' ioiinenMs ^
W -lsMcr 'Ver Nieste Gnwak allstem Und er sprach zu ihm - Ni » , deinen mq
M ; »nd als er nahe zum Hause kam , seh^ dich . .

crdasisesangennd den rcigen -4 ° / ^ MachMuch ^crl ^ MMern / Äc
" - L M rüestVisich der knechte einen , Dir aber , wie viel inst dn schuldig ? Lr -cĥ
Pidfragtc , wasdasware ? ' sprach : Hundert Malier weinen . Und er

-7. Der aber sagte ihm : Dembruder ist sprach zu ihm : Nim deinen brief , und
konimrn; und dein vater hat M gemästete schreib achtzig,
klb geschlachtet , Sah er ihn gesund wie- ^ 8. Und öerherr labcte den ungerechten
dcrhat . haushalter , öast . er kMsehaclhan hatte :

Da Md Wrnig - » nü walte nicht Denn die " kinder dieser -res - und. klüger ,
Wein achcn .' Ha stwg sein vater heraus , dem .die kinder des lichts ist ihrem

«Fbalihn .« rM - D5 , , ^
rp . Lr antwortete aber , und sprach lWe ' Una ^ chMkellMrsch : ' Machet . -

>»m vater : Hieße , so vielsahr dicncich e^ ch Munde MtzeinInLkÄMMaLZM
i .e, und habe dein geboNiochuieübertre - lndn , aus da ^ HMHemM « M 4 jik^ >»P '
Im; und dn hast mir nie einen back ae- huch aufnehmcn >n Ke ewige^ MestTj

gcrnDen ^ su E ^ ck i^ M ^

W>

- i

geben, dastich mit meine » freunden srö -
ich wäre ; V lo . Wer im .. .. . . .
Mas N -IN aber ' dles« dein sohn koimuen auch im grossen treu : und wer im geringe
Pch ' der M gut Mt huren verschlungen sten unrecht ist , der ist auch imgrostcn nn -
bat , hast du ihm M gemästete kalb ge- recht . ' c.19, 17.
Mchtet . -r lZr . Hpr . ix , z. n . Ho ihr nun in dem ungerechten mam -
r^ kLr aber spra -Fzu iUV Mein sohn, man nicht treu sexd , wer will euch da »
K » bistallczeitbegmir / Unfalles , was wahrhaftige vertrauen ?
minist , das ist dein ; - r ^ Und so ihr in dein fremden kstchklrei,

z- . ' Du sollest aber frMchunisgufes sepd , wer will euch geben dasjenige , dal
Mths sexn ; Denn dieser dein brudcr war euer ist ?
tsdt , und ist wieder lebendig worden ; er ' Z- ' Kein Hausknecht kann zwegen her «
war verloren , und ist wieder sunden . ren dienen : entweder er wird einen Hasten,
Lttz^ LVas isäLpitel ^ ^ und den andern lieben ; oder wird einem
^ MMr -uchs-«nichchum«»-m°rf -». anhangen , und den andmi verachten . Zhr

!<k»»n, ,uum-m ss°n »!-g- mchtrini ,»t!«.) könnet nicht <8Dt ! samt dem maminoit
-> / KR sprach aber auch zu seinen 'M - - jenen . ' Matth .s ,^ .

> - -gcrn : Ls war ein reicher mann , 14. Jas alles horcten die Pharisäer
«er hatte einen haushalter ; der ward vor auch : die ' waren geiiiig , und spotteten
ihmberüchtrget , alshatteerihmseineaü - sein. ' ' Matth .2z, i4 .
lerumbrqcht . 15. Und er sprach zu ihnen : IhrseM ,

Und er forderte ihn , und sprach zu die ihr euch ' selbst rechtfertiget vor den
Hn : Mie höre ich das von dir ? Thue Menschen , aber4 ;Si ! tke »nctcurehcrhcn ;
Mnung von deinem Haushalten ; denn du Nenn was hoch iji unter den Menschen, da »
lausthinfort nicht mehr haushalter seyn. ist ein greuel vor LSkk .

z. Der haushalter sprach beg sichselbst : , Ps .7.-->. --.
Vas soll ich thun ? Mein Herr nimt das -6. Das ' gesehund die Propheten weista -
«>nt von mir ; graben inag ich nicht , soscha- gen bis auf Zohannem : und von der zeit
nieichmich zu ' betteln ; -Hir .4 ->, 2- .z2 . an wwd das reich ÄSlics durchs cvange -

4.Zch weih wohhwas ich thun will , wenn iium gepredigct , und jedermann dringet
>4 nun von dem amt gesetzetwerde , Sah mit gemalt hinein . ' Matth . n , iz .
w mich in ihre Hauser nehmen , 17. Li



»4 Der reiche mann und Lazarus . Evangelium (Lap .16.17.)_ Kraftdesglauden ».

17. Ls ist aber leichter , - aß ' Himmel LKLäkr aber sprach : Ma . «ater Aist»
und erde vergehen , denn daß Ein tütkel Ham ; soudcrn wenn einer von denlodle»
vom gesch sailc. ' c.ri , zz . Aealth .5,18. zu ihnen ginge , sowurden sicbuffelhnn.

18. Mer ' sich scheidet von seinem weide , ' m . Lr sprach zu ihm : Hören s,(Mo -
und sregct eine andere , der bricht die ehe : scn und die Propheten nicht , sowerdensie
und wer die abgescheideke- von dem manne auch nicht glauben , obäemaninwn den
sieget , der bricht auch die che. todtcn .au ĉMndc .ch rA , tzcH 7. ^

.M .

- 7','

!; r.IEoanc >>

i - .WL i
kl

s.nnr. »kckttm -tatiF-) '
7.̂- Das 17Capitel . tl «

'. D >!
Fl »

war aber ein rcicherfinann : der , m» i, g« niß, « Mhnii« ,-!, , »i-us-lpM- ms,
kleidete sich mit purpnr und kost- ck-n , «°i„ -h. i, - uipn!iz.» , m,- Munf, « jr , ich

menLazanis : dc? laav ^ seinerthürvol - welchen siekoinmen . ' ' Matth .« , / ,
ig . ^ MDi ^ FSÄ .W !s»r, LM ^ - r - Ls ' ware ihm nutzer , baff man ei-

ri . UN« vcgchretc stch zu sattlgenmon ncn mühlstcinanseinenhals hengele , und
den ' brosainen , die von des reichen tische würfe ihn ins meer : denn säst er dieser
fielen ; Doch kamen die hundê , und leck- kleinen Einen ärgere . ' Matth .« ,6.1c.
ten ihm seine schweren . ^ - ' z. ' Hütet euch. ff Hodeinbmdcr an dir

Ls begab sich aber , dastder'arme sündiget , so' straffe ihn ; und sê r sichbes-
starb , und ward getragen von den engeln ĉ t , vergib ihm . ^ » »^ ' zMos >?, i7.
in Abrahams ^ choost. Verreiche aber 4rt »r .67 7 M -nd irie .
starbapch , gindwardbearaben . ^ fF ^ s 4 - Und wenn er siebemnald -stageSa »

/ Ml 'M er nun m M KNm ^ ritder dirsündigeuwürde; und siebenmal des ta -
, Maal war , hnb er seine äugen auf , und ges wicderkame zu dir und spräche , e»

sabe Abraham von fernen , undLazarum reuet mich ; soso.' tdtiihmverRben.
in seinem schoost, ^ K/ ' Äiid die apostel sprachen zu dem

- 4 .Ricff und sprach : Vater Abraham , HLrrn : Htärcke ,' " >̂ ücn glauben ,
erbarme dich mein , und sende'Lazarum , ^ aber sprach : ' Menn ihr
- aß er das aufferst - seines fingers mS was- 'alauben habt als ein senskorn; und saget
ser tauche , und kühle meine zlEUA ;» - jestm maulbecrbaiim , Reist dich ä :«
' ich leide pein ,n die^ nune ^ ^ ^ versehe diH.ijis PM ; sowird -r -nch

. 7 . gchorsainscgi ,7^ v ^ ^ LMatch .i7,- o.
^ 7. Wclchek ' E Ünlcr eiH , Ircr einen

l/ deinemleben , undLazarusdage 'genhat knechthat , derihmMgel , od^ da- ^
bosesempfangen ; nunaberwir - Eraetrö - we.del , wenn erh " » ^ mt vomgV ,
stet, unüDuwirstgepeiniget .^ ^ ^ asterihm ^ ideg - baldbln , midsttze

«Hiobri , iz. Marrk .6,, 8.- ^ 'L^ ZUUschi ., . .
n; -za 6. Und über das alles ist zwischenuns 's. Ms nicht also , daher zu ihm saget:
' und euch ' eine grosseklusk bevcstigct : dass Rielste z» , däst ich zu abend esse, ichinhe
die da walten von hinnen hinab fahren zu und diene mir , bis ich esseund mu -
euch , ckonncn nicht , und auch nicht von ck ; darnach soll Du auch essenund irm-
- aöncnmuns ,hcrülicrfahren. ' Lszo .zz . xp. ,, ?
^ §»7. V̂i? splmch er : Ho bitte ich dich , y. chancket er auch demiclbigen knemk,

vater , dass du ihn sendest in meines vatcrs daft er a-wan hat , was mm oeiohlen
Haus ; war ? chm meine es nicht .

az .VennichhabenochfÜnfbrüder , dass ,0 . AjsoaumIbr , wenn mr alles ge-
er ihnen bezeuge , auf dass Sie nicht mich ,bau habt . wascueMoî nili , b^ p> °
kommenanSiclenortdergnaal / ^ ch<, : M ,r *s!«d ' uMuM -Woe >« r

i- ^ irp . Abraham sprach zu ihm : Hie ha - haben gethau , oas wir zu urin schmoig
'b-n ' Moscn und die Propheten ; lab ue die- waren .

M
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Abraham aber sprach : Ke§elÄe ,
sohn , dass ' Du deiiNguies ' -mpsangen hast
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stlbigen hören . . .'z,. s.
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zehenaussätzige. (Lay .i7 .i8 .) S . Luc ». Letzte zeit.
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„ 4 » Nü es begab sich, dacr ' reisete gen
^ Jerusalem , zog er mitten durch

Hamariam » nd Kalilaam . ' Zoh .4,4 .
ir . Undalscrineinenniarcktkam , be¬

gegnetenchm zehen aussätzige nianner , die
DiiScn von ferne ,

,z. Und erhüben ihre stimme , und spra¬
chen: ZEsu ,' lieber mcister , erbarme dich
wicr.

14. Und da er sie sähe , sprach er z» ih¬
nen: ' Kehet hin , und zeiget euch den

gestern . ' Und es geschah , da sie hingin -
>en, wuxdcnsürein ^ Äeos. iẑ . c. i4, a . ^

Wucr 'aber unter ilsneh , äretsaheh ^
tast crgesimd worden war : kehretccrum,
md prciscteLSii mtt lauter stimme ;

16. Und fiel auf sein angesichtzu seinen
Wen , » nd danckcte ihm . Und das war
einSamariter .

>r .ZEsus aber antwortete , und sprach :
Sind ihrer nicht zehen rein worden ? Wo
findabcrdie nenne ?

-8. -Hat sichsonst keiner fundcn , der wie¬
derumkehrcte , und gäbe LStt die ehre ,
denndieser fremdlinacr ?

Und er sprach zu ihm : Stehe auf ,
geh«hin , dein ' glaube hat dir geholfen .)

rL . Und wie es geschach zun zeitcn
' NoL , so wirds auch geschehen in^ en la -

' a^ iSic asten , sieiruncken , siefregelen ,
sieliesscnsich fregen : bis auf den tag , ' da
Noam die llrche ging ; und kam die ssinö-
fluth , und brachte siealle um . ' 1fMosr , / .

- !i. Dcffclbigcn gleichen , wie cs geschah
zunzeitenckot ; Sie asten , sic lr ,nicken, sie
kaufflen , sieverkaufftcn , sie pstantjicu , sie
baueten ;

Rn dem tage aber , da Lot aus Lo-
doma ging , da ' regnete cs feuer und
fchwefel vom Himmel , und brachte sie alle

' iN?os.>s , i; . iü .24 .25. ,c.
-zo . Ruf diese weise wirds auch gehen

sin dem tage , wenn des menschc» sohn 'soll
offenbaret werden .

zi . Rndemselbigentage, ' weraufdem
dache ist , und sein hausralh in dein Hanfe :
der' steige nicht hernieder , dastclbige zu ho¬
len . Deffelbigcn gleichen , wer auf dein
fclde ist : der wende nicht um nach dein , da»
hinter ihm ist. ' Matth .24, ,7.

za . «Kcdcncket' andesLotswcib .
ZZ. * Mr da suchet Ml seckezu echal -

ten , der wird sie verlieren : und wer sie
verlieren wird , der- wird ihr zum leben
Helsen. 'Matlh .ic>, z- . c.16, 25. Mare .8,z; .

Luc.s,24. Ivh .rr,2F.
Z4. Zch sage euch : ' rjn daselbigea

nacht werden zween auf Einem bette lie¬
derander

20. Ja er aber gefragt ward von den
Pharisäern : Wenn kommt das reich
Wtles ? antworteteerihnen , undsprach :
Jas ' reich ÄDttcs kommt nicht mit aus- gen ; einer wird angenommen ,
serlichcngcberden.'-VM ^ " iLor .4, rs . wird verlassen werden . ' Malth .r4,4o .4i .

- 1. Man wird auch nicht sagen : " Liehe z; . Zwo werden mahlen miteinander :
hie, oder , da ist es. Denn sehet , das reich eine wird angenommen , die andere wird
SSlies iiNMndig ik euch.",« >Ä xM2 «chLelaffcn werden .

zween ' werden auf dem felde segn :
ar . Er sprach aberzu dengüngern : EsKmer wird angenommen , der ander wird

°MMkommcn , dass ihr werdet be<iHerlassen werden . ' Matthä ,40 .
Men Zusehen Einen tag des mcnschyi z/ . Und sieantworteten , und sprachen
Ms ; und werdet ihn nicht sehen? L / '- Zch, ihm : -HErr ,' wo ' da ? Eraber sprach

2z. Und' siewerden zu euch sagen : Liehe zu ihnen : ' .. . .
M , siehcda . Lchelnichlhin , undsolget ' ' ' '
» h nicht. '

" Matth .24 ,2z.
r4 .Dcnn wie der' blitz oben vom Himmel

"Hei ; „nd leuchtet über alles , das unter
im, Himmel ist : also wird des Menschen
Man seinem tage scyn. ' Matth .24,27 .

- ; .zuvor ' aber muss er viel leide» , »nd
kworsen werden von diesem geschlecht.

' Matth .16,ri .

che zu ihnen : " Wo das aas ist , da samlyi

V -mz -d - mdb >- d°
sagte ihnen aber eingleichnistdii -

von , dass ' » mn allezeit beten , und
nicht last werden solle 1Hess.;, 17.1c.

2 . Und sprach : Es war ein richler in ei¬
ner stadt , der fürchtete sichNicht vor HDit,
und scheuet« sich vor keinem Menschen.

s .L »



s « WarMer und zöllner . Svangklium (Lap .i?.) Sesa hrd , . . , !̂ E
z . LS war abereme wilwe in öersclbi - sprach : Lasset dic - kindlün ^ i?^ 7

sMch men ,^ und wehret ihnen nicht ; Semsch
Rette mich van meinem wiedersacher . cher ist das reich HSiteS . - Maitb

4 . Und er wolte lange nicht . Darnach -p.Wahrlich , ' ich saae euch -fM wA
aber dachte er be§ sich selbst ; Sb ich mich daZ reich GSttcs niuit als ein find der
schon vor HStt nicht fürchte , noch vor wird nicht siincin kommen. ' Mare «
keinem mcnschcn scheue; Und ' eSfragte ihn ein oberster und

; . Dieweil aber mir diese witwe so viel sprach : Kutcr mcister , was muss ich,huii
' mühe machet , will ich sie retten ; a»s - asi ich da ? ewige leben ererbe? ^
dass sic'nichtzuseßtkoinme , und' übcrtän - Mm .iv , , , .
be mich .' OMrchr -ML'ZL ' c. " ,7. . Ws aber sprach zu ihm : M ,

s . D / sMch ^ er ' ^ Lrr : -Arct hie , ^ bnnand ist gut ,
was der ungerechte richter saget . . .

7. Solre aber GMtt nicht aucl? ret¬
ten seine anoerrvchlten , vie ;u ihm

Utk

denn der einige SStt .
ro . Du weissestdie geböte wohl : ' Du

solst nicht ehebrechen. Du solstnicht tSdlcn.

?«»
--sh

tag unv » acht rüsten :A >S solte ge - ^ hfolst nicht stehlen. Du solst nicht falschdulvvarübcr haben gczengnisiredcn . Du solst deinen Vater und
8. Ich sage euch ; Er wii!>bMchv ."i' mutter ehren . ' a Mos.ao, ir .seg.

retten in einer küryd?" Mch wenn ^ I?bach ' h ^b ichalle»
des Menschen sohn"kommcn wird ; ^ « . gehalten von meuicrMgcnd auf.
nest du , dasicrauch, werdeMMMm ^ -F » Ws dashorcke , sprach er zu
auferden ? ° ^ ^ N27„M ^ ch - - ^ )hm :Ls fehlctdirnochLmo ; M' rkanste

V«̂ >isWÄ 'Ki,nLi ' " und gibs denarmen , so
M sagte aber zu etlichen , die sich myt du ' einen schätzim Himmel Hab
l-sclbst verniaffen , dass sie'sromm wa - » nd komm, folge mir nach. ' Matth / ,;

ren , und verachteten die andern , ein solch . Da er aber das horete , ward er trau-
aleichnisi : " 8 - denn er war sehr " ich.

^.M . Ls gingen ' zwecn Menschen hinaus in . Da abcrZLsussahe , dastertrau-
den tempel ziibclcn : einer ein Zcharisacr , « tz war worden , sprach er ; - Mi - lchwer-
der ander ein zöllner . ' - Mos.4 ,z.4 . 'S werden die reichen in das reich SSt-

Warisäcr stunö , und bttcte bcy tes kommen. ^ Ncarc .io ^z. ic.
sich selbst also ; Zchüanckedir,ÄDtt, t dass . ^ ist leichter , dass ein cainel gehe
ich nicht bin wie andere lcnle , rauber, un - ?urch ^ " adelohr ; denn dasi cm reicher

' LSWNL'M « !» .
' ,7Ä - Und der Zöllner stiMvon sctne' , ivoi
- k ' auch seine äugen nicht aushebcn gei:
Himmel ; sondern schlugen seine brust , und
sprach . ' GVttsfty mirsünScranäSia ,-</ rue.r; ,4» - - s.
" M -M sage euch : Dieser ^ ing hinab
, aexechtferiigct in sein Haus vor Mm .

Mn ' wer sich selbst erhöhet , der wird

? ;' s
. D
Zia«
-litz;!
fm

nchl
La »
Ä , a

SÄ

; D ;

»
Äh

VZ

erniedriget werden : und wer sichselberer¬niedriget , der wird erhöhet werden .)
»Matth .r; ir . rc.

1; . Hie ' brachten anchssunge kindlein j»
ihm , dasi er sie solle anrühren. Da es
aber diesünger sahen , bedraueie,: siedie.

»Es. 49 , rr . M «rch. is , tt . F4 Murc.ro .rz.
' S. Aber ZLsus rieff sie zu sich , und ^

mcnschcn unmöglich ist , das ist beyHStt
ssnoglich. ' Hiob4a , - - Zer .ZM.

a». Da sprach Aeirus : ' Hiehc , Wir
haben alles verlassen , und sindSir nachge-
folget . ' Malth .i^ 7. ic.

2g . Lr aber sprach zu ihnen ; Wahr -
lick , ich sage euch ; LS ist' niemand , der
ein Haus verlasset , oder eitern , odcr bnl -
Ser,' oder wcib , oder kindcr , um des reich»
AStles willen , ' ? Mos.zz,!'.

?o . Der cs nicht ' vielfältig wieder em-
psahc in dieser zeit , und in der zuknn.tigeu
weit das ewige leben . ' Mb 4vr .

^ (.trvanqrliüm LMwnntaaevorderfulten.)
'zANLR nabm aber zu sichdiczwolfc, uk!S

sprach zu ihnen : Lehel , ' wir gp

r
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xlinder amwege . (Lap . iz . ip .) S . Luc - . gachäu s . Kusgctheilte psunde . - 7

bwhinauf gmZenisalent , und es wird 4 . Und er liestvorhin , undstiegaufei -
ißcs wilendcl werden , das geschrieben ist nen Maulbeerbaum , auf dast er ihn sähet
durch die Propheten von des Menschen den» alda solle er üurchkommen .March4 /,L2. !a

Denn er wird ' überantwortet wer -
dmden Heiden : und er wird verspottet ,
»ndackhmä Hel, und verspeget werden ,

^ - M-lid.17,- .
zz. Und sie werden ihn geiffeln und töd -

inn imö ani ' dritten rage wird er wieder
«iferstchen.

z4.s ,e aber vernahmen der keines , und
dierede war ihnen ver borgen : und wüsten
>M , wasdasgesagtwar .' °>ps ^

Esgeschachaber , dacrnahezuZe -
kichokam: ' säst ein blinder amwege , und
deilelte. ' Riatth .ro , rs .zo .Marc . io , 4S.

zs. Da er aber hdreke das volck , das
durchhinging : sorschcle er , was das wäre .

x . Da verkündigten sie ihm , ZEsuS
Nazareth ginge vorüber .

K. Und er riest und sprach : ZEsu , ' du
W David , erbarme dich mein .

N. Die aber vorne an gingen , bedraue -
k» ihn , er solle schweigen. Er aber

Und als ZEsus kani an öieselbigc i!Lt-
te ; sähe er ans , und ward sein gewahr ,
und sprach zu ihm : " Zachäe , steig eilend
hernieder ; deniUch must heute zu deinem

-s . Unser stieg eilend Hernieder , und
nahm ikn auf miltreuden .

7. Da siebas sahen : murreten sieallk ,
, dastzr beg einem sünder einkehrete .
* sA Zachäus aber Irak dar , und sprach zu
dem HErrn : Siehe , -tzErr , die Hälfte mei¬
ner guter gebe ich den armen ; Und so ich
jemand betrogen habe , das ' gebe ich viel¬
fältig wieder . ' aMos .rL, , . Es .58,5.

9. ZEsus aber sprach zu ihm : -Heue «
ist diesem Hause heil wiederfahren , .
sintemal Er auelsNbrahams sohn ist

10. Denn ' des menschei » sohü 'H ^ -
kommen , ; u suchen und selig zu mE >,
chen , das verloren ist .H

11. Da sienun znhoreten , sagte er u« itetm , ei oue imiveu en. ner avrr , , . " ' 7 4 " ,

tzrie vielmehr : Du sohn 'David , erbarme tk" ülcichmst darum , dast er nahelbeg
- ' ^ ^ Zerusalcm war ; und sie memeten , dasz mein.

^ ° . Mus aber stund Me , und hiest l- Ik- alsobald 0̂ ^
Kazn sich führen . Da sie ihn aber nahe

ihn brachten , fragte er ihn ,

KZ

, z-

41. Und sprach : Mas will du , dastich
iir ihn» sollt Er sprach : HErr , dast ich
jihenmSge.

41. Und ZEsus sprach zu ihm : Seg se-
Md ; ' dein glanbehat dir geholfen .

*Mattk).9,22.'
« . Und alsobald ward er sehend , und

Mgekeihm nach , undpreiseteLStt . Und

Und sprach : ' Ei « edler zog fern
in ein land , dast er ein reich einnahme ,

. Nz 7 dieser sordckkczehen seiner knechte »
und gab ihnen zehen pfund , und sprach zu
ihnen : -tzändelt , bis dast ich wiederkomme .

m .' Seine bürger aber waren ihm feind,
. . . . ^ und schicktenbotschafl nach ihm , und liest
»sis volck, das solches sähe , lobete LStt .l ft» chm ft>M : Mir wollen nicht , dast

dieser über uns herrsche . ' Zoh . i, n .
Das 19 Lapikel . -5. Md es begab sich , da er wieder -

« °»?-chi°, »ettr-ur-npful>r-n , Thrlsti Mrltk kam , nachdem er das reich eingenommen

--imN ? ' ' » uriger w-!ffag°n->, uud eruster hatte : hicst er dieselbigcn knechte fordern »
Mmze 'num am-ag- der kirchweihuug.) welchen er das geld gegeben hatte ; dast er
^ 1 tNd erzog hinein , und ging durch wüste , was ein lcglichergehandelt hätte .4-» Zericho . 16. Da trat herzu der erste , und sprach :

r . Undsiehe, da war ein mann , genant Herr , dein pfund hat zehen pfund er -
»Mus : der war ein oberster der zöilner , worben .
« war reich ; 17. Und er sprach zu ihm : ' Ep du

s. Und ' begehrte ZEsumzu sehen , wer frommer knecht , dieweil du bisttim gering -
stware ; und konte nicht vor dem volck , sten treu gewesen , joliö » macht haben über
Mer war klein von persou , ' Zoh . ir , ai . jehenstäöte . ' Match .r ; , - !. s Luc .>«42 .

f sS ) is . Der



B Treue und untreue knechte. Lvangelium (L .ig .) MnS weinetüberJerusalem
18. Der ander kam auch , und sprach :

-Herr, dein pfundhat süns psnnd getragen .
iy . dem sprach er auch : Und du soll

segn über fünf städte.
ro . Und der dritte kam , und sprach :

-Herr , siche da , hie ist Sein pfund , welches
ich habe mtMwMnch behalten ;

Li. Ich fnMc Mch 'Ebir , denn du
bist cm harter mann ; du nimst , daZdu
nicht gclegct hast ; und erntest , das du
nicht gcsacl hast .

Lr . Lr sprach zu chm : ' Ans deinem
munde richte ich dich , d» schalck. Wü¬
stest du , dast Ich ein harter mann bin, neh¬
me , das ich nicht gclcgethabc , und ernte ,
das ich nicht gesäet habe ; ' ' r Ham .i , iS.

Lg.Marum hast du denn mein gclö nicht
in die wechsclbanck gegeben ? Und wenn
Ich kommen wäre , hatte ichS niit Wucher
erfordert .

-4 . Und er sprach zu denen , diedabey
stunden : Nehmer das pfund von chm , » n-
gebet cs dem ,' der zehen psnnd hat .

r ; . Und sie sprachen zu chm : Herr , hat
ir d»ch zehen pfund .

rü . Ich sage euch aber : ' Werda hat ,
dem wird gegeben werden ; von dem aber ,
der nicht hat , wird auch das genommen
werden ch>as er hat . ' c.8, i8. Matth .iz, ir .
ch^ IDochgcne , meine feinde , diestiicht
'walten , dast ich über sie herrschen solle,
bristgchhê ujfb erwürget sicvor mir .

Ä .und als er jolchcs sagte : zog er fort ,
und reifete hinauf gen Jerusalem .

Und ' cs begab sich , als er nahele
gen Bcthphage und Bethanien , und kam
an den öhlberg ; sandle er seiner langer
zween , ' Matth .Li, i . :c.

zc>. Und sprach : Hehet hin in den
marckt , der gegen euch lieget Hund wenn
ihr hinein kommet , werdet ihr ein fallen
angebunden finden , ans welchem noch nie
kein mensch gesessenist ; Loset es ab , und
bringe !.; .

zi . Und soeuch iemand fraget , warum
ihrs abloset , so saget also zu ihm : Der
H -Lrr bedarf sein.

zr . Und die gesandten gingen hin : und
sunden , wie er ihnen gcsagt haltc .

4; . Hie aber sprachen : DerHLnb̂
darf sein.

z; . Und sic' brachte »? zu IHsn ,
würfen ihre klcider auf das füllen, und
sahtcn IHsum drauf . ' Ioh .1- ,14.

36. ' Da er mm hinzog ,breitsten sieihre
klcider aus de» weg.

g?. Und da er nahe hinzu kam, und zog
den öhlberg herab ; fingan der gaicheHausse
stincr Mger mit frei,den KSrt zu' loben
mit lauter stimme , über alle thaten , die
siegesehenhatten ,

zs . Und sprachen : ' Kelobck stp , der da
kommt , ein könig , in dem namen dcS
-HLrrn ! b Friede Mm hiinmcl , und eh-
reinderhM ^IMA « .rc. s Luc.-,14.
" H .̂ ndeuMocrWrrisetcrimvoiek
sprachenzu ihm : Meister , straffedochdei-
uelüngcr .

40 . Lr antwortete , und sprach zu ih¬nen '

'x !---

Ich sage euch , ' wo »lest werden
l die steigeschrezschweigest, so ' werden die steigeschrepen. i>̂

(Evang
41.I » Rdalsernahchinzukam , saheer

die stadt an , und ' weinelcnbcr sie, ^
U«

4- .Und sprach : Wenn Du eS ' wü- -jii
stcst, ssa würdest dn auch beöenckenK, die- L- '
sw deiner zeit , was zu deinem friede die¬
net. Kbcimin istcs vor deinen äugen ver. Hi
borgeittLZA ^ ; Mos.; -, - ?. -Hos.14,10. M

4Z- Denn es wird die zeit über dick kam. Hu
nien , öast desnestigde werden im, dtchzind
deine kinder mit dw >eine " waacnburz ^
schlagen , dich belagern , und an allen or- zst

keinen stein ans dein andern lassen: dar- .f ^
um , dass du nicht erkennet hast die utt-
darinnen du heunzcsucht bist? tz
' »Kdn.9,7. ^ rr.r6,i8. HriAAir . Matkh.r^ r, , r.Mare.r;,2. '̂uc.21,6. l -aK'* «»

4; .Und er ging in den tempei , und ' sing «
an auszutreiben , die darinnen verkanfften hr
undkaufficn , ' Matlh .Li,ir . Marc .n ,ie. 41«

46 . Und sprach zu ihnen : Ls ' stehet U
geschrieben . Mein Hans ist ein bethauS : l!i«I
tIttr aber habks gemacht zur mördcr-
grübe . ' Ä'.; 6,7. !c. t Icr .7,n .lc. >!„

47 . Und er lehrekc täglich iin icmpel. H
Kber ' die Hohenpriester und schriflgelĉ - d»,

Zz.Dasie aber füllen abloseten , spra - tcn , unö die vornehmsten nn ^
che» sem^ erren zu ihnen .- Warum löset tetmjhmnach , dasistt ^ Ebrächten .
ihr das füllen ab ^ ^ ^ , s . ««-» » tzf



zLs,is lehret im tempel . (Lap .ro .) S . Lucst . LhristiiS der eckftin ._ ^
4, , Und * funden nicht , wie sie ihm

,d»a sollen: denn alles volck .hing ihm an ,
UdMleihn .) ' <S <sch.4,Li.

Das ro Lapitcl .

ben sahn sensen ; vielleicht wenn sieöen se¬
hen , werden siesichscheuen.

14. Da aber Sie Weingartner Sen sah»
sahen , dachten sie der, sichselbst, und spra¬
chen ' ' Das ist der erbe : kommt , lastet
uns ihn tadle », dass das erbe unser scy.

- Ps ,r,s . Sdr.i,-.

1,1 tNd ' es begab sichder tage einen , da lr . Und sie sticstenihn hinaus vor den
er das voick lehreleim lempel , und Weinberg , und todieten ihn . Waswirü

sii-iglcdaS evangcliüm ; da traten ju ihm nun der Herr des Weinberges dcnsclbigcn
diebsbenpriestcr und schriftgclehncn mit lhun ?
zMcsten , ' Matlh ,r >, rZ. Marc .i ,, r7 . ^ -ü. -Lr wird komme « , und diesewein -

1, Und sagten zu ihni , und sprachen : gartncr »mbringen , und seinen Weinberg
geqcms , aus ' waser macht isinst du andern »uSthun . Da sie das horeten ',
lasst Sder , wer hat dirdie -.nacht ge- sprachensie : Das sei, ferne !
M ? " <8esch .4 ,7. >7- Er aber sähe sie an , und sprach :

z, Lr aber antwortete , und sprach zu Was ist denn das , das ' geschrieben stehet ;
ÜMin Ich will euch auch Ei » wort fr»- Derstcin , den die baulcute verworfen ha -
p , fege! mirs ; ben , ist zum ecksteinivorden ?

4. Nie lauste Johannis war sie vom ^
lMwkl, oder von Menschen? Melcher ailfdiesenstei « fället , - er
' Sie aber gedachten beg sich selbst , n»rd zerschellen ; ans welche« aber er fal -
Osirachen : Hagcnwir , vomhimmel ; 'Ach ' t -
bwird crsagen , Warum habtihrihm ' / s^ - » ad dieHohenpriester und schnftge -
w nicht geglaubet k ' lehrten trachteten darnach , wie ft

«. Hagen wir aber , von Menschen ; so Hände an ihn legten zu derselblgen stunde ;
«üb uns alles volck steinigen ; Dcnn ' sie und ' fürchteten sich vor dein volck :

wo ft her wäre .
i. Und ZLsus sprach zu ihnen : Hosa -

siIch euchauch nicht , a»s waser macht
tzdasthne .

?. Er sing aber an zu sagen dem volck
Ue gleichniss: ' -Lin mensch pfianßke ei-
MNinberg , und ih » ! ihn den weingärt -
amans , und zog über länd eine gute zeit.

' Ps-80,9. Es.5,1. Marc.ii ,! . rc.
w. Und zu seiner zeit ' sandte er einen

Wi zu den wcingärtnern , dass sie ihm
» n von der frncht des Weinberges ,
« er die Weingartner stäupten ihn , sind

i W »ihn leer von sich. ' L -Lhr .' z6, i5 . iL.
». Und über das sandte er noch einen

len laurcr aus , die sich stellensollen , als
waren ft fromm : auf dass ft ihn in der
rede singen, damit sie ihn überantworte «
könten der obcrkcit und gcwalt des iand -
Pflegers . ' Matth .r-, -; . Marc . iL, ,z.

ri . Und siefragten ihn , und sprachen :
' Meister , wir wissen, dass d» aufrichtig
redest und lehrest , und achtest keines Men¬
schen ansehcn , sondern du lehrest den weg
LSttes recht ; ' g!callh .2- , iü .

- r . Istsrecht , dasswirüemkagserde »
schossgeben oder nichts

rz . -Lr aber mcrckte ihre list , und sprach
zu ihnen : Was versuchet ihr mich ?

24 . Zeiget mir den groschen , wesbild
und Überschrift bat er '? Hie antwortete »«idmiknccht ; Hie aber stäupten denscl- . . . .. . .

Wii auch , »nd ' hohnelcn ihn , und lies- und sprachen : Des käysers .
stihnleervonsich . ' Matth .rr , s . az . -Lr aber sprach zuihnes : ' Hoge -

>r . Und über das sandte er den dritten : btt dem kagser , was des kägsers ist , »nd
« «aber verwundeten Sen auch , und sties- KStte , was LSttes ist. ' Rom . iz,?.
Mihi, hinaus . rü . Und ft konten sein worlnichtla -

iz. Da sprach der Herr des Weinberge? : dein vor Sem volck : und verwunderte « sich
« r sollich thn » ? Ich will meine » lie - seiner antwori , und schwiegen stille .

M ) » N - Ja



ISO
Nuferstehuugderkodten .
_ . - . - (Lap .- ° .r >.) Sch «rst-jnd <r « j,w, ^

r / . Da ^traten zu ihm etliche der Lad - 4z . Bisdasti ' ^ '
ducäer , welche da hatten ," 7 s seh kerne schMel -7 iner"U ^ ^ !»m c
auserstehuug ; „nd fragten ihn ,

*Marrh .22,rz.rc.
28. Und sprachen : Meister , ' Moses

hat uns geschrieben ; Ho icmands bruder
stirbt , dcr ' einweibhai , und stirbt erb¬
los , so sott sein bruder das wcib nehmen ,
und seinan bruder einen samen erwecken.

' ; Mvs.2s,s. Matth ^ :,24- Marc .ir ,i§ .

44 . David nennet ihn einen HLm , ^ «1

wie ist er denn seinsoh» ? chsi
4; . Da aber alles voickzuhdrete , sprach s !er zu seinen jüngern :

46 . " Hütet euch vor denschristgelchr- M
ten , die da wollen cmhef lrÄen in iän-
gen kleidnn , »nd lasten sichgerne grüßen

LyNu « waren sieben brüder . Der erste aus dem marckte , und sitzengerneobenan in ^ ^
nahm ein weil' , und starb erblos . den schulen , und über tisch ; ^ '

gc> Und der ander nahm das werb , »nd Br
erblos 47 . H « srcsten ' derwitwculmser , und

- . tindür dritte nastm sie Deffelbi - wenden lange gebetcvor ; Die werdendest« i««

kinder , » nd jlurbcn .
zr . gulehl nach allen starb auch das

ivcib .

zz. Nun in der auferstchung , welche?
weib wird sie scgn unter denen ? Denn alle
sieben haben siezum weibe gehabt .

S4. Und ZLsus antwortete , und sprach
zu ihnen : Die kinder dieser weit freM ,
und lasten sich sregen .

z ; . Welche aber würdig segn werden ,

ŝ lDao Li Lapieel .

i ./VR sähe aber auf , und ' schämtedie n «
reichen , wie sie ihre opfcr einlcg-

tenindengotleskasten . " N!arc .ir ,4>. s «
Er sähe aber auch einearme witw«, K >

die legte zwei, schcrsteinein. , « j
g. Und er sprach ; Wahrlich , ich sage

je « weit zu erlangen , und dieauferste - euch. Diese arme witwe hat ' mehr den» Hi
hung von den todtcn ; die werden weder siealleeingclegt ; " rLor .z, ir . U
sregen , noch sich frcgen lasten : 4 . Denn diese alle Haben aus ihrem w ,

Zs . Denn sie können hinfort nicht ster- überstust eingelegt zu dem ' opfer KÄtcs ,- z-z-
den : denn sie ' sind den engeln gleich , und sie aber hat von ihrem armmh alle ihr « ch,
b KSttes kinder , dieweil siekiiidcr sind der K
qnfcrstchung . " Matthä ,zo . f 1lstoh.z,2. da r etlMpägicn von dem E

>37. Käst aber die lödlen anserstchen , bal tempcl , dast er geschmückt wäre von sei-, L ,
mich " Mosesqedentek , begdcin bnsch .' öa neu steinen und kleinodicn , spracherst ^ " ' .

er den -lgLrrn h - ist-t , KStt , Rbwha >n , HswZdieMkL ^ inw -Ich-r
dchmllcs , das ihr sehet, nicht cin ' stcin
ans dein andern gelaste» wird , der nistst
zerbrochen werde . " c. -?,44 . Mich .; , ir .

7. Hie fragten ihn aber , und sprachen:
Meister , wenn soll das werden ? Un-
wclchcs ist das Zeichen, wenn das gefch«,
hxn wird ?

und WttWar , midKStt .-eacob.

-» " P ? °Mtt aber ist nicht der tobten , son¬
dern der lebendigen GDtt : denn sie leben

* ihm alle . ^
' U . Da antworteten etliche dc^ schrifk-

gelchrte « , und sprachen : " Meister , d»
hast recht gcsagtME°rMare . ,2 .) 2. hm wiro r

40 . Und sie MM MDKrMMD Hz .Hr aber sprach : Hchctzu , laffetench ^
mehr fragen . ' nicht verführen . Den » " vielwerden kam- ^

4 1. Er svrach aber zu ihnen : " Wie men in meinem namcn , nnS sagm , Ich A
sagen sie, LmijkuS scn Davids sohn ? Ich cs ; i»id die zeit ist herbes kommen:

- M - r-d.-- ,«-. Jolart ihnen nicht nach . ' " Marc .iz,-2 .ie. -sll
42 . Und Er selbst, David , spricht im 9. Äbenn ihr aber Horen werde! von

' psalnibuch : Der HENR hat gesagt zu kriegen und cmpdruugen , soentsetzeteuch
gHrrn , Hetze ^bnch zu meiucr nicht : denn solches must zuvor gcsä>ehen; ZAmciuem

rechten , ' Zös.lic >, l . M »lth .22, 44 .it . aber das ende ist noch nicht sobald da.i»>Da



^Ksrbotennndzeichen (Lap .n .) S . LueK . - er Zerstörung Jerusalems .

2; . 1 kUeü es werden Zeichen geschehen an
' der sonnen , und mond , und ster-

ncn : und ans erden wird den lcutcn bange

« M

>» ,

>W
erkl
L>.ir.
! !«
Ä !
lvlfll

« A

!: ch

alsti»'
ja!

ßS

siöfDa kpracherznihnen : ' Linvoick
Md sic!> erheben über daS ander und ein
«ich»derdas ander . ' Ss .iy ,2 .

! ü . Und werden geschehen grosse crdbe -
' Hw-enhin und wieder , theurc zeit und segn , und werden zagen : und daSmccruH
jDlcaß : auch werden schrccknisse und ' diewasserwogenwerdenbraulen . ^ ^ / M ^,

. » . W
! dj, Höndean euch legen , und vcrfolgen ^ MmacMcn vor furcht , und vor warten der
>Nd werden euch überantworten in chre dinge , Lkkonim en sollen.»» ! erden : Senn
! Me « und gesangnisse, und vor könige auchHerIMel -Mre -ssWMgcn wcr -
^Md sm'sscn ziehen , um meines namens den̂ . MM !MLMM7 -M ^ KzAl .2; , 17.
! ' Zo .h .i6 , r . :c>4M7 . Und ' alsdenn werden siechchendes

,z. Das wird euch aber wiedersahren zu Menschen lohn kommen in der wolckcn , mit
grosser krast und .Herrlichkeit . ' Dan .7, iz.

- z. Menn aber dieses anfahet zu gesche¬
hen : so sehet auf , und ' hebet eure Häu¬
pter auf , t darum , dass sichenrvrlo sang
nahet .1^!LMÄ :si4o ,26 , f Rom .8,21.2z.

2? . ' W 'MsäMikukcn ein gleichuiss :
' Sehet an den feigcnbaum , und alle
bäume . ' Matths ,; - . Marc .iz,2?.

zo . Mcmisieichtausschlag . n : sosehet
ihrsanihnen , undmerckct , dass i-ht der
ssmmcr nahe ist.' LÄff fMl .

zu Also auchM ," » M 'iMMÄM ^
sehet angehen : s» wisset , das; das reich
KKttes nahe ist.

za . Mahrlich , ich sage mch : DiSge -
schlecht wird nicht vergehen , bis dass es
alles geschehe.

zz. ' Himmel und erde werden verge¬
hen , aber meine worle t vergehen nicht .*c.r6,i7- Matth .5,, 8. tE 7.40 ,8.

Z4. Aber hütet euch , dass eurehcrßea
nicht beschweret werden mit ' fressen mid
sauffe« , und mit sorgen der Nahrung , und
komme dicseNag jchnelUibcr euch : ' 7h,' .

- zz- Den » ' wie ein fallstrick wird «
kommen über alle , die auf erden wohnen .

*iTbess.; ,z.

z6. So figd nun wacker allezeit , und
betet : dass ihr würdig werden moget , zu
entfiiehcn diesem allen , das geshehen soll,
und zu stehen vor des Menschensohn .f

87. Und er lehretc des lages u » ieinpel :
des nachts aber ging er hmaus , und blieb
Über nacht ' am öhlberge . ' choh.», , .r .

.-LbuMm wird z«. Und alles volck machte sich frühe
. n rM .Een ^ von Sen Heide» , ' bis , auszuchm , imlempelchnzuhorea .

^ Ehnd ^ eil füllet mrd .̂ L ^ ^ (<8 ) z Pa ,

» ni zengniss.
,4 'Vo nehmet nun ' zu herßen , dass

U nicht sorget , wie ihr euch verantwor -
v li-llet. ' ' Matth . io , iy .

u .NennIch will euch ' mund und weis -
Dgcbcn : welcher nicht sollen wiederspre -
W mögen , noch wicderstchen alle eure
Mrirartigen . ' 2 Mas .4, 12.

n>. Zhr ' werdet aber überantwortet
« rdmUi den eitern , ' brüdern , gc-
smadlenund freunden : und sie werden
« etlichetodten . ' Mich .7, 6.

17. Und ihr werdet gehastet segn von
ckrmann , um meines namens willen .

18. Und ' einhaarvon eurem Haupt soll
«chlmkommen . ' c.12,7. Matth . io ,zo .

y . ' Zassct eure fielen mit geduld .

r° . Wenn ihr aber sehen werdet Ze -
OlM belagert mit einem Heer : somer¬
kt , dassherbeg kommen ist ihre verwü¬
st» - . l -- » « . Matth .24 , iz . ic.

u . Alsdenn wer in Zndaa ist , der sticht
«Idas gebirge : und wer mitten drinnen

der weiche' heraus : und wer auldem

Mist , der komme nicht Hinein - AA ^
L . Denn das sind die tage der rache :

» erfüllet werde alles , was geschrie-
kist .

r; . Nl -Heaber den schwängern und süu-
M in denselbigcn tagen : Denn cs wird
Me noch aus erden segn , und ein zorn
Adis volck.

24. Und sie werden falle » durch des
Wcrdts scharfe , und gefangen gesühnt
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Sstc rlamm . Evangelium (Lap .22 .) tzanckderfSp̂ H

Das 22 Lapitel .
17. Und er iiahm ' dcn kelchTHZt ? --

««dspr - » - Nchmet .- miMm ,, mdlK
UNSvcr' Eaivha, Petri sundenfüll. ^ m Hn unter mH ;

I / VS waraber nahe das fest dersuffen 18. D -nn ' iHsniMck ^ ichwerdeMi
> »- brodi , das da osta n heiffet . , Irincken von dem gewächsedes wkin- ockS '

. . . . djz dasrcichHRt 'cskomme. '
' Mattl !.rL,29.

19. Under ' nahmdasbrodt , danckte >'
mid brach » , und gabs ilnicn , und sprach: . tz

L. Und die Hohenpriester und schristgc-
snis 6s * r6u tüüteten ^

lehrten trachteten , wie sie" ihn Meten :
und furchten sichvor dein volck.

»Ps .r,2. Hok.il ,47-Gescb-4^ 7.
z . Ls ' war aber der satanas gefahren

in den Zudas , genant Zscharioth : der
- a war aus derzahlder zwölfen .>M ->ch-2S,-4. W -r-.i4 ,io >

4 . Und er ging hin : lind redete mit den
Hshenpricsiern und mit den Hauptleuten
wie er ihn walte ihnen überantworten

, M-tztu ^ l»W ^ chöenkel<h, E!
nach dem abeWmahl , und sprach: Jas
ist der kelch , das neue testamcnt in meinem ^
blut , Ms für euchvergaffen wird

" ichandiwie er rh " wolle Wen uveram — „ - ^ ch siehe, ' 'dieHandmeines verrä-
Und siewurden froh , undgclobetcn «brrZjg ,„ jtp ,irsibertischelA4MtL

ihm geld zu geben . «i. . , - «

6. Und er versprach sich : und suchte MM ' UW M » -MMschen sohngehet ^
geleqcnhcit , dass er ihn überantwortete WN ', wie es ' beschlossenist. Joch wehe ,
ahn rumor .

7. Ls ' kam nun der taadcrjüffen brsdt ,
mik welchen man muste sMndas oster-
lamm . ' Matth .26, i7 . Marc .i 4 ,>r .

8. Und er sandte MrmnundZohan -
nem , und sprach : Kehethin , bereitet
uns das osterlamm , auf dass wirs essen.

? . Sic aber sprachen zu ihm : IVo ivilst
du , das! wirs bcmten ?

10. Lr sprach zu ihnen : Siehe , wenn
ihr hinein kommt in die stadt , wird euch
«in mensch begegnen , der traget einen
nmsserkrug ; folget ihm nach in das Hans ,
da er hinein gehet .

11. Und saget zn dem Hausherrn : D -r
meister lässt dir sagen ; Mo ist die Herber¬
ge , darin ich das osterlamm essen möge
mttmeinmMgern ?

ir . Und Er wird euch einen grossen ip
xstasterten saal zeigen : daselbst bereitet cs.

1; . Sie gingenhin , nud ' sundcn , wie
er ihnen gesagt hatte , und bereiteten
das osterlamm . " c. 19,52.

14. Und da die stunde kam : sichteer sich
nieder , ' und die zwölf apostel mit ihm .

15. Und er sprach zu ihnen : Mich hat
herklich verlanget dis osterlamm mit euch
zu cssm, che dmn ich leide ;

16. Denn ich sage euch , dasi ich hinfort
nicht mehr davon essenwerde , bis daß er¬
füllet werde im reich LSttks ,

demsclbigen Menschen, durch welchener , ,
verrathen wird . ' Kelch. 1,1«.

2z. Und sicsingenan z» fragen »nlcr sich , ,h
selbst , welcher es doch wäre unter ihnen, L
der das ihnn würde ?

L4°/ VS ^erhnb siä/ aid ^ >Mck unter
> . ihnen , ' welchenmier ihnen sott« 7

2s . " ihr abcr ' niebt also : Sondern der
gröffesteunter euch soll sign wie der Mg - .»
stc, und der vornehmste wie ein diciier. ' "ü

»/ 4». -Nj
-̂ L/Tchciin welcher ist der gröffeste? Der
zu tischesibct , oder der da dienet ? W !>i
nicht alsch, dassder zu tischeschell ' Ich r
aber bin unter euch wie ein dicner. i

- M -»ch.:o,-». I -H.i?44 . Ph>>.>4 . .L

28. Ihr aber scgds, die ihr beharret ^
habt bcy mir in meinen anfechluiigc«. ^

29 . Md Ich ' will euch da» reich be- x,
scheiden, wie mirs mein Vater bcschie- ^
den hat ' ' c.ir ,; 2.

z° . Aast ihr ' essen und trinckm sollt !.x
über meinem tisch in meinem reich , »nd s
schm ans stählen , und richten diezwölf ge- ,,§M - bMVSsMr
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zi.°Dcr HLrr abek 'sprMsk" Hinion, 4 ; . Unü er stund auf van dem gebet .
Man , siche, der " satanas hatcucrbc - »nd kam zu seinen Mgern , und fand sie ,

" . - vorttmrtzkil .
Unü sprach zii ihnen : Mas schlaffei

^ cr>av« iMvl sc» vill, i -Stehet auf und betet , auf dass ihr
k « dein glaube nicht aufhöre : unü si snichtinanfechtnng fallet .
Mü Du siennalcins dich bekehrest , so 47 . Da er aber noch redete : siche, " die
Me deinebrudcr . schaar , und'cincr von den zwölfen ,' genant

- J°d ->7,-o . e Pan 4 s. IudaS , qj„g vor ihnen her ; und/nahcte
^ Lrsprachaberz » lhm :, 4 Lrr , ich sichzuMu , ihnziiküffen . ' -M ^ K -

U bereitmit dir ins gcfangnisi und in den - M --ch.-«,47. M -r-.i4 ,4; . J -b.-s.jn-
s,ej ,: gehen.

Er aber sprach : " Pctre , ich sage
tr , derHahn wird heute nicht krähen , che
WdudrcMipalvcrlmgnethast , dasi du
mcbkcnnestkE « HKMarc .i46 ° .7». !c.

z;. Und er sprach zu ihnen : ' Sooft
tz enchgesandt habe ohne bentel , ohne
Ge , und ohne schuh , habt ihr auch ie
« gel gehabt ? Sie sprachen : Nie
Men. " Matth , io, ? .ie.

;6. Da sprach er zu ihnen : Aber nun ,
« einenbeutel hat , der nehme ihn , des¬

gleichen auch die lasche. Wer

4 ». ZLsus aber sprach zu ihm : Juda ,
verrathestdu des Menschen sohn mit einem
kust ? .

aber sahen , die um ihn waren ,
was da werden wokte , sprachen siezu ihm :
HLrr , sollen wir mit dem schwcrdt drein
schlagen ?

;o . Und einer " aus ihnen schlug des
Hohenpriesters knecht , und hieb ihm sein
recht ohr ab . " Matth . 26, ; i .

51. ILsus aber antwortetesundsprach :
Lasset sie doch s« fern« machen . Und er

. . , , , , rühreteseinohran - MMiletechnlsiÄK«-
ckr mcht lpt : ver̂ M sM jle^ A ,-- ^ abcr̂ sprach zu den hohen - :
iWeewschwerdt . « 1. ' iL ^ sLzM ^ cstmt , und hauptlcutcn des tcmpcls ,

x . Nenn ich sähe euch : W mHnoch!-- Ate ien , die Über ikn kommen wa -
^ Mchvoll -ndctwerchcnanimr, dasge - " Zhrsegd als zu einem Mörder mit

schwerdtc 'n und mit stangenauSgegangen ;
* MLrch.26,55. Marc .r4 ,48.

; z. Ich bin täglich beyenchimtcmpel
gewesen, und ihr " habt keine Hand an mich
geleget ; Mer diS ist eure stunde , »nd die
inacht der sinstcrniff. " Zoh .7,z° . c.8, 20 .

54 . Hie griffen ihn aber , »uü " föhrcte »

ihn , und brachten ' ihn iu des Hohenprie¬
sters hauS . Petrus aber folge » von
ferne ». " Matth .as ,47.58.» .

5; . Da zündeten sie ein feucr an mitten
im pallast , und schien sich zusammen , und

Weben stehet ; " Er ist unter die nbcl-
IM gerechnet . Denn was von mir ge¬
trieben ist , das hat ein ende. " Ls.; z, i2.

z«. Hie sprachen aber : -tzLrr , siche, hie
d zweg sichwcrdtcr. Lr aber sprach zu

N- Und " er ging hinansckach seiner
Dchnheit an den öhlberg. Ls folgetcn
ihn aber"seine Mger nachHn denselbigen
«Nh ' Marc . i4, 2S. :c.

40. Und als er dahin kam , sprach er zu
ihnen: Betet , aus dasi ihr nicht in au-
jchtnng fallet . ' . . ,

41. Und Er risi sich von ihnen bey ei- " Petrus schte sich unter sie.
«an fleinwnrf , und kniete nieder , beiete, ^ - M -m, . -s ,«».,-. .

42. Undsprach : Vater , wilstdu , so
>im diesen kelch von mir ; doch " nicht dem luchtgmd jähe eben auf ihn , und sprach
«lein, sondern deinwiücgeschehe . zuiM : Dieserwar au .gnul ihm .

>M -iti). -s ,z». ?7. Er aber verleugne « ihn ,und sprach :
Äk . Ls erschien ihm aber ein engcl vom M -ib , ich kenne sein nicht .
Mmel , undiiarckett ihn . Und über eine kleine weile sähe ihn

44. Und es kam , daher mit dem tode ein ander , und sprach : Du bist auch üe-
t«»g, und bctetrchcsriger . Ls ward aber ' r »r einer . Petrus aber sprach : Mensch ,

^ i Kchchweist mMutStropfcn , die Mn jch bins yicht ,
«« dieerde. ^ .1̂ . L.. (Ä ) i - .Unr -



-°4 Petrus beweinet seinen fall .
59. Evangelium (§ap .2- .2z.) Ärist «zwrPii°k ». ^
5? . Und über eine wcile , bey Einer z.Piiams ab -i-km^e- ^ i,^ ..zrz— ch

stundc , bekräftigteescinandcr , undsprach: Bist D » der Me / könia ? "̂ n!̂ '
Mahrl .ch , dieser war auch mit ihm : teihn^ unNch ! DLß ' kLd .
Venu cr ist ein Halilacr . ' --

hinauf vor ihre « rach , 2r2 ^ LM .WH- Markh.r7/i . Marc.ix,!. Joh .rtz,28<
«7. Und sprachen .-' Bist Du Lhristus ?

Lage es uns . Er sprach aber zu ihnen :
-Sage ichs euch , soglaubet ihrs nicht ;

»M -ith .-S.6z.
68. Frage ich aber , so antwortet ihr

Nicht , und lasset Mich doch nicht los ;
69 . Darum von ' nun an wird des Men¬

schen sohn sitzenzur rechten Hand der kraft
HKttes . " sUarc .i4 ,62. !c.

70 . Da sprachen siealle : Bist Du denn
KStkes Hohn ? -Lr sprach zu ihnen : Ihr
sagets , denn Ich bins .

71. Sic aber sprachen : Mas dürfen
wir weiter zeugmsi ? Mir Habens selbst
gehöret aus seinem munde .

Christi leiden vor Pilato
rvdundbeqräbnijj.

Das 2z Lapltel .

-. 1 fNd der ' ganße hauste stund auf , und deswerthjch . .g4aiaenund
l l führcten ,ihn vokPilatuin .' .A ^ ^ - . Harum will ich ,hn züchtigenuno

Matth .27, ^

4 . Pilatus sprach zu denHohenpriestern
und zum volck : Ich finde keineursachan .
diesem Menschen. ^

5. Lre aber hielten an , undsxrachen- ^
Lchhatdasvolckemget , damit , basier
« lehret hat hin und her im ganhcnsüdi-
schen lande , und hat in Galiläa angefan-
- c« , Whicher . P -M / »

^ 8. Da aber Pilatus Galiläamhörcte :

60 . Ketrus aber sprach : Mensch , ich
weih nicht , was du sagest. Und alsbald ,
da cr noch redete , ' krahcte der Hahn .

^ Si . Und Kr HLrr wandte sich, und' sa-
he Petrum an . Und Petrus gedachte an
des -HLrrn wort , das er zu ihm ' gesagt
hatte : Lhe denn der Hahn krähet , wirst
duinich drcNmalvcrlc >ig>ien.' h!i^ ^ M 'rL

62. Und Petrus gina ^ inaus , und wei- ŝ stteer , ober aus Galiläa wäre.
« tr bitterlich / x ^ .^ M ^ K - . ? - Und als er vernahm , daß « unter

6z. Die ' manner aber , die ZLsum hicl - Krodls obermt gehörete : übersandte
ten , verspotteten ihn , und schlugen ihn ;

' Es'-sv /ü.
64 . Verdeckten ihn , und schlugen ihn

ins angesicht , und fragten ihn ", und spra¬
chen : Weissage , wer ists, der dich schlug ?

6; . Und viel andere lasterungen sagten
sic wieder ihn .

66 . Und ' als es lag ward , samlcten
sich die ältesten dcsvolckS , die Hohenprie¬
ster und schriflgelehrien ; undsühreienihn

N

eUihn zu Herodcs , welcher in densclbigen
taaenaiichru Zcrusalcm war . ' c.z, r.

^ s.Da aber HcroücsZHsum sähe : ward
er sehr froh , denn er ' hätte ihn fängstger¬
ne gesehen; denn er halte viel von ihm
gehöret , und hoffte , er würde ein zcichen
von ihm sehen. ' c.?,? .

9 . Und cr fragte ihn mancherlei ! : Lr
antwortete ihm aber nichts .

10. Die 'Hohenpriester aber und schrift-
gelehrten stunde«! und vcrklMcn ihisihart.

11. Wer HcrodUmuWemhotzcsin -
de verachtete und verspottete ihn , legte
ihm cin weistkleidan , und sandle ihn wie¬
der zu Pilato .

ir . Aus den tag wurden PilatuS und
Herodes freunde mit einander : dcnn̂ zu-
vor waren sieeinander ssind. ls .e

iz . Pilatus aber riest die Hohenpriester,
und die obersten , und das volckzusammen.

>4 . Und sprach zu ihnen : Ihr habt
diesenMenschenzu mir bracht , als der das
volck abwcnde . Und siehe, Ich habe ihn
vor euch verhöret , und ' finde an dem
Menschen einfache kein- , der ihr ihnbc -
schulbiaet : ' Ioh .UtMc .

' 15. "Herodes auch nicht : Senn ichha¬
be euch zu ibm gesandt ; und siehe, man
hat nichts auf ihn gebracht , das des to-
des werth sch.

»M'arri'.-7,2l '..z. ^ ^ stH-stos lasten . . ,
r . Und singen an ihn zu verklagen , und 17. Denn er muste ihnen ^ ncn ng^

sprachen : Wien finde» wir , daß er das gewohnhcit dcsstestcslos geben.volck'abwMÄmifdverbcul den schoß ' dem igl Da schrie der gantze Hausse, uno ..
kaxstriugebblkTfifiospricht , ErscxLhri - sprach : Hinweg mit diesen! , und gibiw » fz
stus , cillköllig / / ch^ ^ ^ ' e. r --, r ; , Parabbamlos .

ip .Wcl -



'4 ,

sh, :
L «
W
z»

inln

'chi
Ü.ZI.
r «t
PP
>i»>

!«f»
e»
pS

M
gs .
» s

s.h«
i»

« >, .4

l7lil!>
ÄL

AÄ

M

Mstus vmirtheilek , (Lap .rz .) S . Lucst . gecreuhigtt , stirbt , I0j

w. Melcher war um einer aufnihr , die daselbst , und - iksibelthLlerlnitihm , einen
j, dcr stadl geschach , und um eines mords zur rechten , und einen zur lmckcn7^

ll «jllcn, ins gefangnisi geworfen . ' MEd .̂ z. M «--., -,--. I°h « ,i7
Darieff Wams abermalzu ihnen ,

undwolle ILsum los lassen.
- i. öle rieffen aber , und stwachen :

Lrmhige, crenßigcihn .
r: . Lr aber sprach zum drillen mal zu

i iiM : Was hat denn dieser Übels

- asiihre

str' geschrcgnahin überhand .

-4. DilatuSaber urtheileke ,
Wegeschahc. ^

Undliest ^benlos , der um ausruhrs
«Idmords willen war ins gcsangnisi ' ge-
« rscn, um welchen sicbaten : aberZL -
sinißbcrgab er ihrem willen .

- Äiatth .27,26.
-6. Undalssieihnhinsühreten : ergrif¬

ft«siceinen , ' HimonvoliLgrenen , der

ihneliMn 'n zieMsfenttiicht , was sie thun .Ä
Und sie ' lhcileleu seine Neider , und wur -U . ,-̂
je ^ das lws /
^ MWWMWUMist ^ unWheM

, . .̂ . Und ' die obersten samt ihnen spöttele »
N « , ? Ich sindc keine ursach - es todes sein , undsprachen : Lrhatanderngehol -
Mn : darum will ich ihn züchtigen und fcn , » ' helfeihm selber , istErLhrist , der
i,z'Wn . auserwehltesSttes . ' Matlh .r / ,; , .

Rbcr sie lagen ihm an mit grossem Z6. Ls verspotteten ihn auch die kriegS-
Mey : und forderten , dastcrgecrcußi - knechte / lratenm , chm , und brMm ihm
,n würde. UndchrundderhähenM - essig,

" ' ' S7. Und sprachen : MstDudcrZüde »
kZnig , sohilf dir selber.

z8.Ls " war auch oben über ihm geschrie¬
ben die Überschrift , mit griechischen , und
lateinischen , und ebräischen büchstaben :
MW der Wen könig . " Makth .v , ; ? . -
LM ^Wer der äbelihater einer , die da "
gehenckt waren , lästerte ihn , und sprach :
Bist Du Lhristns , sohilf dir selbstund mis .

.» 4 ° ' da antwortete derandcr , straffte
lmi vom seldc ; und legten das muß aus ^
tz , dassers .ZLsiknackfirÜge . ° " ch nicht vor KStt - ä» du doch in glm

- W-kth.-kl; ktÄ!-, -u ;,2, . J -H.„ ,I7.»osttr ^chcr verdainmnisi bist ?
Ls solgcte ihm aber nach ein gras - 4 -- Und zwar wir sind billig drinnen ,

stkHaussevolcks : und wcibcr , die' klag - denn wir empfahen , was unsere thatcn
wündbeweineten ihn . .-?<n -<ßwerth sind : dieser aber hat nichts unge -

- 8. ZLlus aber wandte sich um zu ih - ĉhimes 'gchandelt .
« !, und' sprach : Zhr löchlcr von Zerü - 4^ . Und sprach zu ZLsu : ' Mrr ,̂ g<-
silm , weinet nicht' über mich , sondern dencke an mich , " wenn du in ? «» reich
« inel über euch selbst , und über ^ ure kämmst . " Malth .i6 , r8 «-7^ z,
Kuder. P . Und ZLsuS spM >z» ihm : Wahr -

- v. Denn siehe,eWird die zcttk^MWr ^ ch , ich sage dir , heute wirst du mit nur
Melcher man sagen wird : " Lelm sind die imparadisscun .- ' ' ' ' . ' 44 - Und es war um die sechstestunde :

und ' cs ward eine sinstcrnift übc^ tzas aam- .
he land , bis an die neunte stunde .^ WM

- Matth .17,4! .--.
4 ; . Und die sonne verlorlhren scheinM

und dervordangdestempils zerrisimitteii '
euijwc , . '

46 . Und ZLsns ' ricff laut , und sprach :
Vater , f ich befehle incinen geist in deine
Hände. Uno als er das gcsaget , verschied
er . ' Mat !h .L7,5° . tPs .zi, ä . -Lesch .7, 5S.

47 . Da alur der ' hauptinann sähe, was
da geschach, preisete er ÄSlt , und sprach :

«ifruchtbaren , und die leibe , die nicht
I«l>crcn haben , imd die brüste , die nicht
jisängci habemMM - ' Matth .r4 , ip .

zo. Denn werden sieansahen zu sagen
l» de» bergen , ' Fallet über uns : und zu
im hügesti , Dccketims ! ' Ls .r , i? .

zi. Denn so ' man das lhutain grünen
»«Iß, was will am dürren werden ?

' Jer .2; ,r9. Ejech.20,47- r 'Perr.4, 17.

za. Ls wurden aber auch hingeführct
Dccnandere , ' übelthäter , dasi sieuii l ihin
»«gcihan würden . ' Ls . ; z, i- . Zoh .is , i8 .



« -« wird begrabMeh 'et wieder auf , Lr -angelium (Lap .rz .L i.)
4ü . Und alles volck , das dabca war ,

mdzusahe , dasi ^sahcn , waSdagefchach :
schlugen sie an ihre brust , und wandten
wieder 8, 2«

4 ? . Ls stunden aber alle seine verwand -
tm ' von fernei » nd die wcibcr , die ihm
sus Kaliläa warcnnachgcfolget , und sa-
hrnidasalles .

; o . Und siche, ' ein mann , mit namen
Zoseph / ein räihshcrr , der warein guter

Der .hatte nicht bewilliget inihren
rath und Handel , der war von Ärimachja ,
dcr ' stad? der Züdm : der ' auch auf das

reich LSttes wartck ^ -LEAc . 2, 2; .zg.5- . Der ging zn MiMlMN - NNN
leibZLsii .

; z. Und nahm ihn ab , wickelte ihn in
«in leinwand i und legte ihn in ein gehauen
grab , darinnen niemand ie gelegt war .

?4 . Undes ' waröerrüsitag , und der
Math brach an . ' MM .- r / - .

; 5. Ls folgeten aber die ' cheiber nach ,
die mit ihm kommen waren aus Lalilaa :
und beschauetcn das grab , und wie sein
leib gelegt ward . - c.n, - .

; «. Hie kehretcnaberu ^ und bereite¬
ten speccrei) und salben ? »Mden sabbath
über waren sie stille ' nach dem gesell.

offenbare, sich

7. Und sprach : Des mcnschm loim
muh überantwortet werden in di- Hand,
dcr sünder , und gccreusiigctwerden', und >
»mdrilten tageauferstehen .

8. Und siegedachten an seinewarte.
y/ Und sie ' gingen wieder« »» mak : L

und verkündigten das alles deneilen, und - '

gi

^ ^ ^ 0 ^ 4 Lapitcl .

i . ctsBer ' an der sabbathcr einem sehr
^ srül - - ' -- frühe , kamg ^ sie zum grabe : und

trugen die spccere» , die siebereitet hatten ,
und etliche mit ihn :n. ' Marc . i «, i .

а . Hie funöen aber den stein abgewelßet
von dem grabe .

z. Und gingen hinein , und fanden den
leib des HLrrn ZLsn nicht .

4 . Und da sie darum bekümmert waren :
siehe , da traten bcy siezwcen Männer mit
Eg'lanhcnden klcidcrn . ' Zoh .20 ,12.

; . Undsiecrschracken , und schimgenih¬
re angesichtc nieder zu der erden . Ja
sprachen sie zu ihnen i Was suchet ihr den
lebendigen bey dentodtenk

б . Lristnichthie , er ist auferstanden .
Hcdencket daran , wie er euch sagte , da er
» ochiniLaliläawar ,

und rjohanna , und Maria Zacobi , uu»
andere mit ihnen , die solches denapostiln

* c.
ii . Undes danchtm sieihre warte eben, -

als warcns mahriein : und Bubten jh- -i ,>
nsn nicht . ^ st
,̂ 1- . Petrus ' aber stund auf , und liest L
Mi grabe , »nd bäckic sich hinein , und 7.
sähe die leinen tücher allein liegen, und st
ging davon : und es nahm ihii wunder, ---
wieeszugingc . ' Zoh .ro,; .«. ?
L« -̂ ^ WüMelium am vstcrmomaqe.) ."
IZ. ^ lsIcoWt , ' zweenans ihnen gingen ?

^ an demscibigcntage in einenstecken: ^
der war von ZerusaielMchkigsi -IdwwcS
weit , des name heissetLmmMst -' ^ -- Ast

len diesengeschichten.
15. Und es geschach, da sicsoredeten, sts,

und befragten sich mit einander : nahe « ^
ILsus zu ihnen ? und wandelte mit ihnen.

i«. Aber ihre äugen wurden gehalten , 5 s
dasi sieihn nicht kanten . ?

i ,- . Lrsprachaberziiihnen : Massinö 7 ,
W für reden , die ihr zwischeneuchM
M untcrwcgen , und sngdtraurig k

18. Ja äntwortele einer , »ul namen

Lieophas , und sprach zu ihm ? Bist Du
allein unter den srcmdiingcn zu Zerusa -
icm , dernichtwiffe , MWMtM 77
drinnen geschehenist

ix . Und er sprach zu ihM :
Hie aber sprachen zu ihui : Das von ZL¬
sn von Razarcih , welcher war M Pro¬
phet , machiigvonHatenMd Worten, vor
ÄLU und allem volckV '-«« ,Matth ,21,11.

rL 7 Me ihn unsere HohenpriesterMd
obersten überantwortet haben !»m vcr-
dammnist des todcs , pud aemMet ;

2i , wir aber .hoMenMpM ' Zsra -

N !

'M

el erlösen ; Und über das alles ist Muttder dritte tag , dast solches gcschchcn' ist;
- Tisch. !,«. „ .

rr . MH
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rr . Knch ' haben uns erschreckt etliche z?. Hie erschrocken aber , und fürchtete »
Miber dcrimsern , die sind frühe bei) dem sich : meineten ' , sie sähen einen g« st.
grabegewesen/ Makth .rS , ». 8>earc .i6 , io . zz. Und er sprach zu ihnen : Mas ' scgü

-z. Haben seinen leib nicht sunden, kom- ihr so erschrocken k Und wanun komme »
nim und sagen , sie haben ein gesichie der solche gcdanckcn in eure hcrhcn k

z? . Hesiet ' nMMnmdm -inesgs .

lchziH
7M und träges kerncus / zistglnuben alle ,

^ czigM haben ,
Christus solches

leisen , u » S zu scinxr hccruchbcir cin -
gchcn ? ^ Hs .; o ,L.

L/ . Und sing an ' vonMose » ndallen

40 . Und da n ' das sagte , zeigeteerih -
üen Heindeunüfüssc .

4 - . Da sieaber noch nicht gläubten vor
freuden , und sichverwunderten : sprach er
zu ihnen , Habt ihr hicetwas zu essenk

42 . Und sie legten ihm vor ein stückvon

- unMvsMnen .

Und sickamen nabe zum stecken, da . " 7 Er aber sprach zü cĥ eü . ' Dar
suNingingen : und ErHellete Aals wol - streben , dleichzucuchsiigt - , da -ch
Msürdergehen . ? -!> ->'ch man denn es mH a«es er-

- 9. Und siknothigteniHeünWWen : ^ lltt wm ^ , was von mirge ^ ^
Mibe bcg uns ,denn es will abend werden , H stcseß Mosis , in den pr ^ rten , und
md der tag hat sichgeneiqet . Und er ging

hinein, behihncnzubleiben . ' iMos .is , ; . . 4^ abffnete er ihnen das verstanKirst ,
z° . Und c's geschach, da er mit ihnen zu dasi sie dik ŝchrlft vcrstiindcn .

tischesH / nahm er das . .

zi. Va wurden ihre äugen geöffnet , und «
erkennctcnihn . Und Er verschwand vor
ihnen.

Und sie sprachen unter einander :
Trante nicht unser hcrß in » ns , da er mit
ms redete' ans dem weae , als er uns die

HM öffnetek
Und sic stunden auf zu - erseibigen

Hunde , kchreten wieder gen Jerusalem ;
md sundcn diestlse hcrjamlet , und die
ky ihnen waren , ^ ^ ^ 'i .a -

grachzuihneneAlso ' istegk -
^ . Dhricbe » , uns also muste Christa »

.pHgiden , uns «uferstehen vonSeuroS «

namcn ' buche uns Vergebung SestHr /
snnScn unter alten välet 'ern , uns am
heben zu Jerusalems

«Slsch.,-,;i . -,N4S.
4 ». Ihr abnchcr >dde «aileszmgm .
4 ? . Und siehe,"Ich um ! aus euch sende»

dicd, crhcisszi!zg.mMsVaM ^ Ihr aher
sollt in der städt Zerusalem bleiben, vis dass
ihr angslham werdet , mit kraft aus der

, -4 . Welche sprachen : Ser ' HLrr ist KLbÄLK ^ fMSLZgh . , ; , r «.>c.
whrhaftigauserstanden , undHimonier - 'züsK ' sühretesisiaberMuMsiisge »

Vcthania : und Hub die Hände auf , und

wä

schienen. - iL ' or . i ; , 4 -5.
Und Sie erzehletcn ihnen , was ans

dem wege geschehen war : und wie er von
ihnen erkant wäre , an dem, da er das brodt
kach .f

(Evangeliumam osterdienstage.)
sicaber davon redeten , ' trat er

selbst , ZLsus , mitten unter
sie, und sprach zu ihnen : Friede sey mit
kllch.' Marc ,16, 14.Zoh .ro ,19. 1 Lor .i; , ; .

segnete sie. ' Hesch . i,
Und es geschach , da er sie segnete :

schied er von ihnen , und ' fuhr auf ge»
Himmel . / More . iS, iy . «Lesch.i, ».

; r . Sie aberbetetci ihn an ,und kehre«
lewlen wieder gen , Zerusaiein mit grosser .

sreude .
sz . Und waren allewege im tempelM

seien und iobclen SStt .
Ense ve» Evangelii S . ssincä, Evam



-öS Don Lhristi Person und amt . Evangelium (Lap .i .) Zohamuzzn

Don Christi Personnnt amt: wie auchVonAl» UN̂ ^
ßrea, 'Perrv , Phtti - po , und Narhanael, seinen 7? )PU«Pl . war kv, V0stdnni (h"' - " ' N. .- .. . X .habe ; Nach mir wird komliitt,

(Evangel.um am ; wechnachtsrage.) ,
nur wuv WMMcN,

der vor mir gewesen ist , denn er war ehe.
ansang war - aS f ,wort , Kn̂ M - > ' Matth .z,n . Marc .>,7.

' . . ' seiner ' fülle haben
genommen gnade stftf

und das wort war beg ASlk ,
und " KKU war daS wort .
»I Mos.l ,!. ^ I Ioh .1,1.2. Offenb.

Md von ŝeiner
^v !r alle

l9 ,lZ- " l2vh -s/2O>
Daffelbige ' mar im ansang beg -e-rnn vas - zeug ig ouvg Aiosen

KStt . ' Sprüch .8,- r . Mhm : die gnade und wahrbeil istdurch
. Alle ' dinge sind durch daffelbige ge- SLsum Limstum warden ." T7M ? ^ .

l, t : und ohne daffelbige sst ' NiMMd ' ät ' LSit geseina:

b Zn chm - war das leben , MddaSlc - / lI
war das ücht der mcnschen. ^ t Luoo,--. Joh .s^ s .

gnade .
17̂ ' enn Sa!

.i»Vpg

z. . ...„ . ,. ^
macht : und ohne daffelbige sst nichts ge
macht , was gemacht ist. " Ks .zz, 6

Eph-; ,s . Cok.r,i6.r7. Ebr.
4 - ^

Ke» war . . . . - .
Und daS ' licht scheinet in der gusteoU !Tv-»gium» »m4 <d»m. er«-»« « ».>

niß , und die finstermß Habens nicht be- ' diSijidaS jeiigniß .gokanniz ,
griffen . ' c.«, ir . c.9, ; . c. ir , 4S . , ^ die Men sandten von gerusa-
' 6 . ' K ward einmcnschvonKSttge - l-»>pmstermid .sevi !en , daß sie ihnsrag -
sandt , der hieß ZohanneZ . ' Matill .^ i . -c. kn : Mer bist Du ? ' c.; ,N.

7. Derseibigekamzumzeugniß', baßer Mdcrh -kanl - , undkcMctenichli
von dem licht Mgete : aus daß sie ' alle underbciante : IchlmimchillrhristuS.
durch ihn giaubeicn . ^ ^ ' .Lol . i ,28

s ' i
»'vH

S )
Äl »
Ä «

st «
-Mi

- 1. Und sie fragten ihn : MaS denn?

wcil , uns orewe ^ z Psandi ^ cn. M°S sagst du
«thfi durch daffelbige gemacht : und die weit ^ ndirstibst !

kanteeSnicht . _ " iNtos .-, - . seq. ' Ich bin eine stimm«
eincZ prcdigerZ ' N der wüsten ; Ristilet
den weg deS HLRM , wie der Prophet
LsaiaS gesagt Hai . ' Matth .; ,z.ic.

denen gerb er macht ' GGttes sinder ^4 . Und die gesandt waren , die waren
Werden , die an seinen naincn von denMarisaern ;» ^ „ -is^s ^ tlno sraaten ir

US
re :
».
: »lj

O
:!Ä
- lL

glauben
ttn »einen NMncrr

Röm .8, i ; . Lal .z,26 . 25. Unc>sraglcn chn, undsprachcnzu . k^nven . tSUi .2,20 . r ,» ,r
iz . tivelche nichsvondcm aedllnk , ihm : Marum laugest du denn , so

^ »ct̂ .von dem roille ^ , nicht llrhristnS bist , noch EiiaS , noch em
ndch von hem rviUcn 'cÄrea 'niannes : Prophet i

rä . Zobannes antworlete ihnen , uno
sprach : ' IU ) tanffe mil waffcr ; aber er

«
atz

sondern ' von GMtt geboren sind .

'Änd das ' wort ward steisch ,
und 'svohneke unter uns : und f wir

seine " Herrlichkeit Äne Herr¬
lichkeit als des eingebornen Sohns

ist mitten 'unter euch getreten , den Ihr
nicht kennet^ '^ '-r ^K ' ^ '' Matth .z,il ->e-

L7. Der ' isttder nach mir koinmm
wird , welcher vor mir gewesenist : des Ichtt « -rrtr v ^v ^ >̂ »rr» Mro , wcM)ervormnsjnmj » l ^ .

zvomVatcr , voller gnade und wahr - „ ichtwerthbin , daß ich seineschuhriemcn
hcikZ ' Es.7, ' 4 . M »tth . i, -6. Luc . i,zi . , Me . ' c.z,rL .

-li-i,
' k

L.r.7. , Tim .; ,i 6. f Ss.4c>,s. Mattb ., / ,, .
^ P«rr, r, l6 .i7 .- rf .6o ,i.

^ " 7 ^ ' ML«; ' rL„
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»Ä Lhristo . (Lap .i .r .) S . Johanni ?. AKsuS berufft seinesünger . >09

' Dis gcschachzikBethMtä , ^ nseit UndMrete ihnzuZEsu . Dach »

< .FMc ,E7 ^ 8EhuSsahc , spracher : Du bist -Simon ,
sichet Idhanms Jonas sohn ; Du solt ' Kepluis Heissen

-WW zu. ihm kommen , und spricht : ( daswird verdolmetschet / einscls ) .^ Sn7ir?
AAsies ' vas ist Gattes lamm , wcl - ^ ,

,--<->ps>,uv .-kraaer - v -6 4Z. Des andern tages wolte ISsns Wik-
^ V' v inri ^l^ n nn .̂ nriXst^krt,»,

rist 's , von dcm 'Ich *gesagt
Wc : Nach mir kommt ein mann , wcl -
il« ' vor mir gewesen ist , Venn er war
L , Venn ich. - v. , ; .n ,
' ; i . Und 7>ch kante ihn nicht : sondern
ms vast ' er offenbar würde in .Israel ,
dämm bi» Ich kommen zu tauffcn mit
Mer . ' c.7, 4 .

x . Und Johannes zetigeke, und sprach :
Zch' sahe, dastderLeistherabfuhr , wie
me taub«, vom Himmel , und blieb aus
chm. ' Matth ,; , is . Marc . i, 12.

Und Ich kante ihnstiicht ; aber der
« ichsandte zu tauffen mit wasser , derselbi -
gesprach zu mir : Ucbcr welchen du sehen
mstdenLeistherabsahnn , und ausihm
Men : derselbige W , der ' mit dmi hei¬
ligenLeist tauffet .H

S4. Und Ich saM : AnS seügeie ,
licscrist LSltes Sohn . ' SKNnejt

der in Lalilaam ziehen , und findet Phi¬
lipp »» ! , und spricht zu ihn , : Folge mir
nach .

44 .Philippns aber war von Bethsaida ,
aus der staül Andreas und Peters . ,. „ .^ ,̂ 4 ,

45 . PhilippusfindelNathanael , un - "E
spricht zu ihm : Mir haben den sundcn ,
von welchem ' Mosesim gesch , und die
Propheten geschrieben haben ; Z -Lstim , Jo¬
sephs sohn von Nazareth . " i Mos .49 , 12.5i0!os.i«,iS. Es.7,14, -.40,11, J -r.l -, -.

E;.Z4,rZ. Dan .9,24. Dranh .2,2z.
46 . Und Nathanael sprach zu chnr r

' Mas kann von Nazareth gutes kommen k
Philippus spricht zu ihm : Komm und
sichecs. ' c.7,4 -,

47 . JEsus sähe Nathanael zu sichkom¬
men , und spricht von ihm : Siehe , ein rech,
ler Zsraeliter , ' in welchem kein falsch ist." Ps .Z2,2.

, 4 ». Nathanael spricht zu ihm : Moher
/ Mciinestdu mich k ZLsns antwortete , und

« . Des ai -dmi taacs stund abermal i» Hm : Ehe denn dir Philippus

H. M ^ md ^ r ,eff daduunterdemseigenbaumwarest ,

sprach -°Nk Bist GV « es 4ö ?NZKanael antwortete , .,nd sprich ,
hrach er . S .- h - , das . ft GVe .es - D „ bist LStteS Sohn ,

;7. ün ^ eeä' ßueriüngerSSre -eniHn Kubist der kömg von
s xden, und folgeren I -Lsu nach . ; o . FEst ,z antwortete , und sprach zu

ZLsus aber wandte sichum , und sa- ihm : Duglaubest , weil ich dir gesagt ha¬
besieNachfolge» , und sprach zu ihnen : be , dast ich dich gesehen habe unter dem

Was suchet ihr ? Hie aber sprachen zu schenbamn ; du wirst noch Merz denn
Ihm : Rabbi , ( das ist vcrdolmstschet , Vas sehen.

Meister) wobistduzurherbergekE : ^ ^ ; i . zM spricht ;» ihtn - Wahrlich ,
M. Lr sprach zu ihnen : Kommtun - wahrlich , ichM ^ euä ), Mi Mn äff werde ,

lchets. Sie kamen , und sahcns , und blie - ihr
' ' chapW

4° . Einer aus den zween , die von Zo -
Wne hdrctcn , und ZEs » nachfolgetcn ,
»>»r ' Andreas , - er bruder Hiiuonis
Mki . ' Aeatth .4 , . 8.

41. Derselbige findet am ersten seinen
buiderSimon , und stricht zu ihm : Mir
Men den Meffiam funden ( welches ist
^ dolmetschet, derLesalbte ) .

>.H » Nd am dritten tage waröeineh ôch.
^ ' zeit zu Lana m saliläa : und die

»uiller ^ Esiiwaröa .
2 . FEsus aber und seineMger wurden

auch aus die Hochzeit gkiaden ,
». Und



- >s Hochzeit zu Laim . Sr -angelium (Lap .r .z.1

z. Und da cs am wein gebrach , sprich !
die nmlter ZLsu zu chm : Sie Haben nickt
wein .

Christ !gelprjch

4 - Msns spricht zu ihr : Weib , 'InaS
' habichmitdir zu schaffen ? Mcincstun -

' Mas er euch saget , Sasthul .* lMvs.4i,5s.
6. Es waren aber alöa sechs steinerne

wafferkrüge gcscht , nach der weise der ' .ist-

17. zÛ neMuger aber aedachlendaran
daffgesthnebmsteher : - IrrchrmÄ
hanshatmichgcftesscn . ' ,2

is . Na antworteten nun die ^ i,dw '
und spraa,cn zu ihm : ' Mas -e,M du
un - fnr c:» zcichen, daß du solches
mdqest ? ' Matt !,.i",, i '>2,z°. c.is,i. sV

eitll
-,d«!

!Z und vicrniasahren ekH'hio

auftichlctt ? <̂WL ^ A^ AL'.-t^ .^ szs»
Er abckMteM 'deirpu -mU ^ Ä

seines selbes. ' Lol .i ,?.-r . Ja crmmanferstandenwarvonScn
todten : ' gedachten seine langer dran , - »
daß er dis gesagt hatte ; und Michelen . ..
f der schrifk, und der rede , dieZSsns gesagt L
hatte . ' Lue.24,8. t .Ps -s,».

rz . W er aber zu Zerusaiem war in
den oster» aus dem sest.:Wnbtcu viel
an seinen „ amen , da siedie zcichensahen ,
dieerihäl .

24 . Äber ZLsuS vcrtrauete sichihnen
nicht , denn erbaute sicalle. '

- - .Und bedurfte uiäst , daß imiandzeug

du .luden : IiqerMW
' s .

wafferkrüge mit wasser. . .
sie bis oben an .

8. Und er spricht zu ihnen : «Schöpfet

pm ,/ und bringets dein speikemeistcr. Und
siebracktens / ^ .̂ LkLß -.

y. Ms aber derspeiftmcistcrkosteteden
wein , der wasser gewesen war , und wüste
» ich!,non wannen er kam (die dicner aber
wlistens , diedaswaffergeschLpseihatten ) :
ruffet der spcistmeister dein braukigam ,

10 . Und spricht zu ihm ; Zedermann
gibt zum ersten guten wein , und wenn sie
Hrunckcn worden sind , alsdcnn 'ben gerin¬
gem ; Du hast den guten wein bisher be-

gäbe von einem Menschen: Denn Er
°ÄtMs ist da -, erste zcichen, oas rsSsus ^>„ste^ e>hi , w^z j,„ benschen war .

shstl , geschehen zu Lana m Saülaa : und
offenbarere seine Herrlichkeit . Und seine Das z Lapitel .
iünaer Mickten an ikn . ! E -sreächLhng >mu N -ws-m-eiviqcnleden: ur.dJoh-nunä Mltsctnrnrungcrn.12. Dälttüch zol̂ d ' ^ inab ^en . . kEeclngeliumamssnnr. ttilitr>ici>r. )
um , er , seine mutter , seine brndcr und -7^ sM , war abcncin Mensch unter de»
seine länger : » nd blieben nicht lange da - ' ^ ' . -
selbst.

IZ. Und der Iüden ostcrn war nahe ,
und ZLsuszog hinaus gen Zern salcm :

14. Und fand ' im tempel Hen , die da
ochsen, schafe und tauben feil hatten , und
die Wechsler . ' Matthäi , 12. ZUarc .11, 15. Dutblck , cssegdcnnKSitmilihni .' L^ LÄL -

lri - '' z. Msus aniwortete , und sprach
' " hrüch , wahrlich ,

ui , daß iemand vonrMugr - ^^ ' : das reich LSll -r ^
. . ^ .z,; . kMaich .-«,Z.

16. Und sprach zu denen / ' dieNeWM ^ 4 .K« codcmns sprichl zu ihm : Wic kam
feil batten : Traget das von dannen , und ein mcnsch geboren werden , wem er au
macl ,ei nicht meines Pater » Haus zum ist ? Kann er auch wieSenn » in seiner mm -
kauffhause . ter leib gehen , und geboren werden ?

Zöjiarisäcrn , mit namen s

'S :

und .» / ! '

Meister , wir wissen, dafiLZ «!«,,
wer ^von LStt kommenK .̂

sprach zu ihm
du bist ein lchrer
denn niemand kami' die zeichm thun , di^

Und er machte eine Heissetaus stri¬
cken, und trieb sie alle zum sempel hinaus , ihm : Mahrüch , wahrlich , isi>̂ Mr .j

»14

; - 3 L

'-?Ä!
«iti
>̂«,j



N>, RicsVnno . (Lap .z.) S . Iohanni ». Zohannes zeuget van Lhristo .
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' ALsus antwortete : Wahrlich , -8- Wer ' an tim glaubet , der wir »
ralirlich ich sage dir ; -LSsegdenn , dast nicht genchtck : wer aber nicht glaubet ,
ic,igndi >cborw werde au .vöem ' master der ist schon gerichtet ; Senn erglaub -t

Kc-st , so kann er nicht in das reich nicht an Sen namcn des eingchornen Hohns
. ' KSttes . ' e.r , - 4 . e.6,40 .47 .

19. Da ? ist aber dasgericht , Säst das
licht in Sic well kommen sst ; sind Sie Men¬
schen liebten Sic stnstcrnistmchr , Sen» Sa!
licht : Denn chrc wcrcke waren böse.

20 . Wer arge - t.hut , der ' hassend »»

56,25.27.
Qi

iil fleisth i und waS tzWiWcist geboren
« chdas istgeist . ' MWÄstöm .^ ,.

7. käst Sich» nirW^wniielern , SeMch
dirgckqt habe : Zhr » lüstet von

^ gcthan .st ' HA ; , 8.?.
Darnach kamZLsus und seinestün»

Men werden . ^ licht : u »ö komint nicht an das licht , an
De5wi »dblclfetfivoä ' will7uMu" 'dast ' seine wcrcke vichtgestrastetwerden . .

M M sausen wol : aber du wcistcst

' LLLe ? S» k- mmtldablicht , dasÄLS
MLLi ^ lcnbar werden : Senn sie sind m KSt .

,ch »i : ' Wie mag solches zugehen k iKArin dasgüdischeland , iindhaktedaselbst
> ^ sein wesen mit ihnen , und tauffte .

10. ZLsiis antwortete , und sprach zu 2z. Zohaniics aber tauffte auch noch zu
hn : Hist Du cinmcistcrinZsrael , nnd Lnon , siahe ' bey'Halim , denncswarviel
mifestdas nicht ? Masters daselbst : und siekamen dahin , und

11. WabzM , wachrlicl» iichtzacdir : lieffen Mtauffem . ^ ' vS 'am .s ,« .

' Mi/ Mn /W iÄ? wisf^ 1iMkuM ^ u ^ ^ enn ' "ZoMnnes war noch mch . ^
i«Swir gkHMlaben ; und ihr nehmet ^ Dis gefanguist gelegt . ' Matth .14^ .A 'M 'Mu^Lichtau -. _ ' c.L r̂S. c,8, 2L. .

D ? -rsinb sich eine frage unter den
««» ' irdischan'Mgen sage : wie würdet Mngern Zohannis sami den Züdcn , über
ihrglauben , wenn ich euch von himmli - der reinigunq . êarvsA
M ^ iULU^ ZNM ^ ^ / °! bkisi >. s , i 6. ^6. Und kainen zu Johanne , und spra -

EMMMMmgenlilmmel , 4 " M chm ^ Necister , der beg dir war
tim der vom biiMMvmiieder 'iomwkll Duselt ' dein Jordan , von dem du szeu »

P : nnM ^ MMn Iglm ,MD , stetes siehe , dertauffet , nnöiedermann
iiWMEE62 .Ml ^ z7LWDWainmt zu Ihm . ' Mallh .z,iz .sNeatth .z, n ,"T ' AK M M̂oMn EwüstKine'4 7̂ 7. Johannes antwortete, und sprach :

Wange erhöhet hat , also mich des men - Ein mensch kann ' nichts nehmen , eZwerk
' ' ' ' - ihm denn gegeben vom Himmel . " c. i?,n .

2z . Ihr selbst segd meine zeiigen, dastM sohnerhöhet werden4 Mos .21,8.9.
>; . Auföastalle , die an ihn ' glauben ,

«ht verloren werden , sondern das ewige
l«tm Habens ' Marc .16,16. Fuc .19,10.

ÄsLso ^ at ' GGtt die' welt gelie -
^ 4 bet, Saß er seinen ciirgeborncn

80H1, gab : aufsaß alle , sie an ihn
lläuben , nicht verloren werden ,
sondern da » ewige leben Habens ,»Rdm.< ' ' " ' ^

-.4 ,? . b>. Der vonobenherkommt , ist über
17. Denn KSithat seinen Hohn ' nicht alle : Wer von der erden ist, der ist von

Andt in die welt , dast erdiewcll^ ichie : der erden , und redct vvn der erden : Der
Mrn Sah die weit durch ihn selig werk , pomhimmel kommt , dcristöberalle,

' «N,r».LV/.4L- ' «,e,>v
zr . Un -

ich gesagt habe : ' Ich sei, nicht LhristuS ,
sondern vor ihm her gesandt . ' c. i ,20 .50.

29. Mer die brauthat , Ser ist dcr brstu -
tigam : der freund aber des bmutigamr
stehet und höret ihm zu , und freuet sich
hochüber des brautigams stimme . Die -
selbige meine freude ist nun erfüllet .

must wachsen , ich aber mich

^ ^ 5^ 1

f- . ^
' v ' « l !

» s ii

l



Lhristigchrächmit
Eva ngelium (Ä .z.4 .) demSamarittschenw eib, .

g2, UndzeMt , ' was -rgesehe°undg -- . O -

^ 4 ? ' Denn welken ^ Stt gesandt .hak ,

-xmmbwew : HLrr ,
hörethat ; undseinMgnist "»i>m niemand hast du doch nM , damt du schöpfest,

^ ^ « c.; ,ro . e.8,2ü .2«. und der brunn ist ürg ; woher hast du denn - j^ iN. Mer eS aber annimt : der verfie- lcbMUs wastcr k ,

, elts, d°stÄS !t ' « ahrhaftigs-N. H
und Er hat daraus g-tnmckM , , und seine --,
kindcr4

ihr : Wer ' dieses waffers trincket , de» 4 "
wird wieder dürsten ; ' c.s,^ .

14. Wer aber des waffers trinckenwird,
--- » ihm gebe , den wird ' ewiglich

der redet KDttes wort : Denn KStt gibt
den ' Leist nicht nach dem mast .

« P 54!,i -8.
Der Vater hat den Hohn lieb , und

Hat ihm ' allein seinehandgegeben .

z6 . Mer an den Hohn glaubet , der hat
basMiae leben . ' Wer dem Hohn Wi dürsten - ' 7 "' ' "
- kZubet : der wird das leben nicht sehen , jkM aedcn' d, r , ^rn ,Ä!7>,e, S Ns, iN, , dst-rMm s b'iz wird in ihm ein

piii »'

Das 4 <Iapitel .
Grftrndmachung

«hndern der zarnKSttcs bleibet über ihm . -̂ rnnn - es waffers werden , dasindasewi-
>c.;,iS. !W« -,l6,i- . lS°d4 .u-. ge leben P>>AtckH ^ -0,S c.«,-7. c.7,Ä,N> 7--^ !

i ; . Spricht dar midi » chm : HLrr ,
gib inir dajselbige wasser , auf daß mich
nicht dürste , dastich »ich! Herkommen

muffe zu schöpfen. r!l;^
iS. ZLsus spricht zu ihr : Lehe hm , -tzckf

rnffe deinem manne , und komm her . Mt

Bekehrung der Samariter
»eSldnigischensohns.

nun der HLrr innen ward , dast
vor die Warisäcr kommen war ,

wie ZLsus mehrMnger machte und '
uMh , MnfMaWL ;.

sondern seineOnger ) : ^ ^ . » , , -
z. DeriiezerdaSlandZudLa , und zog

* c ^ 22 26 ttts^ ^ ultur umuur , MW romm ml .
'er'nMaM ) ^ ' - E >"" -'««rl -te, und spmch zu

>«m : Ich habe ke:n-:n mann . -ZLsus
-ichtz'uihr : Du hast recht gesagt, ich
de keinenmann jf '
18. Fünf männ /rhast du gehabt , »nd . M
i du Nimhast , derchi nicht dein manng
ihastdurechigesagr .

Heisset'Hichar , nahebei , dem dörflcin , ' das

' Jacob seinem sch» Joseph gab .' Ä . -rt / A - -̂ s' b<- ^ W
4 ^ - .- Unsirevät -rhabenaufdi -Mer . M

wieder in Lalilaam .
4 . Lr mnste aber durch Hainarimi

reisen .
; . Da kam er in eine stadt Hamariä , die

S. Ls war aber daselbst Jacobs brunn .
Da nun ZLsus müde war von der reise ,
fahle er sich also auf den brunnen : und es
war um die sechstestunde . ---

7 . Da kommt ein weil -hon Hamaria ,

Unser
ge angebktci ;

Dahastdurechlgesagr . " ' ' "'' "f
y > s - r wki'Wricht piihma HLrr . AE

Kl

. . haben auf diesenlber-
»nd Ibc saacl , zu ' Zcru -

awILsus spricht ;'.! ihr : Weib , glä »<

wafserzu schöpfe» . ZLlns spricht zu ibr - b- mir , es kommt dia -it , dast ihr weder '
' Sibmirtrwcken ^ LL ' - Mos ^ 17 ° " f diesemberge , »och zuajcrusaleniwer . zA«« kL ^ LTL .̂ : del den Vater anbetenM ^ ^

ar . lsthr ' wisset mchk, was ihraiwe - ?M
tet : Wirwiffenabcr / waswiranbetmr
denn' das heil kommlWi den Züdcn.lÄü -̂ d ,^

» - 7,4,4.--- L-.-,z. L»-tlh.:0,» - '/ »M
2Z. Äberes kämmt dichcik, und istschon « H

icht , dast die wahrhaftigen anbeter wcrdm
den -Daier anbeien ' lm geist »nd in der äpH

Wahrheit : denn üer Vater will auch ha» - 8 ^

24 . " GVtl >st elmgelss : uns 01«
ihn anbcrcn , Sic muffen ihn im geifk 7 «-
uns in der Wahrheit andere » . t ' >

>»- >».1,17, Is.kp -'t -

8. Denn seinesünger wären in die stadt
gegangen , dast siespeisekaufften .

g . Hpricht nun das Hamaritischewcib
zu ihm : Me bittest du von mir trincken ,
so dir -ein Jude bist, und ich ein Hamari -
tisch weibk Denn die ' Ziidcnhaben keine
gcmcinschaft mit den Hamaritern .

*Sir .t0 ,r8.

,0 . Wsus antwortete , und sprach ;»
ihr : Wen « du erkennetest die gäbe LSt -
tes , undlverderist , der zu dir saget , gib
mir trincken ; Du batest ihn , und er gä¬
be dir ' iebendigeS waffer . ' c>7,z8.; s .
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Abningder (Lap .g .) G . Johannis . Samariter . Kdnigischcr . HZ

" r>.Spricht das weib zu chm : Ach weist,
jast' Messias kommt§er üaLhrisins Heis-

I 's .Mns spricht zu ihr :
Mi redet , s -sia- . i ' c. s, - ; . c.p.z? .

17. Und über dem kamen seineAnger :
,»d cs nahm sie wunder , dastcrmit 'dcm
Nibc rcäte . Doch sprach niemand :
WS fragest du ? oder , was redest du mit

40 . Als nun die Samariter zu chm ka¬
men : batensiechn , dast er beschneit blic¬
ke ; und er blieb zween tage da .

. . . _ ^. 41. Und viel mehr glsiubken um stmcs
kins / der - worts willen .

-z. Da liestdas weibIHcen krug sichen ,
«,) ging hin indiestadt , und spricht zu
Werten : "-- .' -̂ «̂ 4 .--

Kommt , schet einen Menschen , Ser
« gesagthat 'alles , was ich acthan Ha¬
ch ob er nicht Wistüs scz>

p . Da gingen sieaus der staN ,

mjnib .m . "Aetlianhatt
ejndcs aber ermahneken chn diegun - La kommen .

>er, und sprachen : Rabbi , ist. - -
z2. Lr aber sprach zu ihnen : Ichha -

ieeinespeisezu essen, ' da wisset Ihr nicht
M . ' v .Z4- As .!y, io .

8 - Da sprachen die Anger unter cin-
iider : -Hat chm jemand zu essen ge-
lrackl?

^ 4 - . Und sprachen zum wcibe : Mir
glsichen nun fort nicht um »emcr rede wil -
lenl Äir Haben ^ selber geliöret und erken¬
net , dast dieser ist wahrlich -Christus , der
well Heiland . r .« , ' 0.17.8.

4Z. Äbcr nach ' zween tagen zog er aus

von dannen , und zog in Halila ^ ni «^ ^ -
' ÄrLttl' .4,I2.

44 -Dcnn er selber, MiiÄ « Ne 7 ^ diH
' chlkein Prophet daheim nichts gilt .

4 ; . DacrnuninHaliläamkam : nah -
i die Kalilaer ans , die gesehen Hak¬

st alles , was er zu Arusale 'm̂ äufs fest
than Hatte . Denn sie waren auch zum

Ln , ?,
46 . Und ZLsns kam abcrmalgcnLa -

na inHalilää , da ' erdaswasscr Hatte zu
wein gemacht . ' c.- , i .- .

47 -1 ttNd cs war eiiskdmgiskur , des soHn^4 lagkranckzuLapernaum . Dieser
hörcte , dast ZLsus kam aus Zudsia in Sa -
lilaam : undgiiighinzuihm , undbatikn .zu chnen : Nreine

Wist die khue den tviüen des.

»MMn - cn , Io kommt die ernte ? Siche

iHsageeuch : -Hebet eure äugen auf , und
Min das seid , denn es ist schon ' weist
W ' rnte . .^ ^ ^ M .?,Z7, Luc .M - ..

glaubet ihr nicht . " c.a. iz . 1Lor . i .r -L-"
4? .Der kdn'igischc sprach zu chm :HLrr ,

kommHinab , che denn mein find stirbt .
»E - ALsus spricht zu ihm : Hehehin ,

8

.̂ 'ÄäÄUidet . ' Lbr .^ -4o > ; i . Ündindemerhinabging , begegne-
" 'jiePöer fprüch wM ? Die - ten chm seine knechte , verkSndigten chm ,

firflet , der ander schneidet. undsprachen : Dein kind lebet .
- R . Ich Hab- euch gesandt zu schneiden , Da forschet ? er von ihnen die stun¬
de Ihr nicht Habt gearbeitet -" andere de , in welcher es besser mit ihm worden
babengearbeiietsunLIHrscAdinchreatz . war . Und sie sprachen zu ihn : : Hestern
Kitkommen. ?" uni die siebente stunde verliest chn dar

U. Ls Mubten aber an ihn viel der Aber ,
Samariter aus dersclbigen stadt , umdcs
Mibcsrede willen , welches da zeugete : er
' >t mir gesagt alles , ' was ich gelhan

; z. Da merckte der vatcr , dast es um
die stunde wäre , in welcher ZLsus zu chm
gesaget hatte : Dein sohn lebet . Und er
glaubte mit seinem gangen Hause.1 c-tz) ; 4 . Das



TeichVetheSda . Evangelium (Lap .; ) SerVat nu ,,^ .. E ?
; 4 >Das ist nun das andere reichen , das
' suS tl>at , da er auS Zudaa in LalilL -

Da » 5 Lapitel

«aW 'l>i°y^ Î rA,nt « uck,,
i ^ äT ^ KrnW war '' iiii ' ?cj' dtt Adcnl

4 . JarnachsandchnZ ^ m ^ K «>
und sprach zu chm :H,che zu,ü» bistgcL M
worden ; kündige sorl nicht mehr , da«
dir nichtetwaSsargnz wieda fahre

»« !>-- 1,1, .

" ^ r mcnjch ging hin , und vcrkLudi. LL
»-, .a>lZdcnMcn , eSscg^ Lsiiz , der ihn - , . -A >

gen .stcru -
Wosia

sundgemachlh 'abeV " ^ "" " " ^ " ""

i«. Darum verfolgten die Züden .̂ L .

' schasWsi cln^ nch , dcr kM-t aul LbrL- -/ . .hLsuS aber antwortete ihnen : ^ i ,
Vater wircket bisher , und i ^

ss. MMmenlagenvmfrancke, bün - I ^ t «a>rckcauch . ' c.i4,io sc » 4. iE
de , lahme , dürre : die warteten , wenn -8. Darum ' trachteten ihm die Züdm -
sichdas -vaster bewegte . ^ --. e--.^ un vielmehr nach , daß sieihniödtetcn : >W

4 . Denn ein^engel fuhr herab zu seiner dast er nicht allein den sabbath brach, so». ,ck>»
K' zeit in den teich , und bewegte daS was- dcrn sagte auch , <8Sn seg sciikPattr ;
'Lsisep. Melcher nun der erste , nachdem daS und machte sichselbstLSttegleich ,
satter beweact war . hinein stiea : der ' - 7, zc>. .

ly . Da antwortete cjLsuS , undsprach M
^ Paffer beweget war
^ mitwcl

hinein stieg : der
' erleg seucheer be-

, su ihnen : Wahrlich , wahrlich , ich sage

'E ^ MMUsE ^ '^ M ^ ^ ' annnichtfvoLihmsäl « A ' n' w- S' er stehet denVater thu » ;
« MSZTTss Kenn waS ,S
und vern -§ , dasi er so lange gelegen °u ^ DeK° ,cLZÄLÄh » L L

und zeiget ih -n alles , ' was Er ihn ! : nn»war , spricht er zu ihm : Milt du gesund
werden ?

7 . Der krancke antwortete ihm : HLrr ,
jch hahc keinen Menschen , wenn daS was¬
sersich beweget , dermich in den teich laste ;
und wenn Ich komme , so steiget ein an¬
der vor mir hinein .

8. ZLfuS spricht zu ihm : ' Stehe aus ,
nim dein bette , und gehe hin .' M -tth ., ,6.

? . Und alsbald ward dcr mensch gesund ,
und nahm sein bette , und ging hi » . SS
war aber destelbigcn lagcsder sabbaih .

wirdihmnochgröflercwerckezeigen , daß
Ihr euch verwundern werdet . ' c.,,r. AM

r >. Denn wie der Vater die todtc» auf-
erwecket, und machet sic lebendig : also - A ,

22 . Senn der Vater richtet niemand ,
sondern ' alles gcricht hat er dem Sohn ^ 7
gegeben : v N ' M.72,1 S -sch.,7, ; i.

az .Nuf dass sicall«den Sohn ehren, wie
siVden Vater ehren . ' Aster de» Sohn

gesund war worden : ' LS ist heule jab - ^ '-' ^ ^Äi ^ ^mô W^ ^ aeeuck' ' ^
bath , eS jieinel dir nicht daS bette zu aa .Wabrlich . waMBiMiaa G - - 1
tragen . ' Zer .i ?, - - . Luc .s .a .

11. Lr antwortete ihnen : Dermich ge¬
sund machte , der sprach zu mir ; Nim
dein bette , und gehe hin .

12. Da fragten sie ihn : Mer ist der
mensch , der zu dir gesagt , hat ; Nim
dein bette , und gehe hin ?

iz .Derabcrgesundwarworden , wüste
nicht , wer er war : Denn ZLsus war ge¬
wichen , da so viel »oickSan dem ort war .

Wahrlich , waMHstWge euch:
Mer mein ivort .horcr , und glaubet
vcm , Vcr mich gesandt hak ; ' Sec hat
Vas ewige leben , uns kommt nicht

Kt , sonvern er ist vomin da » c
tovsihlMisteKn hindurch gedrungen .

»c.1,1846. c. 6,40 .4- . - s,;>. Rdm.zaa . ». dllL
ar .Wahrlich , wahrlich , ich sagccuch:

LS kommt die stunde / und ist schon icht , >>„jH
dast ' die ' todkcn werden die stimme dei
SohnZ HStteS hören ; und die siehören

wMll ^ ieHKMKM . . ' c. ii ,4Z44 . 'LDean
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Lbristizeugnifi . (Lap .z. s .) S .Iohanni ». Lhrest t wunderbare Ii ;

Denn wie' der Vater das leben Hat 41. Zch ' nehme nicht ehre vonmen -
in ibm sclber^ .alh Hal ^ r ömr Schn ge- scheu. ' Lbr . ;, ; . s .
« vW ^ DW vMFkMÄ ^ :̂ 42 -Kber ich kenne euch , dast ihr nicht

- 7. UndKatiMmachlg ^ eben , auch LSttcs liebe in euch Habet .
-das geeicht zu Halten : Sawm , dast er 4z . Ich bin kommen in meines Vaters
-Maschen soHnist.' A ^Z ^ ŝ -^ - « amen , Wd . UjMhiM mich nicht an :

So eiManKw Mrö in seinem eigenen Na¬
men kommen , den werbet ihr annchmenM '

44 . Mie könnet Ihr glauben , die iHr
' chre von einander nchmei ? Und die f
re , die von KDtl allein ist , suchet iHr

' c. ir ,42 .4z . s Röm .2, r - .
Ihr sollt nicht meinen , dass Ich

1«. Verwundert mch deÄnchtI Nenn
,z komni! die stunde , in welcheraüe , die
i» dm grabern sind , werde » seine stimme
bimi :

Mv .̂ lnd ' werden Hervor gehen , die da .
Plc- gclkan Haben , zur aufewsicHung des nicht ,
kkens; die aber Übels gcthan Haben , zur 4 ; . , .
Userstchung' desgerichts . euch vor dem Vater verklagen werde : es

zo. Ich ' kann nichts von mm ' Dk / istciner , der euch verklaget , der ' Moses ,
tznn. Mie ich Hör / , so richte ich , und auf welchen IhrHoffck . ' ; Mos .z2, i . segq.
Min gcricht ist recht : Denn H suche 4S . Mcnn iHr Most glüubetel , soglau -
f nicht meinen Men , sonder » deßVa - betet iHr auch mir : denn ' Er Hat von
tu»willen ,' Rr mH gesandt Hak/ - M " ' - Mr geschrieben. ' , Mos . ; , i ; .tLst -4 . ^ " v.is . ^c.6,Z8. c.22,i8- c-4S-'2 . <Mof.»8,i5.

ZI. Ho ' / ch von mir selbstzeuge / so ist 47 . Ho iHr aber seinen schrillen nicht
min zeugnist nicht wahr . ' c.n, i4 . glaubet , wie werdet iHr meinen warten

za. Lin ' ander ists , dervonmirzeu -
gkl: und ich weist , dast das zeugnist wahr
iß , das er von mir zeuget . ' MaltH .z, i7 .

zz. Ihr ' schicktetzu Johanne , und er
zmgctevon der wahrHeit . ' c.i , ip .

' Z4. Ich aber neHmc nicht zeugnist von
üienschen: sondern solches sage ich , aus
dastIhr selig werdet .

z; . Er war ein brennend und scheinend
li -i . '

glauben ?

Da « S Lapitel .
Christi wunderbareabspeisungund gana , pre¬

digt vvn̂ der geistlichengeniessungseinesfleisch«-

1. «E ^ Rrnach fuhr ILsus weg überdasmcerim der MdI Tiberias in Ka -
Wa .

2. Und es zog ihm viel volcks nach :
" ' ' " dieerE ? darum , dast sie öic ' zeichen scheu

' ZLsus aber ging .An -U' f auf einen
denn' .Johannis zeugnist : ^ Denndi / wev
lke, die mir der Vater gegeben Hat , dast
ich sie vollende , s dieselbigcn wercke , die
Ich chue , zeugen von mir , dast mich der
Vqter 'MMbahc . ' c.M . t c.; ,2. c.7,zi .
^ ^ miöoerMK ,' « rmich gesandt

Hat , ' dersclbige hat von mir gezmget .
Zhr Habt nie wcde/ seine stimme gehöret ,
liochstM gestalt gsMm , ' MattMi7 ,K ,

Mg , und schle sich daselbst mit seinen
güngern .

4 . Ls war aber nahe die ' ostern , der
Iüden fest. ' z Mos .2z, z. ; Mos . i6 , iS .

; .' Da Hub ILsus seine äuge » auf , und
sichet , dast viel volcks zu ihm kommt , und
spricht zu Philipps :Mo kanfsen wir brodt »
dast diese cffcn? Matth . i4 , -r .

>„ „ 4^ M »r-.s ,?4 ft». r « .; , 10. ft».
. . sälimvör / KM M nicht ( Jas sagte er aber ihn zu versuchen :

euch wohnend : denn Ihr gILubet dein Nenn Er wüste wohl , was er thun wolle .)
nicht, den Er gesandt hat . .. .. 7. Milippus ' antworteteihm : 8wey

»v. Huchct ' in dcr schrift : denn Ihr hundertchfennig wcrth brodts ist nicht gr -

40 . Und ihr wollt nicht zu mir kom¬
men, ' dast ihr das leben haben möchtet .

Andreas , der bruder Simonis Petri :
(4 ) » - Ls



>i« abspeisungdeSvolcks . Evangelium
(Lap .s .)

S. LsistEin ' knabehie , derhatfünf sästff getreten war ,iunacrwar , nn ,^ ^,^ ü. ^ " " >" «
gcrstcnbrodt , und zwcen fische; aber was Inger waren wcgaefabre »
ist das unter soviele ? ' Matth .i 4 , i 7. - z. Ls kamen aber andere « iss-

10. ZLsus aber sprach : Schaffet , daff McriaznahczuöerstLttc , dasie 0a? 2
sich das volck lagere -, Ls war aber viel geffen Halten , durch des HLrru ' danck

sagun .m ^gras an Hem orl . Da * lagerten sich bey

fünf tmisend mann . ' Matthä ,10. H Da nun das volcksabe d- lt ^ e!>-
u .ZLsus aber nahm diebrodt , danckc- nicht da war , noch seine

tt , « nd gab fi- den mngcrn ; dtt gunger auch in die schiffe, und ka^
aber denen , die sich gelagert Halten : des- - - ^
selbigen gleichen ' auch von den fischen/ wie
viel er wdlte .

, - . Da ' sie aber satt waren , sprach er
zu seinen Mgcrn : Hamlet die übrigen
brocken , dass nichts umkomme .>Ä!»r«.3,S.

iz . Da samletrn sie, und Meten zwölf
körbe mit brocken , von den fünfgersten -
brodtcn , die überblieben denen , die gespei-
set worden .

14 . Da nun die Menschen das Zeichensa¬
hen , das ZLsus thät , sprachen sie: Das ist
wahrlich ' der Prophet , der in die weit
kommen soll. ' c. i , ri . c.4 , iy .

15. Da ZLsuS nun merckete , dasi sie
kommen würden , und ihn Haschen , dasssie
ihn zum könige machten : ' entwich er
abermal auf den bcrg , er selbst alleineZ

" c.!8,zS.

. und kämm M Laper -
naum , und suchten ZLsnm .

- 5. Und da sie ihn snudcnscnseitdet
meers , sprachen siezu ihm : Rabbi f wen»
bist du Herkommen ?

- «.ZLsus antwortete ihnen,und sprach:
Mahrlich , wahrlich , ich sageeuch, ihr
suchet mich nicht darum , dakihrzcichen
gesehen habt ; sondern daß ihr von dein
brodt GjiM ^ nd segdsaltworden .27 .

ixfit

A
A
. r -sß
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speise,nicht,dievergänglich
ist,sondern diedableibclin daS ewigeleben,
' welche euch des Menschen sohn geben

:W : .

len wir ihm ,
wircken ? _

- ? . ZLsus antwortete , und sprachzu
ihnen : ' Das ist LDtleS mrck , daß ihr

1«. Rm abend aber gingen die Inger andengläubet , dcnEvgcsandthat .n das mecr . _ - Eph.,,,». , I -h.,,-; .
hinab an das mecr ,

17. Und ' traten in das schiff, und ka¬
men über das mecr gen Lapernaum . Und
«s war schon finster worden , und ZLsus
war nicht zu ihnen kommen .«Dk»tth .r4,22.MLrc.6,45.

18. Und das mecr ' erhub sich von ei¬
nem groffcn winde . ' Ks .107,- 4

go. sa jprachen siczu ihm : Mas thust
du für ein Zeichen, aufdastwirsehen , und
glauben dir ? Was wirckcstdu ?

zu Unsere ' vätcr haben manna gesten
in der wüsten , wie geschrieben stehet : Lr
gab ihnenbrodtvomhimmelznrffen .

zr . Da sprach ZLsus zu ihnetuMahr -

lM !W
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und nahe bcg das schiff kominen ; und sie
furchten sich. ' Matlh .i4 , - ; . sg.

- o . Lr aber sprach zu ihnen : Ich bins ,
fürchtet euch nicht .

- 1. Da wollen sie ihn in da ? schiffneh¬
men : und alsobald war das schiff am lan¬
de , dasichinfuhrcn .

Des andern tage ? sähe das volck ,
das disscit des meers stund , daff kein ander
schiff daselbst war , denn das einige , dar¬
ein seineInger getreten waren : und dass
ZLsus nicht mit seinen Jagern in das

stbatcrgibt euch das rechte
»oiu Himmel .

N . Denn dis ist das brodt HStlcs , das
vom Himmel kommt , und gibt der welldas
lkben.

Z4- Da sprachen siezu ihm : HLrr , gib
lins allewege solch brodl .

35. ZLsusabcrsprachzuihucn : ' Ich
bin das biodt des lebens ; i)Ver zu mir
kommt , den wird nicht hungern ; und wer
an michglaubet , den t wird nimmermehr
dürsten . ' 0 .48. tLs.55, 1. Sir .-4,-8.
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' zs. Mer ich Habs euch gesagt , dastihr ; i . Ich binüaslcbcnüigebroül , ' vom
mickgeschenhabt , undglaubetdochnicht . Himmel kommen : wer von diesem brodt es-

v . Klles ", ' was mir mein Vater Mt , sen wird , der wird leben in ewigkeit . Und
zFkommtzn mir : undüvcr zu mir kommt , das broöt , das Ich geben werde , ist mein
im Nl-MÄ nicht hinaus stoffen. ' c. i7 , ? . heisch , welches Ich geben werde f für dal

K.' Wsi ich bin vom Himmel kommkstl WeHdcrwelt . ^ .: . ' c.z, -z. sLbr .w , ; .ia .
M , ' dastich meinen willen khuc ; son- -Me . DazancktendieZüdenuntcreinan -
Krndcs , deruiichgesandthat . ' c.4 ,g4. der , und sprachen : Wie kann dieser uns

U. Das ist aber der Wille des Vaters , sein fleisch zu essengeben ?
dermichgesandthat : dastich ' nichtsver - ; z. ALsus sprach zuihnen : Wahrlich ,
lim von allem , das er mir gegeben hat , wahrlich , ich sage euch ; Werdet ihr nicht
smdmi dast ichs anserwccke am Kngsten essen das sieisch des Menschen sohns , und

^ "" - - - trinckensein blut , sohabt ihr kein leben inI«zc. ' e., o,2^.r - . c. 17,12.
40 . Das istaberdccwillcdc « , vor

michgesandt hat : dafl ,wcr denSohn
sichet, und glaubet an ihn , habe Vas
nvige leben ; und I ^ ist werde ihn
' «ufcrwecke » an , jüngsten tage .

41. Da murretcn die Züdcn darüber ,
isster sagte : Ich bin das brodt , das vom
Kimme! kommen ist.

42. Und sprachen :' .Zst diesernicht ZL -
sns, Josephs sohn, - esvaterundmutter
lvir kmncn k Wie spricht Er denn : Zch
bin voni Himmel kommen ? ' Luc .4, 22.1c.

4Z. ,Dsus antwortete , und sprach zu
ihnen: Murret nicht unter einander .

44 - Ls kann ' niemand zu mir kommen ,
fl sev denn , dast ihn fziehe der Vater , der
michgesandthat : undIchMrdeihnauf -

« weckcn amgüngsten tageL WÄL ^

euch .
54 . Wer mein fleisch issct ,und trilt -

ckct mein blut : der ' hat Sas ewige
leben , uns Ich werde ihn am jüng¬
sten tageauferwecken . ' c.4 , 14.

; 5. Jennmeinfleischi '"
und mein blut il^ cr rechte

Wer°nmiWW iffct ,' M >KMklÄLt
mein blut : der ' bleibet in mir , undIchsN ' '
in ihm . ' c. , ; ,4 - - Ioh .z,24 . c.4 ,14 '

Wie mich gesandt hat der lebendige
Vater , und Ich leMun des Vaters wil¬
len : also , wer mich iffet , derselbig« wird
auch leben um meinetmullen .^ A ^ » .

; 8. Dis ist daSbrodhdas ' vomhimmel
kommen ist : nicht wie eure väter habe «
manna geffcn, und sind gestorben . Wer
dis brodt iffct , der wird leben in ewigkcit .

xx lNdw schult , dg
4 ; . Ls stehet geschrichen in Sen pkod ^ lehrete zü Lapernaum .

Helen : Hie werden alle von Wtt geleh --S - «o . Viel nun scinerMger , die das hö¬
ret seyn. Wer es nun höret vom Vater , nten , sprachen : Das ist eine harte rede ,
und lernets , der komm ! zu mir .- Ss.r4 ,>?. J -r.;>4 ; .

4S. Nicht , dast ' . Manü den Daker
abc gesehen : ohne der veMdWist , der

^en

47 . Wahrlich , wahrlich ,ichsagemch :
' Mer an mich glaubet , dcrhLldas ew-.ge
leben. ' c. z, i6 . iz .z6. c. s, ; ; .4o .

4s . IL ,5 bin das brodt des lcbcns .
4v. Lure ' vütcr haben manna geffen

in der wüsten , und r sind gestorben .' r Mos.i6,i; . 4 Mof -n ,?- Ps .78,24.

;o . Dis ist das brodt , dasvomhimmel
kommt : aus dast , wer davon iffct , nicht
sterbe.

wer kann sie höre » ?
Li. Da ALsus aber bey sich selbstmcr -

ckele , dast jcineMgcr darüber murretcn ,
sprach er zu ihnen : Äergert euch dM ?

62 / We , wen » ihr denn sehen werdet
des menschen sohn ' auksahrcn dahin , dkek

Hl Acr ^ M ,nM , o-rda kbEq irLKL ,
chct : das fieisch ist kein nühe . Die woEsLK
die Ic !/ rcde , die sinichcisi und sind lchench ^

«^ Kver er Md etliche uniek cuchchie
Kuben nicht . Denn ' ZLsus wüste von
anfang wohl , welche nicht glaubend wa¬
ren , und welcher ihn verrathen würde .*e. r, rr .

(H ) z 6r Und



» s Lhristiblulsfreiinde . Lvangetmm (Lap .«. 7.)
S; . Und cr sprach : Darum habe ich

«uch gesagt , * Niemand kann ; u mir
komme » , es sey ihm denn von mei¬
nem Vater gegeben . ' v 44

6S. Dan dem an gingen seiner Mger
viel hinter sich, und wandelten fort nicht
mehr mit ihm .

Christi lehr,.
io . Ris aber seinebrbder warm hinaus

gegangen , da ging Er auch hinaus zu dem
scst : nicht öffc'nbariich , sondern gleich
heimlich .

ii Da suchten ihn die Inden am sesl,
und sprachen i Wo ist der ?

12. Und es war ein grast ' gewinnet
e. 2 sprach IEsus zu den zwölsen : von ihn , unter dem valck. Etliche spra-
OLlIhrauch wWehen ? cheu t Lr ist sramm Die ander» aber

6». DaantwörteteHmHimonAetms : sprachen : Nem , sondern er,verfahret da,
-HErr ,wohin sötte» wir gehen ? -Du
hast ' rvortc des ewigen Icbcns ;

Lg. Und WIR haben 'gcgläubet ,
« nd' crkantdaß ' DU bist Christus ,
Leu Sohn des lebendigen GVttes .

r, 49 - Matth . »6,16. Marc .«,29-
70 . ZLsus antwortete ihm : Habe Ich

nicht euch ' zwölfe erwehlet ? und cuerei -
nerists einteuseit ' Luc .6, iz .
. per s-d» « r / ihh Ich . s, 44 -

71. Er redete aber von dem Juda Si¬
mon Ischarioth . Dcrselbigc vcrricth ihn
hernach ', und war der zwölsen einer .

Das 7 Lapitel .

>.^^ >Krnach zog ZLsus umher in ' Ka -
^ - lilLa ; den» er wolle nicht in Zli -

volck. ' c.a, i6 c. io , iy .NeLl !̂ .ai ^ 6.
iz . Nimiand aber redete freu van ihm ,

um der furcht willen vor den Iiidcu .
14. Rber mitten im fest ging ZLsus

hinaus in dcn tcmpel , und Ich,nie .
1; . Und die Iüücn verwunderten sich,

und sprachen : Wie kann dieser die schrist,
soer sie doch nicht geiernet hat ?

16. ZLsus antwortete ihnen ,und sprach :
' Meine lehre ist nichi mein , sonderndes ,
der inich gesandt hat . ' c.8, - 8.

17. Ä> icmand ' will des wiüe!? thun :
der wird innen werden , ob diese lcsircvon
« MSWMW
chet seine eigene ehre : Wer aber suchet
. . er ihndie ei,re des , der ihn gesandt hat ; der ist

oLa unchcr ziehen , darum , dast ihm die wahrhaftig , und ist keine »ngcrcchtiM
Juden nach dem leben stettcten. ' c. 6, i . anihm . 4'̂ ' c.;,4i .

- . ES war aber nahe der Hdcn ' fest ,h Hat euch nicht Moses das ' gcseh
der laubrüst . ' ; Nios . az ,Z4. gegeben < Und niemo nd unicr euch tbut

z. Da sprachen seine ' brüder zn ikmi : . - az gcleh.' Warum suchet ihr mich zu
MaFedich ans von dannen , und gehe in . Mch ? - - Mos. 24,8.4 . Kcsch. 7,; z.
Zudaam ; auf dast auch deinesunger sehen ro . Das volek anlworleie, »nd sprach:
diewcrcke , d!ediithust . ' Matth . 12,4 «. - Z „ hast den Icuscl , wer suchet dich

4 . Niemand khiit etwas im verborge - z„ tödtm ? ' c.z,48 .52. c.10,10.
ne«, und will doch srcp offenbar scpn. Wist ri . Z -Lsns anlworictc, imd sprach :Lin

6 . Da spricht ILsus zu ihnen : ' Mei¬
ne zeit ist nochnichthie ; eiire zeit aber ist
allewege . ' c.2,4 .

Die weit kann euch nicht Haffe» : mich
aber ' hastet sie ; den» Ich zeuge von ihr ,
tost ihre wercke böse sind. ' ' c >?, i 8.

g. ' Kehet Ihr hinauf auf dieses fest :
Ich will mchaicht hinaus gehen aus die¬
ses fest , denn ' meine ' »«! ist noch nicht
erfüllet . '> .8, 20 .

? . Da er aber da » zu ihnen gesaget ,
blieb rrinKalilia .

«M
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ht« Ä>
LDÄ

»hl.
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bcschiieiöimg : nicht , dast sie von Mos
kommt , sondern ' von den vätern ; noch
beschneidet ihr de» Menschenam Math.

*r Mcs. i7,ro .rc.
az . So ein mensch dlcbcschneidungau-

nim ! am sabbach , ans dast nicht das
geseß Mose gebrochen werde : zürnet ihr
denn über mich , dast ich den bhaah «»
Menschen Hab am Math gesund ge¬
macht ? ^ c.; ,«., .

24 . ' RichteMKMH dcm' anstha »
sondern richtelein rechtgerichl .

- i Mcs.i.iS.i?. r ; . D «
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^Kickglauben LNLhristum . (L ./ .s .) S .Iohannio . Knechte der Waristler . u »
r ; . Ja sprachen etliche von Icrusalcin : zp . Das sagte er al>er ran rem ' Keist ,

N daZnicht der, den sicsuchten zu tödtcn ? welchen cmpsahcnsollcu , dieanihngläu -
" 16. Und siehe zu , er redet sreg , und sie beten : denn der heilige Keilt war' noch
laaci! ihm nichts . Erkenncnunsereobcrstcn »Mda , denn ZEsus war noch »ich: ver - .
Wgewist , dasiErgewisiLhriftusseg ? kial'kt. ' H ' ' - Zo -lz , -/

v . Joch wir wissen, van wannen dieser 40 . Viel nun vom volck , die diese red«
A: wenn aber Lhristus kommen wird , so Melen , sprachen : ' Dieser ist'cin rechter -
« rdniemand wissen , von wannen er iss. prophct . ><--

r -j. Ja rieff IEsus im tempel , lchrcte , 41. Die andern sprachen : Ec issLH. i-
Bsprach : Za , chrkennttniich , unöwis- stus . Etliche aber sprachen : ' SoULHri -
stl, von wannen ich bin ; und von mir stus aus Kalilüa kommen ? ' c.1, 46 .
Dstbin ich nicht kommen , sondern cs ist 4 - . -Spricht nicht die schrist , von dem
na' wahrhnstigcr, der mich gesandtchat , samenDavid , »nd aus dem stecken' Bcth -
»clchm' Ihr nicht kennet . ' c. 8, 26.42 . ichcin , da David war , solleLhristus kom-

29. Ich , kenne ich» aber : denn ich bin men ? ' Matth .2,5.6.1c.
W ihm , und Er hat mich gesandt . 4z . Also ward eine ' zwieteächt unter

x>. Da suchten sieihn zu grciffcn : aber dem volck über ihm . ' c.o, r6 . c.ro, is .
limand legte die Hand an ichn, ' denn sei- 44 . Es wollen aber etliche ihn greif-
« stundewar noch nicht kommen . fcn , ' aber niemand legte die band an

- -.sH -»-.--,!?. ihn . ' " v.zo .
zi. Rber ' viel vom volck glSubeten ' 4 ; . Ij « knechte kamen zu den hohen -

aaihn , und sprachen : Mcnn Lhristus Priestern und Msiarisäcrn: uudSiespra -
lmimcn wirü , wir - er auch mehr Zeichen chm z» ihnen , wanim habl ihr ihn nicht
tzun, denn dieser thutk ' c.?,zo.c.2c>,zo. zi . gchrach , ?
^ .̂ Md es kam vor dieWarisaer , dast Ije knechte antworteten: Es hat

dasvolcksolches von ihm mummelte . Da » nie kein mcnsch also gercdt , wie dieser
sandtendie Kharisöcr und Hohenpriester mensch ' Matth ./ ,2M .
kachle aus , dass sicihn griffen . ^ 47 '. I » antworteten ihnen die Wari -

zz. Da sprach ALsus zu ihnen : " Zch her : Segd Ihr auch verführet ?
48 . Klaubet auch irgend ein oberster

oder Wariscier an ihn ?
49 . Sondern das volck, das nichts «Wr

gesch weist , ' ist verflucht .
50 . Spncht zu ihnen ' Nicodcmus, der

bei, dcr nachhzu ihm kam , welcher einer
S5. Da sprachen die Züdcu unter einem- unter ihnen war : ' c.; , >. - . c. is ,M .

der: Mo will dieser hingchcn , dasswir 51. Richtet ' unser gesch auch einen
ihn nicht finden sollen ? Will er unter die mcuschen , che inan ihn verhöret , und cr-
Sricchen gehen , die hin und her zerstreu - kennet , wascrthut ? ' aMosaz , ! .
ll liegen : und die Kriechen lehren ? - M°s., „ , ,c. , M -' s.-?,«- - >»,« -

z6. Was ' ist das für eine rede , dast er 52 Sie antworteten, und sprachen zu
stigcl: Ihr werdet mich suchen , und nicht ihm : Bist Du ' auch ein Kaliliier ? Jor -
staden; und wo Ic ^ W , da könnet Ihr schc und siche , aus st*Kaliiaa stchctkcin ^ A
acht hinkommen ? »o-« ' c. i6 , , z. Prophet aus .
E Mer am ' letzten tage des festes , sz . Und -in icgNcher guCalsisheEEA
kr am herrlichsten war , trat ILsuS aus . Da » 8 Lapirel .
rieff und sprach : 3§en da durstet , der -Uo„ einerehrbrrcherin, Christi Personund «Mt.
kommez» Mir ,Mid trincke ; ' zMos .2z,z6 . seineriün, -r -ig-nsch-st,n.

A noch eine kleine zeit sieg euch , und
denns gehe ich hin zu dein , der mich ge¬
sandthat . ' c.iz ,z^ kc .is ,5.

Z4. Zhr ' wcrdetlMsuchen ,und nicht
staden: und daIcMWönnci Ihr nicht
hiakommen. 'AM ' c.8, 21. c.iz, zz.; « .

schrist saget : von vc » lät ?c koerdcn Und frühe morgens kam er wie¬

st strämx ' de » lebendigen « asscrs der in den t-mp- l , und alles ^
st,essen. ' Es.44 ,Z. .Zoel z, i . Kesch .2, r7 . -hm : und er saht - sich, und lchrcte sie.

r Es.» ,!.« » 4» ,u ( -8 ) 4 z.Kber



Lhebrecherm .

zÄÄbcr die schriskgelehrten und Pha -

Lvaugcli' uin (Lap .z.)

brachlcnUn meibsu ihm , imche - richt ' recht ^ DcnnIch bM " nücht' aücm ;
bruch b-griffc » ; undHletm ^ ms mit - sondern Ich und da Vaür , ÄMch "/ ,.'

Mchn zE , :' Mcch -k)1>>S 17. Knch stehet in eurem gcsib acschm
bMiffen ' anMcher lhatttuche - bcn , da -i - jwycrm -nschcnz-.lgMMhr

Mruch ; " ; Mos .i7, 6. c. , s , -; . Ma ,ch ,z7 /
; . Mbscs aber Hai uns " imMgeb »-?KK ,: - r «

ten , solche zu steinigen ; was sägest Du ?' " ^ - Ichbins , dcrichvonmirselbstzen -»zMon -0 ,12. Ez-ch.1o48.4v . ge : und derVatcr , der mich gesandtbat .

6. Das sprachen sic aber , chn zu vcrsu - zeuget auch von mir .
chen : auf daß sie eine sache zu chm Men . is . Ist sprachen sie zu ibm : Mo ist
Aber ZEsus bückte sichnieder , unöschrieb dein unter ? .Mus antwortet - ' M
mit dem singer auf die erde. " kennet weder mich , noch meinen Vater ;

W sie nun achtelten chn zu fragen , " " "

S
d

. nai '

/

7-

richtete er sich auf , und sprach zu ihnen :
Wer " unter euch ohne sünde ist, der werfe
den ersten stein aus sie. " Röm .L, i .

8. Und bückte sich wieder nieder , und
schrieb aus die erde. - -d

9. Da sie aber das höreien , gingen sie
Hinaus (von " ihreiu gewissen überzeuget )
einer nach dem andern , von den älteste »
an bis zu den geringsten , sind ZLsus
ward gelassen alleine , und üas wcib im
mittel stehend. " Röui .2, 22.

10. ZLsus aber richtete sich aus ; und
daernicmandsahedenndaswcib , sprach
er zu ihr : Weib , wo sind sie, deine
vcrklägcr ? Hat dich niemand ver¬
dammet ?

11. Hie aber sprach : HLrr , niemand .
IEsiis aber sprach : Ho verdamme Ich
dich auch nicht ; gehe hin , und " sündige
fort nicht mehr . " - c.?,i4 . Älc .9,56.

wenn ihr mich kennelet, so kcnnetet ihr
auch meinen Vater . " c.is ,z.

- ->. Diese warte redete ZLst ^ an dem
gotteskasteu , da er lehretc im tcmpel : und
" niemand griffihn , denn seinestundewar
noch nicht kommen. " c.7,zo. ic.

- i .Da sprach ZHsus aberinal zu ihnen :
Ich gehe hinweg , und ihr werdet mich
suchen , und in eurer sünde sterben ; " wo
Ich hingche , da könnet Ihr nicht hin -
kommcn . " c.7,Z4.'c.iz,zz.

22 . Da " sprachen die Wen : Miller
sich denn selbst tödte» , dass er spricht ;
Wo Ich hingche , da könnet Ihr nicht
hinkommcii ? " c. 7, ; ; .

rz . Und er sprach zu ihnen : Ihr segd
von unten her , " Ich bin von obenherab ;
Ihr schd von dieser weit , Ich bin nicht
von dieser wclt . > , s " e.z,üi.

- 4 . Ho habe ich euch gesagt , dass ihr
sterben werdet in "euren sündcn : denn so

. Als

- jti8

iikts !!
Äs

isik«u»

v.
k. A

riim «
!>. Äl

2 . 'Ja redete ZLsusabennal zu ihnen , ihruicht ' gläubct , dost Icholse » , low «
und sprach : I2Ä bin das "' licht Ser ed-1ee«' a -, a-n in c»» n bint »-n4k -" >4" '

lower- 57 '7!- - -̂-4 - » «
det ihr sterben in euren sündcn.4-,Hv»,rrShr ?,.'a »Marc. rS,i6 .

25. Da sprachen sie zu ihm : Mer bist a>M
Duden » ? UndZLsus sprach zuihW .: »; r» '

rvelt ; rvcrmirnachfolgct , der wird
nichtrvaudol » im sinstcrnisi , sondern

« « MMMML WwSWBSWÄ *
iz . Da sprachen die Warisacr zu ihm : r -u Achhabe vÄ von euch zu redenuM »Mi ;,!,

Du zeugest von dir selbst , dcinzeugnistist zurichten : aber der mich gesandthat , ist
wabrbaftig ; MdwasIchvonihmgeho -nicht wahr .

14. Mus antwortete , und sprach zu
ihnen : Ho Ich von mir selbst zeugen
würde , so ist mein zeugnist wahr ; denn
ich weist , von wannen ich kommen bin ,
und wohin ich gehe ; Ihr aber wisset
nicht , von wannen ich komme , und wo
ichhingchc .

1; . Ihr richtet nach dem fleisch , Ich
richte niemand .

lkt 'häbc , das rede ich vor der wclt.
- 7. Hie vernahmen aber nicht , dast er

ihnen von dem Varcr sagte .
r ,S. Da sprach ZLsus zu ihnen : Wenn

" ihr des mcnschcn sohn erhöhen werdet ,
denn werdet ihr erkennen , dasiIcho sig,
und nichts von mir selber thue , sonder«,
wie mich mein Pater gelehrethat , sorede

«iM

echs
M ,

ich . 7 AkqH 17 4 ^ . oee-sc .z, i4. c.ir ,Z2.
' - 9. Und

a . Z
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Mohre srepMk .

r ?. Unddcrnnchgesandthat , ' istmit
niir. Der Vater lastet mich 'nichtAIcinc : che nicht ? Denn

4Z. Warum kennet chr denn meinespra -
nicht ? Denn ihklkSnnet ja mein wort

dew Ich lhueallezcit , was ihm gefallet . »ichttiörcn . ' oulZ . rL s ,7
« Jhr ' sqidvondcmvaterdcmleu -

zo. Da er solches redete , gläubetenviel ^ , und nach cucrs vatcrs lM wollet ihrlM . ^ I' i ^ flrikit' iŝ irr »
4 X Dcrselbige ist cu? fM -dkr von

Da sprach nun Msuszu den Juden , ^ fanq , und ^ st " nicht bestanden in der
-je an ihn gläubcten : Ho ' Ihr bleiben
«Mt an meiner rede , so sepd ihr meine

l reckteMger ; ' c. 7,17. c. i ; ,10.14.
Und werdet die Wahrheit erkennen ,

' Md die Wahrheit " wird euch srex machen .*v.;S.rc.

, Da antworteten sieihm : Wir sind
> Adrahanis sauren , sind nie keinmal ic-

nrands knechte gewesen ; wie sprichst du
denn, ihr sollt frey werden ?

;4.ZLsus antwortete ihnen ,und sprach :
Mahrlich ,wahrlich , ich sage euch ; ' Wer
ßndNmrt , der ist der sLnden knecht.

Der knecht aber bleibet nicht ewig¬
lichiur baust : ' - er sohn bleibet ewiglich .

" M ? ^ o euch nun der Hohn ' sreg machet ,
soscxdihr recht Key .*v.zr. Rdm. 648 .2r. Gai .54.

zp.Ich weist wohl , dast " ihr AbrahaniS
same» schd : aber ihr suchet mich zu lös¬
ten, denn meine rede sähet nicht unter
euch. ' Matth .; , ? .

ZS. Ichrcde , was ich von meinen ! Va¬
ter ' gesehen habe : so ihulIhr , was ihr
von euremvater gesrhenhabt . ' c.; ,Zr.

?? . Hie anl wortekcn , und sprachen zu
ihm : - Mrahamistuustrvatcr . Spricht
Ahsus zu ihnen : Wenn ihr Abrahams
kmder wäret , so thätct ihr Abrahams
werckc. ' ' Matth .; , ? . Huc .Z,7.

40 . Nun aber suchet ihr mich zu lös¬
ten ; einen solchen Menschen , der ich euch
die Wahrheit gesagt habe , die ich von
LStt gehöret habe : das hat Abraham
nicht gethan .

41. Ihr timt eure ? vatcrs wercke.
Da sprachen sic zu ihm : Wir sind nicht
unehelich geboren ; wir habenEincnVa -
ter ,' iM 't .

4 - . ZLsus sprach zu ihnen : Wäre
HStt euer Vater , jo ' licbetct ihr mich ;
denn Ich bin ausgegangen , und komme
von KDlt ; denn ich bin nicht von mir
selber kommen , sondern Er hat michge -
sandt . ' c. 16,27 .

Wahrheit : denn die Wahrheit ist nicht in
ihm . Wenn er die lägen redet , so redet
er von seinem eigenen : denn er ist sj ein
lügner und ein vater derstlbigen . ^

' l Job . z, 8- sr Mvf. ?,4 . 1Pcrr . r,4^ ^
Ep'Ü.IuS .V.6. fl- rKön .rr ,: r .

4 ; . Ich aber , weil ichtzie Wahrheit '
sage , soglaubet ihr mir nichts » '

4L .KäLicher Uenter euch kann mich ei-
ucr sünde zeihen ? Ho ich euch

aber die wahrhci ! sage , warum gläubet
Ihr mir nicht ? - ' iMr . r , rr . ,c.

47 . Wer ' vonKSttist , derhöM <KSt -
teS wort : darum höret Ihr nicht , denn
ihr segd nicht von GStt . ' 1Zoh .4, s .

48 . Da antworteten die Wen , und

sprachen iuihm ^ MenMZM recht ,
dast Du ctizLamarHr bistch und ' hast
den teuf -i c.-° ,r <-.

4 ? . ALsuS antwortete : Ich habe kei-
neu tcufel ; sondern ich ' ehre meinen Va¬
ter , undIhrunehretmich . ' c.7, is .

-0 . Zch suche nicht meine ehre : es ist ^

S -mc^ r Wchtt MrE ^ uM- tzi. Mhrltchs , wahrlich , rcyfäg«^
euch : To iemanv mein wort wir »n>»<
halten , Ser wrrS ' Sen toS nicht se¬
hen ewiglich . ' c.F,24 . c.6,47 . c. i , , r5 .r6 .

Da sprachen die Men zu ihm :
Nun erkennen wir , dastduden teufelhast .
Abraham ist gestorben , und ' die Prophe¬
ten , lind Du sprichst : So jemand mein
wort hält , der wird den tod nicht schme¬
ckenewiglich . " Zach . i ^ :.

; z. Bist Du mehr ,denn unser vater Ab¬
raham , welcher gestorben ist ? und die Pro¬
pheten sind gestorben . Was machst Du
aus dir selbst?

54. ZLsus antwortete : " So Ich mich
selberchrc , so ist meine ehre nichts . ES
ist aber mein Vater , der mich ehret : wel¬
chen Ihr sprechet , erseyeuerGSkt ;- 1. r,?>.4i .

Und ' kennet ihn nicht , Ich aber
kenne ihn . Und so ich würde sagen , ich

(4 ) ; kenne

4 -i

.i . ' n



Linen blindgebornen ^ » angrlmm (Lap ., ., .) maebet .̂ r,,- ^ . . .
kenne sein nicht , so würde ich ein lkgncr, n Er antwortete '
undchMcftm ^ ^ ^ ' erichkennechn , ».msch , der ZLsus Heiss. / 5.L cwea

MtVGe ^ 5ie Mu zk. Da spracbchs.e zu ihm ^ Mo i.l
Du bist nochmch „ n ß.ggahr alt , un? ." bcrsclbige ? Er sprach : Fch weistnicht
hast Al ' raham gefcve» ?

58. ,Mud sprach zu ihnen : Wahrlich, stiern , de"r wciiand Mnd war " " ^
wahrli .ch, ich sage euch ; Lhe denn Äbra- ,4 . ( ' Es war aber sabbaili da î-
hamme .rd , bin Ich) . :>-» e„>,. . .

5? . Da Huben ' sie steine auf , daß sie te.)
' ' " ' erZLs ' ' "auf ihn würfen . Aber ZLsns verbarg sich,

undkgii .g zum tanpcl Hinaus , mitten durch
fiehinstrcichmd .1. ' e .iô zi . hLue ^ ,;o .

r .^ NdZLsus ging vorüber : und sähe

den koth machte , und seine äugen öffne-
' e. 5,9.

r; . Da fragten sic ihn abmnal , auch
die Pharisäer , wie er wäre sehend wor¬
den ? Er aber sprach zu ibncn : Koih legte
er mir auf die äugen , und ich wuschmich,
und bin nun sehend.

>6. Da sprachen etliche der Pharisä¬
er : Da mcnsch ist nicht von KSÜ , die¬
weil er den sabbalh nicht halt . Die andern
aber sprachen : ' Wie kann ein sündiger

- et neu , der blind geboren war .
- . U.nü seine Mger fragten ihn , und . .

sprächet . : Meister , ' werhatgesnndigct, mensch solche zcichenthun ? Und csward
diese?, oder seine eitern , daß er ist blind eine zwietracht unterihnen . ' v.; i .N.
geboren «-Luc . iz,- / 17. -Sie sprachen wieder zu dem blin -
' ? ,Lsus 'antwbrtete : Ls hat weder den : Was sagestDu von ihm , daher hat

dieser gcsüudigct , noch seine eitern ; son- deine äugen ausgelhan ? Lader sprach:
tern , dass ' die wcrcke KSttes offenbar ' Erist ein Prophet . ' c.4 ,19. c.«, -4.
würden an ihm . ' c.n ,4 . « . Die Iüdcn glLubtcn nicht von ihm ,

.Zch must wirckcn üie' wnckedcs , dass er blind gewesen , und sehend worden
r riiiäs gesandt hat , so lange cs tag ist : wäre ; bis dast sie rieffcn den eitern des,der

" ' . ' sehend war worden ,
" 19. Fragten sie, und sprachen : Zst dai

^cucr sohn, welchen Ihr saget , er scvblind
das li chkder well . ' c.1, 9. c.8, iä.

6 . Da er solches gesagt , ' spühelc er
auf d .e erde , und machte einen koth aus
dein i.pcichcl , und schmicretc dcn.kolh auf
des b linden äugen , ' Marc .», rz .

7. Und sprach zu ihm : Sehe hin zu
dem ' ' reich Siloha (das ist verdolmetschet ,
gesandt ) 'und wasche dich . Da ginger
hin , und wusch sich : und kam sehend.

8. Die Nachbarn , und die ihn zuvor ge-
ßhep hatten , dast crem bettln war , sprw

geboren ? Wie ist er denn nun sehend?
ro . Heine eitern antworteten ihnen ,

und sprachen : Wir wissen , dast dieser
unser sohn ist , und dast er blind gebo¬
ren ist ;

- 1. Wie er aber nun sehend ist , wisse»
wir nicht ; oder wer ihm Hai seine äugen
ausgelhan , wissenWir auch nicht. L
ist all genug : fraget ihn , lasset ihn selbst
sür sichreden .

aa ' Solches sagten seine eitern , denn
sic ' furchten sichvordcnZaden . Denndie

chen : Zst dieser nicht , der ' da säst und bet- Men halten sich schon vereiniget , so ie-
klteil ' 7^ ^ Äcsch . z, r . ihn sür Lhnstum bekennet- , dast

9. . Lüche sprachen , Er ists : Lliche dcrselbigeNn den bann gcthan würde .
aber , List ihm ähnlich . Lsclbstaber ' ' -.7,-^ -
spraich , Ich bins . rz . Darum sprachen seine «

10 . Da sprachen sie zu ihm : Wie sind ist all genug , fraget ihn .
dein .: äugen ausgelhan ? »4 .D0
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M höret die finder nicht . sLp . ro .) S . Ishannls . ZLsuS die lhär . er ,
> -4 . Ja riesten siezum andern mal dem
' »nasche»/ der blind gewesen war , und spra -
!ch,-njüii ,m : KibKSttdieehre ; wir
!Dn , 'dast dieser nrensch ein finder ist.

Er antwortete , und sprach : Mer
»»finder , das weist ich nicht ; Lines weist
tzwohl , - ast ich blind war , und bin nun
Md .

-6. Da sprachen sie wieder zu chm :
Ma§ Mer dir ? Me tM er deine an-
paus ?

-7. Lr antwortete ihnen : Zch Habs
nick, iehkgesagt , habt ihrs nicht gehöret ?
Mas wollet ihrs abermaihören ? Wollt
Ihr auch seinejünger werden ?

-z. Da fluchtm sieihm , und sprachen :
Pu bist sein Inger : Wir aber sind Mo -
siSMgcr ;

Wir wissen, dast <8 Dit mit Mose
zmöthat ; diesen aber ' wissenwir nicht ,
m wannen er ist. ' c.8, 14.

zo. Der mensch antwortete, und sprach
za ihnen : DaS ist ein wunderlichding ,
dastIhr nicht wisset , von wannen er sei, ;
»ad er hat ineine äugen ausgctban .

zi. Mir Men aber , dast ' >KItl die
HndernM hörest sondern so jemand
McSsürchtia'ist , und chut seinen willen ,
de» höret ' cr§tz' ÄHk .OMok 27,s. e.; ; , iz .Pf.««., ». S - NWM » ,4 .irtLie . -

z- . Dan der weit an ists nicht erhöret ,
dast jemand einem geborne » blinden die
angiaausocibanhabe.

zz. Mare ' dieser nicht von ÄStt , er
tönte NicbtSIhn ». ' v . iS .

Z4. L>ie antworteten , und sprachen zu
ihm : Du bist ganh in finden geboren , und
lehrest uns ? Und fliesten ihn hinaus .

z; . LS kam vor ALsum , dast sie ihn ,
ausgeflosten Hallen . Und da er ihn find ,
firach er zn' ihm : Lläubcst Du an den
HohaKSltcS ?

?6. Er antwortete , und sprach : -tzLrr ,
welcher ists , uns dast ich an ihn 'glaube ?

Z7. ZLsuS sprach zu ihm : ' Du hast ihn
gesehen; und ' der inil dir redet , der ists .

» 1.4,1«.
zz. Lr aber sprach : HLrr , ichglänbe .

Und betete ihn an .
zp. Und ZLsuS sprach : Ich binzmn

gericht aus diese weit kommen ; auf dast ,
dieda nicht sehen , sehend werden , und ' die
da sehen, blind werde » . ' Matth . iz, rz .

40 . Und solches hörcten etliche der Wo -
rificr , die bex ihm waren , und sprachen
zu ihm : Sind Wir denn auch blind ?

41 . ZLiiiS sprach zu ihnen : Wäret
ihr blind , so ' haltet ihr keinefände ; nnu
ihr aber sprechet , wir sind sehend , bleibet
eure finde . ' c.15,22 .

Da « io Lapitcl .

thür zu»?schaf̂ än uns ertzhirren̂Ehrifto : trem, od
er derMessias seif?

(Evangeliumampfingstsienstage.)

i -AttRhrlich , wahrlich, ich sage euch :
î V Wer nichtMr thür hinein gehet

in den schafflall , sondern steiget andersivo -

2 . Der aber zur ihur hmcingehek,-öcrM
ist ein Hirte der schase. ' c. i4 , 6ri*

z. Detnselbigen thul der thärhäker auf ,
und die schase hören seine stimme : und er

' rüstet seinen schafcn ' mit namen , und
führet sic auS . » </ ^ ^ ' Ls -4Z, i .

4 . Und wenn er seine schase hat aus¬
gelassen , gehet er vor ihnen hin : und die
schase folgen ihm nach , denn sic kennen
seine stimme .

; . Linein fremden aber folgen sie nicht
nach , sonücm fliehen von ihm : denn sie
kennen der fremden stimme nicht .

6 . Diesen spruch sagte ZLsuS zu ih¬
nen : Sie ' vernahmen aber nicht , waS ei
war , das erzu ihnen sagte . ' Marc .?,z2 .

7. Da sprach ZLsuS wieder zu ihnen :
Wahrlich , wahrlich , tch sage euch ,' Ich
bin die' üM zu den säpfcn ? ,es' ^ LrL' ->A^

z . Älle,die' verMwWnmeHR / ' M ^
sind dicbe und Mörder gewesen : aber die

MMAAN ' nicht gchorchck.^ > ^
L̂aH ^ MW - ,̂ Kh "s8'imiand dnrch
mich cingchel , der wird selig werden , und
wiK .estnchndausgehen , und weide finden.

Llwdieb kömmt nicht , denn dast er
stehle , würge und umbringe .

11. Ich bin kommen , dast siedaS lelien
und ' volle gnnge haben sollen.st ' As .2z,<

40 .1!.
(Evangeliumam son̂it . misericordiasdv̂ aipl.)

i2 . 0 :Li , bin ' « guterHirte : « gu -
.x ) ler Hirte s lastet sein leben für die

schale. Lin Mietling aber , der nicht
h'irie ist , dcS die schase nicht eigen sin- ,
stehet den wols kommen , und verlasset -ir

schase,



rr4 ZLsusdergnlehirle . Evangelium (Lap .io .n .) Dessenwahre sch, ,,,
schrfc ', und fleucht ^ und der wols erhaschet ^ rs . UnsIL -Hgcbeihnruv
und zerstreuet die schüfe.

' Ps .-;,I . Paso ,it Ef.40 ,1,. E,44 ,l» --47,-4. iP -rr.-,--. rA >h - ""

-4I, ->^ U.<S gebe ,ImcuSas ewig ,
lebend uns sie werden nimmermehr

','i" - umksmme » , unViiicmanswirs sie
Der mM » , aber fleucht -.

jSALr » E »' rr
SDSLÄLS ?

Ich ' kc»ncdcnVa .er . mdrchlastemcm dMu ihn steinigten

M ' 7

lei»,

a- . ILsus antwortete ihnen : Diel gu¬
ter wercke Hab ich euch erzeiget von »iei-

lcbcnfLrdicschasc .
16. Und ich habe ' noch andere schast ,

die sind nicht auS diesem stalle. nein Vater ; mfl welches wcr 'ckunter dcn-
sellugen must ich selbigen steiniget ihr mich ?
dm meine filmm - stsr -a , und wnd - -ne ^ Aden antworteten ihm , und
Heerde und ^ lnh !rkwttd >n.^ sprachen : Um des guten wercks willen

. L ? " LSLS SWÄrL ' SSrL
daß Ich mein leben lasse , auf das! M W . » nd machest dich selbst -ine«wieder ric.ymc . ^

-g Nirm - hdnimteS -uma , sondM ^ sus antwortete ihnen : Stehet
2 ^ "E laN-n ^ ,nd stabe eZnmä twstd r nicht gesthrieben ' in euren, gesch; Ichmacht zu lasten , unochLve csmaWwewer - m

HM

ZA
psisi"

.-»Dl
Mil

UM "
Hg «

mami zu »a e», u »v «uv- . . v -- 7
»u nehmen . ' Solches gebot habe ich cni- habcgesagt , ihrsegdgottcrk Ps.8r,6.
xfangenvon mcinan Vater . ' c.i4 ,zi .

ip . Da ward aber ' eine zwietracht un¬
ter dcnZüdcnLbcrdicscnwortcn . ' c.7, 4Z.

äs . Diel unter ihnen sprachen : " Er
hak den teufe ! , und ist unsinnig '; was hö¬
ret ihr ihm zu ? ' c.7,20 . c.8,48 ?; r .

21. Hie andern sprachen : DaS sind nicht
warte eines bcscstencn ; kann der teufe !
auch der blinde » äugen auslhun ?

22 . LS war aber ' kirchwcihezu Jeru¬
salem , und war «unter . ' i Macc .4,5y.

25. UndILsuswsndclteimtempei , i«
- er ' Halle SalomoniS . >»' iKon .s,z.

24 . Daumringctcnihn üieIiiden , nnd
sprachen zu ihm : Mic lange haltest du u n-
sereseelenaufk NstDuLhUsins , so ' sa-
ge cSuns freg heraus . ,«,2? .

zr . So er die göttcr nennet, z» weichen
bas wort KSttcSgcschahe ; und die schuft
kann dochnicht gebrochen werden :

z«. HprcchetIhrdenozndem , dendcr
Vater gchciligct und in die wclt ' gcsandt
hat ; HiilststcrsteSDtt , darum , ,dassich
sage, ' Ich bin ÄSttcs Hohns ' 0.5,17-20.

S7- ^ stste ich NK me wcrckcMM ^Vaters , so glsiubet mir nicht .
z8. Thue ich sic aber , ' gläubct doch

den wcrckcn, wollet ihr mir nichtgläubcn :
ausdast ihr erkennet und glaubet , dassder
Vater in mir ist,und Ich in ihm . ' c.14,» .
^ NISte suchten abermal ihn zu greifst»,

aber ' er entging ihnen aus ihren Händen.
40 . Und zog hin wieSechenseltdesJor¬

dans an den ort , '' da Johannes vorhin ge

>1

Äüjiß

Ällisl

rp. MsusankworMeihncn : Ich habe tauffciliatkc : und bliebalda . ' e. -,Ä
«Seuchgcsagt , unülhrg >aubctnicht . Die 4 ,. s, ndvielkamenmihm , undspra -
weickc , die Ich thne in meines Vaters ch« : Zohannes-rhaMn zeichen: aber

>c zeugen von nur . ' c.;, zs . alles , was Zohanncs ' pon diesem gesagt

>O
s. «

»amen , die
26 . Aber

seyd meinerMs ^ nicht ^ ^ L 'ich euch ge¬
sagt habe . ' ' - e.8,45 .

27. Denn ' meine schafestören mei¬
ne stimme , unö kenneste , uns
ste folgen mir : ' 0.8, 47 .

MstidaMmNi .» c. 8, ; o .
Das 11 Lapitel ,

i ./^ S lag aber einer kranck , mit namm
'Lazarus , von Bcthania , in dem

stecken

5 Ai

Sl «>



S . Johanni «.' so!! auserstehen .WwS stirbt (Lap .ii .)
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aber war nahe bog Ze -
begfunszehenfeldwegcs . )

(Mariaaberwar , ' diedmchLMSÄM - ^ vi°IZLd -n waren zuMartha
'«salbet .hatte mit salben , und seine fM ' ^ Ed Maria kommen , siczu krösteKÜber
Mockmk mit ihrem haar , dcrseibigcn ^ rem bnld^ .

^ ,
<4
I,st ,

iniüa Lazaruslag kranck .) ' c.n ,z.
March.26,7. Marc .r^ ,z. Luc.7,Z8-

^ z. Ja sandten stineschwesternzuihm ,
Md bestenihm sagen : HLrr , siehe , den
daliebbast , der liegt kranck .

- o . W Martha nun hörete , dast IL
suskonnnt : gehet sieihm entgegen , Ma¬
ria aber blieb daheime sihen.

u .Da sprach Marlhazu ZLsu :HLrr,
wärest dn hie gewesen , meinbmdtt wäre

ÄL ILstlS daZ hörcte , sprach er : chcht grstarbcn -
Niekranckheit ist nicht zum tode , sondern Aber ich weist auch noch , dast ,
M ' ehreLSttcZ , dast der -Sohn LSttes ' was du bittest vonSSU , das wird dir
dadurchgcehret werde . ' c.9,z.

ZLsus aber hatte Martham lieb ,
Mdihre schwester , und Lazarum .

s. W er nun hörete , dast er kranck
mr : blieb er zween tage an dem ort , da
erwar.

7. Darnach spricht er zu seinengüngern :
MttunsM < inZudKgPzjchen^ ^

s. HeincMgcr sprachen zu ihm : Mei -̂
ser , sencs mal wollen die Juden ' dich 1
steinigen, und du wilst wieder dahin zie- -
hm ? ' c.s ,;- .

9. ILsuS antwortete : Lin - nichndes
tageszwölf stunden ? Mcr ' des tagcs wan¬
delt, der Met sich nicht : denn er siebet

« NMSKDMH -
stöstetsich : denn cs ist kein licht in ihm .

11. Lolches sagte er , und darnach
sprichterzu ihnen : Lazarus, unsersrcunö ,
' Mstt ; aber ich gehe hin , dast ich ihn
aufwccke. " Jlealth .?,^ .

11. Da sprachen scineHnger : -chLrr ,
Wffeter , ' '

HAtt geben. ' c.9,zo.
iZ . ZLsus spricht zuihr : Deinbruüer

soll auferstchen .
14 . Martha spricht zu ihm : Ich weist

wohl , dast er ' auferstchen wird in - er
auferstehungamM ^ ientagc^ , ^

15. ZLsus spricht zu ihr : IL -H )>ii,
auferstehung und Sas leben'.

Wer , an mich glaubet , ' Ser wir »
« den , ob er gleich stürbe . ' c.i4 ,S.

16 . Unvwerdalebet ,unS ' aiänbet
anipich>̂Aed >r ^ utNmcrmctzrster -
b - " r Ä

i / .Lie spricht zu ihm : HLrrIa ,' Ich
atäube , dastDu bist Lhristus , der Lohn
MSttcs , üerin die well kommen ist7.Ä ^^ 8. Und da sie das gesagt hatte , ging
sie hin , und rieff ihrer schwester Maria
heimlich , und sprach : Der Meister ist da,
lind rüstet dir .

i ? . Dieselbige , als sie das hörete , stund
sic eilend auf , und kam zuihm .

go . Denn ZLsns war noch nicht indes
flecken kommen : sondern war noch an dem

iz. ZLsus ä^ er âgie ^ on jemein iodtt^ kk, da ihm Martha war entgegen kamen .
Sic mcinclcn aber , er redete vom leibli - Züdcn , die beg ihr >m Hause wa -
chn schlaff^

14. Da sagte eS ihnen ZLsusfrcxHer¬
aus : LazaruL ist gestorben ;

1; . Und ich bin froh um euretwillen ,
dast ich nicht da gewesen bin , auf dast ihr
glaubet ; aber lastet uns zu ihm ziehen .

16. Da sprach Thomas , derüagenen -
"et istzwüiing , zu denMgcrn : Lastet unS
mit ziehen , dast wir mit ihm sterben.

17.Da kamZLsus , und fand ihn , dast
«r schonvjprtageim grabegelegenwas . ^ ^

reu , und trösteten sic, da sie sahen Ma-
riam , dast sieeilend aufkund und hinaus
ging , folgeken siei.hr nach , und sprachen :
Sie gehet hin zum grabe , dast siedaselbst
weine .

Zi . W nun Maria kam , da ZLsus
war , und sähe ihn , siel siezu seinen fasten,
und sprach zu ihm : H -Lrr , wärest du hie
gewesen , mein brudcr wäre nicht gestorben .

zz. W ZLsus siesähe weinen , und Sie
Züdcn auch weinen , die mit ihr kamen ;
ergrimele er imgeist,« od betrübte sichselbst,

k - Uno



1k_ Mur wecketLazarumaus , Evangelium (La° .„ wird « salb. ,
34 Und sprach : Mohabt ihr ihnhin- 49 . Einer -2

der desselben gahrZ hohervricücr wuv Ägelegt ? Hie sprächen zu ihm : HÄr ,
kommun - sichres .

zx/ Und ' ALsu gingen die äuget . .
36. DasprachmdieHüden : LHe!̂ ^ ' !' ^ Ä ?

haterihnsoliebhehab -7 denn oast das ganheE verderbe. ' -K ,
Etliche aber unter ihnen sprachen : -- ^ -

gahrZ hoherpricstcr war !
sprach ziilhnen : Ihr wistctnichts ,

Bedrucket auch nichts ; cS ' ist

37. r- SolcheSaberredeteernichtvonstchpM
^ onle , ' der dem blmde » d,e aigzen au - elbst : sondnn , dieweil er dcstclbigeniahr , . B ' .-
gethan hat , nicht verschaffen , Last auch boherprieüer war , ' weistaa c -r Dmn ^
diesernicht.Me ? ^ „ > 9, 6.7. ZEsuS solle sterl. n für das M

3«. ILsuSaberergrimmcke 'äbermalin ; ä . Und nicht für d°z volck°ll'cim ? ou^ 'ihm selbst, und kam zum grabe . LS war dein dch er die kinder SSttcS , die m -
aber^einEû Ad ' L Mn darauf ge- streuet waren , ' zusammen brächte.
legt . Ileatth .r7, 6o . ' -.,o ,, s . Sph.!,,«.

39. ZLsuZ sprach : Hebet den stein ab . 53. Von dein tage an ' rathschlugen
Spricht zu chm Martha , - ieschwesterdei Fs-Lf ^ ' kchntödtcten . ' Matth .,-,
verstorbenen : HErr , er stincket schon ; ^ M ^ ZEßis aber wandelte nicht mehr
Senner ist vier tagegelcgen . unter den Züden : sondern ging von

W ' >r

40 . ZEsuS stricht zu ihr : Habe ich
Sir nicht gesagt , so du glauben würdest ,
du sollest die Herrlichkeit ÄSlieS sehen ?

41. Ja Huben sie den stein ab , da der
»erstorbene lag . ZEsuS aber ' Hub seine
äugen empor , und sprach : Väter , ich
»ancke dir , dast du mich erhöret hast ;

' Marc .?,Z4.
4- . Doch Ich weist , dasi du mich alle¬

zeit hörest ; sondern ' um dcS volckS wil¬
len , - aS umher stehet , sage ichS , dast sie
gläuben , Du habest mich gesandt . ' c.ir,30.

43 . Da erdas gesagt halte , ricff er mit
lauter stimme : -kazare , komm heraus .

44 . Und der verstorben / kam herM
sebMsiüMl MbMern , anMn ^inMtden , und sein angestcht verhüllet mit
einein schweisttuch . ZLsus spncht zu ih -

kommen waren , und sahen , was ZEsuS
" r , ' gläubetenan ihn .

dannen in eine gegen- chahe b.n, der wü-
stenin eine üadt , genant Ephrcm ;und hat-
le sein wesen daselbst mit scineaMgert̂ / .rE «

Ls war aber nahe die ostern der Zü-
den : und eSgingen viel hinaus gen Zeru -
salcm , aus der gegen-, vor denostern, ' dast '
sic sichreinigten . ' - Lhron .zo,, 7.

; ü. Da stunden sie, und fragten nach
ZLsu , und redeten mit einander imtrm-
pel : WaS düncket euch , dast er nicht
kommt auf das fest?

, 7. LS batten aber die Hohenpriester
und Pharisäer lassen ei» geböl anSgchen:
so ieinand wüste , wo er wäre , dast erSan.
zeigete, dast sie ihn griffen .

Da » , a Lapitcl .

M ,i

»-Ist

1. eFr Lchs tage vor den ostern ' kam ZL -
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^ suSgen Beihania ,0aLajarnS war,
der verstorbene , welchen ZEsuS auserwcckt
hatte von den wSten .'

Daselbst machten sieihm cm ass° '
.. .. , c.io,4a .

' 7148 . Etliche aber von ihnen 'gingen hin
M den Phänsami , und sagten ihnen , L ..,. . . , . . ^

waS .ZEsuS gethanhalte . - - mahl , mid Martha dienete : LazaruS
47. Da ' versamletcn diä Kohenstne ^ aber war der einer , die mit ihm zu tische

» er und die Pharisäer einen ralh , und fasten. , ,
schachen : WaS thun wir ? Dieser mensch 3. Da nahm ' Maria ein psund salben
thui viel Zeichen. ' Matth .- L,z. von ungefälschter köstlicher narden , und

M -rc.14,1. Luc.--,-. s -sch.a ,-7. "salbete die süüe ZEsu , und trocknete Mit
48 . Lasten wir ihn also , so werden sie ^ ar seine fitste : das hauS aber

alle an ihn glauben . Hckkvimiien denn die ward vÄ »oiu geruch der salbris.
Römer , und nehmen uni laud und leute . « . « .>4,, .--.

Uiiäsj,
ODg.
' ÄiäS

"Ws»



ss '

i '

j>W
W

»,

sich
q «
i«it

ich '
«M

che:
iä»

, »»>

e->

- -
-̂ t

L

A

ItttlelzuZerusalemei » . (Lap . ia .) S . Iohanni ». Stimme vom Himmel . » ?

4. Da sprach ' seinerMgcr einer , Zu - ip . Me Marisäcr aber svrachem unter
k>z , Simonis sohn , Zschariothes , Ier einander : Zhrsehet , dasi ihr nichts aui -

' ' siehe , alleweltlauffiihmnach .

«m drei, hundert ^
miengegeben ? "

e mchlverkan
en , und

s. Das sagte er aber nicht , dasi er

. rs . Ls waren aberetliche 'Griechm lin¬
ier denen , die ' hinauf kommen war en , dast

hiüppo , e« von
den armen fragte : sondern er war Bckhsaida aus Halilaä war ; baten ihn ,

midieb, und ' hatte den beule ! ; undtrug , und sprachen : Herr , fwir wolleni jLsum
lebenward . ' c. iz,2p. gerne scheni -Az ^ ' " c. i,44 . fL ,ac.i?,z.

7. Ja sprach ZLsus : Lasset sie mit 22 . WillppuS kommt , und sag ets Kn ,
Mm , solckes hat sie behalten zum tage drcas : und Milippus und Andre aS sag¬

ten? weiter

2z. ZLsuS aber antwörkele ihn «n , und . .
sprach : Me zeit ist kommen , ' dasidei ^
Menschen sohn verkläret werde . ' c.17,1.

24 . « ^ IRHrlich , wahrlich , ich sa>,eeuch :
Ls ser>denn , dass ' das rveißea -

korn m die erde falle , und ersterbe , so blei¬
bet eS alleine ; wo es aber erstirbt , ss
brlngcks viel srüchte . ' 1 Lo >.i5,Z7.

2; . ' Wer sein leben lieb hat , der wird »
verlieren : und wer sein leben auf dieser
weit hastet , der wirös erhallen zum cwi-

mner bcgrabnist ,
». Senn ' arme habt ihr allezeit beg

nick, mich aber habi 'ihr nicht allezcit .
»r Mos.is,n . March.26,11.

p. Da erfuhr viel volcks der ZÜden ,
er daselbst war : und kamen nicht um

Ms willen allein , sondern dasi sieauch
!«>arum sähen , ' weichen er von den tod -
lenerweckethatte . " c.Ii , 4 Z.44 .

10. Aber die Hohenpriester trachteten
darnach, dasssieauch Lazarum lödtete » .

11. Denn um seine! willen gingen viel
Men kin , undgläubtcnan ZLsum . _ _ _ ,

12. Des andern tages , viclvolckS , daS genjebem ^ ' ' Luc .ip , ; z.!c.
wsdas ' fest kommen war , da es hörete , . L DpMr mir dienen will , der folge mir
i. lt rio; r„ i : nach . M wo ' Ich bin , da soll mein du¬

ner auch sexn. Und wer mir dienen wird ,

den wird mein Da !erMenZ «H°Asi . i4 ,z.
27 . Jetzt ist ' meine fme Mrübt .

Und was soll ich sagen ? Vater , hilf mir
aus dieser stunde : doch dämm bin ich in
diese stunde kommen . ' Matlh .26,zz.

28. Vater , verkläre deincn' namcn . Da

kam eine stimme voin Himmel : Zch Hab«
ihn verkläret , und will ihn abermal ver¬
klären . " '

Da sprach das volck , daS dabez

SchZLsus kmmt genfer » salci» ;

iz. Nahmen sie' palmcnzweige ,» nd gin -
M hinaus ihm entgegen , und schrien :

i Hosianna , gelobet seh , der Sa kommt in
tmi namen des HLrrn , ein könig von
Urael . ' Hs .uz ,25.26 . Matth .21,8.- .<2Z-?9. Marc.n ,«.- . Luc.rs ,Z7-Z8.

14. ZLsus aber öberkam ein ' eselein ,
>« d ritte daraus ; wie denn geschrieben

ßehet: ' Matth .2i, 7 .
15. Fürchte dich nickt , du lochler gion^ ui4 ,i>v>uiiiiuu , vu 2? . M sprach oas vorcr , oasoar

»ehe, ' dein kSnig kommt reitend aus ei- guiid und zuhörcte : Ls donnerte . Die an -
«einesclsfüllen . ' Zach .?,? .!c. g^ n sprachen : Ls redete ein engel mii ihm .

is . Solches aber verstunden seine gün - M . ZLsus antwortete , und sprach :
Skrzuvor nicht : sondern da ZLsus *vcr - Mst stimme ist nicht um meinet willen
Ilaret ward , da dachten sie daran , dak geschehen , sondern ' um euret wiüeaD » Ax
silcheswar von ihm geschrieben , und sdt- - -.,1.4- .^
hks ihm gcthan hakten . ' ^ -

>7. Das volck aber , daS mit ihm war ,
da er Lazarum aus dem grabe ricff , und
«m den todten aufcrweckete , rühmete die
hat .

iS. Darum ging ihm auch das volck
Aaegen : da sie hömen , er hätte solches
lllcheu gethan .

zi . Zetzt gehet daS" hiricht ühei^ Ne
welk , nun wird der ' sürst dieser well
ausacstasten werden . ' e. i4 ,zo . c.is , n .
DK . Und Ich , ivenikich ' erhöhet werde
von der erden : so will ich siralleszumir
ziehen ./ W -A -A - ' c.z, i4 . sc .6, 44 .

zz. Das sagt « er aber zu deute » , wel¬
che toües -er sterben würde . M



>rz Der Men Unglaube . Evangelium (Lap .i- .IZ.)

z4 .Iaaulwortetci .hm !>»!, volck : Wir
haben gehöret im gc' jch , dast Lhristu »
' ewiglich bleibe ; und wie saget) Du denn ,
des Menschen sahn muh erhöhet werben ?
Mer ist dieser Menschen sahn ? ' ' Ps -n <-, 4 .
^ zs . MMachZLsuszu ihnen : LS ist
' daS licht noch ' eine kleine zeit bcg euch .

Heu.
4 ». Mer mich verachtet , und uimi

meine warte nicht auf , der - hat säm ,
der ihn richtet : daS wort , welchesich ae- xB '
redt habe , das wird ihn richten am Ug - s ,
stentage . - c.z,-». ^ ,^ .

4 S- Denn Ich habe nicht von mir selber

Mandelt , dieweil ihr das licht habt : dast
euch die finsternP nicht überfalle . Mer

Und ich weist , dast seingebol'istda»
-ewige leben. Darum , daS Ich rede, da»
rede ich also , wie mir der Vater gesagt
hat .

Das iz Lapieel .
.Dom fulwaschcnGebot der liebe: IudSver«

rätherey: ChristiVerklärung: Perri fall.

i .§s > 8 r - dein fest aber der oster» , . da
v» ? ZLsu » erkennete, dast seine

kommen war , dast er aus dieser wcltginge
zum Vater : wie er hatte gellebet die sei¬
nen , die in der weit waren , so licbete er
siebis ans ende. . - Rearc .i4 , i .ic.

- . UildEsdemabendessen , daschoa
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i. M

im sinsternist wandelt : der weist nicht , wo
«rhingchei . ' c. -,y. c.8, ir .

zs . Äaubct an das licht , dieweil i.hr »
habt : auf dast ihr de» ' lichte » linder
segd. " LH . ; ,?.

Z7. Lolche » redete ZLsu » : und ging
weg , und « erbarg ŝich vor ihnen . Und
ob er wol solche reichen vor ihnen thät ,
gläubctcn siedoch nicht an ihn ; " ^

z«. Kuf dast erfüllet würde der spruch
de» Propheten Zesaia , den er saget :
' HLrr , wer glaubet unserm predigen ?
Und wem ist der arm de» -HLrrn offen¬
baret ? ' Ls .; z, i . Röm .10,16. - . . .

zy . Darum konten sie nicht gläuben , der ' teuselh .'.ttedm , ZudaSimoni »Zscha >
denn ' Zesaiassagetabermal :' Luc .8, io .!c. riach in» herh ^gegsben , dast er ihn ver -

40 . ' Lrl ,ati .hreaugenverblendet , und rieche - .klic.-- ,z.
»hrherh verstockck; dast stc mit den äugen z. Muße .ZLsu », dast ihm der ' Va - . -
nicht sehen , noch mit dem heißen verlieh - ter hatte alle» in scinchiindegegeben , und . ,
men , und sich bekehren , und iehAncn dast er von HDtt kommen war , und zu
Me . ' Lsichs -«-. . KSttging : ' Makth .» ,27. c.2S, i8.

41 . Solche » sagte Zesaia » , da er seine ' 4 . Stund er vom abendmahl aus , legte
Herrlichkeit iahe , und redete von ihm . seine kleider ab, und nahm -cinen sckurß,

42 . Doch der obersten gläubeten viel an und »mgimete sich.
' ° . Darnach gost er Wasserin einHecken, ch "--

hnb an den Mgern die süssezu waschen: iA ?
und trocknete sie initdem schurh s dauui er , . ^
umgurtet war .

6 . Da kam er zu Simon Petro ; »nd
derselbige sprach zu ihm : -HLrr , Mst
DumirmcincMwaschen ?

7. ZLsu » antwortete , und sprachzu
ihm : Ma » Ichthuc , daSweiff -stDu iej>t
nicht ; du wirst » aber hernach erfahre »,

, 8. DasprachMruszuihm : A!immer- L
mehr soll du mir die süssewaschen. M
suSnutworteteihm : Merde ichdichnicht

waschen , sotzastV>u kE ^ Zchst -i., - ^
v. Spricht zu ihm SiWirPeml » .

-tzLrr , nicht die süsseallein , sondernauch

waschen ist , dn bars nicht , Sem d>esusi-
p« « diese MMN .

Mi
»liili «

ihn : aber üm der Pharisäer willen be-
kanlen sie es nicht , dast sie nicht ' inden
bann gethan würden : ' c.p,2».

4z . Kenn sic ' hatten lieber die ehre
beg den Menschen , denn die ehre beg <KDtt .>c.k,44 .

44 .ILl !is aber riesf , und sprach : Mer
an mich gläubet , der glaubet nicht an mich ,
sondern - an den , üermich gesandthat .

4 ?. Und we? )mch stehet , der sichet
hak .den , der mich gesandt hak .

46 . Ich bin kommen in die well ' ein
licht : auf dast , wer an mich gläubet , nicht
im sinsternist bleibe . ' c. i, ? . c.z, is . c.p, ; .

47 . Und wer meine workchöret , und

' gläubet nicht , den werde Ich t nicht
richten : denn ich bin nicht kommen , dast
ich die welk richte , sondern , dast .ich die
welk selig mache , ' Marc . -«, ' S. tZoh .z, !?.



>MverrSther wird ( Lap . iz .)
^aschm, sondern er ist ganß rein ; und
Ihr ' scydrein ; aber m'chr alle . " c.i5,z.

- Denn er * wüste seinen verracher
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25. Denn dcrselbige lag an der brust ZL -
su ; und sprach zu chin : -HLrr , wer ists i

rü . ZLjus antwortete : Der ists , dem
M : darum sprach er : Zhr segd nicht ich den bissen cintanche , und gebe. Und
MM . ' c.6, 64 . er tauchte den bissenein , und gab ihn Zu -

Ja er nun ihre süssegewaschen dar - da Simonis Zscharioth .
-st, nahm er seine klcidcr , und sahrc sich 27. Und nach dem bissenfuhfder sata »
« edermeder ; und sprach abermal zu ih - in ihn Da sprach ZLstiszusshm ? WaS
» : Misset ihr , wasM euch gttkqa du muss , SqLjLMäOAMN 'E ^

,z. Ihr HesssetMchMKster -unohcrr : dem tische , wozu crs ihm sagte ,
«»- sageircchtdaran , dennichbins auch . 29 . Etliche inciiictcn , dieweil Zudar

- M -k!>>.-z,z., o . ' den beutcl hatte , ZLsus spräche zu ihm :
f ,4. awmm ' Uch , euer Herr und »m - Kauffe , wasu !!suolhistaufdasfest ; oder ,
>«er, euchdie süssegewaschen habe : sosollt dass er de» armen etwasgabe . ' c ,2 ,6.

Ihr auch euch unier einandcrtttle fuffe z° . Da er nun den bissen genommen
I »«M Ham , ging er so bald hinaus . Und er

1; . Lin beyspielhabelchmchMK ' cn, warnacht .
d-ssIhr thuhwie Ich euch geihau habe .ss zr . I « cr aber hinaus gegangen war ,, a , L . spricht ZLsus : Nun ist des Menschen sohn

! 3Vahelu^ wahr !lch, tch sage euch . und KStt isssverklarct in ihni .

! ' Jer knechi ist nicht grosser, denn sein Herr , Mit verkläret in ihm : ' sowird
1 -chdcrapostel grosser , denn dc> ihn ge- ihn LStt auch verklären in ihm selbst, und
chM hch. c.15,20 . Aiaith .io , r4 . wird ihn bald verklären . ' c. !2, 2z. c.17,1.
- 17. Go ihr solches wisset , selig seps

ihr , so ' ihrsthm . ' Matth . / , 24 .

- iz. Nicht sage ich von euch allen . Ich
Mifi, wclcheicherwehlelhabe . Sondern
dassdie schrist ' ersülltt werde : Der mein

°Elltt ^ rttEmMtzp
19. Ichi sage ichs euch , ehe denn cs ge-

tzichci : auf dass , wenn es geschehen ist,
dassihr glaubet , dass Ichs bin "

20. Wahrlich , wahrlich , ich sage euch :
' Wer ausnimt , so "ich iemaud senden
mrde, der nimt mich auf ; wer aber
michausnimt , der nimt den auf , der mich
Andt Hak. ' Matth .10,40 .Luc. - ,48. c.!O,r6. iThess.4/8.

Da ZLsus solches gesagt hatte ,
Md er betrübt im gcist , undzeugete , und
smch ' Mahrlich ,wahrlich , ich sage euch;
Lnerunter euch wird mich vcrraihe ».

22. Ja sahen sichdi'eMger unter einan¬
deran : und ward ihnen ' bange , von wcl -

^ chemer redete . ' Luc .i2 ,?o .
2z. Es war ' abereiner unier seinen

tüagern, der zu tische Mim der brust ZL -
Iu§, kicbhatte . ' c.2i ,2o .

24s MmVMcNe Simon Petrus : dass
n forschensolle , wer es wäre , von dem er
Wie.

zz. Lieben kindlcin , ich bin noch eine
kleine weile bey euch : Zhr werdet inich
suchen ; und , wie ich ' zu den .Züdcn sagte,
wo Ich hingche , da könnet Ihr nicht
hinkommen . ' c.7,Z4- c.>i, 2i .

Z4. Und sage euch nun : Lin neu gebot
gebe ich euch , dass ' ihr euch unier einan¬
der liebet swie ich euch geliebet habe , aus
dass auch Ihr einander lieb habtt .stsŝ rN .' M »rc.

z; . ' Dabcy wirs ieSekmAnnW
nen , Saß ihr meine jünger sepS :
ihr liebe unter einanSer habet .>i

z6. Sprich ! Simon Petrus zu ihm :
HLrr , wo gehest du hin ? ZLsus antwor¬
tete ihm : Da ' ich hingche , kaust du mir
Sismul »ich! folgen ; aber du wirst mir
s hcrnachmals folgen .' c./ , ; 4 . f c.21,18.1- .

z/ . Pcirus spricht zu ihm : HLrr , war -
um kann ich dir disma ! nicht folgen k Zch
will mein leben für dich lassen.

zü. ZLsus antworte !« ihm : Sollest d»
Sein leben für mich lassen ? Wahrlich ,
wahrlich , ich sage dir : ' Der Hahn wir -
nicht krähen , bis du mich - reMiialhabest

KS -^ E " " ' " L



LhristihingangzumVater . Evangelium (Lap .i4 .) Tröster , der heilii« Hti ».
Das 14 Lapikel

1. 1 iNd er sprach zu seinen iüngern : ' Su -
er hê h erschreckenicht . s Klaubet

« uf Saß vcr Vater geehrct Werve in
^ Schn - ' Marc ,. -,24.,c.

14. WaS chr bitten werdet in meinemuamen , daswillIchth »n.s
1; . Liebet ' ihr mich , so haltet meine

UndIchwllldenMcxMj , : ,,nd

. ._ , V - Mn ScisUdtt was _ _ _ _ .
die ' welk nicht kann empfchmidmn siesie7^»i «^ /

AMS Mhmglngd; euch die stätte njA ^ kennetihn nicht ; s Ihr
zu bereiten : will ich doch wieder kommen , aber kennet ihn , denn erbleibttbeneuck .und ' euch zu » nr nehmen , aus dast Ihr 44 ,̂4,^ m euch segn.
segd , wo I ^ sW -w-i ' an ' -si,., ,, . r z°h .7,» .
^ ., Ulî osMhingcve ,̂ ÄwMch ^ , 18. Ich will euch nicht ' wägsen lasten;
chM ^ UMelMauch . : L-7.ich komme zn euch. ' Ier .; ,,; .

,^ .; i ^Vprlchtzü ihm shomas : HLrrM ^ , 9. Es ist noch um ein kleines , sowird
wir wissen nicht , wo du hingehek ; und mich die weit nicht mehr sehen: I hr 'aber
wie kdnnen wir den weg wissen? solllmich sehen idennIchleb «, unffIhr

. ch Msus spricht zu ihm : ' IikH bin ' - " "
vn ivU ,I >lv vH w°«hrheit , und das

» v

stiui*

sollt auch lebenIffM ,Ah»' '
ro .Kn demselbigen tage weihet Ihr er-

lekcn ; WmanNommt.run4Vater , kennen , dast ' IchinmeincmVaterbin ,
. nnü -'rt-Kjn . .denn s durch mich . - '

» Ebr.s.s . I T^ .-,iS. -.; ,n , Ebr.7,rr .
-.,04 ? . ^ Är .;,4 . i P »>r.i,-i .

7. Wenn ihr mich kennetel , sokennetel
ihr auch meinen Vater. Und von nun an
kennet ihr ihn , und habt ihn gesehen.

8. HprichtzuihmMlippus : HLrr ,
zeige uns den Vater , so genüget uns .

9. ZSsus spricht zu ihm : So lange bin
ich bey euch , und du kennest mich nicht ?
Milippe , wer ' mich stehet , der stehet den
Vater : wie sprichst ?Vu , 'Iii » , zeige uns
denVater ?

7^ -« n- Ihrin mir , undIch in euch. ^ ,-.4
* «.17,21.22.

ai . Wer meine geböte hat , und ' HAt
sie : der ists , der mich liebet. Wer mich
aber liebet , der wird von meinem Vater
geliebet werden : undIch werde ihn lieben,
und mich ihm offenbaren . ' Sir .r, i8.

- r . Spricht zu ihm Judas , nicht der
Zscharioth : HSrr , was ists , dafidu uni
dich will offenbaren , und nicht der weit?
U '^ ^ us antwortete , ' und sprach zu

ihm : ' Wer mich liebet, derwird
mein wort halten ; und mein Vater wird

c.ir,49
Klaubest du nicht , dassIch ' im . - -- -. .

Vater , und der Vater in mir ist ? Me ihn lieben , und wir werden zu chm kom-
worte , die Ich zu euch rede , die rede ich men , und wohmmg bei, ihm machen,
nicht von mir selbst. Der Vater aber , der - - '
in mir wohnet , dcrseibige thut die wcrcke.

11. Klaubet mir , dass Ich im Vater,
und der Vater in mir ist : wo nicht , ' s«
glaubet mir doch um der wcrckewillcn .c.104 . 48

ir .Wahrlich , wahrlich , ich sage euch :
Wer an mich gläubet , der wird die wercke
aiichKuff ^- isiê chthH ; Mdwirdgröffe-

24 . Wer aber mich nicht liebet , der
Mt meine warte nicht : Und das wort ,
das ihr höret , ist nicht mein ; sonderndes
Vaters , ' der mich gesandt hat . ' c.?,rs ,

r ; . Solches habe ich zu euch geredt,
Mil ich bei, euch gewesen bin .

Lü. Aber der tröstcr -der heilige seist ,
welchen meinVatcr ' sendcn wird »in mei¬
nem namen , dersclbige wirüs euch alle»

IM
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Usus der weinstock. (Lap .14.1; .) S . "Johanni « . Die welt hastet dieglciubigen . izr

^ Sie weit gibt . ^Euer Hertzerschrecke 10.H0 ihr " meine geböte halket , sô Iei -
Ä , ihr in nieiner liebe : gleichwie Ich mei -
' L MVaulgcho 7et , Sast Ich euch nesValers geböte Halte , und bleibe in sei-

M ! Hobe : Zch gehe hin , und komme ner liebe . " c.14,15. - Zoh .; , z.
euch. -Haltet ihr mich lieb : so n . Solches rede ich zu euch , auf das)

Mel ihr euch freuen , dastich gesagt meinesrcudkineuchbleibe , unöcure " frcn -

hche, ich gehe zum Vater ; denn " der Da - de vollkommen weröe .°r ? .HZN » 0.16, 24 .
Uristgrösserdcnnich . " c.io , rv .

-/ Und nun habe ichs euch gesagt , ehe
demcs gcschicht : aus dast , wenn es nun
Mhenwird , dast ihrglaubct .

p . Zch werde fort mehr nicht viel mit
nickreden : denn es kommt der " fürst dieser

« lt , " ndhMchMnW .̂ / L -AL
z>. AberM

tz denDaker liebe , und ich also thue , ' tw
mr der Daler geboten hat : Stehet auf ,
mdlastetuns von hinnen gehend ' c.10, 18.

Das 1; Lapitel .

ü s ^ L -Hibm em rechter weinstock , und
mein Vater ein Weingartner .

- . Einen ieglichen reben an mir , " der
«ich! frucht bringet , wird er wegnehmen :
möeinen jeglichen , der da frucht bringet ,
Md erreililgen ,dast er mehr frucht bringe .

- Marrh.r5,iz.

segd ichk rein uin des wolls
Mm , das ich zu euch gereöt habe .

4. " Meidet in mir , und Ich in euch .
Kleichwieder rebe kann keine frucht bringe
im ihm selber, er bleibe denn am weinstock :

ir . Das " ist mein gebot ," dast ihr euch
unter einander liebet , gleichwie ich euch
liebe . " Marc .ir ,zi . !c.

iz . Niemand hat grössere " liebe , denn
die ,dast er sein leben lastet für seinefreunde .

14. Ihr segd " nieine "frevnde : so ihr
wa .-WH euch gcbiete .' ss-, " c.8,z>.
-Ach sage hinfort nicht , dast ihr

hechte fcxd : denn ein knechi weist nicht ,
was sein Herr tßuk . Euch aber habe ich
gesagt , dast ihr freunde segd": denn alles ,
was ich habe von meinem VÄer gehöret ,
haücichehFtznWthanssTO ' / ; -EL , ,,

is ."Ihr habt mich nicht erwehlet : son¬
dern Ich habe euch erwehlet , undrgesctzt,
dast IhrWngehel , und frucht bringet ,
und eure frucht bleibe ; auf dast , so ihr
den Vater bittet in meinem nainen , dast

/ (Evang. am rageSimonis uns Illdss ) ^

17. ^s > Äs " gebiete ich euch , dast ihr euch
unter einander liebet . "c.iz,n .

18. So euch die welk hastet : so wisset ,
dast sie" mich vor euch gehastet hat . " c.7, 7.

Wäret " ihr von derwelt , fohLttt
Sie welk das ih lieb : f dieweil ihr aber

chauchihrnicht , ihrbleibetdennin .nir .

?. Ich bin der weinstock , Ihr segd die euch von der weit erwehlet ; darum hastet
leben: Wer in mir bleibet , und Ich in euch die weit . " i Zoh .4, 5. t Zoh .17,14,
ihn , der bringet viel frucht ; denn " ohne "rLöt -Kedencket an mein wort , öasIch
tnichkännet ihr nichts khuy ^ . euch gesagt habe : " Der knecht ist nicht

, .^ ^ .E«' -t -kr ,^ ? KAK « ' srösttr denn sein Herr . Haben sie mich
^ s. Wer nicht in mir bleibet , dermrd verfolget , sie werden euch auch verfolgen :

tzeworfcn , wie ein rebe , und verdorret : ^ ben sie inein wort gehalten , so werden
«id man samlet sie, und " wirft sie ins

silier, und must brennen . "WÄAstFo -
7. So ihr in mir bleibet , uMneinewör -

l»ineuchbleiben : werdet ihr " bitten , was
ihrniollr! , und es wird euch wiederfahren .

i. Darinnen wird mein " Vaterzehret

«Iss liebe Ich euch auch . Bleibet in inei-
«erliebe. -

sieeuers auch halten . " Match .10,24»Lüc.6,40 . Ivh .iz,r6.

21. Aber das alles werden sie euch thun
um meines namens willen : denn "sic ken¬
nen den nicht , der mich gesandthalZ

Wenn tzhuicht kommen Ware , und
- keine

i vor -

2z . Mer mich hastet / der hasset auch
nieiuea Vater .

( N 2 24 . -HLt -



^ Verfolgung derMger . Evangelium (Lap .i; .!- .) D -Sheil .KkWz
^lHatte ' ich nicht die wcrcke aethan

unkr chnen , dre kein ander gethan Mt , so
hätten sie keine fände ; Nun aber haben sie
cs gesehen , und Haffendoch beude mich und
meinen Vater . ' c.io ,z7.

2; . Doch daff erfüllet werde der spruch ,
in ihrem gcsetzgeHrieben : Hie Haffen
mich ' ohne ursach . ' Ms.z5,ip .Ms.s - , ; .

(Sv«ngeliumam sonnt, eraudr.1, ^ ^
L6.HALNN aber * der troM kommen

ö̂ V wird , welchcnIch euch senden
werde vom Vater , der Keist der Wahr¬
heit , der vom Vater̂ ausgchct ; der wird
imgen von mir .^/ ^ ^ ^ H» c.24^ x.

Ioh .r4,r6 . Gefch.r,4i
27^ Und ' Ihr werdet auch zeugen :

denn ihr sexd von anfang bcx mir gewesen.
- Bksch.1,8.

.Das 16 Tapitel .

amt.

s . Um die stinde , daff sienicht gläubm
an mich .

1° . Um dieZeckchtigkeitaber , daffich
Mn Vater gehe , und ihr mich fort niZ

' 11. Umdasgerichte , daff ' dersürstdi «.
ser weit gerichtet ist. ' 02 ,-1. c., .

12 Mhabe euch noKAckzÜMn ,

atzr ih^ sünMehrnicht tragen .-z. Mnn UerKer / U ^ st' Kr
Wahrheit ., kommen wird ; ' da wird euch
jMe waWczkscjtcm ^ nn epwi.rd,ni>'
von ihm 'seM M
ren wird , das Widerreden ; »ndwaszu -

^ rNrjelbige wird mich ' verklaren :
Senn^von dem meinen wird ers nehmen ,

>̂ ^ .̂ M ^ , ^ wa 5 oer Vater hat , daS ist' :

Donkünstmerverfolaun« : Christihingang.wm
Dacer : De^ hriliqenGeistes amr : Der mibsal KM , waZ 0ttDüttt hat , öüZlst

- chöumg° .s g°d« s - D » Mn : ^ rum Hab ich gesagt , er wird !
i . /ArSlches habe ich zu euch gercdt , von dem meinen nehmen , und euch ver -

> »> daft ihr MG nicht ärgert .^ ' PÄ.4 L kündigen .^ ' c. 17,10.
' Hie werden euchln den bank thuil ?

SB
Me -
;üi' V

Ls kommt aber die zeit , dafi , wer euch
Modlet , wird meinen , er thueLDlt einen

dienstKaM .* ^ "^ ^ Matth . 24 ,? .

" , ' I .^ Und solches werden sie euch darum
" Hun , das! sie ' weder meinen Vater noch

mich erkennen . ' c.i; ,2i . i Lor .2,8.
. 4 . Aber solchesHabe ich zu euch geredt :
auf dafi , wenn die zeit kommen wird , ' dast
ihr daran gedencket, das! Ich » euch gesagt
habe . Solches aber habe ich euch von an -
jang nicht gesagt , dcnnich war bei, euch. ŝ' c. iz,ly . 0.14,29. .

(Tvangeliumam sonnt, cantare.)
; .« IUn aber ' gehe ich hin zu dein , der

mich gesandkhat : und niemand un¬
ter euch fraget mich , wo gehest du hin ?

16.,4 ILbcr ' ein kleines,sowerdet ihr mich
nicht sehen ; und aber über ein klci-

nes , so werdet ihr mich sehen; dcimIch
gehe zum Vater . ' c.7,z; . c.iz,zz.

17. Da sprachen etliche unter scinensün-
gern unter einander : Was ist das , das
er saget zu uns ; Ueber ein kleines, sower¬
det ihr mich nicht sehen , und aber über
ein kleines , sowerdet ihr mich sehen, und
das! ich zum Vater gehe ?

18.' Da sprachen sie; Mas istdaS, das

er saget , über ein kleines ? Wir wisse»
nicht , was er redet .

i? . Da merckte I -LsuS , das! sieihn fra¬
gen walten , und sprach zu ihnen ; Davon
fraget ihr unter einander , das! ich gesagt

L » ,
!>1, dß

' u ,
Hii
Süll !

N!I!

ÄW . ;

Ld « , - , . » « SL - sStÄSrr I !geredt habe , ist euer Hertz voll traurens
worden .

7. Mer Ich ' sage euch die Wahrheit :
Ls ist euch gut , dast Ich hmgehe . Denn
so ich nicht hingche , sokommt t der trdster
nicht zu euch. Ho ich aber hingehe, will
ich ihn zu euch senden.^ >- z,4«. 4 - .I4,

8. Und wennKrselMFommt : der
wird die well MMi , mn die stude , und
um die gerechtigkeik , und um das gcrichte .

nicht sehen , und aber über ein kleines, so
werdet ihr mich sehen.

22 . Wahrlich , wahrlich ,ich sageeuch:
Ihr werdet ' wcinen und heulen , aber die
weit wird sich freuen ; Ihr aber werdet
traurig scpn , ' doch eure traurigkeit sollin
sreude verkehret ,werden . ' Ns .Z°,>a.

' ' 21." Lm ' weih s wenn siegebäret , sohat
sie traurigkeit , denn ihre stunde ist koin>

Äh.

' lch!; .

saurrgreu ,
men : wenn sie abn bas kim>gc!mcnj )at, ^ M
drucket sie nicht mehr an die angst «mder L V «freu'



^ i tzhärung des gebet? . ( Lap .1S.17.) S .Iohanm ' s . LHristiHoHespvlesterlicheS izz

8j»

kü'

simdc willen , dafi öer mcnsch zur welk ge¬
treu ist. ' >Mos.zhs. Ls.rs/v .
r- .UndIhr Hallt auch «muraurigkeit :

Mich will euch wieder scheu , und euer

Hak sollsich freuen , und ' eure frcndc soll
ijti'iuuid von euch nchmentN -^ Ls . z; , ic>.-z. Und ' an demselbigen tage werdet
Umich nichts sragen .f ' c.14,20 .

TtNKHrlich ,wahrlich ,ich sage euch : Ho
Xv ihr den Väter etwas ' bitten wer¬
tet ichucinemuamen , so wird ers euch
zkben-' Ä -Lt ^M ^S ^ Ilearc . 11,24 .1c.

-4. Bisherchabt chr nichts gebeten in
macm namen . Aitct : so werdet chr

^ tgercdt : LSkommtaberdiezeit , uK ' vollendet das werck , daS öu imr ge^
H ich nicht mehr durch sprichwortmit geben Hast , dafi ich thun solle. ' ^4, ^4.^ , ; . Und nun verkläre mich , du Vater ,

iitten in meinem namen . Und ich sage M Mve oanen naman HeMKkA ?
«ich nicht , daß Ich den Vater fürench den menschcn , , dle dum ,r « dcrweltge-

Das 17 Lapitcl . ^
Christi gebet für sich, ftine jüncstr, klrchun¬

gemeine.
i ./^ Slchcs redete ZLsus , und ' Hub

seine äugen aufgen Himmel , und
sprach : Vater , die stunde istHie , dass du
deinen HoHn verklärest , auf dafi dich dein
HoHn auch verkläre ; ' c.11,41.

2. Lleichwie ' du iHm macht Hast ge¬
geben über' alles fleisch , aus dafi er da »
ewige leben gebe allen , dieüuiHm'gegcbcn
Hast, r ^ s- S , 'V ' MatkH .ii ,27 .ic.

z. Das ist aber das ewige leben ,
daß sie dreh / daß du Allein wahrer
GVerbist , und ) oestdugcsandthast ,
" JEsum Christum , erkennen .'chchifchi
, *Lne.y,2o. Gesch.9,22. c.!8,5.r8. »

Ich Habe dich verkläret auf erdenk

iitten will : ' c.14,20 .
27. Denn ' er selbst, derDatcr , Hat euch

lieb, darum , dafi Ihr mich liebet , und
lglaubet , dafi Ich von KStl ausgcgan -
xii bin. ' c.14, 2-. Ls-4Z,4 - t c.i7 ,S.r ; .

-z. Ach bin vom V̂atcr ansgegangen ,
«iidkommen in die weit : wiederum ' ver -
l«iscich die weit , und geHczum Vater .

-p. Sprechen zu ihm seinegünger i Hic -
h , nun redest du frei. Heraus , und sagest
«insprichwort .

z° . Nun wissen wir , dass ' du alle din -
j! weiffest: und bedürfest nicht , dass dich
imaud frage . Darumglaubenwir , dass
diivonKDtt ausgegangeu bist .f ' c.21,17.

zi. ALsus antwortete ihnen : Acht
Killet ihr .
, Z- . Siche , cs kommt die stunde ; und
>ßschonkommen , dass ihr ' zerstreuet wer¬
det, ein jeglicher »1 das seine , und mich
Mac lasset ; aber ich bin f nicht alleine ,
dennder Vater ist bei) mir .

geben Hast. Sie waren dein , und ' du
Hast sie mir gegeben , und sie haben dein
ivort behalten . ' e.s ,z7.

7. Kun wissen sie, dass alles , was du
mir geqebenHast , seii von dir .

8. Denn die warte , die du mir gegeben
Hast, Habe ich ihnen gegeben : und SieHa -
bens angenommen , und crkant wahrhaf¬
tig , ' dafi ich von dir ausgegangeu bin ;
undgläubc » , -afiDumichgcsandthast .

? . Ich bitte für sic, und bitte nicht
für die wclt : sondern für die , die du mir
' gegebcnhast , denn siesind dein . ' c.s ,)7.

10. Und alles , was mein ist , das ist
dein ; ' und was dein ist , das ist mein : und
ich bin in ihnen verkläret . ' c. is , i; .

11. Und ich bin nicht mehr in der well :
Sie aber sind in derwelt , und Ich komme
zu dir . Heiliger Vater , erhalte sie m
deinem namen , die du mir gegeben hast -
dafi sieeines seyn , ' gleich wie wir .

12. Dieweil ich bcg ihnen war in der
i-Äz. SolLis ' babe ick mit °mck aercdt Welt , erhielt Ich sic in deinem nainc«.
Uchrinmtt '8 Diedumirgegeb -nhast , die Habe ich be-
« habt ihr angst : abär M fgetrost ! wahret : und ist kemer von ihnen verlo¬
sch habe die weit überwundem ^

»4/27. KLm. s,r. Tph. r,»4 . Csl.»,ro.fCŝ ,4 .
ren , ohne das ' verlornc kind , dafi die



>Z4 gebet fürstine nachlolgcr . Evangelium (Lap .17.1?.) beiden im garte, .
. M »» -bcrk«mn« iLrudir , midre - gern über den bach s Mdron - d« war ^
desolches rn der weil : mif daß stein ihnen garte , darein Mg .ZHsus und seinehaben memc frcude vollkommen . ' c.i ; , n .

14. Ichhabeihncngcgcbcndeinwort , ZudasäKrT ^ nhuvmie ^ LK^ ' Ä
und die ' well Hassel sie : denn siesind nicht den art anch : denn ZHsus vcrsamlctcsick
von der welt , wiedenn auch Ich nichtvon yft ' dascibßmi ! scine>lKngeru .' Luc ri z7
der well bin . ' c. i ; ,18.19. z. Da nun ' Iudas zu sichHM genonü

1; . Zeh bitte nicht , daß du sievon der men ' die schaar , nnd der Hohenpriester
weit neinurst , hindern daß dusie ' bewah - und Pharisäer dienere kommt er dahin
rcst vor dem übel . ' rThcff .z,z . nntsascln , lampen , »nö mit waffrn.

16. Hie sind nicht von der wekk, gleich ^
wie auch Ich nicht von der weit bi» . » - 4 .RIs nun Z -Lsus wüste allez , waZihm

17. -Heilige sie in vciiicr wahrhcik / begegnen solle, ging er hinaus , und sprach
' deinMortisidiervahrheit . ' H8,40 . zuchneit : Wensncheli .hrk

18. Kleichwie öu mich gcsEMstm ' ^ 5- Hie amworrttcn ihm : ZiLsnmvo »
die well , sosende Ich sieauch in die welt . Nazareth . ZHsns sprich!zu ihnen : Ich

19. Ich ' heilige mich selbst für sie ,

M !

auf daß auch Gie gehelliget stgn in der
Wahrheit-- . " iLor . i ,2.zo. Ebr .r ,n .

" rost Ach bitte aber nicht allein fürste ;
stmdcrn auch für die , sodurch ihr wort au
' mich glaube ii werde » : ' c.- o ,zi .

- 1. R »fdaß siealle ' eines st§n , gleich
wie Du , Vater , s in mir , und Ich ln
dir ; dast auch Sie in ms eines sei)» , aus
Laß die weit glaube , Du habest michge -
sandt . ' Hal .z,28. 7 Zoh .io,z8.

rr . Und Ich habe ihnen gegeben die
Herrlichkeit , die dü mir gegeben hast : daß
sieeines styn , gleich wie Wir eines sind,

as -Ich ' ui ihnen , » ndDuinmir : auf
daß sie vollkommen scgn in eines , und die
well erkenne , daß Du »sich gesandt hast ;
und liebest sie, gleichwie du mich liebest.

-4 . Vater , ich will , daß , wo ' Ich bi »,
auch die bex mir styn , die d» mir gegeben
hast ; daß siemeineherrlichkeitsehest, s die
du mir gegeben hast : denn du hast mich
geliebet , ehe denn die weit gegründet ward .

Hins. Judas aber , dcrihn verriet !/ , Hiud
auch bey ihnen . -̂ -» -7^ -.

6. Rls nun ZLsus zu ihnen sprach ,
' Ich binswiche » siczurück! , und fielen

si'ill: «!

-M !

zu baden . M r- 4 . 8 ' c.6,r° ,
7. Da fragte er sieabernml : Men ju¬

chet ihr ? Hie aber sprachen : ZLsmn.
von Nazareth .

8. Msus antwortete : M lzabs cuch

SkbLWLi -Mv »
9. (Ruf daß ' das wort erfüllet würde ,

welches er sagte : Zck habe der keinenvcr-

VHrkionIRK ew

:
. ' «
:Wf«
ck» st
» M

und ' zog cs aus ; und schlug nach desHo¬
henpriesters knecht , und hieb ihm sein
recht ohr ab :»nd der knechthieß Nialchus ,

»Ärarrh.2S,kr. Malc .i4 ,47. Luc.::,s0.
11. Da sprach ILsuS zu Petro : Hlecke

dein schwerdl in die scheide. Holl ichden
kelch nicht Mucken , den mir wein Vater

schaar aber ilndder̂ berhaupt-

; Wi

.H , -

'Hüicki25. KercHM Ä>attr * 0lcwettrennek '
dich nicht : Ich aber kenne dich , und diese ^ n ^ kM -elcnikstaussEÄH° »-lv
erkennen , daß Du mich gcsamdt lM . nas / 'NwarLalphasschwähcr /. wckhkr

« . Und ich habe ihnen deinen «mm » desIhrshoher ^ icstcrwaw
<4 -7 >

kund gethan, und will ihnen kund thun : auf

^ ?hmn^ undÄchm ?wl ^ nin , unSIchwchne » . c. i ; , ? . ^ ,.z,, .,mb ,-acktturdasvolck .
Da . 18 L'apLtel . würönnn ^ E ^ E M

kksristileiven-mqarrev , vor Laipha uiwPilakv. 15. HÜNON über
" Mjus solches gercdl hatte , nach , und ein 'ander Miger . Dersclbige

' L>ng er hinan! mit ' seinenZn - Zuger war dem Hohenpriester bekam
und

MMSL « ' -
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MnSvorLalpha . (Lap .iS.) S . Jshannir . ZEsuSvorPilat ». >z;

-iägmil Msu hinein IN des hohenprlc - üastsie nichl ' unrein würden , sonderikostern
. Makld .27,2.

^ ^ 2^ ^ Marc .is ,i . Luc.̂ ,>.
Mging Pilatus zu ihnenWaU ,

unü sprach : Mas bringet chr für klage
wieder diesen Menschen ?

zo . Sie antworteten , und sprachen m
chm : Ware dieser nicht ein ubcliMer 's" '
wirUMMWMMchanlwgrlet .

M sprach PilailCzuMen s ^ Ho ẐH -
nchmekIhr ihnhin , und richtet chn nach

ni" HZ stunden aber die knechte und die- eurem gesell. Sa WckcgHJüden zu

,6. ' Petrus aber stiind brausten vor der
iijir. DagingderandcrMger , der dem
Mnpriester bckant war , Hinaus : und
ndctemit der thürhüterin , und führcte
Pcirum Hinein. ' MattH .- s / pne .

i?.Da sprach die magd , die thürhüterin ,
zaPetro : Bist Du nicht auch dieses men-
M sünger einer ? Er sprach : Zch bins
»M .

mundHatten ein kolscuer gemacht , denn chM / wird ^rfenÄlemand
war kalt : undwarmctcn sich. Petrus 4Z -Kr .R ., K >-. '

Mellundbei ) chnen , undwarmetesich .
Ä-M ^ mbcr dcrchohcpricster fragte ZL -

ßn unMM7 , z-tzdMEL ML ,
r° . MMantworicteihm : IchHa -

iefrei)öffentlich gercdt vor der weit . Ich
tzabeallezeit gelchret in der schule und in
kn tenipel , da alle Men zusammen kom¬
men: und habestiichts im verborgenen ge-
Ildt. ' c.7,13.26 . Äc .r ,46 . c.4 ,14.

2l. Was fragest du >mch darum ? Fra¬
gediedarum , die gehöret Haben , was ich
zuihnen geredt habe : siehe , dieselbigen
leisten, was ich gesagt habe .

Kls er aber solches redete , gab ' der du gelhan k

'K ^ Mf d̂Sfi ' erfüllet würde das wottM
ZHs » , welches ' er sagte , da er deutete , ,
welches todcs er sterben würde . KLL -:L LL ,

Äa ' ging Iila ^ wWerhine ^ tN
das richthaus , » ndrieffMsu , und sprach
zu ümi : Bist Du der Men konig ?* Marrd .27,n .

Z4.Msus antwortete : ' Redest Du das
von dir selbst? Sderhabens dir andcxe,«sn
mir gesagt ? ^ - H -A -'-M '

z; . Pilatus antwortitk '5' Äm . ich « m "
Zude ? Dein volck und die Hohenpriester
haben dich mir überantwortet : was hast

dimereiner , die dabeg stunden , ZHsu einen
dackcnstreich, und sprach : Holt du dem

tchcnpricstnmlso ^ n̂ ^ rten ?
rz . Msus antwortete : Habe ich übel

zercdt, so beweisecs , dastesbosescy ; habe
ichaber recht gercdt ,was schlagest du mich ?

247Und HannaNsandte ihn gebunden Du dennoch ein konig ?

zL ZHsus antwortete : Mein ' reich
lh nicht von dieser weit . Wäre mein
reich von dieser welk , meine dicner wür¬
den drob kämpfe » , dast ich den Men nicht
überantwortet würde : aber nun ist mein

reich nicht von dannen .
37. Da sprach Pilatus zu ihm : Ho bist
udennoch ein könig ? ' ZLwsantworte -

GnöZ Mi 's aster stund und bm dazu geboren , unS en d. - w.ll ko, -
e sich. Za sprachen siez» ihm : Me , ^ ' S ^ n °«-

Du nicht seiner Inger iner ? Er

te : Du sagests , ich binein kdnig . ' Ich

, 25'
«imictc

Mleugneleabcr , und sprach : Zchbins MW
H« cht. ' Matth .rü , seg. ^ '

26. Spricht des Hohenpriesters knechte
, <« , cin gesreunöter des , dem Petrus

dasohr abgchaircn hatte : Sähe Ich dich
»ichtim garte » bcy' ihm ?

v . Da verlcugnetc Petrus abermal ,
Md alsobald krahete der Hahn .

r8 . Da sührcten sie ZHsnm von Laipha
mrdas ' richthaus . ' Und cs war frühe .

V '/ Äpricht 'Pilatnz zu ihm : Was ist
Wahrheit ? Und da er das gesagt , ging
er wieder hinaus zu den Men , und spricht
zu ihnen : ' Ichstnde keine schuld an ihm :" »Matt1).27-rz. M*rc.i; ,L4. Lur.2, ,14. -

N - M ' habt aber eine gewohnheit ,
Sah ich emh einen auf ostern los gebe >
wollt ihr mm ,dast ich euch der Men künig
los gebe ? ' Matlh .27, i ; .

40 . Da schrien sie wieder allesamt ,

ÜlidSie gingen mcl' t in das richthaus : auf und sprachen : Nicht diese« , sondern
(Z ) 4



-z6 IEstlsgegeissclt, verhöhnet,
' Varabbam .
Mörder . Barabbas aber war ein

' Niallh .r7 ,20 .1c.
Da ? 19 Lapitel .

r -zrÄ -'tz crSnung, lr-lltzlgung, t-idund
t? > A.nahm

Lvangrlinm (Lap .iy .) ^ »dgeneuhigel .
DaPilatus dasworrköret« : snh-

rctc er.Mnnheraus , und Wc sichaus
den n -HWh ander Me , die da heisset

^ ^ MnlLdhMite

W
F -

. . .. ... , >->„ >, ' crcichige ihn . Hpricht 'PiIak 'nszu ^ , ,zBHaupt, md lytcn ihm em Mpurklcid a» : ihnen : Hali ich euren köaig amhigmr ^ ''.,N
' ' ' ' hvhcuprieftr anlwartete» : Mr ba>z. Und sprachen , Hei ; gcgrüsset, lieber .- , .

Zudenkönig : und gaben ihin backenürciche . ^ likmullemg , Scan den kügscr. v.s .
4 . Da ginn ' Püatiis wieder heraus , A 2 a abernntwortete er ihn , oassn

und sprach ')» ihnen : Schct , ich führe chn ,Ae »aM<n aber ZL
bcraitszn cuch ^ '
keine schuld

AA ,!>-u!

eine dornen cro'nc und purpurkleid . Und ^
« - Klö - « echigtm ft U : MMftM ft ' -» -

.MAL
ch» >l

chin .
7. Die Züden antworteten chm : wir

' Haben ei,ssgeseh, und nach 'ZWgcsch s
er sterben ; denn er hat sich selbst';» KSl -
«es Hohn gemacht . , ,

' ; M°n -4,is .i6 . s 2.2»lateinische spräche .
8. Da Pilatus das wort hörcte, furchte 2, . Da sprachen diechchcnpriestcr der

er sich noch mehr . Aden zu Mato : Schreib'nicht , derZil-
9. Und ging ' wieder hinein in das richt - den könig ; sondern dass Er gesagt habe ,

Haus , und spricht zu A -Lsu : 'Von man - Ich bin der Men könig.^ ' ^

Men könig .̂ ÄlEldr ' Matlb .ch,;?.
20 . Diese Überschrift lasen riel 'Wcn :

den» die stalle war na he beiz der stadt , da
Msns gecreußiget ist. Und cs war ge¬
schrieben aus ebmische, griechische und

e.icmli
Älsii,

^ Kb ^ ZLsus ^ ab chm keine - 2 . Wams antwortete : Mas ichge¬
schrieben habe , das Habe ich geschrieben.

-2g. Die ' kriegsknechte aber , da sieM -
sum gecreußigethaiten, nahmen sicseine
kleider , und machten vier cheilc , einem
jeglichen kricgsknecht ein thcil , dazu

neu bist .
antwort . ' " "

10. Da sprach Pilatus zu chm : Redest
du nicht mit mir ? MM dti nicht , dass
ich macht Habe dich zu creußige 'n , und
machtHabe dich ' los zu geben ? ' c.in,;? . ^ .

i >. ZLsus antwortete : Du hattest kci- auch den rock. Der rock aber war nage¬
lte macht über mich , wenn sie dir nicht liehet , von oben an gcwircket durch und
wäre ' von oben herab gegeben ; darum , durch . ' Marth .27,;; . Marc .l; ,r4 -
öer mich dir Lbcränlworie'l hat , - er hats
gross « esünde . ' Wcish .6,4 .

ir . Don dem an trachtete Pilatus , wie
er ihn los licsse. Die Züdcn aber schrien,
und sprachen : Lassest du diesen los , sobist
du des kaysers freund nicht ; denn wer
sich zum köuige machet , - er ist wieder den
käpser .

Lss
M «
Bi mi
ÄijlM

24. Da sprachen sie unter einander :
Lasset uns den nicht zcrtheilcn , sondern
darum losen , wes er segn soll. Ruf dass
erfüllet würde die schüft , die da saget:
' Hie haben meine kleider unter sichge-
theüct , und haben über meinen rockM ,
MstMMsey . -Solches thatw die' kncgs-
knechte. Ls -«ax-LPs. 22,19.

.stchcitz

chij,



. ALsiizstirbl , (Lap .iy .ro .) S .Ishaimi ». wird begrabe n,stehet auf. >; ?
siz ^"HsstMenaberbchücmcreMSL- kam er , uni» nahm den lcichnam ZLsu

spstMUUttK .' Md säMinntkLM^- herab . ' Marc . i5 , 4Z->c.
'r^ Maria , LseapueZ weibs uni»Ma - zy. Ls kam aber auch Nieodcnms, i»cr

- - ' vonnals bcgdcr nacht zu Msu kommen

inchcr mit spece-7. Damach spricht er zu dem jünger :

»Met würde , spricht er : Mich dürstet .
' c.78/4. tPs .6- ,22.

2V. Da stund cin gcfäi) roll effigZ. Hie

legienihn um' einen usoxen
ü ihm dar zum munde / -

^ und^ iejm

Ls

Daselbst MtcKen sieZLfum , um "
. . . »esrnsttagswlllcndcrZüden , dieweilda ,

«beifüllcten einen schwamm mit cstiq , und E / L2E-V - °
. 20 La ^» tel .

zo. DannnZLsiisdenefliggenoiiiinen ' der sabbalher einem koinmi
Patte: sprach er , es/ st vollbracht : und < V'Maria Magdalena ftsihe , da es

» och finster war , zum grabe : und siebet,
' M IieMoelkMüs Aeiveibcs der rust - dast der stein vom grabe hinweg war .s,
taa war , dast nicht die lcichnam am creuße « M -tch.-«,, .' M°r -.is ,i .
bliebenden sabbaih über (denn üeffelbiqen „ ^ ^ ^ mint zu
sabbaibs tag war grost ) : baten sie Ma - A - ro, nn - zudemand -rngünger, welchenZU
^ - - ' - ! ' , unh sie ZLsus lieb balle , und spricht zu ihnen

NL »/ '»/ M ^ aben den -HLrrn weggenoiuinen aus
- mr wissennicht , , wo sie

ihn hingelegi haben . ?->L-,
z. Da ' ging Peirns und der andergün -

gcr stinauS , und kamen zuni grabe .
*Luc.24.!2.

4 . Ls lieffen aber öiezwee» mit einan¬
der : und der ander Mger liest zuvor,

und kam am ersten

Inm , dast ihre bein / gebrochen
abgcnomincn würden . _

zr . Da kamen die kriegsknlAm / Mi»
brachen dem ersten dic bcine , und dem an -
bcru , dcrmitistmgecreukigct war .
' -^ b'Ms sie über zu ZLsu kamen , da sie
sahen, dast er schon gestorben war , bra¬
chensie ihm diebeine nicht :

Z4- Sondern der kriegsknechMner öff¬
nete seine säte mit einem sperr , und

En ? Üerdas Hê enM , derhafesbezeuget, und sein zeugnist ist wahr : und
ierselbiae weist , dast er die wahrsteil sa¬
get , aus dast auch Ihr glänbet .

z6. Denn solches ist geschehen, dast " Sie
schüft erfüllet würde : Zhr' sollt ihm kein
dein zerbrechen . " ' rMos.ir ^ ü.

Z7. Und abmual spricht eine andere
' schüft : Hie werden sehen , in welchen sie
gestochenhaben . ' tzach .ir , 10.

schneller dcnnPcirus ,
zum grabe ;

y. Kucket hinein , und stehet die leinen
gelegt ; ec ging aber nicht hinein .

6 . Da kam Hiinon .Petrus ihm nach ,
und giig hinein in das grab : und sichet die
leinenzelegt ,

7. Unöüas ' schweisttuch . dasZLsn uni
das hmpl gebunden war , nicht beg dic lei-
neu « legt ; sondern bcxscitS eingewicreli ,
an eiiem sondern art . '' c. 11,44 .

8. Da ging auch der andcreMgcl hin¬
ein , der am ersten zum Mbe kaui : und ,
sähe , undgläubie 'eS. ^

s. Denn siewüsten die schüft noch nicht .
zs. Darnach ' bat Pilatum Zoscph von

" Arimathia , derein ) üngerILst ! war , doch _ _ __ ,_ _ ^
heimlich aus furcht vor den rjüden ^ dast - asi er »on den lodlen auserstehen niüste.
er mochte abnehmen den leichnam ZLsu . i « . Ig gjiigen die iünger wieder ; u-

. Und Pilatus erlaubcte es. * Derowegcn saminen . - .-M
( ĝ) § ii . Ma -



ZLsuSoffenbaretsich - Eg . ,ium (Lap .2° .ar .) ^
Maria aber stund vor dem qrabc ,^ .x .r- ^ X_ .; .. . .r.. /

denheiligenGeist ' ;
-S-' welchen ihr die sünden erlass« ,

W
t« , fucktcsieindasqrab :

ir . Und siehetszween " engel in weissen
ficidern'sihrn , einen zun hanpirn , undden Venen sind sie ,erlassen ; unvwUchm
andcrnznn süssen, dasicdenleichnamZL - ihr sie behaltet , denen sind sie be-

hatten ^ ,. ^ MarcgLLx . halten ,. . . , , / ' Mmh . ,6.w . c « „ e- ,. ,

^ xWeiv , waSMcincst d» ^ . M Klickst zu 24 . r > H «mas aber , der zwölfen einer ,

T >Wm : Sie Wen meinen Herr » MW «- ^ der da HM Zwilling , waMcht EMinnen ; und ich weist nicht , wo sie ihn bcgihnen , da FLsnS
- - « .Aahingclegt haben . ' - ; .Da sagten die andernHngchzüikm

>4 - Und als sie da ? sagte : wandte sie MirhabcndenHLrrngescticn .' Araber
sich zurück , und ' sichet ALsum sichen ; sprach z» ihnen : LS sch denn , daß ich in
und weih nicht , dast es ZLsus ist. E ^ MseincnHänden sehedicnägclinahl , »ndiege

- Äi-n ».-«,, . meinen finger in die näg'clinahl , und leg«
i ; . Sp >ichtZLsuSzuchr : Me ,b , WaS meine Hand in seine' scite, will ichs nicht

weinest du ? Wen suchest d» ? Äiemei - gläubcn .
net , es sey der gärtner , und spricht zu ihm :
Herr , hast Du ihn wcggctragen , so sage
mir , wo hast du ihn hingclegt ? so will
Ich ihn holen .

is .HprichtILsuS zu ihr : Maria . Da
wandte sie sich um , und spricht zu ihm :
Rabbuni ; das heisset , Meister .

ip .Hpricht ALsuS zu ihr : Rühre mich
nicht ans Senn ich bin noch nicht aufge-
sahrcn zu meinem Vater . Sehe aber hin
' zu meinen brüdern , und sage ihnen : Ach
fahre aus zu meinem Vater , und zu eurem
Lmter ; zu uteincm ZDtk , und zu eurem
« Stt . ' ^ M !WAZsira ,-z. Lbr ^ , .,r .

1?. ' Maria Magdalena komnst , und
verkündigct SenMgern : sZch habe den
HLrrn gesehen , und si' lcheS har er zumir
gesagt . ' '' Mare .iü, io . s iMos.zr ,zo .

, c.i?,Z4 .
26 . Und über acht tage waren abmnal

seineMger drinnen , und Thomas mit ih.
neu . KommtZLsuS , ' dadiet .bürcnver¬
schlossenwaren , und trit mitten ein , und
spricht : Friede schmit euch. ' » .>?.

27 .Darnach svricht er zu Thoma : Rei¬
chedeinen stngcr her , und sichemeineHän¬
de ; und reiche deine Hand her , und leg«
sic in meine seite ; und sch nicht ungläubig ,
sondern gläubig .

28. Thomas antwortete , und sprachzu
ihm : ' Mcm -HErr , uiiVmcissGGli .

2p. HpriWMsüS zu lhm : Dicwetl
du mich gcseAn hast , Thoma , so'glandcst
du . Selig sinv , , ' che nicht sehen ,
und voel) glauben , ' 1Zöctr.i,ü.

Auch viel ' ander ; reichen that AL-
fnS vor seinen güngcru , die nicht gcsHie -
bcn sind in diesciu buch . ' «.21̂ ;.

;« >
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furcht vor den Zkd
tratmlmttcn
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eneill / Mds
euch. ,

s er dar sagt« , ' zeigleer
ihnen die Hände , und seine feite : Dävur -
den die gunger froh , dass ^e den Herrn
sahen. 2. r / zohr, i »sahen

2, ri . Da sprach MsuS abermak zu ihren :
Fried « sch mit euch . Kleichwie ' ' mich
» er Vater gesandt bat , sosende Icheuch .

- ra «, ., . Iw .,?,,».

lam ZLsuS , und lebcn baiü

>.<?> Kril «ch oisenl-arelc sich.FLülS aderst ,« U>W
mal den jüngern an dem incer»U chrtz

- er offenjiarMichMr asiô - M »
ch 2s sWÄasen bch eMneuroinionDk -
trW , und Thomas , ' derdaheissciKwii - "« !« ,§
sing , undtNathanacl , von Lana aus ;
La !iläa , uno die' söhne Zebedäi , undan -

derezwcen seiner^üngcr.
z. Vprichl

'H.«S
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HSrr - Du wci ffest, öast ich dich lieb habt .

UM hin fischen gehen . Hie sprachen Spricht erFi chm : Mihenieim laiuyier ^
m ihm : So wallen Wir mit Sir gehen . 1 * iL SfiMMüm andern mal zu ihm

: Ae gingen hinaus , und traten in das Simon ZWnstä , hast du mich lieb ? Sr
! schiffalsobald : und in derselbigcn nacht spricht zu chm : Z » HSrr , Du weiffest,

ftegensicnichts . ' Luc .; , ; , tust ich Sich lieb habe . Spricht er zu chm :

SH
ch .ro ^ z.

s ./ "' Meide meine schafe.i P « r.s, -.4.
17. Hprlchl .erzui » Sritten mal zu chm .'HM ?

Simon Zohäniili ! hast Sn mich lieb ? '.Pc - ,
1r »s warS traurig , Säst er zum - ritten mal

zu chm sagte , hast du mich lieb : und sprach
zuihm : HSrr , ' Du weiffest alle dinge .
Du wcissest, Sah ich dich lieb habc .Spricht
ZSsusWjhjL . Mcidemcincschase ,

1̂ . Wahrlich , wahrlich , ich sage dir :
Da du Mger wärest , -»gürtetest du dich
selbst , und wandeltest , wvduhinwoltcst ;
wenn du aber alt wirst , wirst - » deine
Hände ausstrecken , und ein ander wird dich

, 4. Da cs aber icht morgen war , stund
Mnsamufcr ; aber die ) nnger ' wustens
«icht, dastesZSsuswar . ' r .- --, i4 >5. Spricht ZSsus zu ihnen : Kinder ,
habtihr nichts zu essen? Sie antworteten
hm :"Nein .

s. Sr aber sprach zu ihnen : ' Merket
!«z „eh zur rechten des schiffs , so werdet
jhr finden. Da würfen sic: ûnd kontcns
« 4 t»ichWehcn - vor der inenge der fistche.

" ŷ KWWmrMgcr , ' welchen M -
fis lieb hatte , zu Metro : Ss ist der HSrr .
Sa Simon Petrus hörete , - afi cs der
HLrr war : gürtete er daschemdc um sich . . . . . .
» - - - « « ES '« ' SASSM

Das. Die andern Kngc / aber kamen 'aüf' uielchiüi mde cr'KKtt prclstti würde .
da» schiffe ( denn siewaren nicht ferne vom s! ^ as gcsagl , sprich ^ er zu
iandc,sonöern bcgzwcg hundert clien ) : und Lolgcmrrnach . . 2 Melr .i , i4 .
zogendas netzmit den fischen. S . °°s .»<u.g. ust. ° >

9. Nls sie nun austraten ansdasland : »o .^ ^ tiuSabtr wandte sich um , und

fiihcn sie kolen gelegt , » Ffischedraus , ^ ^ ^ , .^ d-uFngerso ^ cn , ' welchen
« idbrodt ^ ? - ^ - ' '»VLr -̂ lusl .ebhatte , derauchanseme '-'' - » .

SprichtZSstispihncst ^ E ^ " » ' ^ ^ »'" MlWNwar ^ ndgefw
crvon den fische» , die ihr icht gefangen *»' - °8 »- tr , lMs derMchverrath ?
bt- . . ri . DaPetrusdicsensahe , sprich1erM
u . HimonMetrusstleghmeln , undzog ^ Esu : -öSrr , wassollaberdreser ?.t ^ i^ p7

fieanksland voll aroficr fische. fiun - ^
das »cheaufs länd voll grosser fische, hun - " ZSsus Lrichlmihm .̂ SK
dertunddreguudsunshig . Und wiewol tzasz^ bleEAsMkonime , wg

ihrer so viel waren , ' zerrift doch das rz - ich an dŝ olge ^ r mir
»ch »lcht . ^ ^ , ' Luc .; , s aus uittcrML - .

i - . Spricht ZSstrszu ihnen : Komtund . IjcftrMuger stirbt nicht . UndLN
haltet das mahl . Niemand aber unter -dcn a-M ,z sprach nicht zu chm : Sr , Mb » .

^ Ms ist der junger , der von diesen
' dis geschrieben .brodt ,undgibtsihnen ? dcffelbigengleich .V ^ 7^ . .^ ^ . „ nd hüt - dis

«uchdiefische . . ' 0.6,u . und ' w>rwtffcst '' / daSs <Mje .ug»ist wahr -
-4 . Das ist nun das dichte mal , dass ZS - sg

fi>S offenbaret ist seinen Mgern , nachdem r ; . Ls ' sind auch vielandm Sing «, !
« iM ^ lodtmauserstMealst / LM ^ ' M ^ ^ hat : m -lche , so siesollen ei-̂

>; . Da sie nun das mahl gehalten hat . nach dem ändern getrieben werden ,
'FM ^ SfiiszuHimonMttro : Si - , chrrrch ,dieKiwÜrdediebüchcrmäM
n .Manna , hast du mich lieber , denn MW , die zu beschreiben w»re>i.A -

len

moir' ^ . . .
Mich'diesehaben k Srspricht .zu ihnu Za^ Iöna,nem- Mn >' «M-i «. /üülNi S . J » hanni »^ ^ » a>M- 7..^

L«



>4«
Lhristihimmelsahrt . D -rAp - flel ^

DerApostel GeschMeSlÄE
^ Mlßde »

Das i Lapitel .
Christi Himmelfahrt, Marrhiä bexuffzumaporstelamr

-

(Epistel an ChristihimmelfahrrStage.)

! Ze'crste rede habe ich zwar gc-
than , ' lieber Thcophile , von
alledem , das Assiis anking,

r . Bis an den lag , ' da er aufgenoiw
men ward : nachdem erde » apostclnswcl -

'«d-ki

euch ist ausgenommen gen Himmel , wird
kommen , ' wie ihr ihn gesehenhabl gm
Himmel sahren .ss' Luc .ai ,L7. i ? he!s.4,>s.

ir . Da wandten sicnnchcnZmlsaicm ,
von dem ' berge , der da heissetder öhi-
bcrg , welcher ist nahe bey Jerusalem , und
liegt 'einelÄabbatherwegdavon / ^ .ÄN .

^̂ Und als sichinein kamen , stiegensie M
-lncwel - aulde/ söllcr : dc!"dcnn sich cnlhteiim , .̂ ,, j«<

- , , den tieiliaeM'^Muls und ZacobnS , Johannes und

che er Me Kndreas , Philippus und Äouu6 , Bar- M
Hilst beschlgethan hatte . , - . thoiomaus und Matthäus , .gacobus , Rl - ^ ^ z,>phai sohn , unöÄmouZciolcs , »nd ,stu< ^

dOZaEi ^ ^ Ä ^ MaA -' -M . Mse Me warcnstetS bcgeinander

g. Milchen er sich nach seinem leide»
lebendig erzeiget hatte , durch mancher¬
lei! crweisungcn : >md liest sich sehen unter
ihnen vierhig tage lang , und redete mit
ihnen " vom reich SSttcs .

, 4 - UMWmA 'ZsV : be¬fahl er lhncn HM ! sie nicht von .Jerusa¬
lem wichen , sondern warteten ausdic ver -
beiffung des Vaters ; welche ihr ' habt ge-

^ .̂ Denn . ZohaniieWi 't mMMW
taugt : Ihr aber sollt mit dem heiligen

' einmSkhig mit bclcn in
den wcibern , „ndMKs
sû iMsinen brüdern

Heist gctauffl werden , nicht lange nach
>lagen .W .Ed : 'AÄeakth .3, ii .!c.

>»inS . MiiM 'Ei .'L , , L -s .
1 sMÄ -M tstKMatAiks^ M ^

nnlcr diegüugcr , »ndsprach , (es
, ar aber die schaar der nmueü zu haust
schhundert und zwauhig ) :

16. Zhr mannerlindbrLdcr, es nuist«
die ' schüft erfüllet werden , welchezuvor
gesagt hat der heilige Seist dnrch den
mmid David, von Juda , der eins Vor¬
gänger war derer , die .gLsimi singen.

»Ps .4i ,ic>. lIod .rS,;.
17. Denn er war mit uns ' gezehlei,

und hatte dis aml mit uns überkommen.
»Luc. 6, rk.

1«. Dieser hal 'erworben den ackcrum
den ungerechten lohn , nndsich ' erhenckek:
und istlnitten cnkzivcggeborD , nndM

diesen lagen .W ^ ^ . ^ . .
6 . Die aber,iMMmen koimnen wa¬

ren , fragten ihn , und sprachen : -HLrr,
wirst du aus diese zcit 'wieder ' ausrichten
ögs r̂elchAsracl ? . ' Hic .24 ,ri .

7. WMach aber zu chnein ge¬
bühret euch nicht zu willen zeit oder stun¬
de , welche der Vater seiner macht Vorbe¬
halten hat ; " Mare.rz,zr.

«. Sondern ' ihr werdet die kraft des . . ^
heiligen Heistes «inpfahcn ,' welcher auf W / mgeweide ausgeschültetÄMM
« ich kommen wird ; und werdet meine

ZnLsndsämaA M bis andL - Arusalem wohnen : also, dast ' derseibig.
de der erden .' c.r ,r .Luc .r4,4 ? .sZoh .i; ,-7.

^ -^ ."'Und da er solches gesagt : ' ward er
ausgchaben Zusehens. , und eine wolcke
nahm ihn ans vor ihren äugen weg.

, *Marc.i6 ,r9 . Luc.24,;i .
Und als sie ihm nachsahcn gen Him¬

mel fahrend , siehe , da stunden bei, jhnen

-Ha-ackeracncnnet wird ans ihre spräche ,
kcldaiNa , das ist , ein blutackcr .
. »Match. 27,7-8.9.« .

2o .Dc .nn cs stehetgeschrieben im' psalm-
bnch : Zhre bchausiwg »inffe wüste wer¬
den , undseg niemand , der darinnen woh¬
ne , unö -sciii sDisthnm cmpfahc cuuindä . s , ^ ,

rwcenmanner in wcisten kietdern ; ^ -1. So iniist nun einer unter diesenman- ;
11. Mclche auch saglcn : ZhrnMm ^ ncr » , die beg » ns gewesen sind die ganße

von Kaliläa , was stehet ihr , und sehet zeit über , welche der HLrr Z -Lsus unter . ^
gen ^ immel k Dieser ZEsns , welcher von » ns ist aus und einzegangen , "- ».Don



Mthicl - Kusgicssung (Lap .i .r .) Geschichte . des heiligen Leistes . >-»

rr . Von der Muffe Johannis an , bis
den tag , da er von « ns genommen

P , ein zeuge seiner auferstchung mit uns
»erden.

rz . Und sic stellctcn zwcen , Joseph , gc-
MiVarsabas , mit dem zunamcn Just ,
„ dMtlhiam ;

24. Beteten und sprachen : -tzL 'w , al -
str' hetzenkündiger , zeige an , welchen
Znerwehlet Hast unter diesen zwcen ;

- Ps .7, 10. II,
25. Dast einercmpsaHe diesen dienst und

wostelamt , davon Judas abgcwjchenist ,
- - ' inginae an seinen orLLfE ^ "' ^

llid^ MÄurfen oassöö ^ L

m -d' in Zudetzi , .undLappadoeja , Zöonlg ,
und Ksi »,

10. Nhrvgi « Kmp .WMM ^
und an den enden der Libyen bey Lyrcncn ,
und auslander von Nom ,

11. Züden undZndcngenosscn , Lreter
und Araber : wir Hören siemit unser « mn -
ger. die grossen tHaicn LDtteS reden .'^ N

ir . Hie entsahten sich aber alle , ,und
wurden irre , und sprachen einer zu dem
antzern : Mas will das werden ?

Die andern âber iUltenLMenchpolM
und sprachen :^ K / Lin?spqWO .wflE

. träl ^ esrü ^ ltsi >Ä ^ cn ?lfen ,^ '
11 - , - ^ . . . . ^ ll^ Mb auf seine stimme , und redete zu ih >

mddas loos fiel auf MattHlam , und er Ährenden , lieben männer , und alle,
ihr > Zcrusalcm wohnet , das seg

^ euch kund gechan , und lasset meine wort «
zu euren ohrcn eingeHen.

1; . Denn diese sind nicht trunckcn , wie
Ihrwchnct : sinlanal es ist die dritte stun -

rst Md als der tag der pfingstcn' crfüllct de am tage .
war , waren sie alle " einmüthig bey 1«. Hondcrn das ists , da ? durch den

«»ander . ' ' c. 1, 14. Propheten " Zoel zuvor gesagt ist :
2. Und eS geschach ' schnell einsirausen ' I° ->i.-.e-a.n .

«am Himmel ,als eines gewaltigen windes : 17. Und tz soll geschehen in^üen leßtea
underfüllet- dasganß / haus , dasie fassen." tagen , spricht LStt , ich will ausgicsseu

, ' 3 « l Z« d« ^ >. MLÄ ^ L » Ä .mei «M Leist aus alles fleisch ; und
^ UMNMM ^ MW die zungl

Das 2 Capitol '. '
AuSakelsungdeSheiligenGeistes, von Petro

tlütknützlichenpredigtverrheiviget.

ZdH meinem Leist auf alles fleisch ;
MJöhne und " eure löchter sollen wcis-
' >cn , und eure günglinge sollcik'gcsichk«

Mn , und eureÄtesten sollen träume

Haben ; » L ^ S / HIM ^ c. 2i , s .18. Und auf meingknechte , und auf mei¬
ne magdc willich in denselbigen tagen von
meinem Leist ausgiessen , und sie lostenmeiNaaen i *

^ ^ Mrensse ' lcimg : und '
aufeinen ieglichen unter iHnesi ^ .

FK 'An - ' wurdertzalle voll des Heiligen

Keistes: / iK ,k flngcw an mArMen unt
a»dern zlingen ', mch 'dein derL -ist ihnen

rtt . c.19,6. e Man .16.17. fAih - i. ,«, -̂ ,, 1. -- -

waM Minden zu Zmisialein , Und ich will wunder tlM / MilM "
'wohnelldl die warclnIEsfurchtigc imn - Himmel , und Zeichenunten auf erden,"blut ,
«er, aus allerley volck , das unter dmichM ^ lnd scncr , uitz rauchdampf ; .
nie! ist. Die " sonne soll sich verkehren in

6. DMlWkMifliniAfchachs kainÄsiflsternisi , und üermondinblut , chedenn
diemenge zusammen , und wurden ' ver - der grosse und offenbarüchc mg des HLrr »
stützt : denn es Horete ein ic^ ichcr,^ ,öasi kommt ; ' Zoel NrMatlh . 24>2p.^ -r

7. Hle ^ettkftißtensichaberalle ,verämn -i/ mcn des HLnn »nruffenwird , soll selig
derien sich , und sprachen unter einander : werden . , 0̂ .22 , id. ---rRöm . !O, iz . ,ch,.̂
Hitze , sind nicht diese alle , diedarcden , 22 . Ihr münner von Israel , Höret die-
nnsLaliläa ? " v.L.12. st worle : ZHsum von Nazareth ,den manu

». Mic Horen Wir denn ein iegücher ' von LDll , ' unter euch mit thaten , und ^
seinespräche , darinnen wir geboren sind ? wundern , und Zeichen beweiset , welche

- . Parther , und Meder , und Llami - LStt durch ihn thät unter euch (wie den»
ür , und die'wir wohnen in Mesopotamia , auch ihr selbst wisset) ; ^ tz ' ^ ' c.ia . ;»,

nz.Deu -



.4» Durch Petri predigt Der Apostel (Lap .2,z.) werden ,« ,.

und Lhrtst gemacht hat .

37. Da sie aber das köreten , gings ih-
L ? Den ' ' Kak KSkt äus -rweck-t, Und ncn durchs haß , und sprachen zuPetro ,

«»Mösttdic ' MMm ' d-stodcs : nach - Undzu dm andern apostcln : .Hr männn ,
SunmöAw ^ ha ^ liebenbruder , ' wasMnwir -hmr

ibm 24s zs . Petrus sprach zu ihnen : ' Thal
^ ' r ;s^ mn DavidsprrchkvonlM OV ,^ d laste sichein iegli'cher tAcffcnaashabe den HLrr « ^ ^ ^ ^ meMcrrech namcnALsuLhristi , zurvergebang
mein angcsichtc ; denn er ist an meiner rea> ^ ^ « erdet ihr empsahcndie ga-

" ichnichtbcwegelwerde, beckeskeiligen Leistes . ' Matth . ;, - .
. . . . . ^ P? MNn euer und eurer kinder ,fl dieseMin P mein Hertzsrolcch , uns . - - - -

meine zunge freuet siecht denn auch mein EhsWmg : unöaller , öieferncsind / wcl-
peisch wirdrubeninderhoffNung ; cheWlt , unserHLrr , hcrzuruffmwird .

- 7. Dm » du wirst meine seele nicht in ^ Kuck ' iM tzb°? anümn m^ e,» a, .

derchdlle lassen , auch nicht zugeM . G » „gele a , und mnahnete , und strack !
dein heiliger die Verwesung Hessen von diesenmnarliaen

- N. Du hast mir kund gckhan KewcK »Hu « ,^ !-

des lebens , du wirst mich erfüllen mit fren ^ ^ ,' Die m,n seinwart ge« Lhme 'n,
den vaMikan angesichle . iiesten sich' tanstm : und wurden kinzuae »

manner , üeben bruder , lasset zh m̂ aißdMIgge bKietzjaMMön . "'
mich reg reden zu euch van demerßvata ^ tzitbMn Mb «1>aMgin der
David : Er ist gestorben und begraben , Aposteln lehre , und in der gciueiuschast,
und sein grab ist bey uns bis aus diesen » „dinsbradibrechen , und imgckct .
lag . »Kon .2, iO. Kesch .lz, zL. Es kam auch alle sceleiksurchtan

zo . Nls er nun ein Prophet war , und n»d geschahen viel ' wunder und Men
wüste , dass ihm LStl " verkästen hatte durch die apostel .
mit eipem cide , dassdie ftachtseinerlm - 44 . Kll - ober , die gläubig waren wor¬
den Me aufseinem stuhl stßcNi . ^ AitM ^ en,wapmbev einander , und ' hielten al -

KHHdiUesVmein . ' c.4 ,zr . 5Mos ,;,4.
zi . Hat ers zuvor gesehen , undgeM 4 - . Hrcgülcrundhab 5verkaufftmsie :

« on der auferstehung Lhristi , dast' scine see- » nd thcileien sie aus unter alle , gackdem
le nicht in der Hölle gelassen ist , und sein gedermannnOwar .^
ßeisch die Verwesung nicht gesehen hat . ^ A :Md sie waren Kglich unMs bcg

^ einandereinmüthig imtcinpel , und ' bra-
zr . Dlesm ZLsum hat LSlt aufer - das brodt hin und her in Häuser» -

wecket , des sind Wir alle zeugen . ^ , ., 0 ,7.
' r .?, 47 . Nahmen die speise, und lobet«»

zz. Run er durch die rechte KSkkes ' er - KSkt mit freuden und einfältigemherßen ,
höhet ist , und empfangen hat die verhelf - und hatten gnade bey dem ganhcn volck.
sting des heiligen Leistes M Daker : hat Der -HLrr aber ihat hinzu ' täglich , die
ir aüSgcgosten 'dis , dasIhWrk und Höret , da selig wurden , ^*r .s,zr. Phit .--- . ^ e.4,4.

Z4. Denn David ist nicht gen Himmel
««fahren . ' Er spricht aber :-.Der -HLRR
hat gesagt zu meinem HLrrn > Hetze dich
z» meiner rechten , * Matlh .r - ,44 .1c.

z; . Vis dass ich deine feinde lege zum
scheinelMcr füjfe.
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Hetn kvunLenverckam !«r!-wta verrietet, vU
preVicstvonEhriftozurbuO.

^ ' ,Ärus aber miö Zchanncs ginge»

« , !«

-MLt : .
7»̂ mit einander hinaus in den imipel ,

um die ' neunte stunde , da man pflegte zu
bete«. c.

«, sind
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-j , bmergeheilct . (Lap .^ ) Geschichte . Predigt von Lhristo . >4 )
"I Und es war ein mann , ' lahm von 15. Aber dcissftzksteäM letens habt
Mllcrläbe , der ließ sich tragen - und sie ihrgctödtet . Den ' hakKSttanferwecket
Mn isin täglich vor des tempels thsir , von den todtcn , des sind wir zeugcn.'HfL «

, j,r da heisset die" schöne , daß er bettelte -440 . -,,0,40 .
^ zalmoscn von denen , die in den tempelMe ». ' c.8,7. c.14,8.

z. Sa er nun sähe Petrum und Zohan -
Wi, daß siewollen zum tempel hineinge -
D : baterumcinalmoscn .

4. Petrus aber siche ihn anmitZa -
dme , und sprach : Siche uns an .

Und er sähe sie an : wartete , dosier
j Oasvon ihnen empfinge .

«. Petrus aber sprach :Bilber und gold
il>i>ich nicht ; was ich aber habe , das
zcheich dir ; im namcn ZLsii Lhristi
» Nazareth ' stehe auf und wandele .

7. Und ' griff ihn bcg der rechten Hand ,
«idrichtete ihn aus . Alsobald stunden
De schenckelund knöchel veste :

* Matth .8,rs. c.9,r; .
s. Sprang auf , konte gehen und stehen,

«d ging mit ihnen in den tempel , wan¬
delnund sprang , und lobete HKll .

p. Und es sähe ihn alles volck wandeln ,
mdZStt loben .

12. Sie kanten ihn auch , daß Ers war ,
iernm das almoscn gesessenhatte vor der
Wen thür des tempels : und sie wurden
«ollwunderns und entschens über dein ,
dasihmmederfahrenwar .

u . Als aber dieser lahme , der nun gc-
Dd war , sich zu Petro und Johanne
tielt : lieff alles volck zu ihnen in die ' Hal¬
le, die da Heiffet Salomonis , und wun¬
dertensich. ' c.5,12.

ir . Als Petrus das sah « , antwortete
a dem volck : Ihr manner von Israel ,
ws wundert ihr euch daMer ? Kderwas
schetihr auf uns , als hatte » wir diesen
wiideln gcmachek , durch unsere eigene
kaftoder verdienst ?

iz. Der ' LKitAbraham , undZsaac ,
md Jacob , der KKtt unserer Vaters hat
hin kindILsum verkläret : welchen Ihr
«bcrantwortet und verleugnet habt vor
Walo , da derselbige urthe -letc ihn los
i» lassen. ' 2Mos.z,6 .i; .i6 ,

14. Ihr aber verleugnctet den hcili -
Mundgerechten , und ' baket , dasiman

denMörder schcnckte:
' M -ttd .-740 .il ,

Srdm.4,-4. c.8,n . iLor .6,A . c.r?,s, ^ ,- Lor.4,r4 -

18. Und durch den glauben ansemcn na -
men , hal er an dicscni , den ihr schet und
kennet , bestatligct seinen namen : und der
glaube durch ihn hat diesem gegeben dies»
gesundheit vor euren äugen .

17. Nun , lieben brüder , ich weisi , dasi
ihrs durch ' Unwissenheit gelhan habt ,
wie auch eure obersten , ' c.iz^ .7. 1Lor .2,8.

18. SStl aber , was er durch den mund
aller seiner ' Propheten zuvor verkündiget
hat , wie Lhristus leiden solle , Kats also
erWet . ' » « .14, 44 .
LÄ . 'Ha ' thuk nun buffe , und bekehret
euch , dasi eure fanden vertilget werde» :

io . Aus dasi da komme die zeit ' lurÄ ? ^
quickung von dem angesicht des -HLrrn ,
wenn er senden wird Sen , der euch iehtju - ,
vor geprcdiget wird ,ALs »m Lhrist ; " "»Dan .7,rr,27. Röm.8,2i, Offend.20/6. ^

' Ä " ' Älelchehmüj ^ öcn Himmel einneb . , ^
men , bis auf die zeit , öscherwieücrbracht
werde alles , was LStt geredt hat durch
den munü aller seiner heiligen Propheten ,
von der weit an . 4

22 . Iciin Moses hat gWksn den Vä¬
tern : ' Linen Propheten wird euch der
HLRR , euer LStk , erwecken aus eure»
brüdern , gleich wie mich , den sollt ihr HL-
reu in allein , das er zu euch sagen wird »»sMos .i8,is .rc.

az . Undeswirdgeschehen , welche seek
denselbigen pwpheten nicht hören wird ,
die sollvertilget werden aus dem volck.

24 . Und 'alle Propheten vsn' Hamuela »

des linder , welchen <KSkt gemacht HE "
mit euren vätern , da er sprach zu Abra¬
ham : ' Durch deinen siunen sollen ge¬
segnet werden alle"völcker auf erden .

LS. " Luch zuvorderst Hat KAtfaufek »
wecket sein kinö Msum : und hat ihn zu
euchgesandt , euch znsegnen , dasicinieg -

sichWhrc von feiner bosheit .
eßitsr kinr ' 4a. Vst ,



>44 Die apostel verantwortenDer Apostel ( Lap .4.)
Das 4 Lapitel .

sich vor demmb .
l-.si-!'!

Der apostelverfolaung: Der gläubigengemein
gebet, wanvelulidzustanv.

^ ^ sie aber zum volcke redeten , tra -

>4 . Sie sahen aber den meMen , ' der
aesund mar worden , bei, ihnen sichen: und
hatten nichts dawicdcr zu reden ' c.^ .,.

Da hiesicn sie sie hinaus gehenM
dem rath , und Handelten inil einander, und
sprachen :

16. Was ' wollen wir diesenMenschen
Hm ? denn das reichen , durch sicgesche¬
hen , ist kund und offenbar allen, diezu .ste-
rusalem wohnen , und wir ko,mens nicht
leugnen ; ' Zoh .» ,47.

17. Aber damit es nicht weiter cinreiffe
unter das volck , ' laffetuns ernstlich sicbe-
- rauen , dast sie hinsort keine», mcnschen
von diesem namcn sagen. ' c.; ,- z.

18. Und rieffen ihnen,und geboten ihnen,
daff sie sich allerdinge nicht stören licffen,
noch lchretcn in dem namcn Ms„ .

>? . Petrus aber und .Mannes antwor -

- ten zu ihnen die Priester , und der
' Hauptmann des tempels , unddieSaddu -
cäcr ; ' .kuc .2r ,4 .; r .

( Meverdrosi , dasi siedas volck lch-
reten , und verkündigten an ZLsu öic aus -
erstehung von den lodten ) :

z. Und ' legten die Hände an sie, und
sichten sie ein , bis auf den morgen ; denn
es'war letztabend . ' c.; , i8.

4 . Aber viel unter denen , die dem wort
jtthöretcn , ' wurden gläubig : und ward
die zahl der männer bei, fünf tausend .

?. AIS eSnun kain auf den morgen ,ver -
samleten sich ihre obersten , und ältesten ,
Ulld sckrifMlsMtctî M ^emtzlemL ^ „

^ 6t - Hnnar ,̂ kNBhcpneMr, !MoLäiWeten , und sprachen zu ihnen : Richtctihr
phas , und Johannes , unffAlexander ,un !> selbst, obS vor KStt rechtst !, , dasi ' wir
wie viel ihrer wUcn vom Hohenpriester - euch mehr gehorchen , dcnnAStt ?

g-schlechteMK ? WK .; ,i 7 . Luc .; , r .
7. Und Meten sievor sich , und frag¬

ten sic : ' Aus welcher gemalt , oder in
welchem namen habt Ihr das gethan ?

*Matth .ri,2Z.
8. Petrus , voll des heiligen Hcistes ,

sprach zu ihnen : Zhr ' obersten des volcks,
und ihr ältesten von Israel, ' -kuc.12,11.

y. Ho ' Wirhcutewcrdengerichtctüber . . . ^
dieser wohlthat an dem krancken Menschen, gahr alh, an wclchcm' dis reichen
durch welche Er ist gesund worden ; simdhcit geschehe» war .

SS . , »» . « >>, E ,

- MZSlSL
voreuchgesund . c.z, i ; .,c. .s,L )!R , derDubistderi8Dtl,

11. Das ' istderstcin , voneuchbauleu - ' Zachen . H ^ <, °er ^ uo .,, ^
len verworfen , der zum ecksteinworden ist.

* Matth .2i , 4r . rc.
12. Und ist IN kemcmHNAx̂ heil :

ist auch kein ander namc den nien -
schen aegcben , darinnen ' wir solle »
'stUg Werden . ' Ss.4Z, ii . Mallh .1, 21.

iz . Sie sahen aber an die frcudigkeit
Petri und Zohannis , und verwunderten
sich : denn sie waren gewist , dasi es unge -

DjÄ

-, iriä

'-M

* c. s, 19.
20 . Xvir könnenssa nichtlaffen, dafl

wir nicht reden sollen , ' was wir gesehen
und gehöret haben . ' Matth .»',4 .

21. Aber siedräuetcn ihnen , und licffen
siegchcn : und funden nicht , wiesiesiepci-
nigten , um des volcks willen ; denn sielobe-
ten alle LSlt über dem , das geschehenwar .

Denn der mensch war über vkrhig
dcrge-

-slMI

iii« k
Ä « !

km
»ljw :
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iM ,
MM

Nl'sii

Ich
-ÄP

' derhimniklund erde , und das »leer, un-
alles , was drinnen ist , gemacht hat ;

>, Es.Z7,' S.
2; . Der du durch den mund Davids , dei¬

nes knechts , ' gesagt hast ; Wamn m>-
pören sich die Heiden, ,» ,d du völckerneh¬
men vor , das umsonst ist? ' E / ' -

26 . Die könige der erden trete» iffam-
mcn , und die fürsten versamlen sich l». " " "" und wieder

-V8

' « I,

lehrte lcuke undUapen waren ; lind kanten hauffe wieder den H
sieauchwohl , dasi sie mit ZSsugewesen » WEm

" !>>L

wäre ». - Mdchsta , si- habensich - E
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Mkeik der gläubi gen . (Lap .4 .5.) Geschichte. Ana nia S und Happhira . -4 ;
soinlä̂ über dein heiliges kind ILsum ,
A-lckend» acsalbet .hast ; k -ßerodes und
Mms Pilatus , nut den Heiden und Km
W Israel : ' Zoh .n ,47 .>c. t -knc .rz , ir .

i, .' gutsinn , was deine Hand und dein
i«!h ' zuvor bedacht hak , das geschehen
silte. ' c.-,2Z.

1^. Und nun , HLRR , siehe an ihr
iräiik» , und gib deinen knechten mit aller
' stcudigkeitzu reden dein wort : ' c. iz,4S .

p . Und streckedeine Hand aus , dastge -
sMddeit, und reichen , und wunder ge-
Men , durch den »amen deines heiligen
b» S .ZLsu .

Und da sic gebctekhattcn : ' bewe-
M sich die stärke , da sie verlaustet wa¬
nn ; und wurden alle des heiligen Gei -
Uvoll , und redeten das wort ÄDtkes mit
jmidigkeil. »so-« ä., 7' r .r, r . c. ,L, r 6.

z- .Ier menge aber der gläubige » ' war
kn .h.rii und Eine secle: auch keiner sag-
k «on seinen gütern , dass sie sein wären ,
sonderncs war ihnen alles gemein . ' c.1,14.

zz. Und mit grosser kraft gaben die apo -
jlcl ' zeugniss von der anjerstehnng des
HLrrn ZLsu , und war grossegnade sieg

- Men allen. ' c.i , ar . c.r,L4.
' Z4. Lswarauchkcineruntcrihncn ,dcr
' mwgcl hatte : denn wie viel ihrer waren ,

diedaackeroderhäuserhakten ,' ' verstanff -
lensiedasselbe , und brachten daS gcld des
Mufften guts, ' e.r ,4 ; .

z; . Und legicns ^ u - er apostcl süssen ;
mdman ' gab einem jeglichen , was ihm
nochwar .»^ „. s.i5, u . -Ls.; «, 7.

z6. Zoscsäm , mit dem zunamen von
denapojicln genant Barnabas ( das heis¬
sä ein sohn des trosts ) vom geschlecht ein
äeril ansLgpern ,

Z7. Der hatte einen acker, und verkauff -
üihn , und brachte dasgeld , und ' legte

Ananiä»nv Sapphirä jäher tod : Der apoflel
Stfingnlßunverrecrung.

z. Petrus ' aber sprach : Anania , war¬
um hak der' salan dein Hertzerfüllet , dass du
dem Heiligen Geist lägest , und entwendest
etwas vom gclde des ackers ?

*3°h . r?,r . ' *" -k.
4 . -haktest du ihn doch wohl mögen be¬

halten , da du ihn hattest : und dacrver -
kauffkwar , war es auch in deiner gcwalt .
Marum hast du denn solches in deinem
hertzen vorgcnomme » ? Du hast nicht Men¬
schen , sondern KSttgelogen .

; . Ja aber Änanias diese warte HSrete :
sielcrniedcr , undgabdcngcistaus . Und
es ' kam eine grosse furcht über alle , die
dis häretcn . ' Luc .1,6; . c.7,16.

s . Ls stunden aber die Mglinge auf ,
und thäten ihn begseikS, und ' trugen ihn
hinaus , und begruben ihn . ' ; Mosiio ,4 .; .

7. Und es begab sich über eine weile ,
bei, - regen stunden , kam sein weib hinein :
und wüste nicht , was geschehen war .

8. Aber Petrus antwortete ihr : -Sage
inir , habt ihr den acker so ihcner ver¬
kaufst ? Hie sprach : Za , sotheuer .

s . Petrus aber sprach zu ihr : Mar¬
um segd ihr denn eins worden zu versu¬
chen den Heist des HLrrn ? Hiebe , die
süsse derer , die deinen mann begrabenha¬
ben , sind vor der thür , und werden dich
hinaus tragen .

10. Und alsbald kcl sic zu seinen süssen,
und gab den geist auf . Da kamen dicMng -
linge , und fänden sietodt : trugen siehin¬
aus , und begruben siebcg ihren mann .

11. Und cs ' kam eine grossefurcht über
die gantze gemeine , und über alle , die sol¬
ches horeten . r ^ , 4 / ,Luc .7,16.

ir . Ls geschahen aber viel Zeichenund
wunder im volck ' durch der apostcl Hände ,
( Und waren alle in de'r " Halle Haiomonis
einmüthiglich . ' c.z, n .

>z. Her andern aber durfte sich keiner zu
sonder » das volck hielt grost

14. LS wurden aber ie mehr zugcthan ,

' die da glaubten an den HLrrn , eine men -

r > Und cimvandte etwas vom gelde,mit
Listen seines weibes , und brachte eines
Als , und ' legte es zu - er apostcl süssen.«47 .

etranckcnaufüic
gaffen heraus trugen , und Kgien sie aus
betten und bahren ; aus dass. wenn PetruS
käme , dast' skig schG ihrer gliche über -schalleiessi ^ L ^ L-P -» " - ' Äc . ip, , i .i- .

t <s . Ls



>4« Äesangnist der apostel ._ Der Apsstcl ( Lax .; .)
16. L - kamen auch Herzu viele von dm

umliegenden jiädtcn gen Jerusalem , und
brachten die kranckcn , » nd die von unsau¬
ber » geistern gcpeiniget waren : und wur¬
den alle gesund .

17. Ls stund aber ans der Hohepriester ,
und alle , die mil ihm waren ( welches ist
die sccle der ' Ladducaer ) : und wurden
voll effers, ' e.4 ,>.

Kamalielsratb.
Zausaiem erfülle! mit enrcr H «,

und wollt l dieses Menschen blut öbcrimz
fuhren , ' c.4, -8. tc .r,rz . Maüh .27,: ;

Petrus aber antwortete , '„ »d w
apostel, und sprachen :

. , ....v die
. ManmnstGM

mehr gehorchen , denn den Menschen.
*c. 4, 19. Oan.S, io .

ZO. Der ' SSltunsMrväterhalJL -
sum anscrwecket , welchen Ihr erwürget

18. Und legten die Hände an die apo - habt und an das holß gehangen
stel , und würfen sie in das gemeine ge- ^ ^ ^
sangnist . , , ^ -

-y. Mer ' der cngel des HLrrn that
in der nacht die thür des gefangnistcs auf ,
und führetc sicheraus , und sprach :

«i «
S!,«l

M
' ?

?i. Den hat SStl durch seine rechte M
Hand ' erhöhet zu einem fürsten und hei-

Sehet hin° und tretet anf . Pnd
redet im tempci rum volck alle Worte ' die-
scs lcbe!is /L ^ ^ LMÛ Kö --2,?->

21. Da sMWhMKE gingen
sic früh in den lcmxcl , und lehretcn . Der
' Hohepriester aber kam , und die mil ihm

iand , zu geben Israel s buffe und Verge¬
bung der süliden. ' c.-,B . k Luc .24,47.

Z2. Und wir ' sind seine zeugen überdiese Worte : und der heilige Seist , wel¬
chen SNtt gegeben hat denen , die ihm
gehorchen . ' Luc . 24,4«. Zoh .i ;,2ü.r7.

zz. Da sie das höretcn . ginas ihnen

M ,
M
kW

:!, ch«
gings ihnen

B UM . und dachten siezu Mm .
. .. . . .,47MMi !8abemUMrWttüPha -

waren : und riesten zusammen den rath , « sW , wiUi »MiL ' Sai >isIieI , 'clnschlrfk-'
und alle ältesten der kinder von Israel ; gcWM MMcMen vor allem volck :
und sandten hin zum gefangnist , sie zu und ' kiest die apoMl ,ein wenig hina ,^
holen . " c. 4, ; . thnn . ^ M '̂ ZL ^ ^

e?üt- a;, n , r ober kamen dar . und UH^ birip--n ,n, -
22 . Die diencr aber kamen dar , und

fanden sie nicht im gefangnist ; kamen
wieder , und verkündigten ,

2; . lindsprachen : DaS gefangnist fun-
den wir verschlossen mit allem fielst , und
die Hüter haiiffen stehen vor den thüren ;
aber da wir auslhäten , fundcn wir nie¬
mand drinnen .

24 . Da diese rede hörekcn der Hohe¬
priester » nü der hauplmann des lcmpels ,
und andereHohcpricstcr : wurden sieüber
ihnen ' betteten , was doch das werden
wolte ." E° ^ " ^

Da kam einer dar , dervcrköndig -

z; UndMchfnihKM .M ,«
von Israel , nehmet eurer selbstwahr an
diesenMenschen, was ihr thun sollet,

zs . Vor diesen tagen stund ans Dhcu-
das , »nd gab vor , er wäre etwas , und

litthingen an ihm eine zahl immer , bcyvier
hundert : der ist erschlagen , und alle, die
ihm zusielcn , sind zerstreuet, und zunicht
worden .

z/ . Darnach stund auf Judas aus sa-
lilaa , in den tagen der schahung .und mach¬
te viel volckS abfällig ihm nach : und Er
ist auch umkommcn , und alle ,,dicihinzu - °
b. lcn , sind zcrstrcnet .KML ^ K

z8. Und nun sage ich euch : Lastetab^ -h

«. Mi
«« 1

bl:Ü
» M
i 'K

A,llj

2; . .
te ibnen . -Sehet , diemänncr , die ihr in» . . . . .
gefangnist geworfen habt , sind im leimel, von diesen m -nschcn , und lasset siefahren

-stehenund lehren dasvolck ." -̂ " "^ ° " - Ist der rath oderdaSwerck ausdennm
26 . Da ging hin der Hauptmann mil

den dienern , und holcten sie , nicht mit
gemalt : denn sic furchten sich vor dem
volck , dastsie nichtgcstcinigct würden .

27 . Und als sie sie brachten , Meten
sie sie vor den rath . Und der Hohepriester

schenk sowirdsuntcrgehcn:
- M -tch. i !, , , .

M . ZstsaberausSStt , sokämetihrl
nicht dampfen , auf dast ihr nicht -lM -
den werdet , als die ' wieder SAt streiten
wollen .

4° . Da fielen sie ihm zu , und ruste»
'« tz

' ^ s,. 40 . M siMN sie lAUl ju , UttVbtb
28 Unülvrach ' edüiim * wir euch nich ^ ' öen apo ^ ein : * Mupkcn sie, unö ge o ^

m in diesem namens Undsehel , ihr -Mu > und liejsen siegehe«. ^

>!lii



Geschichte . Stephani predigt .Almosenpfleger. ( Lap .; .6 .7.)

41. Hie gingen aber " Mich von des
rattis angesicht , dass sie würdig gewesen
waren um seines namens willen schmach
zuleiden. " Match . 5, 10.

41. Und höreten nicht ans alle tage im

11. Da ' richteten siez» etliche manner ,
die sprachen : Mir haben chn gehöret
lasterworte reden wieder Mosen und wie¬
der HStt / ATELÄ

iL. Undbewegeten dasvolck , und die
leinpcl, undhinundherinhausernzulch - ältesten , und die schriftgelehrten : und
rcn, und zu predigen das evangelium von traten lzerzu , und rissen ihn hin , undfühl

-V
-pnliei

i» !
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Ä

Ä
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Le¬ch

ZLsnLhristo .
Das 6 Lapitel .

Ordnung der. slmostnpflegerr Anklage Sterphsni.

i.s > N den tagen aber , da der länger
viel wurden , crhub sich ein mur¬

inem»
w : darum ,
Min unter den' Lricchen , wieder die Lbra - ZLsus von Nazareth wird Me statte

, dass ihre Witwen übersehen Kren ; und andern die sitieih die uns 3
gegeben hat .

reten h
iz . Und stellekcn" falsche zeugen dar , die

sprachen : Dieser mensch höret nicht auf
zu reden lasterworte wieder diese heilige
Me , unddasgcsch . " i -Kon .2i , iz .

Denn wir haben ihn hören sagen :
th wird Me statte zer-

nnd andern die sitieih die uns Mo -

14.

2. Da rttst ^ Äs ' sMfe M menM der
jünger zusammen , und sprachen : Ls taugt
nicht , dasswir das wort LDttes Mterlas -
sm, und"zu tische Sicnen ." b ^ >̂ !» -i^

z. Darum , ihr lieben brüder , " sehet un¬
ter euch nach sieben männern , die ein gut
gerächt haben , und voll heiliges Leistes
undWeisheit sind , welche wir bestellenmö¬
genzn dieser nothdurst . " 1Tim .z,7.8>

4 . wir aber wollen anhalten am gebet
und am amt des works .

5. Und die rede gefiel der ganßen menge
wohl : und crwchleten Stephanum , einen
mann voll glaubens und heiliges Leistes ;
«nd ' Wlippum , und ZZrochorum , und
Nicanor , und Dmon , undAarmcnam ;
und Nicolaum , den Züdengenoffen von
Rntiochia . " c.8,5.

6. Diese Meten sievor die apoffel , und
beteten, und legten die Hände auf sie.

7. Und " das wort KSttes nahm zu,
und die zahl der jünger war ) sehr gross
zuJerusalem . Ls wurden auchhiekswie -
ßexdein ^ ai^ eĤ î sa^ i . . " e. i>

I?. Uud sie sahen auf ihn alle, die im
rath fassen : und sahen sein angesicht , " wie
eines cngels angesicht . " 2 Ham .14,17.

Das 7 eLapitcl .
Stephan !preoigt, marterunvtod.

sprach derhohepriester : Zst dem
also ?

2. Lr aber sprach : -sieben brüder und
väter , höret zu. LDtt der Herrlichkeit

erschien unserm vater Kbraham , da ec
och in Mcsopolqmia , war , ehe crwoh -NlMos.

iizinhi

ncm lande , und von deiner freündschas / SMs
und zeuch in ein land , d«5 ich dirzcigem a-
will » " iMos . i2, i . :c,

4 > Da ging er aus der Lhaldaer lande ,
und wohnete in
nen

Und von dan -

, da sein " vatergestorben war , brach¬
te er ihn herüber in dis land , da Ihr nun

-4 M

innen wohnet / ^ " iMos . 12, ; . c.i ; ,7.
; . Und gab ihnsskeinerbtheil darinnen ,

auch nichtteines fustes breit : undverhiess
^ ihm , er " wolle eS geben ihm zu besitzen,

AKd .HMseincm samen nach ihm , da er noch
M ,kM '

"ä .' Zs
me wird ein fremdling scpn in einem frem¬
den lande , und sie werden ihn dienstbar ^
machen , und übel handeln vier hundert
jahr ; " 1Mös . i; , iz. 2 M »s.i2 ,4o .7. Und dasvolck , dem siedienen wer -

»./MTephanuS aber , voll glaubens und
^ - - kräfte , thät wunder und grosse

zeichenunicrdemvolck .

v. Da stunden Ehe auf vH der schule,
die da heisset oer "-sMMr , und der Lx -
rener , und der ÄleMdcrer , und derer ,

die aus Mein und Ksiä waren : ^ nd̂ bc-ftaglensichmitSlcxhaMss ^M ^ A7 ^ den , willIchr :chten , sprachLStt ; und
lo . Unö sie' vmnvchten nichtwiedttZU -Lüarnach werden sie auszichen , und mir

stehen der Weisheit , und dem Leist , auZWiene » an dieser statte ,
welchem er redete . " 2Mos .», ia .L »c,ri , i; . «. Und



_ Stephani predigt . Der Apostel (.§ap .7.)
«. Und

düng .
' gab ihm den Hund der bcschnei-

Stephani predig,.

sHuMc lim am achten tage : und t Mac in wcrcken und Worten.
dcnZacob , und ttZacob die zwölf erh-
väler , ' i Mos.i / , io .:c. " i Mos.21,2.

-s r Mef.rc, rS. -ss i Mos.r-,zr.scq>c.zv/ .̂scq.
Und diecrßvätcr neideten Zaseph ,

c.-4,,y.

und ' vcrkaufiten ihn in Lggpten : aber
<8Skt war mit ihm ,' ' i Mos.zp, 28.1c.

io . Und mettetc ihn ans alle seinem
trübsal ; und gab ihm'gnade und Weisheittrnvsal ; midgmnmngnaee nnontlSAcli yernchmen ^ daü KSt ! durch sch
vew dem lonlgclcharaom Egypten , der jhnesi heil gab : ab r si Zr "
' faßte chn zmn fürsten »bcrEgiipken , und ^ ^ -
über sei» aanües iiaus . - iMos.4 >/4° .!c. _ _ ,

l"LcE ' !Pd.WM . „ ' Lue .
2; . Da erabck viccha jahr alt ward -

gedachte er z» bcschcn seine brlidcr , die

ubcrhalfcr , undrächctcdcn , dcmlcidac -
schach , und erschlug den Egpptcr .

2; . Er incinctc aber , seine brädcr sol-
'' . ^ ich sein«

vcrnah -
öbcr sei» ganües Haus . ' 1Mos.4 >/4°

ii . Ls km» aber ' eine Ichcurc zeit über
daZ ganiu land EeMplcii und Lanaan , und
cine ' gnüse trübsal , und unsere uät -erfmi -
den nicht futterimg . siHdchrndcr , warm » tl»,t einer dem"

, r .' chacab kbcr iMche , dch i!EMpkcn i>ern unrecht ? ' aMas.-.
getreide wäre : und sandle ^ unsere roter " 27.- Ich aber sxj,,,-,» nächste» unrecht
aus aufs erste mal . i ^teos . 42 ,1 stieffihnvonsich , und sprach : ' M -r

1-, . Uua zum andern mal ward Mcph siat dich über uns gesi-het zuni ol-n-stenund
aut von leinen brudmi , und ward Ma - ' . 2 Mas 2 ,crlant von seinen brüdcrn , mw waro F§a - chcht.-L? ' « 2 Mas 2

r -wZ - s- i-ßdMiltD „ micha „chtsdken , miedü
14. Mfl , aber sandte aus , und lick 'gcstcrnde ,EMterladlct :st ?' .rÄ ^ 2 .^

besten seinen vatcr Zacab , und seincganße Moses aber ' stehe über dieserrede ,
sriU»M >üfl°,Miif luiUcbenßia seelen, . . . .M ward ein ftcmdling im lande Median :
° We4 zHmMn Mch ^ raselbst zeug
undfstarb , er und unsere väter .

I Mos^ S-r rc.^ I Mos.49/??.ich Und Mchlr über brachst üi Hichcm ,
un -Megl in dasgroM' MAbrahain ge-
kauffl Mtc umil geidlvonocnkmdernHc -
moH»ssä)e!n .' iMos.2z, i 6 .i 7.Zgs.2.>, s2.

17. Da nun sich diezcitdcrvcrch .ciffuiig
nahcte , die KAt ' Abraham geschworen ^ . .
hatte , ' wuchs das volck , und mchrcte sich HERRN zu ihm :
inEgupten : ' rMos.i , / .»'. za . ' Ich bi» der KDtt deiner väter ,

iS.Äis daff ein ander könig aufkam , der der KStt Abrokom , und der KDltZsaac ,
nichts wüste van Joseph . und der HDtt Mob .. MoseS aber ward

iy . Dieser trieb Hinterlist mitunsirm zitternd , und durfte nicht anschaiicn.
geschlecht , und handelte uiisere välcr übel : ' ' ' '
und schaffte , daü man die ' Hungen tind -
lcin hmwcrfcn nuiste , dasistenicht leben¬
dig bliebe ,!. ' 2Mos.I,22 .

Lo. Ander zeit ' ward Moses geboren ,
und war ein t fein lind vor <Mtl ,u'»d ward
dre » inanden »rnehrct in seines vaters
Hause. ' LMos.2, 2.»-. sti >Sam . l6, i2 . ^ . _

ri . Als er aber hingeworfen ward : kommen , siezu erretten . Und mm komm
' nastm ihn die tochicr Waraonis auf, her , ich ' will dich in Egypten senden,
und 'zog ihn auf j» einem sghn. ' „ M , .

« rMvs.r,ro .

r Mos.z,6.k; .i6 . Matrh .ir .p .
zz. Nb -r der -HERR sprach j» ihm :

-Zeuch die schuĥ aus vo» deinen fiistm;
denn die stäk'te , da du stehest, ist Mg
land . ' - Mos.;, ; .

Z4. lZch habe wohl gesehendas leiden
meines volcks , dasinLgWmist : »nSha -
be ihr scufßen gehöret , und bin herab

Minist

FS

26 . Und am ' andern tage kani er z» ih¬
nen , da sie sich mit einander haderlen ;
und handelte mit ihnen , das! sicfriedehät¬
ten , »nd sprach : Lebe » männer , ist ,r
V . - °n-
derii unrecht ? ' 2Mos .-. , iz.

B
i»li!̂

z. »1!
AI« !
:»'»
:W
st !

rchi»

Tb»-.n ,27.
zo . Und über vierhiafahr ' erschienihm

in der wüsten ans den, berge Huia Men¬
ge! des HERRN , in einer fcuerflamm«
imbusch . ' 2Mos .z,r .ic.

zi . Da cs aber Moses sähe , wunderte
er sich des gcsichts. Als er aber hinzu
ging zu schauen , geschähe die stimmedes

P. M

aH
:Äii, i

ßch d
Sitz«
KU
dmiil
Bt »i!«



Stephani predigt . (Lap .7.) Geschichte . Stephani eifer » ndtod . -49
z; . Diesen Mosen , welchen sieversteng-

peten, und sprachen , ' wer hat dich znm
Berne » oder richter gcseßcl : den sandte
Mlzn cinnn obersten und erldser , durch
die Hand des evgcls , der chm erschien im
husch- ' 2 Mos.2, 14.

z«. Dieser fü.hrete sic aus : unü ' lhat
Minder und Zeichen in Lappten , imfro -
lbenmen' , und in der wüsten viertziggahr .

»r Mos.7,M.ftqq. s 2Mes .l4 ,2i .
Z7. Ms ist Moses , der zu den kindcrn

von ' Zsracl gesagt hat : Linen prophe -
tenwird euch der -HERR , euer KDtt , 'er-
wcckcnaus euren briidern , gleich wie mich ,
densollt chrMen . ' 5Mos.i8, i ; .:c.

zz. Dieserists , der in der gemeine in der
wüstenmit dem cngel war , derimt ' chm

KSlt ausstiesi vor dem angesicht unserer
Vater , bis zur zeikMwid . ' ' .gos.z, i 4.

46 . D ,w fand gnade beu ZDtk : und bat ,
dasi er eine ' Hütte finden uwchtc d- a>SRI
Zacob . ' 2 Saui .7,2 . Pstizr , ; .

47 .Halo :non aber banetciiun ein Haus .
48 . Ädcr ' de"> aücrhöchile wohnet

nicht in teuipeln , die mit banden gemacht
sind , wie der Prophet spricht e ' Ls.S6, i . !c.

4p . Derhjmiüel ist mein fluhl , und die
erde meiner fasse jchemel ; ivas wollt
chr mir denn für ein Haus bauen , spricht
der HlAM ; oder welches ist die statte
meiner ruhe ?

50. .Hat nicht meine Han- das alles
gemachte

5-. M ' Halsstarrigen midlmbeschmt -
rcdeleauf dem berge Lina , und „ii heechenund oliren , Ihv wieder -
snn vatcrn : dieser Mpfingda ^ MAge ^ ^
wortunEbML^ / >lL^ Zw^ S - 4 . eurevater , alsoauch iHr. ' rMos.zr, ? .

V - AulMn iWLiboticnMlchcn ' prophetenljaMcurevst -
mrdcn -ureva er , stndcrn ,neffenchnvon vccholget , n'nd sie' getodtet : di-
sich, und wandten sichuw Mt chrcn Hcchcn ^ z„ vor verkündigte » die zistnnfl dieses
»m ^Mpten ; . gerechten , welches Ihr mm verratber und

4° . Und sprachen zn Äaron : Mache Mörder „ orden s-yd k ' M°tth .2z, z4.
«ns gottcr , die vor mis h -ngchen ; dem, ^ z,, z . euchfangen
w>r wissen Nicht , was dresemMost , der Hnrchdcrengclqcschäffte, undhabtsnicht
,w- gehLn . . ^ r - Mos.2°, , .scg. Gal .z,>9.

4" ;4 ? Daste . fidretcn : ' stings ih -
nen durchs Herk , und bissen die zahne zu-

mis aus dem lande Lgppten gesüHrct Hat
wiedersahren ist. ' rMos.zr , i .

41. Und machten ein kalb zu der zeit ,
md opferten dem Menopser , unöfreuc -
tensichder wercke ihrer Hände .

42. Rber GStt wandte sich , und gab
siedahin , dass sie dicncten ' des Himmels
Heer. 'Me denn geschrieben stehet s in dein

sammen über ihn ." '
55. Als er aber voll Heiliges Geistes war,

sähe er auf gen Himmel , und sähe die Herr¬
lichkeit GDttes , und ZLsmn stehen zur
rechten GStkcs , und sprach : ' Siche , ich

uch der Propheten : Habt chr vom Han - ofs,„ , „ nd' des menHeu
se Israel , die mcchggahr mderwusten , sohn -urrcclNenGSltesstck -n .L ^ « -' ^
Mlrauchl » pferundvuhgcopsert ? ' ' e

4Z. Und chr nähmet die^ üttc Moloch
m , und das gcstirn eures ' goltes Rcm -
phan ; die bilde , die ihr gemacht Hattet ,
sicanzubcten : und ich will euch weg'wcrfcn

; 6. Sic schrien aber laut , » nd hielten
ihre ohren zu , » nd stüriucten cinmüchig -
j 'ich zu chm ein , sticsscnihn zur stadt Hin¬
aus , und steinigten ihn .

ienlkitNMloni -n Und ' diezcngen legten ab ihvksti -
chr Ls Kotten unsere M -r die butte dcr zu den süsseneinesMgnngs , der hiest
44 . Ls Hatten unsere vater die Hütte

dcs zeugnisseS in »er wüsten : wie er ihnen
das verordnet halte , da er zu Mose re¬
dete, dasi er sie machen solle ' nach dem
vorbilde , das er gesehen halte .

45. Welch / unsere vater au ,̂ annah -men : und ' brachten sie mit Zosuaindas
kand, das die Heiden inne halten i weiche

Sauius . c.22,20 .
; 8. Und ' steinigten Stephanum , der an -

rieff und sprach : -»HErr leL ' ei, nini
meiiren gcist auf ! ' Lbr . ii , z7. !c.

?9. chr kniete aber nieder , und schrie
laut : ' ^ '̂ ü,s/«bchalle ihnen vwse
sünSe ntchpl" Und als er das gesagt ,
' enMlicffer .sl Zst7 .ä ^ ^ '" -ruc ^ z^4 .
^ - ,4-- /- , « - Mi z Da »



Simon , der zauberer , Der Apostel (Lap .z.) bietet Ktro gelb .
Das 8 Lapitcl . — -mpftngstsuno-g-. ,

Eouli »ersoiqun-, - B >l-i,nuig Sir Sam -rittr : ss, Oie apostclhorctcii z» Ie-
Elm°n , SkS, -ubrirrS, rück- !Äeklhrv>>gSri kim- ^<» > Ni MMI , dast Samaria das Wort
» errrs »USMshrrniws . HDtlcs angcnommen hatte : sandle» sie

z» ihiiknAtrnm und JohanncmArLL
<A» lus ' aber hakte Wohlgefallen an

i . V»> seinem lode. Ls erhüb sich aber
zu der zeit eine grolse »erfolgüng über die
gemeine zu Zerusalcm : und sie zcrstreue-
ten sich alle m die lünder Zudaa und Ha¬
mann ,

2 . Ls

Z »I.
i ?. Welche , da siehinab kamenHk " '

ten sie über sie. dast sieden heiligen Heist
empsingcn .

i6. (Denn er ' war nach aus keinengcsal-
beschickten aber Stephan «

gottcssürchtigemanner , und hielten eiNl
sondern waren allem gewusst in dem

ärossc klage über ihn . ' Matth .i4, ir .
^ ' z. Saulus abcr ' zerstorcke die gemeine .

gmcnLhristiZLsu .) -c.i9,r .
r 17. Da " legten sie die Mde aus sic.

ging hin und Her in die Hauser , und zog
hervor manner und weibcr , und überant¬
wortete siein? gefangnist . ' c.7, ; 7.

c.rr ,4 . c.2k,io .n . GLl.r,iz.rr .
Phil .; ,6. iTim .r,i; .

4 . Die ' nun zerstreuet waren : gingen
«m , undprcdigsendaZwUt . ' c.n , -s .

; . - Milippus twek kain hinab in eine

und sicempsingcn den heiligen Heist.s
18. Da aber Simon sähe , dastder hei¬

lige Heist gegeben ward / wenn die apöstcl
die Hände auflcgken; bot er ihnen gcld an ,

ly . Und sprach : Hebet mir auch di«
macht , dast , so ich jemand die Händeanf-
lcge , derselbige den heiligen Heist cmpfahe .

20 . Mnis aber sprach zu ihm : Dafl
du verdammet werdest mit deinem gelde,

du meinest , HSttes gäbe werde

2 Es
, süOM

stadt in HMM , HN^MiLlMuel,M
Lhr ,sto.̂^ ^ M .M^ 'M ' ^ L5 . ' durch geld erlanget . ' MM .io ,s.

6. Das völckwberAoreteclnmuthigiich Hu wirst wcdcrlheil noch Wll ha-
und steistigzu , was Wilippus sagte : und M an diesem wort : ' denn dein hyh ist
sahen die seiche» , dieerthat .

7. ' Denn die unsauber » geister fuhren
aus viele » besessenenmit grossem gcschra, ,
auch viel gichtbrüchigc und lahme wurden
gesund gemacht . ' Marc .16,17.

8. Und ' ward eine grosse freude in der-
sklbigen stadt . ' Zoh .4, 4o .scgg.

-iz>!
-üi ; >
rS
Ä «,

« , rt

Ls war aber ei» mann , mit name «
Simon , in derscibilien stadt : - er zuvor
zaubere «) trieb , und bezauberte das Sa -
maritischc r olck , und gab vor , er wäre et¬
was- grosses.

10. Und sie sahen alle ans ihn , begd«
klein und grast , und sprachen : ' Der ist'die
kraft HDltcs , die da gross ist.

11. Sic sahen aber 'darum auf ihn , dass
er sic lange zeit mit seiner zauberet ) bezau¬
bert halte .

ir . Da sieaber Wilippi predigten glau -
betcn , von dem reich KDttes s und von
dem namcn ALln Lhristi : liesscn sich taus -
fcn begde inanncr und weibcr .

iz . Da ward auch der Himon gläubig ,
und liest sich tausscn , und hielt sich zu Wi-
kippo . Und als er sähe die ze'ichen lind
rhaten , die da geschahen : verwunderte er
pch .

nicht rechtschaffen vor HDN .M .K / FtL
22. Darum thne buffe sKwiPEkAlj / ^

boshcit : und bitte HStt, ob dir vergeben " ' . --
welücn mochte der lückdeines herhens. ' '

2z. Denn ich sehe, dast du bist' vollbit¬
terer gaste , und verknüpft mit Ungerechtig¬
keit. ' 5Mos. 2- ,18.

24 . Da antwortete Himon , und sprach:
Bittet Ihr den -HLrrn für mich , dastder
keines über mich komme , davon ihr gesagt
habt.

2; . Hie aber , da sic bezeugetund gere¬
det hatten das wort des -HLrrn , wandte«
sie wieder nm gcn Zcrusatem , »nd predig¬
ten das cvangcliui» vielen Hanmritischen

hiül
rMid
üili!
- ist «

4 !«) «
-D

W »
iUten das cvangclmm

stecken.
2« . Äber der engesdes -HLRM rede¬

te zu Ahiüppo , und sprach : Stehe ans,
und gehe gegen mittag , am die straffe, die
vo» Zcr-üsalcm gehet Hingh ^ e» Haẑ dicWU
Und siche , ein mann aus Mohrcn !ai>d,<i»

H 'li

' kÜMiiicrcrunl
qinEau -



- Zinmerer und Philippus . (Lap .s .s .) Geschichte . LhristuS erscheinet Laulo . >; >

es»

ktz

i !°Z

rz . Undzogwiedcrheim , undsaffauf
seinemwagen , und las den propreren Ze -
saiam.

rp . Verweist aber sprach zu Philipps :
Kein hinzu , uns mache dich - ei) diesen
wagen.

zo.Da liest Philippus hinzu , und Me¬
te, dast er den Propheten Zcsaiam ' las ;
und sprach ; Verstehest du auch , was du
liesest?

zi. Lr aber sprach : Mie kann ich , so
michnicht jemand anleitct ? Und ermah -
«ctePhilippum , das) er austrate und setzte
sich- evM . LttK

zr . Der inMt aber der schrift , die er
las , war dieser : ' Lr ist wie ein schaf
zmschlachtung gcführet , und stille wie ein
lamm vor seinem sicherer, also hat er nicht

«nfPKa ^ seî muM , ' Ls .; z, 7.
zz. ' In seiner Niedrigkeit ist sein gericht

erhaben ; wer wird aber seines lebens
lange ansreden ? denn sein leben ist von
dererde weggenommcn .

Da antwortete derkammererPhi -

Dao ? Lapirel .

i . r^ lAuIus ' aber schnaubete noch mit
dräuen und morden wieder dicsiin -

ger des HLrrn , und ging zum Hohen¬
priester : " c.rHic .

r . Und bat ihn ' um - riefe gen Da -
mascon an die schulen , aufdast , so er er¬
liche f dieses wegKstünde , manner und
weiber , er sie gebunden führcte gen Jeru¬
salem . ^ ' c.r 6, ir . i c.ip,9 .rz .

g. Und da er auf dem wege war , und
nahe begDamascon kam : ' umlcuchtctc ihn
plötzlich ein licht vom Himmel .

4 . Und er fiel' auf die erde , und hörete
eine stimme , die sprach zu ihm : Saul ,
Haul , was verfolgest du mich ?

5. Lr aber sprach : HLrr , wer bist du ?
Der -HLrr sprach : I ,ch binIa -s, '
Du verfolgest .^ ' LswirKirschwerwer -^

> 6. Uno n sprach mtt zuteri ! uns zaHcn

lippo, und sprach : Zech bitte dich , von -HErr , was wilst du , dast ich thunsoll ?--ä « '
mm redet der Prophet solches ? Vonihm Der -HLrr sprach zu ihm : Htcheauf , uud
. ' ' " gehe in die stadt ; da ' wird man drr sagen ,

was dn thun solst. ' c.io , s .
7. Die manner aber , die seinegesahrten

waren , stunden und waren erstaM : dM

si/ horetcn ^ ine ^ minze , und ^Wn me-

silbcr , oder von jemand anders ?
n . Philippus aber that seinen mund

ans , und ' ftng von dieser- schrist an , und
predigte ihm das cvangelium von ZHsu .

zü. Und als sie zogen der straffen nach ,
kamen sie an ein waffer ; und der kammc -
rer sprach : Liehe , da ist ' waffcr ,was hin -
derts, dast ich mich lausten lasse ? ' c.10, 47 .

Z7. Philippus aber sprach : Lkäubest du
«on gantzemhertzen , so mags wohl scpn.
Er antwortete , und sprach : Zch glaube ,
dass' ALsus Lhristus LSttcs Hohn ist.. »Marrh .l6 ,!6.

Z8. Und er hicsi den wagen halten ; und
stiegenhinab in das waffer , bcxde Philip¬
pus und der kammcrer : und er wusste
ihn .

Da sie aber heraus stiegen aus dem

mand .
8. SauluS abcrrichttte sich aufvond «

erde : und als er seine äugen aufthat / M
er niemand . Hie nahmen ihn aber bcg
drr hg >!d^ )lnd sühreten ihn gen Damascon .

9. WwarKrp tag - nicht sehend , und
asi nicht , Md trancknichr ^ N:? tKkAL :^

10. Ls war aber cinMger zu Dmnasco ,
mit namciMnanias : zu dem sprach der
HLrr i>n gesichte , Änania . Und er
sprach : -tzicbinich , HLrr .M ^ ^ x?

11. Der -ßLrr sprach zu iWsHieMÄ '
auf , und gehe hin in die gaffe , dic dahcis -
sck die richtige ; und frag - in dem Hause

V . .
waffer Hrückete ' der Leist des -H -Lrrn Phi - , . ^ ,
lippnm hinweg , und der kammcrer sähe Auda nach Hau !o, mit »amen von Tarsen ;

Mhn nichlmtchr ; er zog aber seine straffe denn siche , er betet .
rr . Und hat gesehen im gesichte einen

40 . MUPMÄer Mwuundcn ' zu mann , mit namen ÄnaniaS , zu ihm hin -
Nsdod , und wandelte umher , und predig - ein kommen , und die Hand aus ihn tcgcn ,
te allen stadten das cvangelium , bis dass dast er wieder sehend werde .
«rkamgcn ' Lasarieu . ' c.ri , s . M ) 4 iz .Nna -



i ;r AnaniaS kommt zu Haulo . Der Apostelk-l (Lap .s .) stleneasgesundgemacki .
,«, )Ai Knanias aber antwortete : ch-Är , machen : undsicsurchl̂ sicĥ Egb

habe von̂ vic en gehöret von diesem und glaubten nickt , daQi ein 2
in , wie viel Übels er deinenchelligen wEKN -«mann .

m - l,n?lge,Han batzuKrusalnn ; ^ ^ - 7.MUaW°°W 'stähm -uaa, -
14. Und eHatalheemachtvondenho - und führete ihn zu den apästclm

h -npracstcrn , i» btzdeHMKL 'U -'L . iehl -t- ihnen ', wie er auf der straffeden «
men «muffen . ^ ^KLrrn gesehen , und er mit ihm geredet" ^ Ti

1; . DerHLlrsprachjUlhm : Kchehm , " undwie er zuDamasco den ' „amenÄ 2" tir eiiUauserwehlter rust- sr -ugcprcdigetHLtte .^ -4. .̂ >- e.^ *
rmg -.Zästzr.mcinen namen trage vor den - - 8. Und er ^ rbcp Mc »^ uE ?MÄ ^
Heiden , und vor den konigeil , und vor den ^
kinstsrnvonZsrocl: II

List

^ sĉ wiÜHm zeigenH » v!c^ r
' iü .

leiden must um meines namens willen .

)en und ein zuJerusalem ', und predigte
L ^ - Lome « des -HLrrn ILsu ^
. er ^ ,-y .^ er .rM .Wh , un§8PaMW >G

echen: Wer Sic stelletenihm < ^ 'f

17. Und Rnanias ging hin , undkamin ^ M° / MW ' d1cMdeWiMn 7 g8 ^ c»
das Haus , und legte die Hände auf ihn , Music ihn gen Lasarien , und schickenihn ' gcnHarsen . ' c.i-,- 5.

zi . Ho Hatte nuiUdie gc,u-ine°fri !de M
durch Mich .gndäa , und Salilaa , und Hu¬
mana , und baucte sich, und wandelte in

und sprach : Lieber bruder Hanl , der
MR hat

der furcht des HLRRN , und Wd .er-̂ »---

EWanlus aber war etliche tage lieg denHn -

HLRR hat mich gesandt ( der dir er
schimen ist auf dem wege , da du Herta
niest ) dast du wieder sehend und mildem
heiligen Kcist erfüllet werdest.

18. Und alsobaid fiel es WMnen äugen
wie schuppen , und er war ? wieder sehend :

ip .Und stund auf , liest sich tauffcn , und
nahm speise z» sich, und siarckte sich.

igün - ' zz. Nascibst fand er eine» mann mit na:
-- menKcncas , achtgahr lang aufdem bet:

im ul^ te gelegcii , der war gichtbrüchig ,
nsev . . Z4. Und Mrus sprach zu ihm : Renea,

c7d >e cs ZHsus Lhristuslnachet dich gesund; ' ste-
hörcten , und sprächen : Ist das nicht , ' der hcauf , undbcltedirsifbcr Und alsobald
zu Jerusalem vcrstörctc alle , die diesen stunderauf " ^ ^ ' iN7a!,b.<-.«.
namen am uffen ; und darum Herkommen ,
Last er sie gebunden führe zu den Hohen¬
priestern ? ' v .i .14. c.8, 1. c.r6 , io .

rr .Haulus aber ward ie mehr kräftiger :
» n5 trieb die Iüdcn ein , - ic 'zuDalnäsco

M»!

-̂̂ gernzuAamaseo.
SAnd alsbali ^ redigtecrDhristnnuw

'.« « SMLLM
zog allenthalben , dicher auch z» denheiii. « m
gen kam , die z» Lpdda wohuelen."«' 'di

iH !
» PI
lliiitz

l ,» !
ÄÄII

wohneien : unö ' bewahrekees , dast dieser
ist der-LHristI ^ L,» 6) ;-,, ' W .i ,p.

Matth .?,«.
z; . Und es sahen ihn alle , diezuLMa

und"z» Harona wohncten :. die bekchrelea M
sichzu dem -HHrrn / A V-l"»---» N ->- 777-^ ^ ä

zü. Joppe, aber war cineMgmv ,
mit namen verdolmet¬
sche, hciffl EMhe ) : die war vollgut-r
wcrcke und almosen , die sicthät . -

z7.Ls begab sichaber zu dcrsclbigcnzell,
dast sic kranck ward , und starb . Sa wu¬
schen sic dicselbigc, und legten sie ausden

KMF ^ÜlidMach vielen tagen ' hieltcilldie
^ üden einenlodtcten . » --n »-'.-«r ^ O"^ KLör .n ,Z2.

-4 . Z^ ekl^ wardMMo kiiKgelhais^ söller . ^
dast sie ihm nachstellcten . Hie hüteten zS. Run aber Lydda nahe bep .Hoppen
aber tag ünü nacht an den thorcn , dast sic ist , dadicgüugerhörclcn , dap Zoeirnsoa-
ihn tödtcten . ' selbst war : sandten sie zween uiamier j

kr.
!' Üli

cksM

Ta nahmen ^ihndiegüngcr bei, der ihm , i>nd ermahn !tcnihn ,dastersichsmchl ^
nacht , und thäien ihn d»rch die mauer , Uesieverdrieffen , zu ihnen zu kommen.'ieff.Nhnin einem korbe Hinab * ^ / L zp-Petrus aber stund aus , uadkainm > ^

^ lisälcm ihnen . Undalserdark «
ui

kam , vnsuch^ / r ^ ch bm die Inger zu rete « sieihn hinaus ausdensoller : « d



Mawweckt .LomeliuS . (Lap .? .io.) <8eschichte . Petrus hakein gesicht. i»
traten um ihn allewitwen , weinetcn , und
« Men ihm die röcke und klcider , wel¬
che die Rehe machte , weil sie heg ih -
nennmr.

4° . Und da Petrus sie alle hinaus ge¬
triebenhatte , kniete er nieder , betete , und
Mndtesich )» dem leichnam , und sprach :
Tabea , " stehe auf . Und siethat ihre äu¬
genauf : und da siePetrum sähe , faßte sie
ßchwieder . ' Marc .; , 4i . Luc .7,14.

41. Lr aber gab ihr die Hand , und rich¬
tend riest den heiligen , und

p. DcS andern tage ? , da diese aus dem
wegc waren , und nahe zur stadt kamen :
stieg Petrus hinauf aufhen . Mr m be¬
ten , um die sechstestunde .

10. Und alserhnngrigUen ^ WsWÄAi
anbeiffe». Da sic ihm aber zubereitetcn
ward er entzücket : »sM »

11. Und sähe den Himmel anfgethan ,
und hernieder fahren zu ihm ein gefaste ,
wie ein grast leinen tuch , an " vier zipfcln
gebunden , und ward nieder gelassen auf die
die erde ; ' Due. iz,2p. Lesch .11,5.

ir . Darinnen waren allerlcifvierfiiffigk
ick sic auf
denwitwen , und stellet? sie lebendig dar .

42. Und cs ward kund durch ganß Zop - thiere der erden , und wilde lhieres uO
und ' viel wurden glaubig an den gewinn «, na » vögel - eShimnietsADM -

IZ. Und geschach kmc stumnc -I! ihm :
Stehe auf , Keire , sch!achte und ist. '

14.Peirus aber sprach : S nein , -HLrr ;
denn ' ich habe nach nie etwas gemeines
oder unreines gesteu. - Lzech .4,14.

1; . Und die stimme sprach zum andern
mal zujkm : ' Was KAtt gcreiuigel hat ,
das mache Du nicht giinekn .' Matth .i ; , ri .

15. Und das gcschach zu drepmalen ; und

.,pm
HLrrn . ' Zah .s,zo . « 10,42 .

4Z. Und eSgeschach , dass er lange Mt
znZappe blieb , big einem ' Simon , der
nngerberwar . ' c.io ,6>

Das 10 Lapitel .
BekehrungdeshauprmannsCocnrlii, durchPer

s war aber ein mann zu Lasarien ,
mit namen LsrnMs ^ einMM

mann von ' öxr Mar , die da heisse!
Welsche : ch°,Ä§ 5 LMatth .8, ; .

2. ' Laitleltg "und ' Wesfürchtig , samt
seinem gangen Hause , und ' gab - emvolck
vielalmolcn , und betete immer zu <8L >U.D -n.4,-4 .

ZldkMeineinemchesichte offenbar -
lich , um diessieuntestunde am tage , einen

jU
* 4."EMr ? saMhNan , erschrack , und
sprach : Herr , was ists ? Er aber sprach
zn ihm : Dein gebet , und deine alinosen
sind' lmiaus kommen ins gedachtnist vor
SStt .

5. Und nun sende manner gcn' Zoppen ,
und last fordern Simon , mit demzuna -
men Petms : "

6. Weicher ist zur Herberge bey ' einem
gerber Simon , des Haus am mecr liegt ;

kdcr wird dir sagen , t was du thun soll / '

Änd da der enget , der mit Lornelio
redete , hinweg gegangen war : riest er zwe-
en seiner hausinechte , und cincmgoltcs -
fürchiigen kriegskncchl , van dencn , die
ausihn warteten ;

«. Und erzchlete eS ihnen alles , und
sandtesiegen Zappen ,

/ "^ daAAä ' AAÄas gefaste ward wieder ausgenommen gen
Himmel .

i / .Rls aber Petrus sichin ihm selbstbe¬
kümmerte , was das gesichtewäre , das er
gesehen hatte : siehe , da fragten die man¬
ner , van Lornelio gesandt , nach demhausc
Simonis , und stunden an der thür ;

is . Riesten , und forschet«! , ob Simon ,
mit dem zunamen Petrus , alda zur Her¬
berge wäre ?

i ? . Zudem aber Petrus sich besinnet
über dem gesichte , sprach der Leist zu ihm :
Siehe , drei, manner suchen dich ;

20 . Mer stehe aus , steig hinab , und
zeuch mit ihnen , und zweifele nichts ; denn
Ichhabcsiegesandt .

ri . Da stieg Petrus hinab zu den man -
' nern , die von Lornelio zu ihm gesandt wa¬

ren , und sprach : Siehe , Ich bins , den
ihr suchet ; was ist die sache , darum ihr
HUM ?

rr . Sie aber sprachen : Lornelius , der
hanptmann , ein frommer und goliesfürch -
tigcr mann , und gutes gerüchls bc>>dem
gangen volck öer Zudcn , hat einen bcseh!
empfangen vom heiligen engel , dast er dich
solle fordern lasten in seinHaus , und woric
von dir hören . (K) 5 rz.Da



>?4 Lornelnü

23. Jariesterihnenhinein , undbehcr -
bergete sie. Des andern tagcszog Petrus

Der Apostel (strap.ro .) wird ein christ.

aus mit ihnen , uMtlichc brüder von' Iop -
. xMpen gingen mit ihm^MV e.-,,4- . c.1-,13.

24 . Und des andern tagcs kamen sic ein
gen Lasarien . Lorneiius aber wartete auf

l-, Hondern ' in allerlei, volck, wer ih»
. 'Ä

Eder predigtH / 'D
die AStt zu den kmdern Israel g-s« tzL
hat , und verkündigen iaiscn den friede» <>>

sie, und riest zusammen seine verwandten dnrch ILsum Lhristum , (' weicher istei»
" " " reunde . Mrr .MMMMt .? 8,-8.Kmu° ,P. " l

37. Me^ urch ^ as ganstkhSdWMp:^ M
Nichchcn ist , und^ angangen in ' Kali-" " ^ -'"'
laa , nach der tauge , die Johannes prc- üll»
ölgte : ' Mattk .4 ,ia .ska. " '

z8. Me ADtt densclbigenIEsum von
Nazareth " gcsalbet hat niit dem heiligen
Keist und kraft ; der umhergezogen ist.

vnd freunde .
2; . Und als Petrus hinein kam : ging

ihm Lornelius entgegen , und Helzu seinen
Wen , und betete ihn an .

2S. Petrus aber richtete ihn auf, und
sprach : ' Hteheauf , Ich bin auch ein
Mensch. ' Dffenb .iy , ic>. c.22,9.

27 . Und als er sich »litihnkbesprochcn
hatte : ging er hinein , und fand ihrxr vieH und hat wohl gcthan und gesiuidgeuiacht
die zusammen kommen waren . alle , die voin' teufcl LbcrwöMctwaren ,

2z. Und er sprach zu ihnen : '
set , wie es ein ungewohnt ding ist einem
Mischen mann , sich zu thun oder zu kom¬
men zu einem sremdlinge ; aber HDtt
hat mir gczcigck, keinen Menschen gemein
oder unrein zu heissen. ' Zoh .4, s .

29. Darum Hab ich mich nicht gcwegcrt
zu kommen , als ich bin hergefordert . Ho .
frage ich euch nun , warum ihr mich habt
lasten fordern ? . ^

za . LornclmS sprach : ' Ich habe vier
tage gefastet bis an diese stünde , und um
die neunte stunde betete ich in ineincm

lnKZtt warmitihm .' PsMzsHs.s ,, ,.
z-üuM wir ' sind zeugenalles des, das

er gethan hat im Mischen lande, und zu
Jerusalem . Den haben sicgelobtet , und
an ein holh gehangen . ' c.1,8.22. c.2,23.32.

4--. Densclbigen ' hat KDtt auserwccket
am dritten tage , und ihn lasten ostenbar
werden : ' c.3,>; .!c.

41. Nicht allem volck , sondern ' uns ,
den vorcrwehlten zeugen von LStt , die
wir init ihmgcstenundgctrunckcnhabe » ,
nachdem er auferstanden ist von denIodicn.s

*Zoh.ix,27. e.2O,is .rS.

-ei, '

Mi»

ÄH«

haust . Und stelze, da trat ein mann vor
mich in einem Hellen kleide , ' 4r .^ Nd er hat uns geboten zu predig«.31. Und sprach : Lorncli , " dein gebet
ist erhöret , und 'dcineralmoscnistgeüachl
worden vor KDtt . ' Luc .1, 13.

32. Ho sendenun gen Joppen , und last
her rüsten einen , Hiiuaii , mitdemzuna -
men Petrus , welcher ist zur Herberge in
dem Hause des gerbcrs Himon , an dem
meer : der wird dir , wenn er kommt , sagen .

33. Da sandte ich von stund an ;» dir .

dmr volck : und zu zeugen, dastEr
ist verordnet von ÄDtt ' ein richler derle¬
bendigen und der todten . ' Matth .a;,» .

43. Von diesem zeugen' Äi slrstphete»,
dast durch seinen »amen alle , die an ihn
glstubcn , Vergebung der sündm cmpsahca
solle». ' -Ls.; z, s .e>. Zer .31,34. Lzech.Z4,w.

D »».»44 . 4l>s.,,7.c.i; ,>4. Mich.ruS.
44 . Ja Petrus noch diesewarte redete:

:Ät «
. W

: «ül
1«

Ml
ül , «i
: d!»st
!. U>
ich «
Älhl
i« I>i
Älst
miS

. U ,
hhs>'

UnüDuhastwohl gcthan ,dastdukemmen stcl der ' heiligeHcist ' auf alle , die den, ^
bist . Nun sind Wirallchi - gegcnuartig ^
vor KNtt : zu Horen alles , was Sr von
LDtt befohlen ist. ' 1Hani .3,9.

34 .^ Hl , n5 aber thät seinen mnnd aus ,und sprach : Nun erfahre ich mit
der Wahrheit , dast ' «88tt die Person nicht
» nsiehci ; ' ; Mos.10,17. 1Ham .16,7.

, llhro» - ls , 7- Hiobz4, ia . Meish. e, ».Röm.211. Tal .1,4.

I z»horetenr ^ «>p^, ,r' c.4 ,3-. c.8,>7.
4 ; . Und die gläubigen ans der beschmi-

dhng , die mit Petro kommen waren , enS
faßten sich, dast auch aus die Heidendie
gäbe deS heiligen Hcistcs ausgegoste»
ward .

4S .Denn siehörctcn ,dast siemit ' jungen
redeten , und SStt hoch preis-len. Sa
antwortete Petrus : ' c.2,4. Marc .1647.

47 . meng

fr.

.«. I,
" Äi



Kl,

gletn Wßrede wegen (Lap .w .ri .) Geschichte , seine? eingangs zu den Heiden. r»

" 47. Mag auch jemand das waffcr weh - iz . Und er verkündigte uns , wieerge -
rm , dast diese nicht getauffel werden , die sehen Hatte einen enge! in seinem Hause ste-
' dcn heiligen Leist empfangen haben , hen , der zu ihm gesprochen hakte : Sende
Mwlc 'auch wirk ' rps r , /s . manner gen Zappen , und last fordernden

4». Und besahlhie zu tauffenstn dem na - Simon , mit dem zunamen Mrus ;
mendesHErrnZ Da ' baten sie ihn , daß ' 14. Der ' wird dir Worte sagei^ dadurch

' HagedabWe . ^ Du selig werdest ,̂ und dein ganßcshau 's.

DaK ^ LaMel ! ^ is .Zndcm aber ich anfing zu reden : ' fiel
schotzrede, »n» b-k-hrung Sir h-ir« , : der heilige Leist aus sie, gleich wie auf uns

,.WS kam aber vor die apostel und brü -
^ der , die in demMischen lande wa¬

rm, dastauch die ' Heiden hatten LDttes
mt angenommen . ' Eph .z, i .

- . Und da Zäctrus hinauf kam gen Ze -
nisalem, zancklen mit ihm , die ' aus der be-
Weidung waren , ' c.i->,4 ; .

z. Und sprachen : Du bist ' cingegangcn
ziidmmännern , die vorhauk haben , und
Dmitihnengesten . ' c.io , rz .

Zöctrus aber Hub an , und erzehlets

am ersten anfang . ' c.r ,4 . c.12,44 .
16. Da gedachte ich an das wort des

HLrrn , alser ' sagte : Johannes hat mit
wafler gekanfft ; Ihr aber sollet mit dem
heiligen Leist getaugt werden .

17. So nun KSt ! ihnen gleiche gaben
gegeben hat , wie auch uns , die da glau¬

ben an den HErrn ZEsum Lhristwer
war ich , dltst ich konte KDtt webren ?

18. Da sie das höreken , schwiegen sie
stille , uiMobeten ' LDtt , und sprachen :

ibmnnach einandcrcher , und sprach ^ 0 hat LDtt auch den Heiden buffe ge-
^ ^ ^ geben zum leben !5. Ich war in der stadt ' Zappe im ge-

Die aber zerstreuet waren in dem
trübsahso ' sichüber Stephano erhub , gin¬
gen umher bis gen ZWnicen , und -Li >-
pern , und Rntiochia : und redeten das wort
zu niemand , denn allein zu de» Züden .* c.8/i .

20 . Ls waren aber etliche unter ihnen ,
manner von -Lypern und Lprenen : die ka¬
men gen Äntiochia , wid redeten auch zu

.I

bet, und ward entzückt , und sähe ein ge-
sschte, ncmlich ein gefstffe hernieder fah¬
ren, wie ein grast leinen tuch , mit vier
zipscln, und niedergelasten vomhimmel ,
nndkam bis zu mir . ' c.r>,4r . c.i ->, rz .

6. Dareinsaheich , und ward gewahr ,
und sähe viersüffige thier der erden , und
wilde thier , und gcwnrme , und vögcl

des hunmeis . ^. . . den' Lriechcn , und predigten das evange -
7-Zch horcte aber eine st,mme ,d,e sprach ljumvoinL ^ rrn ^ ^ su

zu mir : Stehe auf , Melre , schlachte ^ ^ HErrn fvar mK8v
n-i» « 4-« . - ' hm " : imd ' eine graste zahl ward glau -8. Zch aber sprach . D nem , HLrr . ^ und bekehrte sichzu demHErrn .

dmn es lst ' mc kein gcmcmes noch uwei - " ^ «-.-.47.--.
nes in meinen mund gegangen . 22 . Es kam aber diese rede von ihnen

. vor die ohren der gemeine zu Zmisalem :
? . NbcrdiestmMeantwortctem ,rz >nn ^ dsiesandtcn ^ strsabam , .- asterhill -

»ndemma vom humuel : SSasLSttge - ^ A „ti°chia .' K ?K
remigct Hat , das mache Du nicht gsmem . ^ gZ îcher , i>a er hM « M ^ .

1°. Das geschach aber - regmal : und „ ^ sghcdie gnade LDttes : ward erfroh ^
ward alles wieder hinauf gen Himmel ge- erniahncte sie alle , ' dast siemitchcstcur

. herben an dem HLrrn bleiben wollen . .
n .Und siehe , von stund an stunden drey ^ ^ >1.̂ 4?. -.>44 -.

24 . Denn er war ein frommer »» »» ,
' voll heiliges Leistes und glaubcns . Und
fi es ward ein g«vst volck dem -HLrrn zu-
getsian . ' c.6,; . f e.; , i4.

r ; . Barnabas aber zog ans gen Tarsen ,
' Lmilum wieder zu suchen, ' c» z° .

rS . Ukd

manner vor dem Haufe , üariuue » ich war ,
gesandt von Lasaricn zu uiir . ' c. io , v .

ir . Der Leist aber sprach zu nur , ich
solle mit ihnen gehe» , und nicht zweifeln .
EL kmnen ' abcr mit mir diesesechsbriider ,
Wnm gingen indes «mmes haus ,



Kims gefangen , und
._ _ Vcr Ap - stcl (L .II ., : .) wundnbarlich enelie,

- ü Und da crihn fand , sühretc crihn 8. Unddcr enge!
g-n Mttochia . Und sie blieben bei, dcr dick, , und tbue deine- sch,,b au

gemeine em ganßcssahr , und lehrcten viel thal also. Und er sprachz >, ibm .

'ü- l' An dcnsckbigcn̂ agcn kamen ' pro - und wüste nicht , dast ist,» wah , hastig sob
phcten von Zerulalem gen Nnliochia . ches geschähe durch den cngcl ; sonderncs

' ' . dauchic ihn , er sicheein Ksichte.*c.r;,i . c.is,zr
rz . Und einer umcr ihnen , Mil Immen

' Rgabus , stund auf , und deuletedurch den
Seist eine graste lheurung , die da kommen
solle über den gaußen crcis dcr erden : wel¬
che gcschach milcr dem Wser Llauüio .

ry . Mer unlcr den Angern ' bcschlofi
ein jeglicher ,nach dem cr vermochte , zu sen¬
den eine Handreichung den brüdcrn , die in

tens zu den ältesten , ' durch die Hand Bar¬
naba und Sauti . c.12, 2; .

Das 12 Lapieel .
Iacobi tod : Petri erieöigung: Herodlj unter-

(Epist.amtLgePetri undPckuli.)
IM diesetbige zeit ' legte der kdnig

Ni 'liHerodcs di'e Hände an itlichc von der
mit n

ovum , rjohannr!K^<. ,4 . Und als

10. Sic gingen aber durch Sieerstennd
andere Hut , und kamen zu besteisernIbür,
welche zur stadt führet ; ' die tha ! sichjh-
nen von ihr selber auf , und traten binaus ,
und gingen hin Ei ,legalst lang e und also-
bald sthied dcr cngclvoinibm . , ' c.,6,i «.

11. Und daZZcirns Mibm Kbcr kam ,
sprach er : Nun weistich wäbrbaltig , dast
dcr ' HLr seinen ingei gesandt hat , nnd
mich errettet aus der Hand -Herödis , und
von allem warten dcsAdischen volcks.s

*Dan.6,rr .
12. Und als cr sichbcsinnetee kam cr vor

daS Haus Maria , der mutter ' Zohannis ,
der mit dem Zunamen Marcus hicst, da
viel bei, einander waren , und beteten.

' - >1,-7.
iz . KIS aber ZZetrus an die ihnr de«

thors klopfcte : trat hervor eine magd zu

,Wl
S ,»
- st: k

namcn Rhode .

brudcr , mildem schwcrdt .
z. Und da er sähe , dast cs den Aüden

gefiel : fuhr er fort , und fing Mrmrr
auch . Ls waren aber eben die tage der
süssen brodt .

4 . Da er ihn nun griff : ' legte er ihn
ins gcfLngnist , imd überantwortete ihn vier
vicnheilenmegskncchtcn, ihn zlikcwah -
ren ; und gedachte ihn nach den oster» dem
«olck vorzustellen . ' c.is ,24 .

; . Und Keims war- zwar im gcfangnist
gehalten : aber die gemeine betete ohn
aufvdren für ihn zu SDtt .

6. lind da ihn Lerodes wolle vorstellcn :
in derselbigen naMchlicWetrus zwischen
zween kricgskncchtcn , gebunden mit zwo

betten , und die Hüter vor der lhür hüteten

* ber mge ^KWRR ^
kam daher , und ein licht schien m de», ge¬
mach ; und schlug Mruui an die seile , und
weckte ihn auf , und sprach : Stehe be-
hends ans . Und die ketten sielen ihm von-- ---

si/ Mrusstüiiliicerkante ,
thät sic das thor nicht ans vor freuden:
lieff aber hinein , und verkündigte es ihnen, » ^
Zreirus stünde vor dem ihor .' ^ ^AL, ^ ,

ir .Sie aber sprachen zu ihr :Du bistnil- ^
sinnig . Sic aber bestund drauf . es« «

.̂'Dcirnoa ^erUöpjcic weiter an .
sieaber aufthalen : sahen sicihn , uiid cnt-
sahtensich . ,

17. El' aber willckte ihnen mitöer nano
zu schweigen , und crzehlete ihnen , wieihn
der HLrr hatte aus dem gefangnist̂ ge-
sihrel , und sprach : Verkündiget disZa -
cobo und den brüdcrn . Und ging hinaus ,
und zog an einen andern ort .

, z. Da es ' aber tag ward : ward nutzt
eine kleine bekümmernisi milcr den kriegs-

hkncchlcii , wie cs doch mii Kiro gange»
Mre . ' c.;^

ip . Herodes abcr , da er ihn sordnie
und nicht fand , liest er diehülerreehiser -
tigcn , und hicst smwegsilhrcn : und !oa
von AuSaa hinab gen ^ Mricm, und huu
- ldas -in wcsell. r ^ « W >" ^ L >.DeM



Hwodesgeschlagen. ( Lap .12.1z.) Geschichte . Hergius Naulu ?,LliiniaS .
-o. Jennchrgedachke wieder die von Tg - 7. Der war beg Hcrgio Manlo , - ein

„>undHidon zu kriegen . Sie aber kamen ' landvogt, einem verständigen mann .Desscl-
nmSlMich zn ihm , » nd überredeten des bigc riest z» sichBarnabain » nd -Saiiium ,

>MskimmicrerBiastmn , „ ndbakcnnm .lMIgWedaswortLSttcszuhdren .
i sriedc: darum , " dast ihre lande sichnch - «.^ a "stund ihnMwiedcr derzAibcrcr

Wimistcnvmi des köni^s lande ? ^ stxlizmas stkfowMseinnamegedeu-
11. Aber auf eine» bestimmten tag Mt

1 Haedes das " königliche kleid an , sahke
>^ enf den richtjstrchl , und that einende
! jiiibnen. S ' " Hir .n ,4 .

' ' r sr . Aas volck aber rieff zn : Das ist
Ä , 'KIttcs stimme ,und nicht eines Menschen .^ ' Eisech.: 8, : .rc.

! 1; . Alsbald schlug chn der enge! des
HMlN , darin » , " dast er die chre nicht
M gab : und ward gefressen von den
«VMrMd ga ^-Mgehst auf . " Dan .;, 20 .

9. Hanlus aber , der amchMulus hcis.

10. Un§ MM D ^ u Und des tcufels ^ K.,
voll aller list und aller schalckheit , und fein^ A ^
aller gerechtigkcik , du hörest nicht auf abt̂
zrlwcnden die rechten wege des -HLrrn ;

*; Mos.iz,i; . Äratth.n ,;g.
11. Und mm siehe , die Hand des HLrrn

kommt über dich , ünd soll blind seyn , und
M ^wK ZWes aber wuchs und ^ sonne eine zeit lang nicht sehen. Und

Mü -.-
cuarnabas aber und Laulus kamen

wiedergen Zcrusalein , imd ' überantwor -
' inai die Handreichung : und nahmen

vit sich Zohannem , mit dem zuuamen
fMarcus . " ( .11,29 . t c. i;,Z7.

Da « iz Lapitcl .

von stund an Hel auf ihn dmickelhcit un¬
finsternist : und ging umher, und sucht«
handleikcr .

ii .Als der landvogt das gcschichtc sähe :
glaubete er , und verwunderte sich der lehr «
des -HLrrn .

iz .Da aber Mulus , und dieumihn wa¬
ren , von Zöapho schifften : kamen sie gen
Mcrgen im lande Kamphglia . lstohan -

kKH waren aber zu Äntiochia in der nes aber ' wich von ihnen , und zog wieder
^ gemeine ' Propheten und lehrer : gen Zemsalei » . " c.i ; , zs.

Mlich ^ iarnabas und Limo », genant 14. -Sie aber zogen durch von Zöergen ,
Niger , und Äicius von LgreNiU , und undtamcngenNntiochiam imlandeAisi -
Manahen , mit -Herodes , dcmvierfürsten , dia , undgingen in die schule amsabbather -

I tzzsgen, » nd -Squlus . " c.11, 27. tage , und salztensich.
I »."Ärsic M 8 mH 8 rr « dimtMm^ i ; . Nach, der leetion aber des gcschcs
! fasteten, sprach Ser heilige Leist : " Hon - und der Propheten , sandten dicobcrsten der

dntmir aus Barnabam und Haulum zu schule zu ihnen , und liefsen ihnen sagen :
^demirerck, dazu ich sieberuffen habê , sieben brüder , wollt ihr etwas reden

<w» ^ ,Ä7 und das volckermabuen , sosaaet an .
is . Sa ' asteten sie, und beteten , und ie>.Da stund Mulnsauf , und ' winck-

i legten die Hunde auf sie , und licken sie temitdcrhand , undsxrach : Zhrmänncr
! >V " - ' c.i4 , 2Z. t e.üps. ^-voii assrae'l , und die ihr LStt fürchtet , bo-

4. und wie sie ausgcsandl waren vom >ct zu. " c.12,' 7.MgenKeist : kamen sie gen Hclcncia , inDerLStldiesesvolckshaterweblcl
! »« von dannen schifften sicgen Lxpern . unsere vatcr , und erhöhet das rolek , dü st-

; . Undda sie in die stadlHalamin ka- sremdlinge waren im iande Lgizpli : und
mm^ verkündigten sic daswortLDttesin " mit einem hohen armführetc er sic aus
m Me » schulen : sie hatten aber auch dcmselbigen . " 2 Mos ,2,17 ^
Wanneni zum diencr . " c. 12, 12.2; . iz . Und ' beizvicrfzig stahren lang 'dmdHf
s Und da sie die insel durchzogen bis zu te erMvMlMr wKeu .

s öirstadtZöaphos , sundcn sieeinen zaube - ' ^ ^ ^ M ^ emigeteMenvomKliiWA
mimd falschen Propheten , einenZuöen . lande Lanaan , und ' ihcilete unter sie , '

dichBarZehusin -e -dte'« »ach dem looSMer lande . ' Zos. i4 ,2.
' - .. r . 20 . Dar >

f >

t i ü



Faul »? predigt !kn VerApostel ( Lap .iz .) Züden .man ^
rorDarnach ' gab er ihnen richter, bcg

vier hundert und funfhigsahr lang , bis auf
LBSZMMW« , -
tönig : und HStt gab ihnen s Haul , den
lohn .Ks , einen mann aus dem geschlecht
» enZaini^ , vicrhig staĥ lang .

ra . Und da er denselbigen wegthät , rich¬
tete er auf über sicDavid zum konige, von
welchem er zengete : >' Zch habe sundc»
David , den sohn Zcffe , einen mann nach
weinmi hcrhcn , der soll lhun allen meinen
willen . " i Sanier,K . --'

az Rus ' diesesSMhMStl , K -
erverbelstcnbat , ge;eugel .)Esum , dem
volckZsraä zum .Heiland : ' * 2 >5am .7, ir .

Es.n ,!. Äratth .!,S.Lu«.r,27.
- 4 . Rlsdenn Zohannes zuvor demvolck

Israel " predigte die tauffe der buffe, ehe
denn er ansinq . ' Matth .z, i .

Marc .1, 4 . Luc.z, z.
r ; . Als aber Zohannes seinen lauff er¬

füllet , sprach er : ' Ichbinnichtder , da¬
für ihr mich haltet ; abersiehe , f er kom¬
met nach mir , des ich nicht wertst bin , dasi
ich ihm die schuhe lcinerfüffe auflöse .

*Iob .l,rO. fMan .1,7. Luc. ; ,r6.
(Tpift. amvstrrdienstag«.)

»s . f ^ -Hr manner , lieben brüder , ihr kin-
der des gcschlccht»Kbraham , und

die unter euch KDtt fürchten , euch ist ' das

^ ?^ ^ ^ !" uchverkündigen mchbj«
v rhc ,ffung , ch;e - zuunstrnvütcrngesche -

. ^ -«.MMlb ' geKSttunsabrenkin-
dern , erMTHat , in dem, dasi crZLsum
aufcrweckcthat ; j wie denn ' immndern
Malm geschrieben stehet : Du bist mein p '
M -4LLK°bIchdich ^ euach M

^ MsiÄchn aber hat voll den todtenä̂
au ,erwecket? dasi er fort nicht mehr soll » j ,
verwesen , spricht er also : 'Zchwilleuch Ä
die gnade , David verheiße» , treulich
haltcn .^ ^ ^ LEr ' LA ^ . ^

z; . Darum spricht er auch M aMil ^ A «
ort : ' Du wirst es nicht zugcben, dasidein W
heiliger die Verwesung sehe. 7-I >

*Ps.l6,l0 . Gesch.2,27.
zs . Denn ' David , da er u»feinerzeit

gedientt statt , de« willens Lins , ist er
enlschlasteii , und zu seinenvdiern gethan ,
und hat die Verwesung gesehen. ' c.r ,isac.

Z7. Den aberÄDttaufcrweckckhahdcr
hat dieverwcsung nichtaeschen.

z8. Ho sches mm euch kund, liebenbrü-
der , " dasi euch verkündiget wird Verge¬
bung der sünden durch diesen, und vondem
allen , durch welches ihr nicht kontet im
gesetzMost gerecht werden . ' .fuc.24,47.

W. Mer aber an diesenglaubet , ' der
istgcrcchk. ' Ls. ?z, s .n . Röm .10,4.

40 . Hehetnunzu , dasi nicht übereuch
komme , daS m ScnProphclen gesagtist:

«Md
riai»

:M !

«»Dz

p»K
' gti

wort dieses Heils gesandt . ' Rom . i , is. >Hastet,ihr vcrüchter ,und « rwun-
-7. Denn die zu Zerusalem wohnen , tzcrt euch, und werdet zu Nichte, dennIch

und ihre obersten , ' dieweil sic diesen nicht
kenneten , noch die stimme Ser Propheten ,
( welche auf alle sabbathcr gelesen werden )
haben sie dieselben mit ihren urtheilcn er¬
füllet . ' Ioh . iü, z.

rz . Und wicwol sie keine ursach des to-
des an ihm fanden , ' baten sicdoch Ma -
rum , ihn zu todlcn . ' Malth .27,22.2z.

Marc .is,12.14. Lut.2Z,2Z. Iol ).lA,6.
rp . Und als sie alles vollendet hatten ,

was von ihm geschrieben ist : "nahmen sie
ihn von dem hoch , und legten ihn in ein
grab . -' lach« "--- -- ' Malth .27,n>.

;o . Mer ' HDtt hat ihn aufcrwccket
von den lodten . ' Marc ., 6, 6. Luc .24 , 6.

^1. Und er ' ist erschienen vicllagcdc -
« en , die mit ihm hinauf von Lalilaa 'gen
Zerusalem gegangen waren : welche sind
seine zeugen an^gsvolck . ' Zoh ,ao, ig .r;.

thneeinwerckzueure» zeiten, welchesihr
nicht glauben werdet , so cs cucheemaad
erzehlen wird . ' Hab .,,5.

42 . Da aber die Iüden aus der schule
aingen : baten die Heiden, dasi siezwischen
fabbalhs ihnen die warte sagten.

4z . Und als die gemeine der schulevon
einander gingen , folqcten Paulo und^ll>r-
nabanach viel Jüdin und gottesfürchtig«
Züdengenoffen : Sie aber sagten chucu,
und vmuahnetcn sie, dasi sic' bleibensollen
in der gnade ÄLttes . ' c.ii , rz . c.14,^ .

44 . Km folgenden sabbath aber kam zu¬
sammen fast die ganhe stadt , das wort
LSttes zu hören . .

45 . Da aber die ZÜdcn das volcksahen:
wurden sicvoll Neides, und wiedcrsprachen
dein, das von Paulo gesagt ward , wieder-
sprachen und lasierten . 46 . Pa »'

' >Mi

rke

äizii

MU,

'-ich
^ >a .i
hig.



DieMen Milben . (Lap .iZ.r4 .) Geschichte.
MM wunderwerck zu Lystra

5U

t>!i

^ .Paulus aber und Varnabas sprachen
siegöffentlich : -Luch muffe ' zuerst bas
«srt KDttes gesagt werben ; nun ihr es
»hervon euch flösset , unö t achtet euch
M nicht werch bes ewigen lebeiis , siche,
ffwendenwir uns zu bei, beiden .' Matrh .io ,s . e A--.7,;o .

47. Denn also hat uns dcr -ßLrrgebo -
tnu " Zch habe bich denHeidenznmlicht

' OlWj sesĉ , dass bu bas heil segstbis ans ende
krerben . ' Ls .49 , 6.:c.

ÄM 4«. Da es aber die HeidenHöretcn : wur -
>,M ! M sie froh , und ' prcisctcn bas wort - eS

f-Lrrn ; und wurden Mubig ^ ' wieviel

Mer ^mn ^ gen leben

predigten daselbst - aScvange -
' c. ir , ro .

». Und es war ein mann zu -kglira , der
muste sitzen: denn er Hatte böse fuffe , und
war ' lahm von mutterleibe , der noch nie
gewandelt Hatte . - c.z, - .

S. Der hörete Paulum reden . Und als
crihnansahe , undmerckte , daher glau¬
bet «, chm möchte geholfen werben ;

10. Sprach er mit lauter stimme : ' Lie¬
he aufrichtig auf deine söffe. Und er sprang
auf , und wandelte . ' c.z, s . Ls .z; , s .

Da aber das «olck sähe , was Pau -

Kstt
sijl !
-A

n .

lus gethan Hatte , Huben sie ihre stimin «
und sprachen auf Lgcaonisch : Die

Ud daDivM des HLrri 'i' war ^ - sötter sind den Menschen gleich worden ,
Mgebrcitct durch die gantzegegend . und zu uns Hernieder kommen . ' c.2z, s .

M. Wer die ZüdestAwcgtcn - ie' an - Und nennetcn Varnabam Jupiter :
iWgcn und ehrbaren weiber , und ' der und Paulum Mercurius , dieweil er das
Mobersten : und erweckten eineverfol - wortführctc .
Mg übcrPaulum und Varnabam , und -s- Der Priester aberZnpiters , der vor
° fcn Fe zu ihrenqMenHMgs :^ .> Mrer stadkwar , brachte ochsen und kranße

stäub von
tzrensöffen über sie, und kamen gen Zco
m . ' c. i8, 6. Match . ic>,i4 .

^ DieWger ' abcrwurdcnvollsreu -
' stund Heiliges Geistes . . ' -LpH.; , i8 .

Das 14 Lapitcl .
PauliWiederkunftgenAnkivchiam, undwas sich

l. ^ '.ML geschach aber zuZconicn , dahsie Menschen , gleich wie ihr ; und predigen
^ zusammen kamen , und predigten in euch öas evangelium , dast chr euch bckeh-

Äl»
:>rzt-

LH

! dir Iödcn schule, also , dass eine ' grosse
' mengeder Züden und der Griechen gläu¬
bigward . " c.ii ,2i .

2. Die ungläubigen Züden aber erweck¬
ten und entrüsteten die seelen der Heiden
wiederdie brüder .

z. So Hatten sie nun ihrwesen daselbst
einelange zeit,nnd lehreten freg im -HLrm ,
welcher bezeugete das wort seiner gnade :

vor das thor , und wolle opfernl samt dem
volck . ixxLEKs --» ,

>4 - Da das die apostcl , WnE ünS^
Paulus ,hörekcn ; ' zerrissen sie ihre kleider,
und sprungen unter das volck, schrien ,*4.Mos.l4 ,6.

1; . Und sprachen : Ihrmknncr , was
machet ihr da k ' Mrsind auch sterbliche

-!Ä

4SI

ren sollt von diesen falschen , zu dem leben¬
digen GDtt , k welcher gemacht HakHim¬
mel und erde , und das mecr , und alles ,
was darinnen ist ; ' c.10,26. s Ns .146, 6.14,7.

iS . Der in vergangenen ' zeiten Hat las¬
sen alle Heiden wandeln k ihre eigene wcge ;

*c.i7,ZO. sPs .8r,^ .

17. Und zwar hat er sichselbst nicht un -
bezeuget gelaffcn ,Hat uns viel gutes gethan .

nnd st-h reiche» und wunder geschehen ^ Mm höL regm lmd ' fnch -sisi«
durch chre Hände . zeiten gegeben , unserechertzcn erfüllet mit

4-Diemcnge aber der stadt spaltete sich : --He ? . ar,s. „
etlicheHieltens mit den Züden , und etliche
mitden aposteln .

5. Da sich aber ein sturm erhub derhei -
dmund der Züden , und ihrer obersten, ' sie
iu schmähen und zu steinigen : ' v .ix .

s. 3 Vurden sie des innen , und ' entflo -
Mindie stadtedeslandesLycaonia , gen
«bßram und Derben , und in die gegen-
»« Her; ' c,s, i . AtatlH , is , 2z,

speiseunö freudc .Z « Zer .; , - 4 .1c.
18. Und da sie das sagsen -Mleteii sie

kaum das volck,bah sieihnm mMopscitcn .
19. -Ls kauten aber dahin Züden von

Antiochia und Zconien , und überredeten
das volck : und ' steinigten Paulum , und
schleiffeten ihn zur stadt Hinaus ; meine -
ten , er wäre gestorben .«Iker .ii ,-!,

»° . Da



i 6o_ Lonciliumderapostel Der Ap - ftrl (Lap ., 4 .i ; .) wegen der belckne,d,w.
Lc>. Daihn°badie ) Üngerumringeten , ne , undvondenapostcln , nndvHHUzi ^

stund er auf , »ndgingindiestadt . Und
aus den andern tag ging er aus mit Bar¬
naba gen Derben ,

ai . Und predigten dcrselbigcn stadt das
evangefium , unduntcrwciseten i.hrerviel :
und zogen wieder gen -kgstram und Ico -
nicn , nnd Nntiochiam ,

rr . Skarcketcn die seeicn derhünger , und
erinahnelcn sie, dast sieim glauben blieben ,
und ' dast wir durch viel trübsai müssen in
das reich KDtles gehen . '

Lz. Undche ' ordneten ihnen hlDilld M
Lltcstcn in den gemeinen , beteten und faste¬
ten , und befohlen siedem HLrrn , an den
sieglaistugworden waren . ' c. 6,6.

' '" L4 . ! mozög .n durch Pisidiam ,urd ka¬
men inPamphyliam :

L; . Und redeten das wort zu Pergen ,
und zogen hinab gen Kttaüan .

ras Und von dannen schifften sie gen
Nntiochiam , ' von dannen sie verordnet
waren ) durch die gnade iKStkcs , zudem
wcrck , das siehatten ausgerichtct .

L7. Da sie aber dar kamen : versamle -
ten siedie gemeine , und verkündigten , ' wie
vielLDU mit ihnen gethan hatte , und
wie er den Heiden hättetdiethnrdesglau -
bcns anfqethan . ' c. ie,4 . t >Lor .16, - .

Lg ' 'eine
Das 1; Lapitel

^5 -

Und sie verkündigten , ' wie viel
SSll mit ihnen gethan Halle. ' c.iz .rz

5. Da traten aufellichevonderPharb
saer stete , die gläubig waren worden, „nd
sprachen : Man must siebeschneiden, und
gebieten zu halten das geschMost .

6. Aber die apostel und dieältestenka¬
men zusammen , diese rede zu besehen.

?-Da man sichaber lange gezaniketbat¬
te , stund Petrus aus , und sprach zu ih¬
nen : Zhr männcr , lieben brüder , Ihr
wtstet , dast K ^ tl lange vor dieserzeitun¬
ter uns erwehle , hat , dast ' durch meinen
mund die Heiden das wort des cvangelii HS-
reten , undglaubeten . ' c. n ,' ,z.

8. Und HNtt , ' der herhenkündigcr ,
zeugete über sie: und gab ihnen denheili¬
gen Leist , gleich auch wieuns .

" Ps. 7, iQ.rc.
? . Und machte ' keinenunterscheidzwi¬

schen uns und ihnen, und reinigte ihre her -
hen durch dcng 'lanben . ' cuo ,Z4. .

10. Was versuchet ihr denn nun LSlt , , M ,!
Mit ' auflcgcndcssochs 'ausder .jüngcrhäl -
st , welches weder unsere vätcr »ochWir
haben mögen tragen ? ' Maltv .LZ,4.

11. Hoildeni ' wirgläubcnVurchdie
gnade ves <HErr ,iIEs » Lhristi setig

:>Nür

W«!

i .l iÄd etliche kamen herab von Zudäa ,
und lebrete » die blöder : ' wo ihr

euch nicht beschneiden tastet , nach der wei¬
st Mose , sokönnet ihr nicht selig werden .

- Gal.5,2.
r . Da sichnun ein aufruhr crhnb , und

ZöauluS und Barnabas nicht eine» gerin¬
gen zanck mit ihnen hatten : ordneten sie,
' dav Paulus und Barnabas , und etliche
andere aus ihnen hinauf zogen g n Ier »-
saicmzndcnaposteinundältesten, um die¬
ser frage wüten . ' c. n ,zo .

z. Undsiewnrdcnvon der gemeine gc-

mariam , und crzeh^ ken iv^ Mdcr
Heiden , « nd machten grosse freude allen
brüdcrn .

4 . Da sie aber dar kamen gen Jerusa¬
lem : wurden sieempfangen von der gemei «

le : und hdrcien zu Panloimd Barnaba ,
die da erzchlctkn , wie grossezcichcnund
wunder -8Stl durch siegcihan halle unter
de» Heiden. ' c.» ,iz.

iz. Darnach , als sicgeschwiegenwaren,
amworitte' Zacobns , » nd sprach : Zhr

KDll ' heimgesucht hat , und anaenoi»-
men ein volck aus den Heiden zu seinem
»amen .

15. Und da stimmen mil der prophebo
rede , als ' geschrieben stehet :

»Amos9, n .
16. Darnach will ich wieder kommen,

und will wieder bauen die Hütte Davids ,
die zerfallen ist ; »nd ihre iüekcn will ich
wieder bauen , und will sicaufüchlen ;

* >>«11

HHis dast,was übrig ist von mcnsche», M
h dem -tzLrrn frage , dazu alle Heide«, lzüber



Mderapostel (Lap .15.16.) Gtschiche «. an die gläubige Heiden. >e->

l welcheMin name gcncnnct ist, spricht
zerHLÄR , deröasallcskhut .

18. GDrtstilvolle seineWerckebt -
Mstvoiiderwelrhev .

y . Darum beschlieste' Ich , dastman

zo . Da diese abgcsertigcl waren : kamen
sie gen Nmiochiam , undversaml . teu die
Menge , unö überantworteten den brics .

zu Da sie den lasen , " wurden sie des
trostcssroh . ' e. l ; ,48 .

t " -e»cn, so aus den Heiden zu <sL >tt sich be- zr . Zudas aber und Hilas ,die auch ' pro -
khrcn, nicht unruhc mache : « ^HÄLZmiheten waren , ermahnetenöiebrüdermit

-Ptielen reden , und stärcketen sie. " c. ,14»?.
ler , zz . Und da sic verzogen eine zcitlaug ,

-a »

ri « ,
W

KM , ,
-° . HondcrnMMeMem

, M !ten von ' unsMmeikM al>̂ , ^ . . . , ,
M von Hurerei , , und vom erstickten , und wurden sic von den br-udern mit frieden ab-

i «e,n ' blitt»^ ^ gesertige ! zistdcn apostcln . E ' ?»-
. . ^ . ^ . . " " " S4. LS gesici aber Hila , düst et da

bliebe .

z; . Paulus aber und Barnabas hatte »
ihr wesen zu Knkiochia , lchreten mis pre¬
digten des HLrrn wort , samt vielen
anderm

g«. Nach etlichen tagen aber sprach
Paulus zu Barnaba : Last uns wieder um¬
ziehen, und Unsere brüder besehen durch al¬
le staüte , in welchen wir des HLrrn wort
verksiudigek haben , wiesle sich halten .

Z7. Barnabas aber gab rath , dast ste
Niit sich nahmen ' Zghannem , init dein

Mumen Ämrcus .* A ^ c.i2 , i- .a; .
zz. Paulus aber achtete es billig , dast

sic nicht mit sich nahmen eitlen solchen, der

ri . Denn Moscschat von langen zelten
der, in allen städten , die ihn predigen : und
« rd alle sübbathertage in den schulen ge-
Ksm.

-a. Und es bauchte aut die äpostel und
Westen, samt der ganßen gemeine , aus

, Men männer erwehlen , und senden gen
Witiochiam , mit Paulo und Barnaba :
Mich Iudam , mitdemzunamen Bar -
Ms , unüHilan , welche manuer lehrer
«MM unter üenbrüdem .

-z. Und sie gaben schrist in ihre Hand ,
ch : Mir , die apostel , und ältesten , und
Wer , wünschen hei ! den brüderu aiis den
Den , die zu Anciochia , und Hxria , und

Mciasind . .. . , „ . —
S4. Dieweil wir gehöret haben ,dast ' et- von ihnen gewichen war in " Pampluilia ,

lichevon den unfern sind auschegangcn , und utid war nicht init ihnen gezogen zudem
lDen euch mit lehren irre gemacht , und wcrck. " c. iz, iz .
>me scelcnzmültck ; und sagen , ihr sollt zp. Und sie kam -nPcharf an einander ,

hmchbeschneiden laste» , unddas geschhal - also , Säst sic von einander zogen , und
Iliii, welchen wir nichts befohlen haben : Barnabas zu sich nahul Âkarcum , und
I . -.-o ,;o . s°l .-,4 . tt -i- etp inMpernWLHNM .lHÄÜs «

a; . Hat es uns gm gebaucht , , eiumü - ^ ^ K -PMjss Kerwehlek / Vilan , Äi

L „7r

, - s . Welchemcnschen ihresceletckarge - rien , 'und stärckte diegemeincn .

^ «ebenhaben für den namen iu,sersHLrrn x ,« » .6 Lapie - l .
^ stLsa Lhnsti . t ' Pauli «ttkichttnig uns t-ts-n KULystra, !t>Afla

Ü7. Ho habe » wirgesandtZudamund uns Bi -Hnula, Tw -s- utidPhitirput .
Hilan , welche auch mit warten dastelbige

.4» «crkündigcn werden .
rz . Denn es gefällt dem heiligen «seist

Md uns, euch keine beschwcrung mehr auf -
iulegen, denn nur diesenöthige stücke,

' ->?. Aast ihr euch ' enthaltet vom gößcn-
«pfer, und vom blut , und vom erstickten,

, litidvon humex : von welchen, so ihr euch
^ « haltet , lhut ihr recht . «srhableuch

' ' e. is »4 .

i > LR kam aber gen Derben und >! g-
stram : u ,ld siche, ein länger war da -

, mit Namen " Timotheus , eines jü¬
dischen weibes sahn , die war gläubig >'VSMSKKKK
brÜdern , unter den -Wranern , und zu
Zconien . " c. s ,z. c.ic>, - ».

z. Diesen wolle Paulus lasten mit sich
ziehen , und nahm und beschuiltesthn um

st ( L) der



,iE '
iSr, A-uli gesicht. Lydia. Der Ap - st -l (Lap .' S.) Mahrsagergeist . <F

qenorc LErrn , so ' kommet in mein Haus , und
waren ; dem>' ftwlsstmai !e^ Minva - bleibeialda . Und , sie zwang uns .

der ZÜdcn willen , die an demselbigenort HLrrn , so ' komme! >

warm ; denn sie wusien alle , dasi sein na - bleibet alda . Und sic zwang »ns .

^ dal ! eine mona -m- a, - -. oawwzudemge - ^ iee
4 . E zw aber durch die gingen , das! eine lnagd »nsbegegne!! :

Kberantworleten sie ihnen ' die halte ' eine» wahrsagergeist , nndirug
hirnch , welcher non den apostem uno v a hmcn «je! geniest;» mit wahrsag« .
» '" »2 , -"» .-<>. ... .. - , , ,. —..
ältesten zu Zerusalem beschlossenwar .

5. Da wurden die gemeinen Unglauben
bevcstigct , und nahmen zu an der zahl
täglich .

«. Da sic aber durch ZZHrygiam und
das land " Lalatiamzogen , ward ihnen ge-

wchret von dem heiligen Leist , zu reden

-7. Dicselbigcfolgctcallmt»,» i>>v>8>iv>j^ » uaenthaIbcnIiai !- Mi :
lo und uns nach , schrie und ' sprach : Die- stef
se, Menschen sind' knechle LStics des aber-
höchsten ,,
kündigen

stttgkcilvcr- üh

W
s.? ' " c.is ,aZ.

sicher kamen ^ nlwvsiain , ver -

loaberthaldaswehe ,' und wandtesichmn , ^
. . . . . . >>nd sprach zudemgcist : ' Zch gebiete W ,

suchtcnsiedurchMthpniamznreisen : und Lhristi , dafidu
der Leist liest es ihnen nicht zu. A "Ehrest . Und er stehr "us zu . «iS

8. Da sie abn vor Mxsian , überzogen , derselbigm fiund^ ds .st5« WLfc ,!«,>7. x,«,«!
kamen kekinab am ' ^ roada .̂ ^ - ^ "ri Dl, abcrMeherrenWn , WdieM '
kamen ftepmavgm ^ ^^ rgaoa ^ .^ . -ä Hoffnung ihres geniestes warausgefahrcn ;

? . Und Kaulo erschien ein gesichte beg nahmen sie ZZaulnm und Hjlan , zogensie
der nach ! ; das war ein mann aus Macedo - auf den marckt vor die obersten, ' ' -
nia , der stund und bat ihn , und sprach :

' Komm hernieder in Maccdoniam , und

hilf uns . UÄL .L
. lO.Kls er aber dasaestchkegcsehmhat -
' te : da trachteteilsivir alsobaid zu reisen in

Maccdoniam , gewist , daß uns - erHLrr

dahin bcrnstcn halte , ihnen dasevan ^ li-

ro . Und sühnten siezu denhauptlcuten , ^— . ,., , .. ^. .., ^ >4 .» .» » , , ^
und sprachen : Diese Menschenmachen um
serestadt ' irre , und sind Zudcn ; ' c.17,6. ^

ri .Und verkündigen eine weise, welch« ,
«ns nichlziemel anrunehmcn ,nochju thun , i
weilwirRömersind .

uni zu predigen .
:. Da fuhren wir aus von Troada : und

rr . Und das volck ward errege! wieder ' ,
^ 7 sie : und die hauptlmte kiestenihnen die s'" '

stracks lauffs kamen wir gen Hamolhra -
«iam , des andern tagcs gm Ncapolm ;

12. Und von dannen gcnMilippis , wel¬
che istdie Hauptstadl des landesMacedonia ,
und eine frMädi . Mir ' halten aber in

. uilv vlk vir . v -
kleiner abreiffcn , und * Hüffen sie stäupen.

* sCor.n ,2s. Phil .i ,n . i ' Eil
z. Und da siesicwohsgcstaupcthatten :rz .

würfen sie sie ins gefängnist , und geboten «st»
dem kcrckenncister , dast er sie wohl be- Wß
wahrcle . stÄsi

dieser stadt unser wesm' etlichetage . ' ^ ^ ^ - 4 . Der nahm solch gebot an , undwars tyezu, !N das innerste gefängnist , und l« e« >»,

sl -rsti' Ms ' kiMMrsabbalhergingenivsr " ^ ' ' ' '
hinaus vor die stadt an das waffer , da mam
pflegte zu beten : und sahten » ns , und re- ^
Seien zu den wciber » , die da zusammen
kamm / ' - KL .S 6 ' . -

-4 .Und ein' gottcsfürchtig weib , mik na -
mm Lgdia , eine purpnrträmerin , nuS der
stadt der Thgatircr , hörclc z!, : welcher
' that der HLrr das hcrh auf , dass sie
drmis âchl hatte , was sion Maulo gmdt
ward / -̂ ' ^ " S' 7 ' , ,' § »,c.- 4, 45,

1; . Als sie aber und ihr Hans getauffl
ward , ermahnctc sicuns , und sprach : Ho
ihr mich achtet , dast ich gläubig bi » an den

legte

^ re süstein den stock. ' M ,o;, ,z. «», h
E » ; - Um die Mitternacht aber ' betete» :!>i,d
'^ aankliS und LilaS , » nd lobekenKStt .

Undeshoretensiediegcsangmen . ' c.4,z-.
26. Hchncll aber ward ein grossescrdbe- H ,, '

ben , also , dass sich bewegctm die grund- « K,
vestedesgefängnisses . Und ' vonstnnöaa
wurden alle lhüren aufgekhan , und aller st «
banöelos . . ' ' c.; ,w. c.-- ,7-

27 . Als aber der kcrckcrmeisterans dein
schlaffe fuhr , »nd sähe die lhüren desgcsäng-
nestesaufgcthan : zog er öas schwerdtaiis ,
und wolle sich selbst erwürgen ; denn er lV l«
mimte , ' die gefangene» wären enthoben. H

^ .7. I20 . 28. A>au«
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M kerckermeisterwir - gläubig . (L .1L.17.) G eschichte . Paulus zu Versen . iSz

gen ' Thessalonich : - a war W Züden -
schule . ' i ? Heff.r , r .

2 . Nachdem nunPaulns gewöhnet war ,
ging erzuchnen Mein , und redete mik
ihnen ans drei , Machen aus derschrift :

z. Wat sie ihnen auf , und legets ih¬
nen vor , daß Lhristus ' müsse leiden und
auferstchen von den todten ; und dass die¬
ser ZSsus , den Ichsspracher ĵ euch ver¬
kündige , istderLhrist . ' ^ >10.14 , - 7.45.

4 . Und ' etliche unter ihnen fielen ihm
zu , und geftllcten sichzu Paulo und Lila :
a »ch - er gottessürchtigcn Kriechen eine
grosse menge , dazu der vornehmsten wei -
der nicht wenig . ' 0.17, 17.

Aber die halsstarrigen .Wen neide¬
ten , und nahmen zu sichetliche boShaflige
manner pöbelvolcks , machten eine rotte ,
und richteten einen aufruhr in der stadt an :
und lratenvor daS hauZ Zasonis , und such¬
te» siezu führen unter das gemeine volck.

s . Da sie aber sienicht funden , schleiffe-
ten sie den Zason und etliche brüder vor
die obersten der stadt , und schrien .- Diese,
die den ganhen weltcreiZ ' erregen , sind
auchherkonimcn ; ' c.i-r, i ->. 1 -Äon .« ,17.

7. Die herberget lssason : und diesealle ,
handeln wieder des kagsers gebot , sagen ,
ein ' anderseg der könig , nemlichZLsus .

8. Sie bewegten aber daS volck , und
öie obersten der stadt , die solches Höreten .

? . Und da fi/ verankwortung von .̂ aso»
und den andern empfangen Hallen , licssm
sie sie los .

10. Die brüder aber fertigten alsobald
abbegder ' nacht Pauimn und Silan gen
Beroen . Da sie dar kamen , gingen sie in
dieZüdcnschule . ' c.?, r ; .

11. Denn Sie warenDie edelsten unter de¬
nen zu Thessalonich : die nahmen das wort
aul ganh williglich ; und ' forscheken täg¬
lich in der schrifk , ' ob sichSalso hielte .

sKsWM4 ,. - > 3°h .e,; ».
" iil ' Vo giäubcken nun viel aus ihnen ,

auch der griechischen ehrbaren weiber ünd
Männer nicht wenig .

iz . M ' aber die Wen zu Thessatonich
erfuhren , dass auch zu Beroen das wort
KSktcs von Paulo verkündiget würde :
kamen sie, und ' bewegten auch alda da !
» »ick. - - WW -4.

M » -4 . Mer

, ^ z.Pauius abcr rieff laut , und sprach :
Me dir nichts Übels , denn wir sind alle

Lr forderte aber ein licht , und sprang

Dcin , und ward zitternd , und fiel Paulo
. H Älazu den süssen.
HK . Und führcte sieheraus , und sprach :Wen Herren', " was soll ich thun , dass ich
Wwcrde ? -H > / / ' .kue .z, io . c.io , r ; .
; ;i. Sie sprachen : ' Kläube an den
: HLrrn Wsum Lhrlstum , so wirst Du

„ ddcinHans selig. ' Zoh .Z,rs .zS.
zr. Und sagten ihm das wort dcS

HSrn : und allen , die in seinem HauseMM .
zz. Und er nahm siezu sich in derselbigcn

, Dde der nacht , und wusch ihnen die strie-
>»ai ab .- und Er liess sich tauffen , und al -

fidic seinen alsobald .
Z4. Und ' sührete sie in sein Haus , und

M ihnen einen lisch : und freuete sichmit
- Dem ganhen Hause , dass er an KStt

Mbigwordcn war . ' Luc .; , - p.
zr. ' Und da es rag ward , sandten die

hmptleukestadtdiener , und sprachen : Lass
dieMenschen gehen .

! zs. Und derkerckermelster verkündigte
ins - rede Paulo : Die hauptlcuke haben
hergcsandt, dass ihr los jeyn sollet. Nun
ziehetaus , und gehet hin mit frieden .

Z7. Paulus aber sprach zu ihnen . Sie
^habenuns ohne recht und ürtheil öffentlich
! Mupet , die wir doch ' Römer sind , und

ladas gefängniss geworfen , und sollen uns
aunheimlich ausstvsscn ? Nicht also , son-

^dein lasset sieselbst kommen , und uns Hin¬
tes aus führen . ' c.n , - 5-

Z8. Die stadtdiener verkündigten diese
^ « arte den hauptleuten : und sie furchten
^ » ^sch, da sichöreten , dass sie Römer wären ;

V -Und kamen , und mnahnclm sie, und
/ F . ^sthreten sie heraus , und ' baten sie, dass

fleauszögenaus derhiadt . ' Matth .8, Z4-
^ 4». Da gingen sie aus dem gefängniss ,

> 11 - »»d gingen z» der Lydia . Und da sie die
brüdn gesehen hatten , und 'geträstet : zo-

j Msieaus . -»' ^ erW . -e,^
aA ! Da ? 17 Eapilel .
"-iS , verrichtunÄundwiederwarrlgkelrzu These
^ Itlonich, Verven undAtlren.
7 ' ! sie aber durch Kmphipolin und
/ l » » 7 Apollonmm rciseten , kamen sie



>64 MM prediget Der Apostel
-4 - Aber da fertigten die brkdcr Pau - (Eap .17.i8.) !» Athen , ^

. - a6 . Undbakge »iachl , dastvonEinkm «lum alsobald ab , dast er ging bis an das b!»t aller Menschen' geschleckte auf dem - "4
mccr : -Silas aber und ' Timotheus blie- ganhcn erdboden wobn'cn ; nndckat m , -" 4
benda . ' <46 ,1.

1-!. Die aber Paulum gelcilclcn , sühre -
tcn ihn bis gen Athene . Und als sicbcfchl
enipfingen an den Silan und Tlmokhcnm ,
dast sie auss schierstezu ihm kämenzogen
ft hin .

16. Ja aber Paulus ihrer zu Achen
wartete : crgrimmclc sein g'eist in ihm s da
er sähe die stadt sogar abgöttisch .

17. Und er redete zwar zu den Züdcn
und goltcsfürchtigcn in der schule : auch auf
dem marckt alle läge , zu denen , die sich
Herz» fundcn .

1». Etliche aber der Eplcnrerund Stoi¬
ker philosoghi zancklcn mit ihm . Und etli¬
che sprachen :MaS will dieserlolkttbubesa-

. gen ? Etliche aber : Es sichet , als wölke er
neue Mer verkündigen . Das machte , er
hakte das evangelium von ZEsuund 'von
der anferstrhiing ihnen verkündiget.

1? . Sic nahmen ihn aber , und sjchrekcn

ganhcn erdboden wohnen l und,hat ziel ge¬
sellt , zuvor versehen , ' wuffange und weit
siewohnen sollen

v . Dass siedenMLrrn ' sichen Men' ,̂ ^
ob sie doch ihn Men und findenmöchten. p., .
Und zwar er ist nicht ferne von einem ieg-
lichen unter uns 7 ' Este?,«.

az . Denn in ihm leben , webenund sind
wir ; als auch etliche" packen begmckge - M
sagt haben , wir sind seinesgeschieh,iŝ L 'Ä

a? . So wir denn göttliches gescklW!"U -
sind : sollen wir nicht meinen , ' diegotl-
heitseggleichdengüldenen , silbmicnnnd bs?
'steinernen bildern , durch menschliche ge>
dancken gemacht . ^ ^Es.4o, i«. c.41,7. ^

zo. Und zwar hat ÄDtt ' die zeit der
unwiffcnheitWnfchcn : mm aber s ge- M
beut er allen Menschen an allen endenbuffe sn»
zu chm ; ' c.I4 , i6. tLuc .24 ,47>.

, Zi. DMimPd ^ c? cmm iag ' gcWÄ «
ihn aufden richtplals , und sprachens .^ ön- ' ans welchen er richten will den crcî ^
nen wir auch erfahren , was dasfürcine üeserdbodensuiltgerechtigkeit , durch ' ei-
ncm lehre sch, die du lehrest ? hat, -- unö !edermann'voffMMgWcn , nach- LH

Sem 7 er ihn hat 'von den kadtcn auser- ^ iii

; r . Da sie horeicn die anfcrsichnng der !>
todten , da Haltens etliche ihren ' spott : -. )»
elliche abtt sprachen , wir wollendichda- tiiiii:
von weiter hören . ' iLor .i,rz . ni-Aj

;z. Also ging Paulus von ihnen . Ä
Z4. Elliche manner aber hingen ihm

an , und wurüen ^ sanbig, .- ijntcp' welchen
war Dionysius , emer"ffiisbem rach ; und
einweib , mit namcnDamaris ; undan-
dae mit ihnen .

ro . ' Ienn du bringest etwas neue? vor
unsere ohrcn : so wollen wir gerne wissen ,
was das'fch.

Li . Die Athener aber alle , auch die aus¬
länder und gästc, waren gerichtet auf nichts
anders , denn etwas neues zu sagen oder zu

-^ -̂ ^ Nulus aber stund niitken aus dem
richMH / undsprach : M manner von
Athene , ich sehe euch , dast ihr in allen
stückcn'al -u abergläubig seydff KMLL

iz .Zch bin hcrdurch gegangcffsMlfha -
begeschen eure gotkcsdicuste , und fand ei¬
nen aliar , daraufwar geschrieben : Dem
unbekantcn KDtt . Nun verkündige Ich
euch dcnsclbigen , dem ihr unwiffenü got -
tesdienlllhnt .

24 . HStl , der die well gemacht hat ,
und alles , was drinnen ill , bntcmai er ein
HErr in Himmels und der erden , wohnet
er nich t in ketnpeln mit Händen gemacht .

Hein wird auch nichtvon incnschcn-
händen gcpficgct , als ' der iemands bcdilrs-
ke. soEr selber jedermann leben und »dem
iililncha .be» gibt . ' Ps. ; o, s . stg-i.

chic

Das 18 Lapitel .

i .^ >zÄrnach schiedPaulus vonAthene,. unökamgcnLorlntheni
a. Und fand einen Zuden , mit muuen

' Agnila , der gebürt aus Ponto , welcher
war neulich ausMclschlandko»in>en,sal»t
seinem weibc Priseilla (darum , dast der
kä̂ serLlaudins geboten Hatte allen Wen ,
jliweichen aus Äom) . , ,

? n



Apoll » , ein beredter lehrer. rS;
16. Und Nneb sic von dem richtstnhl .
17. Da ergriffen alle Kriechen ' Sosthe -

nen , den obersten der schulen , und schlu¬
gen ihn vor dem richtstnhl : undKalljon
" ahm sichs nicht an . ' " 1Lor .1, 1.

1». KauluS aber blieb noch lange da¬
selbst : darnach machte er seinen abschieü
niit den brüdern , und wolle in Syrien
schiffen, hind niil ihm Pristilla und Kgui -

zuLorintho . Kall ion . (>L .iz .) G esthiche «.
Zu dcnstlbigen ging er ein : und dic-

„ jser gleiches händwcrcks war , blieb er
Ntly iqilwcn , und ' arbeitete ; sicwaren aber

^ handwcrck^lcpxichmachcr .' KWsA "^
^ ' r Cor. 4 ' ^EU 4. Underlehretein dcrWiteaüsallc

Ä' i? ' Macher , und beredete bcgöcZüdennnd
K̂riechen.

; .Da aber ' Silas und sPimotheus ans
».A Macedonicnkamen : "drang Paulum der
-Ä Ss p ' ^b- i-ug^ Aüda , - >

HerderLimststg . " ^ c.
W LsUNwiideWtmMMr -

ta , ' schüttelte crdie kleidcr ans , und -~ rao . i ging m die schu-
lftch ju i.hnen : Lner blut sei) über euer

Gzz k »pl; Ich gche von mm anreiiszu den
» k« ziridenu--» « ---»^ , ; >. Ml) tch.io, i 4 .!c.

7. Und machte sich »Sn däWcn : und
Kinin ein Haus eines , mit namenZust ,
kr gottcssürchtig war , nnd deffclbigcn
tau- war zunächst an der schule.
' z. ' Lrispusaber , der oberste der schu¬
ld glaubete an den HLrrn , mit seinem

re .-islmhen Hanse : und viel Lorinther , die zu-
rL 'k jMicn , wurden gläubig , und liesscnsich
L -» Äffen. . ' iLvr . i , i4 .
» ch : 9. Ls sprach aber der HLrr durch ein
L » 'Bcht in der nacht zu Paulo : sZkirch -
MPledich nicht , sondern rede , und schweige
M ' Echt; ' c.is ,y. fi -Lor .r ,z.
KÄi ^ 10. Denn ' Ich bin mit dir , und nie-

Aand soll sich unterstehen dir zu schaden ;

äU

le , und redete mit den Juden .
ro . Sie baten ihn aber , dast er langer «

zeit bei) ihnen bliebe . Und ervcrwilligte
nicht ,

-.1. Sondern machte stillen abschied mit
ihnen , nnd sprach : Ich must altcrdinge
das künftige fest zu Jerusalem halten ;
' wilts KÄt , so will ich wieder zu euch
kommen . UndftftirwegvonLphcso : '

22 . Und kam gen Lasaricn , und ging
hinauf , und grüstete die gemeine : und zog
hinab gen Kntiochiam .

rz . Und verzog etliche zeit , und reifete
aus : nnd üurchwandclic nach einander da ?
' Kalatische Ia »d,undPhrggiam ,und star -
ckekeallesünger . ' c.is , s .

24 . Ls kam aber gen Lphcsum ein Ju¬
de , mit namen ' Apollo , der gebürt von

Ä .kiinsick habe ein groß volck in dieser stadt . Mxanöria , ein beredter mann und mach -
tTs .4l , ro . tIer .i ,r8. Joh . io , l6 .. n 1a6 aöer ein iü !ir unü

- . . . ich . . » Li . . ..

tziglichwieder Paulum , und sühnten ihn . . ^
m den richtstnhl , aber Aqmla und Prisellla

Und sprachen : Dieser überredet die harrten : »ahmen sieihn zu sich , ^
leute,KSttczudienen , dem gesth znwieder . den weg Ees noch

-4- Da aber Paulus wolle den mund er aber wdlte m A ^ agamrei .
msthun , sprach Kallion zu den Juden :
Wenn es ein ' sreveloder sthalckheit wä¬
re, lieben ZÜden , sohörcte ich euch billig ;

1; . Mcil cs aber eine frage ist von der
lehre, und von den wollen , und von dem

i lischunter euch , so ' sehet ihr selber zu ;
2ch gedenckedarüber nicht lichter zu schn.

! ' Matth . 27, r.

sen : schrieben die brüder , undvermahne-
ten die' jünger , dast sie ihn ausnähmen .
Und als er darkommcn war : ' hals er viel
denen , die gläubig waren worden durch
die gnade . . ' i Lor .;, L.

2». Denn er ' überwand die Inden be-
fiandiglich : und erweistre öffentlich durch
die schrift , dast ZLsus der Lhrlst feg.

(L ) r Da »



- _ ^ uluszuLpheso . Ver Lpsst -I (§ap .-9.) Sieben söhn- des Sceva .
Da519 Lapitel .

Pauli VerrichtungzuEpheso.
Mschach aber , daKpollozuLo -^ rinlheii war . dag tLaulus dureli !

und sprachen : Mr beschweren euch bm
ILsu , den Maulus prediget/ »-.-.̂ v

. , . . - . W waren ihm Mr sicb/n sch«
rinlhen war , das! Maulus durch - emes Juden , Sccva / desM««pncL /z

wandelte die obern landcr , undkamgcn die solches thatcn .
Ephesum , und fand ctlicheMngcr . >5- Kber der böscgeist antwortete , und

r . Zu denen sprach er : Habt ihr ' dcn sprach : ILsum kenneich wohl , und Maw
heiligen Geist empfangen , - « ihr gläubig lumweiß ich wohl ; wer schd Ihräberk
wordensegd ? Sie sprachen zu ihur» Mir Unddcrmcnsch , in dem der böse
haben auch nie geiwret , sobcin heiliger war , sprangaussie : »ndward ihrer
Lcisichcx . -? ^ n^ c, M,44 . s Zoh .?,zp. ' «achüg , und warf sieunter sich, also/ daß
^ z.^ ÜlidM spwch zu ihnen : Morauf ausdMsckbigen

hat gctaufft nül - er tauffe der buffe , und
sagte dem volck , daß sicsollen glauben an
den , der nach ihm kommen solle , das ist
anZLjum , daß « ' -Lhristusseg ;

Da sic das hörnen , ließen sie sich
IM .,

L. mwda Maulus diehändc ansMeg -̂»e .'>7lca , kam der ' heilige Geist aus he , und
chched'ctcn mit zunacn / und wciffagcten .

7. Und alle der manncr waren bey
twölsc ».

». Er ging aber in die schule , undprc -
digte frcy drei) monden lang , lchrete und "
beredete sie von dem reich GSttes . ' c.14, z.

x. Da aber etliche " verstockt waren ,
und nicht glstubten ^ und übel redeten von
dem wege vor der menge : wich er von
ihnen , und sonderte ab die Inzer , und
redete täglich sifIcßschule eines ,̂ der hieß
Tyrannus .

die

Griechen : und ' Hel eine furcht über sie
alle , und der name desHLrrn I -Lsu ward
hochgclobet . ' c.z,; .» .

-8. Ls kamen auch viel derer , die alöu -
big waren worden : und bekamen und ver¬
kündigten , was siê jsSÄchsethattw .

iS. Viel aber , M dävoniuhlg? niiistr
Äxtrieben hatten , brachten diiäbücher >u-
stinmcn / und vcrbranten sic öffentlich:
und überrechnet «! , was stewerthwaren ,
und funden des « M tausend
groschen . ^ ^ a /

ro . Mso ' möchtigwuchsdaswortder
-HLrru , und nahm überhand .

ruDa das ausgerichtet war , faßte ihm
Maulus vor im griff , durch Nkaecdoni-
am und Rchajamjureiscn , undgcn ' Zc-
rusalcui zu wandeln , und sprach : Nach
dem , wenn ichdasclbstgcivcscnbin , imst
ich auchZlom sehen. ' ' c.i»,- >. c.- o,rr .

Md landtc zwcen , die ihm dieneten,

s -

Ilil
Li,«

Äll!

s : i»

2 » !

Mt
Ä

lang : also , daß alle , dlcinAsiawohnc -
tcn , das wort des HLrru ZLsu hörelen ,
bchde Züdni und Kriechen .

11. Und GSit ' wircktc nicht geringe
thakcn durch diehandeMauli : ' " c. ichz .

ir. Mo , ' öc-ßsieauchvonscincrhaut. . .
die schweißtüchlctn unü ' koller über die Mna silberne tempel , und wendetedenen
krmickcn hielten , und die scuchen von ih- vom handwerck ^ nicht geringen gewinst
ne» wichen , und die böse» aeister von ih- m . ' "
nen misfuhren / ^ >c.s,i ; . ^ Iieselbigenversamleteer

am : Er aber verzog eine weile m Uia .
- SSm. ,s , i ; .

rz . Ls erhub sich aber um ditselbige
zeit nicht ' eine kleine bewcgung über t die-
sein wege. ' rLor .i ,8. k Äesch?, r>

r4 . Denn einer , mit namen Sane-
trius , ein goldschmid , der machte der

; Ä>i

m
^ !«i

" c.i6,>6.
. _ . . . .̂ , und die

iz . Ls unterwimden sich aber etliche bexarbeiter dessclbigen handwercks , und
der umümffenden ZLden , die da"beschwe- sprach : Lieben manner , ihr wiffet , daß
rer waren , den namen des HLrrn ILsu wir grosse» zugang vo« diesem Handel
zu nennen über die da böse gcister hatten ; haben .

'- IVI
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liieji,

Madcr -Lphestr .

Und ihr sehet und Höre! , dast nicht zz. Hat aber Demetrius , » nd die mit
M zu Lphcso , sondern auch fast in ganh chm sind vom handwerck , zu ieniand ei-
M , dieser Paulus yjel volckS abfällig neu anspruch : so hält man gericht , » nd
Met , überredet , » nd spricht : -Ls sind sind landvogte da ; lasset sie sich unter
:>»ick>tgötler , welche von Händen gemacht kinander verklagen .
Mi>. ' Ps .ii ; ,4 . Zer . io ,z. 39. Mollt ihr aber etwas anders han -

17. Kber eS will nicht allein unscrm dein , sa mag man eZ auSrichtcn in einer
ordentlichen gemeine .

40 . Penn wir stehen in der fahr , dass
wir um dieser heutigen empörung verkla¬
get mochten werden , und doch keine fa¬
che vorhanden ist , damit wir uns sol¬
cher aufruhr entschuldigen möchte ». Und
da er solches gesagt , liest er die gemeine
gehen . Das 20 Lapitel .

nun die empörung aufgchöret :
rieff Paulus öie Mnger zu sich,

und segnete sie, » nd ging auS ' zu reisen
in Macedoniam . ' - Äm .i, z.

- . Und da er diesclbigen iLndcr durch¬
zog , und sie ermahnet hatte mit viele »

Ä ,
.-" «lei Wdcl dahingcrakhcn , dast er nichtsgcl -
M iß: sondern auch der tempel der grossen

D̂n Diana wird für nichts gkachtct ,
Adj wird dazu ihre Majestät untergehen ,
^ iza jxlcher doch ganh Nsia undder wcltcreiS

lMSdienstcrzeigct .
^ -z. Ms sie daS höreten , wurden sie
B zorns , schrien und sprachen : Lrost
Pie Diana der Lpheser .

. rp. Und die ganhe stadk ward voll ge-
' Äii. iinimels. Hic ' stLrmctcnabcreinmüthig -

G ju dem schauplah : und ergriffen Ka -
jm und Mistarchum auS Maccdonia ,
Zinnlusgcfahrten . " 2 Lor .i,».scg.
zo.Ia aber Paulus walte unter das volck. . . .

ii»«l

IÜ!0
Zl»
B

ZI. Auch etuchsder obersten in Wa , Ekcn : kam er in Griechenland ,und «er-

>»iePaulus gute ftcnnde waren , sandten . ^ niondcn .
pihm , und ermahnelenihn ^ dast E ' ^ DaaberihmdieIÜdennachstelleken ,
nhtgabehins denschauplah - ^ ^ ^ ^̂ Fc ^ giz er inögrien wolle fahren : ward er

za. Etliche schrien sonst ? etlichc ^Me --r „ M ^ g ,>Mwenden durch Mace -
«idcrS: und war die gemeine irre , und honiam
^ mehrere theil wüste nicht , warum sie ES zogen aber mit ihm bis in M -
Ommen kommen waren . am , Sopater , von ' Berocn z von Thcs -

zz. Etliche aber vom volck Wen Me - rgionica aber s MistarchuS und Hecun -
Mdrum hervor , da ihn die Juden her - s,„ z ^ Kg ^ s vonDerben , undTimo -
«orstiessen. MeMderaber ' wmcktemit ^ z . auS Ma aber TxchicuS und Tra¬
derHand, und wolle sich vor dem volck Mm ,,; . ' c.17,10. s - .19,- 9.
enantMrten . 5. Diese gingen voran , und Karreten

34- Das >eMrinneMoen ,̂ ast^ r --M ^ m . Tchada . " c.is ,».
«in Jude war ; erhub sich eine stimme von ^ Mi ? °bcr schiffeten nach den ostcr-
«llen, und schrien beg zwo stunden : <8rost Philippen biSan ' dcn fünften
ißdieDiana der Ephcser . tag , und kamen zu ihnen gen Troada ,

Da aber deî canhler das volck gestil - „„ s hatten da ullserwesm sichen tage ,

ül hatte , sprach er : , Ihr männer von ^ -^ Msix , j, cnKbat .h aber , SitdGn -^
Gesa , welcher menschist , der nicht wisse, ^ .usmsimen kamen das ' brodt zu bre . '̂
dastdie stadl -LphcsuS seg eine pflegmn der A ^ mMitte ihnen Paulus : » nd wolle
Men gottin Diana und deShimmlischen mges auSreisen , un - ^verzog
iildcSk daSwarlbiSzu Mitternacht , - c.- ,42 .46 .

zs .Meilnun daS unwiedersprechlich ist : fackeln auf dem
sosollt ihrsastiUesegn , und nichts unbe - da sie versamletwaren .
ddchtigeShandeln . 9. Ls sast aber ein Mgling , mit na -

37. Ihr habt diese Menschen hngeW - ^ n LutuchuS , in einem senster , un »
ttt : die weder kirchenrauber , noch laste - ftnck in einen tieffen schlaff , dieweil Pau -
tn eum gölti » sind. luLredete : und ward vom schlaffüberwo -
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gen , und net hinunter vom dritten sollcr ,
und ward todt ausgchaben .

>o. Paulus aber ging hinab , und siel
' ausihn , umfing ihn mm sprach :Machet
kciugctmmiiel , denn seine fteleistinihm .17, 21. rKvn .4 , ?4 '

ii . da ging er Man , , und brach da ?
brodhuno biß an : und redete viel mit ihnen ,
bis der lag anbrach ; und also zog er aus .

I- . Hie brachten aber de» knabcn le¬
bendig , und wurden nicht wenig getröstet .

iz . wir aber zogen voran auf dein
schiffe , und sichren gen Man , und walten
daselbst Pnnium zu uns nehmen : denn er
batte es also befohlen , und Er wolle zu
susscgehen .

14. Als er nun zu uns schlug znAsson :
nahmen wir ihn z« uns , und kamen gen
Mitglenen .

r; . Und von dannen schiffeten wir , »in¬
famen des andern laues hin gen Lhion :
und des iolgcndcn taget , stt sscnwir an Ha -
mon , und blieben in Troggilion : und des
nächste » tagcs kamen wir gen Milcto .

is .Denn Paulus halte beschlossen, vor
Lpheso über zu schiffen , dass er nicht mn -
fle chi Asia zeit znbringen : denn N' eilet «
am dcn ' pfingstlag zu Jerusalem zu smn ,
soes ihm möglich wäre . ' c.21,4 .1- .

17. Aber von Miieto sandte er ocn
Lphesum , und liess fordern die ältesten

rz . Dhnc , dass der heilige Leist in al¬
len Men - bezeuget, und sprich! , bände
und krubjal warten mein daselbst. - c.s,, s. ^

- 4 - Aber ich ' achte der keines, ich -
halte mein leben auch nicht selbsttbcuer :
aus dass ich vollende meinen laust mit snu -
den , und das amt , das ich cmpsanqenha¬
be von dem HLrrn ZHsu , ,u bezeugendas
evangelium von der gnade LStlcs .-'c.2i ,iz.

r ; .Und mm siehe, Ich weiss, dassIhr
mein angcsicht nicht mehr sehenwerdet :
alle die , durch welche ich gezogenbin , und
gcprcdiget habe das reich KSttes .

ro .Dannn zeugeich euch an diesemheu¬
tigen tage, dassIchrein bin von allerb' lut ,

27. Nenn ich habe euch nichts verhal¬
ten , dass ich nicht verkündiget Me ' alle
' dcnrathKSttes . - Luc .7,zo.

2». Ho habet nun acht aus euch selbst,
und aus die ganhe Heerde, unter weicheeuch
der heilige Leist gcsehet hat zu bischdscn,
zu weiden die gkiiicinHADttes , welche er

nem abschiede werden unter euchkommen
- greuliche wolsc , die der Heerde nicht
verschonen werden , ' Malth .7,>; -

;c>. Auch - aus euch selbst werden auf -
stehen manner , die da verkehrte lehren re¬
den , dichüngcr an sichzu ziehen.' Ps .4», ie>.

zi . Darum lchd wacker , » nd ' dencket
daran , dass ich nicht abgelassen habe dreh

8

vondergcinciue . . , - ,. ,
iS. Als aberDiez » ihm kamen , sprach Hahr , tag und nacht emen »eglichm »nt

«rzuihnen : ' Ihrwisse », vons >cmelstcn thranenzuvmnkhncn . ' rbr .iz,i7>
tage an , da ich bin in Asiam kommen , wie
>ch allezeit bin' beizeuer, gewesen - ' c.io , i ->.

19. Und dein -HLren gedicnet mit al -

lerdemnth , und mit vielen lbranen , und
ansechtnngen , die wir sin- wiedersahren
von den Züdcn , somir nachsteüelen >

20 . Wie ich nichts verhalten habe ,

das da Mlich sst , dass ich euch nicht »er¬

lich lind sonderlich ; - ^ -
' 21. Und habe ' bczcnget , bei,de den

Züdcn und Kriechen , die ' bulle zu KDtt ,
und den glauben an misern HHrrn ZL -
suw . ' - Trtst - r - Marc .1,1; . .kuc .24 , 47 .

22 .Und nun siehe , Ich >m gcist gebun¬

den, fahre hin ' gen Zetusalem , weiss"nicht ,
was mir daselbst begegnen wird : ' c.tS, ri .

za . Und nun , ' lieben brüdcr , ich belchl
euch LSlt , uno dem - wort seiner gnade:
der da mächtig ist euch zu erbauen , und zu
acbeistzas crbe , unter allen , dikgehcnlget
werdoii .

zz. Zch ' habceucrckeines silber, nsch
golei» nochkleid begehret . - iHam .i- ,z.

Z4. Denn ihr wisset sesbcr, dass mir
diese Hände zu meiner norbdnrsl , »nddi -kündiget hätte , und euch aelchrct-offent- , diese Hände zn mcwer "mhoinfft , no -

" ' idsondcrlich ; - ^ ^ die mit mir gewesen ŝind, gemem
haben .

iLor .4,iruc .

zz. ' .Zch babs euch alles gezcigel- dass
- - . ^ nnd öie schwa-man also arbeiten mage ,

chen ansnehmen ; und gedenckw »n d»«
wort deS HLrrn .ffLs» , dass Er gesagt
M : Äben ist seliger , denn nehmen. ^
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«liZernsa lem .AgabuS . (L .ro .ri .) G eschichte . Paulus koüit zu Zerusalem an . >0^

^H >d als er solches gesagt : kniete er " "
, jeder,und ' betete mit ihnen alle». ' c.2i , e.

N . Ls ward aber viel weinens nnlcr ih
und fielen Paulo um dm hals ,

Bküstetcn ihn :
B. Am allermeisten betrübt über dem

Mk , das er sagte , sic wurden ' sein an -

zchsit nicht mehr sichen. Und geleiteten
Pj ,idaS "schiff. ' « .25.

Dao 21 Lapieel .

"gi '.?scsnungcschac ?, , dast wir , vonih -
< 1- nm gcwandt , dahin fuhren : kamen

lir stracks lauffs gen La , urid am folgen -
kn tagegmRhodis , und von dannen gm
ZZakara.

2. Und als wir ein schiff sunden , das
jliPhönicmsuhr : traten wirdarcjn , und
stidrm hin .

z. Als wir aber Litern ansichtig wur¬
den: licstm wir sie zur linckm Hand , und
sckiffctenin Syrien , und kamen an zu Ty¬
rs ; denn daselbst solle das schiff die waare
«iedsrlcgm .

4 . Und als wirPnger sunden , blieben
wir daselbst sieben tage . Die sagten Pau¬
la durch dcn ' gejli , er solte nicht chinauf
genZcrusalcm ziehend ' ' c.ro , az .

; . Und ks geschach , da wir die tage zu-
- racht hatten : zogen wir aus , und
wandelten . Und sie geleiteten uns alle ,
NM weibcrn und lindern , bis hinaus vor
die stadt : und ' knieten nieder am ufcr , und
beteten. ' c.2o , ; ü.

6. Und als wir einander gesegneten ,
Katen wir inS schiff : Aue aber wandten
sichwieder zu den ihren .

7. wir aber vollzogen die schiffsahrl
van Tyro , und kamen gen Ptolcmaida ,
und grüsseten die brüder , und blieben Ei¬
nen tag bey ihnen . »

«. Des andern tage ? zogen wir ans .

ii . Der 'nachm den gnrtel Pauli , und
band seine Hände und Me , nud sprach :
Das saget der ' heiligcleiste Den mann ,
des der gnrtel ist , werden die ZSdeu also
binden zuZerusalcm , und überantworten
in der Heiden chande. ' c.- o , - z.

ir . Ms wir aber solches hörcten : baten
wir ihn , und die üeffclbigm orts waren ,
dach' er nicht hinaus ge» Zcrusalcm zöge." Match, r- , 2:.

i; . Paulus aber antwortete : Mai
machet ihr , dastihr weinet und brechet
mir mein herh ? Denn ' Ich bin bereit ,
nicht allein mich landen zu lassen , sondern
auch zu sterben zu Zernsalem , um des na¬
mens willen des HLrrn ZLsn . ' c.20 ,24 .

14. Da er aber sich nicht überreden liest,
schwiegen wir , und sprachen : ' Der
Mrrn wille geschehe.

' iSam .z , lk. Marrh .6 , 10.
1; . Und nach dmsilbigm tagcn êntle -

digteu wir uns , und zogen hinaus am Zc -
rusalem .

16. Ls kamen aber mitnns auch etli¬
che jünger von Lasaricn : und führet «»
uns zu einem , mit namen Mnasön aui
Lypern , der ein alter günger war , bey
dein wir Herbergen solte».

17. Da wir nun gen Zerusalem kamen ,
nahmen uns die brüder gern auf .

'iS . Des andern tages überging Pau¬
lus mit uns ein zu ' Jacobs , und kamm
die ältesten alle dahin . ' c.i ; , iz .

is . Und als er sie gegrüflet hatte : er
zehlctc er eines nach dem andern , ' wa «
iMkgclhanhalleüntcrdcn Heiden durch
t sein amt . "L'uc .io , i7. t i8esch .2o ,24

20 . Da sie aber dashöretm , lobetec

sie den HLrrn , und sprachen zu ihm
Bruder , du sichest, wie viel tausend Ziidev
sind , die gläubig worden sind , und sink
alle eiferer über dcmgesch ;

ri . Hie sind aber berichtet worden wie
di- wir um Paulo waren , und kamen gen ^ ^ ch , du lehrest von Mose ' ab -

Lasarim : und ginge » in das Haus -' Phi - fgisc» alle Züden , die unter den Heiden
Wcstlippi , des evangelistm , der einer von dm

siebenwar , und blieben bey ihm .c.8 , ; . r6. 4o .<,

9. Derstlbige hatte vier tochter : dle
waren Iungfraucn , und wcislagetm .' e.2, i7 . Joel ?, i . l' ' /

sind ; und sagest , sic sollen ihre kindei
nicht beschneiden , auch nicht nach dcffeibi
gen weise wandeln . ' c.ip ,2S

rr . Was ists denn nun ? Allcrding -
must die menge zusammen kommen : denn

i->. Und als 'wirmeH ' sageda blieben : es wird vor siekominen , dass du kommen
reifete herab ein Prophet aus Zudaa , mit bist.
«amen ' Agabus , und kam zu utis .' c.n ,2S. rz -So thue nun das , das wir dir sagen :

W ? 24 . Mir



>7-, Pauli leide»
Dar Apostel (Aap .- i .n .) !» .'gcrusalcm ,

- 4 - Mir .haben vier männcr , die ha¬
ben " ein gclübde ans sich : dieselbige
mm zu dir , und last dichrcinigcn mit ih¬
nen ; und wage diekostansie , dastsieihr
ha ..st bescheren , und alle vernehmen ,
dast nicht sei) , wes sic wieder dich berichtet
sind , sondern üast Du auch einher gehest ,

die kricgSknechlekra ? n? 'vorqe -
ar . ^ lenn M glM -gen auS den hci ^ altücZvolckZ . "

den haben wir geschrieben und beschos¬
sen , dast sicder keines Hallen sollen , denn

binden mit zwo ketten ; und fragte , wer er
wäre , undwaZcrgckbanbattet - er » - -

?4 . Liner aber riest diS , deranderdat
M voick. Da er aber nichts gewisseser¬
fahren konte , um des getiimmelS willen-
tuest er chn in daZ lager führen .

35- Und alscran die stuffenkam : nm-

" nur sich bewahren vor dem gößcnonfcr ,
: hure -

36. Denn es solgcte viel volckSnach ,
und schrie : ' Weg Mi! ihm .

z°n ., , ,ie.
37. KIs aber Paulus ich! zum lager

eingesührct ward , sprach er zu dem haupl -
mann : Darf ich mit dir redend Er aber
sprach : ŝinnst du griechischk

g». BistDunichlder 'EgNpter , dervor
diesen tagen einen anfruhr gemacl, l hat ,

vor blut , vor ersticktem , und vor i
reg . * c.i5,20 .- 9.

- 6. Ja nahm Paulus die manner zu
sich , unü^licstchch deZ andern tagcS samt
ihnen reinigen : und ging in den tcmpcl ,
unistiieft sich sehen , wie er aushielke die
tage der i
chcnunsi

endet werden ; " sahen ihn die Züdcn «uZ stbdischcr mann ' von Tarsen , ein bllr-
Asia im tempel , und erregten das ganhe gcr einer namhastigcn stadt in Liiieia ;
« olck , legten die Hände an ihn , und
schrien ; ' c.- 4 , i8.

- z. Zhr manner von Zstacl , helfet ;
" dis ist der mensch , der alle Menschen an al¬
len enden lchrct ' wicdcr diSvolck , wieder
i>aS geseh,und wieder diesestatte ; auch da¬
zu hak er die Kricchcurin den tempel ge-
fllhrct , und diese theilige statte gemein ise-
macht . stH ^ .44. 7 " c.- 4, ; . t ; Mos .- 3,3.

- 9. Denn siehatten init ihm in der stadt
' Trophimum , denLphcser , gesehen : den-
selbigcn mcineten sie , Uaulushätte ihn in
tentempelgesühret . ' c.- --,4 - - Tim .4 , - 0.

zo . Und die ganßc stadt ward beweget ,
und ward ein zulauff des volckS. Hie
" griffen aberPaulum , und zogen ihn zum
tempel Hinaus : und alsbald wurden die
rhürenzugcschloffcn . " e.- «, rl .

zi . Da sie ihn aber tödten wollen : kam
da ? geschreg hinaus vor den ' obersten
Hauptmann derschaar , wie dasaapheZe -
rusalcmsichempörctc .

zi . Der nahm von stM m hlk meMMn den tod . Zch band sie, und »beranl-
knechte und hauptleute .ni sich, und lieff wartete sie ins gefängnist , begde manner
« ater sie. Dasieaberdmhanpkmannunö
die kriegsknechte sahen , höreten sie aus
Paulum zu schlagem

zz. Als aber der Hauptmann nahe her¬
zu kam : nahm er ihn an , und hiest ihn

ich bitte dich , erlaube mir zu reden zu
dcm volck. " c.9, ' 1. c.- - ,3.

40 . W er aber ihm erlaubcte : trat
PauluS auf die stnffen , und " winckte dem
volck mit der Hand . Da nun eine grosse
stille ward , redete er zu ihnen auf cbraisch ,
und sprach : ' c.1- , 17. c.13,10.

Da » rr Lapitcl .

i . f ^ Hr " männer , licbm bruder , und
väter , höret meine Verantwortung

an euch. ' e.7, - . c.iz,- 6.
r . Da sie aber höreten , dast er ' aus

ebräisch zu ihnen redete : wurden sie noch
stiller , widersprach :

z. Ich bin ein Mischer mann , gebo¬
ren zu Tarsen in Eilicia , und erzogenin
dieser stadt , zu de/ Mn " Kamalielis , ge-
lehrct mit allem sieistim väterlichen gesch;
und war ein eifern umWtt , gleichwie

und wciber : ' ' c.8,z. c.9, - . c^ ,M .
?. Wie mir auch der / Hohepriester̂,

und der ganhc hauste der ältesten zcugnist
gibt ; von welchen ich briese nahm an me
bräder , und reisete gen Damascon , dast ich.



j «idVerantwortung (Lap .22 .) Geschichte , wieder die Wien daselbst. >?>
i? .Und Ich sprach : -HErr , Sie wissen

selbst , dass Ich ' gelangen legte und stäupte
die , so an - ich glaubten , in - en schulen hi »
und wieder ; ' c.8,z. c. p,2.

- o . Und da das blut Stephani , ' ine!
zeugen , vergossen ward , stund Ich auch
daneben , und hatte Wohlgefallen an seinem

zie daselbst waren , gebunden führet ? gen
Jerusalem , dass siegepeiniget würden .

«. Ls geschach aber , da ' ich hinzog ,
undnahe bei, Damascon kam , um den mit -

' isg , nmblicklc mich schnell ein gross licht
Mi Himmel . "c.y,z.i7 . c.20,12. iLor .15, 8.

7. Und ich fiel zum crdbodcn , undhöre -
teeine' Kimme , die sprach zu mir : Äml ,
Saul , was verfolgest du mich ? ' c.-, 4 .

8. Ich antwortete aber : HErr , wer
W du ? Und . er sprach zu mir : Ich bin
ZEsus von Nazareth , den Du verfolgest .

S-MÄM mir waren , sahen'daslchhunorMvaKn: dzastimmeab ,
dermitmir reWe ,Lhörelen ü

10. ZchsftMuber : HM »̂ bassöll
ihthun ? D̂er HErr aber sprach zu mir :
' Ächc aus , und gehe in Damascon ; da
mrd man dir sagen von allem , das dirzu
ljpm verordnet ist. ' c.p,6.

11. Wich aber vorklarhcit dieses lich-
' teSnicht sehenkante : ward ich beg der Hand
^ «leitet von denen , die mit mirwarcn , und
j kamgen Damascon .

ir . Es war aber ein gotlesfürchtiger
mann nach dem geseß, ' Knanias : der ein
gutgerüchtehattcben allen Züden , die da¬
selbstwohnclcn . ' c.?, 10.17.

iz . Der kam zu mir , und trat bexmich ,
und sprach zu mir : Saul , lieber bruder,

^ ßehcauf . Und Ich sähe ihn an zu derskl-
vigcn stunde.

! 14. Er aber sprach : ZDtt unserer väter
ha ! dich ' verordnet , dass du seinen willen
erkennen sollest , und sehenden gerechten ,
undhören die stimme aus seinem munde .

Denn du wirst sein ' zeuqezu allen
Menschen seyn des , daS du gesehen und ge¬
höre!hast . " c.rS, i6 .

1«. Undnun , waSverzeuchstdu ? Ste¬
he auf, und ' lass dich tauffen , und abwa-
schcndeine Anden , undruffeanden yameu
desHLnn . ' c.r, z8. Matthä ,n .

17. Es geschach aber , da ich wieder ' gen
Jerusalem kam , und betete im tempel, dass
ichentzückt ward ' und sähe ihn . ' c.^ r «.

iS. Da sprach er zu mir : Eile , iinöm'ä-
che dich behende von Jerusalem hinaus ;
denn sie werden nicht aufnchmen dein
leugniss von mir .

denn Ich will dich ferneunter diehciden
senden. ' c.? , i ; . c.iZ,r .

ar . Hie höreten aber ihm zu bis auf dis
wort , und Huben ihre stimme auf , und

wachen : ' Hinweg mit solchem von der
kdcn; denn es ist nicht billig , dass erle¬

ben soll. ' c.ri ,z6.
rz . Da sic aber schrien , und ihre klei-

der abwursen . und den staub 1» die lnst
würfen : ' Ä

24 . Hess ihn der Hauptmann in das la -
ger führen , und sagte , dastmarihnPäu-
xeu und erfragen solle ; dass er erführe ,
um welcher Ursache willen sie also über ihu
rieffen .

25. Rls er ihn abermit riemen anband,
sprach Paulus zu dem unterhanptmanu ,
der dabeg stund : ' Zsts auch recht bey
euch , einen Römischen menschm ohn ur-
theil und recht geisseln ? ' c. i6, z7.

rS .Da das der unterhauptmann Körcte,
ging er zu dem oberhaüptmann , und ver¬
kündigte ihm , und sprach : Mas will du
machen ? Dieser mensch HstRömisch .

L7.Da kam zu ihm der oberhaupkmann ,
und sprach zu ihm : Sage mir, bist Du Rö¬
misch ? Er aber sprach : Za .

- 8. Und der oberhauptmann antworte¬
te : Ich habe dis bürgerrecht mil grosser
summa zu weg« gebracht . Paulus aber
sprach : Ich aber bin auch Römisch ge¬
boren .

29 . Da traten alsbald von ihm ab , die
Ihn erfragen sollen . Und der oberhaupt -
man .» furchte sich, da er vernahm , dass er
Römisch war , und er ihn gebunden hatte .

go . Des ander » kages wolle er gewiss er¬
kunden , warum er verklaget würde von
den ZLden : und lösete ihn von den banden ,
und hiess die Hohenpriester und ihren gan-
hen rath kommen ; und fihrcte Paulum
hervor , und steilste ihn unter sie.

Da »



-7- Pauluzsteh -kvordemraih . D - rApostcl (Lr ; .) Di - Wen verbau --, gch

gck̂ ost , Maule ; t>enu wie öu von mirDa5 2; Lcrpirei .

retl zu Jerusalemq«schsaqcn, vtdnLen. HErrnge , ^ lklalein ge ĉttl;cl l)0!̂ , also IN'.!Üs>U
rrds-er , unsaus gefahrrrled-qce. tc w 2,
i .^ Mulus aber sähe den rach an , und ' ' >- . Mesäbcrtag ^ M : M ,Ms ,ch

sprach : Zhr m inner , lieben brat- etliche Men zusammen , und vcrbaiine-
der , Ich ' Habe mit allein guten gewissen " ' ' ^
gewandeilvor LDtt , bis aasdiesen lag .

»c.14 ,
2 . Der Hohepriester aber , Knanias , be¬

fahl denen , die um chu stundciî dastfie
' ihn aufs mau ! schlügen . " Zer .ro , r .

z. Da sprach Paulus zu istL LStt
wizd dich schlagen , du -gctntichst Mnö ;
ätzest Du und richtest mich nach dem
gesch, und Hcistestmich schlagen wieder
das gescstk-s --- ^ Mosis , is . ; Mos . i7,4 -

4 . Die aber umher stunden , sprachen :
Hchi ltcst du den Hohenpriester LSttes ?

Und Paulus sprach : Lieben brüder ,
Ich wüste' es nichl , das- er der hohcpric -

fi-r ist. Denis es - stehel geschrieben :
Dem obersten deines volckS solst du nicht

. AuM ,rsWI ^ Mr .r , i° .

tcn sich weder zu essen noch zu irinckcn^
bis dm: sicPaulum gciödlel statten.

i ; .Z Krcr aber waren mehr dennvicrhig,
die solchen bund inachtcn .

14. Die traten zu den stokenpricstern
und ältesten , und sprachen : Mir staben
uns hart verbannet , nichts anznbeisscn,
bis wir Paulum getödtclstaben ;

1; . Ho chut nun kun) dem oberstaupt -
mann , und dein rath , 'das er ihn mor¬
gen zu euch führe , als waltet ihr ihn bast
verhören ; wir aber sind bereit ihn zu
tobten , che denn er vor euch kommt .

16. Dä aber Paulus schwcstersöhn den
»lisch! ig hörest : kam er dar , und ging in
das lager , und verkündigte cs Paulo .

17. Paulus aber riest zu sicheinenvon
den » ntcrhaupileuten , und sprach : Die¬
sen Mgling führe hin zu dem obcrkanpi --' Ns alur Paulus wüste , dass ein - ^ . , .

ch-ilSaddueaerwl !r , unddasa , nderth -il
Pharisäer , riest er im rätst : Zhr man - nahm ihn an , und führest ihn
mr , l eben bMcr , ' Ich bin einPha - juck obcrhauptmann , und sprach : Der
r !l , r und eines Lstariläers sostu; Ich gebundene Paulus riest mir zu sich, >i»d

werde ' angeklagt um der Hoffnung und
^ aukerssestuna wissen der todten -* -"^ """ '^ dir etwas zu sagen h - bc.

°ufe >jiehung wu .en on iaoieNE Da nahm ihn der oberhauptmann
7. Da er aber das sagte : iistMNMfi " beg der Hand , und wichan einen sondern

rühr unter den Pharisäern und Haddiicä - ork , und fragte ihn : Was ists , das du
crn , und die menge zcrspaltetesich . mir zu sagen hast ?

«. Deiin die Hadüueäcr - sagen , es scg 20 , Er aber sprach : Die Wen sind
keine aufcriiehung , noch enges , noch geist : einswordcn , dichzubilkcn , dastdumor -
dic Pharisäer aber bekennen bcydcs '. gen Pauluin vor den rach bringen lastest,

Mar -.l ! , is . als walten sieihn bast verhören .
0. Ls ward aber ein grosses gcschrey . ri . Du aber lraue ihnen nicht : denn

Und die schriftgelchrten , der Pharisäer cs halten aus ihn mehr denn vierhig män-
thcil , stunden auf , strilicn ' und sprachen : ner unter ihnen , die haben sichverbannet,
-'Mir stndcn nichts arges an diesem men - weder zu essen noch z» knicken , bis sie
scheu ; hat aber ein geist oder ein enge! Paulum tödtcn ; undsindichtbereil , und
mit ihm gercdi , so können wir f mit warten aus deine verhcissung .
HDlt nicht streiten . ' c.2; , r ; . s c.; , zp. rr . Da liest der oberhauptmann den

10. Äa aber die ausruhr grost ward : Mngliiig von sich : und gebot ihm - d°st
besorgest sich der oberste haupimaim , sic ers niemand sagst , öast er ihm solche»
mochten Paulum zerrcissen ; und kiest das eröffnet Halle .
kricgsvolck hinab gehen , und ihn von ih - rz . Und er rieff zu sich zween unicr -
mn reisten , und in das lager führen . haupllcute , und sprach : Rüstet zweg

11. Des andern kagcs aber in der nachl hundcrl kriegskncchte , dast sie gen -, asa-
stund der HLrr bcg ihm , und sprach : Heg ricn ziehen , und siebentzig rcuter , unok« -v



I wiederPaulum . (Lap .rz .r4 .) Geschichte .

Um» hundert schuhen aus Sie drille stunde
Sernacht ;

24. Und die thicre richtet zu , daß sie
Paulum drauf sehen , und bringen ih »
bewahret zu Felix ,' dem landpsleger .

r ; . Und schrieb einen brief , der hielt
also:

Paul »? vor Alice . 17,
z. Daft wir in grossem friede leben un¬

ter dir , und viel redlicher khalen diesem
volck wicdcrsahrcn durch deine voisich -
tigkeit , " allcrii >eurcster Felix, das nehmen
wir an alle wcgc und allenthalben mit al¬
ler danckbarkcit .LHl ^ L'ZL^c.rz, rü .

^ . LlaudiusWasdem -̂pflegerFelix , srcudc zuvor . ^ pjch , nach deiner gelmdigkcil .
rz . Diesen mann hatten die Iüden ge- ; .gVjx diesen mann fundenlchad -

-nff-n , und woltcn chn gewdlel haben , „ vd ' der v„ f,, ,; ,r erreget allmlssü -
Ia kain ich mit dem krieg -volck dazu , ^„ f dem ganhen crdboden , und einen
md rist ihn von ihnen : und bcrfuhr , c»ft vornehmsten der steterer Nazarener
ernn (Homerist . c.ri , zz. t 0.22,25. 5 ^ -

r8 . Da ich mich aber wolle erkundigen '^ s .̂ Wich versuchet hat den '
SerUrsache , darumche ihn beschuldigten ,
' sthrete ich ihn in ihren rath . " c.nr ,zo .

Ly.Sa befand ich , daft er beschuldiget
« ard von den fragen ihres gcsehes : aber
' keine anklage hatte des todes oder der
Sande werlh . " ( .25, 25. c.2S,zi .

zo. Und da vor mich kam , daft etliche
Udcn auf ihn hielten : sandte ich ihn von
stund an zu dir ; und entbot den klagern
auch , dass sie vor dir sagten , was sie'wie¬
der ihnMten . Hehab dich wohl .

zi . Die kriegsknechte , wie ihnen be¬
sohlenwar , nahmen Paulum , und Me¬
ten ihn bez der nacht gen Knlipalri -
ten.

zr .DeS andern tages aber liesse» sie - ie
rmker mit ihm ziehen , und wandten wie¬
derum zum lager .

zz. Ja die gen -Lasaricn kamen : über¬
antworteten sie denbriefdcmlandpfleger ,
inidstclleten ihmPaulum auch dar .

Z4. Da der landpsteger den brieflas ,
fragte er , aus welchem lande er wäre ?
Und da er erkundet / daft er aus " Lilicia
wäre , sprach er : " c.22, z.

ze. Zch will dich verhören , wenn deine
vttkläger auch da sind . Und hieft ihn
vnwahren in dem richkhause -tzer 'odis .Das 24 Capitol .

Paulus vor dem landpstegerFeUcevolldenJü¬
din angeklaget.

>l tLbcr fünf tage zog hinab der hohe -
^ Priester Rnanias mit den ältesten ,

lind mit dem 'rcdner Terkullo : die erschie-
' >idpstegcr .wieherMziium ,.

1 «m »llus zu verklagen , und sprach :

kempel
zu entweihen , weichen wir auch griffen ,
und wolien ihn gerichtet haben nach „ n-
serm gesch. " c.r :,2z.

7. Kber " Lxstas , der Hauptmann , un -
terkam das , und Mete ihn mit grosser
gemalt aus unfern Händen , " c.2i ,zi .zL.

8. Und hieft seine" verksiiger zu dir koni-
men : von welchem du kaust , so du es er¬
forschen will , dich des alles erkundigen »
um was wir ihn verklagen . " c.2z,zo.

s . Die Men aber redeten auch dazu :
und sprachen , cs hielte sich also .

ic,. Paulus aber , da ihm der landpsse -
ger winckte zu reden , antwortete : Die¬
weil ich weift , dnft du in diesem volck
mm viel fahr ein lichter bist , will ich uu .
erschrocken mich verantworten .

11. Denn dn kaust erkennen , daft nicht
lnehrdenn zwölfiage sind , daft ich bin hin¬
aus gen Jerusalem konimen , anz'ubelen .

12. Auch ' Habe» siemich nicht snndeit
im tempel mit jemand reden , oder eine»
ausruhr machen im volck , noch in de«
schulen , nochindtnsiädtkn . " « 25,8.

iz . -Sie könne» mir auch nicht begbrin «
gen , des siemich verklagen .
; chl '^Das bekenne ich aber dir , daft ich

nach diesem wege , den sie eine " secieheis¬
sen , diene also' dem KStt meiner valer ,
daft ich glaube allem , was geschrieben ste¬
het lni Usch uOM bestvMMN . " v.; .

Und Me me hoffiiuiig zu Mit ,
auf welche auch sie selbst warten : nemlich

"daft zilkünstig sey die " auferstchung der koö«

-ö. Z »
>-e



>74 - Paulus vvrFelice ._ DrrApsstrl (Lap.14 .rz .) Paulus vor Fest».
>6. Zn öcmsclbiqen aber übeIch mich Da - 25 Lapitei .

zu haben ' ein unveilehthewisicn nüenkhai -

den , bevd - UnLStt >M den « ^ -Nw ^ AL
17. Aber nach vielen fahren bin ich

kommen : und " habe ein almojen bracht
meinem voick , und opfcr. - c.n , - ? . c.2i ,2L.

18. Darüber ' fanden sic mich , dastich
mich reinigen lieh im tempel ohn alleni -
morundgetömmcl . - e.21, 27.

>y. Das waren aber etliche Züden aus
Asia : welche solten hie seMvordir , und
mich verklagen , so sie etwas zu mir
hätten .

20 . Sder lah diese selbst sagen , ob sie
etwas Unrechtes an mir fnnde» haben , die¬
weil ich stehe vor dem rath :

ri . Dhii um - dcS einigen workS wil¬
len , da ich unter ihnen stund und rieff°
über - er milerstelmng der tobten werde hm tage gewesen war , zog er hinab gen
Ichvoneuchheute angeklaget . ' c.a; ,«. LLsarca : und deS andem tag -S ^ sakte er

22. Da aber Felix solchesböreke , zoh'
«r sie auf , denn er wüste fast wohl um
diesen weg ; und sprach : Wenn " LyssaS ,
der Hauptmann , herab kommt , so will ich
mich eures dinge ? erkundigen . - c.2z, a6.

. denrichtstuhl , unöhiestPaülmn
holen . - Zoh .i, , iz.

7. Da derselbige aber dar kam , traten
umher die Juden , die von Jerusalem her¬
ab kommen waren , und brachten aus viel
und schwere klagen wieder Paulum , wel-

2z. Lr befahl aber dem ' unterhaupt - che sienicht mochten beweisen :
mann , Paulum zu behalten , und lasten 8. Dieweil er siel, verantwortete ; ich
ruhe haben , und niemand von den seinen habe weder an der Züden gcsch, noch' an
wehre » , ihm zu dienen , oder zu ihm zu dein tempel , noch an dem kagscr michver¬
kommen . - c.27, z. c.28, iü .

24 . Nach etlichen tagen aber kam Fe¬
lix mit seinem wcibe - Drusiüa , die eine
ZLöinwar : und forderte Paulum , und

PMÄ ^ nAMaM
2;^-Ba aber Paulus redete von der ge-

rechligkeit , und von der keuschhcik, und

sündiget . ' - c.-4, ,2.
? . FestuS aber ' wolle den Züden eine

gunst erzeigen , und antwortete Paulo ,
und sprach : Milt du hinauf gcnZcrusa -
lein , und daselbst über diesemdichvor mir
richten lasten ? - c.24,27.

0. Paulus aber sprach : Zch siebevor
. r .. , .- - da soll ich mich las-

rea >iigiku , uno von ver rci>>a >iicii , une ^
von dem zukünftigen gcrichl ; cstschrackFe- - cs käpserS gerächt , , ,
tix , und antwortete : Kehehin ans öis - sen richten ; den Züden Hab ich kein
mal ; wenn ich gelcgenezeithabe , «Mich leid gethan , wie auch Du ausi beste
dich her lasten rnffeii . weistest ;

26 . Lr hastete aber daneben , dast ihm n . -Habe ich aber jemand leid gethan,
von Paulo -solte gclö gegeben werden , und des todes werth gehandelt , sowegen
- ast er ihn bis gäbe : dämm er ihn auch ich mich nicht zu sterben aber der

so
osi fordern lml , und bxjvrach sicĥ mil keines nicht , des sic mich vertagen , so
ym . kam mich ihnen niemand ergeben; ich

kam bmiffe mich Mfden käpser.
Felix 12. Da besprach sich FestuS mit dem- PortiuS FestuS an Felix stakt . L, ' -- - - ,ater t wolle den Züden eine wohl : !:,: ; er- -rath , und antwortete : Aus den Mer

zeigen , und liest Paulum Hinter sich
sangen . - ra ; , i4 . bc .2; ,u. hast du dich beruffcn , ẑumkaxscrsBdu

aus vonLLsariengenZmisalem .
2. Da erschienen vor ihm die Hohen¬

priester , und die vornehmsten der Züden
wieder Paulum , und crmahneten ihn :

z. Und baten um gunst wieder ihn', dast
er ihn fordern licssegen Jerusalem ; und
stelletcn ihm nach , ' dast sieihnunterwe -
geS « mbrächten . - 1,2; ,, ; .

4 . Da antwortete FestuS , Paulus wdr -
dega behalten zu Läsaricn : aber Erwür¬
be in kurhem wieder dahin ziehe«.

; . Welche nun unter euch ( sprach er )
können : die lastet mit hinab ziehen , und
den mann verklagen , so etwas an ihm ist.

6. Da er aber beg ihnen mehr denn ze-- — -2. . - - '
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X M jppaSundBernice . cL .r ; .- 6 .) G eschichte . Paulus verantwortet 17;

iz. Aber nach etlichen tagen kamen der - 5. Ich aber , da ich vernahm , dass
königAgrippasnnSBernicc gen Lasarien , ' er nichts gethan hatte , das des todes

ÄNWMM ^ ^ MM ^ VErtz sts , und er auch selber sich aus dm
ModäsMeuagedastlbstgewesen kanstr berieff , habe ich beschlossen ihnzu

« areil , legte Mus dem könige den Handel senden. ' c.2z, - . c.äs ,zi .
von Paulo vor , und sprach : Ls ist ein
niann von Felix Hinterlaffen gefangen ;

1; . Uin welches willen die höhenprie -
stn und ältesten der Juden vor mir ' er¬
schienen, da ich zu Jerusalem war ; und
baten, ich solte ihn richten lassen. ' c.24 ,1.

16. Welchen ich antwortete : Ls ist
derRömer weise nicht , dass ein mensch
»geben werde umzubringen , ehe ' denn
derverklagte habe seine klaaer gegenwär¬
tig, und raum empfahe , sich der anklage
zuverantworken . ' 5Mos .i7 ,4 >

17. Taste aber her zusammen kämm :
machte ich keinen ausschub , und hielt des
andern tages gerichl , undhiess den mann
Vorbringen.

18. Don welchem , da die verklager auf¬
traten , brachten sie der Ursache keine auf ,
derIch mich versähe .

ip . Hie hatten aber etliche fragen wie¬
der ihn von ihrensaberglauben , und von
einem verstorbenen ZLsu , von welchem

chs ' sagte , ertzbete . ' ^ » 0.24 , 25

rs . Von welchem ich nichts gewisses
habe , das ich dem Herrn schreibe. Dar¬
um habe ich ihn lassen hervor bringen vor
euch , allermeist aber ' vor dich , könig
Agrippa : auf das! ich nach geschehener er-
forschunghaben möge , was ich schreibe.

27. Denn cs dünckck mich ungeschickt
ding stgn , eimn gefangenen zu schicken,
und keine ursach wieder ihn anzeigen .

Das - 6 Tapire !.

i .Hs <2 rippas ' aber sprach zu Paulo :
1. 4 - Ls ist dir erlaubet für dich zu re¬

den. Da verantwortete sichPaulus , und
reckte die Hand aus : ' c.- ; , iz .

2 . Ls ist mir sehr lieb , lieber könig
Rgrippo . , dass ich mich heute vor dir ver¬
antworten soll, alles , des ich von den Zü -
den beschuldiget werde ;

z. Allermeist weil du Missest alle sitkm
und fragen der Züden . Darum bitte ich

dMFakerSer frage nicht dich , duwollcstmichgedulüiglichhörcn . '
verstund , sprach ich , ' ob er wolle gen Ze -
nisalem reisen , und daselbst sich darüber
lassenrichte » ? ' v .o.

21. Da aberPaulus sich berieff , dass er
anss kagsers erkentniss behalten würde :
hieß ich ihn behalten , bis dass ich ihn zum
kägsersende.

22. AgrippaS aber sprach zu Mo :
Ich möchte den Menschen auch gern hören .
Lr aber sprach : Morgen sott du ihn hören .

4 . Zwar mein leben vonsugenü aus ,
wie das von anfang unter diesem volck
zuZerusalem zubracht ist, wi ssenalleZüden :

; . Diemichvorhingekanthaben , wen »
sie wollen bezeugen. Denn ich bin ' eia
Pharisäer gewest , welche ist diestrenge -
ste stete unstrs gottesdiensts . ' c.2z,L.!c.

s . Und nun steheich , und werde an -
geklaget ' über der Hoffnung an die ver -
heiffung , so geschehen istvonKDttzuun -

2g. Und am andern tage , da Agrippas sern vatern : ' c.iz,z2. c.L8,2o . 1Mos .z, -; .
undÄernice kamen mit grossem geprange , 7. Zu welcher ' hoffen die zwölfgeschlech -
und gingen in das richlhaus milden te der unser » zu kommen , mit goklesdienst
hanptlenken und vornehmsten männern tag und nachtemsigüch . Diejerhoffnung
der stadk , und da es Festus Hieß , ward halber werde ich , lieber könig Kgrippa ,
Paulus bracht . ' « on den Züden beschuldigen ' c. ' 4 , i ; .

- 4. Und JestnS sprach : Lieber' könig 8. Warum wird das für unglaublich
Agrippa , und alle ihr männer , die ihr beg euch gerichtet , dass >8Dtt todlen aus -
niit uns Hie scgd ; da sehet ihr den , um erwecket k
welchen mich die ganhe menge der Züden s - Zwar ' Ich meinete auch beg mir
allgelanget Hat , begde zu Jerusalem und selbst , ich müste mel zuwieöer thun dem
»uchhie , und ' schrien , er solle nicht langer
lebe«. ' c,22, 22.

«amen ZLsu von Nazareth . c.8,z. c.», i .
10. Wl «
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^ 4vordemkönig D « Ap - st - , ( Kap .rs .- 7.) Rgripp ^ undW ».

lo . MicichdennanchzuIerusaiemge - - 2. Mer durch Mfe KStttsjgf ^ z
. . .yulicGriittS lsiimrS

than .habe , da Ich viel heiligen in das gelungen , und stehe bis auf diesen tag ,
gefanqmst »erschloß , dariibcr ich macht und zeuge bcyde den kleinen und grossen:
van den kuchenprickmi cmpnna : und und sage nichtsaulferdem , dasdie ' pro-
wenn sie erwürget wurde » , half ich das phrten gesagt haben , dast es geschehen
urtheil sprechen. . solke, Md Moses ; ' Luc .22 .22 ,

rz . Lr aber sprach ; Mein theurcr
Feste , ich rase nicht , sondern ich rede
wahre und vernünftige warte .

r6 . Aenn der könig weist solcheswohl ,
zu welchem ich freudig rede. Denn ' ich

. und Moses ; ' Lnc .-H,^ .
11. Und durch alle schulen peinigte ich rz .DastLhnstus solle leiden , und ' der

sic oft , und zwang siezu lästern , und war erste seyn aus der anferstchung von den
überaus unsinnig auf sic , vcrfolgete sie toSten , und verkündigen fein licht de«
auch bis in die fremden staöke. volck und den Heiden. ' 1Lor .i; ,2e>.Ucbcr welche«« , da ich auch ' gen on -»»., .!. , L»-,-,;-.
Damascon reifete ,' mit macht und bcfehl ^4 . Da er aber solches zurveranwok-
«ou den Hohenpriestern , ' e^ .scqg. kuug Mb , sprach Festus Mit lauter sti«n-

14. Mitten Mkage , licberkönig , sähe «Mt Paule , du rasest ; die grossekunst
ich auf dem wege , dastein licht vom him - macht dich rasend ,
niel , Heller denn der sonnen glanh , mich
und die mit mir reihten , umleuchkete .

14. Da wir aber alle zur erden niedcr -
ficlen , hdrete ich eine stimme reden zu mir ,

verfolgest du mich ? Ls wird dir schwer ^ - 5, chmftvderkem -sn :chlv -r 'orgen

ftM wiederdenstachel zu lecken. , denn solches ^ Zch ! Mwmckel geschehen.
1; . Zch aber spraA : Herr , wer biß du ? ^ Klaubest du , konig Kgrippa , de»

Lr spracht Ich bin .gfLsns , den Du versol - «Mphuen ? Zch weist , dastdngianbest .
gest ; aber stehe ausiund tnt auf deme suffe. az .Agrjppas aber sprach zu Paulo t Ä16. Denn dazu bin ich dir erschienen . ^ ^ - -
Last ich dich ordne Mi diener
gen des , das du gesehen hast
dir noch will erscheinen lassen,

17. Und will dich erretten von dmi
volck , und von den Heide« , unter welche
ich dich icht sende :

18. Aufzuthun ' ihre äugen , saß sie
sich bekehren van öer ftnsrernißzu
vem licht , uns von Ser gewülr des
siuans zu Gcvtt ; zu empfahcn Ver¬
gebung Ser sündcn f und SNs erbe

,Äli

!>->'-

Kl-t

NW
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Zchwünb
te vor KSlt , es fehlere an viel oöersi »
wenig , dast nicht allein du , jondwnalle,
die mich heute hören , solchewürden , mit
ich bin , ausgenommen diesebände.

zo. Und « erdasgcsagl , stundderkö-
Nig auf , undderlandpsteger , undBerni -
ce, und die mit ihnen fasten ; '

zi . Und entwichen begseits , redeten init
einander , und sprachen t ' Dieser mcnsch

samt denen , die geheiligct werden hat nichts gckhan , das des lodcs oder der
durch den glauben an m .chAiWi ^ mrlh eg. ' c.-S.y. c.^ ,2; .* Es.Zfhs. Eph.l/lg. t Gesch.rS ,Zr.

iy . Daher , lieber könig Kgrippa , war
' ich der himmlischen erjchcinung nicht un¬
gläubig : ' Kal . r, 16.

20 . Sondern ' vMndigte zunsi de¬
nen zu Damasco und zu Zernsalem , und
in alle gegendMischen laudes , auch den
Heiden , dast sie buffe thatcn , und sich bc-
fchrclen zu KM , niidlhäten ' rechtschckf-
sM wcrcke der buffe.

ri . Um deswillen ,
den im tempelgegviffm
den niich zu tödten . ' c.rr ,zo .

zr .Kgrippas aber sprach zu Fest» : Die¬
ser Mensch Halle können los gegebenwer¬
den , wenn er sichnicht " auf denkäM be¬
rußen Halle . ' e.2), i>.

Dlls 27 lllapitcl .

es aber beschlossenwar , ' dast wir
in WclschlMid schiffensoltentübek-

- L

« !»

gaben siePaulum nno etliche anderegcfa»-

schiff traten , daß wir an Wamhin M
!/ ,a- zen
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sMsolten, sichren wir vom lande : und es
Mr mit uns " Äristarchus aus Macedo -
B von Thestalonich . ' c. i?,2?. c.20,4 .

z. Und kamen des andern Wes an zu
Man . Und .guliuS "Mt sichfreundlich

1; . Und da das schiff ergriffen ward ,
und kante sich nicht wieder den wind rich¬
ten : gaben wirs dahin , und schwebcten
also .

16. Mir kamen aber an eineinsel , M
^ « Paulum : erlaubete ihm zu seinen Heiffel-Llanda : Hr konken wiz^kaiiiMNM
« lenfreunden zu gchm , und seiner zu kahu ergreiffen .

' - 17. DenhubenwirWf / üMranchkm
Men . ' c.24 ,Lz. c. rz , i 6.

4 Und von Sannen Neffen wir ab , und

Metm unter Lgpcrn hin : darum , dass
«'Me winde entgegen waren .

! Und schissekcnaus dem meer vor Ll -
liciaund Painphglia über , und kamen
MMl ,rainLM .

s. Und daselbst fand der unterhaupt -
» n ein schiffvon Rlcrondria : das schif-
sNeinWelschland , undludnnsdrauf.

' 7.Ia wir aber langsam schiffeten,und in
Men tagen kaum gegen Lnidum kamen ,
Mn der wind wehrete uns ) : schifteten
« runter Lretahin , nach der stadk -Sal -
Wlie.

Und zogen kaum vorüber , da kamen

der Hülse, "und bunden ihn unten an das
schiff : denn wir fürchtendes möchte üM

chhrten fallen , und lichnMaMM - ^

s . Ulidoa wirgroffungewlttererlit¬
ten hatten , dikthaten sie des nächsten tages
einen auswmf .

is . Und am dritten tage würfen wir
mit unscrn Händen aus öie 'bereitschastim
schiffe-

20 . Ja aber in vielen tagen weder son¬
ne noch gestirn erschien , und nichtein klein
ungewitter uns zuwicder war : war alle
Hoffnung unserslebens dahin .

21. Und da man lange nichtgeffcnhat-
!mran eine statte , dieheiffet 'Kutlurt : da - te , trat Paulus ins mittel unter sie, und ,
skgwarnahcdiestadt -kasea /rÄ^ ^ M «» sprach : Lieben manner , mansolkemir
l ?. Da nun viel zeit vergangrnwar , gehorchet , »ndnichtvonLretaansgebro -
wd nnnmehr ' gefahrlich war zu schiffen , chen haben , und uns dieses leides und
iirum , dast auch dieffastcn schon vorüber schadens überhebet haben ,
imr ; vermahnete sicPaulus22 . Und nun ennahne ich euch , dast ihr

^ keines leben aus
^ 10. Und sprachen ihnen : Lieben maii-^ uns wird umkommen , ohne das schiff.
« , ichsehe , daffdieschiffsahrtwillmitbc- rz . Denn diese nacht' ist lieg mirgestan -
lndigung und großem schaden ergehen , den der ' cngcl ÄSttes , des ich bin , und
nicht allein der last und des schiffes, son- - em ich diene ; ' 1-Mos. i«,7.
Sernauch nnsers lebens . 24 . Und sprach : ' Fürchte dich nicht ,

11. RücrderunterhauptmannglLubeke Paule , du must vor den käpser gestellet
dem schiffherrn und dem schiffmann mehr werden ; und siebe, KStt hat dir geschen-
denndem, das Paulus sagte. cketalle , die mildir schiffen. - c.r'z,» .

12. Und da die ansurt ungelegen war r ; . Darum , lieben manner , stgd unver-
1» wintern : bestunden ihrer das mehrere
lheil aus dem rath , von dannen zu fah¬
ren; ob sie könken kommen gen Phönice
in wintern , weiches ist eine ansurt an
Lreta , gegen dein winde südwest und nord -
mst.

zagt : denn ich glaube HDtt , es wird al¬
sogeschehen , wie inir gesagt ist.

26. Mir ' müffen al>cr ansahren an ei¬
ne insel. ' c.2z,i.

27 . Da aber die vierzchenkc nacht kam ,
und wir inÄdria fuhren um He mitter-

iz. Da ' aber der südwind wchete , und nacht : wehneten die stchiffleuke/ sie kämm 1
siemeincteu , sie hatten nun ihrvorneh - etwamiei » lmid . ^ » ^ ^ ri»-<l- i---i- a-->
« m : erhüben sie sich genMo » , und sich- ^ A 7 ENste DMen den blegwurs ein .
lm an Lretahin .^ ' -"" ""lind sundcn zwanhig klaster tieff : und über

14. Nicht lange aber darnach erhub sich «in wenig von dannen sencktensieabermal
«iedcrchrvornehmen eine Windsbraut , die und sunüe» sunszehe» klaster .
IW nennet „ordost/ ^ Da



-7? Kuli schiffbruch . Der Apostel (Lap .- 7.rz .) Stier an seiner.Hand. F ?!

Die kricgskncchtc aber hatten ei»

? Kg " " ' MZ ieman ^ ^ auzsch'wümme / AL

Da aber Sie schifflEÄ ^ iUMuium erhaltm " ," Md^ ^̂^
sncktenauSd -mschtst , » Mdcn katzn nL vornehmen : und hiesi , die dLim «
d-rl ,eisenm das meer , und gaben vor , sw kanten , sich zuerst in das mm affen M
waltcn die ancter vorne aus dem schiff entgehen an das land ; "
^ en ; . 44 . Die andern aber , etliche auf den

zi . Sprach Paulus zu demuntersiaupt - brettern , etliche ansdem , das voni ' ch ff
mann , und zu den kriegskncchten : Men » war . Und also geschähe es , dak siê n t-
diele nicht im scheffbleiben , so könnet Ihr erhalten zu lande kämm . - ^
nicht bcvm leben bleiben . - ^

za . Da hieben die kricgSknechte die
stricke ab von dem kahn , sind lieffcn ihn
fallen .

N . Und da eS ansing licht zu werden ,
ermahnete sie Paulus alle , dass sie speise
nahmen , und sprach : LZ ist heule der
' vch zchente tag , dast ihr warleistinü un -
gcsta vlicbcn sexd . ' '
euch genommen "

slbil

.ch' ffl
ch>!
l-Ml
iilr».
-zksi

iß >

^ Das 28 Lapieel . ^ ^

i .^ Nd da ' wir ' auskmncn : erfuhrenwir , dast die insei Mellte hicsi.*c.27, 2<..

r . Die leutlein aber crzeigeten »ns nicht
geringe freundschast , zündeten ein seucr an,
und nahmen »ns alle aus , um ' desrcgcns,

und .habt nichts zu ^ über „ ns kommen war , und um der
:n°mmea . ^ BL : Mv ^ 7. kalte willen . ' rLor .il ,27.
Darum erinahne ich euch , speise I » aber Paulus einen hanffen reifer

zusammen raffelte , und legte cs Mss fcu-
er : kam eineImer von der hide , Md fuhr
Paulo an seineHand.

4 . Da aber die lentlein sahen daSthicr
an seiner Hand hangen , sprachen sie un¬
ter einander : Dieser mensch muff einMör¬
der sexn, welchen die rache nicht leben lastet,
ob er gleich dem meer entgangen ist.

Lrabcr ' schlenckerte das thicr ins

zu nehmen , euch zu laben . Denn es wird
eurer keinem ' ein haar von dem Haupt
entfallen . ' Matth .io , ; o . Luc .ri , iz .

; e. Und da er das gesagt : nahm ' er das
brodk , danckte KDtl vor ihnen allen , und
brachs , und fing an zu essen. ' Zoh .s , n .

zü . Da wurden sie alle gutes wuchs ,
und nahmen auch speise.

Z7. Unser waren aber alle zusammen

im schiff zw-h hundert und sechs und sie- fclin , Md ihm stckderfuhr nichts Übels,
bcnhig ' scclen. ' c.- ,4 - . c.7,14.

z?. Und da sie satt worden : crlcichter - 6. Sie aber wartcicn , wenn er schwel¬
ten sic das schiff , und würfen das getreu len würde , oöertMnicderfa 'llen. Näsle
de in das meer . aber lange warteten , und sahen , dasi ihm

zp. Da cs aber tag ward , kanten sie nichts Ungeheuers wiedcrsichr : verwand-
das land nicht : eines anfurts aber wur - len sie sich, und ' sprachen , er wäre ein
den sie gewahr , der hatte ein ufer ; da gott . ' c.14,» .
hinan wollen siedas schiff treiben , wo cs 7. Kn dcnsclbigen örtern aber hatte Ser
möglich wäre . oberste in der insel , mit »amen Publius ,40. Und da sie die ancker aufgcho - einvorwerck : dernahmMsauf , unöher-
ben : lieffcn sie sich dem meer , und lösäcn bergete uns dm >tage freundlich .
dic nldcrbande asif , und richteten den st- 8. Ls gesthach aber , daß der »ater

gclbanm nach dem winde , und trachteten Pubiii ' am lieber und an der rühr lag :
nach dem uler . ' - .41. Und da wir fuhren an einen ort,
der aus behden seiten meer hakte , ' stieß
sich das schiff an : und das vorderkheil
blieb vcste stehen unbeweglich , aber das . . . . .
hinkerlheil zerbrach von der gewali der Halle » , und lieffcn sichgesund machen,
«vclle». ' Matth .8, 24 . rLor . ii , r ; >
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Kl! dem ging Paulus hinein , Md betete,
und legte die Hand auf ihn , und machte
ihn gesund . ' ' Maith .8, 14.

9. Da das geschähe : kamen auch die
andern in der inst ! Herz» , die kranckhciten

»>j
tz ,
s»ii
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10. Und sie chaten und grosse ehre : und 21. Sie aber sprachen zu chm : wie

da wir anszogen , luden sie aus , was uns Haben weder schrifk empfangen aus Zu -
nolb war . däa deinet Halben , noch kein bnider ist

11. Nach drenen monden aber schiffeten ' ' 'kommen , der von dir etwas arges verkün¬
diget oder gciagichabe .

rr . Doch wollen wir von dir Hören, was
d» Haltest . Denn von ' dieser secte ist uns
kund , dasi chr wird an allen enden s wieder-
sprochen . ' c.rq ,14. s Luc .- , ; 4.

2Z. Und da sie chm einen tag bcstimme -
len , kamen viel zu chm in die Herberge ;
welchen er ausleakc und ' bezeugcte das
reich KDitcs , un ) predigte ihnen von
ZLsn aus dem gcleh Most , und aus ocn
xropHcten , von srübe morgens an , biS an
den abend . ' c.26,22 .

24 . Und ' etliche kielen zudem , das er
sagte : etliche aber '.staubten nicht .

" c.,7 , 4 .
r ; . Da sie^st>er uurer einander misihel-

lig ivarcn , gingen sic weg , als Paulus
md gewann eine zuvcrsicht .' 'HMMMi ,r wort redete ; üasi wohl ' der Heilige

i^. DawirabergcnRomkam'cn/ Avcrk^ ^ H gesagt Hat durch denpropMenZe -

i Wir aus in einem schiff von Alexandria :
welches in der insel gewintert Hatte , und

>hatte ein panier der zwilIinge . t<̂ -k«-» Eill
12. Und da wir gen Hgracusa kamen ,

bliebenwir drei ) tage da .
Und da wir nmschiffeken , kamen

^ wir gen Region : und nach Einem tage ,
, dader südwind sich crhub , kamen wir des

«adern tagcs gen Pokalen .
14. Da siinden wir brüder : und wur-

tn>von chnen gebeten , dass wir sieben ta¬
ge da blieben . Und also kamen wir gen

i Rom .
1; . Und von dannen , da die brüder von

aas Höreten , gingen sic aus uns ent¬
gegen, bis gen Kppjscr unlstTretabern .
Ja die Paulus siche: danckete er HM

aakwortcke der,.uutcrbauvtniMN die ge¬
fangenendeiMerDMpsmann . Aber

l?- 1 Zianlo fward erlaubt zu bleiben , wo er
wolle , mit einem kriegsknccht , der sein
HÜtete.S2WlWZg ,gz. s c.24 , rz . c.27,z,

17. Ls gcschach aber nach dregcn ta -
^gen, dass Paiibis zusammen riest die vor-
i «Hnistender .Wen . Da dicsclbigen zu-
l sammen kainen , sprach er zu chnen : ' ZHr

saiam zu unser » vatern , ' 2 Pctr .1, 21.
26 . Und ' gesprochen , Hebe Hin zu

diesem volck , und sp! ich : Mit dm oHren
werdet chrs Hören , und nicht verstellen ;
und mit den äugen werdet iHrs sichen,
und nicht erkennen ; ' Luc .^ ionc.

27 . Denn das Herh dieses volcks ist ver¬
stockt, und sieHören schwerlich mit obren,
und schlummern mir ihren auäcn ,-lust dast

O j gc'
i männcc , lieben brüder , Ich Habe nichts sie »lcht dermaleinsLgen mir den angen

gechan wieder »nservalck , noch wieder va - borm m ,r a?» . ,indn.-nwnd ,.
litt« ; nnd bin doch gefangen aus

Zernsalcm übergeben in der Römer Hände .
1.

i». Welche , da sie mich verhöret hak -
i tea , wollen sic mich los geben , dieweil

keineursach des todes an mir war .
-s . Da aber die .Wen dawieder redeten :

ward ich genötistqet , mich ' auf den kayser
i zabcrnsien ; nicht als Hätte ich mein volck

«was zu verklagen . ' c.2;, i2 .
20 . Um der »rsach willen Habe ich euch

«Mten , dass ich cnch seHen' und anspre¬
chenmöchte : demium ' dcstboffnung wil¬
len Zsraelis bin ich mit dieser ketten um¬
geben.^ ' carz^; . c.24,21. c.2ü,s .7.

Ende der Apostel Geschichte .

und Hören mir den oHren , und verständig
werden im Her-Herr, und sich bekeHren, dass
ich ihnen hülfe .

28. L>ö ' seg eS euch kiind PtHiffs , SM- ^
den Heiden gesandt ist diS Heil' KDltes :
« nd Sie Werdens Hören . ' c.iz, zs .4S.

29 . Und da er solches redete : gingen
die Wen Hin , und Hatten viel fragenS
uiiler ibnen selbst.

zo . Paulus aber blieb zwegsahr in sei¬
nem eigenen g-dinge , nnd nahm auf allez,
die zu ihm einkamen :

zi . Predigte das reich HSttes , und
leHrete von dem -H -Lrrn ZLsu , mit

aller srcndigkeit , unver -



IS° Pauli apsstelamt . Die Epistel Mp .1.) Kes,ka ,r latur .

/Da ? i Lapitel / , , M null euch aber nicht vcrbalten .
Die gerechHkeilk̂ mrnickeLUSvemgesetzdeklttbenbruder , dch ich * NM«acur uno Seißn w,rrten, dennallebeidenMder „ . ^ ^ " " ^ 'IliMevor ,vttdnnaeieci'r sind. / iH H/-or̂ . ẑ ^lch zu kommen (bin aber ver-- a>---4 s<-̂ --- aejcht i

^ K -'uich ° «i" -Ä
8 ^ st, , bcruffen zum apoficl ,

' ausgesoudert zu predigen
daUcvanaelinmKSlles ,

' Gstsa>.<,,ie. c.i 'z,r . Gal.i/ks.
(2. Melchc : er zuvor ' verheiffenhat

durchs seine Propheten , in der heiligen
schritt ) ' Til .1,2. s Kesch .z,2i .

" z.Von seinem Sohn , (dcrgeborcn .ist von
dem samcu David , nach dem fleisch ,
h, rZ7 Und kiältiglich erweiset ' ein Lolin
KDtless nac!',dem (Heist , der da heiliget ,
sini der zeit er anterstanden ist von den
todten ) nemlichILsus Lhristus , unser

. schaffetc, gleichwie unter andern
Men . ' iTflest - ,« .

-4 - Ich bm -in schuldcner begdeder
Kriechen und der Ungricchen , bOeder
weisen und der unweistn .

ir - Darum , soviel an mir ist , bin ich
geneigt , auch ' euch zu Rom das cvange-
lium zu predigen . ' Kcsch.rz ,; ,.

iV.Ienn ich schäme ' mich Vcu cvau -
gelii von Christo nicht : Venn cs ist
eine kraft GVttes , sie Sa selig ma¬
chet alle , die Saran glauben , sie W -
Sen vornehmlich ,

ssti-

aii

st»S-»
e. A

und auch die
, Griechen . ' Ps .4o , io . Psin ^ s.

SttzMtzssä .n^ . Sintemal darinnen offenbaret wird

^ (s. MsLw -V -nwlrhÄenem ^ ^ KAt M .gen gnade und apostclaml , unter allem
Heiden den b gehorsam des glaubens ans-
zurichten » nie, scmcm namen :

» Mrsch.y,is . s Röm.iS,26.
«. Melcher 7' hr znm kheil auch segd ,

die da berufen sind von ILsu Lhristo .)
- . Allen , die zirRoin sind , den liebsten

KDttes und ' bernffcnen heiligen : Kna -
de sen mit euch , nnd sricde von KDtt ,
iinstnn Mter > und dem -HErrn ILsu

ivjil

LM -MMZF «r .-^ . Lph .. .
8. Anis Me ^ däncke ich meinem HStt ,

dm ch ILsum Christ , eurer aller halben ,
s dast man von eurem glauben in aller welk
saget . ' ! Lor .l,4 .5. si ? hcff. i,8.

v . Denn ' KDil ist mein zeuge , wel¬
chem ich diene 4' meinem gcist am evan -
gelio von seinem Hohn , dass ich s ahn
rinterlaß eurer acdencke,

«c.9,1. Pbil .!,8. t Eph.i,i6 .
IO. Unö aüczcit in meinem gebet slche :

ob sichs einmal zutraaen wolle , das! 'ich
zu euch käme durch KDtles willen .

, i . Denn mich ' verlanget euch zu se-
lcu , ans dast ich euch mittheile etwas
geistlicher gäbe , euch zustarckcn :

aLr

«ei:

SZ.IS.Z1
ir . Das ist , düst ich samt euch getrö¬

stet würde , durch euren und meinen glau¬
ben , ' den wir unter einandcrhaben .

«r Perr .i , i.

. die Gerechtigkeit , die v^ r gilt , .
welche kommlstuis glauben Ä^ glaubensK^ li
baue denn geschrieben stehet : Der gerecht
le wird seines zlanbens lcbcn.s.«-U ?fLL° '>, »

Ebr.io .zS. N,jl
iT Mnn KSttes zorn vom Himmel ,

wird offenbaret Lber alles gottlose wesen
und Ungerechtigkeit der Menschen, die die
Wahrheit in ungerechtiMtMalA ^

ip . Denn dast man weist , öasi äMZÄi ^
sep , ist ^"ihncn offenbar : denn KSlsbÄ "
hat es ihnen offenbaret ;

*Gesch.l4/l5-scqq.
ro . Damit , dast ' KSltes »nsichlba-

res wesen, das ist , seine' ewige kraft »ad
gottheit , wird ersehen , so man des wahr-
nimt an den wercken , nemlich an der
' schöpfnng der weit ; also , dass sic keine
entschuldigunahabeNj , , ^,'Ljob .i2,7.8.-.

ri . Iicwmstcwustens dafeiaKNlt
ist , und haben ihn nicht gepreiset als einen
KDtt , noch gcdanckct : sondern sind in
ihrem lichten eitel worden , und ihr ' un¬
verständiges herh istverflnstcrt . ' Sph .4,^ .

22 . Da ' siesichfür weisehielten , sindsie
zu narren worden : ' Zer .10, 14. 1-sor .i,ro.

2z. Und haben ' verwandeltdie Herr¬
lichkeit des unvergänglichen KNttes i» ein
bilde ; gleich dem vergänglichen Menschen,
und der vögcl , und der b viersüstgen und ^ ^
der kriechenden thiere . ' 5Mos .4 , >;U " rr

, Wn «d.l ,, i«>«11,14. i^
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Sünden der Men . (Lap .i .r .) an die Römer . Men sind auch sstnder. m
24 . Danun Kat sie auch KM dahin

gegeben in ' ihrer Kerken gelüste , in Un¬
reinigkeit , zu schänden ihre eigene leider
sn ihnen selbst: ' Ps .8i, iz .Kesch .14,16.

Die KDttes Wahrheit Kaden ver¬
wandelt in die lügen , und Kaden gcehrct
und gcdienci dem geschöpf mehr denn
dem ichöpfcr, derda ' gelobct ist in ewig-
keir. Kmen . ' c.ch; .

- 6. Damm Kat sieKM auch daKin ge¬
geben in schändliche lüste. Denn ihre
' wciber Kaden verwandelt den natürli¬
chenbrauch in den unnatürlichen .
' zMos.!8,rz.Weish.i4 ,r6 . Eph.'s,i2. Jud .v.ro .

L7. Dcsselbigcn gleichen auch die Mau¬
ser Kaden verlassen den natürlichen brauch
ieswcibcs , und sind an einander erhitzet
in ihren lüsten , und Kaden * mann mit
mann schände getrieben , und den lohn
ihres irrlhums (wie es denn segn solle) an
ihnen selbst empfangen . ' zMos.2o, iz .

i Cor. 6 , 9.
aS. Und gleichwie sicnicht geachtet Ka¬

den, dass sie KM erkenneten : Kassie
KM auch dahin gegeben in ' verkehrten
sinn, zu th'un , das nicht taugt ;

Voll alles ungerechten , hurcreg ,
schalckhcit , geitzes, bosheit , voll Hasses,
Mords , Haders , lists , giftig , ohren-
blaser ;

zc>. Verleumder , gokkesvcrachtcrssre -
veler, Koffürtige , ruhmrakhige, schädliche ,
den eitern ungehorsame in«"'

zi . Unvernünftige , treulose , stdrrige ,
unrersdhuliche , uiibarmhcrtzige ;

zi . Die KSttes gerechtigkcit wissen ,
(dass, die solches thun , des tödes würdig
sind) thun sie es nicht allein , sondern Ha¬
ben auch ' acfallen an denen , die es thun .

oe.

Das r Capital .
Die Juden sind sowol sünder als die Heiden,

dbsicsichgleichdesgesetzeSMosis und derbeschnei-

i .k?> Rrum , 0 mcnsch , kanst du dich nicht
entschuldtzen ,' wer du bist , der da

richtet : denn ' worinnen du einen andern
richtest , verdammest du dich selbst ; sinte¬
mal du ebcn dasseibige thust , das du rich¬
test. ' MattH .7,L. Marc .4, r4 . Luc .6, zs .

r . Denn wir wissen , dass KDtkes urtheil
ist recht über die , so solches thun .

z. Denckest du aber , ommsch , derd »
richtest die , sosolches thun , und thust auch
dasselbige , dass D » dem urthei ! KMesi
entrinnen werdest ?

4 . Ndcr verachtest du de» reichthum sei¬
ner güte , ' geduld und languiüchigkeit ?
Missest du nicht , dass dich KSctes güte
zur busscleitet ? ' 2Pm . -,? .i5.

; . Du aber nach deinem verstockten und
unbustfertigen hcrtzm haustest dir selbst
den zornauf den tagöeszorns . undderos-
fcnbarung des gerechten gerichrs rsOncs :

6. rvelcher ' gcbcurviiVelttemieg -
lichen nach feinen wercken ;

»Es.U-v, io . c.62, n . Zer.r^ lO.
Matth .i6,^7. rCc-r.; ,8- 2Cor-5,l0 .

c.22.12.
7. Reinlich preis , und ehre , und unver¬

gängliches wesen, denen , diemitssieduld
in guten wercken trachten nach dem ewige»
lcben ; ^ " ' ^"^ - ro , «»

s. Mer denen , die daMckisch sind, und
der Wahrheit nicht gehorchen , gehorchen

chhê dWLiWMĉ , Wjnade .und Wn
^ ' s ." Ärüb >alundangWerMMensiews-e.
Menschen , die da böses thun , vornchmlichü ,
' der Menund auch der Kriechenc .z, - ?E

iv .iZZreis aber, und ehre , und friede , al¬
len denen , die daguts thun , vornehmliK
den Men und auch den SriechoihE ^ N )

II . Denn ' es ist kein anschenverper , ^
son vor GGti . ' Kcsch.io,Z4.:cî

ir . Welche ohnTgesetzgcsündiget Habens
die werden auch ohne gcsctzverlören wer¬
den ; und welche am gcsctz gcsündiget ha¬
ben , die werden durchs aesetzverurtheilet
werden : ' ^

(iz . Sintemal vor KM ,nicht die das gc-
seh hören,gerecht sind : sondern ' die das ge-

nicht haben , und - och' von natur tsiun des
gesctzes'wcrck : dieselbigcn , dieweil sicdas
gcsctz nicht hgbeg , sind sieihnen selbstein
gchtz - -» « L .W '.WRitxÄ ' «

1; . Damit , dass sie beweisen , des gc-
seßes wcrck segbeschrieben in ihrenhertzcn ,
sintcinal ihr gewissen sie bezeuget ; dazu
auch dicgedancken , die sichunter einander
verklagen oder entschuldigen .)

16. Kuf den lag , da KM das verbor¬
gene der MenschendürchZLfumLhrist rich¬
ten wird , laut meines coangeiii.

(M ) r -7 - Sie



>Sr Sünden der Me ». Die Epistel (Lap .r .z.) Nll - Menschenfalsch
-7 . -Siche aberzu , » « heissesteia Zude, L. Zwar fast viel . Smn erSn ,

»md Mastest Sich miss gesetz, und rühmest ist verkramt , was KSli acredt hak ^
- lchSDUes , ' Ps.>47,,S'-->. G.sch.7,;s

iS. Und wcistcstseinen willen : und weil S. Dast aber etliche ' nicht glauben an
du ans dem gesctzunterrichlei bist ,^prüfest dastelbige , was liegt daran ? Holle ihr
du , was das bestezu thun scr> i Unglaube KSttcs glaube » aufhcbcn ?

i ? . Und vermistest dich zu segn ein ' lei- ^ ^ .4,-4 Rim .?,»; - Tim.-,, , ,
ter der blinden , ein licl-iderer , die ü » fm- ^ bleibe vielmehr
sternist sind ; ' Matth .-; , ,4 . Luc .ü, ; ? . sei, wahrhafiiĝ nud alle

20 . Lin züchtiger der thörichtcn , ein
lehrcr der einsaitigen , hast die form , was
zn wissen und recht ist im gcsch.

21. Nun ' lehrest du andere , und lehrest
dich selber nicht . Du predigest , inan solle
nicht stehle» : und du stihlcst.

Menschen falsch ; wie s geschriebenste¬
het : Ruf dast du gerecht fegst in deinen
Worten , und überwindest , wenn dn'gcrich-
tei Zoh -b Ät .>, r .

—Ps.ör,i0 . Ps.n6 ,n . ^ Ps. 1̂,6.
; . M aber also , dast unsere ungercch-

tiMt HSttes gcrechtigkeit preiset - was>Manh .; zt4 . geeigi . wa»
22 . Du sprichst , man sollenicht ehcbre - wollen wir sagen ? Hstdcnn KStt auch un-

chcn 1und d» büchst die ehe. Dir greuelt gerecht , dast er darüber zürnet ? (Zch rede
vordengötzcn : ünistraubest Wlt , wc^ also auf Menschenweise.)
sein ist, ^ 6. Agg ich ferne - k

azi Du ' rühmest dich des gcsehcs , und
schändest KDtt durch üstertretnng des ge-
sctzes. ' c.? ,4 .

24 . Denn ' eurenthalben wird HDtt -tZ
name gelästert unter den Heiden , als ge¬
schrieben stchcl. " " Ls.; 2, ; .!t .

" 2; . Die beschneidung ist wol nütz , wenn
d» das gcsetzhastest : haltest dn aber das
gesctznicht , so ist deine ' beschneid» »-; schon
eine vorhant worden . ' Zer .4 ,4 . c.s ,25.26 .

26 . Ho nun diechorhant das recht im
gesell halt : meinest d>s nicht , dass seine
vorhant werde für Me bcichncidnng ge¬
rechnet ?

27. Unü wirdmso ^ da^ vonnatureine
vorhant ist , » nü das g-seß vollbringet ,
bich-richtcn : der dunnterdcinbuchstabcn
und beschneid,ung bist , und das gesctzübcr -
triltest . -' ' ' ^ '-»

2g . Denn ' das ist nicht einende , der
auswendig ein Zndc rst : anch ist das nicht
eine beschneidung , die auswendig im fleisch
geschichk.vH -s ^ ' Zoh .8,W. Nom .? ,7.

29 . Sondern das ist ein Znde , der iw

samt untüchtig worden
gutes Ihne , anch nicht Einer ;

iz / ' Zhrschlund ist cuLoffcngrab , mit
wendig verborgen ist ; und die beschnei- ihren zungen handein sie triealich , o!M -
Sung des hertzcnS ist ' eine beschneidung , Ast ist » nier ihren ltppen
die im geist und nicht im bnchstabcn ge- Vs.-4° -4.
schicht : welchcs/ lobP nicht aus Menschen,
sondern aus'KDli . ' ; Mos.Zvsü.w.

i haben denn dieZüden vo>lheils ?
oder was nutzet die beschneidung ?

-7 A

Ä

6. Das sch ferne ! Mir ' könte sonst
KNtt die well richlcn ? ' , Mos .-«,- ; .

7. Denn so die Wahrheit LStles durch
meine lügen herrlicher wird zu seinemprciS,
warum solle Ich denn noch als ein ' sün-
der gerichtet werden ? ' ' c.6,1.

8. Und nicht vielmehr also thun ,wie wir
gelästert werden , und wie etliche sprechen,
dast wir sagen sollen : -kaffes uns ' Übels
thun , ans dast gutes daraus komme?
Welcher verdanimnist ist gantz recht.

g. Mas sagen wir denn nun ? habe»
wir einen vorkheil ? Kar keinen. Denn
wir haben droben beweiset , dast ' bcgde
Züdcn und Kriechen , alle unter der finde
find. ' c.n , ; 2. Hal .z,22.

10. Wie denn ' geschrieben stehet : D »
ist nicht ,der gerecht sevsanch nichlE -nev ;

'- P !44 , -. . Ps .5; , ^ .
11. Da ist nicht , der verständig seg; da

ist nicht , der nach KSlt frage ;
12. Sie find alle abgewichen , und alle-

da ist nichl , der

7-s
riti
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-Ä !
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rchl
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14 . ' Zhr mnnö ist voll siuchrnZnnd bit-
terkeit ; ' Mm,7.

' Zhrc faste sind eilend b' nt m ver-
giesten ; ' Hpr .i, ,6 . Ls.;>- ,7.

-6, Zn ihren wegen istetuiumaüuad
hertzeleid ;

17. Uod

r «
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nicht
Und dm weg^ dcs r̂iedes .wiffcnsie

I „vdsünder . (§ap .?.4 .) an die R ömer . Klauben ? gcrechstakeit . >Ä

zo . Sintemal cs ist cin einiacr KDthder
da gerecht machet die beschnciduna ' au ?
dem glauben , und die vo 'haut durcb den
glauben . ' Kchl >,<,n .

zi . Me ? Heben ' wir denn das >eseß
auf durch den glauben ? Daä se„ ferne !
Ändern wir richtendas geseß

Das 4 Lapiecl .

sagen wir denn von unserm va -
-Ä ) ter Abraham , daff w gefunden

habe nach dem fleisch ?
2. Das sagen will ZK Abraham durch

die wercke gerecht , sohat er wol ' rühm ,
aber nicht vor KDlt . ' c.z/ r/ .

Z. Mas saget denn die ' schriftl ? Abra¬
ham hak Gevtt gegläubet , und Vas
ist ihm zur gcrechtigkeit gerechnet .

*l G>ü.z,6. Zac.r, 2; .
4 . Dem aber , der mit wcrckcn mngchet ,

wird der lohn nicht aus gnaden zug'ekch -
M , sondern ' aus pflicht ^ is «si^ >c.n ,6.

Dem ! aber , der nicht mit wcrcken
umgehet , glaubet aber ' an den , Ser
die gottlosen gerecht machet : Sem
wird sein glaube gerechnet zur ge -
rechtigkeit . ' k-z,28. ,

6. Nach welcher weise auch David sa- ->
get , daff die seligkeit seg allein des Men¬
schen , welchem ADtt zurechnet die gerech-
tigkeik , ohne zuthun der wercke , da er
spricht :

7 . ' Selig sind die , welchen ihre Unge¬
rechtigkeit vergeben sind , und welchen ihre
süliden bedeckt sind ; ' M ?r , i .- .

8. Selig ist der mann , welchem KDtl
keine finde zurcchnet .

s . Nun diese seligkeit gehet sieüber die
beschneiöung / oder über die vorhauk ?
Mw muffen ie sagen , daff Abraham scg
sein glanbe zur gerechiiakeit qekechnet.

10. Mie ist er ihm denn zugerechncts
Zn der belchneidung odcr inder vorhautk
Dhne zweiscl nicht in der beschneidung , son¬
dern in der vortzant .

11. Das zeichm aber der bcschucidimg
empfing er zum ' siegeldergercchtigkcitücs
qlaubens , welcheu er noch in der vorhauk
halte : aus daff er wkrde cin vater aller ,
die da alimbcn in der vorhaut , Säst densek-
biaeusolches auch gerechnet werde zur gr -
rechtigkell ; ' - Mas . i7, i --.i -.!e.

(W ) 4 -2. Uns

iz . ' Es ist keine furcht KDtte ? vor ih¬
ren angen . ' 1Mos .20 ,11. As .z6,2.

f io . Mir ' wiffen aber , dafl , was das
>' geseßsaget , das saget cs denen , die unter
! dem geseß sind ;^ a»s daff aller s mnnd ver -

M ^ WAuLÄF !LMlt KDtt schul-

VMMkein flciscĥ ürch des
geseßeswercke vor ihm gerecht segn mag ;
denndurch das gesch kommt erkentniff der
finde. ' Kal .2, iü . Ns .i4Z,2.

ri . Nun ' aber ist ohne zuthun dcsge -
seies die gercchtigkeit , die vor KDtt gilt ,
oflcnbaret , und bezeuget durch das s geseß
«nd die propheien .' Hcsch.i ; ,n .sZoh .; ,46 .

22. Zch sage aber von solcher gercchtig -
kcitvor KStl , die da kommt durch den
glauben an ZEsum -Lhrist , zu allen und
ansalle , diedaglaubcii .

az.Denn ' es ist hie kein unterscheid ;
sie sindsallzumalsündcr , undman -
gclÄcs ruhms , Sen sie an GVrr Hu¬
be,, solteztt . ., 4 .^ " c. ---, ir . Kal .z,28.

e'r ^ ' üild werden ' ohne verdienst
gerecht aus seiner gnade , durch Sie
erlöst », g , so durch Christum IEsum
geschehen ist : ' Eph .2, 8.

2; . WelchenGGtthatvorgcstcUct
zu einem " gnäoeMuhl , durch den
glauben in seinem biut , damit er die
gcrechtigkeit , die vor ihm gilt , dar -
bictc , in Sem , daß er sünde vergibt ,

weiche bis anheAMAleNiwaL linier

S-MWMld ^ MK -z .Lbrl4 , i6 .
es^ .AnsoaMzu sieM zelie» darbotc

diegcrechtigkeit , die vor ihm gilt ; auf daff
Lr allein gerecht seg , und gerecht mache
den, der da ist des glaubms an ZEsu .

27. Mo ' bleibet mm der rühm ? Er ist
aus . Durch welch geseß ? Durch der
werckegeseß? Nicht also , sondern dnrch
des glaubcnS geseß. ' c.4 ,2. 1Eor .i, zi .

28. So ' halten wir es nun , daß
der mensch gerecht werde ohne des
geseycs wercke , iMein durch Sen
Ägubens ^ LÜZi -H l^ k' .Kal .2, iü .!c.
E« EDde ^ D ' MssachchSer Züden
KDtt ? Zst er nicht auch derhciden KDlt ?
Z» sreglich auch der hcioen KDtt . ^ "



- 84 KlaubeAbrahams . Die Epistel (Lap ^ .?.) Lhrist -nrnhm .
^ .Sondern auch um unstrt willen, wel¬

chen es fall ziigercchnct werden , so wir
glauben an den , der unser» KLrrn Ä -
smn auscrweckcl hat von den lodtcn ; '

r ; . Udclchcrist ' umunscrcrsknS «
willen vahin gegeben , uns um unse¬
rer gerechtigkeit willen aufcrwcckct .

* c.8,V. i Tvr.is,; .i7.
Das ; Capitei .

Von «klickenflüchtender aerechrigkeitdtSalLtlr
benS. Gec,ene>na«drchalrunqChrist!unsAdams.

i .^ ^ Un wir Venn sinv gerecht wor -

ir . Und würde auch ein vatcr .der Ke-
schncidnng , MMMerer , diM 'oer
bMnciduna smd , sondernhiwhderekl, die
«Mvandeln in den ftiffstapfen des alaubens ,
welcher war in der vorhaul unsersvaiers
Abrahams .

iz .' Denn die ' vcrhciffung , dass er sol¬
le seyn der weit erbe , ist nicht gescheiten
Abraham , oder scincin saincn , durchs
gesch : sondern durch diegercchtigkcit des
glanbeiis . - iMos.i ?^ .«.

-4 . Denn wo die vom gesch' erben sind : vc » vurch ven glauben : so ha¬
ss ist der glaube nichts , und die verhtts- den wir ' fricve M GO « , durch
sungistabc . ' Kal .z, i8. unsernThErrnIEsumilkrist .

Sintemal ' das gesch richtet nur ' -04 ,-7. z - i-.-s,
zorn an : denn wo das gesch nicht ist , da 2- Durch welchen wir auch einen ' zn-
ist a»ch keineÜbertretung . ' c.; , iz . c.7,8.io . gang staben im glauben zu dieser gnade ,

16? Dcrhalben must die gerechtigkeit darinnen mr stehen : und rühmen uns der
durch den glauben kommen : ausda'st sic Hoffnung der zukünftigen Herrlichkeit , die
sey aus gnaden , und die ' verstciffung vest soll. ' Sph .a, is . c.z,n .
lsteibe allem samen ; nicht allein dem , der Nicht allem aber das , sondern ' wir
unter dem gesch ist, sondern auch dem , der rühmen uns auch der lrübsalcn : dieweil
des giaubens Abrahams ist , welcher ist wir wistcn , daß trllbsal geduld bringet ;
unser aller vatcr . ' Käl .z, -?. ^ ^bcr bringet ersahrnng ; n-
. geschrieben stM^ Al habe fahrung aber bringet Hoffnung ; ' Zac .i,z.
dich gesetzt zum vater meleuheMn , vor ' ^ . Hoffnung aber lüstetnicht zu schan-
HLtl , dem du geglaubet hast ; der da lc- ^ Eden . Denn dictlicbsKSllcs ist
tendig machet die tobten . und rüstet dem , „ gegossen in »nserrherhe durch denheili-
dasmchtist , dastessch .-Kl^ , iMos.i7 , ; . welcher uns gegebenist.

18. Und er Hai geglaubet au , Hoffnung , - E», .«,-8.-s. i i Z-h a .-s .
da nichts zu höffcnwar ; aus das: er würde 6. Denn auch LilliM , da ' wir noch
«in väter vieler HelNu , wie denn zu ihm schwach warcn ^ Msstxr zeit , W s M ulis
gesagt ist : ' Also solldein samc seZn. gottlose gestorben. ' Sph .r, i . s - Mr .z,iS.

> , ' stirbt kaiiH iesWd um des
is . Und er ward nicht schwach im glau - "HMes willen : »m etwas 'gutes willen

den : ' sähe auch nicht an seinen eigenen MlcvicsteMMwMMsn .' Zoh .i; , iz.
leib , welcher schon erstorben war , weil er ' ^ zTDarilm preist ! KM seine' liebe ge-
säst hunderljührig war ; auch nicht den gen uns , daff Lhristus für uns gestorben
«rstorbcnen leib der -Sarah . ist , da'wir noch sunder waren .

*1 Mos.17,17. -»>6
20 . Denn cr zweifelte nicht an der ver - tverocn wir ievicliyM ^rrch Ha

heistnng KStkes durch Unglauben : son¬
dern ward starck im glauben , und ' gab
HMdiechre ; ' Sbr .n , 7.

ai .' Unüwusteaufsalleracwisteste, dast,
was KM vcrhcistct , das ' kan» er auch
«hun . ' Ks. ii ; ,g. Ss.; 7, is . Luc .»,z7.

ar . Darum ' ists ihm auch zur gercch-
ligkeit gerechnet . ' iNeos . ir / .

rz . Jas ist aber nicht geschrieben allein
' um seine! willen , daft es ihm zugcrcch-
nckist : ' c.i ; ,4 .

>»

S

«8

» 1

ck ,

behalten werden vor dem zM , Iwchdem
wir durch sein blut gerecht worben sind.

10. Denn sowir Mil ' versöhnet sind,
durch den iod seines Lohns , da wir noch
scinde waren : vielmehr werden wir seng
werden durch sein leben , so wir nun ver¬
söhnet sind. ' rLor .5,i8.

11. Nicht allein aber das : sondernwir
rühmen uns auch KStteS , durch »nstrn
HLrrn .MnmLhrist , duro , welchen wir
nun die Versöhnung emplange » habe ».

II . De»



, § WamundLhristuS . (Lap .; .«.) an die Römer . Heiligung - erger echtfertigten , -v
^ Dcrhalben , wie durch Einen men - Das 6 Lapitel .

flliendie sünde ist kommeu indie weit . lind D° >I -erH-Mgun,, IUI»neuem<,!d°rs»m , atsu «
WN VN>u»oe >/>wmiia .j mua » UV s,n4l g-een-iigt-it srz -,!«nb-ns.der' tod durch die sunde , -und ist M der i -
tad zu MslUNM »

'MMMveMtlMÜ
" WMnnöttMdeM
bis auf das gescsi: aber ' wo kein gcseh ist s
da achtel man der sünde nicht . ' c.4 ,1; .

14. Hondern der lod herrschetevon A -
dam an bis ans Mosen , ä»ch über die , die
nicht gcsündiget haben , mit gleicher Über¬
tretung', wie " Adam , welcher ist ein bis^

As wollen wir hiezu sagen ? ' Lol«
-LV len wir denn in der sünde behar-

DMHn , auf das! die gnade desto machtiger
" Herde ? ' Kal . r , !/.

a .Das feg ferne ! Wie sollen wir instA stn -
dc wollen leben , der wir abgestorben sind !

z.^ ^ Iifsct ' ihr nicht . Säst alle , Si «
wir in JEsum Christ gerauf-

fct sind . Sie sind in seinen tov gr -
<8al .z, r7 . Lol .r , i2 .

' mitihmbcgra -
inöen tod : auf

Vast , gleich wie Lhristus ist aufcr -
wcckct von Sen todten , durch die
Herrlichkeit des Vaters , s also sollen
auch wir in einem neuen leben
wandeln . ' c.8, io . sHph .4,rz.

Col.z,8-seq. iPetr .2,i . (.4,1.2. Ebr.ir ,, .
; . Ho ' wir aber samt chuMvMMet

werden zu gleichem tode , so iWen Kir

>ks, Li Lor .r5, ri , 4L... tauftk ? . ^
' 1; . Abcr miMMt stchs M ^ er̂ aK )MA 4 So find wir ic '

wie mit der sünde. Denn so an " Einctzpb'eu durch See tauffe
flnste vm ' gcstorben sind ; so ist vielmehr
KAttcS ^gnade und gäbe vielen reichlich
wicdcrfahre », durch fdie gnade des einigen
Menschen, ZLsu Lhristi . ' i Lor. i;, ar .

' isstUno stichsist diegabe alleinLberEi -
ne sünde , wie durch des einigen sünders ei¬
nigesünde alles verderben . Denn das ur -
thcil ist koinmen aus Einer ffmde zur ver¬
dammnist : die gäbe aber Hilst auch aus
vielen sünden zurgerechtigkeit .

17. Denn souin des einigen fände willen
' der tod gcherrschet Hat durch den Einen :
Nilyichr werden die , so da empsahen M , .
sM der gnade und der gäbe zur gerech- rechifert !
tigkcit , Hcrrschenjml/ bcn, durchEmen,
KMlKj >riil .) lMDMMeirH .l, i«. ben : so glauben wir , dast wir auch mit

i8?Me nun durchEinê sünüc die ver- jHm leben werden ; ' r Tim .2, 1.
dammnist überalle Menschen kommcnist : y. Und misten , dastLhristns , vondcn

also ist auch durch Eines^ ercchkigkeildie todten erwecket , ' Hinfort nicht stirbt ;
recktfcrkigung des lebens ubw alle men - der toü wird hinfort ' über ihn nicht hcrr -
8W Hen . ' Sffenb .1, 18.

Denn gleich wie durch Em'esmen -.^ - 10. Denn das er gestorben ist , das ist er
schmungehorsamviclc'sü^ WUdcn siM/s der sünde gestorben ^ zu « nein mal : das
also auch durch EineL.Mcwlam ' 4vcroeN ' kr aber lebet . das lebet ersEalso auch durch Ei ^ MWK ' wW « ' ' tr aber lebet , das lebet erTStte .̂ « " -^
' vielegmchtE^ ^- LLEA ,11. 11. AlsoauchIhr , haltetcuchdasür ,

"" ^ ^ ' geH avm U neben kuikcĥ Wast ihr ' dersündegcstorbensexd , und le¬
ist die sünde mächtiger würöchlr 'b /t SStte in LH'risto ZLsu , unserm

guchder MMÜWLlelch
s. Dieweil wir wissen , dast unser alter,s '

niensch samt ihm ' gecreuhiget ist , auf dast"
der sündliche leib aufhöre , dast wir hin¬
fort der sünde nicht dienen . ' Sal .;, r4 .

7. Denn wer ' gestorben ist , der ist "ge-

>,no mr avck ' Mlt -LMstogrstor -

ro . Das ' gejeh avek ' P neben ein!
men , auf dast die sünde mächtiger würö^ rch/t SStte in Lh'risto ZLsü ,
Woaberdiesündemächtigwordenist , da HErrn .s ' ' iMr .r, r4 .
ist doch die gnade viel mächtiger worden : ir . Ho lasset nun " die sündcüiichtherr -

. sichenin eurem sterblichen leibe , ihr gehör «
I, l ^ ^ lle- gim !Uleillen in leinen lüllen . ^ r es
herrschet hat zu dmi tode , also auch herr¬
scheSie gnade durch die gcrcchtigkeit zum
' ewigen leben , durch ZLsum Lhi ist , un¬

fern stzLrrn . ' c.Lrz .

sam zu leisten in seinen lüsten .
»i Mos.4, 7. Pt . » », !?; ,

such begebet nicht der sünde eure
glieder zu ?er Ungerechtigkeit : son¬
dern ' begebet euch selbst SLlt ,

(M ) 5



i8S
Neuer gehorsam ._ Di - Epistel (Lap .s .7.) Ne uheit vom gesth.

kü>!.EÄtzndigsind ; und eure - . Denn ' ein wciftdaSilmM ^ ,«
glieder KDttt zu wäMdcr gemhtlgkelt . ist , dieweil !« mann lebet , ist ft

-4 - DenTdie söndMd ' ' nicht Herr- L " ^ ^ ^ ' " °"»
scheu lkönncttlübcr euch : sintemal ih '.̂ bstt .m ^ ^ " "" S ŝttz, das den
unter dem gcseß scgd, sondern unter der
gnade .

W
4a>̂ 7 . 4 6 « i .Mos 4,7.

I?. Me mm ? sollen wir sündige » , die¬
weil wir nicht unter dem gesch, sondern
' unter der gnade sind k Das sch ferne !

*Zc>l). I , l6 .
16. Mffct chr nicht , ' welchem ihr

«uch begebet zu knechten i» gehörst» » , des
kne'chtts.Hdihr , dein chr gehorsam egd :
«s scr, der sünde zum tode , oder dem ge¬
horsam zur gerechtigkeil . ' Zoh . . , ; 4 .:c.

17. ÄStt seg abcr gcdanckci , dast ihr
knechte der künde gewesen send : aber nun
gehörmm wMtsvon berl « dem Vorbild
Her lehre , KWem chnnMn send.

« .' Denn ' nun ihr frei , worden st'yd von
der sünde , segd ihr knechte worden der ge-

1§or ./^->.
s- Wo sicnun ' bev einen, andern man¬

ne ist , weil der mann lebet , wird ft eine
ehcbrecherin geheisten : so aber der mann
stirbt , ist sie srcr, vom gcseh, dast sienicht
eine ehcbrecherin ist , wo sicbei, einem an¬
dern inannc ist. ' Matth .; ,; - .

Mo auch , meine brüdcr ^ hr si-yd
gäsMoem gesch, durch den lcibLl,risst :
öaftihr eines andern segd, iienilichdeS ,
der von den lodten aiiferweckct ist, auf
dast wir Wt .tkrn -Wrhu « .'M .« Hg !L .

8äfti ? MieiW warenl 'dâ wa -
rcn die sündlichen lüste , welche durchs ge¬
schsicherregtest ,kräftig in unfern gliedern,
U« WW » M -

S -- i
Ä
SÄ

rechligkeit . ' ' /soh .ft -j- . «̂nd chm ' abgestm lmi , das uns gefangen
' <Lvia-i' am7 sonn!- -» »ach nin 'iav «., stielt also , dast wir dienen sollenim neuen

i , . f > LHmust ' »icnschltchdi .von reden , ' - - -
uni der schwachhcit willen eures

flcischcs. Slcichivie ihr eure glieder 7 be-
gchcn habt zu dienst der unreinigkeil ,
und von einer Ungerechtigkeit zu der an¬
dern : also begebet nun auch eure glieder
zu dienst der gercchtigkcik , dast siehcilig
werden . ' c.z, ; . s c.L, i ; .

" Nenn da ihr ' der sündeknechte wa -

wcsciidcSgcjstcs , und nicht immlteli we¬
sen des blichstabens .'l^ MAM ^ 6,r .

7. Was wollen tm/ denn nun sagen!
Zst das gesch sünde ? Das seyferne : Aber
die sünde erkantc ich lucht , ohne durchs
gesch. Denn ich wüste nichts von dtt bist,
wo ' daS gesch nicht hätte gesagt , Last
dich nicht gelüsten ; ' r Mos.-->,i7.:c.

st. Da nahm aber die sünde ursach am
^ä , dawarctihrsm , vonöergcrcchtihkcit . gebot , und 'erregte in mir allerlei,' !»st.

- , , ' -4- D ^ n » ohne daS acseh war die sünde todt,
AZ hattet ihr mm zu der zeit für " >J »,

sm

srucht k "Melcher ihr euch icßt ' schämet : y. Ich aber lebte etwa ohne gesch.
denn s da^endaderselbigcn ist der loch Ja aber daS gebot kam , ward die sünde

W
llr.U

Run ihr aber segd von der sünde^ eun wr aber fego von der sünse ^ garb . , z g^ d sich,
?r -N , >md LStleS knechte worden : habt ^ zum tode gereichte,

ra «Ä
ihr eure srucht , dast ihr heilig werdet ;
daS ende aber daS ewige leben .

-z. Denn der toö ist der ' ftndeftsold :
aber die gäbe KSiteS ist daS ewige leben ,

' das mir doch zuimlekn gegeben war .
Denn die sünde nahm ursach am gc-

" und Mete mich
.-M

rnLhristo ZLsu , nnserm HLrrn ^ L)
bot , und betrog mich ,

t»» durch daffelbigc gebot.
''" l iL. Jas ' geschist ie heilig : u »ddaSge -

.. -».Ev -vm« -. , - . - ^ L> t ist heilig , recht »nd gut .
Vvn derfceybrirvomgrskh. deSersetze«nutzen, ' iz . .'jH (»UM , öüä gUl lst , WU

»vnrkung, u»v dem kampf des innernund äuffern worden ? Das scp ferne ! AVer die sil'.lde,
Zssct ihr nicht , l ^ bcn brüdcr ,(denn auf dast sic erscheine , wie siesünde ist , hat

7 Caprtcl . '^ .-"^

1.
ich red« mit dcnm , die das gesch sie mir durch das gute den toü gcwircket :
ost das ' ge,eh herrschet über den " "

meüjchen , so lange klebet ? ' c.6, 14,

«i, !

wisten ) dop das ' gcfch herrschet über den aus dast die sünde würde überaus sftidig
' — ^ '' ' ' durchs gebot . D ' °"

r-' .



Kescllder fanden (Lav .7.8.) andieRamer Heiligung - er glflubigm .
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14. Sen » wir wissen, dast das gcsehgeist-
Meinst

Ke

! den» ich thne nicht , das ich will , sondern
Sasichhasse , das thne ich.

15. So ich aber das thne , das ich nicht
! « ill : so willige ich , dass das ' geseh gut
lscp. ' v .ir .
, 17. Ho chne Ich nun dasselbige nicht :

sonderndie sünde , die ' in mir wohnet .

s 18. Denn ich weifi , dasi in mir , das ist,
in meinem fleisch , wohnet ' nichts gutes .
Wollen .habe ich woi , aber vollbringen
dasgute finde ich nicht . ' 1 Mos .s , ; . c.8, ri .

19. Denn das gute , das iHwill , das thne
ichnicht : sondern das böse , dasich nicht
M , das thne ich.

2s . Ho ich aber thne , das Ich nicht
M : so thne Ich dajselbigc nicht , sondern
die' fände , die in inir wohnet . ' v .17.

- I. Ho finde ichmirnuneingese ^ der
ichwill das gute thun , dafi mir ' das böse
«»hanget . ' Hiobi 4 ,4 - Zös.; >,7.

tzessündlichcn fleisches,

erfordert , in uns erfüllet würde , die wir
nun nicht nach dem fleisch wandeln , son¬
dern nach dein geist.

; . Denn die da ' fleischlich sind , die sind
ßeischlich gcsinnet : die aber geistlich find,
die sind geistlich qesinnek. ' 1§01 .2,14.

«.Aber fleischlich gesinnek segn , ' ist der
tod : und geistlich gesinnct segn , ist lebe»
und friede . ' c.s ,Li.

7. Denn fleischlich gcssnnet segn, ist eine'
feindschast wieder LSlt : sintemal cs dem
geseh KStleS nicht untcrthanist , denn es
'vermag es auch nicht . -' F - i, » .4, ' Zac .4 , 4.

8. Die aber fleischlich sind, mögen HStt
nicht gefallen .

? . Ihr aber seydnichfflcjschlich , son¬
dern geistlich .-' so anders ' HDttes Leist in
euch wohnet . Wer aber §hristuS Leist

fssn. '' r Hr , 5, is .
' '" loMMr in euch m : so ist der

n lab zwar todt um der sünde willen , der
. Denn ich habe lust an KDtteszzesch , ^ jg ^ leben her herechrisskeit
^ mKvÄ -genm -nschcn : ' Ps .i ,2. - -i

Kch ßhe aber ein andergesch ui mel - „ nun der Keill des , der ' ZLsnin
»m gliedern , das da ' wiederstrcitet dem h, „ ^ hlen anferwecket hat , in ench
M . in meinem gemuthe , und mm mich . s» wird auch dersclbige , der Lhri -
zefangen m der sunden acjcß , welches ist von den todtcn auferwcckel hat , eure
inmemengliedern . Lat .; , i 7. gerbliche leibe lebendig machen ^' »!» des

-i willen ; dass sein Leist in euch wohn ^ .

24 .Ick ) elender mW r wird mich

Mst , unser « HLrrn . Ho dicnsIch nun
mit dem gemnthc dem gesehLDttcs , aber

, killdenisteisch dem geselloer sündsn ^ tz.W

1benm . mKl « -So ,4§lu bnd : dl ^ st„ vKKttcskmvcr .

(Srist -I am 8s°m>-» -
^ 'D sini>wir mm , lieben brüder ,

' schuldener : nicht dem fleisch,

.- ast wir nach dem fleisch leben . ŝ / ,7.iL .
- iz . Denn ' wo ihr nach dem MchMci ,
so werdet ihr sterben müssen : wo ihr aber
durch de» Leist desIeijches geschaffte töd -

an denen, die.in §hristoZLsu find :
fise nichts nach dem fleisch wandeln , son-

s / het ' üä
D

Aal.s , r8.
' babtnichtclneifknechtli »

chcngclstTZWen , daflihrciickaber -
lchendigmachet istÄhristo ILsn , hat mich malfirchMiMstet : sondern ihr habt ei.
flcggcmachtvon dem geseh der sünde und neu sriiidiichcn geist empfangen , dnrch
destode» ' c.8,27. welchen wir mffen s Abba , lieber Val er.

. „ -- Dm » ' das dem gesell.mmögltch war
lfintcmal es durch das fleisch gcschwachct '
«ard- >das that LStt , und sandle s«, ncn

v . Htnd

^ i« t Milbige ' Leist gibt zeugnisi un -
scrm geist , dast wir LSttes kinder find .



Ii 8 Vermahnung zur geduld . Di « Epistel (Lap .z.y.) Krosse lies - KSt ,I, .
17. Hinö wirdcnn ' linder , st sind wir

auch c' bcn ,. nm !lich GDklcS erben . unk'
miterben -äMm :sö wir andcrSfinst leiden ,

aui daffdcrselbige der ' cchgebonic len un¬
ter vielen brndern . ' Lolchiz ,

, Mclche er aber verordne ! am / die
a „ s daß nur auch mit ziirherrlichkeilcr - .hat er auch bernffcn : welche er aber be¬
hüben werden .) ' Kai .4 ,7. ruffen hat , die hat er auch gerecht ae-

eSvia-' «m4 s">im- -- n-^ !N!Ui--! ' ' ' macht : welche er aber hm gerecht

- .. d

>r .^ > Lnn ich halte cs dafür . Säst die- gemacht , die hat er auch^herrlich ge-
L ^ str zeit leiden der httrllchkcit nicht macht .

Werth seu, die annns st« offenbaret wcrdcm wollen wir denn bi-m la-
. â .. He ,in daKiigstilchc harren dct' Kch ^ > — - ". . ... . .. . . . . gen ? M ' GGttfürun .-' , wermag

nKrlei aut die offenbarung der kmdcr wieder un ? fern ? ' 4 Mol .,»,?.
^welcher auch ' seinen eigenen><iSiW? MkcmaIdie creatur unterworfen

ist der citclkcit , ohn ihren willen : son¬
dern »m de- willen , der sic unterworfen
hal . auijwffnung .

Li. Daun mich die ' cremEei, werden
wird von dem dienst des vergänglichen
wesend , zu der herrlichen fteshciKer km-
öer SSltcs .W '^ ? ^Ä 7 ÄMc ,21,2z..

Sohns nicht har verschonet ,.sondern
hat ihn für un -lÄkef dahin gegeben :
wie solle er » na mit ilsstr nicht alle »

M

Mjl
. K
r - :

zz. wer Witt Sic au - erwchlten
GVrtca ' beschuldigen ?GÜ) rt ist hie ,
der da gerecht machet . ' -Ls.; o, 8.?.

^ Z4. wcr ' wltIver2ammen ?Lhri -
-Mcuaisikie , der gestorben ist : javicl -

sehnct sich mit uns , und ängstet sich noch me !»- , der auch aufcrwecket ist ; wel -
immcrdar . eher ist , ur rechten Gipttea , und

sondern auch . . . .

er . Denn ww ^ cn'/ §asEe ' creÄiî sc,,

- 1. NichtaUem ^bersie^ londcrnauch . verteil « no . ' v . !. Hiobz 4.r».
wtz, seltij ^ dic nÄhalstn' Rs willnnS scheiden' vondcrlicbe

fsunS auch lm, unS ie!>stuachsM .httcs k Trübsal ? oder angst ? odcrvcr-

-UU
Ä ' g
e ' -l>
:.N
du

.e»

enlg
r:, L

"Wderhoffnnng . Die Hoffnung aber , die man net willen werden wir getodtct dengachcn
^ ^ Hchct , ist liicht Hoffnung : denn wie kann tag ; wirstndgcachtct wieschlachtschase.

' nicht sehen : so warten wir sein durch Et , u>" deswillen , de^ »nä. ge
gcdnld .

rs . Dcffclbigcn gieuchcn Such derKeiji
Hilft unscrer ^schwachheit aus . Dem wir
' wissen nicht s was wir beten sollw . gise lhm
fichz gebühret : sonder » der Geist selbstvcr-
trit uns MHM «.M WMSlprcchüchcin
kMcuÄN
^ " 27. Der aber die ' herßeu forschet , der
^wcist , waS des Geistes sinn sei, :' denn er
vertril die heiligen , nachdem , daSGStt
gcsället . ^ ' M-7, i? .!c.

(Epistel am S . Jacobi taze.)

Lck zukünftiges , ' MilnG . LTiiii .i, ,- :
N . Meder hohes noch tieffeS, nochken¬

ne andere creamr , mag uns scheidenvon
der ' liebe GSttcS , die in Lhristo ^ Lsn
ist., miscrm ALlz-m)- ^ ^

-̂ ^Idas 9 Eafutcl.-

v. zi

M
Ä7»
liÄ

» D
«itl»
« ! «

,' Li
,« >«

... . .
Di -'erwucun-i h-na-r Nicki "cri

äS .MTir ' wiistn aber , Säst Lenen , wahrhcisMLHrista ,
sie GVtk lieben , alle v -nge ^ „ nd lüge nicht ; deS' inir zaigniff

gibt « lein g-wWn^ L ^ ,Ä .Ä '̂

^ 2 /Daff ich grossetranrigkeit und schmcr-
hen oMe Unterlast in meinem herhen habe.

« «.
sA

Ä .
GL

, um besten dienen., die nach dcm ' vor -
sMeMennnd .'E . ' Lph .i, , i . c. i ,!i .
' U Tenn welche er zuvoi versihcn hak , '

die hat er auch verordne ! , dast sie gleich
segn sollen dem cbenbllde semeS Hohns :

GZ

st, ».



' Mahl der gnade . (Lap .y.) an die Römer . Der Heiden beruff . -i -
> z. Ich habe ' gcwünschet verbannet z»
' fign von Lhristo ' iur meine brüder , die

meinegefreundle smd nach dem steisch:
! 4 . Tie da sind von 'Zsrael , welchen ge-
I höretdie ' stindschaft , iinddieherrlichkeir,

md der bnnd , und das gcscß , und der got -

17. Denn die schrist ' sagt mDWrao :
Eben dar um Hab ichchjch mMkekst dast
ich an üirmein ^ mN 'cr-eige ; auf dast
mein name verkündiget werdest ! allen lan -
den .» itx. t»»<̂ »^ LMos.9, is . c.14,4 .17.

13. So erbWUs easich nun , welches er
nnoocrv »no , unooasgcics , unooergoi - undWrM , welchen erwili> ^
.« dienst,

7ÜII

strm:
-Ä
:;N.
de«
Sr,

Melcher auch sind die väter , a»S
welche» Lhristns ' herkommk nach dem
fieisch, der da ist K'Dtt aber alles , gelo¬
tet in cwigkcik. Kmen . ' Matth .1,1- 2z.

6. Mer nicht sage ich solches , ' dasi ^ .
Mles wors darum aus scm Sennes ster : Marum machst du mich also ?

s,r.d i ttichl alle lstlraeliter . die von Mrael „ ' Ar nichttÄiPsmmV gusÄ- i.

digcl er denn uns ? Mer kann seinem wis»" ' «^
len wiederstchcn ?

20 . Za , lieber mcusch , ' wer bist Du
denn , dast du mit HStt rechten wilst ?
Hpricht auch ein wcrck zu seinein s inei-

smös nicht alle Zsraelitcr , die von Israel
Dd : ' 4Mos.2z, iy . sZoh .«, W. Rom .2,23.

7. Mich nicht alle , die Abrahams sa-
nicn sind , sind darum auch ktnder ; son¬
dern in ' Zlaac soll dir der same genennel
senn. ' 1Mos.21,12. Kai .4 ,28. Ebr .11,18.

3. Das ist , nicht sind dasKStleskin -

nem klumpen zu machen ein kan zu ehren ,

MWWÄLW'AtzL
erzeigen , und kund thun seine'machk , hat
er mit groster ' geduld getragen hiesgl ' '

sür samcn gerechnet . / Kal .47
? . Denn dis ist ein wort der Verheißung ,

' da er spricht : Um diesezeit will ich kom¬
men , und Äarah soll einen sohn haben .

* i Mos.i8 , ro .
10. Nicht allein aber ists mit dem al -

so, sondeim auch , da ' Rebecca von dem
"eimKlWaac , ünscrm vater , schwanger
ward

11. Ehe die nnüergevokenmiaren , und
wedergutes noch böses aethan hatten , aus

st der vorsah ASttcs ^best'

rhuni seiner Herrlichkeit an den gefasten^ ä̂ r n
der barmherhigkeik , die er bmiiet hgfi^ s« / -
zur Herrlichkeit , ' Eph .1, 4 .7. Lol -i^ EA

24 . Welche er berußen hat , »rmliA / -«,
uns , nicht allein aus den Züdcn , sondern ^ '
auch aus dcißheiden .

2; . Mie er denn auch durch Sseam
' spricht : ' Zch will das mein volckheistcn ,
das nicht mein volck war ; und meine lie-_
be , die nicht die liebe war .' äU -' lA 'HM '

' Hos. 2, 2 .̂ l Perr . 2 , ioHr.. X^ l. , . 4 » . 26 . ' Und soll geschehen , an dem ori,
wähl , wardzuihrgesagt , ihncngesM ward , ihr segd nicht

12. Nicht aus verdienst E Mreke , Mjch . PW sie Ander des lebendi-
sondern aus gnade des bcruffers , also : gL„ Kx>rik?, ernennet werden . ' -tzos.i, i->.
Der ' grostexfi soll dlenstbar werden dem ZMaö aber schreget für Iwael :
kleinern. ' i Mos.2; ,^ . 2 Ham .8 î4 . - Mxaii die zahl der kinder Zsraelwürde

Mw dcnn geschrieben stehet : Za- stg„ wie der sand am meer , jo wird doch
cob Hab ich geliebct , aber Esan Hab ich ^ ^ riae selig werden ;

^ 28. Denn es wird ein verderben und
steurcn geschehen zur qercchtigkeit , lin¬
der -HErr wird daffclbige sieurcn lhua
auf erden .

29 .Und wie ' Zesaias zuvor saget : Me <M
uns nicht der ,§Err Zebaoth hatte lasten
samcn Verbleiben ; so waren wir s wie
Hodoina worden , und gleich wie Ko -
morra . ' Es.i, p. f 1 Mos.iy^ n .

jo . Mat

gehastet.
14. I

Zst dcnn ' LDtt
lerne!

14. Mas wollen wir denn hie sagen ? ^
ungerecht ? Das seg

' ; Mos.?2,4 .
1; . Denn ' er spricht zu Mose : Mel¬

chernich gnädig bin , dem bin ich gnädig ;
und welches ich mich erbarme , des erbar -

, meichmich . l»Z« ZK »Z ' 2Mos .zg, iy .is . Ho liegst 'KMNiicht an icinandS
wollen oder lausten , sondern an GStlei

-V ^ ^ /U« barmen , z



-S-- Klaubens gerechkigkeit. Die Epistel (Lap .y.io .)
Haßen ? glaube.

, sil̂

go. Mas wollen wir mm hie sagen ? ^ cepmuam S .A»-r» j ,n — —
Da ? wollen wir sagen : ' Die Heiden , die P das w»rl ' vom glauben , da»mehr iiaben na -b a-i- wirmediaen . . ,Nicht haben nach der gerechligkeil gestan- ^ wir predigen . '§ „„'.4,«.
den , haben die gerechiigkeit erlanget ; ich , Denn so du mit deinem nmnd -: ' be¬
sage aber von der gerechiigkeit , die aus kennest ALsum ^ hast er der HErr ich;
dm ! glauben kommt . ' c.10,20 . >wd glauben m deinem herben , dag jgn

31. Zsracl ' aber hat den, geseß der ge- ERt von den todten aufcewcckctHai : ' so
Nichtigkeit nachgcstanden , und hat das ge- wirst duselig . ^ ^ ^ Malch .io ,« .
seh der gerechiigkeit nicht uberkommen .

za . Warum das ? Darum , dastsieeS
nicht aus dem glauben , sondern als aus
den wercken des gcsehes suchen. Denn sie
' haben sich gestaffelt an den stein des an -
lauffens . ' iLor .i , rz .

zz . Wie ' geschrieben stehet : 'Biche da ,
ich lege in tzion einen stcin 'ües anlauffais ,
und einen fels der ärgerniff ; und wer an
ihn glaubet , der soll nicht zu schänden

' 10. Denn so man vonlserßen glaubet ,
so wird man gerechte und so man ' mit
dem munde bekennet , so wird me » silia.

- Psiil . io . ^
11. Denn die schüft spricht : ' Meran

ihn glaubet , wird hiebt ' m schaudcn
werden . ' Lsr ^ . M ; ,; .

ir .Es isthie ' keinunterscheid unter .K -
1 und Griechen : es ill aller «mm ! ik >»

' Das ic>Capitel .

>-6 -) eben brüö « , meines Heeßens wünschL- ist , . .und stehe auch GStt für Zsrae !,
das! sie selig werden .

r . Denn ich ' gebe ihnen das zeugnisi ,
dass sie s eisern um GStt , aber inil Un¬
verstand . ' §ol -4, IZ- s Kal .1, 14.

Denn sie ' erkennen di^ gercchtiakeil
^ nicht , die vor KStt gilt : iind trachten

gilt , nicht unlerthan . ' c.?, zo.3i .ZZs.69, r8 . HERR , wer glaubet unsernl predigen?
A Fr ^Henn Christus ' ist Ses qcftnes ' - Tii-ff.i .s . i Es.szu.— . .. ^ .kiu - kommk der glaube aus der
Me , swer an Sen glaubet , Ser ist
gerecht . ' Matkh .; , i?. sM .3, in .

; . MoseS aber ' schreibet wo ! von der
Gerechtigkeit , die mis dein geseß kommt :
Welcher mensch dis thut , der wird darin¬
nen leben . ' ; Mos.i8, ; .ic.

s . Mer die gercchtigkcit aus dem glau -

V«

D '
« I"

den und Griechen : es ist aller zuma ! Ein
HLrr , reich überfalle , d-e^ n amuffcn .

iz .Denn ' wer den nume » des-HLMN
wird anniffea , soll selig werden .

14. Wie sollen sieaber anrunen , an den
sic nicht glauben ? Wie sollen' sic aber
glauben , von dem sie nichts gehöret ha¬
ben ? Wie lallen sie abcr ' hören 'ehnepre .
diger ?

1; . Wie sollensic aber predigen , wo sie
nicht ĝesandt werden ? Wie denn ' ge¬
schrieben stehet : Wie lieblich sind die

.M
eL

^Äil
Mizi
; W
iW
enike

fuffe derer , die den fricdm verkündigen,
die da- gute verkündigcn ? -t«er ,r Ls.er,?.

ihre eigene gerechiigkeit auszurichten , und
sind also dergcrechtigkeil , öic varGSlt geliogehorsam . DcnnZesaiassspricht:

16. Wer sie sind nicht alle ' dem cvan-

i ?. Ho '
predigt , das predigen aber durch das
wort GNttcs . ^ ' rfoh .17, - 0.

18. Zch sage aber : Haben sie cs nicht
gehöret ? Zwar ' cs ist ic in alle lande
ausgegangen ihr schall , und sin allewell
ihre worle .^ FLDM .ig , ;̂ LKA

ZätchkEMicSMae ! Nicht
simmelsah ! erkant ? Her erste Moses spricht : Ich
. . i st .„ 4. aber dem, das

liÄii

NW

ben spricht also : ' Sprich nicht in deinem

stui» kerabholen ) ? ' ; Mos. ;ch,2. nicht mein volck ist ; und über einem >î
Sder , wer will hinab in die lieffe verskandigen vo .ck̂ will ich mch erzürmn.

fahren , ( das ist nichts anders , denn 20 Messiasaürdarsw 'ol ' sagen : -M
Lhristum von den todten holen ) ? gj„ von denen , di- mick nicht ge-

8. Mer was saget ' sie ? Das wort ist mcht haben ; und bin erschienen denen,
dir nahe , ncmlich in deinem munde , und nach mir gefragt haben ,
in deinem heißen . ' ; Mos.; v, i4 , »"rar ; , , . R »m. , , ro>

ft ,»
Är ,

-. bi
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KItt Kat (Lap .ia .ii . an die Römer . sein volck ix .
r >. g » Israel aber ' spricht er : Dm 12. Denn so ihrfallderweltreichkkum

ganbcn tag Katze ich mcme Karde auüge - ist , » ad ihr ' schaüe ist der Heiden reich -
streckclzu dem volck , das ihm nicht sagen lKnm : wie ' vielmchr , wenn ihre zahl

voll würde ; K-W5chos. i, io . Rom .?,27.sel, und wiederspricht . ' Es.ü; , r .
Das ii Lapitel .

r'N sage ich mm : -Hak denn ' KDkt
sein volck verstosten ? Das scvfer¬

ne! Denn Ich bin auch ein Zftaeilkcr ,
vondem samen Kbraham , ans dein gc-
stzlcchkeBenjamin . ' Ier .; i , z7.

KNtt Hai An volck nicht verstosten ,
welcheser zuvor versessen Kal . Sdcr wis¬
set ihr nicht , was die schrist saget von

in . Mt euch Seiden rede ich : Denn
dieweil Ich der ' heiöen apostelbin , will
ich mein amt preisen ; - Lesch .y, i5.

14. Dtz ich mochte die , someinsieisch
sind , zu eifern reißen , und ' ihrer etliche
selig machen . ' iNm .^ iS .

i; . Dcnn so iKrer vcrlust der meilrer -
sohnum , ist :*was wäre das anders , denn

16. Zst dcrmnbruch Mlg , so ist 0
Laf Wk er ^ it v^ Mtt wicher ^ g Mlig : und jo d.e wurheitzeiliä
Israel , ' und spricht : ' 1 Kdn .ip ,10.14.

z. HERR , siê Katzen deine Propheten

graben ; und Ich bin allein überblicken ,
md siestehen inir nach meinem leben .

4. Aber was sagt ihm die göttliche
antwort ? ' Zch habe mir lassen ubcrblei -

» » »KSt .
Ke vondenzwei-

getödtck, und haben deine altare aüsge-
-laben : und "ick bin allein überblicken . Glider ohlbaum wärest , bist unker sieae-

pfropfet ,und theilhastiq worden der.wuiM .
und. dÄ sasts inkolstbaum ? ' ' >Hr .» ,L -"

^ ist. HorMie 'öichnichtwreNersticz ^ el- '
ben siebentausend man » , die nicht haben -̂ 7 sie: so
iKrcknicgcbeuqekvordcmBaah-ksLd ^ Hl "? ^5 ^ du die wurhei nicht

- 1Kdn.1s.is . * tragest , sondern die wmsiel kraget dich.
5. Klio gchcts auch letzt zu dieser zeit ip . Ho sprichst du : Die ' zweige sin-

' . . ' " zerbrochen , dass Ich hinein gepfropsetmit diesen ' überblickenennach der wähl
derangde «. ' c.?, 27.
-K-F ^Zsts ' aber aus gnaden , soistsnicht
aus verdienst der wercke : sonst würde
gnade nicht gnade segn. Zsts aber aus
verdienst "der wercke , so ist die gnade
Nichts: sonstwäre verdienst nicht verdienst .

* 5Mos. 9 , 4.5.
Me denn nun ? Das Israel suchet ,

würde . ' ' Kesch.iz,46.
20 . Ist wohl gercdt . Hie sind zerbro¬

chen um ihres Unglaubens willen , Du ste¬
hest aber durch den glauben : sch nicht
' stolh , sondern sti chle dich. ' 1Lor .10, 11.

21. Hat LSkt der nalürlichen zweige
' nicht verschonet , dass er vielleicht dein
auch nicht verschone . ' 2 ZZekr.2, 4 5̂.

2.2. Darum schaue die güle und dm
nnskIHDtles : den ernst an denen , di«

7.
das erlanget er nicht : ' die wähl aber er¬
lange! es , die ander « smd'v^ stockk.

8. Mie geschrieben ' stchê Wksat fallen sind ; die güle aber an dir , ' so
ihnen gegeben eincn'erbitte'rten geist ; au - du dcr gute bleibest ; sonstwirst
gen, daß sie nicht sehen ; und ohren , dass Du auch abgchauen werden . Zoh .i ; ,2.
stenichtriöre » , bis aus den Heuligen caa ., ,, . Unügene , sosie nicht bleiben in dem- i»^ Unglauben , werden sie cmgeptropfet wer -

s . Und David ' spricht : Mfi ' ihren den : KStt ' kann , sie Wohl wieder ein-
tisehzu einem strick werden , und z» einer psropsen . ' 2 Lor .z, i6.
berncknng, und zum argcrmjs , und ihnen 24 . Denn so Du aus dem dhlbaum , der
zur veraeltung ; ' Ks.s?,2^.24 . von nakur wild war , bist ausgehauen ,
. 10. Verblende ihre augm , dost si, 'nicht und wieder die nalnr in den ' guten öhl-
schcn, und bckgHhMmMMUit . bäum gcpfropset : wie viclnM werden

11. Ho sage ichmun : " und sie darum die natürlichen cingepfropsA ' m ihren ei-
angelanffen , dass sie fallen falten i Das gcncn öhlhaum ? ' Zer . n , 16.
sei) ferne ! ' Sondern ans ihrem fall ist den 2; . Zch will euch nicht verhalten , iie-
Heidendas heil wiederfahren , anidajssie bcnbrüdcr , diescsszehelninlsi / aufdassihr

st I denennachcifern sollen. ' iKesch.iz, 46 . nicht stolh segü. Blindheit ist Zsracl'ci-



. sr nichtgantzverstoffen . Di - Lpist - l (Lap .11.,2.) ^» cs theils wiedersahren , so lange ' bis die , 2. Und ' stellet cuä̂ nick' f oi, e,. ^
gleich , sonder» verÄdertmch ! durch

H^ aUdas ' ganßeIsraelselig k? .̂ ng -.ur -ssmnes : ausdaffihrprK
werde ; wie geschrieben stehet : t LS
wird koinmcn aus Zion , der ' da " erlö¬
st , und^abwcnde das gottlose wesen von
Jacob ; ' - Lor -z, , «. f Ls-eo^ o -' M ., - ,; ,. '

27 . Und ' dis ist mein testamcnl lint

sen mögek , " welches da sn, Lr 'gute ,
der wohlgefällige , und der vollkommene

M

" Sph^ i7. iTH-ff., ,;.
' ichsage " ' '

ihnen , wenn ich ihre tundcn werde wcg-
nehmen . ' Zcr .zi , zz7Lbr .8,

"28. Nach dem evangelio M«4ch sie
sir feinde , M euretwillen : aber nach
- er wähl MH sieW? um der vater

. sage durch die gnade , die
mir gegeben ist, jedermann unter euch, dafi
niemand weiter von ihm halte , denn sich,
gebühret zu halten : sondern dast er von
chm maffigkich halte , ein jeglicher, nach
dcm ' LStt ausgcthcilel Hat das mastes

54 -

4 . « S ^ : H ? w.r in

LLEph .4,7.

^ ÄNtteshzaben untkberuffiiNgmö - " Einem leibe viel gliederhaben , aber
MLLät WM -i 7.^ . »Mieder nicht einerlei, geschafftehaben :^ A DcnnWchcr weise, wieaiichrchr ^ . . ,
weiland nicht Habt gcglaubek an KDtt , . ^ Mo sind wir viel ^ m leib in Lhri -
liun aber habt ihr barmherhigkeit über- ^ ewander ist einer des an¬

kommen über ihrein Unglauben ^ ^ ZHtz ^ ernglicd . iLor .12,2^^^zi ^ lsoaucĥ enehabeniehtnichtwol- . habenmanchcrleggaben , nach
len glauben an ' die barmherhigkcit , die hergnade , d>euns ^ egedcnist.^
euch wiedcrfahrcn ist , Mf dast Sigauch .

iu„ i4nmm ,n " - cTpMi »m- sonnt-, - n-cheptph.,
barmhechMtuiett E 7. f > Rt jemand Weissagung, so scy sie

g2. Denn GVtt har« «Nde chw ,. glauben ähnlich . ' Hat ie-
mandein°mt , sowarteerdesamts, Lch-

. ? EL ^ ' -MK ^ « t- « n- nd , s« « atte°rd ^
/ -rrLVî 'vEpisteiam sonntaezetrinitatiä^ rÄ« iPctt .4,10.11.

welch ' eine tieffe desreiWiM ,̂ 8. Lrinahnetzemand , so warstetde »
beyde der weisheil und erkcnknist ermähnen ?. Kibt ' ieinand , so gebe er

KSttes ! Mie 'gar unbcqreiffiich sind sei- einsültiglich . Negieret jemand , soseger
' '. . sorgfältig . Uebet jemand barmhechlgkelt ,

s. «

Ätdi
Msli
, /-jd

kant ? Dder , wer ist sein rathgcber ge¬
wesen ?^ ' -Hiob i5,8. Ls-4o, -z. Zer .2g, i8.

z; . Sdrr / werchat ihm etwas zuvorge -
, o^ asihinwkrdewKrMgMcnr

-^ 7̂ 2 . 1k>cnn *M chm , und ^durchchn .
und ilck ,») ihm sind alle dinge . Hm ftr,

« ü^ kKel .-- '

i .s> SH erinahne" euch , lieben beider ,
^ durch die barmherhigkeik KSkles :

)astih- ajnhr ' eure leiber ' begebet zumopfer ,
das da lebendig , hechg und SStt wotzl-
gesüllig sen , weM ^ stv eucr°vernunsti -
ger golMcnst/ EZsc .üuz . i ?hefs.4, r ,

- - -'tot . ! 4^ ' ' '

9. Die ' liebe seg nicht falsch, t Has¬
set dasarge , Hanget dcuigutenan .

»r Tim.i,; . tPs .97,io . 2lmo«s,is.
10. Die ' brüderliche liebe unter ein¬

ander seg herhlich . Liner komme dein
andern mit 'ehrerbietung zuvor . ' Lph .4»

11. Segd nicht träge , was ihr thun
sollt . Äevd ' brün stiajm,aciir. ^Schicket
« - NNZM-Kch
dig m trübsal , haltet an am gebet. ^

iz . ' Nehmet euch der heilem iÄH -
- urft an . s Herbergel gerne . ' i Lor .m,i.i i Mos.,8,; . -.1, 4 -z.

14. ' Segnet , die euch vnlolgen : segnet
und fluchet nicht . ' Matth .; ,44 .

1; . Zreu -

«isW
Mi
r) di
dass
A : «

K.ÜI
!>ki

. E -'



,7.
^ ' L ' ergeiret niemand bösest Mt *

I iebensregeln . (Lap .1- .lz .14.) an Sie Römer . Liebe - es nächsten . ' s ;
I " -; . Freuet euch mit deifsrölichen , und 6. Serhalben müsset Gr auch schoß ge-

beu : denn sic sind ASttcs diener , die sol.
IM ' Merley , inn unter einan - chcn schuh sotten Handhaben .

Ser. srachtet nicht nach Hohen dingen , 7. "Ho - gebet nun jedermann , waS ihr
sondern haltet euch Hemmer zu den nie- schuldig seyd : schoß , dem der schoß qebüh -
drigen.f/ ,MH »-, ' c.-; , ; . iLor .1, 10. rcl ; zoll , dem der zoll gebühret ; furcht ,

' " " ' " ' lE ?g° "»ch. -p-pho » ^ E dem die furcht gebühret ; ehre , dem die
-r .niui , ^ ^ e gebühret . - M »tth .rr , rr .Marc .12, 17. Lue.20,25.

^ (Epistelam 4 sonnraqenachepi'vh.)
S./ ^ Lxd niemand nichts schuldig , denn

V » - ' daß ihr euch untereinander liebet :
denn ' wer den andern liebet , Ser hat das
gesch nskllet . ' Aal . ; , 14. Löl .z, i4 .

rzjls möglich ^ Ml M ' üiADs

' sohabet mit allen Menschen friede .
19. ' Rächet euch selber nicht , meine . , - ^

WeNj . .tMdcrn acbek rmmt dcii^ zarA denn das da gesagt ist , du soll
Mi ZWN geschrieben : Me rache »M ehebrechen ; du soll nicht Men ;

^ ißmein , Ick .will vergelten , spricht der du fall nicht steh.cn ; du soll nicht falsch
HLrr ^ ,W7z Mos .is , i8 . Mauh . ; .N . gezmgniß geben ; d;ch soll nichts gelüste« ;

, C°M . fMö 'st; -.; ; . Ps .s4 ,i . Ebr.M,;o. und soein ander gebot inchr ist : das wird
ro . Ho MIN' deinen feind hungert , so in diesem wort verfasset , ' du solt deine«

>Heise ihn : dürstet ihn , so trcncke ihn . nächsten lieben als dich selbst.
Wenn du das thust , so wirst du' keuriae

-:k,

4»

Wenn du das thust , so wirst - »' feurige . . ' M « . ^ ^ ^
kolenanfsein .haiivisa !nlcn . ' iAML ''^ , . / ° - D -e l .cbe thui dem nachstm nicht ,

Hofes , fcho ist nun die liebe des geiches
r , . Faß dich nicht das ' böse AbekK̂ ' rrfüllung .s ' ' '

Vst-i -m1stn ^ r .b ,4 . f ^ al .5, 14.

ii .^ Nd weil wir solches wissen , nemlich
>eo weil wir solches wissen , nemlich
die zeit , daß die stunde da ist , Ach . ,

vom ' schlaff̂ iMeiizglchu -WHe ^ ^

den, sondern k überwinde das böse mit
gutem .s ' Mcish .7, ; o . f 1Ham -rg , , ».Das 1; Lapitel .

' °E >mdst« äiW° ^ ' ^ ichk naher i^ - et.WS !lwMgl »d ^ ^
l. t > Ldermann scs -mkeKhaiiM°hcr - L, Cokl.s44 .spd .; ,,4 ., rh -ff.fl«.

seit , die gMl ! ubeoHu " at . ia . Die ' nacht ist vergangen , der? az
Denn f cs ist keine oberkeit , ohne von aber herber ) kommen : f so lasset uns able -
HDtt : wo aber obNMNMV ist .vou gcn dleMcke der fiiisterniß , und anlcgc »
HIlt verordnet . ' Dt .chi .chWW .Wc ': Hdic waWSes lichS . ' lW ^ 8.HLpL ,L ' !>

sehet, der wiedersirebeiADltcs ordnunbMt ^ tage ;̂ A .icht un frcMWd saust
die aber wicderstreben , werden über sm
ein urtheil enipfahcn . ' Hpr .r4 ,Li.

s ; . Denn die ' gewaltigen sind nicht den
guten wercke», sondern den bösen zu fürch¬
ten. Milst du dich aber nicht fürchten
vor der oberkeit , so thue gutes : so wirst
du lob von derselbigen haben . ' L » c.LL, r ; .

4 . Denn sie ist ' ASitcs dienen « , dir
zn aut . Thust du aber böses , so fürchte
- !ch : detln he trüget das schwerdt nicht um -

' sonst, sielst LÄtes dienerin ; eine räche -
kin zur straffe , über den , der böses thut .

mMindstinzkichl , nicht in
:id : . ' Luc .ri ,Z4 . Lph .; , i8.

IEs »m Christ ; und ' wartet des leibes ,

M , «>Das 14 Lapitel . ^

i !<? > Ln schwachen ' im glauben nehmet
auschuudrvcewirret Sie gewissen

ni4 -.
r . ^ iNer^ ubctchÄWgs

; . Ho segd nun ' attsnoth ' nnterthan : sen : welcher aber schwack ist , ' der iffet
nicht allein um der straffe willen , sonder « ' kraUt.^ Z ^^ LH . ' i Mos .ha ? . c>s »z .
auch um des gewiffenS willen , ' - Ketk .», «-«



.>»4 Rechter gebrauch Die Epistel (Lag .,4 ., ; .) der christlichen frrvh « ,.
z.Welcher ' Me!, der verachte den nicht , Ho aber dein bruder über deinerDl

der da nicht Met ; und welcher nicht isset,
- errichte den nicht , derdaisick : denn
rhLu. hat ihn ausgenommen . ' -Lol .: , 16.

4 .' ' Wer bis, Du , öasi du eine» frem¬
den kne-chtrichtest ? Lr stehet oder falle!
seinem Herrn . Lr mag aber wohl aufgc -
richiec werde » , denn <LDlt tann ibn
wohl aiisrichten . ' Zac .4, i2 .rc.

Liner ' HÜltrinen tag vor dem an¬
dern ; der ander ober Mt alle rage gleich .
Lin jeglicher stv in seiner Meinung" ' - s ,->>4.,O.
. -6. Me !chcra >isdlciagcha !t , dcr !hu !s
de», KL .rn e nild welcher nicht - draus
Hali , der lhnks auch dem KLrrn . Mcl -
cker .-ssei, der iisesde » ! KLrrn e denn er
' öancketVit . Welcher nichtiffet , der
issetdein KLrni nicht : und danchel KLlk .

' sMo '.q.io. iCvr .ro,zi.
H.'L7s -Tem ! ' unter keiner lebet ihm selber ,

^ Meiner stirbt ibm selber . ' - Lor .; ,, ; .
it. ' Leben Mir , so leben wir dem

-HErrn : sterben wir , so sterben wir
dem -HErr » . Daruni wir leben ober
sterben , so sind wir des -HErrn .

' 1g°l .5, , s. Ealaio . i Tli-ss., ^ 0 .
p . Denn ' dazu ist Christus auch

gestorben , und auferstanden und
wieder lebendig worden : Säst er
über rovcc und lebendige -HErr seg .

' Geŝ d.12, 42. 2 Cor.; ,75.
, o . Du aber , was ' richtest d» deinen

bruder ? Oder du ander , 'was verachtest
du deinen bruder ? sWir werden alle
vor dem richistuhl Lhristi darqesiellcl
werden . " Hnc .chv . s stSesch.17, -1.

» . Nach dcu/ geschriebcn stehett ' Ho
wabr als 7>ch lebe , spricht der HERR ,
mir sotten ' alle knie gcbcuget werde » , und
alle jungen sollen etzStt bekennen .
- , r . Ho wird mm ' ein icglicher für sich
selbst Vit reechenschastijrb'cn. ' Kal .s , ; .

, z. Darum lasset uns nicht mehr einer
den andern richten : sondern das richtet
vielmehr , dasi niemand seinem bruder ei¬
nen anstosi ' oder argernisi darstelle .

»Malth .78,7.
i4 . .̂ ch weist und bins gewiss in dem

-tzLrrnALsu , dass ' nichts gemein ist an
chm selbst : ohne der es rechnet für ge¬
mein , drmselbucn ists gemein .

«MEH -Il ,Il¬

se betrübet wir - , sowandelst d» säwn Mn '
nach der liebe . Lieber , ' verderbe den
nicht mit deiner speist , um welches willen '
Lhristns gestorben ist. ' >Är .«.mii -

m . Darum ' schaffet, dast eiierMx - ,

i ' lDenwdas ' reich GeV ,res ist » ich,
esse» und rrincken l sondern gcrech - -
tigkcil , und ftiede , undftcudcmdcm '
heiligen Geists ;

i ». wer darinnen Christo dienet ;» '
ZTdcr - ist GOlt gefällig , und Sen men ,

schcnwcrth . ' i ? hcss- ,>; .
ip . Darum lasset » ns dem namstrcben ,

das ' zum friede dienet , und was f zw. b.s-
scrnng unter einander dienet, ' c. i: , » . '

s c. 7s. 2.
ro . Lieber , ' verstärk nicht um der snel- -

.' di

st willen Vlies wcrck. Ls ist »war s al -
lcsrcin ; abercsistnichtgut dem , der es --« !
issetmit einem anstosi seines gewissen- . -4 »

' ri . Ls ist ' beste/ , du essestkeinfleisch, E
und trinckcst keinen wein , oder das , dar -
an sichdein bruder flösset, oder ärgert , oder .,
schwach wird . ' i Lor . ?,>z. -

22. Käst Du den glauben , sohabe ihn
bcg dir seibstvor Vlt . Helig ist, der ihm M
selbst ' kein gewissen machet in dein , daS
er annimk . - iZoh .;,: >. »-!>

r4 . Wer aber darüber zweiselk, und is nty
set doch , der ist verdammt : denn cs gehet ch«
nicht aus MUMA !. ' Wasaber
nicht aus op7s?Näl?bch gehet , das ist . .

Das i ; Capitol .

r aber , die wir starck sind, sollen
' der schwachen gcbrechliMI

tragen und nicht gefallen an »nS selber
haben . ' c. ' 4, -- - -Lor .?,ar Kasts, ' .
' - . Lsstcllc ' sickabereinieglm'ernnstr
»ns also , dasi er seinem nächsten g-s->ll«
zum guten zur besserung . ' i Lor .p, -p.

z. Den » auch Lhristns nicht an ihm sel-
bergesaüenhatteMandMt wie * geschrie¬
ben stehet - Sie Minach derer , die dich
schmähen , sind über mich gefallen .

vidi

»Ät,
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I 4.Äi ? RS aber ' zuvor geschrieben ist, das
ist uns zur lehre geschrieben : aus

- l>5 wir durch gcdukd und irost der schüft
Hoffnunghaben . ' ( .4 , 28.24 . iLor .10, 11.

; . KÄk aber üergeöulü und des lrostes
gebeeuch , dast ' ihr einerleg gesinnetsegd
unter einander , nach Z -Lsu Lhrist :' Pi'.i ; z,i .sesjq. P :-il.r,i 6.rc.

6. Kuf dast ihr ' einmükhiglich mitEi -
nem munde lobet KSlt » ud den Vater

„nlers -tzErrn ZLsu Lhristi . ' Kcsch .1, -4 .
7. Darum nehmet euch » nleroinaiider

a»l , gleich wie euch Lhriilushatanfge -
Wmuen za ÄDltco lobe ."

8. Zch sage aber , dast ZLsuS Lhristus
sy ' eln diener gewesen der bcschneidmig ,
um der Wahrheit willen AIlkes : zu be-
jiiUiigcntd 'ie hcrheiffu !ig , dcn vakern ge-
sch-hen . ' Malth .-b ^ t 'Äesch.; , - ; .

9. Vast die Heroen aber «8L >tt loben
um ' der barmhcrhigkcit willen , wie ! ge¬
schrieben stehet : Darum will ich dich lo¬
benunter den Heiden , und deinem namcn
singen. ' c.n ,zo . f Ms .18,50. 2Ham .22, ; o .

10. Und abcrman spricht er : Ireuct
euch , ihr neio . n , mikieinemvolck .

' üRos . ; - , 4r . Ps. «7 , 1-
n .Und abermal : ' Lobet den-HLRRN ,

allehciden , und preiset ihn , alle Meter .

12. Undabermal ' sprichl .Zesaias : Ls
wird scgn die swnrßclZcste , und der auf¬
erstehen wird zu herrschen über die Hei¬
den , auf den werden die Heiden hoffen .

' Ee.ii .io . e rrst«nb.e,5.
iz . <Wtt aber der hoffming erfülle euch

mil aller ' freude und friede im glauben : dost
ihr völlige Hoffnung habt durch die kraft
des heiligen Kcistcs .l ' c.i4 ,»7.

14. Ich weist aber fast wohlvon euch ,
lieben brüder , dast ihr selber voll güiigkeit
segd : erfüllet ' mit ' aller erkentnP , dast
ihr euch unter einander könnet ermahnen .

ir . Zch Habs aber dennoch gcwaget , und
euch etwas wollen schreiben ', lieben brüder ;
euch zu erinnern , um der ' gnade willen ,die
hiir von KDtt gegeben ist : ' e.i , ; . c.ir , z.

' , 6. Dast ich soll scgn ein ' diener Lhristi
unter die Heiden , zu opfern das evangeli -
mnKSttes ; aufdast die Heiden^ei» opfer
werden , ADtt angenehme ,̂ eheiliget durch
den heiligen Äeist . ' c.n . iz .

17. Darum kann ich mich rühme« i»
ZLsuLhrist , dast ich ADlt diene . '

18. Denn ich dürfte nicht etwas reden ,
wo ' dastelbige Lhristus nicht durch mich
wirckte ; die Heiden h zum gehorsam zu
bringen , - urchlvort undwerck ,

i ? .Durch kraft ' derZeichen und wunder ,
und durch kraft des Keistcs KSttes : also ,
dast ich von Zcrnsalcm an und umher bis
an Zstgricuin , alles mit dem evangelio
Lhristi erfüllet habe ; ' Mare .16, 17.

so . Und mich sonderlich gcflisten das ev-
angslinm zu predigen , nis ' Lhristi nam «
nichtbekantwar / aufdastichnichtauf ei¬
nen fremden grund baucie ; ' 2Lor .lo , l ; .is .

21. Hondei ii wie ' geschrieben stehet ,
welchen nicht ist voiiihmvcrkLudiack , die
sollens sehen ; und welche nicht gehöret
haben , ioüenS verstehen . ' Lu ?: , , ; .

ra . Das ist auch die sache , ' darum ich
vielma ! verhindert bin zu euch zu kommen .«c. r , l; . lThess.

rz . Nunichabernichrmehrraumha -
be in diesen ländern , habe aber ' verlan¬
gen zu euch zu kommen , von vielcngahren
her : ' iThcff .z, io .

- 4 - Menu ich reisen werde in -tzispani -
en , will ich zu euch iommcn . Denn ich
hoffe , dast ich da durchreisen » nd euch se-

Heu werde , und ' von euch dorthin gelei¬
tet werden möge : so doch , dast ich zu.
vor mich ein wenig mit euch ergehe .

r ; . Nun ' aber fahre ich hin gen Zeru »'
salem , deffhciligen zu dienst . ' -' - " »«

26 . Denn die ans Macedsma und
Kchaja haben williglich eine ' gemeine
stcüer zusammen gelegt den armen heili -
genz »Zerusalcm . ' iLor .i6 , i.2Lor .9,2. i2 .

27 . Hichabenswilliglichgethan , und
sind auch ihre schuldcmr . Denn so die
Heiden sind ' ihrer gelblichen güter theil -
haskig worden : ists billig , dast sieihnen

auch in leiblichcn ^ ittern dienst beweisen.
rz . Wenn ich nun solches ausgerichkek ,

und ihnen diesesrnchthcrsiegelkhabe : will
ich durch euch in Hispanicu zicheuZ .sLtS «L^

2? . Zch weist aber , wenn ich zu euch
komme , dast ich ' mil vollem fegen des ev-
angelii Lhristi kommen werde . ' c. i , n .

(N) 2 »o .Zch



I - ü Krüsie Di - Epistel an Sie Römer . (La ? .i; .iS .) unümarnn »^ ^
zo . ermahne euch aber , lieben brn - 12. Krüssct Sic TraphenaunddHfl

der , durchllnsernchLrrnZLsumLhrist , phosa , welchem dem HLrrn aearL
und durch die liebe dcS KelsteS, ' dass Gr Haben. KrüssetdieNerstdamicilieiieb - .
mir hellet kämpfen mit beten für mich zu welche in Sem HLrrn viclacarbeitclkuu '

LDtt : ' r Wcss .z, i . 2 Lor . i,n . Mhil .-, - ?. iz. Krüsset ' Rnffum , SenIlnSerwehb
zi . Ruf dass ich errettet werbe von Sen ten in Sem -tzLrrn , und seine und meine

ungläubigen in Müaa , uns Sah mein mutter . v . i . ' Marci ; - i

Sienst , Sen ich gen Jerusalem lhue , an - 14. Krüsset Rhncritum , uns Me¬

rklich mit euch erquicke . ' Kcsch .i8,2i .
zz. Der '' KStt aber deS srledes sep DGlnpan , und alleheiligenbey ihnen.

' euch unter

wie sich» ziemet Sen heiligen ; uns thut
ihr bepstand in allem geschäffte , darinnen
sie euer bedarf . Denn - sie hat auch vie¬
len bcnstand gcthan , auch mir selbst.

. x Brüssel Sic ' Mscam und den Rgui -
lam , meinegchülscn in Lhristo ZLfn :* Gesch.i8 / 2,26. L ^

4 . MIcheMMMeMssmM michnbereuch . schwill aber , dasitihr
. Medargegeben ; wclchennichtalleinIch weise scgd aufs Me , aber einfAüg ans!

Sancke , sondern alle gemeinen unter den böse. ' c.i, s . t .sser.4,22.
Heiden. Kbcis ^ er Mtt des frieöcS' zer-

5. Ruch qrüffct Sie gemeine in ihrem trete den sataiMstrtmrc süssein kmii-m.
Hanse. KMetLpänetum , mcinenlieb - Die gnade unserS HLrrn
stcn : welcher ist ' der crstling unter denen iWjiAchüHM -N
auS Rckaia in Lhristo . ' iLor . iö ,15.19. - i .̂ LZgru ,len euch ' ? lMotM , ckem

S. KrüssctMariam , welchevielmühe gchnlfe : undÄic ,ilS, » ndMsoli , lindSo -
MdarbeitmilunSgehabthal . " "" "

7. Kniffet den Rndrönicnm und den
Zuniam , meine gcfmlndkc , und meine
Mitgefangene ^ rxM / ind beröhmleüipo -

8^ ErWlRmplian , nm !ne!p
dem HLrrn .

y. KrüssctUrban , unferngchülfenin ' - iL°i ., , ,4 . rE -ftl,., ? , --.
Lhristo : und Stachpn , meinen lieben . 24 . Die gnade unsers HLrrn ALsu

' 10 . Krüssct Rpellen , dm bewahrten Lhristiscpmikeuch allen . Rincn .
ln Lhristo . Krüsset , die da sind von Rri - 2; . Deni aber , der euch stärckcn kann,
stobuligesinde . laut meines evangelii und predigt von

11. Krüssel Herodisncm , meinen ge- ZLsu Lhristo , durch welche das geheim-
sreunütcn . Krüsset , diedastsidvonNar - nisi offenbaret ist , ' das von der well her
ciffuSgeslnde , indcniHLrrn . verschwiegen gewesen ist ;

lieben lNlH ,,^ Erastus , der stadt rcntmeister :
und DuartuZ , dcrbnider .

Ä !

ll?

genehm werde den heiligen ; gontcm , Hermanff Matroblüi , Herimm
za . Ruf dass ' ich mit sreyden zu mch unddiebrnderbexibnen .

komme , durch den willen Ksttcs , und iz . Krüssel Wlologi_ Wlologum und dieJuli¬
an , Nerenm und seine schwester, und

Mil euch allen . Rmen . ' c.is, 2o .
I Cor.14,;; . r Tor.i; ,i>.Phll .4,0. ' Th -ss.e,-; .

Das lü Lapitel .

ut ^ äh bcfel'ile euĉ aber unsere schwe- dass ihr ' msssetzetauf die ,"die da zerlrcn-
>v^ ster Moben , welche ist am dienst nnng und ärgernisi annchlen , neben der

- ergemeinczuLcnchrca : lehre , die ihr gclernel habt ; undrwcichct
a .Tast ihr sieauslichmet in dem HLrrn , von senftlbigcn . ' Matrh .7,1; . f ? it .z,i->.

16. Krüssel ' euch unter einander mit
dein heiligen küss. L » grüsscn euch die
genicinen Lhristi . ' 1§or .>6,22 .lt .

. Zeh ermahne aber euch,liebe» brüder :

18. Tenn solchedienen nicht dem -HLrrn
ZLsu Lhristo , sondern ' ihrem bauch :
und durch f süssewarte und prächtige re¬
de verführen sie die » »schuldigen hcrhen.* Pkil .; ,i9 . s Ezech.lz,:z. 2 Cvr.r,!?.

1? . Denn ' euer gc.i>orsaluist unter ic-
dcrmann auskominen . Derhalben freue ich

sipater , meine gefreunSten .

22 . Icl ^ erlinS grüsseeuch , der ich Sie-

«WWDMLr
der ganben gemeine wirth . Ls grüsset



M

Ml . lobet die Lor . (La p.i .) Die i Ep . an die Lorinther .strafft ihre spaitungcn . >S7

^ - 6. Nim aber ' offenbaret , auch kund - 7. Demsclbigen KM , ' der allein
gemacht durch der Propheten schuften , weise ist , feg ekm durch ALsum Lhrist ,

^ «ns bcfchl des ewigen KSttes , den k ge- in cwigkcik. Äinen . ' i Äm .1, 17. Zud .v.- ; .
^ borsam des glaubend aufzurichten unter An sie Römer gesandt von Lo -

ällciiHeiden : ' aNm .i/ o . rintho durch Phöben , die am
^ sRom .1, 5. dienst war der gemeine ; u

Lenchrca .

Ende der Epistel S - Pauli an die Römer .

Die erste Epistel S . Pauli an die Corinther .

'' » ;

^ §i

Das 1 Lapitel .

Nulus , ' beruffen zum apostcl
ALsu Lhrisii , durch den
willen KDttes , und bruder

l ^ ^ 7 Hosthcncs : ' Kal .i , i .
r . Der gemeine LDtteS zu Lorinthen ,

den ' geheiligten in Lhristo ALsu ; den
i Heruffencn heiligen , samt alleKcncn , die
> amuffen den namen unsers HLrrnALsui

t" zi"Kn 'ad?M ^ mit euch / ltii^ ftic - evon
KStt , « nserm Vater , und dcmHLrrn
ZLsu Lhristo . ' Rottr .1, 7. r Lor .i, a .

sEp'st«! m iS 8 ' f - '»-ch « 1

s .t ^ iLH ' dancke meinem KStt allezeit
eurethalben , für die gnade KSt -

les , die euch gegeben ist in Lhristo ZLsu :

; . Daß ihr segd durch ihn an allen stü¬
ckenreich gemacht , an aller lehre , und
ja aller ' crkentnist . ' c.i - F .

«. Wie denn die predigt von Lhristo
in mich' kräftig worden ist : ' Röm .1, 16.

7. Also , daft ihr ' keinen Mangel habt
« 1 irgend einer gäbe , und k wartet nur
aus die offcnbarung unsers -tzLrrn ALsu
Lhrisii . ' s Wil .z,^ .

4 «. Melcher ' anch wird euch »est be¬
halten bü ans mde , dast ihr k uusträff -
lich sep) auf den tag unsers HLrrn IL -
fuLhristi . ' a Lor .i, ri . s 1Thcss .5, az .
, x . Denn ' -KDtl ist treu , durch wel¬
chen ihr beruffen scxd t zur gcmcinschaft
seines ' Sohns ALsu Lhrifli , unsers
HLnnA ' 1Theff .; , r 4 .:c. k Zoh . i; ,5.

10, Ach muahne euch aber , lieben brü -
der , durch den namen unsers -tzLrrn

ALsu Lhristi , dast ibr allzumal einerley
rede führet : und lastet nicht spaltungen
unter euch seyn ,' sondern haltet vest an
einander , ' inEinem sinn , nndineincr -
leg Meinung . ' Wl .z, i «.!c.

11. Denn mir ist Vorkommen , lieben
brüder , durch die ans 'Lhloes gcsinde , von
euch , dast zanck untm euch scy.ÄL ^ -E

ir . Ach sage aber davon , vstf̂ Mik '^
euch einer spricht : ' Ich bin Mulisch ;
der ander . Ich bin s .Rpollisch ; der
dritte , Ich bin ' Kcphisch ; der vierte ,
Ich bin Lhristisch . ' c.; , 4 . k Kesch .18,- 4 .

iz . Wie ? Ast Lhristus nun zertrcn - .
net ? Ast denn Kaulus für euch gecreuhi -
get ? Zöer scgd ihrM Muli namen ge-
tanfft ?

14. ZchdanckeKM , dast ich niemand -
unter euch getaufft habe , ' ohne Lrispum
u -Masum ; MchE

1; . Dast nicht iemand sagen >noge , ich
hätte aus meinen namen getaufft .

iü . Ich dabeMer auch getaufft des
' Htcphäna hausachnde : darnach weist

ich nichts ob^ etü ^ ^ andcre ' gctaizfft

^ 17. Dmn Lhristus hat mich nicht ge¬
sandt zu tallffcn -Mgdern das evaugeiium
zu predigen : nM mit ' kiugcn warten ,
auf dast ' Ms ,Sgs creuß Lhrisii zu nichte
wcrde ? „ ,4 . - Mtr .M .
» -Ms DeMMeivort vom creuß ist eine
thorheit denen , dieverloren werdm : uns
aber , die wir selig werden , ists ' eine
KDttes .krast . ' Mm .i , i 6.

19. Denn cs stchet ' geschrieben : Ach
will zu Nichte machen die Weisheit der
weisen , und den verstand der verständigen
will ich verwerfen . " Ls .a - ,14.(N ) z rs Wo



_ EinsLltige weise da?

Das 2 Lapircl .
weiseLc.s ev̂ ncieliumzuvredî rri.

i .l - Nd ich , iicben briidcr , da sch m
^ euch kam , kam ich ' nickt mii ho¬

hen woricn , oder hoher Weisheit, euch
zu verkündigen die'gölitiche predigt .

«(.1,17/2Prni ,iS. ^
2. Venn iäshiciie mich nicht dasür , dast

ich etwas wüstchmier euch , ' ohn allein
^ " " :mLhristum ,dcngccreutzigl!N.

ch ^ war by euch mit

Dir i Tpistct (Lap .i .a.) enangelinmzu lchren.
ro . Md ' sind die kluge» ? Ms sind

Sie schriftgclchrtcn ? Mo sind die welt-
weisen ? Hat nicht KSlt die s Weisheit
dieser welt zur thorhcit gemacht ?

» Hiodi -,17. Os,z;,>8. tD -rn ,rz .
^!/ Äl5 Äenn dieweil die welt durch ihre
Weisheit KDtt in seiner Weisheit ' nicht
«rkante : gefiel cs KDlte wohl , durch thö -
richte predigt selig i» machen die , so dar¬
an glauben . ' Aiallh .11,2; . Luc .10,21.

22 . Sintemal ' die Züden reichen for¬
dern , und die s Kriechen nach Weisheit
sragcn . ' Matlh . i2, z8. c.i6, i .

Zoh.4,4S. tB « .;,tz .
2Z. wir aber predigen den gemüßig¬

ten Lhristum : ' den Züöcn ein ärgerlich ,
und t de» Kriechen eine thorhcit .

*Matrh .n ,6. Joh .6,6o .6l .' t i Cor.r,i4 .
24 . Dencnaber , die beruhen sind , bcg-

de Iüdcn unduZriechen , prcdigcwwir
Lbristum , ' gotittlM kraft und s gdM
M Weisheit . ' Röm .e, i6 . s Löl .2,z.

rz . Denn die göttliche thorhcit ist wei¬
ser , denn die Menschen sind : und die gött¬
liche schwachhcit ist starcker , denn die
Menschen sind.

26 . Sehet an , lieben brüdcr , euren be¬
ruh ; ' nicht nie ! weise nach dem flasch ,
nicht viel gewaltige , nicht viel edle sind
bcruffcn : " Zoh .7,4ü . Zac .2, ; .

27 . Sondern was thöricht ist vor der kant hatten , harten sie
welt , das hat KSlt erwchlet , dast er
die weisen zu schänden mache ; und was
schwach ist vor der weit , das hat KDtt
erweicht , daher zu schänden mache , waS
starck ist ;

28 . Und das uncdlevorderwelt , und
das verachtete Hat KDtt crwehlct , und
das da nichts ist , daß er zunichte mache ,
was etwas ist ;

2 ? . Auf ' dast sich vor ihm kein fleisch
rühme . ' Röui .?,27 . A >h 2,^ .

zo . Van welchem auch Ihr Wommk
in Lhristo ISsu s welcher uns gemacht
ist von Gevtt zur Weisheit , und zur

S>
L

ei-»/

.-s -

?!

schwachhcit , und miksurcht , und mit gros¬
sem zittcrn .M . HL ^ .. chKeH ,i8,, .9.

4 . Und ' WsnIvörl W ' meine predigt
war nicht in vernünftigen reden mcnfchli-
chcr Weisheit , sondern in bewcismig des
gcistcs und der kraft : ' c.i ,17.1c.

; . Aus dast euer glaube bestehe, nicht '
aus Menschen Weisheit , sondern ' auf
KDtrcs kraft . ' -Lph .hv . iTHUs.i,; .

s .Da wir aber von reden, das istdennoch
Weisheit bcy den vollkommenen ; nicht ei¬
ne Weisheit dieser well , auch nicht der
obersten dieser welt ,' welche vergehen :

7. Sondern wir reden ' von der heim¬
lichen verborgenen Weisheit KDttcs , wel¬
che KStt verordnet hat vor der welk, zu
unserer Herrlichkeit . ' Ps.; >, ». Röm .16,2; .

8. MelchMncr von den obersten die¬
ser weit crkant hat : denn wo sie die er

:<n «lM

W>,

Das kein äuge gesehen hat , und kein 4 «e,
ohr gehöret hak , und in keines men -
sehen Hertz kommen ist , das Giptt f: in
bereitet hat denen , die ihn lieben .

^ bW
barer durch seinen Geist . Denn der
gcist erforschet alle dinge , auch dielicffm
der goltheil . ' Matth .iz ,n . e.ia,-7.

11. Denn welcher mcnsch weist , was im
Menschen ist , ohne der geist des Menschen,
der in ihm ist ? Al/o auch weist nn -

lrM

Äs
:s»!

' gcrcchtiukcit , und zur ? Heiligung , mand , was M KDtt ist , ohne der Kc>Î
« nd rur erlökun -,
unv zur crlösung . 7^ -,, , ^ '.*3« .2Z/s.6. 2Cov.f/, !. f Joh -ry,!- .

Wltes . ^ .
12. Wlr ahcp haben nicht empfangen

ZI. Ausdast , ( wie ' geschricbenstehct ) den geilpder well , sondl
wer sich rühmet , der rühme sich des KDtt : dast wir wisten

ich

ernten geist aus
:n Mnen ,chwa!

LLM .' " ' mä von KStt S-g-b-n- e » .io , i7. 4 ,-/1 ' IS. -um -
^ >4 -e ,-7.

ch ,
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Lcbrer sind dimer ; (Lap .a .; .) est̂ Sie Lorinrher . Lhristus der -H -Lrr . -7d.

^M 'Welchcswir ' auch reden : Acht - i Denn wir und KDtte » ' mitarbeiim:
Mworten , welche menschliche Weisheit ihr segd SIktes ackerwcrck , uiidlSDl -
fkbrciikann ; sondern mir Worten , dicdcr lcsgebäu . ' L -lsor .6, i. sLph .^ Lo .

' ' lehret , » nfrichten geistliche Zch ' von KStres gnadeii , die
- ->. den Mnd gcleat .

xM ^ ^ crMknrllchc mmsch aber «ftWlkRn weiser banmeister : ein ander bau -
Niml nHis vom Kcist KStles : cs iMki darauf . Lin jeglicher aber sehe zu , wie
Am eine lhorheit , und kann cs nicht erdarauf baue . ' ' c. ,; , ,o ,
Mniieg , denn es mich geistlich gerichtet n - Einen ' andern grund kanli zwar nie -
f«M. ' ' Röm .8, 7 . mand legen auster' deck , der gelegt ist,

i ,-. Der ' geistlichN ^ ichtet ' alles , welcher istZLsusLhrist . ' Ls.- 8, , -:.
illdwird von niemand gerichtet ^ ' chv Er icmaiid auf diesen grün »

bauet gold , Wer , edelstem , Hoch , Heu ,
16. Denn ' werkhat des' HLMsinn ' iroppeln :

nkant ? Sder wer will ihn unterweisen ? -Z- E » wird eines jeglichen werck ojfen-
Wir aber haben HLHristl sinn . § bar werden / der tag wird - klar machen ;
-HAEsdm .1144.1-'. t Phil .-4 . ^ < n ,r . denn es wird durchs feiler offenbar wer¬

den , und ' welcherleg
Dasz Lapitel . . ' - '

?rk»rer sind diener, ackerrund baulem«: Der
hmuns grund desHeilsistChristus.
-.1 fNd IcLie lieben brüder , konte nicht

mit euch reden als mit geistlichen :
sondernals mil fleischlichen , wie initgun -
gmkindernin Lhristo .

, ^ r . ' Milch habeich euch zu triucken
, gegeben, und nichrspeise : denn ihr kon-

lil »och nicht , auch könnet ihr noch ieht
licht ; ' iMr .a ,r . Lbr .; ,ir . iz.

l' : ! z. Dieweil ihr noch fleischlich segd.
Ä ^ Nenn sintemal ' eiscr , und zanck , und
M pvielracht unter euch sind : sepd ihr denn
' ^ «ichlfleischlich , und wandelt nach mensch¬

licher weise ? ' c.i, io .ii .
"4. Denn so einer saget , ' Ich bin Pau -

lisch; der ander aber , Ich bin Kpollisch :
fepdihr dcnn nicht fleischlich ? ' c.i , ir .

den , und ' welcherlcy eines jeglichen

? ^ .k -' l ..MWs -»^ l'<wLhren . .
14. Wird icmands werck bleiben , das

er daraus gebauet hak : so wird er lohn
rmpfahen .

1; . ' Wird aber jemand - werck verbren¬
nen , so wird er des schaden leiden : Er
selbst aber wird selig werde » , so doch , als
durchs seuer .

i<>. Mistet ihr nicht , dastihr -WtleS
' tempel segd , und der Keist chSttes in

euch ŵohnet ? ^ c.6, iy . - Lor .s, i6 .
17. Ho jemand den tempel ADttes

verderbet , den wird <HStt verderben :
denn der tempel ÄSktes ist heilig , der
segd Ihr .

iz . Niemand ' betriege sichselbst. Mcl -
Mrllch unter euckfdüncket weise zu sei,» «

e»

.»

^ !, j,d,. ' " ' ' 'Hesch .ä , - 4 . v" '- : iEw weifen ersafYer c, .
-- s . Ich habe ' gepflanhet , Apollo hat klugheit. « ^
- - ktegosten : aber ^ §tt hat das qcdcycn ro . Und abcrmal . Derweist

' saeben . ' Zac . ,,21. der westen gcdancken , üaft sie eitel sind .
H > , 7. So ist nun weder der da pflanhct , niemand eines

koch der da begrüßet , etwas : sondern ^ sch^ ^ Ä ^ ' ^ -L-r
.' Ml , der dasgcücMgibl . Es sp-) AaaIusoder .kpoi ,o , e

; . Mm ist nem Uauins ? ^ ' ist « rdetmMLndieserw -A dast er -̂ .
' Apollo ? Diener sind sie, durchweiche mogewcsteM ? Zac .' , rr . s 1-e.or .4, 10.
ihr seyd gläubig worden : unddastelbige, d^ serwell wnshelt istthor -
nie der. HErr einem icgllchcn gegeben heit beg LStt . Denn es stehet gcschne -
j>oi. ' ' Äesch .i», r4 . be» : Die weisen erhaschet cr^ n ihrer

1 . D 7 -st7rM , 7 nd der da be- V° ^ fdi - weit es s-., daseullet ili einer wie der ander . Ein oder̂ der tod , es feg das gcgenwai nae
iLr ^ Ewird - derdaŝ ukünftig - ; allê Pel .er .̂ -S' uslet , . „

' jeglicher aber wird semen l
b-nnachseineMe ' lt .

« Ps .i -,, z. RSm.i .S.

- z . Ihr ' aber segd LKisti ; Lhristus
aber ist (SStteS . ' c.n ,?.

(N ) 4 Das



nvoDerapostel Verachtung Vier Epistel (Lap .4 .5.) Md versolgung, MÜ

Das 4 Lapitel .
Der Prediger «msehen, amt und Zustand.

(Epistelam zsvnntageveSadrenrs.)

i .^ ^ Rsur halte uns iedermann , nnn -lich für ' Lhristi - jener ,und haus -
« amrüber KIltesgeheimniffc .

*Mkkts).r6,iy .^ Luc >2
2 . Nu » suchet man nicht mehr an den

Kanshaltern , denn dasi ' sie treu erfüll¬
ten werden . » « <- -»>.7,r,.- Aic .>2,42 .

z. Mir aber ists ein geringes , daß ich
«an euch gerichtet werde , oder von einem
Menschlichen tage : auch richte ich mich
selbst nicht .

4 . Zch bin mir wol nichts bcwust ,
« bcr darinnen " bin ich nicht gcrechtfcr -
ligel : öerstchLRRists aber , der mich
lichtet . ' 2 Mos .Z4, 7. stMs.Z5,24 .

5. Darum richtet nicht vor der zeit , bis
der HLrr komme : welcher auch wird ans
' licht bringen , was im 'sinkeru verborgen
ist , und den rach der Hcrhcn offenbaren ;

n . Bis aus diesestunde leidenwir ' hun-
ger und durst , und sind »acket, und stwer¬
den geschlagen , und haben kein- gewisse
statte : ' 2 Lor .n ,: ?. st2 Lor .«,; .

ir . Und ' arbeiten , und wirckcn mit
unser » eigenen Händen. Man schilt uns ,
so segnen wir : st man verfolget »ns , so
dulden wirs : man Wert uns , so stehen
wir . ' Hesch.is , ; . c.ao,^ . 1Lor ., . , ; .

- Thrls,; ,». tPs .i--s,-z.
IZ. Mir sind stets als ein stuchder weit,

und ein scgopfer aller lenk .
14. Nicht schreibe ich solches, daß ich

euch beschäme : sondern ich ermahne euch,
als ' meine lieben kindcr . ' 1Thestr ,» .

Denn ob ihr gleich zehen' tausend
zuchlmcister hattet in Lhristo , so habt
ihr doch nicht viel vatcr . " DcnnIchha -
be euch ' gczcugct in Lhristo ZLsu , durch»
evangcliuM . ' Kesch.iz, ii .

16. Darilm ermahne ich euch , ' seyd
meine Nachfolger . ' c.n ,i .

17. Rlls derselben »rsach hnte ich Tr

A
- Ä

U '

W
«idu

alsdeun w,rd einem ieglichen von Mit g-W ^ . ' « L P

^ » HZKLMe ^ " eber und getreuer sohn in demI '2 ^ ir » . . . ..... 2 ,HÄLrrn : - all er euch erinnere meiner

HaufmlchU ^ e da in Lhristo sind , gleich»»«ret willen
" nielMNd höher von sich halte , denn icht
geschrieben ist ; auf dast ' sich nicht einer
wieder den andern um icmandS willen aus -
blasc . ' Lpr .; ,7. Röm .i2, z.

7. Denn wer Hat dich vorgczogen ?
" Was hast du aber , das du nicht empfan¬
gen hast ? Ho du es aber empsaiigen hast :
was rühmest du dich denn , als der es
» icht empfangen hatte ?

*Zoh4 ,27. Rl >m.r?,6. i Perr .4,re>. Jac .1,17.
8- -sthr send schon satt worden , ihr sexd

schon reich worden , ihr herrschet ohn
uns : und wolle ÄNtt , ihr herrschet ;
aus dast auch Wir mit euch herrschen
Möchten .

? . Zch halte aber , KStt habe uns
apostel für die allergeringsten dargcstellct ,
als dem " tode übergeben . Denn wir sind
rin stschaulpiel worden der west , und den

Engeln , und den Menschen. .
*Ps .44 .2z. Röm.8, ;6. s Ebr.io , zz.

10. wir sind ' narren um Lhristi wil¬
len : Ihr aber segd ?lug in Lhristo . wir
schwach , Ihr aber siarit : Ihr herrlich ,
wir akr verachtet,^, ^

Ich an allen enden in allen gemeinen lehre.

iS. Ls blehcn sichetliche aus , als wür¬
de ich nicht zu euch kommen .

i'v. .M will aber gar kürhlichzueuH
kommen , ' so derHMR will : und er¬
lernen , nicht die warte der aufgeblasenen,
sondern die kraft . ' Zesih .>8,2i . ic.

20 . Denn ' Vas reich GeDercs siche «

nicht in warten , ssnSern in' kcast .' ĉ -, 4 . Lttc.i7,2O.
21. Mas wollt ihr ? Soll ich mit -er

rnthc zu euch kommen , oder mit lieb«
' tmüchigemgeis

K« !
mit
lilnä

Wb
Äai

10. :
ÜM!
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UM >aVi >nulMMl ^ ; ^ 7.e^
Das ; Lapli -stl.

Straffe -cr uuruclt : Ausfe-unq re- ftuetteigs:
Wie undwarumdiesündezumeiden.
i . / LS gehet ein gemein gcschrcg , dost

hnrerey unter euch ist , und eine
solche hurercg : da auch die Helden iM
von zu sagen wissen , das ' einer seines
vatlls nLsbMt , Mos .18,7.8. u-
^ ^ LÄno " ihrseM amgeblasen ,und habt
nicht viclmchrleid getragen : aus das , dcr
das werck gclhan hat , von euch gelhaa

isilli
1», «

U.
k «i
Ae.

g.
chl



SestraffungderKlirerey(L ;.s.) an die Lorimher . unddeszanckcns. ror
z. Ich ' zwar , als der ich mit dein

leibe nicht da bin , - och mit - cm griff
gegenwärtig , habe schon als gegenwärtig
beschlossenüber den , der' solches also ge-
thanhat : " 2Lor .r0 ,2. Lol .a, ; .

4 . Zn - cm namen unsers HLrrnZL -
suLhristi , in eurer versamlmig mit mei¬
nem griff und ' mit der krast unsers
^ Lrrn ZW Lhristi , ' Matth .16, 19.

Zhn ' zu übergeben dmi satan , zum
verderben des fleische? , aus dass - er griff
seligwerde am tage des HLrrn ZW .* r Tim .i , 20.

(Epistel am ostcrraqe.)

s ./ KUer rühm ist nicht fein . Misset
ihr nicht , dass ein ' wenig sauer -

teigden ganhcn teig ncrsäucrl ?4 - ' GLl.5, 9.

KLDarum feget den alten sauerteig aus ,
« ff - ah ihr ein neuer teig segd , gleich¬
wie ihr ungesäuert segd. Denn wir ha¬
ben auch ' ein osteriamm , das ist Lhri -
ffuS, fär uns geopfert .

^ ^ "TssruN lasset uns ' osteru haltm :
nicht im alten sauerteig , auch nicht im
sauerteig Ser bosheit un - schalckhcit ; son¬
dern in dem snstteig der lauterkeit un¬
ser wassrheitZ ' 2Mos .i2 ,z.i ; .ip .

9 . Zch habe euch gescl,rieben in dem
Briefe , dass ihr ' niMs .Whzu lch- sseu
haben mit - enhurern . -x^ . ?* Macrh.rZ, r?.

10. Das meine ich gar nicht von dem
Kumn in dieser weit , oder von den geißi -
gcn , oder von den räubern , oder von den
abgöttischen : sonst muffet ihr die well
räumen .

11. Nun aber habe ich euch geschrie¬
ben , ihr sollt nichts mit ihnen zu schaffen
haben : nemlich so jemand ist , der sich
lasset einen Kuder nennen , und ist ein Ha¬
ler , oder ein geihiger , oder ein abgötti¬
scher , oder ein lästcrer , oder ein truncken -
böld , oder ein ranber ; ' mil demselbigen
sollt ihr auch nicht essen. ' 2 Thcff .Z/Suc.

/ 12. Denn wlü gehen mich die ' dranf -
> senan , dass ich sie solle richte » ? Richtet

Ihrnicht , die da hinnen sind ?

iz . KLlt aber wird , die - ranssen sind ,
richten . " Lhut von euch selbst hinaus ,
« er da böse P . Mosuz , ; .

Das 6 Lapitel .
Straffe des unbefugten gerichtlichenzancken-,undder !>u<-erey.

i .^ st ^ Ze darf jemand unter euch , so er
einen Handel hat init einem an¬

dern , hadern vor den Unrechten , und
nichtvordcnheiligen ?
-- T ' -Msset ihr nicht , dass ' die heiligen
die wclt richten werden ? Ho denn nun
die weit soll von euch gerichtet werden :
segd ihr denn nicht gut genug , geringere
fachen zu richten Meist » ,8. -c.

z. Wisset ihr nicht , dass wir über die
Mgel richten werden ? Wie vielmehr über
die zeitlichen guter ? '

4 - Zhraber , wenn ihr über zeitlichen
gütcrnsachei - Hm̂ o -Mretihr die , so
bch dcr gemcme verachtet und , und sehet
siezu richtern .^

; . -Luch zur schände inuss ich das sagen .
Zst so gar kein weiser unter euch ? K- er
doch nicht einer , der da könre richten
zuuschcnbrudcrund brudcr ?

6. Sondern ein brudcrmitdcmander »
Hadert , dazu vor den ungläubigen .

7. Ls ist schon ein fehl unter euch , dass
ihr mit einander rechtet . Nssarum ' las¬
tet ihr euch nicht viel lieber unrecht thun k
Warum lasset ihr euch nicht viel lieber
vervortheikn ? ' Hpr . 20 ,22 . Matth .; ,; - .

z. Hondnn Ihr lhut unrecht , und ver «
und solches an den brudcr ».

? p. Wissetihrnicht , dassdie ungercch -
kn werden das reich LSttes nicht crer -
ben ? Lasset euch nicht verführen : " weder
die hurer , noch die abgöttischen , noch die
ehcbrecher , noch die Weichlinge , noch die
knabenschänder , ' Lai .; , 19.20 .21.

10. Noch die diebe , noch diegeihigen ,
»och die trunckenbolde , noch die lästerer ,
noch die rauber , werden das reich LDtter
ererben .

11. Und solche ' sind eurer etliche ge¬
wesen : "aber ihr scydfabgewaschcn , ihr
segd gehciliget , ihr segd gerecht worden
durch den namen desHLrrnZW , und
durch den Leist unsers LSttes . - Ux / s

" Ttt .z , ; .rc. t Ebr. s , i4 .re. ,LW^ ^
12. Zch ' habe es alles macht , erfror » - '

mtt aber nicht alles . Zch habe cs alles
macht , es soll mich aber nichts gefangen
nehmen . ' «ruhet ' k,io ,2z, Hir .z7,?i.(N ) ! »!>M



LS2
Warnung vor .hnrerex . Die i Epistel (Lap .s .7.) Dom ehestande.

und kommet wiederumiz . Die " speise dem bauche , und der ken muffe habt
bauch der spM ' ^ "
undgene ^ hMu ..
nicht der Hurerei ) . v. u .

und der HLrr dem leibe. . und nicht ans gcbot .ML ^ . ,
s - Liv - SK ? . ^ .

seine eigene gäbe «on KStk , einer sonst

14.
wecket , und wird uns auch auferwecken
durch seine kraft . "<8csch .; , i?.!c.

1; . Wisset ihr nicht , dass " eurc lciber
Lhristi güeder sind ? Holt ich nun die glie-
der Lhristi nehmen ,und hurcnglieder draus
machen ? Das sei) ferne ! " Lph .4, 12.1; .

16. Ader wisset ihr nicht , dass , wer an
der huren Hanget , der ist Ein " leib mit
ihr ? Denn sie werden (spricht er) zwer> in
Einem fleisch seyn.

* March .r- ,s.rc.
17. Wer aber dem -tzErrn " anhanget ,

der ist Ein geist mit ihm . " Z0H .17, 21.22.
Epl).s , ZO.

18. Fliehet die " hurerey . Mesünde ,
die der mensch thut , sind ausser seinem lei¬
be : Wer aber huret , der sündiget an sei¬
nem eigenen leibe. " c.io ,8.

Sdcr wisset ihr nicht , dass " euer
leib ein kempel desheiligenKeistes ist , der ^
in kinKst : welchen ihr habt von <KSlt , fallen ^ beü ihm zu wohnen ; der schchk sich
un ^ duicht -nerselbst ^ ' s^ M ^ nicht von ihr . ^

der ander so. "Äcsch .rü,- - . iMatth .i?, i2.
z. Ich sage zwar den ledigen sind Wit¬

wen : Ls ist ihnen gut , wenn sie auch
bleiben wie ich.

? . Ho sie aber sich" nicht enthalten ,
so last sie sreyen : es ist besser fregen ,
denn brunst leiden . " 1Tim .;,14.

10. Den ehelichen aber gebiete nicht
Ich , sondern " der -HLrr , dast das s weib
sich nicht scheidevon dem manne .

* l Thess.4 , 15. t Matth . 5, ;2. u .
11. Ho siesich aber scheidet, dast sieoh¬

ne ehe bleibe , oder sich mit dem manne
versöhne . Und dast der mann das weib
nicht von sichlasse.

ir . Den"andern aber sage Ich , nicht
der -HErr : Ho ein brudcr ein ungläubig
weib hat , und dicselbige lasset es ihr ge-

>. S
Hlti «

-7,, ^ . Und so ein weibeinen ungläubigen

' Lm ^ PmAL L ' eurlmL wmm M - Md Er W ^ gesallen,

« int
!i«

und in eurem geist , welche sind KDtlcsr ^ -
* c.7,2z. iPerr .i ,l8 .lv . t Phil .i r̂o .

Das 7 ckapitel .

i .^ > Sn dem ihr aber mir geschriebenhabt , antworte ich : Ls ist dem
Menschen gut , dast er kein weib berühre .

2. Mer um dcr hurercy willen habe ein
iegiicher sein eigen weib , und eine begliche
habe ihren eigenen mann .

z . "Der mann leiste dem weibe die schul¬
dige frcundschask , deffclbigen gleichen das
weib dem manne . " - Metr .Z,7.

4 . Das weib ist ihres lcibes nicht mäch¬
tig , sondern der mann . Dcssclbtgcn glei¬
chen der mann ist seines lcibes nicht mäch¬
tig , sondern das weib .

5. Entziehe sich nicht eines dem an¬
dern , cs scgdcnnaus hegsurbewillianng

»r ine Mang , dast ihr zumfasten unI be-

..Hey ihr zu wohnen : die scheide sich nicht
wo » chm .

14. Denn der ungläubige mannijkge -
hciliget durchs weib , und das ungläubige
weib wird geheiligct durch den mann .
Honst wären eure kinder unrein : nun
- »s.«. r,., ,', s,» bciliaN-E5<>F '2.- ' Mm .ii , i§ .^

"^ iE "â de^ Mu ^lg7srchWi >et
so last ihn sichscheiden. Ls ist der bruder
oder die schwcster nicht gefangen in solche»
fallen . Zm " sriche aber hak uns KNtt

rmlffen .̂ N ^ ^ Z^ M ^ ÄL!L Lr L
15. MSiveUcstdu Sbct , W * welDL -,

ob du den mann werdest selig machend-
Ddcr du mann , was Missest du , ob du das .
weib werdest selig machen ? X

' iPett . ; , i .
17. Doch wie einem « glichen KStt hat

ausgethcilet : " ein ieglicher , wie ihn der
HLrrberuffenhat , also wandele er. Und
also schaff- ichs in allen gemeinen .

is . U

v. ?
sich
» Mi

chl
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( Lap .7. s .) an die Lorinther . und ehelichen stände .

i«. Zst iemandHcschnitten beruhen , der zz . Wer aber srcgct , der sorget , was
zeugekeine Vorhaut . Zst icinand bmif - die welk angehöret , wie er ' dem wcibe ge-
fcn in der voM ^ deNMMnMLe - . falle . LS ist ein unterscheid zwischen ei-

wcibe und einergungsraucn .
ig. Dit ' beschneidung istmchts , uildrsA -, «Eph. , , -».

dievorhautist nichts : sondern KStteSge ^ -e^ . welche nicht srcgct ,die sorget , was
?? HErrn angchöret , dasi, sie heilig20 . ' Linieglicher bleibe in dem beruh ,

darinnen er beruhen ist. - Lph .4, 1.
21. Bist du ein knecht beruhen , ' sorge

dir nicht : doch kanst dusrcg wnden , so
brauche des viel lieber . " iNm .6,2.

22. Denn wer ein knecht beruffen ist in
dem HLrrn , der ist ein gesiegter des
HLrrn : desselbigcn gleichen wer ein fteg -
er beruhen ist , der ist ein knecht Lhristi .

2z. Zhr ' segd thcuer erkaufft , werdet
nicht der Menschen knechte. ' c. 6, 20 . ic.

'24 . Lin jeglicher , lieben brüder , ' wor -

sei) , begde am leibe und auch amgeiste :
die aber ,reget , die sorget , was die welr
angehörct , wie sic dcni manne gefalle .

z; . Lolches aber sageich zu eurem nutz ;
nicht dastich euch cinen ' sn ick an den hals
werfe , sondern dazu , das cs sein ist , und
ihr stets und unverhinüert dem HLrrn die¬

nen könnet . " LMMLL
zs . Ho aber icmanü sich lmMMMn ,

es wolle sich nicht schicken mit seiner sung -
srauen , weil sie eben wol ^ mannbar ist ;

^ sie srcgen . ^ Sr » , 4 - L
2; . Von denIungftauen aber Hab ich ^ ^ ^ ^

keingebot desHLrrn : ich sage aber meine

sie srcgen .
z?. Wenn einer aber ihm vcstevorninch

am der s MW ^ etknoth willen ^ dasi ^ . ..

.sdemmenscheNtftgals ^ usegn . ^ Eu - wohl - ' L
- 7. Bist du an ein weil, gebunden ,so su- M her thMesser . ' KS !-

che nicht los zu werden ; bist dz, aber los ' ' ' —
vom weibe , so suchfkein weib .̂ ZAIEA

- 8. Ho du aber siegest , sündigest du
nicht ; und so eine iungsrau sreget , sün -

, diget sic nicht : doch werden solcheNeibli -
! chettübsal haben . Ich verschoMe aber

eurer gerne .
2? . Das sage ich aber , lieben brsider ,

die ' zeit ist kurh . Weiter ist das die Mei¬
nung : die da wciberhabcn , dass sie segn,
als halten sie keine ; und die da weinen ,
als wcinelc » sie nicht ; ' Röm .iz ,» .

zo . Und die sich freuen , als srencten
sicsichnicht ; und die da kauffen , als be¬
sähen sie cs nicht ;

/ zi . Und die dieser welk brauchen , daß
sil-dcrLlbigcn nicht mistbrauchcn ; ' denn
W wM dieser wellvcrgchct . ' iZoh .2, i7 .

za . Zch wolle ahch , dass ihr ohne sorge
wäret . Wer ' ledig ist , der sorget , was
den HLrrn angehöret , wie er dem HLrrn
gesaUe.-̂ -̂ <- ' - Tim .; , ; .

Nn ^ wew ist gebunden an das ge-
so lange ihr mann lebet : so aber ihr

Miann entschläht , ist sie ftey sich zuver -
hcirathen , welchem sie will ; allein , dass
es in dem HLrrn geschehe. " Röin .7, - .

4° . ^Seliger ist sicaber , wo siealso blei¬
bet , nach meiner Meinung . Zch halte

ichM .qu ^ nAnjl ' " "

Das 8 Lapirel .

i .gs >Dn ' dem göhenogfer aber wissen
-v ) wir , ( denn wir haben alle das wis¬

sen. DasW >iscnblasekauf , abcrvie

' ' 2." Ho a^ r̂ chsê W ^ '̂ En 'Ectg^ s
er wisse etwas : der weist noch nichts , wie
er wissen soll. ' iLal .6, z. 1Tim .s ,4 .

z. Ho aber icinand <8 Ntt liebet , dcrscl-
' von ihm "Mnt .s>, . ' Hal .4 ,a.

^ 4 . Ü »
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D°m ^ rgernP . Di - , Epistel (Lap .z., .) Mm recht dir4 - >öo wissen wir nun von der speise

de- gohcnopfcrs , daß " ein göße nichts in
der welk sei, , und dos, kein ander KDtt
sei, ohne der einige . ' Röm .14,14.

Und wicwol es sind , die ' götterge -
ncnnct werden , cs seg im Himmel oder
auf -erden ; Hntemal cs sind viel göttcr
» nd viel herrenz ' Zoh .i--,Z4.; ; .

6. Ho haben Wir doch nur Einen
KDtt , den Vater / von welchem alle din¬
ge sind und wir in ihm ; und Einen

z. Mennmanmichsraget , soanlwor-
te lch also .

4 . Haben ' wirnichtmachkzucffenund
zu mucken ? ' >?ne.,° ,z.

^ Wbcn . wir nicht auch ,nacht eine
» zum weide mit umher zu führen :

' wie die andern apostcl , und des LLrru
brüdcr , und -K -phas ? ' Matth .z,i4 .

L. Sdcr haben alleine Ich und Barna¬
bas nicht inacht solcheszu thun ?

7. Melcher ' zeucht jemals in denkrieg
HLrrn .ZLsumLhrist , durch welches - auf seinen eigcncnsold ? Melcher pflanhtt
ledingcsindundwirdnrchihn . ^ --Ä^ i-einen Weinberg , undIffc ! nichtvonsci -

7 . LshatabcrnichtiedmnanndÄwch ' ner srucht ? Sdcr welcher wckdct eine
sen. Denn etliche machen ihnen noch Heerde, und iffel nicht von Ser milch der

-lein gcwijsen über dem gotzcn , und cstrns MMZFZMr ^ ^ / ^ or .10^ .
für göhenopfcr : damit wird ihr gewif - ^ ed?MMWMaufmcnsch :n
sen , weil cs so schwach ist , befleckekT̂ L ^ weise ? Saget nicht solchesdas gcschauch ?

8. Rber ' die speis/ sdrdert uns nicht A. Denn im gcsch Most ' stehet gc-
vor KDlt . Een wir , so werden wir schrieben : Du solstdem ochsen nickt dar
dann » nicht bester scxn : estenwir nicht , maulvcrbindcn , derdadrischet. Sorget
sonvcrden .wir darum nichMeniaersexn . EStlstürdie ochken? »

AH ^ sH ^ ober zu , dast̂ oltst^ eM ^ ^ 10. Dder saget ers nicht allcrdingc um
Meghcit nicht gcrathe zu einem anstost der „ nscrt willen ? Denn es ist ga um unsert
Mhwachen . ' Hal .5, iz . iMitr .r , i6. willen geschrieben. Denn ' der da pflüget,
^ 1° . Denn so dich , der du das erkent - soll auf Hoffnung pflügen : und der da dri¬

nist hast , jemand sähe zu tische Wen im
göhcnhausc : wirdnichtseingcwisten , die¬
weil er schwach ist , verursachet , das gotzen-
opferzueffcn ?

11. Und wird also ' über deinem erkcnt -
nist der schwache brnderlmikommcn, um

. . ^ . . . . . . . . : macht
brädern , und schlaget ihr schwaches ac- nicht gebraucht : sondern wi / vertragen al -
wisten : sosündiget ihr an 'Lhristo .' , dast wir nicht dem evangclio Lhristi

iz . Darum , ' so die speisemeinen bru -
der ärgert : woltc ich nimmermehr fleisch
esten , auf dast ich meinen bruder nicht
Sraxrrc . ^ Vöm .14, - -. - Lor . i-, rs .

Wie sich der apvftel der chnsilichenfreyhrit m
VerrichtungfeinesameSgebrauchet.
i .^ L .s » ich nicht ein apostcl ? An ich

nicht frep ? Hab ich nicht un -

-.Bi

dicht
Si «I
» sei

ich

schct , soll aus Hoffnung dreschen, daster
seiner Hoffnung theilhaftig werde .

*2 Tim.2, 6.
11. So ' wir euch das geistliche säen:

ists ein grost ding , ob wir euer leiblicher
ernten ? ' Rim .i ; ,27.

So aber andere dieser macht an euch
' lmcbr

fern HLrrn ZSsum Lhristum gesehen ?
Scgd nichlIhr mein werck in üeinHLrrn ?

2. Mn ich nicht andern ein apostcl , so
bin ich doch euer apostcl : denn ' das sie¬
ge! incines axostelamts schd Ihr in dem
HLna , ' rLvr.Z, - .Z,

von
werden . Ls wäre mir lieber , ich stürbe :
denn dast mir jemand meinen rühm solle

Wichte mache ». '

essen vom opfcr ? Und die des altarS pfle¬
gen , geniestendes altars ?

14. Also hat auch der HLrr besohlen,
dast , ' die das evangelium verkündigen ,
sollen sich vom evangclio nehren .

*Luc.l0 , ?. rc. x
15. Ich ' aber habe der keines gebrau - ^

chct. Zch schreibe auch nicht darum da-

dast cs mit mir also solle gehalten

iM
ni

Ä.
«

stlM
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^ vienerdeSworlS . (Lap .y. io . ) an di « Lorimher . Marniwgv orsicherheil . 20 ,

ÄÄ ' 'Denn dast ich das evangeiiuinpre - Das io Lapitcl .
diae, bars ich mich nicht rühmen : den» — , M « « - fichech-a zu m« °m. ,
ickmust cs thu ». Und wehe mir , wenn Mil euch über , lieben bmder ,
ichdas evangelium nicht predigte . verhalten , dast unsere väter

17. Thur icks gerne , so wird mir ge- ^ alle unter der wolcke» gewesm . und

lehnet : thne ichZ aber ungerne , soist ^ ' Ndall ^ MismeergegmigeneE ^mir ' das amt doch befohlen - — - - - - "„ . . c.4 , 1.
18. Mas ist denn nun mein lohn ? Rein¬

lich, öast ich predige das evangelium Lhri -
sti, und khuedaffelbige srer, ümsonst : ans
dast ich nicht meiner ' ftegheil mistbrauche
amevangelio . ' c.s ,? .

ig . Denn wiewol ich frei) bin von jeder¬
mann : habe ich doch mich selbstjedermann
' zum kiicchk gemacht , ans dast ich ihrer
viele gewinne . ' Mailh .20 ,27.28.

Den Züüen bin ich worden als ein
Jude , aus dast ich die Zaden gewinne .
Nene» , die unter dem gcschsind , bin ich
morden als unter dem gesch : aus dast
ichdie , so unter dem gesch sind , gewinne .

Denen , die ohn gesch sind , ' bin ich
! als ohn gesch worden ( so ich doch nicht
! ahn gelch bin vor «KStt , sondern bin in

dem gesch Lhristi ) : auf dast ich die , so
ohn geschsind , gewinne . ' Hal .2, z.

rr . Den schwachen bin ich worden als
ein schwacher , ans dast ich die schwachen
gewinne . ' Zch bin icdermimn allerlei ) wor¬
den, ans Säst ich allenthalben ssta etliche

selig ma ^ e. ' 2 Lor .n ,2y . Kal .6,1.

rz . Solches aber thueichumdcsevan -
gelii willen , aus dast ich ftin theilhaslig
werde .

a4 .^ l? .Mt ihrnicht ^ da ^ die / so in
«6V den schranckcn lauffcn , dielanf -

senalle , aber Einer erlanget das kleinod k - —2,. . . ,- 2 - .
Laustet nnn also , dast ihresMM .' A - -Mbilde : es ist aber geschrieben uns zur

2; . Lin ' ieglicheraber , öerSakLnpfech -no-

2. Und sind i

dE
speiseMen : ' 2Mosas , i ; .ic.

4 . Und ' haben alleHerlemaMichen
trauck gekrincken ; siöllMLenWr von
dem geistlichen sels , der MMM ^ wel - AW

^W -ADcrMlen'MHl ^
neu Wohlgefallen : denn ' sie sind nieder¬
geschlagen in der wüsten .st' 4 M .26/ 4 .S5.

(Lpistelam9 sonnrrgenachrrinkaris .)
67r7> Ns ist aber uns zum vorbilde ge-

schehen : dast wir uns nicht gelü¬
sten lasten des bösen , gleichwie ' M ge-
MM -« »,.

7. Mordet anch nW abgamM , '
glxichwie gcncr etliche wurden ; sals ge¬
schrieben sichet : Das volck sahte sichnie¬
der zu essenund zu trinckcn , und stund aus
zu spielen. ' 2 MosMz . 7 2 Mos .z2,« .

8. Auch lastet uns nichl hurcrcg trei¬
ben , wie etliche unter ' ieneiichurerep trie¬
ben : und fielen auf Einen mg drei) und
zwanhig lausend . ' 4 Mos .a ;, -.- .

x . Lastet uns aber auch Lhristum nicht
versuchen , wie etliche von Mn ihn ver¬
suchten : und ' wurden von Sen schiangea
umbracht . ' 4Mos .2i , ; .s . Meish .16,5.

10. Murret auch nicht , gleichwie ' Mr
etliche murrcien : lind wurden umbracht

ÄÄ 5

' nthalk sich alles dinges : M also , dast
sieeine vergängliche crone empfahcn ; wir
aber eine unvergängliche . ' -Lph .M .

- 2S. Ich ' lauffe aber also , nicht als
aufs ungewisse : ich fechte also , nicht als
kr in diechiii streichet . / ' Häi .2, 2.

Sondern ich ' belLMeincinen leib,
und zähme ihn : dast ich nicht den ander »
predige , und selbst verwerflich we« e.

warnung , aus weiche ' das ende der weit
kommen ist. » i r -s - -« ' Phil .4 , ; .

12. Darm » , wer ' sich lässt duncken , er
stehe : mag wohl Zusehen, dast er nicht
falle . 1 ' Röm .11,20 ,

iz . Es hat euch noch keine denikmcnsch »
liche Versuchung betreten : aber SNkt
ist gelreu , der euch nicht lastet vcrsncheir
über euer vermögen ; sondern machet ,
dast die Versuchung so ein endemwiniir ,
- ast ihrs könnet ertragen.^

-- >q . Aar «
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Dom götzenopser. Di « - Epistel (Lap .io .n .) Gebnden im beim .

-4 - Darum , meine liebsten, ' flicket von
dein gökcndienll . ' 2 Mös.ro ,z.

Als mit den klugen rede ich , ' rich¬
tet Ihr , was ich sage. ' 0.2,15.

16. ' Der 'gesegnete kelch , welchen wir
segnen , ist der nicht die gcmeinschaft des
blutsLhristi ? Das brodl , das l wir ble¬
chen , ist das nicht die gcmcinschasi des lei-

b -sM !8i .?.M !Lr6 ,27 . st<Kesch.a, 42 ./ .Denn Embrootisti / .Denn Ei » vroot ists ,so sind wir ' viel
Ein leib : dieweil wir alle Eines brodtS
theilhastig sind. ' c.12,27. Röm .12, ;.

m .Hehetan denZsraclnachdem fleisch :
welche die ' opfer esten , sind die nicht in der
gemciiischaft des altars ? ' z Mos.7,1; .

is . MaS soll ich denn nun sagen ? ' -Soll
ich sagen , dast der gölte etwas scy? Sder
- äst dasgößenopferetwas sei, ?

»Ps.S«,; . iL -r.z,4 .
20 . Nbcr ich sage , dass die ' Heiden ,

was sie opfern , das opfern sieücMlcufclu 'MM

ihr des gewistens vcrschonctck̂ Diê erdi
ist des HERRN , und was drinnen
ist.

r ? - Zch sage aber vom gewissen: nicht
dein selbst , sondern des andern . Denn
warum solle ich meine srepheit lassen ur>
lheilcn von eines andern gewissen?

?o . Denn soIch « ' mit dancksagung ge.
nieste : was solle ich denn verlästert wer.
den über dem , dafür Ich dancke?

gl . Ihr ' esset nun , oder trincket ,
oder was ihr thut : so rhur cs allcs ,u
GVttes ehre. ' 5Mos.8,10. Lol.z,>7.
^ ; 2. Heyd ' nicht ärgerlich weder den
Züden noch den Griechen , noch der ge¬
meine GDttcs : ' RoiII .144 ?.

zz. Gleich wie ' Ich auch jedermann in
allerlei) mich gefällig mache ; und suche
nicht , was mir , sondern was vielen from-

dast sie selig werden . ' c.s , iy .: 2.
und nicht GStle . Kun will ich nicht , Lap - 1, Hchd ' meine Nachfolger,
dast ihr i» der teufe ! gemciiischaft sepa gleichwie ich Lhrilii . ' c.4, io.

. .Nch.^ k. r" nÄEVnd » -« ig.m
^ ^ ffcnb.Y.ra . . auch, deiNssrnabenLinadu;.

euch , lieben brüder , ihr
p4^ »Lff-nd,, , -o, _

21. TzMWeNmchi znglAcl^ ristE '
des -HLrrn kelch , und der teufe ! kelch :
ihr könnet nicht zugleich theilhastig segn
deS HLrrn tischcs , und der Kusel tisches .

22 . Sder wollen wir den HErrn ' tro¬
tzenk Hind wir stärker denn cri 'Hiob y, ip .

2z. Zch ' habe es zwar alles macht ,
aber es ' srommet nicht alles . Zch habe
es alles macht abneS bessert nicht alles .

24 . Niemand ' suche, was sein ist : son¬
dern ein ieglichcr ^ was ücSandmi ist.

2; . Rllcs , was feil ist aus dem fleisch-
marckt , das esset: und forschet nichts , auf
dast ihr des gewistens verschonet .

2«. Denn ' diekrde ist des -HERRN ,
und was darinnen ist.- ' a Mos.i ? , ; .:^

27 . Ho aber jemand von den ungläu¬
bigen euch ladet , und ihr wollet hinge¬
hen : so ' essetaltes , was euch vorgetragcn
wird ; und forschet nichts , auf dast ihr des
gewistens verschonet . ' Luc .io ,7.

28. ' Mo aber jemand würde zu euch
sagen , Las ist götzenopser : so esset nicht ,
um des willen , der eS anzciget ; aus Äst

ei,'M-
, p »
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, z,hi«
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an mich gcdenckct in allen stücken:
und haltet di?'weise , ' glcichwieich ench
gegeben kabc .'M ^ Ml ' v.2- . c.i; ,i .z.

' z. Zch lasse mch ' Mrwisscn , dastLhri-
stusistcinesjeglichenniannesHaupt : ' der
mann aber ist des wcibcs Haupt ; sGSU
aber istLhrisius Haupt .

»Sph .s,!, . i >C°r.4 -z.
4 . Lin jeglicher mann , der da betet

oder ' weissaget , und hat etwas auf dem
Haupt , der schändet sein Haupt . ' c.i2 ,w .

; . Lin wcib aber , das da betet oder
chveissaget mit unbedecktem Haupt , die

schändet ihr Haupt : denn cs istFenA
viel , als untre Kebelihvren ? « W ^ H° ;A^ « - -e
' 6. Mit !siesich nicht bedeckcns soW'ekAM

de man ikr auch das haar ab . Nun esh» h :
aber übelstehek ,dast ein >» . ib verschnittene KM,
haare Hab? oder beschoren seg : so lasset ^
sic das Haupt bedecken. Ä «,

7. Hermann aber soll das Haupt nichll hH ,
bedecken, sintemal er ist ' GSttcs bild '
und ehre : das wcib aber ist des manne ! W
ehre .

s . Denn der mannjstnichlvomwcwe ,
sonder » das weib ist Mn manne .

x . Unö

fckit

Gei
. -. fl
iK «
»>i, -
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Dom würdigen gebrauch (L .n .12. ) an di « Lorincher . deS heiligen abendmahiS . 2u -

M

M, .

0. Und der mmm ist nicht geschaffen geben habe . Denn f der -HErr
um des weibcs willen , ' sondern das weib IEsus in Ser nacht , da er verrachen
am des manncs willen . ' 1Mostr .1H.xZ, »Aiard , nahm er San brsdt ;

Ldkm MM Men / UN e" m^ ' brachs , und
r Nehmet , esset , das rst mein

leid , dev füv euch gebrochen wird ;
MEM ' das

dtzcib, noch das weib ohne den mann ' in
dcmHErrn . " Äal .z, rz .

ir . Denn wie das weib von dem manne ,
also kommt auch der mann durchs weib :
aber alles von HStt .

iz . ' Richtet bex euch selbst , obs wohl
jichct , dast ein weib unbedeckt vor LSit
bete ? ' Kesch .4, is .

14. Dder lehret euch auch nicht die Na¬
tur , dast einem mann eine uuehre ist , so
n lange haar zeuget :

1; . Und dem weib - eine ehre , so sie lan¬
ge haar zeuget ? Das haar ist ihr zur
deckegegeben .

-ü.' Zst ' abcr jemand unter euch , der
last zn zancken hat : der wisse , dass wir
solche weise nicht haben ; die gemeine »
LSttcs auch nicht . * 1Ä im .S,4 .

17. hzch must aber dis befehlen : ich
' kann ?, nicht loben , dast ihr nicht auf bes¬
sere weise , sondern auf ärgere weise zu¬
sammen kommt . ' v.rr .

iz . d »m ersten , wenn ihr zusammen
kommt Inder gemeine : höre ich , ' es seyn
' spallungen unter euch : und zum thcil
glaube ichs . ' c. i , io . n .i2 . c.z,Z.

1? . Denn es ' müssen rotten unter euch
segn : auf dast die , so rechtschaffen sind,
offenbar unter euch werden . ' iZoh .r , iy .

20 . Wenn ihr mm zusammen kommt ,

sslches thut ; u meinem gedächtnist .

- D - ls- lbigM Exn auetzSMreich , nach Sem abensmahlff uns
sprach : Dieser kelch ist das neue re,
siamcnr in meinem blut ; solche »
thut , ss oft ihrs trincket , ; u meinem
gevächtniß .

- 6. Denn so oft ihr von diesem brodl es¬
set , und von diesem kelch irinckct : soll!
ihr des HERRN io) verkündigen , " bis

ÄMM ^ MH .24 ,ch Zoh . i4 ,z., ^ 27 . ' lMkcher nun unwurdigWN die¬
sem brodt iffet , oder von dem Wch dcS
HERRN lrlncket : der ist schuldig an
dem leib und blut des HLrrn . ' c.10,21.

28. Der mcnsFprüfc ' aber sich selbst :
und also esseer von diesem brodt , und
^VAMOAUdclch . ' aLor . iz, ; .

H° D̂enum >elcherMMrdig lsset und
trincket , der issct und trincket ihm selber
das gericlL : damit , dast er nicht unter¬
scheide! den leib des -HLrrn .

zo . Darum sind auch so viel schwache
und krancke uniereuch , und ein gut theil
schlaffen .

zu Denn ' so wir uns selber richteten ,
so würden wir nicht gerichtet . ' Ms . zr , 5.

za . fW .-m, ' wir aber gerichtet werden :
so Werden wir von öcmHERRR t gezich -
tigek , aufdast wir nicht samt der wcltver -

so hält man da Mt des HErrn gbcG , ^ üu ,vcrdkii .MWcish . ,2,22.fEbr . i2 , 5.6.
mahl . 7- ^ - 1» ^ ' zz. Darum , meine lieben brüdcr , wenn

21. Denn so man das abendmahlhal - lhrzusammcnkommtzuesscn , soharreei -
ten soll, nimt ein ieglicher sein eigenes vor¬
hin : und einer ist hungrig , der ander ist
1runcken . ' ^ H ^ asi - E

22 . Habt ihr aber nicht Hauser , da ihr
essenund lrincken möge ! ? Dörr verachtet
ihr die gemeine KSttes : und ' beschämet
die, soda nichts haben ? Was soll ich euch
sagen ? Holl ich euch loben ? Hierinnea
lobe ich euch nicht . ' Zac .2, 6.(Epistelam grünen donnerstags.)

habe es von Sem -HErrn
empfangen, das ' ich euch ge-

ner des andern .

Z4. Hungert aber jemand , der esseda -
-hcime : aufdast ihr nicht zum gcrichk zu¬
sammen kommt . Das andre will ich ord - ,
nenMlin ich komme .

Das 12 Tapire !.
Wie geistlichegabenzu gebrauchen.

(Epistelam ro svnntagenachtrkniratiS.)

i . !kV> Sn den geistliche » gaben aber will
öO ich euch, lieben brüöer , ' nichtver -

halten . ' c.io , i . iThess .4 , iz .
r -3 hr



»os Vom rechten gebrauch Di « i Epistel (Lap .ir .)
r . ,Hr ' wisset, dass Gr Heiden stgü

gewesen : und Angegangen zu den stum¬
men goßcn , wie Gr gefähretwurdet .

z . Darum thue ich euch kund , dass ' nie¬
mand ZEsum verfluchet , der durch den
Seist SDktcs redet : und niemand kann
ZEsum Zeinen ^ HLrrn Heissen, ohne
' iirch den heiligen Seist . ' Marl

st sind '
cs ist Ein Seist .i" >d ' mancherlei gaben , aber

' RdlN .12,6.
; . Und es sind ' mancherlei ämter ,

aber es ist Ein HLrr. ' v . rz . Eph .4, 1,.
«. Und cs sind mancherlei kräste : aber

<S ist Ein SSlt , der da ' wircket stilles
inallen . ' Eph .i/ ^

7- ' Z " Ein jeglichen erzeige» sich die

« MWWSM « ,-
zünden von der Weisheit ; dem andern
wird gegeben zünden von der ' erkcninist ,
nach dcmielbigen Seist : ' c.1,5. c.2,6.

? . Einem andern der'glaube , indcm-
selbigcn Seist ; einem andern die aabc gc-
s"AdemselbiacnSe '

der geistlichen aab en.
«sied -- solte es um des willen nicht dei
selbes glicd segn ?

der g» "he leib äuge wäre ,
wo bliebe das gehört So er gantz das ge.
hör wäre , wo bliebe der geruch ?

is . NunabcrhatSSttdie ' gliederge-
seßt , ein jegliches sonderlich am leibe , wie
ergewolthat . ' Lol .r,w .

19. So aber alleglieder Lin gliede¬
ren , wo bliebe der leib ?

- --.Nun abersind ' derglicder viel, aber
der leib ist Einer . » «.,4.

ri . Es kann SaS äuge nicht sagen zu
- erHan - , ich darf dein nicht : oder wie¬
derum das Haupt zu den Mn , ich darf
euer nicht .

ir . Sonder » vielmehr die glieder des
leibes , die » ns duncken die schwächest«!
segn , sind die nothigsten :

2- . Und die uns duncken die unehrlich¬
sten segn , densclbigcn legen wir am mei¬
sten ehre an : und die uns übel anstchen , die
schmücket man am meisten.

24 . Denn die uns wohl anstchen , die be¬
dürfen ? nicht . Aber SDtt hat den leibdemsewl ^ .

' iö'."Wmkl°MAn 'wunder zu ' Mil also vermenget , und dein dnrfligen gliede
einem agdern wensWina ^ einem apdn» am meisten ehre gegeben :

'geister ' zli uliterjchelde 'n , cinM lindern Auf dass nicht eine spaltung im lei-
mancherlei ' sprachen , einem , andern be sey, sondern die glicder für emander
die sprachen auszu !«,cnÄ»>Lls ^ U'LK« S^ ich sorgen .

- 26 . Und so Ein glicdleidet , soleide»
11. Dis aber alles wircketdcrstlbigeei- «Ile glieder mit : und so Ei „ glicd wird

n ,ge Seist : und ' Keilet einem icglichcn herrlich gehalten , sofreuen sich alle glie-
seinesz », nachdemLwill .s ^ ^ « -7

Einos leibes / wiewol ' ihrer viel sind , E -i-' -' ' M », .-- , ; . EpH .4,» . - .;, z° .
sind sic doch Ein leib : ristus .

iz .Dcnn wir sind, durch Eine »?

Kiüß

st
silS !?

HM
nsB !

lblis
UiliÄ

^ !il, s>!-bAl' '
stWi «

LMrLÄLG , UN- aber der leib Lhristi ,
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8. Und SNtt har geletzt in der ge>
' "Ls meine : aufs erste ' die apostel , aufs an-
stst, ' der die Propheten , miss dritte die lehrrr ,

>71.

«iiiiik
alle zu Einem leibe getäufft , wir segn darnach die wunderlhäter , darnach dir

. X.» c!— It,, lk.^ -vgicrer , '

ttencket . " ^
14 . Nenn auch der ' leib ist nicht Ei »

glicd , sondern viele . ' v .ro .
Ho aber der sich spräche , ich bi»

keine Hand , darum bin ich des leibes
glicd nicht : solte er um der willen nicht
des leibes glicd segn ?

15. Und so das ohr spräche , ich bi»
kein aiige , darum l' jn ich nicht de? leides

29 . Sind sie alle apostel ?
Propheten ? Hin - sie alle lehrer ? Sind
siealle wunderlhäter ?

zo . Haben sie alle gaben gesund zu ma - -
chen ? Reden siealle mit mancherlei spra¬
chen ? -Können sie alle auslcgen ?

Zi. Strebet ' aber nach den besten ga .
ben . Und ich will euch nach einen koM -
chern weg zeigen. " c-'.4, i .

kd
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, ÄI



^ Preis der liebe. (Lap .1z.14.) anvieLsri ncher . Gebrauch der sprachen , ao ,Das iz Lapitel .

I scheren. ^ ^ fs > '1 ^(Ep^ el âm sonnrage qmniMgeflmä.)

Dasi4Lapitcl .

i .eM 'Lrebcl »ach der liebe . Ileissiget
ich der geistlichen gaben

iviistc alle

8a !»
HiÄ

HSl»
ch .ii!

stoA

il. tA
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«ist
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«S »
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ich^bcrg . „
nicht : so wäre ich nichts . LUWH ,

z. Und wenn ich alle nmmssM ' 'd'en
annengäbe^ ü'nö lieffe meinen leib bren¬
nen, und Me Ser liebe nicht : so wäre
mirs nichts nsttze. ' Hnr .rx,2i .
Match.6,1. Joh .i ; ,rz.R ^m.;2,8.20. r Ioh .; ,!/

nnng , Mid zurtröstmig .
4 . Mer mit zungcn redet , der bessert

sich selbst : wer aber weissaget , der bessert
die gemeine .

; . Zch walte , ' dass ihr aste Nlitjungen
rede » kämet : aber vielmehr , dass ihr

4 .Die liebe ist ' langmaihig und freund - weissagtet . Denn der da weissaget , ist
lich , die liebcheifcrt nicht , die iiebc»creibet grösser , denn der mit jungen redet : es
nicht^ tnukluvillen , sie blehet sieh nichtick denn , dass crs auch auslege , dass die

Spr .lo , u . 4Pt ,o ,z. « MLUKzmieine davon gebessert werde .
; . -Sie stcllcsssichnicht imgMWDW « ^ „ ' s ,

suchet ttichk das ihre , sie lasset sichnicht er-, Nun aber , lieben bl öder , wenn ich
bitlern , Mrackter nickt nach schaden M » -» euch käme ,und redete mit zungen : was
^ 8l Hie ' MettiUMt der unqcreU wäre ick euch nutze, Io ich nicht mit euch re -
tigkeit , sie sreucsssich aber der wirhrheit r' rKchete , entweder durch ossenbarung , oder

7 . Sie ' vertraget alles , sieglaiibtt alles, ^ » rch nkemnist , oder durch Weissagung,
siehoffet alles , ft duldet alles .« ^ , . . . .

>Spi .io ,l!. R°m.is,i . i Lor.9/ -. - 7 . Halt sichs doch auch also m den dm .
z . Die liebe höret nimmer auf : so doch g-n , die da lauten , und doch nicht leben,

die Weissagungen auWrk » werden , und es seg eine pfeift , oder eine Harfe : wenn
die sprachen aufhören werden, und das er- ft nicht unterschiedlichestimme von sick
kentnist aushoren wird . geben , w,e kann man wissen , was gepfis.

° . Dcnnukscr wissen ist stückwerck , und ft « odergeharfet ist ?
unser weissagen ist stllckwcrck. s . Und so die posaune einen undeutlichen

Mcnn aber kommen wird ' das ton gibt , wer ivill sichzum streu rösten ?
vollkommene , sowirddasMckwerckauf - 9. Also auch , wenn chr mir zun-
Lren * ^ pb 4 , iz . gen redet , so chr nicht eme deutliche rede

n . ' Da ich ein kinö war , Sa redete ich fb - t i ^ ie kann man wissen , was gere -
wie cin kind , und war klug wie ein kinö, bet ist ? Denn ihr werdet m de» wm -

ia . Mir ' sch«
gel in einem " W

wtzt' durch emenHie ? ' ^ Ebeullich .
gel in cineurö 'Emwort , denn aber , - -- So ,G nun mcht wnst - er stimme
von ll-nqes-chr K MeM .Merken - b-ut » ng : werde tch^ nleulsch segn dem ,

1 4--- » LAÄALL ,f' Emal chr euch
iz .Run aber bleibet ' glaube, Hoffnung , " fleMel der gelluichen gaben : trachtet

liebe , diese drei ) : aber die liebe ist die darnach , dastihr' dicgemeine bessert , ans

grössesteunter ihnen .^ ' i ^



»><- Gebrauch der sprachen Die , Epistel (Lax .14.)

iz . Darum , wer mit der zunge redet ,
- er bete also , dast ers auch ausiegc .

14. Ho ich aber mit der zunge bete : so
vetetmcin geist , aber mein sinn bringet
niemand srstcht .

15. Wie soll es aber denn segn ? Rein¬
lich also : ich will bcken'mit dem griff ,und
will beten aiiclfim sinn ; ich will " psaimcn

singen imgcist , uitzEMM " '?
gen mit dem sinn4 , ^

16. Mcnn du aber segnest im griff : wie
soll üer ,so an stakt deMgen stellet , amen
sagen auf deine dancksagung ; Mtcmal er
nicht verstehet , was du sagest '

17. Du dancksageff wolsein , aber
ander wird nicht davon gebessert.

18. Ich danckemeinem <KStt , dastich
mehr mit 'zungen rede , denn ihr alle .

1? . .Uber ich will in der gemeine lieber
fün f warte redest mit meinem sinn , auf dast
ich auch andere unterweise : denn sonst ze¬
hen tausend warte mit zungen .

» ro .Liebcn brüdcr , werdet nicht " kindcr
an dem verstandnist : sondern f an der bos -
lleit segd kindcr , an dem verständlich aber
sexd vollkonimcn . ' Römn 6, is -Lph .4 , -4 --hNlatkh.18,?.c.l9,' 4-Marc .lO,i4 .

ri . Zm ' gcscß stehet geschrieben : Ich
will mit andern zungen und mit andern tip¬
pen reden zu diesem volck , und sic werden
mich auch also nicht Horen , spricht der

sosmdldiezungcisszum Zei¬
chen , nicht den gläubigen , sondern den
ungläubigen : die Weissagung aber nicht .

' » RWdKMS - -

) « ndwcissagun , .

Fs

sammen käme an einem ort , und redet'^ DWöminen ?

- s . Aue :st chm denn nun , lieben brS-
der ? N-enn ' ihrzusammen kommt : so
hat ein i-glicher Psalmen , er f hat eine llst- - - -
re , er hat zungen , er hat offenbar -,ng , n , e- v
hat auslegung . Lasset es alles geschehen ^
zurbessernng . ' c.n , -s.ro . kc. i2,z.s .io.

27. So jemand mit der zungc redet , oder
Men , oder miss meiste drei, , eins ums
ander : so lege es Einer aus .

rs . Ist er aber nicht cin auslcger , so
schweig- er unter der gemeine ; rede aber
ihm selber und ASM .

r ? . Die Weissager aber lasset reden ,
Hwecn oder dreg : und die andern lasset
^richten .

z->. So aber eine offenbarnng geschicht

einem »" örrn ^ ^ er da sihet^ Zweigt

zi . .̂ hr könnet wol alle weissagen , einer
nachdem andern : ans dast siealle lernen,
und alle mmllncl werden .

Zr . Und ' vic gcister der Propheten sind ^ ««
stenpwpdetcn unterthan . ' >LLh .F ,>. .iMWmVü dNRÄ :!>«
Unordnung , sondern des sriedcs , wie G
allen gemeinen der heiligen .

Z4. Eure ' weiber lasset schweigen unter
der gemeine : denn es soll ihnen nicht zu¬
gelassen werden , dast sie reden ; sondern
f unterthan segn , wie auch das gcsctz
sagei . ' - Tim .- , -2 . f - Lor .n ,z. Lph .; , - - .Col.z, i8. Tir .2, 5.

z; . Mollen sie aber etwas lernen , s»
lasset sie daheim ihre manner fragen . Ls
stehet den wciberst übel an , unter der ge-
.lvM reden .

L's . Sder ist das wort AStlcs von ein

'M :

rVt ' -'s

r.O ^

» d>,

t« , «l-
. -

Me
-!M

. . . . . Sder ists allein zu m
allcinitznngen ; es kamen aberhineinlax -̂ kominen ?
«n oder unglaubiae : würden sie nicht sa- Z7. Ho sichiemand lastet düncken, er seg
gen , ihrwärctunsinnig ? einprophet , odergcistlich : - er ' erkcnnc,

" " ' " ^. ' " was ich euch schreibe , denn es sind des
HLrrn geböte . " iIoh .4,6.

zs» Ist aber jemand unwissend , derfts
unwissend .

zs . Darm », lieben brüdcr , flcissigeteuch
des weissagens , und wehret nicht mit jun¬
gen zu reden .

4° . Lasset alles ehrlich und ' ordentlich
zugehen . ' Lol .r ,5.

24 . Ho sie aber alle weissagten , und kä¬

me denn ein ungläubiger oder sichehinein :
der würde von dcnselbigen allen gestraffek,
» nd von ' allen gerichtet . ' c.2, 1; .

2; . Und also würde ' das verborgene sei¬
nes herhens offenbar : und er würde also

fallen auf sein angesicht , ÄDtt anbcken
und bekennen , dast <KDtt wahrhaftigen

euchscp . 4 3 -s/ - >u üjs ' t -4 , 5.



Vonderauferstchung (Lap .15.) anSieLorimher . der todten .

Das 1; Lapitel .

( i .s ^ LH erinnere cuA aber , lieben brü -
der , dcZ cvangeitt , das ich euch ver -

j kündiget Habe : welches ihr auch angenom¬
men Habt , in welchem ihr auch Hebet,

2. Durch welches iHr ' auch selig wer¬
de! ; welcher gestatt ich es euch verkündiget
Habe, so ihrs behalten Habt ; cs wäre denn,
dassiHrs umsonst gegiaubct Hättet . ' c.-,2i .

z. Denn ich Habe euch zuvorderstHcge -
ben , welches ich auch empfangen Habe :

i ; .Wir würden aber auch erfunden fal¬
sche zeugen etzDttes : dast mir wieder KDtt
gezengetHällen , ' er Halte LHristnm aus -
crwMt ; den er nicht auserwccket Hatte ,
MMr die todken nicht anfcrjleHcn .

* GesH.Z/is . ;c.

16. Denn so dic ' kadten nicht aufcrste -
Hen , so ist LHristus auch nicht aufer¬
standen . ' 5 >öm .8, ii .

17. Zst LHristus aber nicht auserstan¬
den : so ist ' euer glaube eitel , softgSchr
noch in euren finden ; . ' « .14.

. iS. Hosind auch die , soinLbriWnt ,
dass LHristus gestorben seg für unsere stn - schlaffen sind , verloren . „ .
den, n« H ' der schuft -N -i - eltzoffe / wir En in dickemlebenM

4 .Und dass er begraben seg, und dass er iLHristnm , sosind wir dMeiücstcn nmch ^
anferHandcu ssg am dritten tage , ' nach allen mcnschen .Ä ^ '.eLL .

der scljrisi ; - ' As .i6 , i° . <s 20 . Nun aber ist LHrjst
; . Und Saft er gescheit worden ist von ioMn todtemstEde ?

' MMe MWLn-. -4 , , 4. r M -e-, 1« , 14. 2i .Äin !e»ialMtrch einendev ^-,
L Darnach ist er gescHen worden von wd , und durch einenmensch « , du aufeDÄ >

mcHz denn fünf Hundert brüdcrn auf ein- stchung der todken kommt . sNn ».; , ir .i ^
mal : derer noch viel leben , etliche aber 22 Denn aleickuvie L an «

sind en-schlatzn .IWEchL ^ sterb -n , alsoLN .
7. Darnach ist er gescM worden von bcndig geinacht wcrdem ,

Zacobo , darnach von allen aposteln . - z. Lu , icglicher aKunluMMmna .
8.Rm letzten nach allen ist ersuch ' von - crstling LHristus : darnach die Lhri -

mir , als einer uiizeitigcn gebürt , gescheit stum angchören , ' wenn er kommen wird ,
worden . ^ ^ ^ Gcsch .s, 5. cL - ^ ' - .-0 . , 4 , -4 .
' 9? 1Nnn ^^^ M '?chMiWe '» mer 24 . Darnach das ende : ivenn er daS
den aposteln : als der ich nicht wcrch bin , ^reich ÄDtt und dem Vater überantworten
dass ich ein apostel Heisse, darum , s daß ich wird , wenn er^anfHcben wird allecherr -

«RSWWSKLrM .
ic>. Aber von ' ÄSttes gnade bin ich , alle seine feinde unter seine süsselege,

das ich bin : und seine gnade an mir ist - 44 .>-.
nicht vergeblich gewesen , sondern ich Ha- 26 . Der ' letzte feind , der auWHave »
be viel nie .hr gearbeitet , denn"sie alle ; nicht wird ,, AlEchh .- ° ,r4 .

. . . . - . -- . . . .. -1-27 . DM >-ex HakHm alles unter seine'
süssegechan . Wenn er aber saget , dass
es alles unterrHan seg : iW offenbar , dass
ausgenomine » ist , der iHui alles untertHau
Hat . ' -7c / r , § ' MatkH . ii ,27. ie.

28. Wenn aber alles iHin untertha «

wie sagen denn etliche unter euch,die aufer - senn wird : alsdenn wird auch der ' HoHn
stchung der todten seg nichts ? ' Lesch . -7, -8. selbst untertHan seW! dem , der chm alles

Zst aber die auserstchung der lodten untertHan Hat ; auf dass ÄSlt seg alles ^
' c.; , 2z. c.ii , z, »

aber Ich , sondern ÄSttes Mtze , die mit

mw istZM ^ Ä ^ ,
11.18 feg nunIch odergene : also predi¬

gen r i : , und also Habt chr geglanbet .
12. Ho aber LHustus geprediget wird ,

dass er sey ' von den todten auserstanden :

den : so ist unsere predigt vergeblich
auch euer glaub « vergeblich .

, so ist todten nicht auferftchen ? Was lassen fir
sichlauffe » über den
1.es M «»'



Beschaffenheit Ser Die , Epistel (Lap . ,?.) anf-rstehungder lodlen
zc>. Und ' was sichen wir alle stunden

in der fahr ? ' Rdm .8,z6.
Bcg unsemi ' rnhm , den ich habe

^HÄLchristo7̂Es» , unscn » HLrrn , s ich
Ellerbe täglich . ' i ? heff.-, iy . s 2 §or .4, io .

44 . Ls wird geläei ein natürlicher leib,
und wird auserstchcn ein geistlicher leib.
Hat man einen »ml» lieben leibs so bat

« MsEAK » " » .erste mensch,Wam ,ist gemachfins natürli-
Esches ) mit den wilde » ihicrc » gefochtrn ? P ' h ins steistli-

' itmichs , soöic wdtennichtauser- " "^ ^ 1«">^7^ ^ --7-iMos.2,7.
i ? ' Ästet uns esten und trincken ; ^ r geistliche leib istnicht der

stehen ? ' -ra »ei unn e„eu u »v ^ . . sondern der nalüriichc , darnach der
belwM8Kö >MM8e ,^ »N -̂ ' geistliche .

47 . Ter « Ke menkckiSnandn -erdn, .
MuchniKDUMM ^ -r ? s mensch ist von der erden,

^ N ' ÄMeuchNMvcriur >re „ . >' --e>ii , . , .

geschwahc verderben gute sttlenlZfSlN ^ ^ ^ r? -: : der andere mensch ist̂ der

34 - ' Werdet doch einmal recht nöch - , WMcnchderlwlWi ^ ii' lche ^
lern ,und sündiget nicht : denn etliche wis¬
sen nichts von etzAtk, das t sage ich euch zur
schände . ' Mm .l3,n . tiLor .che.

« z; . Möchte aber icinand sagen : ' Äbie
^ werden die todlcn aufcrsiehen ? « 11!?» » !

welcherlei ) leibe werden siekommen ?
-,T>«ch.;7,'

^ ^ IVeschM !.leg sind auch die irdischen : und wcichcrlcS ^ ,
derhimmlische ist , soichcrleg sind auch öi«^ ^ «
hlinmlischcn . '

4 ? . Und wie wir getragen haben da! '
bild des irdischen , also werden wirauch
tragen das bild des himmlischen . !"V

50. Davoistsaae ,iä>abcr , lieben brL-
der , dastl̂ WmmbiMlHtttmimdar ^ h!,,
reich AKttes ererben Mchrwlrd das rer-
wesljckenici ' t erben dasnnvcrweslichch
' 7 ^ » ' .» M -r-».i647. Ich .' ,, ; . Mi »

4 51. Liehe , ich sage euch ei» gcheimnist : »
Mir ' weKn mM alle -jitschlasien , wir v"
werden asiÄ 'MMwaHelr werden ; . '
' rMMdastclbiWlvhIichin einem au- z.H
genblick , zur zeit der lehren ' pMine. , WK
Denn cs wird die posaune schallen :üncs Kk" hxiisi
tobten werden ) aufersteheps unverweslich , psisL
und Wir werden veMMlwerden . j, st,

>M -rch. ' 4 , zi. lTH -ff.4 , ,6. 0 ,,,s,
vs - ^ ' idi » Denn dis verwesliche must anzichen !t

' 4° Un0 -ssi ! dhimmlisch.KMIpvaS nnverwc-lü
irdische corpcr . ^ Zrber eine andere Herr- niustanzlehcndlcunstttblchkclt. ^
iichkcil haben die himmlischen , und eme 54. Wenn aber dis verwesliche wird an-

3S. DuÄK/das T>u säest,wird nicht sic-
beM , 'Mirbedenn . ' Zoh .12, 24 .

37.' ''Änmoas dir säest , ist sa nicht der
leib , der werden soll : sondern ein blost
körn , ncmlich weihe » , oder der andern
eins .

38. >̂ Dtt aber gibt ihm einen leib , wie
» will : und einem jeglichen von öcn ' sa-
men seinen eigenen leib. ' 1Mos.i, il .

3? .<Nicht ist alles steischeinerlei , steisch :
sondern ein ander steisch ist der Menschen,
ein anders des Viehes , csngnders derstschc ,

andere die irdischen . W> ^ jiehen das unverwesliche , uuü dis stcrb-

41. Line andere klarheit hat die son- liehe wird anziehen die Unsterblichkeit , dennne , eine andere klarheit Hai der monö , ^ srü ersnllet werden das wort , ' das ge-, ->»» . . — ^ . ,
« ne andere klarheit haben die sicrne :
denn ein stern nberlristl den andern nach
Ser klarheit.

4- . Also auch die auferstchung der tod-
ten . LS wird gcsael verniedlich , und
wird anserstehen unverweslich .

43 . Ls wird gcsael in unehrc , und
wird aufcrstchen ' in Herrlichkeit . Ls wird
gesaet in schwachheit , und wiröauferstc-
sicn in kraft. ' Uil .z, 20.21.

schriebe » stehet : ' Lsi- rsz.
55. Der cod ist verschlungen in den

sieg , t Tod , wo ist Sein stachel ? Höl¬
le , woistdcinsieg ?

56. Aber Vor ' stachel vestoves ist . ' ?. ,
die sünoe , ' oie kraft aber Ser siin ,
vAstdan ggsta .->chch)^ ?lMOiäm .7, i3.
r chch' 'Mvstat >e>Uest0knck , ' der un »
versieg gegeben hat , durch unfern
HErrn JEsum Christum . ' 1Z0H .5, ; .

2 - . - -«7---., 4 , . Kar -



Slcuer stmlen . (Eap . iS .) an die Lsrinv Krilsse . - iz
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; 8. Darum , meine lieben brädcr , segd
«este, unbeweglich , und nehmet immer zu
in dem wcrck des -HErrn : sintemal ihr
wisset , ' dast eure arbci ! nicht vergeblich
ijl in dem -HEmt . ' 2 Lhron .i ; , / .

Da » iS Lapitel .

i .^ Dn der ' stencr aber , diedcnhcili -
gen geschichk, wie ich den gemei¬

nen in <8alalia geordnet .habe , also thut
auch ihr . 1..29 . Röm .12, 1; .

r . Knf « neu Mlchen " sabbather lege
bep sichselbst ein jeglicher unter euch : und
samle , was ihn gut dünckct ; auf daß
nicht , wenn ich komme , denn allererst die
steucr zu sanilcn feg. ' Kcsch .20 ,7.

z. Wenn ich aber darkommcn bin : wel¬
cheihr durch bricse dafür anschct , die' will
ich senden , Sah sie hinbringcnenrcwohl -
lhat gen Jerusalem . ' 2 Lor .8,16.1? .
^ 4 . -So es aber wcrth ist , dastich auch

Hinreise : sollen sie mit mir reisen .
5. Ich ' will aber zu euch kommen ,wenn

ir . Von Rpollo , dem bruder , aber wis¬
set , dast ich ihn sehr viel mnahnet habe ,
dast er zu euch kstmemit den brüdern : und
cs war allcrdinge sein wille nicht , dast er
icht käme ; er wird aber kommen , wenn es
ihm gelegen ich» wird .

iz . ' Wachet , stehet im glaube » ,
sech männlich , und seyv starck.

14. Kllc eure dinge lallet 'm der siebe aa-^ B
schchcn.

15. Ich mnahnc euch aber , lieben brst.
der : Ihr kennet das ' Haus -Stephan » ,
dast sie sindsdicerstlingeinKchaia , und
haben sich selbst verordnet zum dienst den
heiligen ; ' c.1, 16. s Rdm .16, ; .

16. Auf dast auch Ihr solchen unter -
than schü , und allen , die ' mitniirckcn und
arbeiten . ' Mi !.r , zo .

17. Ich freue mich über der zukunft
Skephana und Iorttmati und Ächaici :
denn wo ich eurer ' Mangel hatte , das ha¬
ben sie erstattet ; ' 2 Lor .n , i>.

iz . Sie haben erquicket meinen und cn-
ich durch Macedoniam ziehe : denn durch ren grill . Erkennet , die solche sind.
Ätacedonianstwerdcich zichcii.ÄM --s- x. hg.Es grinsen euch die gemeinen inÄfla .

>G-sch, i» , grüffcn euch sehr in dem -HErrn ' Kqui -
6 . Ber> euch aber werde ich vielleicht

bleiben , oder auch wintern : auf dast Ihr
mich geleitet , wo ich hinziehcn werde .

7. ejch will euch jetzt nicht sehen im vor-
Überziehen : denn ich hoffe , ich wolle etli¬
che zcik'bcl) euch bleiben , ' so es der -HERR
ziilässek. ' <Äesch.i8, 2i .

8. Ich werde aber zu ' Epheso bleiben
bis aus Pfingsten . ' c.n , ?2.

9 . Denn mir ist ' eine gross« thür âufgc -
lhan , die viel frucht wirckct : und sind viel
wiedcrwartigeda » 2^ 2 ,̂ ,' Msch , i4 ,

. So Timotheus komM , " ' '

las 'und Kriscilla , samt der gemeine in ih¬
rem Hause. ' (tzesch.is ,2.18.26 .

20 . Es gnissen euch alle bruder . Krüs¬
sel euch unter einander ' mit üemcheiligen
kust.' Röm .i6 , i6 . 2 Lor .iz , i2 . iThess.5,26.

iPerr . 5 , 14.
21. Ich ' ZZauluS grüsse euch

nerhanö . ' Lol .4, i8 . 2Thess.z, i / .
22 . So jemand den -HErrn ZEfum

Lhrist nicht lieb hat : der ich Knaihe -

i' i ZU/^ LHristi scg mit euch . ' Rom .i6, : 4,Ast-
dast er ohne furcht beg euch sch : denn er ^24 . Meine liebe seg mit euch allen in ^ °
treibet auch das werck des -HErrn , wie LhristoZEsu . Kmcn .
ich-

11. Dast ihn ' nun nicht ieniand verach¬
te . Aeleitct ihn aber im friede , dast er
zu mir komme : denn ich warte sein mit
den bruder ». ' 1 Tim .4? r .

Die erste epistcl an vie Lorrnther ,
gesanvt von Philippen , durch
Srcphanan und Forkunamm
unv Achaicum unv Limo -
theune .

Lnve Ser 1Epistel S . Pauli an die Lorinther .

( O ) z Die



2>4 Pauli geduld ,
Die r Spistrt (Lap .i .r ,d und mb « .

Die andere Epistel S . Pauli an die Corinther . -
Das i Lapikcl .

PauU greutd in Verfolgung.

Rnlus , ein apostelZLsuLhn -
sti , ' durch den willen HSt -
tes , und brndcr Tstuokheus,
der gemeine HSttes zu Lo -

rinthcn , samt allen heiligen in gach
Ach'aja . ' iLor . i, , .

r . Hnade ' scg mit euch , und sricde
da » HDthunserm Va !er, imö dem HLrrn
ALfu Lhristo . ' Röm .1,7. - Lor .i, z.

g. ' Kelobelsen KLli und der Vater
unsers HLnn ZLfnLhristi , der Vater
der bormhcrisigkeit , und t KDtt alles
irostcs : ' Äh .i ,z. - Pclr . i,; . sSlöm .i ; , ; .

4 . Der uns tröstet in allem unser »!
rübsal , dasi wir auch trösten können ,

die da sind in allcrlcg ' lrübsal , mit dem
rost , damit wir getröstet werden von

«KStt .
5. Denn ' gleichwie wir - cs lcidens

Lhristi viel haben , also werden wir auch
reichlich getröstet durch Lhristum .

' Pf. .4, 20.
«. Wir haben aber trübsal, oder trostc

so geschichl es euch zu gute . MS trübsal ,
so geschicht es euch zu trost und heil : tzixl-
chesh ,

M
ttost , .

7. Und stehet unsere Hoffnung veste für
euch : dieweil wir wissen , dass , ' wie ihr
des lcidens theilhafüg scgd , so werdet
ihr-auch des trostes thcilhastig scxn.

- : Ti,rss,,4 /7.

8. Denn mir wollen euch nicht verhal¬ten , lieben brndcr , ' unsere trnbsai ," dis
unsinslsiawiederfahrcnist c da wir über
die moste beschweretwaren , und über
macht , also , dasi wir » ns auch des lcbens
erwcgtcn, ' Gcsch .io , - ; .

s . Und beg » ns beschlossenhatten , wir
müsten sterben . Das geschach aber dar¬
um , dass wir unser vertraue !! nicht aus
» ns selbst steilsten , sondern aufGStt , der
die todten aufcrwecket .

10. Melcher uns von solchem tode er¬
löset hat , und noch täglich erlöset : und
hoffcn ausihli , er werde uns auch ' hin¬
fort erlösen , ' a ? ini . 4 , ir .

» . Dnrch ' ßLlfe eurer sürbittc sür uns ;
aus dass über uns , für die gab « , die mit
gegeben ist durch viel Personen, viel damit
geschehe. ' Röm .i ; ,zo.

ir . Denn unser ruhmist der , nnnlich
das ' z-ngniff imsers gewiffens , dass wir
in s cinsaltigkcit undgöttlicher lauterkeit ,
nicht in fleischlicher Weisheit , sondern in
der gnade GDttcs ans der weit gewandelt
haben , allermeist aber bei, euch.

iz . Denn wir schreiben euch nichts an¬
ders , denn das ihr leset und auch befin¬
det. Ich hoffe aber , ihr werdet uns auch
bis ans ende also befinden ^ gleichwie ihr
uus zum theil befunden habt .

14 . Denn ' wir sind euer rnhm , gleich¬
wie auch 7>hr unser rühm Mails de!
HLrrn ILsu tag . ' c.; , 12.

1; . Und aus solch vertrauen gedachte
jchMsmal zu ench zu kommen : aus dajl
ihr abmnal eine wohithal cmpbugc ! ,

16.Und ich durch euch i» ' Moccdoiiiam
reifete , und wiederum aus Maccdoni»
zu euch kam - , und s von euch geleitet wür¬
de in Iudäam . ' Aesch .ig ,2i . s 1Lor .iü, ; .

17. Oab ich aber einer leichtscrügkeit

^ 1-
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unser wort an euch nicht ga und nein ge¬
wesen ist. ' iLor .i , ?.

ig . Denn der Hohn KDltes , ILsus
Lhrissns , der unter euch durch uns gepre¬
digt ist , durch mich und Silvanum , und
Ämolheum , dm war nicht sa und nein ,
sondern cSivarha in ihm .

io . Denn alle GVltes verhcissun -
gen sind ja in ihm , und sind amen
in ihm , Gcpttzu iobe durch uns .

- i . ctzStt ijlsabcr , der uns ' bevesti-
gcl samt euch in Lhristum , und uns ge-
salbck, ' 1 Lor .1,8. iPetr .; , ln .

ra . Und versiegelt ,und in unsere herßea
' das Pfand , den Heist , gegeben hat .

*Eph.i,i4 .
Das r Capitol .

rz . l ^ LH ruffe aber KSttan ' ziun zcu-
gen aus meine seele , dasi ich euer



Sünder wieder zu Men . (L .a .z.) andie L orinther . Billiger rühm .
^ erschmct .habe , in dem , hast iOnichl schied mit ihnen , und fuhr aus in Mace -
wiedcchenLorinihcnkommen bin . ^ "^ -̂ - doniam .

- 4. Nicht / Rws ? herren7M^ /r" ^ ,^ .̂
. »re» glauben , sondern wir sind gehölfen I ' ? ? °k "^-
enrerfreudc : denn ihr stehet im glauben . kW .^ nch dunch

» lP -' r.s,; . 4 «L dÄMM »: EE ' l. I ^ or .15, 57.
Lap . r . v . l . Zch gedachte aber solches i ; . Lstnn wlr-flnd (KDkl ein guter ,gc>P -4L

bey mir , dasi ich nicht " abcrmal in trau - rnch LHristi , bcgdc ' unter denen , die leAM
rigkcit zu euch käme . ' c. ir , - i. lig werden , und unter denen , die verlo -K -̂

' - .Denn soIch euch traurig mache : wer reu werde « : !Ä ^ Lor .i, i 8,,^ .
ist , der mich ftolich mache , ohn der da iS . Diesen cm geruch des todes zum
uonmir betrübet wird ? ' de ; gcnen aber ein gernch des lcbcnZzmn '

leben . Und "Ivcr ist hiem lnchtnz ko

viel .

; . Und daffclbige Habe ich euch geschrie¬
ben : " dak ich nicht , wenn ich käme , trau¬
rig scgn »Me , über welche ich mich bil¬
lig solle freuen . Sintemal ich mich deS
zu euch allen vkrsehc , dast meine freude
euer aller frcudc seg. " c. ir .a :.

4 - Denn ich schrieb euch in grosser trüb -
sal nnü angst de?, herhens , mit viel lhra -
nen : nicht dast ihr soltet betrübt werden

17. Denn wir ŝind nichi7 Iuk"Ald ^ 2:
viel , die das wort ADttes ^ verfalsthen :
sondern als aus laiilerkeit , und als ans

(ÄDlt , vor ÄLtt ^ den jvl ^ L ^ hko.Das z Lapicel ." ^ ""

" 1. L^ Lbcn wir den/ aberuml an " uns
/ ^ selbst z» preisen ? Sder bedürfen

wir , wie etliche , der lobcbriefc an euch ,sondern auf dajl ihr die liebe crkennctct ,
welche ich Imbcst ,nderlich zu « ch - okr'lobebriefe M euch ? . "

a . Ihrser>dunser ' briefiichlnserhcrh
angcrlch .ct : eerhatnicht mich bettubet , dcrkrkant und gelesen wird
ohne zum cheil , ans big. ich nicht euch al - Mii luenschc» 1Lor .s , - .z.
le beschwere. i ^ or .;, i . sgg. , j^. offenbar worden send , dak

s . LS ist aber genug , dak derjelbigc von
Vielen alsogcstrafft ist :

7.' Dak ihr nun fortihm desto mehrver -
gcbct , und tröstet , anfüas! er nichtin all¬
zu grojfer traurigkeit versincke. ' <Kal .6, i.,

8. Darum ermahne ich euch , dass chr
' die liebe an chm beweist !. ' 1 Lor .16, 14.

z>. Denn darum Hak ich euch auch ge¬
schrieben , dich ich erkenne 'te , ob ihr recht¬
schaffen stgd , gehorsam zu scr>n in allen
siiiclen .

z. Die chr offenbar worden stgd , dak
ihr ein brief LHristi stgd , durch unser pre¬
digamt zubereitet , und fdurch " nnI ge¬
schrieben ; nicht mit tinte , sondern init
dem Kcist deS lebendigen iHDiles ; nicht
in steinern tafeln , sondern in stcischcr»
tafeln des HcrbcnS. ' Zcr .zi ,z; .

(Ernst'-!am r: sonnraqenach ttinikatis.)
solch verlrancu aber Haben wir

' ch " durch Lhristimi zu KDlt.
» jch .14.4a1.

.;Wcht , ' dak wir tüchtig siM-on uns
10. Welchem aber chr etwas vergebet , . le!Ä? ch etwas zu dcncken , aiS Mi uns sel¬

bem vergebe Ich auch . Denn auchIch , bc?? wnderll dak wir tnchiig sind , ist von
> ich etwas vergebe chmaiif>e ,LLvxW ^
be ich um eurct willen ? chiLhristü ^s>lui : v .̂ Mclcher auch un » iuehüg gemacht

' '^ MEw ^ chkWrvorchcilel Hat , d- saintz « sthrca des neuen testa-
werden ' vom salan . Deiin uns ist nicht un - >L >>L >.
bcwust , waS er im sinn Kat. ' Luc .aa , z>- ME ^ DeniKcr buchjl >)oe W « , ^.a^

i - . Na ichaber gen - Troada kam , z» tzkxMMMWÄL ', - H WM K
predigen daS cvangclrum LHristi , und aber das amt , das durch du
smir eine thür aüsgecha » war in dein buchstaben lodtct und m die stcme ist ge-
säLrrn : ^ ' Hesch .chs . s i.tzcsch.i4, - 7. bildet , klarHcit halte z alst d̂ak die kmder
° ,z. giatle ich keine ruhe in meinein Zsracl nichl konicn ansehcn das angchchl

aeist , daich 'Zilum , meinenbrudcr , nicht Mose , um der klarster . wUenseincsan -

saud i sondern ich mach !- meinen ab - gefichts , die doch aushorel : rMos.z^ v-.



ri « Amt de? R . 7 .

«. Wie tolle nicht vielmehr da ? aml ,da ?
' den «Kcist gibt , klarhcil haben ?

S- Denn so da ? amt , da ? die vcrdamm -
nih prediget , klarhcit ha ! : vielmehr
Hai da ? amt , ' das 'dic gcrechtigkcit predi¬
get , überschwängliche klarheit .

10. Denn auch jene? thcil , da ? verklä¬
ret war , ist nicht für klarheil zu achlcn
gegen dietcr überschwänglichen klarhcil .

11. Denn jodasklarheithattc , da ? da
aufhoret : vielmehr wird das klarhcil
haben , dg? da bleibek.1

ir . Dieweil wir nun ' solche Hoffnung
haben , brauchen wir b grosser srcudigkcit :

iz . Und thun nicht wie Moses , der ' die
decke vor sein angcsichlhingi ^ h die^kin-
der M « l nicht anschen sM » daS' cnde
deSMMHa>tt ^ ^ .; Aeos .; 4 ,zz.?; .
^ ^ Wnihrc ' fi'nMnSverstockct .
Den » bi? aus den hcnkigcu tag bleibcl üic-
selbc^dcckc uuausgcdcckt nbn dein alten

Vier Epistel (Fap .z.4 .) Evangelst klarhei ,.
olü nun UI,scrcvangcüumlte , deckt,

so ist? in ' denen , die verloren werden .oa oeiiorc
verdeckt : - §gr .,,, i.

eichender gottMe4 . ^ -cp welchmMKMcserwclt'der
ungläubigen sinne verblendet hat , daß ne
nicht sehen da ? Helleliebt de? cvaiigclii von
der klarM Lhristi . ' welcher ist da? eben-
bild KH !ie?. s» llnd «rstAi ,> i »Ebr .i,; .ic.

; . Senn wir ' predigen nicht uns selbst,
sondern ILsum Lbrist : dass er scp der
-HERN , wir aber eure knechteum .ZH
sn? willen . " ' c.i ,i4 .

6. Dcnn ' eWtt , der da hich da? licht
aus der sinstcrnisi hervor leuchten , dcühal
einen k Hellen schein in unsm berßcn ge¬
geben : dass ( durch nn ? ) enckünde die cr-
lcnchtung vUdcr Mninisi der klarbcit
MEKMMMKriL

testamcnt , wenn sic cs lesen : welche in

bls anpden heut ,geniag , wenn
ose? gelesen wird , hcngel die decke vor

ihrem hcrhen . ŝichdehm« zu16. Wenn cŝ aip tergcdrückt , aber wir kommen nicht »in.
dmiMrr » . so imMdic deckeabgcthano° <,, - . ^

V ? o aber der Geist des -HsLrrn ist , Sa ^ >>Z ^ .su an unseun stibe, aufdas !
jstib -evtieik - .,1, , auch da ? leben de? HSrin Zchsu an »ll-

^ ^ -nn abeTfKgett sich immsallet ! s-rmlid - offenbarmrde .s ' Räm .8 ,7.des -HErr » klarheil , ' mit ausgcdecktem .
angesichi : und wir werden vcriiarcltin uiiuicrdar in ê n todgegstu
daffelbiae bild , von einer klarheitzu der ^ ^ ^
andern , al? vom -tzLn n , der der Keist ist.

12. Darum so ist nun der ' tod mächtig

1 Nrum , dieweil wir ein solch am
- haben , nachdem ' un ? barmhcrhig -

L -

'LbH°soUKA>Vn"
i< V î,ÄMii gelastet, : aus dass die

überschwängliche kraft sei, HStkcs , und
ffnichtMi un ?HffsA-K,-lx .; , i . p , ^

8. WirchabeksiMWalben ' irüblal ,
aber wir ängsten » ns nicht . Un ? istban-

? . mnr leiden Mfohmig , ' aber wir
werden nicht veriaffen . ' Wir werden un¬

kest wiedersahren ist , so werden wir nicht
müde : ' i§or .7,2; . 2L >r .z, s .

- .Sondern meiden auch heimliche schän¬
de , und gehen nicht ' mit schalckhcstnm ,
falschen auch nicht KKlles wortsondern
lnstoffcnbarungder wahrheil ^-aMiewei
scilkm? wohl gegen aller Menschen gewisei
vorÄStl ,

wisicn
' - Thess .2,5.

K «
ld« ^ Ü

- »St
1

^ »
>Ä, !»>
Ml ,

-tNI
2V «
ilt.Ni

l« !ü
s»iM

ltü .

in u »? , aber da? leben in euch.
.̂ Cor. 4 , 9.

IZ. Dieweil wir aber dcnselbigen geisi
de? glaubcns haben ( nach dem geschrieben
' stehet , ich glaube , varum rcve ich ) :
sogiauben wir auch , darum soreden wir
mich . ' MiiS , io .

14. Un - wissen , dass der , so den -HLmi
' .̂ Ssmn hat auferwcckc ! , wird un? auch
auscrwcckcn durch ZEsum , und wird uns
darstcllen samt euch. ' (tzesch.z, i ; .ic.

iz. Denn es geschicht alles um curet
Wil¬

leL.
t .r

« 1,

«üd

< ^



Neuecrealur .Irdische hülle . (Lap .4 .; .) an die Lorinther . r -7

willen , ' unsdass die überschwängliche gna - dass ein jeglicher cmpfahe , nach dem er ge¬
be durch vieler daiilksagcn ilSDki reich - Handelt Hat Keg leides leben , cs scy gut
lick preise. ' Mm .; ,15. ober böse. ' Mm .i4 , i «L.

is .Darum werden wir nichlmüdc : son- wissen , dassdev
dem , ob nnier «usserlichcr inensich' vcrwe - Mrr zu fmcchkeinir : saHren wir schön mit
sei, so wird doch derb innerliche von tage denleutcn , aber GStt sind wir Heilbar ,
ziilagcverncuert . ' iNetr .4, >. bLpH .z,-s . Zchhoffcabcr , dass wir auch in euren ge-

. . . Denn unsere ' trübsasivie'reitlicl)
undleicktist , schaffet eine ewige uns
über alle maile wichtige herrlich -
k« ti . Mm .?, l8 .

Uns ,vic ' wir nichlstey^ aufvas
sichtbare , sondern aufvas unsichtbar
re . Denn was sichtbar ist ,Vas ist reit -
lich : was aber unsichtbar ist , Vas ist
ewig . " Röm .8, r4 .

Das 5 Lapitcl

sondern euch eine ursach geben zu rühmen
von uns : auf dass ihr Habet zu rühmen
wieder die , so sich nach dein anschcn rüh¬
men , und nicht ngch dem Herßen . ' c.z, i .

, z. Dcnn ' thun wir fM 'M , so thun
wirs <KV :ke: sind wir 'massig , so sind wir
euch massiE -AH ^ ^ Fis' c.11, 16.17.

. . . 14. Denn dMieve"Wisti driWt »ns
. ,̂»M' -ilU """" " °iso : sintemal wir Halten , dass , Miner

EvsiÄHr wissen aber', so unser irdisch "
Haus ' dieser Hütten zerbrochen

wird , dass wir einen bau Haben von eKStt
erbauet , f ein Haus nicht milHünden ge¬
macht , das ewig ist , im Himmel .
r . UnöÄbcr demselbigen ' sehnen wir uns

auch nach unserer bchausung , die vom » ».F.-
Himmcl lst : niid uns verlanget , dass wir mant^nach' dem ffeW : ' und o>
damit Überkleider werden ^ -* Äöm .8,2z. Lhristmn gckanl Mets nach d

ben : saus dass die , so da leben ,
nicht ihnen selbst leben ; sondern öem? 8A "'
für siegestorden und auferstanden ist.

" »Tim . 2, 6. ^R ^m. 14, 7. 8.
!.Dari ,g!MN mmFHsnnen wir nie-

^ ..4^ . - ..- ^ oh wir auch

g. Lo ' doch , ' wo wir bekleidet , und
« 'ÄWLKHWMAW / , ' ! - M ^ oarum , ' tjilemano u^ hrmd

4 . Denn Mveil wir in der'HNtcn sind , ist er eine neue crcatur : t das alte istver¬
schneit wir uns , und smd ' beschweret : sin- gangen , stehe , es ist alles neu worden ,
temal wir wollen lieber nicht entkleidet , ' R^ i-ss .-o . tEs.4?,i».
sondern übeiklcidet werden , auf dass das Kbcr das alles von otzStt , der îinj
sterbliche würde verschlungen von dem mit chm seloer versöhnet Hat durch
icben . ' Welsh .? , , ; . s" »' Christ : und das amlgegcben , das dl-

; . Der uns aber zu demselbigen bereiiet , Versöhnung prediget. ^ Mm^ ,̂
das ist AStt : der uns das ' psand , den Senn ^ Stt wattnLhr ,st̂ M .
Keist qegebcnsiat . ' Röm .8, , s . LpH . ,, i4 . «crsoh" -!eA ,c welvm , -Hinselber , « nd

«. Wir sind aber getrost allezeit und r -G -te chnen tzre sunden nch , z» , und
wissen , dass , dieweil wir im leibe wohnen , A ^
so wallen wir dem -HErrn .
und nickt im sckauen « iKmi - ir ' Lhrijius statt , dem, AStt vermahnet

« Wir siÄbcr aetrost - mdbaben dmchuns : sobittcnwirnun an Lhristui
L ' ^ 'U ' oEveLe -uSK " statt , lassetEMnnut ^ . t .vielmehr lust aWr dem leibe zu

und daheim zu sign beg dem chLrrn .
Sarr»n.sscissiac!

Wohlgefallen . ssZL Lkil Kil ., ,rz .io . Denn wir muffen alle offenbaret wer¬
den ' vor Sein richlstuhl LHristi : aus

" ^ 'Denn erhatvc ^ vAvvnFehner sMdL Hiufte , für uns ; uo<sun ->ss7
öe ^gemächt : auf daß wir würven
f in ihm Vie ' gercchtigkeit , die vor

- 4 P »



riü Diener ASitcs . Die i Epistel (§ag .«.7.)
Da « 6 Lapitcl .

^ V » m-h°u«g ,°wi .wig« . °w°»°u»g °» zn. d- Ader was
^ rKzöstUamI sonmagein derfasten,invararir.) mit öem ungläubigen 7 * I .s. c'!I-l8,2I.

<s ».MdZr ermahnen aber euch , als ' mit - is . WaS hat der tcmpcl KSiles str
Helfer , dass ihr nicht vergeblich eine gleiche milden götzcn? Ihr ' aber

Nr angenehmen zeit erhöret , » nLMvc . „ . , ...,^
dir am tage de? Heils grhalkit . 5>eM , will ihr GDtt scyn , und Sic sollenmein
suhl ist die angenehme zeit s Mt ist der volck seiin. ' - Lor .z, i6 . s z Mos .- H - ,

17. ' Darum gehet aus von il>,
» en , und sondert euch ab , speich ,
der HERR , und rühret ksin unrci,
ncs » » : so will Ich euch Mnehmen ,

" Es-48/2Q. c.5r.n . Lffcxb.i8,4. :c.
>8. Und ' cuerIdatcrs « -,, , unSIHr

sollt meine söhn? um ! kochtcr scyn ,
spricht der all ,nächtige -HERR .

' In .; , ,,., .; , . Olsinb.n ,; .Das 7 Lapilel .
Vermahnung zur Heiligungves steischejuirtz

geisres.

W des Heils . ' " Ls.4 ?,8. s 'Ü!c.4 , i9 .
lasset ' » ns aber niemand irgend ein

Lrgernist geben , aus dH unser amt nicht
verlästert ' werde . ' Matlh . iSF .

4 . Sandern in allen dingen ' lastet uns
beweisen , als die s diener esSSttes : in gros¬
ser geduld , in trübsalcn , in nothen , in
Lngsten ; ' c.4 , r . f 1 Lor .4 ,1.

'e. In schlagen , ingcsängnistcn , ln aus-
rnhren , in arbeit , in wachen , in fasten ;

X Zn ' kcuschheit , instcrkentnist , in lang -ebZ ,i' kcuschhe!t , incrkentliist , lnlang - i .>»< ,̂ ^ ei! wir nun solcheverheissnng »
nutz , insr -nndlichkett , indemhnligen h ^ n , meine liebstene so laste,

uns van aller bcflccknng des fleischcsnnd
- ^ rt der ^ des gcistes uns reinigen , und sorisahrcu

kraftstSDttes / dnrch wastenMgcrcch - MiderheiligunginderftirchtLAW , . ,
tigkeet , zur rechten und r . Jaffctftms ' mr haben ^ nic:flan^ '-

^ Me bdscnzn stieben.
»^ .DVie ' siininictLhristiismi!Belial k

K '
sÄ .
Kilt
k5>!

« l«

'4
is

Z
L

>!
>ii

l!

cid gethan , wir haben niemand verletzt,
oir haben mcniand s vcrvorthcilet .̂ - - t«

leidg
wirhuvciiiueuiaav , oeiooiiMmi .4»,«^ ,

' Gefch. r0 ' ZZ. fc . rr, 17.
z. Nicht sage ich solches, euch zu ver¬

dammen i' öeiin ich habe droben zuvor ge¬
sagt , daß ihr in ' unsern hertzen sei>d,»iiizu
sterben und mit zu leben. ' c.Hi . ir .n .

4 . Ich rede niil grosser srendigkeit zu
euch , ichrühmcvielvoneuch : ichbiner -

s . Durch ehre und schandeTMm , W >e
gerächte und gute gcrüchtc ; als die Ver¬
führer , und doch wahrhaftig ;

9 . Kls die unbckantcn , und doch be¬
kam ; als die ' sterbenden , undffche , wir
leben ; als die gezüchtigten , und doch
nicht erlodtet ; ' c.4 , io .n .

'10. W die traurigen , aber allezeit fro-
tich ; als die ' arme » , aber die doch viel füllet mit trost , ich bin überschwänglich in
reich machen ; als die nichlsstnnAhaben , fteuden , in allem imscrm trübsal .
und doch alles habcnI ' c.8, s . ; . Denn da wir in Maccöoniam ka-

11. DihrLorinther , iinscrmnnd Haksich men , hatte unser fleischkeine ruhe : son-
ju euch ansgeihan ,' miser herb Uaeiuill . ^ dern allenthalben waren wir in trübsal ,

n . ' Unserthalbcn dürfschrwch nicht »nswendig streit , inwendig surcbt . ^
Lnastcn . Taft ihr euch aber änastct ,^d-H , e . Kbcr ' etzIll , der öieMuwrnrrdflet ,
th !!tihr aiishcrßlicheruiei »nng .W "
' iz .' Zch rede mit euch , als ' mikll

kinderii ? dH ihr euch auch also gegen inir . . -. v, „n L>.
» cNetuindkendanckaettost ' iLor ^ i-, kunsti sondern auch Wch den trost , da-

cr Mostet war ^ euch , und «er-

dt -setnmhr ^ nms ^ ^ digle uns eu ^ vetlang -n . ener weu

«der tröstete uns durch die lnk -.MW -̂ .
7 . Nicht allein aber durch seine zu-

>4 - . .
den ungläubigen.
gcrcchiustcit sflr^genicst mit der ungercch - " ch -

Was hat das licht für gemein - mich noch mehrftenelc.

traurig gemacht , reuet mich nicht .

ligkettk
,8. Denn dass ' ich euch durch den brics
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Löltlichc lranrigkeil . (Lap .7.8.) an dir Lorincher . Zregwillige steucr . rig
Und ob michs reueke , so ich aber sehe , z. Denn nach allem vermögen ( da!
ball bcr bricf vielleicht eine weile euch be- zeuge ich ) und aber vermögen wäre » sie
trübet hat : ' c.r ,4 . selbst willig ,

9. La freue ich mich - och nun ; nicht 4 . Und fleheten uns mit vielein ermah-
davon , dast ihr segd betrübt worden , son- nen , dast wir ' aufnahmcn die wahlthal
- ern dast ihr betrübt scgd worden zur reue , und genicinschast der Handreichung , die da
Denn ihr segd göttlich betrübt worden , geschieht den heiligen . ' c.9,1. tÄcsch.11, 29.
daß ihr von uns ga keinen schaden irgend ; . Und nicht , wie wir hoffcten ; sondern
worin nehmet . ergaben sich füllst zuerst dem -tzLnn , und

10. Denn die ' göttliche lranrigkeil wir - darnach uns , durch den willen KDttes :
«kel zur seligkeil eine reue , die niemand 6. Daß wir nmsien Tikum ermahnen ,
gereuet : die Traurigkeit aber der welk aus daß er , wie er zuvor hatte angcsan -
Mkct dznHd . ' Matth .; ,4 . c.r 6, 7; . gen , also auch unter euch solche wahlthal
^ E Äehe , dasicibigc , dast ihr göttlich ausrzäML«, ^ ^
sexd betrübt worden , welchen sielst hat 7. ŴMWchwic ihr in allen stücken
eschi euch gewircket , dazu Verantwortung , reich segd , im glauben , und im wort, und
PA , furcht , verlaMi / cifcr , ' rache ? in der erkentnist , und in allerleg fielst, nnd
Zhr habt euch vMM in allen stücken, ineurcrlicbezuuns : alsoschaffct , dastihr
tast ihr rein seist»an der tW . 1« Z,lL5 ^ .auch in dieser wohllhat reich scgd.

12. Jariun , ob ich euchMchricbebchü - s. Nicht sage ich , dast ich etwas gebie¬
te : so ists doch nicht geschehen um des te : sondern dieweil andere so ficiffig sind ,
willen , der beleidiget hat , auch nicht um versuche ich auch eure liebe , ob sicrechter
deswillen , der beleidiget ist ; sondern um - rtsev ^ ,
deswillen , dast' cuer fielst gegen ,» nS osten- ihr wisset sie gnaSe un -
bar würde bcg euch vor ^KttAHMs - MP ^ HLrrrr JEsu LhrifU , ' Saß , ob

iz. Dcrhalben sind wir getröstet wor - erwolreich ist , wars cr doch arm
den , dast ihr getröstet scgd. Üeberschwang - » m eurce willen , auf saß Ihr durch
sicher ober haben wir uns noch mehr ge- seine arniuth reich würser . ' ckuc.9, ; z.
sreuel über der srcudc Tili : denn sein geist 10. Und mein ' wohlmcinen hicrinnen
ist ergnicket an euch allen . gebeich . Denn solches istcnch nühüch :

14. Denn ' was ich vor ihm von euch die ihr angcfangcn habt vordem fahr
gerühmc ! habe , bin ich nicht zu schau - her , nichtällcinedaSthun , sondernauch
den worden sondern , gleich wie alles das wallen . ' - Lor .7,«.- ; .
wahr ist , das ich mit euch gcrcdt habe , n .Nun aber vollbringet auch das lhun :
also ist auch unser rühm ben Dto wahr auf dast , gleichwie da ist ein geneigtge¬
worden . ' rThels .1,4 . müth ' zuwollen , so scy auch da ein gc-

1; . Und cr ist überaus ßerhüch wohl nciqtgcmüihzuthun , vondeni , das ihr
an euch : wenn cr bedcucket an euer aller haöl . ' Nhil .- uz.
' gehorsam , wie ihr ihn mit furcht und " 12. Denn so einer ' willig ist , so Per
zittnA habet ausgenommen . ' c.2,9. angenehm ; nach dem er Hai , nicht nach

16. 'Zeh ' freue mich , dast ick mich zu dem crnichk hat . ' L ?r .z, r ». Marc .12,4; .
euch alles versehen darf. ' 2? hcst.Z, 4> iz . Nicht gewicht das der Meinung ,

Das 8 Lapitcl . dast die andern ruhe haben , und ihr rrüb -
V -rmchnmi!, , ur miis-n a -u-r für di! - rmin. fgl . sondcrn ' dast es gleich scN.' (8esch-4, ; 2.

i . t^ Lh lhue euch kund , lieben bruüer , ^ . Hovieneencrübcrfiust' ihremman -
dic ' gnad . ÄDites , die m den ge- diese ( lhcurc ) zeil lang ' aus dast

Meinen in Maccdoniagegcbcii hi . jh ^ r Erschwang hernach diene cu-
r . Denn ihr̂ ' sreude war da über - rem mangcl , undgeschAt , das gleich ist.

schwangüch , da sie durch viel trübsal be- Mje ' gcschricvcn stehet : Der viel
wahrclwurden . Undwicwolsic sehrarm famletc , hatte nicht übcrsiust ; und der we-
warcn , haben sie doch reichlich gegeben m halte nicht Mangel ,
oller einsalügkeil. ' c.7,4 .-Z. '



Sklitt für die armen , Die 2 Epistel (L .8.9.10.) derselben göttl .bclohnun ^
,6. chSlt ' abcrsendanck , dcrsolchen fünden , wir ( will nicht sagen -chr )̂

ßcift an euch gcgebcnhat in das herb, Tili . schänden würden inil solchem rühmen .
?- 3ch habe es aber für nöthig anl17. Denn er nahm zwar dir crmahnung

an : aber dieweil er so sehr fleiffig war ,

jemand übel Nachreden möge , ' solcher rei¬
chen stcucr halben , die durch uns ausge -
richtetwird :

21. Und sehen darauf , dast es redlich zu-
gehe , nicht allein vor dem HErrn , son¬
dern auch ' vor den Menschen.

»Röm.12,17. Phil . 4,8. 1Petr . 2, 12.
2- . Ruch haben wirmit' ihm gesandt ausgestreuct und gegeben den armen ; sei-

unsern bruder , den wir oft gespnrcl ha - ne gcrechtigscu bicibklin cwlgkcil .
ben , in vielen stucken , i>a ^ ersteistigsch , , 0 . Ar aber ' jamcn reici)el^ <icl kcuuacr . " _ ^ > >nun aber viel flcissigcr.

rz . Und wir sind grosser zuversicht zu
euch : es seg ' Mus halben . welcher mein
geselle und gehülfc unter euch ist) oder un¬
srer bräder halben ; welche bapostel sind
der zcincincn , und eme ehn Lhriji , .

rer geil

24 . Erzeiget nun die beweifnng eurer uns SDtie . ' c.4, -;.
liebe und ' nnsers ruhms von euch , an die- Z ^nn die Handreichung dieser st-ucr
sen , auch ossentlich vor den gemeinen . rrfllüct nicht allein den Mangel dcrhcili-

Das 9 Lapire !.

^ E »n von solcher ' stcuer , die den

gen : sondern inauch ' übcrschwangüchdar -
inne , dass viele HStt dancken für diesen
nnscrn treuen dienst ; ' c.8,14.

, z. Und preisen AStt über eurem un-
c.8,4 .20 . terthanigen bekentnist des cvangcln Lhri-

, n willen : s, j , und über eurer einfältigen steuer an
davon ich rühme beg denen aus Neaccöo - ft „ nd an alle ,
uia sund sages Rchaja ist vor dein gahr i4 .Und über ihrem gebet für euch ; wcl-
bcrcit gewesen . Und euer exempcl hat che verlanget nach euch , um der ' übcr-
vieicgcreiltet . ' c.»,>9. sthwanglichen gnade ÄSlics willen in

Zch 'habe aber diese ' bruder darum euch. ' c.8,16.

heiligen geschieht , ist mir nicht
noth euch zu schreiben . ' c.8,4 .ro .

2. Denn ich weist euren ' guten willen :

hcn , die bruder zn ermahnen , daj! ft vor-
ist er von ihm selber zu euch gerciset ." Am ^ verfertigen diesenzu-

18. Mir haben aber chicnAmdcr mit " bereue , seg,
ibm gesandt , der das lob bat am evange - A dast cs seg emsigen , und nicht ein
tu , llnrei , uNeneniei >ien^ >L / ^ ^ M ^ geig . i Haiil .2;,27.
no ourm alle gmiclnen ^ -̂ ^. (Epckki »m !»!>I S . L-ur-n-ii.)

(Nicht allem abeM5 : choMrn ef' .^ juc ^ ^
, st auch verordnet von den gemeinen zu V . . . ,7
unsini 5gcfahrtcnmdicsirwohlthat , wel - und w4 da säet nu stgen , da
che durch uns ausgmchtel wue omi wird auch ernten im segcn. - Hpr .- 2,z.
HLrrn zu ehren ^ undszMi prciS ) eures 7, Lft jeglicher nach seinem willkühr ;
guten willens ) / ? ', nicht mit uiiwillen , oder anszwang ; denn

Und vcMMda ? , dast » ns Nicht . glichen qebcrhakGO . .
.0 „ Net„ach,re>Vn mooe . kolcker rei- . 2 g^ s.2; ,2. Hjr

8. KDltabcr kann machen , dast aller -
lW gnade unter . .ich reichlich scg : dass
ihr in allen dingen volle gnügchabct , und
reich scgd zu allci leg guten wercken.

9. Mie ' geschrieben stehet : Er hat

dem sft -
mann i7 cr wird ie auch das brodt reichen
zur speise, und wird vermehren euren sa-
mcn , undwachsensMg dMgpvitchsecn-

11. Dass ihr reich scgd in allen dingen ,
mit aller cinfaltigkeit , welche wirckel '

gesandt , dast nicht unser rühm von cur
zu » ichte würde in dem stücke; und das
ihr bereit segd , gleichwie ich von euch
gesagthabe : " c.i;, iz.

4 . Ruf dast nicht , so die aus Maeedo -
» ia mit mir kamen und euch unbcreitct

r p >«>
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1; . Gevti aber seyvanck füv seine

unaussprechliche gäbe .
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Warnunffvi-' r vcrfllhrunqverfalschenLpvst. l.
i . s^ Lti aber Pauliis mmhne euch ,

durch die ' sanftmülhigkeit und lm -
digkeit

«Nij
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Warnung vor (Lap .io .ii . ) « nviSLorinther . falschen aposteln . rri
SigkcitLhristi : Ser ich gegenwärtig »nlcr 14. Dann wir fahren nicht zu weit , als
euchgeringe bin , insabwesen aber bin ich hätten wir nicht gelanget bis an euch :
Mrsiia gegen euchA - Röm .12, 1. Senn wir sind ga auch bis zu euch kommen

,-jch bitte aber , Sah mir nicht noch
feg, gegenwärtig lhkirstig zu handeln und
der kühnhcit zugcbrauchen / dicmanmir
zumisset,' gegen etliche , Sie uns schätzen ,
als wandelten wir fleischlicher weise.

z. Denn ob wir wol im fleisch wan¬
deln , so ' streiten wir doch nicht fleischli¬
cherweise. ' iDm .1,18.

4 . Denn Sie ' waffest unserer Wersch "
find nicht fleischlich , sondern machtig ' vvr der regel bereitet ist.

mildem evangclio Lhüsti .
15. Und rühmen uns nicht übers ziel in

' fremder arbcit : und haben Hoffnung ,
wenn nun euer glaube in euch gewachsen ,
dass wir , unserer regel nach , wollen wei¬
ter kommen ; - Röm .i;,Lv.

16. Und das evauzelium auch predi¬
gen denen , die ) enseit euch wohnen , und
unsnichtrühmen in dem , das mit frem-

KSkl , Mcrstören die bevestungen ^ L^
^.7.- Exh.s , iz. ' .hg 4, 20 -

; . Damit wir verstören die anschläge
und alle Höhe , die sicherhebet wieder das
irkcntnist FSltcs , und nehmen gefangen
alle uernunfr unter den gehorsam Lhristi ;

6. Und sindbereitzurächenallenunge¬
horsam ,wenn euer gehorsam erfüllet ist.

7. Richtet ihr nach Sem ansehen i Ver¬
täflet sich icmand darauf , dass er L'hri-
flum angehörc : der drucke solches auch
wiederum bei) ihm , dasi , gleichwie Er
Lhristum angehsrct , also gehören Wir
aüchLhristnmän .

PL' !
R ^
ad !

Ä -

? - ?
ad

n. Undso ' ich auch ctwaswcikcrmich gungsrauLhristozubmchtr . ' zMos.^
rühmeteuonf unserergewalt , welche uns
der -ßLrr gegeben hat , euch zu bessern ,
und nicht zu verderben : wolle ich nicht zu
schänden werden . ' c.12, 6. f 1 Lor .?, r .4 .; .

9. s Das sage ich aberss dass ihr nicht
euch dünckcn lasset , als hakte ich euch wol¬
len schrecken mit ' bricfcn . ' - Lor .;,y.n .

10. Denn die briese (sprechen sie,) sind
schwer und siarck : aber ' die gegenwärlig -
kcil des icibes ist schwach , und die rede
verächtlich . ' v.i .

11. Wer ein solcher ist : der dcncke, dass,
wie wir sind mit Worten in den bricfcn im

z. Ich fürchte aber , dass nicht , wie
' die schiange -hemm vcrführcte inii ih¬
rer schälckheil , also auch eure sinne ver¬
rücket werden von der einfäüigkcit in
Lhristo . " - Mos.z,4 .iz. Zoh .8, 44 .

4 . Denn so , der da zu euch kommt , ei¬
nen andern ZEsum predigte , den wir
nicht gcprediget haben ; oder ihr einen
andern gcist empfinget , den ihr nicht em¬
pfangen habt ; oder ein ' ander evauge -
lium , das ihr nicht angenommenhabt :
so vertrüget ihrs billig . ' <Äal . -,8.9.

Denn ich ' achte , ich feg nicht wc-
apostelsinö .

albcr bin mit reden , so
die rechnen oder zehlen
bcn : aber dieweil Sie
messen und halten allein - -
verstehen sie nichts . ' c.z, i . c.5, ia . 7- Sdcr habe uh gesunörget , üap ick

iz ? wir aber rüsimcn » ns nicht über mich erniedriget habe , auf dass erhö -
das ziel : sondern nur nach ' dem ziel der Hel würdet k Denn ich habe euch das ev-

*reqcl , damit uns Ä -Skt abgemessen hat angelium ' umsonst vertmidlget :

d̂ iel^ zu^ la ^ en auch bis an euch . * ' ' ^
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i7 - ölk? Lr ' sich, aber ''rLhmel , derrüh -
W mcsichKs -tzLRRN .' M ,̂ 7L
18. Nenn ' darum ist einer nicht tüch¬

tig , W er sich selbst lobet : sondern mfl
ihn der <HLrr lobet . ' Hpr .2/ ,2.

Lap . 11. v . 1. Wolke iNStt , ihr hiel¬
tet mir ein wenig thorheit zu gut : doch
ihr haltet mirs wol zu Hut.

-AM Denn ich eifere Uber euch mit göttli¬
chem cifer . Denn ich habe euch ver¬
trauet Einem manne , dass ' ich eine reine



Li Ickern ,hm Di « r Epistel
8. UnS habe andere gemeinen berau¬

be! und ' sold von ihnen genommen , Säst
ich euch predigte . ' Äcsch ^ - , ^ .

? . UnS Sa ich bei) euch war gegenwär¬
tig , >i»v Mangel hatte : niar ich niemand
' beschwerlich (Senn meinen Mangel erstat¬
teten diebrüder , Sie ans MaccSonia ka-

(Lap .n .ia .) der falschen apostel.
rr . SicsilidLbracrT ' iäümch . Sie

sind ,-)sraelikcr , ich auch . ' Siisind Ab¬
rahams samen , ich auch . ' Acsch i » z.

men ) ; und habe mich in alten stacken euch
stauchunbcschwerlich gehalten , und wistmuch

noch mich also halten . ,2 >c.ias^ .
10. Ho gcwist Sic Wahrheit Lhristi in

mir ist , so soll mir diesernihm in Sen län¬
dern Achcha nicht gestopsekwerden .

11. Warum das ? Dast ich euch nicht
solle lieb haben ? AStt weist es.

z. Hie sind Siencr Lhristi : ( ichrede
thoruch ) 7>ch bi» wol mehr . ' Ach habe
mehr gearbeitet , ich habe mehr schlage
e>litten , ich bin öfter gefangen , oft in
todcs nothen gewest. ' s Lor .i; ,i° .

24 . Bon Sen Züdcn habe ich sünsnust
empfangen ' vierhig streiche weniger cins.

- sM »s. rHz .
2; . Zchbin ' dregmal̂ estaupct , kein¬

mal acsteiniqct , dregmal habe ich sch-»-
bruch erlitten ,Mg und nacht Hab
zuaebraebt in der liefst sdes ittcers.HE

»1,

«- 's

, 2. Was ich aber thue , und thun will : ^ ELbf L ^ rMt ^ iZ
das thue ich darum , Säst ich Sie ursach - 8» « !« . ich
abhaüc denen , Sie ursach suchen , Säst sie
rühmen ittöchtcn , siefeg» wie wir .

iz . Denn ' solche falsche apostcl und
lrllgliche arbeiter verstellen sichzu Ltzristns
apostcln . ' Ml . z,2.

14. Und das ist auch kein wunder : denn

fahrüchskeil gewesen ' zu wasscr , in sahr -
lichkcit unter den Mördern , in sahrüchkeit
unter Sen Züöcn , in sahriichkeit nnter
den Heiden, in sahriichkeit in den Men ,
in sahrüchkeit in der wüsten , in sahrlich-
kcit änf dem mecr , in sahriichkeit »ater
' ÄalschLMüdern ; ' Aesch.27,2.stg.

A,,»Ä

,«I H
i « d<
a w
I «pi

1; . Dariiin ist es nicht ein großes,, ob
sich auch seine diener verstellen ab .
ger der gerechtigkeit : welcher ' ende segn
wird nach ihren wcrckcn. ' Ml .z, i ? .

16. Zch sage abcrmal , dast nicht je¬
mand wchne , ich seg ' thöricht : wo
aber nicht , so nehmet mich an als einen
lhörichkcn , dast Ich mich auch ein wenig
rühme . ' c.12/ .

17. Was ich ich ! rede , das rede ich
nicht als im -HLrrn : sondern als in
der thorhcit , dieweil wir in das rühme »
kommen sind.

iS. Sintemal viel sich rühmen nach
dein fleisch, will Ich mich anäi rüiMen.

ê ,,-̂ chen , in Hunger unö durst , in viel fasten,
in frost und blosse; ' c.s ,;.

28. Shn was sich sonstzutraget , »em-
lich , dast ich täglich werde angelanffen und
träge sorge für alle gemeinen .

29 . Wer ist schwach , nnd ' ichwerde
nicht schwach ? Wer wird geärgert , und
Ich brenne nicht ? ' Nöm .i;, i.

zo . Ho ich michie rühmen soll , will ich
muh ' meiner schwachheilrühmen -' c.-: ,;.

zi . Mit und der Pater unser!
HLrrn ZLsu Lhristi , ' welcher feg
gelobet in ewigkeit , wclst , ^ dast ich nicht

lSge . ^ , ÄE
gnWaWsco der lanoMge ^dc!

ükilii

»eint!
uäniz
Mi

::chi1Ü1.

königs ' RrNWvahrete die stadt der̂ ,
>, .<? < § »« ihr ' verKgä gern die nar - LW »ML " dwMmlchgreiffen ^ H^

^ ren , dieweil ihr klug scgd. ^ ^ MW )NMcknM5jü >ß '
2° . ^,hr vertraget , so euch iemand zu fester ans durch die maucr nieöcrgclas .

st» , und entrann ans seinen Händen .
»Z-s.r , is. -
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knechten machet , so euch iemand schin¬
det , so euch iemand nimt , so euch je¬
mand trotzet , so euch jemand in das ange -
slcht streichet .

21. Das sage ich »ach der unehre , als
wären Wir schwach warden .Woraus nun
iemand kühne ist : ( ich rede in thorhcit )
daraus bin Ich «ich kühne . .

Pauli rühm uns offeilbamngtigcn ehrgeitzentgegengesetzt.

/ KH ist mirga das rühmen nichts nühe :>»- üo 'doch will ich kommen auf die gesich¬
te und ossenbarungen des HLrrn .

» . Zch



Mli Offenbarung , (Fap .12.1z.) anvreLorinlyer ,
und amt.

r . Ich kenne einen » icnschenIn Lhristo 14. Hjehc , ich bin ' bereit , zum dritten
vor vierzchm .iahren : ( ist er in dem leibe mal zu euch zu kommenmnd will euch nicht
gewesen, so weift ichs nicht ; oder ist er "beschweren : denn ich suche nicht das eu-
aiifferdemleibegewesen , soweiftichsauch re , sonderneuch . Denn cs sollen nicht die
nicht : (KStt weift cS. ) Derselbtze warb linder den eitern schabe sausten , sondern
entzücketbis in den dritten himmel^ALA /dieeltern den kindern .' ^ ^ ^ L^ e. ,z, , .

z. UndichkcnncScnsilbigcnmenschM:/ ^ ' , ; . Ich aber will fast gerne'darlea -n ,
cob er in demleib -Mrauffer dcinleibe ge- ,mü ' dargelcgek werden für eure scclen :
wesen ist , weift ich nicht ; HDtt weift es. ) wiewol ich euch fast sehr liebe , und doch

4 .Lr ward entzückt in das paradis : und wenig gcliebet werde . c 1 s
siörcteunaussprechliche warte/ welche kein ich Mer laft also scnn , daft Ich euch
mcnschsagen kann . - « nicht habe beschweret : sondern ,- dieweil

; . Davon will ich mH rühistenst von jch rückisch war , M ich euch mit hin -
mir selbst aber will ich mich nichts ruh - irrlist achuiPN ? , ' c.i ,,y . Lohest .; .»,
men, ohne meiner ' schwachhcit . ' c.n ,zo. - U abcräiick i-mand

6. Und ' so ich mich rühmen wolle , khü- dmch o-ven
,e ich darum nicht -hörlich : denn 'ich L ' K ' Z - ? " "
walte die Wahrheit sagen . Ich enthalte ^ ^
mich aber des : aus daft nicht jemand mich
höher achte , denn er an mir stehet , oder
von mir höret . ' c.10, 3. c.n , is .

7. Und aus daft ich mich nicht der ho¬
hen Offenbarung überhebe , ist mirgcgeben

"ein pfähl ins fleisch : ncnstich des sakans
engcl , der mich ' mit sausten schlage , aus

' ' stMhichtMHbe . ' Hiob r ,6.
»asnr ich dregmal dem -HLrrn ge-

ßehet habe , daft er von mir wiche .
- A' Miü er hat zu mir gesagt : Laß

dir an meiner gnade genügen , denn
meine krafrIst in den schwachen
mächtig . Darum will ich mich am al¬
lerliebsten rühmen meincrlschwachheit,

E wohneI
^ 10. VAM ^biit iU ' guls muths in
schwachheiten , inschmachen , innölhen ,
io vnsosgungen , in ängsten , um Lhristus
willen . Denn wenn ich schwach bin , so
binichstarck. ' Röm .5,z.
. 11. Ich bin ' ein narr worden Über dem
rühmen - dazu habt Ihr mich gezwun¬
gen. Denn Ich solle von euch gelobet

' werden : sintemal ich t nichts weniger
bin , denn die hohen apostcl sind ; wie-

i wol ich nichts bi ». ' c.n , i .L. s c.n , ; .
i ir . Denn es ' sind sta eines apastels zci-

elm unter euch geschehen , mit aller ge¬
duld , mit Zeichen und mit wundern , und
Mit lhaten . ' Röm .i5, i ».i ? .

ig. Welches ists / darinnen ihr geringer
stpd denn die andern gemeinen : ohne daft
stch selbst euch nicht habe ' beschweret ?
Vergebet mir diese sünde. ' c.n, - .

18. Ich habe ' Wum ennahnst , und
mit ihm gesandt einen brnder . -Hat euch
auchMus übervortheilct ? Haben wir
nicht in Einem geist gewandelt ? Ha¬
ben wir nicht in einerlei ) fuftstapfen ge¬
gangen ? ' c.8, 6. iL.iz .

ip . Lasset ihr euch abcrmal düncke» ,
wir verantworten uns ? Wir reden in
Lhristo vor KDrr : aber das alles geschieht,
Meine liebsten, euch zur besscrnng .

ro . Denn ich fürchte , wenn ' ich kom.
me , daft ich euch nicht finde, wie ich will ;
und Ihr mich auch nicht findet , wie ihr
wollet : daft nicht Hader , neid , zorn ,
zanck , asterreden , ohrcnblascn , s aufble-
hcn , aufruhr da scy; ' e.i ->, r . f 1Lor .4 ,s,

Li . Daft ich nicht abermal komme , und
mich meinGStt demüthigc ber>euch , und
müsse leid trage » über viele , ' die zuvor
gesündiget , und nicht buffe gethan haben,
für Sie Unreinigkeit , und Hurerei ) , und
unzucht , die siegetrieben habe «. ' c.iz, r .
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Smme ich zum dritten mal zu euch ,
sosoll ' in zweger oder dreger

munde bestehen allerlei ) sache.' Ioh .ü. i/ .ie.v
L. Ich Habs euch zuvor gesagt , und sa¬

ge es euch zuvor , aÜ gegenwärtig , zum
andern mal ; und schreibe es nun im abwe¬
sen denen , ' die zuvor gesündiget haben ,
und den andern allen : wenn ich übermal
koimne , so will ich nicht schone». ' c.-L.- i.

».ÄN -



LS4 Pauli Kniff Die Epistel ceap .1.) Mid

z. Hintcmal i.hr suchet , dich iiir eininal ? . Mir freuen uns aber , wenn wir
gewahr werdet des , der ' in mir redet , schwach sind , » nd Ihr mächtig send Und
ncniüch Lhustus : welcher unter euch dnssclbige wünschen wir aiich , nemlich en-
nichtschwachist , sondern ist mächtignii - rsvollkömmenheii .^ ' "
lercuch . ' Matthäo ,20 .

4 . Und ab er wol gecreuhigct ist ' in
Derhalben ieMuH "stM ?^ M -

send schreibe : ' auf dast ich nicht , wenn
der schwachhcit : so lebet er doch in der ich gegenwärtig bin , scharfe brauchen
kraft itzStlcs . Undob Wir auch schwach mW , nach Ser macht , welche mir der
find in ihm , so lebcii wir doch mit ihm -HErr f zu bessern, und nicht zu verderben,
in der kraft HSttcs unter euch . gegeben hak . - c.- ,z. s c.,o,z.

11. stnlcbt , lieben brüder, ' freuet euch.

j- itz

»Phii .2 , 7. 8
5. Verstch -- nchstlbst , obihrmiglau - ftgd

cn M : ncrlciisinn , sciiüfnchsain : sowirüÄDtt
ennu chr euch kW nl«bt , dast t Z - sus oer liebe und des kriedes mit erick

ihrsiintüchtig ieyd. ' 1Lonnes . ir . ' Arüsset euch unter einander mit
NdHa » m » . », ». -0 . T°i. , , V . »tk»'? . » dem heiligen tust. Es grüsscn euch alle

6. Zch hoffe aber , ihr erkennet , dast heiligen . - 1Lor .iü / o.-.c.
Wir nicht untüchtig sind. iz.Die gnade unser ; HLrrnZLsu Lkri -

7. Zch bitte aber GStt , dast ihr nichts stj , und die liebe ÄSttcs , und dieche-
übcis thitt : nicht , auf dast Wir tüchtig meinschast des heiligen Äcistes , feg mit

t ' K «

Dl !«

gesehen werden ; sondern auf üastIhc das euch allen . Rmcm
gute thut , und Wir wie die untüchtige »
scyn.

?. Denn wir können nichts wieder die
Wahrheit , sondern sürdic Wahrheit .

t »r
»Zu
Wtz
gilbs

Dir andere episicl an Sie Corinther ,
gesandt von Philippen in Narre -
Sonia , durch Tirum und Lucam .

Ende derr Epistel S . Pauli an die Corinther .

W - Iü
be-

ruffen hak in die gnade -̂ ri ^ auf " »
ander evangelium : c.;, s.

Ho doch kein a'nocrs ist ; oh» dast

Von verGalLrerunbrstänüigkelk, und S . Pauli
»postelamr. -r/ r^ lNiL-

Aulus , ein apostel (nicht ' von
uienschcn , auch nicht durch

s» Dü ^ Menschen, sondern durch ZE -
sum Christ , nndKKtrden ^ . .

Pater , der ihn s auserwecket hat von den ^ -yM Himmel euch würde evangcüum pre-
todlen ) ; ' v.ii .12. 7 etzesch.z, i ; . hjgen ', anders , "denn das wir ruck geprr-

-iI

etliche sind , die euch verwirren , und wol-
lcnüas evangelium Fhristi verkehre ».

.̂ Kber so auch wir , odereitstngcl

2. :

digen , anders , denn das nur euch gr
r . Und alle brüder , die beg mir sind : diget haben : der seyverfiucht ./ g) !KL

den gcuieincn in 'Äafatta . ^ y? Wic wir iehl gesagt haben sidPa -
z. ' «Knade fey mit euch / und friede gen wir auch abermal : so jemand euch

von KDlhdem Vater , und nns'erm -HErrn evangelium prediget , anders , denn daS ihr
ZLsu Lhristo : ' Röm .i, ?. 1Lsr . -,z. einpsangcn habt , der feg verflucht .

4 . Der sich ' selbst für unsere sün - w . Predige ich denn iehl MUfchen ,
vcn gegeben Kat , daß er uns crrcrtc - oder KDtt zum dienst ? Ddcr gedcnckclch
re von dieser gegenwärtigen f argen Menschen gezällig zu scyn ? wenn ich Sen
weit , nach 2 cm willen EOtte « und Menschen noch gefällig märest - war «
unser « Vaters ; 1Tim .- , s . ich Christi b'necht nicht . ' - Thcfs.2,4.

T >r.2,!4 . ti3oh .s, l9 . n . Hch We euä) aber kund , Ikbm
; ' Mclck' mi stg ehre von cwigkcit zu brüder , öast das evangelium , das von

cwigkeil . Ämen . ' rLim .4 , i ». mir geprcdlgett ^ nicht menschlich lst̂ .u . Do »

«I»

8 ,



ltbcnS- (Lap .i .r .) andieGrlarer .' >.- lauff . rr ;

ir . Denn " Ich .habe es von feinem anfthcn hatten , ans bah ich nicht vergeh »
t menschenempfangen , noch gelernet , son- lich lieffc oder gelausten hatte .

Hern durch die offenbarungZSsuLhristi .

y . Den » ihr habt ie wohl gehöret
meinen wände ! weiland im judenthm » :
' wieich über die maffe die gemeineÄSk-

l tesversolgcte , unüverstöretesic .
' Gesch.8,Z.c.s,r c.22,4.c.-6,y.

z. Aber es ward a»ch Titns nicht ge¬
zwungen sich z» beichneidcn , der mit mir
war , ob« wol ein Grieche war .

4 . Denn da ' etliche fälsche bräder sich
mit cingedrungen , und neben eingeschli¬
chen wären , zn verkundschaften Unsere

>4 . Und nahm zu imgudenthnmüber diewirhabeninShristoALsu ,
«iclemeines gleichen in meinem geschlecht , äast sic uns gefangen nahmen :
«nd " eiferte" über die maffe " um das
Mrlichcgcsch . ' Nhil .; , S.

Da es aber KStt wohl gefiel , der
»mich von meiner mutter leibe hat aus -
gesondert und bernffen durch seine gnade ,

iS . Vast er seinen -Sohn ' offcnbarelem
mir , dast ich ihn durchs evangelium ver¬
kündigen solle mikcrden Heiden : aisobald
kuhr ich zu , und besprach mich nicht dar -

' U ^RnÄch nicht genI ^
denen, die vor mir äpostcl waren ; son- an die vorhaut , gleich wie Metro das cvan -

LÄskm ^ ^ ^ Dmu L >7 t Mttro tKL
^ -8. Damach itber ' dd ^ r kam ich wesen zum apost-lamt unter die beschuei-
, -n Jerusalem s Metrum zu schauen : uns ^ ^

bliebsunfzehentagebegihm . ' Gcsch ? , as . ^ -, 4°- Der andern apostel aber sähe ich ^ erranicn sie gnagLMmm
,einen, ohn -Zacobuin, deS HLnnbrudcr . N ^ var ,̂ buS , u ^

20 . Was ich euch aber schreibe , siehe,

; . Wichen wir densclbigcn nicht eine
stunde , « ntcrthan zn jchn , auf Säst die
Wahrheit öcS cWaelii b«Mch bestünde .

s . 8- on denen aM / ilieKs anfthcn hak¬
ten , welcherlei ) sie weiland gewesen sind ,
da liegt mir nichts an : ' dm » GKkt ach¬
tet das anfthcn Ser Menschen nicht. Mich
aber haben die , so üaS ansehen ' hatten ,
nichts anders gclehret. ' Kcsch.iO,z4 .!e.

7 . Sondern wiederum , da sie sahen .

4 - ' LDkt weist , ich lüge nicht . ' ' Nöin .9,1.
: 21. Darnach ' kam ich in die landerS ,,-

' i - na und Lilicia . ' <8esch .?,zo .
7 ' 22. Ich war aber unbekant vonange -
7 : j sichtden christlichen gemeinen in Zudaa .
: : ü rz . Sie hatten aber allein gehöret ,
: . dasi, der ' uns weiland verfolgete , der
71s predigeticht den glauben , welchen erwei¬
st lnnd verstörele . ' Gesch .?, 2i .
.zh 24. Undpreisetc » GSktübcrmir .

rcn : gaben siemir und Barnäbä die rech¬
te Hand , und wurden mit uns eins , dast
wir unter die Heiden , Sie aber unterstie .
bcschneidung predigten .EM --M ^ s.

,0 . Allein , dast wi^ MMW ^
dächten : welches ich auch ficistig bin ge¬
wesen zu thun . ' Kesch .ir ,zo. c.12,2; .

ir . Da aber Melrus gen Ankiochiaui
kam , wicderstnnS ich ihm unter äugen :

«UÄW ÜbchiM kommen ..
^ 2 . MnrMor s che eruchc von Zacsbs

kamen , ast er mit den Heiden : da sie
aber kamen , entzog er sich und sondert «

>.k̂ > Arnach Über vierzehen iahrzog ich sich ; darum , dast er öicvon dcrbcschnci -
abcrmai hinauf gen Jerusalem , düng fürchtete .

' mit Barnaba : und nahm Tikum auch iz . Und heuchelten mit ihm die ander »
Mit mir . ' <8esch .i ; , r . Züden : also , dast auch Barnabas vcrfüh .

2 . Ich ' zog aber hinauf aus einer offen- rctward , mit ihnen zu heucheln ,
barung : und besprach mich mit ihnen über 14. Aber da ich sähe , Säst sie nicht
demevangelio , daS ich predige unter den richtig wandelten , nach der Wahrheit
Heiden; besonders aber n » t denen , die das des evangelii ; sprach ich zu Metro ' vor

s lM ) alle «

i ' f



L2S Rechtfertig . durch den glauNn . Die Epistel (Lap .r . z.) Rechter gebrauch

gegl -mbek , und es ist chm gerechnet zur
gercchtigkeit . ' Ro ,u .4,z.,c.

7. Ho erkennet chr ja nun , Vast die bei
glaubens sind , das sindKbrahains sinder.

8. Die schrift aber hat cs zuvor crse-

aiicu ostemsich : So Du , der du ein Zu- 4 . HM chr denn so viel umsonst^
de bist , heidnisch lclust , und nicht südilch ; litten ? ZstS anders umsonst,
warum zwingest du denn die Heiden ) il- 5. Der euch nun den Geist reicher , und
disch zu leben ? ' iTim .; , ao . ch„ i solche chalen unter euch : lhui erS

Miewol Wir von natur Zitdcn ,und durch des gcscb.es wcrcke , oder durch ' die
nicht sünöer aus den Heiden sind : predigt vom glauben r ' Rom .,0 z

16. Doch , weil wir miste» , daß ' der 6/ Gleichwie ' Abraham hat Ott
mcnschdurch des gesehcs wcrcke nicht ge- ' ' ' ° '
recht irird , ' sondern durch den glauben an
ZLsum Lhrist ; sogläusten wir auch an
Lhristum 'ZLsum , aus das! wir gerecht
werden durch den glauben an Lhristum , , „ , , , , „ ,
und nicht durch deS gesehes wercke ; denn hen , daft KStt die Heiden "durch den
durch' des gesehrs wcrcke wird kein fleisch glaubengerechtmache . Darum verkündi¬

get sicdmi Abraham : ' Zn dir sollen alle
gesegnet werden . ' iMos.ia ,; .!«

re Lhrijtus ein süudeudiener . Das seg io . Denn die mit des gcsches wcrcken
-)iom .z,L4. umgehen , die sind unter dem fluch. Denn

-8. Wenn ichabcrdas , so ich zerbro - ^ stchxi geschrieben : ' Verflucht sey ie-
chcnhabe , wiederumbaue : somachcich ^ En , der nicht bleibet in alle dem ,
WBÄZÄLMdemM dasgeschrieben stehet in dem buch des ge.
gestorben , ' aus daß ich GDlte lebe : ich
bi » ldllLiwisto gesEmt -^ RMM /Tr

' ' 'a .'^ ^ 'sede Mer : skcl>nsmmÄitz
Ich , ' sonvcrn Lbrijius lebet in >ni »/:
Denn was ich sitzt lebe im fleisch , Sas' . ^
lebe ich in Sem glauben des Sohns Ztens : sondern ' der Mensch , der cs lhut ,
Gcklrtes . Sermichgeliebethak , funv wirddadurchleben .
sich selbje für niich Sargegeben . iz . Lhristus läbeü bat uns cWsist
. , >- Cor.i; ,7. tE ->r ,,4 . u . rlon Sein fluch . Sen geseyes , Sa er
Äi ,2i . ^ chwerfc nlchtwcgdiegnadeGSt - ward ein ' fiuHOc uns ivenne «
tes : denn ' sodurch das geseh die gcrech - 4 aeschricben : Verflucht ist
tigkcit kommt , so ist Li ,ristus vergeblich
gestorben . ' Röm .4 , 14. Ebr .7, 11.

K -

DiD

N «»

zM

Wli:
L« >
!i« '

schcs, daß crs lhue . ' ; Mos .r7 ,a6.ic,
li . .Ml aver ouriKS gesch niemand ge-

M wird vor GDtt , ist offenbar : den»
dy gerechte wird seines glanbens leben.

Das gelch aber ist nicht des glau - '

W
dier
zlsii
pde,

» ii

icvermann , Scramholy hanget ) :

Das z Lapitel . die
>4 . Aufdast ' der segen Abrahä »nier Z
Heiden käme in Lhristo ZEsu , »nd

1. Zhr ' unvcrstLiidigen Galater ,wer
h

wir also' dcn verheißenen Geist cmpnnge»

1; . Orjebeii brüder , ich will nach mensch-
r sicher weise reden : ' verachict man

hat euch bezaubert , daß ihr der
Wahrheit nichtgchorchettMclchcnLhri -

- MNW .LLncni Igel Ist. ^ bestätligel ist ; » nd lhut auch Nicht,
^ Ä ^ Daswiusih allein von euch lernen : dazu . Ebr -?,>7.
^ habt ihr den Geist empfangen durch des 16. Nun ist ic die Verheißung Abraba

gesehes wcrcke , oder durch die predigt' vom » nd seinem samen zngcsagk. Er ' spricht
glauben ? ' Gelch .a, zz. nicht , dnrä/ die jamc » , als durch viele .

z. Hcpd ihr sounverständig ? Zmgeist sondern als durch Einen , durchdcuienja -
tu ibr anacianacn . wollt ihr ? denn nun inen , welcher ist Limstlck , i Moj .rr , !?.

da,

I«!
lii

habt ihr angefangcn , wollt ihr , denn nun
im fleischvollend « ! ? . I " LL>̂



dks (§ap ,; .4 .) an die Galater . 'Lrldsung vom gesch. 227

«-r> -i

>7. Zch sage aber davon : das testa -
ment , das vonHStt zuvor bestättigel ist
auf LHristnm , wird nicht aufgeHaben ,dast
die vcrHeiffung solle durchs gesch aufHo -
ren , ' welches gegeben ist über vier Hun¬
dert und drenfsigsahr Hernach ." - M°s . I- H G,sch. 7 , S.

18. Denn so ' das erbe durch das gesch
erworben würde , so würde es nicht durch
verHciffung gegeben. HM aber HatS
Abraham durch verHeijsung sreg ge-
fchenckt. ' RSm .4, >z.i4 .

7-- . Mas soll denn das
dazu kommen um dersündf

2A. Send Ihr aber LHristi : soscgd iHr
fa ' Abrahainssumcn , mm nach der ver -
HeistungerbenZ ' Ädui .- , ? .

Das 4 Lapitel .Fernere erklärungderqere »tiakeikderaiauben- /
(Ep„telam sounra§rr«..̂ demChriskrage. )

i . »> LHsageaber , so lau >,e dcreebe ein
kind ist : so ist unter ihm und einem

knechte kein unterscheid , ob er wol ein Herr
ist aller güler ;

r . Sondern er ist unter üenchormSuSern
. und pstegermbisaus öiebestimmlereit vom

4-4 m vater . ' Ech ^ ^ KS ^ ^ .« Mb «r° 2
men , bis Ser W MMrAKr Kder La -' ^

same käme , dem dic verHcistmig geschehen E ' gefangen unter den aus¬
ist : und istgestellctchou de» cngcln durä ? die
Hand ' des Miulcrsr « -Ä r M < iL,g.--HM reit crfnW wart », "
^ T ' Mmittler aber ist niMMM - -st« n°tcGKtt seinen ^ ohn , geboren

aenmillleLt . ' asÄlt al 'rrilleüiia .A ^ L - vonemem werbe , und unrcr vasge -
I ^ Ä -».sty gechan : ' iMos .4y , io .

" .- Miel Zst denn das gesch wieder Aufsaß er ' vie , so untevsem
geii -y waren , erlöseke , Saß wir öi «
kindschofi empfingen . ' c.z, iz .

s .Meil iHr denn kinder seM Mt HD
gesandt ' den ' Heist seines Sohns in eure
Heißen ,dcr schrencl : Abba , lieber Vater !

8, rs .
7 . Also ist nlin Hie kein knecht mehr , son¬

dern eitel kinder . Sinds ' aber kruder , so
sinös auch erben HKltes durch LHristmuZ

8. Aber zrider zeit , da iHr HStk nicht
. . erkantet , ' dienetet iHr denen , die von

tHe denn aber der glaube kam : wur - natnrnicluaetter / ind . , ' iLov .ir .r .
den wir unter dein gesch ' verwaH - y . Mur ihr aber iSÄt rrkant Habt ,

re ! und verschlojscn auf den glauben , der fa vielmehr von HStt erkanl Ichd': wie
da solle offenbaret werden . ' c.4 , z. wendet iHr circh denn uni wieder zu den

- 4 - Älso ist das gesch ' unser 'zuchimei - schivachcn und dllrfügell ' satzungen , wel -
ster gewesen aus Lhristum , dastwir durch chcn iHr von neuen an dienen wollt k ^ -r , ^

10. ZHr ' Haltettage , undmonden , und
feste , linöfahrzeit . ' Röm . i4 , ; . Lol .r , iS .

11. Zch fürchte euer , dastich nicht viel¬
leicht üinsonstHabe an euch gearbeitet .

i - . Hcgd doch wie ich : denn Ich Sin
wie ihr . Sieben brüder , ich bitte euch :
iHr .Häbt ' mir kein leid gerHan . ' c.r , x.

ig . Nenn ihr wisset , dast ich euch in
schwachHeit nach dem fleisch das evanaeli -
nnigeprcdigetHabezmii ersten mal .IAch »̂ ,

14. Und nicine anscchtungen 's me

HDties verHeistnnacn ? Jas sch ferne !
Wenn aber ein geschgegeben wäre , das da
käme ' lebendig machen : so käme die ge-
rechligkcit waHrHaflig aus dem gesch.*Rvm. 8 , 2. 5. 4 .

22 . Aber Sic ' schrist hat es alles be¬
schlossen unter Sie stinve : auf Saß
die Verheißung käme f Surch Sen
glauben an IEsüm Christum , ge¬
geben denen , oievagläubenZ

*RLm. z , s . c. n , z2. ^ Gal .5,14.26.

wir nicht mehr unter dem zuchkmeister .'
26. Denn ' ihr fegS alleGlldtteskin -

dcr , Durch Sen glauben an Christo
IEfu . ' Ls .; 6, 5. Zoh .1, 12. Röm .8, 17.

27 . Denn wie viel cucrfgcraujfk

sind ^ Sief haben Chrisium ^ miW ^
»ogenI -" f » " id« Röm .6,z. f Röm .iz , i 4 -

az .-Hie ' ist kein Zude noch Hrieche , Hie
ist kein knecht noch freher , Hie ist kein mann , .
«och weib : denn Ihr sexd allziimaflLincr leide nach dein fleisch , Habt iHr nicht ver -
in Lhristo ZSsu .' Rom . io , i2 . iSior .i2, ig. achtet noch vcrschmLHet : sondern als ei-

M - ne»



rag Der Mater Unbeständigkeit . Die Epistel (Lap .g .?.) Lhriglichc skytz« ,.
neu ' engcl KSttes nähmet ihrmichauf , 2? . Aber gleichwie zu der zeit , ' der
ja als Lhnchuri ZLjnm . ' Mal .2,7 . nach dem fleisch geboren war , »verfolgete

1; . Mie wäret ihr dazumal so selig ? den , der nachdem gcistgrborenwar: ' al-
Zch bin euer zeuge , dast , wcnnesmög - sogchctcsichtaiich.^ ^ u - ' iMos .ai ,, .
lich gewesen wäre , ihr hauet eure äugen "" ' " " '
ausgeristen und mir gegeben.

16. Bin ich denn also euer feind worden ,
' dast ich euch die wahriicil Vorhalle ?

17. Hie eisern um euch nicht sein : son¬
dern stc' wollen euch von mir abWig ma¬
chen , daß ihr umK M ÄcrmMWA

i ». Lifcrn ist giE Nenn? «MdMr
schlchi um das gute : und nicht allein , wenn
ich gcgenwarliä ben euch bin .

Äeeinc lieben kinder ,' welche ich aber¬
mal mit ängsten gebere , bis öast Lhristns
MLi ' MÄA ^ aewinne . ' iLor .4 ,1; .
^ o .' M wolle aber , dast ich i-hl beg
«ucl >wäre , und meine stimmestmtldeln

»iWE -NniäMW ^ .̂ ^ ^

Li .^ Ägct mir , die ihr " unter demge -sch seyn wollt : habtihrdasge -
seh nicht gehöret ? - c.z, - ; .

22 . Denn es stehet geschrieben , daß Ab¬
raham zween sohne hatte : ' einen von der
magd , den s andern von Ser freycn .

' -M°s . ie , N. t iMos . -i,i .,c.
az .Abcr der von - er magd war , ist nach

dem fleisch' geboren : der ' aber von Ser

lucrel , welches ist die Kgar . ' c.; , i
25. Demi 'Raar heiflt in Krabia der

verg Sina : undlanget bis gen .Jerusalem,

das zu dieser rMMDtzKSt
^ 2 .̂' ^ ^ â ' IeruMttMZöWn
ist , das ist die srchc : die ist unser aller
mutter . ' Sffenb .Z, i2. c.2 ,,2 .io .

27 . Denn es ' stehet geschrieben : Heg
srölich , du unfruchtbare , die du nicht ge¬
bimst ; und brich hervor , und rnffe , die du beschneidung noch predige : warum leide
nicht schwanger bist ; denn die einsame hat denn Verfolgung ? Ho ' halle das arger-

Lii->F

zo . Aber was ' sflstchM schrifi ? Stöfl
die magd hinaus mit ihrem sahn : den»
der magd sohn sollnicht erben Mil dem sah«
derfrcgen. ' iMos .21,1042.

zi . So sind wir nun , lieben brüdcr , nicht
der magd kindcr , sondern der frcxcn.j

Da » ; Lapirel .
LVermahnung jum rechtengebrauchderchristlü
chenfrenleil , undguten wercken.

S bestehet nun in der ' srcgheit ,
damit uns Lhristns bcfrcyc'l 'hal :

und lastet euch nicht wiederum in das kncch.
tischcjoch sangen . ' Zoh .z,z2.

2. Siehe , ) ch Mulus sageeuch': ' Mo
ihr euch beschneidenlastet , so ist euch Lhri-
stuSkeinnühc . ' Kcsch.15,1,

z. Zch zeuge abcrmal einem jedermann ,
der sich beschneiden lastet , dast er noch'
das ganhe gesehschuldig istzu lhun .

4 . Zhr ' habt Lhristum verloren , die
ihr durch das gesehgerecht werden wollt :

' c.- ,2i.
' ^ w "rMer ^ wlmAii >? gcPNrch
den glauben der ' gcrechtigkcit , der man
hoffen must . ' ^ Nm .4,8.

a .Dcnn ' in Lhristo ZSsu gilt wcdcstbe-
schneidung noch vorhaut etwas : sondern

K
»il»

AB

. , . . . . . . hateuch
das sind die zwcy lestamcnte : eines von aufgchaltcn, der Wahrheit nicht zu ge-
dembergeSina , öas ' zur knechlschaftge - horchen ? ' c.z, i . iLor .y,- 4 .

- -- - - . Holch ' Lbcrrcden istnichlvondem ,

ch «>i

8h
> <
« ft

MM
' Äs
he«:
IR -

der euch beruffen hat . ' c.i, s .
9 . Ein ' wenigsauertcigversauert

den ganyen teig . ' iLor .; ,s .
10. ' Ich versehe mich zu euch indem

HLrrn , ihr werdet nicht anders gcsinnel
segn. Mer euch aber s irre machet , der
wird sein urthcil tragen : er sey , wer er
wolle . - . - 2Lor .2,z. c.8,22. HAal .1,7.

11. Ich aber , lieben brüdcr , soich dir

fl?

viel mehr Ander , denn die den mann hat . cmihes ansqchöret . ' 1Lor .h -z.



ZrüchtedeS fleische? » . gciste?.(L5 .6.) an die Galater , geistliche .? säen und ernten . 229
iz . Ihr aber , lieben brüder , segdzur

srcghcit beruffcn . Allein sehet zu , üast
ihr durch die ' frcghcit dein ' fleisch nicht

l ^ r'almi gebet : sondern durch die liebe diene
i einer dem andern .
1 14. Dcnn' allcgesche werden ulLinein
s wort erfüllet , indem : ' Liebe deine »

» Le^ iMKlsL ^ dtzl ^ l .' Marc .ia ,zi . :c.
i 1; . So ' ihr 'euch aflcr unter einander
> ' bciffet und fresset : so sehet zu , öast ihr
. nicht unter einander ' verzehret werdet .

1 iS.f ^ LH sage aber : Waiidclt ' im geist ,
s" werdet ihr die lüste de? fleische?

, nicht vollbringen .^ ,',ÄL-R» -Wm .6, 12.
- .ksr-IDcnn da ? ' fletsch'gelüstet wieder den

! ' seist , und den gcist wieder da ? fleisch. Die -

dc : so' hclfctihm wieder zurecht mit sanft-
müthig'cm geist , die Ihr geistlich scgd.
Und'stehcaus dick selbst, das, D » nicht auch
v5Ltzt ,wM .

? . Liner trage de? andern iast , sow.er¬
det chr da? gcschLhristi erfüllen .

z. Ho aber ' sich jemand laffeiMM )
er feg etwa ? , so er doch nicht ? ist : ücr be-
treuget sich selbst. ' Zac . i, rS .

4 . Lin jeglicher aber ^ prüfe sein selbst
werck : und alsdcnn wird er an ihm selber

chmkm haben , und nicht an einem andern .'k" -
wach, b,»,̂ iT »r. 28.^ A->c 1 , iz

5. Denn ' ein jeglicher wird seine last
tragen . ' 1§or .z,8. 2 Lor .5,10.

'«. ' Der aber unterrichtet wird mit dem
wort , der thcile mit allerlei, ante ? dem ,

: selbige sind wieder einander , dast ihr nicht der ihn unterrichtet ." ^
lhiit , waLihrsivollet . , . ' Röm .7, i ; .2z, . 7. Irret ' euch nicht , HDtt lastet sich

! Aegicrel euchrer Üer' Mist ,^ ' Uchsspatten » Demi wa ? dermenschsäct ,
' segdihr nicht unter dcmgcscß . »aNsinrd er erntcick^ ^ 'LK ^ ALzxj «, - .

19. Offenbar ' sind aber die rvercke z. Wer ' auf sein fleischsäet , der wN
des flcisches : als da sind chcbruch , von dem fleisch da ? verderben ernten . Wer
hurcrey , Unreinigkeit , unrucht ; abcrÄuf den gcist säet , der wird von dem

>iC°r . 6 , ?. qciüöaü .ewiaklehLiienitcn , ' Spr .22, z.
2 lbgotterey , ' zauberey ; fe .nS - D -M ^ ,iMb -M -? sEZund

schaft , Hader , ncid , , e>rn , »anck , Eden :, denn m seiner zeit
'» ors . a,-rdenwira „ chKntcfl°VH « eL* 2^ ,

2?. Satiffeff , fressen , unddergler - , ^ ,-ä4Td -g. ; , n
che » ; von welchen ich euclchabe ; u- io . Al ? wirdcnnNUNleitWen :7öIäs -̂ E .
vor gesagt und sage noch zuvor , fttun ? gute ? thunMchj :r»iann , allmneist -LA
daß , die solches thun , werdensdas abcrFWiMuMLMM .Ẑ " ^ F ^
reich GOttcs nichlererbcn . s .r fi . '-Dehcis hssit wie vielen warten habe

22 . Die fruchk ' aber ' dhs Astes ist
Hebe , fteude , fr . ede , geduld , freund - stoisch, - jc zwingen' euch zu be-
lichkeik , gnngbcit glaube , sanft - allein , ' das, sic nicht mit dem
" " ch '^ suschheit . ^ ph .5,? . >̂ ol .; , i2 . vchalgct werden .

24 . Welche ' aber Lhüstum angchdren , iz . Denn auch sie selbst , ' die sich be-
dics^ rnihigcn ihr fleisch samt den lüsten schneiden lasten , halten da? gesch nicht :
« ndbeaierdcn .1 ' iH ,chz, rz . tRöMj6 , 6. sondern sie wollen , das, ihr euch beschnei-

lastet , aus d̂as, sie sich von eurem
Sanfimurh undgurchärigkritzuüben. Attlch v3l)MöNNWAM.

(Epift. amissvnnr .nLchrrin.) 14 . Eü sa) abcrfNNe V0NNM ' MMMN ,
allem von dem crerch unsers '̂ Errn

auch imgeist wandeln . §hrisii . ^ rch welchen f uiir die
26 . Lastet uii ? nicht ' ertcler ehre ger- wxffqecrcuhiqct ist , und Ich der well ,

big scgn , unter einander zu entrüsten und sg » . , , -4. , L°>. , a >. rSpr . - - 47 .
ru'hasten .^ - ^ --- - ' "« " Mil .a,Z. 1; . Denn in Christo IEiutz . lt w «.

Cap . 6 . V. I . Lieben brüder , so ' ein der bcschncisung noch Vorhaut er

ncu - -rca -u ^



rz -> Geistlicher fegen in Lhristo . Die Epistel

-6. Und wie viel nacksdicier regel eniher

Ln Sic Gallier qcsandtvon Rom .
»Mn denn Ich nage dirNüahlzrichcn ^
ökSÄLkwZM >an meinem lM .. ch/ ^ :-

S . pPauli an Sic Galater .

das ,«
D -Vckn,, »», für e>- »eistnibmg„tth-' «i GO !, zeit ersüllel war ; aus dast alle dinge ;u-

NS, urs-» -n d-r gn-d-nwahi, ged!! um»-rm-h- ,,„ zer eiN hg,,^ yersaffcl wgr ,

!M-, . r g »° - . dcnwLdnjio , bcydcdasimhiuimelund
Nulus / cm apostel .MuLhri - »uck aus erden M , durch ihn selbst.

' stj, durch den willen HDtte » , , -W « tzi 'L7d7>-s .ei. 4, 4 .
f den heiligenzu Lpheso , und h ' 'iü 'Durch weichcu wir auch zum ' erb

„fF»

^ ^ glänbuzkn anLchristoZ -Lsu .
r . Knadc ' sty mii euch , und friede von

KAtt , « nserm Vaier , unddeui -HLrrn
ZLsu Lhristo . ' 2löm. i , ' . Hol .-, ; .

2Petr . 1 , 2.

thcil komnien sind , die wir zuvor verordnet
find , nach dem vorsai , des , der alle dinge
wirckel nach dem rach seines willens : >

* Tesch. rS , i 8.
ii . Nus daß wir etwas segnzu lobesei¬

ner Herrlichkeit , die wir ' zuvor ausLhri -
stmn hoffcn .tz-»-^ >lsrH - Hal .z,i ; .i 5.

izs Durch welchen auch Ihr gehöret
habt das wort der Wahrheit , nemlich das
evangelium von eurer seligkeil : durch wel¬
chen ihr auch , daihrgläubekct , ' vcrjle-

» «>>!

tEpist. am S . Tdomastage.)

lobet scv ' GMtt unv der
Vater uniers -̂ Errn IEsu

Christi , Ser » ns gesegnet hat mit al -
lerlcy geistlichem fegen ' in hiiyyili -
schen<tzütern ) durch Lhristum .ch»L , e» gch worden ' scyd »iil dem heiligen Heist

derverbeiisung; ' c.4,?° . rLor .>,-e- >
" / ' - rMk 'crW Knn " chwehlci hat dnrch 14 , ' Melcher ' ist das Pfand unsers cr-

- enselbigen , ehe der weit arund qeieget ges zu unserer erlösung , dah wir sein ri-
war : das wir sollen ichn heilig und un - gMkum würden , zu lobe seiner hcrr -
prafflich vor ih »i in der liebe . lichkeil . " a Lor .1,- 1.

' Ivh . is,i 6. 2Tim . 1,9.5,i 6^ 2T .-r
5. Und Kat ulibttordnek * zur kind -

schast gegen ihm selbst , durch ILsum
Lhrist ', nach dem Wohlgefallen seines
willens : ' Zoh . l, n . i)löm .g, i5.

s .tzu lobe seiner herrlichen guadc , durch
welche er « ns halungenchin gemach ! in
i»c» i'' gciieblen .> A ^ ^ Mal >L.z, i7 .

7 . Nn weichem wir haben die ' erld -

iz . Darum auch Ich , nachdem ichge¬
höret habe " von dem glauben begeuchan
de» HLrrn ZLsmn ,niid von eurer liebezu
allciiheiliZen ; » Lol .i,».

iS . Höre ich nichl auf z» danckcnjür
euch , und gedciickeeurer iu incincm gebet:

17. Das »der HS :: unsers HLrrii 'ZLs »
Lhristi , der Vater der Herrlichkeit , ge¬
be' euch den Leist der wciHcilund Seros -

-., F

w «
« s'

kr «
Si «>
dis
W«

bl!»!
»in

ili !

>«!»
i .

och

snng durch lein blui , nemlich die vcrge - senbarung , zu seiner selbstcrkenlnih ;
b» naScrsnn -cn , nach demrcichthumsei- « W ' Äid ' crleuchlete angen eures vcr-
nergllade : ' Hcsch .iO , i 8. LoI .>, i 4 . stäiiömfscs , dastiiircrkcimenmögcl, wel-

^ chedasegdiehostnmigeuresberüffs , und
g.M >lmc uns reichlich wleüerfahrcn ist, Reicher da scn der reichihum seines herrli >

durch allerlei; iveisheil und klugheii . chcn erbes an seinen heiligen ; ' 1 Lor .4 ,4 .
Und Hai uns wissen lagen ' da .- ge- ' 19. Und welcheda schSie Lberschwang -

hciiimih ieineü ,oillei<S, nach seinem wohl - liehe gröiie ieircr ' kwsl au « ns , die wir
gefallen ; imdhai dasclbigchcrr , rgcbrachi gichibcn , nach der wircknng seiner machii -
durch ihn i ' c.ZF , ^ ivM . iü, r ; , Lvl .l, rö . gen stärcke, ' I Leu .1,5.
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7.
P
>M
W

!
I»,
Ki



Seligkeit an ? gnaden . (Lap .i .r .) an sie Epheser. ÄHristuS der eckstein. rzi
io . Weiche er gewirckcthat in Lhristo , Zcffst wir smd « stjn werck, gcschaf-

äe'bcr ' alle sürstcnthum , acwalt , ' Ps >oo ,z. r Tn ., ,,4 . ser .,; ,-, .
l macht , hmschast , nndÄN/ Waenant . ii . Darnmgcdenckeidaran , dach. ' hr ,

mag werden , nicht allein in dieser welk , die ihr ' weiland nach dem steisch Heide»
Hindern auch in der j» künstlgen . ' Lol .L, io . Zewesen segd , und die vor Hank geuennel

rr . Und Hai ' alledinge nnicr seine süsts von denen , die genennet sind die
gcihan , uni, Hai ihn gesetzt zum kaupt bclchncidung nach dem fleisch, dicmüder
der gemeine über allen : - Plis ,7.8. iisschschkl ' c.e,8. 1Lor .ir ,r .

Main,. -8,1«. Dast ihr zu derselbigen zeit wäret
rz . Welche da ist ' sein leib , nemüch die ohne Lhristo , freinde und ' auffer d,w bür -

filledes , der aiieZ in allen erfüllet . a 'crschaftZsracl , und s fremde von den le-
stanicntcn der vcrhcistnng ; daher ihr keine

Das a Lapttcl . Hoffnung hattet , und waret 'ohnc GSu

. x, iz .Nnnavcr , 0le ^ MinLyrlMHksu
segd , und weiland ferne gewesen , segd nun

i -xdm.5, «. s - i. -, i;l nahewsrdendnrchdaSblniLhristi .
Zn welchen ihr ' wciland̂ eivandclt A,' unser friede , der auS

Habt , nach dem laün dieser wclt , und nach bchdcn Lines ,^aHeniMt , nnd .hak ab-
deni l fürsten ^ dÄ tu der tust herrschet ; gcbrochcn 'dc» zaun , Ecr dazwischen war,

i .l ^ Nd auch euch , da ' ihr lodt wäret
durch Übertretung und sündcn :

ich

-Lea

rc .?

Ml-

1
Md unser » wandcl gehabt haben in den f neuen Menschen in ihm selber schafscte?^
lüsten unscrS sicisches , und thalen den wil - »Mriedc machctc
lln0csficischcZ .Md ,er,xer.i!Mf^ t>ndWg- , 1 S7 Uno ' dap er vegoc vclis .ymlc 'nilf

-'--- <- 17. Und ist kommen , hat̂ verkündiget
im -vangeiio den friede ; euch , die ihr ferne >
wäret ; und denen , die nahe waren

18. Denn ' durch iim haben wir den Zu¬
gang alle begde in Einen , itzcist zum
Vater . ' Zoh .i4 ,6.:c.

scgd ihr nun nicht mehr gaste
und frmidlinge , sondcrn ' bür -

barnihertzigkcit , durch seine graste liebe,d
»nt er uns gciiebet hat , ' c. 1,7. Rom .a,4 >

Da wir ' todt nmren in den sündcn ,
hat er uns samt Lhristo lebendig ge¬
macht ( denn aus gnaden seyd ihr selig
worden ) ; ' Röm .; , 6. segg.

6. Und hat uns samt ihm * auferwe -
cket , und samt ihmUn düs himmlische
wesen gesetzt, in Lhristo ejLsu eW '" ^ ^ -» ,4

>- ndr . 4 , -4 . ^ ^gerniti den hcingen , und GStlcS Hane
7 . Ruf daher crzeigcle ' in de» znküiifti - genosten ; ' Mii .z, ro . Lbr .<a,- - .- z.

gen zelten den Überschwänglichen reich - ro . Erbauet atIUrgrund der apostel
lhum seiner gnade , durch seine güte über und Propheten , ' daMs »S LhristnSder
msinLhristo ZLsu . ^ ^ eckstci>W ^,^ : ^ -r ,' M? 8, i6. iLor .z,

8. Denn ' aus gnaden seyd ihr selig ^ ^ ilMs°weIyicmdcrWcheDa >siiietn -
worven , durch den glauben : und
dasielbigc nicht aus euch , Gcpkkes
gabcistes ' -rn >>" e: ,e.(Äal .a, i6 .ic.

9. Nicht aus deiNbercken , aufsaß
sich nicht jemand rühme .

et werdet , zu einer behaujung ÄDttes im 2
geist .) ' . Kctr .a,; .

M4 Das



MreiSdesprediganitS. Di « Epistel (Lap .; .» .) « ebe Lhristi . Liniokeir
ürik

>4 . Derhalbcn' beuge ich meine knieqel
.„cp den, ' Dam unscrs HLrrn Au

Das z Lapitcl .
Preis des prekigamrs, als eines mittelsderder

kehrung.
i . t^ Lrhalbcn ich AZaulus , - er - ge- Lhristi, ' » -»

sängcne Lhristi ZLsu für euch >?. Der - er rechte Vater ist Aberalles !
Heiden , ' (tzcsch.Li,Zz. c.r6 , r - . Mil .i ,7 . wasdakindcr Hciffct im Himmel und ans

r . Nachdem ihr gehöret habt von dem erden : " '
' amt der gnade KDttes , die mir an >6. Dass er euch k»afl gebe nach ' dem
euch gegeben ist, ' Kcsch .- , i ; . rcichlhum seiner Herrlichkeit , s starck zu

z. Dass mir ist kund worden dieses ge- werden durch seinen Äcistandeminwen-
Kcinmist durch offenbarung , wie ich ' dro - digcn Menschen, - c.i, ?. c.- ,7. t c.6,,o.
ben auzs kürheste geschrieben habe ; 17. Und Lhristum ' z» wohnen durch

den glauben in euren herßen , und durch die
4 . Daran ihr , so ihrs leset , merckcn liebe cingcwurßclt und gegründet werden ;

könnet ineincn verstand an dcm ' gcheim - » c -r..ar ' - J°h . ,4 , -; .
» ist Lhristi : ' Lol .4 ,Z. 18. Äuf dass ihr bcgrciffen »löget mit

?. 'Meiches nicht kund gethan ist in den asten heiligen , welches da sepdie ' breite ,
vorigen Zeiten den Menschenkindern , als unddicla »ge^ lmddieticffc , unddiehöh« ;
es nun offenbaret ist seinen heiligen apo - . . . . .
pcln und Propheten , dnrch den Kcist ;

« . Nemlich , ' dass die Heiden mitcrben
seyn , » nd miteingeleibet,' und mitgenos¬
sen seiner vcrhcistung in Lhristo , dnrch das
«vangclinm , ' e.r , iz . sqq. Kal .z, r8 .2- .

7 . Des ' ich ein öicncr worden bin , nach
der gäbe , aus der gnade KDltes , die mir
« ach seiner mächtigen krasl gegeben ist.

*Rdm. I , 5.
8. Mir , dem ' allergeringsten unter allen

heiligen , ist gegeben dieses gnade , unter
die Heiden zu'verkdnSige » den unanssorsch - ewigkcitzu ewigkeit , Kmen .s ' Röm .16,27.
lichen rcichlhum Lhristii Lor ., ; , ? .io .

y . Und ' zu crleuasteniedmnann , wel¬
che da scy die ĝemcinschaft des geheimnis-
scs , s öas von der well hcrinÄSttvcr -

10 . Kus dass ' icßt kund würde dcnfir -
penihMicn und Herrschaften in dem Him¬
mel , aÄM gemeine , dietmanchsältige
Weisheit KDttes , ' ,Mctr .i , ir .sRöm .ii , zz.

11. Nach dcm vorsaß von der weither,
welche er beweiset hat m Lhristo ZLsu ,
» nscrm -HLnn ;

12. ' Durch welchen wir haben ssreu -
digfeitiinüzugangin 'allcrzuverslcht, durch
den glauben an ihn . ' Zoh .i4 , s .ic.

hEbr -4, iS.
(Epist. am , 6 sonntagt nachtrinitatts .)

s

: 7*Hiobn , 8 s-
rp -Kuch erkennen , ' dassLhristum lieb

haben , viel bester ist , denn alles wissen,
auf dasi itir' erfüüet werdet mit aller¬

lei, KIttesfnüe . ^

2O. . Dem ' abc/ , ^dcr überschwänglich
thun kan» über alles , das wir bitte » oder
verstehen , nach der krast , die da in uns
wirckct : ' Rom .,6,- ;.

21. Dcm ' segehre in der gemeine ,^die
in Lhristo ZLsu ist , zu aller zeit , von

bitte ich , dass ihr ' nicht
müde werdet um meiner lrübsa -

len willen , die ich sür euch leide , welche
euch eine ehre sind ; ' iThejs.z,z.

Ä

Vermahnung zuraorrseligkeirundeinigkeilwr<
gender nützlichenauffahrrLhristi: ^
sündund lästern.

L »

js» :
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i .^ tS ermahne nun euch Ich ' gefan-
gener in dcm -HLrrn , dass ihr

wandelt , wie sichs gebühret eurem bernff,
darin ihr bcruffen seyd, ' <Kcsch.2,,; z.

Mit ' aller demuth und sansmuth ,

>r
ürlii

mit geduld , und vertraget einer den an-
dern 'in der liebe : ' Kcsch .ro , , - . Lol .z,ir.

z. Und seyd fleißig zu halten die einig-
keil im gcist , durch das band des sricdes.

4 . ' Ein leib und Ein gcist : wie ihr
auch beruffm scgd ans einerlei , Hoffnung
eures beruffs . ' Röm .ir ,; .
. ; . Ein ' -HLrr , Ein glaube , Eine

tauffe : ' ; Mos .s,4 . iLor .s,4 .«.
s . ' ' Ein HStl und Vater sunserZ

aller , der da ist über euch alle , und durch
euch alle , undincuchaüenZ

' Lt-

!«,!
cka
» S



^ j Ausfahrt Lhristi . (Lap .4 .5.) an die Epheser . KIker und neuer Mensch. -5;
7. ' Einem « glichen aber unter uns ist

gegeben die gnade nach dem mast der ga¬
re Lhristi . ' 1 Lor .i2, n .!c. „ . . .

8. Darum spricht er : ' Lr istFufgesch - " 2§.'HkstßcrhMWristiiin ''nilhtÄso
ren in die höhe , und hat das t gesangnist gelernet : * , ,s . . H ^ .22,26.
gefangen gesühnt , und hahdcn Menschen 21. Ho ihr anders von ihm ' gehöret ha ,

beh und in ihm gelehnt schd /wie in ILsu

1? . Welche ' 'ruchlos sind , und ergeben
sichdeMzucht , und treiben allcrleg unrel -
" ' samrsciliKjb . ' Hm . -̂ LS. .

wauvee , vcn alten
erhlnuntergrsahrenist / dasistder-- -Menschen , der durch lüste in irrthumsich

selbige , der ' aufgefahren ist über alle him- s verderbet : ' Röm .L, 6.Lol.z, s . kSal.s ,8.
mel, ailf dast er Ms ersüllete . ' Hcsch .2,zz. 2z. ' Erneuert euch aber im gcist eu-

11. Und Er Kak etliche zu ' aposteln ge- res gemülhs ; ' Röm .12,2. Lol .z, i ->.
seht, etliche aberkzu Propheten , etli - .
che zu evangclisten , etliche zu Hirten und
iehrcrn : ' 1 Lor .12,28. t Hesch .11, 27.

12. Dast diLhcjliiHN zugerichtet wer¬
den zummem « s^ümts , dadurch ' der
leib Lhristi erbauet werde ; ' Röm .12,5.

iz .Lis Saß wir alle hinan kommen
pr einerlcp glauben und erkcntniß
des Sohns GGttes ,unv ein vollkom¬
men mann werven , der Sa sep in Ser
' mäße vcs vollkommenen alters
Lhristi ; ' c.z,18.19.

i4 .Kuf dast ' wir nicht mehr kinder segn,
und uns wegen und wiegen lassen volsailer¬
leg wind der lehre , diircksschalckheit der
Menschen und tauschcreh , damit sieuns er-
schseichen inversühreist '" ^ " 1Lor .14,20 .
'^ i ; sMsct uns aber'rechlschaffen segn in
der liebe , und wachsen in allen stücken , an

»4 . Und stehet Sen neuen Menschen
an , ' Ser nach GVtt geschaffen ist
in rechtschaffener gcrechtigkeit und
Heiligkeit . ' 1Mos. i , rS .r7 .ic.

24. Darum ' leget die lügen ab , und re¬
det die Wahrheit : ein ieglichermit seinem
nächsten , sintemal s wir unter einander
glicdcr sind. ' Lol .z, s . k Röm .ia, ?.

26 . ' Zürnetund sündiget nicht : lasset
die sonne nicht über eurem zorn untcrgchen.

*Ps. 4e s-3ac. r, 19.
27. Hebet auch nicht ' raum dem lL-

stcrer . ^ e»stt.' ' 1 Vetr .; ,y. Zac.4 ,7.
2z . Mer gestohlen hat , der stehle nicht

mehr : sondern ' arbeite, und schaffe mit
den Händen etwas guts , aus das er habe
zu geben dem dürftigcn .ss ' 1Thcst.4 ,11.

29 . Lastet kein ' faul geschwaß aus eu¬
rem munde gehen : sondern k waS nühlich
zurbesterungist , daesnoth thut , dästes

-lÜS

- en, dcrdgshaunl,ist, Mriüusr ' c.; ,rz, - , >
^ LML ' wMm dergaG iÄ zM ^choldselig seg zu hören . ' c.5,4 ^
mcngcsügct , und ein glicd am andern Han- ^ nö betrübet nicht den heilige »
gct , durch alle gelenckc ; dadurch eins dem ^ tteZ , damit chr versiegelt segü
andern Handreichung thut, nach dem werck aus den kag öer erlosung . Es.6z, io .
eines jeglichen gliedes in seiner maste ; We bilterkeit , und grimm , und
und machet , dast der leib wachset zu seiner i »rn , und geschrex, und lasterung , segferne
selbst befferunq und das alles in der liebe . von euch , sam aller boshe .t. L°l .z,8.

- Siöms,- , s. zr . Segü aber ' unter einander sreund -
17. So sage ich nun und zeuge in dem sich , Kcchlich : und vergebet einer dem an -

HLrrn/ dast ihr piM mehr wandelt,̂ M „ dcrn , ' gleichwie HSti cuch vergeben hat
die andern Heiden wündrln ' indercikrl'/ jnLhristo . ' W >l.2, i . Lol .z, 12.1z.
keil ihres sinnes : s,Ä^ -.Miöm .i ,2i . Das ; Lapitel . ,

18 Welclier verkanikverstnstertist , und g -m-r- «,rm»>,n»ng m -in-mh-ii>g-n » -«»->,
sind ' entfremdet von dem leben , das aus '« -AAL -A -M ,
HSttlst , durch die lillwi ,Wcit , so in ih- i ./gLS segö nun HSttcS Nachfolger ,
mn ist,durch die fblinohcit ihres herhens ; als die lieben kinder :

( P ) r ». M



»Z4
Heiliger mndel . DieEpistel (§ap .; .) .?!ebe - eredel -u !, .

r . i lnd wandelt in der ' liebe , aleicbwie m. Und - Lull « ci-ckni -s-ioMim 4ni>"
LtzrisinsunshatgeliM , nndstchseibst daraus nnFLwM ? ^
dargeaebcn für »ns , zur gäbe und opser ,
KSttzuclnenEffcngcruG . ^ tzWsnd ' rcdüuiiMmandernonM :

Z. "Hurerei , aber unüalle Unreinigkeit , ^ stnaÄnd stn!!' -/ ',"« ^
odergeiß , lastctnicht 'voneuchgcsagtwer - . kund spukt dem HLrrnui en¬
de^

4 .NuchMandbarc warte und nakren -
thcidiuge , oücr"scherh , welche euch nicht

jimic ^ , sandern vicimchr öancksagung .

"lu ' dm ^ assi ' llt *hr willen , " daß kein
lmrer , oder unreiner ', oder geistiger (wcl -

y. Mandclt wie " die kinder
Di ?srucht des «Kcistes ist aüerlchgüMqH
und gercchtigkeit ,̂ und wahrheit .HNi

io . Und ' prüfet , was da seMHWll ?
liademHLrrn . " Rom .ir , r .

.habet nicht geuicinschaft mit , .. . ^ . .
den unfruchtbaren wcrcken der ftnstcrnist , habe euim stecken, oder rm>ii,ei^
straffet sic ab « viclmchr .

aS 1>ciir . Jen » was Heimlich von chncn ge-
schicht , das ist auch ' schändlich zu sagen.

iz . Das alles aber wird offenbar , wenn ?,
' vmn licht gestrafft wird . Denn*rlles , was

KWuHWNUU
der du schlaffcst , und stehe a» f von den tod- Icnn . s,„ d gliedcr seines leibeS,
ten , sow ,rdd ,chLhr .st,.s"er !eucĥ n. ^ n seinem st-isch , und von seine,ngebeine .

setzet nun zu , wie ihr s v

" 467 Und ^schicket euch in dir zeit , denn
«Mp bole leilk '̂ l >? ' 2 lotN.i2 .ii . F os.4 , ; .

Darum werkt mHl unverständig ,
sondern verständig , ' was da sey des
HLrrir Wille. ' 2idm . ,-, r . i Ttzcff.4 ,z ,

remtzerken ; " Lol .zis .
Und ' saget danck allczeitsür alles',

KDtt und dem Vater , in dem namrn an-
scrs -HLrrn NLku Ltzristi ; ' Lol .za ?.
^ ? i7Und ' sepdunter einander unterlba ,
in der furcht itzSitrs .l ' iZectt .e,; .

, . . . , . . " Die wciber schn unterttzanihre »
kl,er ist ein gößcndicncr ) erbe yai an dem männern , als dem -HLrrn .
reich Lhristi und itzSltcs . ' i Lor .s , s . io . ' ' T-,.z,, z. , P -» .; ,, .

ü . " Raffet euch niemand «ersützrcn mit 2; . Denn der mann I>, des Weibes.Haupt :
vergeblichen Worten : denn um dieser wil- ^ auch Ltznstus das tzanpl istder
leu kommt der zorn eKSttcs überdiekindcr Sememe , und >̂ , st seines leides Heiland ,
des Unglaubens . " Malch .24 ,4 . 24 . Mer wie nun die gemeine ist Lbrist »

vuLLiLLLLH " .M -männerIebtt -nreweiber , gleich
vunaberM chrcm »^ 1 -1, .̂ ^ !!.. ^ ieLtzristusfauch gelicbet tz- tdiegmek

. . . -.- --. v - , und hat sichselbstfür siegegeben,
*Col.z,iz . rPetr .z,?. fGLl .2,20.

rS . Nus dast er sie" heiligte ; und hat sie
reiniget durch das wastcrbad mnvdrt ,

" « 7. ' Nus daher sicihm selbstdarstlMe
eine gemeine , die " herrlich sey, die nicht

O

,-Mt

7 .>1«
l^ .
«. S

s!«l«

steil
öl».
n ü

«ioi

. . . oder des
etwas , sondern dast sie heilig sch und un-
sträfflich . ' M .4 ; , i4 . Holb'l.4,7.

asi.Äiso sollen auchdie »immer itzrewci-
bcr lieben , als ihre eigene icibcr . Wer
sein wcib liebet , der liebet sichselbst.

29 . Denn niemand hat iemals seineigen
flcjsäi genösset : sonder » er „ehret cs , und
pfleget sein , gleich wie auch der HLrr die

M

»lA

. Um des willen wird ' ein mcnsch ver-
^ ilg 'iich wandelt , niäu als die un - lasten vaker und mnUcr , und seinem wcî

wAsen , sondern als ü,e weisen : ^ «- -- Ehangen : und werden zwcN L . n E^ , - M -nh . io , >s .s >-r 4 2>ea!t§ .>!>,?.>c.

das
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32. DaS gehcimnist ist grost : ich sage
aber von Lhristo und der gemeine .

zz. Doch auchItzrHa ein ieglicherhabe
lieb sein weib , als sich selbst. Das wcib

aber sürchle den mann . ^

liN
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'LHristliche HauStafel . (Lap .s .) an die Epheser . Geistliche rüstung .

Das 6 Capitcl .

,. f ^ -Hr ' kinder , sexd gehorsam euren el-
kernindcmHLrrn : Seim das hi

Wig . ' Lol .z, 2o .
' Ehre vater und mutter : das ist

das ersteHcbok , dasmerheiffung Hat ;
-rtzrriöttrMos .2O,!2. rc. „

z. Auf dast dirs wohl gehe , unö lange
lebestauf erden .

W da
Harnisch GDlics : ans daß ihr an dein
bösen kagewiedcrstan dthun ,und alles wohl
ausrichkcn , und das seidbehalten möget .

14/ Ho stehet ' nun , unigiiriel eure len¬
den mistwahrheimuid f ungezogen mit dem

MMN ' LncaMLMNMMU « ll - . z; .»es .» ,» ,

^ ' NHMEcPP !« jiicfclt , als fettig
zu trcibm da? evangelmm des friedeS , da -

..Und ' ihr vater ,reihet eure kinder nicht
znzorn , sondcrnfziLhclsicaufinderzucht ^ MlA i-oor allen ouiM "aver ergreiM ^
und Vermahnung zum L -Lrrn . ^ deNIchild des glaubens , mit welchem

. » — — - - jhr ansleschcn könnet alle feurige Pfeile deS

'' . ' " LK ; , s .

§ol.z,2i. t 5M »s.S,7.2O. Ps .78,4. Spr .ly,l8 .

; . Zhr ' knechte , sexö gchorsain euren
leiblichen Herren , t mit ' furcht und zit-

, lern , in einfaltigkeit eures herhens , als
Lhristo : ' ' Tit .2, x. :c.sPhii .2,12. I p̂etr.2,18.

s . Nicht mit dienst allein vor äugen ,
als den Menschen zu gefallen ; sondern als

: die knechte Lhristi , dast ihr solchen willen
KDttes thut von Hcrhen , mit gutem
willen.

! 7. lasset euch düncken , daß ihr dem
HLrrn dienet , und nicht den Menschen :

nehmet ' dcn' t^Mm des Heils ,
und das schwe'rdl des Geistes , welches ist
das wort GStles .s*Es-ry,i7. iThess.5,8.

i8 . Ulio^beler sttts in allem anliegen ,
mit bitten und stehen im gcist , und wa¬
chet dazu mit allem anhaiten und flehe»

Ma ^ für mich , aus dast mir ge¬
geben werde das wort mit freudigem auf -
thunmeinesmundes , dastich möge kund

M 8. Und wisset , was ' ein jeglicher guts machen das qclieimnist des evangelii ;
s» . . " " »- ' . . -tHun wird , das wird er von dem H -Lrrn

, empfaHen , er seg ein knecht oder ein
' sreher . ' Röm .2,6. iLor .z, 8. 2Lor .5, io .

s . Und ' ihr Herren , thut auch dasselbi -
! ge gegen ihnen , und ^ lasset das drallen :

und wisset , dass auch euer HLrr im him -
! mel ist , und ist bey ihm t kein anschen

iv .^ Aeßt , meinebrüder , ' segdstarck
! c») in dem -HLrrn , und in der macht
^ seiner starcke .* ^ "-" Lor .is , iz .
1 11. Ziehet an destharnisch GSttes , dast

Ihr bestehen könnet gegen die listigen an -
läuffedes teufels / ÄKWNT

Denn wir Haben nicht ' mit fleisch

- o . ' Meiches bote ich bin in der kette»,
auf oast ich darin s srendighandeln möge ,
und reden , wie sich:! gebühret .*2Cor.s,:O. 7Gesch.4,29.

21. Auf dast aber Ihr auch wisset , wie
eS um mich liehet , und was ich schaffe :
wirds euch alles kund thun ' TgchicuS ,
mein lieber bruder und getreuer diener i»
dem -HLrrn ; ' Kesch .2° , 4 . 2Nm .4 , i2 .

2r . Welchen ich gesandthabe zu euch ,
um desselbigcn willen , dast ihr erfahret ,
' wieesmumich stehet , und dast er eure
herhen iröste . ' Lol .4 , 7.

2z . Zriede sey den brüdcrn , und liebe
mitalaubcn , von GSttdem Vater , und

12. aieun nur naveii „ um um nriiui ^ .,74 s-

und blui zu kämpfen , sondern t mit fürsten ^ a-, da lieb

Herrschen , ' mit den bösen gcistcrmunker ^ irruckl . Ku >en>M . «MM ^ - - , '

/ coISS''»-' t»

^ , ^ ' MMi 7z
Geschrieben von Aom an vir

^E ^ Epheser , vurch Lychicmn .

, . .ve der Epistä ^ PauÜ an die Epheser .



^ Muli dancksagung und gebet . Di « Epistel (Lap .i .) Lhr istumvcrküudio , . M

^PaultLndiePhlliMer .
>4 - UnS vici brüder in dem HErrn autDas 1 Lapitcl .

D -j g-bun-en-n » Mli kauckst, ,»!, , , -dtt und ' meinen bansen ,»verfiel,r acwoiincn o7'
. .rm^ .«md.n. n°.g.» g. °b.u-k-n,p, st°Hürstiger >pwrs 7 B ,7 wMzurtt
i .^ T ^ Kulils und Timotheus , knechte den ohne lchcüse»-» Eph .z,i; . I Thcst.; z.

^ .ZLsu Lhristi , allen heili - 1,/ ^ Etliche zwar predigen Liirillum
gen in Lhristo IEsu zu Mi - auch um hast und Haders willen : « lieh«
kippen , samt den bilchösen MÄlWtMnnM .^ . ' - Lora ,^ .

und dienern . ' iLor .i, - . -s . ,-jene verkündigen Lhristum aus
r . ' Knadc sei) mit euch , und friede von Mck , » nd nicht lauter : denn sicmeinen,

KDtt , unlerm Vater , unddcmHLrrn^ wollen eine trLbsal zuwenden meinen
ZLsu Lhristo . ' Röm .i,7. banden .

(Eviji-I am 2! sonnragenachtnnitatis .) ep. Viele aber aus liebe : denn siewis-
z .t > LH ' üancke meinem KDtt , so oft sen , dastich zur Verantwortung des ' evan-

ich eurer gedencke, ' Röm .i,S. gclü hie liege. ' « .7,
4 . ( Welches ich allcjeit thne in allem >8. Mas ist ihm aber denn k Aast nur

meinem gebet für euch alle , und thne das LHristns verkündiget werde allerlei , weise,
gebet mit sreudcn ) cs geschehe zufallens , oder rechter wci-

; . Uebcr eurer gcmeinschast am evan - seW ' freue ich mich doch darinnen , und
gelio , vom ersten tage an bisher . K MiLiMsreM. - c.- ,- . -z.

6. Und bin dcffclbigen in guter zuver - -9- Denn H weist , das! nur dasselbe
ficht , dast , der in euch angesangcn hat gelinget zur seligkcit , durch euer gebet,
"das gute wcrck,dcr wird ? auch vollsühren
bis an den tag ZLsu Lhristi . ' Zoh .6, r ? .

7. Wie es denn mir billig ist , dastich
dermassen von euch allen halte : darum ,
dast ich euch in meinem hc'rßcnhabc , ' in
diesem meinem gcsangnist , darinnen ich
das evangelium verantworte und bekräfti¬
ge , als die ihr alle mit mir der gnade thcil-
hafligsesd . ' Lph .; , i . c.4, i.

und durch Handreichung des Geistes ZEsu
Lhristi . ' aLor .i,, !.

rc>. Wie ich endlichHAte und hoffe,
dast ich in keinerlei) stück zu schänden wer¬
de : sondern dast mit aller srendigkeit ,
gleich wie sonst allezeit , also auch jetzt,
Lhristus hoch gepreiset werde an meinem
leibe , es sei, durch leben oder durch tod.

ri . Denn Christus ist mein leben ,
unv sterben ist mein gewinn .

rr . Sintemal aber im fleisch lebendie¬
net mehr frucht zu schaffen : so weist ich

8. Denn KDtt ist ' mein zeuge , wie
mich nach euch allen verlangetlion hcrhen -

^dttE ^ 8 ^ ich ^ da'stMe nicht , ' welches ich erwchlen soll,
liebe ic mehr und mehr reich werde ' in al - rz . Denn es liegetillir̂ cyW hart an :
lerlexerkentnistunö erfahrung : ' Lph .i,8. Ich ' habe lust ' avMschclScn , uns

10 . Dast ihr prüfen wöget , wassdas bey Lhristo zu seyn ^ imlches auch viel
beste scy ; aus dast ihrseydtaiucruliüun -
anstöstig , bisans dentaq -Ljiristi , ^ 24 . M>cr eZist nochigcr im fleisch blei-

11. Erfüllet mit ' fruchten der gcrcchtig - ben um euret willen ,
keit , die durch ZEsum Lhristum gesche- -
hen sin euchs zur ehre und lobe KSnes .s

Erh .; ,». Coi.1,10.
ir . Zch laste euch aber wistcn , lieben

brüüer , dast , ' wie cs um mich stehet , das
ist nur mehr zur förderung des evangelii
gcrathen : ' Eph .6, ri .rr . Lol .4 ,7.

iz . Klso , dast meine bände offenbar
worden sind in Lhristo , in dem gantzen

ri ^ thause , lmd̂ ĉ dku »llder » allkNi

MW

-. L
i «ü
Miil!

Ä

r ; . Und ' in guter zuvcrsicht weist ich,
dast ich bleiben , und bcg euch allen segn
werde , euch zur sdrderung und zur sren-
dc des glaubens : - ' v .6. c.r ,- 4-

- 6. Aus dast ihr euch sehr rühmen wö¬
get in Lhristo Msii an mir , durch meine
zukunst wieder zu euch.

27. Wandelt ' nur wärdiglich dem ev-
angelio LMsti : auf dast , ob ich komme/
und sehe euch , oder abwesend von euch hö-

kk,



I Hristi zwiefacher stand . (L .1.2.) an die Philippe ». Dmolhei lob. - z?
re , Säst ihr stehet in Emcm gcist und Ei - n . Und alle jungen bekennen sollen , dass

i ncr scele, und samt uns kämpfet sL den ' Z -Lsus Lhrissus der -HErr sen , zur ehre
glauben des cvangclü , ' - Lor .7,2->. LStles des Vaters .^

L ? » 28. Und euch in keinem Wege erschre - >C°k. » ,
ckenlasset von den wicüersachern welches ^ rr . Klso , meine liebsten , wie ihr alle -

, jstcinanzcigen , ihnen ' der verdammnist , zeltsegd gehorsam gewesen , nicht allein in
. euch aber üer sLliakeit . Dd ^ MWe meiner gcgenwartigkeit , sondern auch nun

pon in meinem abwcscn : schaffet .

7 ^

-c-7
v i

2? . Denn euch WWcn um Lhristus
willenguthuH : dast ihr nicht allcin ' an ihn
glaubet , sondern auch ' um feinet willen
leidet ! ' Mm .;, z.

zo . Und habet densclbigen ' kainpf , wel¬
chen ihr an mir gesehen habt , und nun
von mir höret. ' <Kesch.i6, L-.. sgg. Lol .>, rp .

Das 2 Lapircl .
Die enu'evrigung und erhöl-ung Christisollzur

daß ihr selig werdet ' mit furcht und

ffttern .^ MMiE / K ^ -, -7.
iz .Dcnn <8evttists , derin euchwir >

ckct bepdc das wollen uu
bringen , ^nachMnenls ^ '

»Vs >8 ,047 2 C»r. ; ,
14. Thut 'allks 'ohne ' mu !'^ .

LU

»Ä,

uHLt°mmae ; ° « D '° ?Kahn ..ng , inLhnsto , ijAUdyMbä , iM L
meinschaft desgcistes , sistMßlicheliebe " welchem f chr
und bannherhigkeil ff^ MEMm . rr , i° . iÄE s öm wffN

2 . Ho erfüllet meine srcude , dast ihr 16. Damit , dast ihr ' Haltet ob dem worl
' Eines sinncssestö , gleiche liebe habet , deS lebcns , mir zu einein rühm an dem

! «inmüthig und einhellig seyd ; ' c.1,27. tage Lhristi , als f der ich nicht vergeblich
Z. öeichts lhut durch zancSMcr ' eitcle gelausten , noch vergeblich gearbeitet habe,

ehre , sondern durch demnth achtet euch , , .
unter einander einer den andern höher , ^ ich geopfert werde Über dem
denn sich selbst. ' Äal .; ,2S. Aer und goMenst euresglanbens : tz

4 . ünd cimieglicher' sehe nicht aus das 1 !,77 »Ä7 " !M , " ^ .irc >iemlchmiteuch
, seine , sondek^ nfdas , das des ändern ist.

^ ^ lEpllm - m p-lms°nn--g-4 - -K- -8. Dessewlgcn sollt ' Ihr euch auch srcu-
f-rd ,ffn ieglicherffeg gesinnct , wie ZL - en , und sollt euch mit mir freuen . ' c.z, i.

^ sus Lhristus auch war . „ ip . Zaihoffeaber 'indcm -HErrnALsu ,
. . " ' ^ ' dast ich ' ÄUotheum bald werde zu e

'gehorsam bis zum tode , äa zum todeam dasterÄl !» m1 '
aeuß . -r ^ ' Ebr,.i2,2. . -Är aber wisset, dast er rechtschaf .l° ', sen ist : den» wie einkinö dem vater , hat er

mitmirgedienetam evangelio .
der über alle namen ist - ^ likr 2g. Denselbigcn ,hoffe ich, werde ich sen.
der über allniamcn ht ^ vLg , ^ -Äenvon stund an : wenn ich erfahren habe,

10. Dast ' in dem namcssMsu stMeii - wie es ummich stehet,
gen sollen all - dercrknie , öieimhiKW , , 24 . M ' vertraue aber in dein HErrn,
lind ans KE und unter dffcMsiNd7M »i>k «>!Dichftlbstschi -rkomiNkll werde .

rp «r,-r ,Stta>N4N40L«̂ / , s .-e»z. ' i

"tz ^ ^

s . ' Darum hat ihn aucherhö¬
het , und Hat ihm einen naiM gegeben .



rz ? Muli geschliche und Die Epistel (Lap .a .z.) evangelische aerechtiakn ,
r ; . rfch Habs aber für nölhig angcfe- «^Denniäi aäUacs a

hcnsdcnbruder -tzpaphrodirumzueuch ;u
stnven , dzr UM f SchG uns Mitstreiter , sti Mn .Miucs -HLrrn : >im welcheswll-

langen hakte , uns war hoch beküminert , ,u ihm erfunden werde ; da«
darum , dast ihr gehörethailel , dast er , -H ' nicht habe meine qerechti .ikeil , di«
kranck war gewesen. ' c.>,8. aus dem gesell, sondern die durch denglau-

L/ . Undcrwarzwar ' todtkranck , abcr den an Lsiristum kommt , nemüch dieqe-
KStt hat sich Über ihn erbarmet : nicht rechtigkeit , die von >tzStt dem glauben
allein aber Über ihn , . sondern auch über zugerechnelwird ; ' Röm .z,21.22. c.9,; o.
mich , mis daß ich nicht eine lraurigkcik io . tzucrkennenihn ,unüdiekraflseiner
über die andere Halle . ' Ls.z«,r. ' auferstehung , und dieffiemeinschaflseiner

28. Zch habe ihn aber desto eilende , leiden, l daß ich seinem lode ähnlich werde ;
gesandt : aus daß ihr ihn sehet , und wie- l e» --« .' M » . » , z4 .,.
- er srölich werdet , und Ich auch der trau - 'r>umil lcklei!l-, eaeWomme , !ur aus-
rigkeitweniga-habe . erstehnng der w tenMA ,^ - -^

29 . Ho ' nehmet ibn nnn auf in dem , ^ - Nich ., daznchsschon ergriffen hi-
HLrrn , mit allen .sreuden : und habet oder schon vollkommen seu : ichiage

een. ' Röimcha . ' .''Lob ^fzs auch ttgmstc »solche in ehren
zo . Denn » m des werckS Lhristi willen

ist er dem kodcso nahe kommen : da er sein
leben geringe bedachte , auf dast ' er mir
- ienete an eurer statt . ' iLor .i6 , i7 .

Das z Lapitel .
Don v«r gerechrigkeitdes gisubeaSwieder die. dfie'

i .HttLiter , lieben brüsier , ' freuet euch
in dem HLrrn l Aast ich euch im -

mer'einerleg sch>. eibe,vcrdrcustt >iiich nicht ,

WMWGsch
kaa >̂ cr^Mt <m ^ te..uÄ'chiielduU "

dirWodw
z . Denn wir siiiddie btschncidmur , die . . .

' wir ÄStt imheist dienen , und rühmen euch HÄt offenbaren ; ' 1Lar .2,6.
lins vcm§hristosgTfE , Äd verlast .« uns 1°. Doch so ferne , dast wir nach tmer
Vicht auf heisch . , ^ ; Moi, io .Sue . r̂egcl , darein wir kommen sind , wandeln,

^ MeWÄ ) W§MastMiU ^ - c.i,27. c.2,2.- eische- rühmen möchte . Ho ein ander sich
düiicken lastet , er möge sich fleischeZrüh¬
men , ' Ich vielmehr : ' 2 Lor .11, 18.22 .

; . Der ich am achten tage beschnitten
bin , einer aus dem volck voii Zsracl , des
gcschlcchts Beiifamiu , ein Lbräer aus
den Lbräer » , und nach dem gcseh ein
' Marisäer ; ' <8esch .2z,ü.:c.

6. Nach dem cifcr ein ' Verfolger der
genieinc
aewe ^ unKÜ ^ V
gew -fcn unhraMch . Gc,ch.8„ . ..̂ » schan^ nwird , derer , die irdisch7. Rber was mir ' gewinn war ,öas habe
'>uin Lhristi willen für schaden geachtet . gesinnelslnd .

möchte ,nachdem iäMiLbristö .Mn s er,

th . MiNe brudft , Ich ichasiemich
selbstnoch nicht , dast ichs Wufcnhabe .
Lines aber sage ich : ' lchvergeifcIwaS
dahinten ist ; und streckemich zu dem , das
da vorne » ist ; '

14. Und zage nach , Sem vorgestecktcn
ziel nach , dcm kleinöd , ' welches vorhält
die himttilische beryffung cKStres in Lhri-
sto .hLsti . ' iLor .9,24 . i ^ im.s,ir .

1; . Me viel nun unser ' vollkoinmen
die lastet uns also gesimiet segii:

nö sollt ihr sonst etwas hakten , das lastet

«tos«
d

fja^
lliiM
nlihe

» ,iS. c.is,s. l Cor.i,iO. i Petr .; ,8-
amjonuk . nachlrinirakiS.)

i7 .^ Klgci ' mir , lieben brüöer : »ndsi«
O Helauf die , die also wandeln , wie

ihruns 'habljumvorbilSe .
18. Demi ' vielwandeln , von welchen

ich euch oft gejagt habe , nun aber sageich
auch mit weinen , die feinde des crcnhcS
Lhristi : ' Matth .?,

19. Melcher ' ende ist das verdammnist ,

' rLdr , ii , i; . tRöm .i6, i8., 0 , Un >



Unser ^ wandel aber ist s im
^Himmel , vondanuenwirauch ro .er¬

teil des Heilandes IEfuLhrlsti , Scs

^ Errst ^A ? ^ !? Lbr . i
21. welcher " uuscrnmaKgen leib

verklären wird , daß er ähnlich wer¬
de feinem verklärte » leibe , nach Ser
wirckunn , damit er kann auch alle
dinge ihmunrcrchänlg machen .s

»lL « . ,s , 4z. 4->. sz.

Das 4 Lapitel .

Lp.h.- ,L.

Sei st!. freude u . friede . ( kap .; .4 .) an die Philipper . DerWili pper guttMigkeit .
i° . lssch bin aber höchlich erfreuet in

dein Mrrn , dass ihr wieder wacker wor¬
den segd für mich zu sorgen : wiewol ihr
allewege gesorgel habt , aber die zeit hat »
nicht wollen leiden .

il . Nicht sage ich da ? de? mangels hal¬
ben : denn Ichhabegelernet , bestwelchen
ich bm,mir ' genügen zu lassen. " i Tim .6, 6.

I- . Zch kann niedrig segn,und kann hoch
segn ; ich bin in allen dingen und bey allen
geschickt , beyöe satt ser>n und ' hungern ,
bexde übrig haben und Mangel leiden .

zMch v -rmEgs 'our5) d'- n ,dev
i .Kk ^ fo , meine lieben und gewünschte miaMachtig machet , Lhristusllh ""
^ brüder , " meine frcude und Mine

crone , bestehet also in öem -H -Lrrn , ihr
lieben. " - -llor .1,14 . 1Thess .r, iy .ro .

2. Me Lvodian ermahne ich , und die
SANchchen ermahne ich , dass sie Eines

^ ^ Rfchbitt ^ chdich , meintreuer

i4 .Doch ihrhabt wohlgethän , dass ihr
euch meines trübsals angenommen habt .

i; .IHr aber von Milippen wisset , dass
von anfang öes evangelii , da ich auszog
aus Maceöonia , keine " gmieincssnit mir

!«selle7 stehe ihnen siez , die samt mir ihr allein ,

lber dein evangelio gekampsel haben : mit " sl Denn gen Wessalonich sandtet ihrLlemensund den andern meinen gehülfen ,
welche : namen sind" in dem buch des lcbens . zumeiner nothüurst einmal , und darnach

aber einmal .

- - 1- .« « - -o.i ' Nicht , dasi ich das geschencke su-
che : sondern ich " suche die frucht , dass

4 .s^ !Muet "euch in demHLrrn allewege : sie s überflüssig in eurer rechnung ftg .
und abermal sage ich , freuet euch .

> - rh -ff. s , löPf -ur .1». Denn ich habe alles , und habe über -

5. Lure ^ indigkeitlaffetkundseNnallcl ? flüssia. Zchbinerfüllet , daichempsing" " . — durch " Lpaphroöiium , das von euch kam ,
Menschen. Der f HLrr ist nahe , . " Nt .z, r ,

' fitzor . io ' n .
6 . " Sorget nichts : sondern in allen din¬

gen lasset eure bitte im gebet und stehen mit
- ancksagung vor iKStt kund werden .*Matth .6,2s.zr.rc. Ps.r4s,i 8.

7. Und der ' fkiedeGtvtrcs , welcher
höher ist , denn alle Vernunft, bewah¬
re eure heryen und sinne in Lhristo
JEfu .1 " Zoh .i4 ,27.

8. " Weiter , lieben brüder , was wahr¬
haftig ist , was f ehrbar , was gerecht , was ^ ^
keusch, waslieblich , waswohllautet , ist ' ^ r
etwa eine lugend , ist etwa cm lob , dem
denckeknach . " c-z, -. t Röm .12,17

ein süsser geruch , ein angenehm opferin- ^
<K9 tte gefällig . * c.2, 25.

19. Min " ÄStk aber erfülle alle cur «
nolhöurft , nach seinem reichthum in der
Herrlichkeiten Lhristo ZLsu . " 2 Lor .y,».

20 . Dem " GÄlt aber und unserm Va¬
ter seg ehre von ewigkeit zu ewigkeik.
Kmcn . " 2 ? j», .4 , i8i

21. Krüsset alleheiligen in Lhristo ZL -
su . Ls grüssen euch " die brüder , die beg

" iLor .16,20 ,
22 . LZ grüssen " euch alle heiligen ,

sonderlich aber diLvon besksME ^ U ^ .>ch. " c.Z, i . 7 -uoiu .12, ,/ . - - " - Nor. iz,n .' -e« dLLK
9 . Welches ihr auch gelernct , und em- 2z. Die gnade unsers Mkrn ' ILsn

psangen , und gehöret , und gesehen hsbt Lhrissi sei, »iil euch allen . Kmeu .
anmir , das thun so ' wirdüer -HLrr deS Geschrieben von Rom , durch
sriedeS mit euch sexn. " Rom .-; ,?; - Epaphrodirum .

Ende der Epistel S , Pauli an di « philipper .
Die



»4° Klaube derÄolofler . Die Epistel ( Lap .i .) Herrlichkeit Lhristi .
Die Epistel S . Pauli an die Colosser .

Das i Lavitel .
Dl « feNgkrit, durchEhristum erworben,

iz . Melcher unZ * crrettet hatvonöer
»urchswort den MenschenAngeboren. der ünstcrniH , linö ^ atunäver ^ t
- . L ^ Kulus , - ein apostel ILsu Ä ^ §' lWWn ,HM ...' ca,>5.

' Lhristi , durch den willen » d -Kn welcheiiiwlrhaMSi -erlösnnz
ĉ Ättes , imd bruderÄmo -^ ? Ech die Vergebung
chens , - rLor .1, 1. .Eph .1,7. k Acsch.ro ,iz .

S^ -<I

r . Jen heiligen zu 'Loloffcn , undden
gläubigen brüdcrn in Lhristo . ' Anaöe scg
mit euch und friede von KAtl , » nserm Va¬
ter , und dem HLrrn ZLsu Lhristo .

z . Mir - danckcnASlt , unddeinVa -
ter unsers HLrrn ZLsu Lhristi , und beten
allezeit für euch : ' Röm .1, 8.

4 .Nachdcm ' wir gehöret .haben von eu¬
rem glauben an Lhristum ZLsum ,nnd von
der liebe zu allen heiligen ; - Lph .1,1; .

5. Um der ' Hoffnung willen , die euch
beggelcgt ist im Himmel , von welcher ihr
zuvor gehöret habt , durch das wort der
Wahrheit im evangclio . - 1 Petra ,4 .

«. Das zu euch kommen ist , wie auch in
' alle well : und ist f fruchtbar , wie auch
« euch , von dem tage an , da ihrs gehö¬
ret habt , und erkant die gnade KDttes
in der Wahrheit . - Röm .>o, i8 . h Zoh .i ; ,i6 .

7. Wie ihr denn gelcrnct habt von - L-
paphra , unserm lieben mitdicner : welcher
ist ei» treuer dicner Lhristi für euch ,

8. Der uns auch eröffnet hat eure liebe ' "E
im gast . 1 ^ ^
§ .<?> >Lrhalbcn auch wir , von dem ta-

ge an , da - wirs gehöret haben ,
Kören wir nicht ans füreiuchzubeten , und
zu bitten , dast ihr erfüllet werdet niit cr-
kentnist seines willens , in allerlei, geistli¬
cher Weisheit und verstand : - Lph .i , i; .iL.

10. Iah ihr ' wandeltwürdiglichdem
HLrrn z» allem gefallen , und fruchtbar
send in allen guten wercken ;

»Eph.4 ,i . Phil .i,27. tTk ,ess.r,rr . c.4,r.
11. Und wachset in der - erkentnist KSt -

1«? , und k gestärckct werdet mit aller kraft,
nach seiner herrlichen macht , in aller ge¬
duld und lanqmülhigkeitniik frcuöen ;

« 16or . i , 5. tl Eor. 16 , rz. rs,
ir . Und dancksaget dem Vater , der »ns

' tüchtig geniachtchat zu dem s erbtheil der
beiligenimlicht ;

iB -sch- t / I».

15. Welcher ist das - ebcnbild des un¬
sichtbaren KNllcs , der erstgcbornc vor al¬
len crealnren . - Lbr .i, z.ic,

>s . Denn durch ihn ' ist alles geschaffen,
das im Himmel und auf erden ist , das sicht¬
bare und unsichtbare , bcgdc die thronen und
Herrschaften , und fürstenthüme und
obcrkciien : es ist alles durch ihn imdDhm
geschaffen. - - *,M-stH'....- Zoh .i,z.io . !c.

17. Und Er ist ' vor allen , »ndks beste-

lich der gemeine : welcher ist der anfang
und dcr - erstgeborne von den todten , auf
dast Er in allen dingen den vorganghabe .

1- . Denn cs isi das Wohlgefallen gewe¬
sen, dahin ihm - allcsälle wohnen solle.-

- 02,». 3 »i> c.;,;4 .r4zt4k k ,
ro .Und - alles durch ihn versöhnet will- ^

de zu Mn selbst , A sei, auf erden oder im
-himillky dauili , Saft er friede machte durch
das bluisnseinem crcuh önrch sich selbst.

- Cm,; ,'-». iZ°h .4vo .
Ä " AfiWchs öleHr - weiland fremde

und feinde wäret , durch die Vernunft in
bösen wercken : ' Lph .r, r .ir . c.4 ,>8.

rr . Nun abcrhater euch vcrföhnetmit
dem leibe seines fleisches, durch öen tod ,
- auf dast er euchdarstelletchciligund «n-
strafflich , und ohne tadel vor ihm selbst;

>Eph 1, 4. -. 5, -7.
rz . Ho ihr anders bleibet im glauben ge¬

gründet und ' vcste , und unbeweglich
von der- Hoffnung des evangelii ; welche!
ihr gehöret habt , welches gepredigt ! iS

-Unter äste crcalur , die unter dem Himmel
ist ; welches Ich Paulus dicner worden
bin . « Mi -r . /L „ - iLor .>; M .

24 . Nun ' freue ich mich in meinein
leiden , das ich fffür euch leide , und er¬
statte an meinem fleisch, was noch man¬
gelt an trübsale » in Lhristo , für seinen
leib , welcher ist diegemcine ;

- - Ln ,7, - Tm , - , ' - .
r ; , Wel -
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I AesteimnißADttes. (Lap .i .- .) « n die Lolsssec . .Kraft deStodes Lhristi . - 4 »

rz .WelcherIch ein dimer worden bin , z. Hcstct zu , daß euchniemanst 'berau -
«ach ' dem göttlichen predigamt , das mir be durch die pstilosopstia und lose verfüh -
« geben ist unter euch , daß ich das wort rung nach der Menschen lehre , und nach
KSktcs reichlich predigen soll ; ' Lpst .?, - . . — - -

- 6. Nemlich das " gchcimniß ,das ver¬
borgen gewesen ist von der weitster , nnd fälle
von dcn'zeiten stcr , nun aber offenbaret ist
seinen stciligcn ; - Röm .i6 , - 5. Lpst .z, ? .

r ?. ' Melchcn KDtt gewolt star kun )
tstnn ,welcher da seydersterrliche reichtstum
Ms geheimnisses unter den .Heiden/ wel¬
cher ist Lhristus in euch, - er ü'aistMstoff -

segd dur ^ di« lauffe , in welchem ihr auch

gotthci / leihhafng .
10. Uns ihrstpö ^ vollllomukeni »

ihm , welcher ist s Sas Haupt aller
fürstenehüincn uns oberkeit :

»Ioh .i,i 5. fEph .r,rr .
11. Zn welchem ihr auch beschnitten

seyd , mit der ' beschneid»»» ohne Hönde,
durch ablegung des sündlichcii leibes im

schm , mit aller Weisheit :' aufs daß wir
darstellen einen jeglichen Menschen vollkom¬
men inLstristo ZLsu / Zost .1, 7. sLph .; ,27 .

Aarau ich auch ' arbeite und ringe ,
«ach der wirckung des , der in mir kraftig -
lichwircket . ' iDm -4 ,7-

Das er Lapitel .
Don menschensiHungen, Christo, der heiligen

««nffe, und krafr seinesrvdeS.
, . t > Lst lasse euch aber wissen , welch ' ei-
' nen kämpf ich stabe um euch,und um
die zu -kaodicea , und alle , die meine Person

schd ' auscrstandm durch den glauben , dm
ÄStt wirckct , welcher ihn auscrwecket hat
von den todten . - c.z, i . Röm .s ,5,

1; . Und hat euch auch mit ihm lebendig
gemacht , da - ihr todl wäret in den sönden
und in der verstaut eures steischeS: und s

hat uns g-ŝ cncket alle sündcn,
14 . Und ausgctilget dichandschrist , sa

wieder uns war , welche - durch jastungm
entstund und uns entgegen mar : und hat

m reichtstum - es gewissen Verstandesev . VaiausssezogckrdiefnrstentstS -
>erkennen das gesteimniß ÄSttes uW me und du gewaltigen , und sie schau gckra«
Vaters und Lhristi , ' Zost .i7 ,z. emm ihnen

allem reichtstum des gewiffm vcrstanheZ
' zu
des Vaters und

z. In welchem verborgen liegen
alle schätze ' Ser Weisheit uns Ser er - ^ o lassernun nieinand euch gewissen
kentniß - Ls .il , - . . L°r .. , - 4 . . spröder über tranck , oder

4 . Zch sag- aber davon , daß euch nie- ^ n . der übbl -v, ^ " ^ "
« and betriege mit - vernünftigen reden . 4 » ,e.M5MW ,

- Rvm.r6,i8 .

Senn ob ich wol nach ' dem fleisch
«ich, da bin : so bin ich aber im geist bey
euch , frmemich , nnd sehe s eure o'rdnung ,
und ss mren vesten glauben an Lstristum .

* r Cor.s,?. f i Cvr.»4,40 . ff Col.i,rz.
« . Mie ihr nun angenommen stabt Sen

HLrrn Lstristum ILsum , so wandelt in
ihm .

7. Und segd - gewurßelt und s erbauet
in istm , und segü veste im glanben , wie
ihr gelehret seyd ; und segd ss in. üeinsel-
»igen reichlich danckbar . ' Lpst .z, !/ .iTdetpe , ,».

^ . . Röm .' 4 , - .s«17. Meiches tji de^ Hatten von dem ,
das zukünftig war ; aber der cörper selbst
istinLstristo . - Lbr .z, ; . c.io, i .

iS. ' Lasset euch niemand das ziel ver¬
rücken : der nach eigener wähl einher gehet
in - emuth undWstllchkeit der cngcl, des er
nie keines gesehen stak , und ist ohnefach «
aufgeblasen in seinem fleischlichen sinn ;

ig . Md - stall sich nichtündemstüNxk ,
aus welchem der gaiche leib durch gelcncke
und fugen Handreichung empföhet , und an
einander sich enthält , und also wächset zur
göttlichen grosse. ' - H >st.4 , i; .l 6.

f (W »» . - 0
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Wicht der christen , Die Episte l (Fag .r .z.) sonderlich im Hausstand ,,

ro . Ho ihr denn n»n abgestorben scgd --.Ja - nicht ist Kriech,e,Zudc ,bclchflst-

mit Lhristo dcnIatzungcn der w-lt : was diii!g,vorl ,aiit , Ungi ieckre, Hmtstä , kii-chs
lastet ihr euch denn fangen mit sahunaen , frcgcr ; sondern alles und in allen^ hristuz'

Vle ^ a Dn da » Nlcĥ ^ '' (Epiftrlam s svnnragenachepiphanlä.)
affgreiffen , du soll das nicht kosten , du -- . (D >D ' ziehet nun an , als dicanser -
fall das nicht anrührcn . , >>» > wehlien KSucs , heilen

rr . Welches sich doch alles nntcr Han - geliebtenshertzliches erbarmen , frei,ndlich-

Als
,;. O

Ei

den verzehret , und ist ' menschcngcbot und kcihdeinulh , sanftmuth , geduld :
lehre : ' Ls .r ?, -z. Matth .-; , ? . ^ ' erl >,4> 4.

. . . . ' ?Änd vertrage einer den andern , und2z. Welche habe » einen schein der Weis¬
heit , durch selbsterwehltegeistlichkeit und
dcmulh ; und dadurch , das sie des ' leides
nicht verschonen , und dem fleischnicht sein«
ehre thun zu t seiner nothdurft .

Das z Capitol .
Dm Übung brr gotlftNgkiir, svnv-rlich an

«

hiueUchi- st-nü-S!» rstn«" . „ , .
i . /^ LLyd ihr nun ' mitLhristo auserstan -

de» : so suchet , was droben ist, da
LhristuS ist , sitzendzu der rechten KSttes .

r . ' Trachtetnach dcm, das droben ist :
nicht nach dem ,, das aus erden ist.

uns

vergebet euch unter einander ,so jemand kl»
ge hat wieder den andern ; gleichwie Lhri -
stus euch vergeben hat , also auch Ihr .- M -Ilb.0,,4 . Sxh.4,2.

-4 - Ueber alles aber ziehet an ' die liebe,
die da ist das band der Vollkommenheit .' I°b .>;,?4>

Und der ' sricde KDttcs ' regicrc ia
euren hertzen,zu welchem ihr auch berusse»
sexd iii Einem leibe ': und s scgd'danckbaiv.

lü . Lastet das wort Lhristi unterMDKL
reichlich wohnen , in allerweisheil : lehrch-D ^
» nd nermannct euch selbll 4 mit usnlmm ^ eich

in ,
»« 1

ist VNhzrgeiHmt Christo hartzat ^ LU ^ Sr 1 Lor .-, ; . f E
«Möm .chr . 17.UK ' »WM ihr thul mit warte»

z. Denn ' ihr seyS gestorben
euer leben
inGtsttk . . , , , ,

4 . Wenn aber ' Christus , euer le¬
ben ,sich offenbaren wird : Venn wer¬
bet Ihr auch offenbar werden mit
ihm , in der f Herrlichkeit .'

*Phu .1,21. s i Cor.i5,4Z."̂ "^ -'
; . Ho lödtet nun eure gliedere die ans

erden sind,' hurereg , Unreinigkeit , schänd¬
liche brunst , böse lust , und den gcitz , wel¬
cher ist abgöltereg : ' Röm .z, iz . Ei >h .; , z.

6 . Um ' welcher willen kommt der zor«
HSttes Über die kindcr des Unglaubens ;»Eph.; ,6

7. Zn welchen au .

und vennahnct euch selbsts mit Psalmen^
und lobgcsängcn , und geistlichen lieblichen
ei. ,-. - .» singet dem -HLrrn in eurem

fHph .;, -?.
licdern / ^u :

oder mit wercken : das thut allcs ' in dem
aamen des -HLrrn ZLsu , und dancket
ÄStt und dem VatcKuirch ihnZlIssZ ^ -r-z,

18. ' Zhr Weiber, scgd unlerlhan euren
männern in dem -HLrrn : wie sichs ge¬
bühret . ' I Mos .z, i6 . Hph .; , - r .

I, . ' Zhr Männer , liebet eure weiber :
und segdnicht bitter gegen sie.

- Epd.5,-; . iP -!I.z,7.
20 . ' Zhr kinöcr , scgd gehorsam de»

eltcrn in allen dingen : denn das ist dem
ch Ihr weiland ge- HLnn gesallig . ' Eph .s, -.

!.
Mi

' 6.
vil'
M

wandelt habt ,' da ihr darinnen iebetet . ' ° ri . ' 'Zhr vflter , erbittert enre Kuder
. . ' usdastsienichstscheu«.Nun aber ' leget alles ab von euch : den nicht : aus dH sie nichstscheu werden .

, orn , grimm , bosheit , lLsterung , schand - ^ ' V/ iLK . ' ^ ^/ ' , ,
bare warte aus eurem munde . ' Röm .s , iz . Ihr knechte, ŝ S gehorsam in al>Evh.4,-7. Sbr., -,1. len dingen euren leiblichen Herren : nicht

? . ' Lüget nicht unter einander ; ziehet mit dienst vor äugen , als den Menschenzu
" - " - ^ . . . csallcn ; sondern mit einsaltigkeil des Her¬

en- und mit goltesfurcht . ' Ll >h .s, ; . ic.
den alte « Menschen mit seinen wercken aus ;>Z-ch.S,i6. Epd.44 e.

10 . Und ' ziehet den neuen an , der da
.»erneuert wird zu der erkentnifl , nach dem
s ebeobiide des , Ser ihn geschaffen hat :-al, b.« ,>, .-4 > i >M»e,i,»7.

Lg. Klles , was ihr thut , das thul von
hertzen , ' als dem HLrrn , und nicht den
Menschen : ' -Lph .s,/ .

»4 . Und



Kebet , strbitke, (Lap .z.4 .) andieLoloffee .
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r ^ -Und wisset, daß ihr von dem -tzLrrn y . Samt ' SnesiMo , dem getreu « und
empfa.hen werdet die Vergeltung des erbes ; lieben bruder , welcher von Sen euren iss.
denn ihr dienet dem " H -Lrrn Lhristo . Klles , wie es hie zustehet , werden sieeuch

Wer aber um echt thut , der wird " w !'Esqrüsseteuch ' Krii ^ M ? mM
EMan hat : Wjtgef ^ gcher ; » nd^ Narcus / der ncffe

und gilt kein Barnaba , von welchem ihr etliche befehle
Lap >4 .v .i . ' Zhr Herren , was recht kinpfangen habt ( so er zu euch kommt ,

und gleich iss, das beweiset den knechten : »cimet ihn auf ) -H <e,rirAksch .i ?,as .
und wisset, dass Ihr auch einen HLrrn im
Himmel habt . ' ZMos .r ; ,4Z.; z/ Lph .6,? .

Da » 4 Lapitel .
Dc-n derchristengebetunkvovstchl'gem Wandel.

r . ^ > Met an ' am gebet , und wachet in
^ demselbigen mit dancksagung /

z. Und ' betet zugleich auch für »ns ,
auf dass KDtl uns die thür des ^ orts aus -
thue , zu reden das gehcimniss Lhristi ,
darmn ich auch gebunden bi» ;

*§Köm.is,zo. Epii.6,r- .2Thess.z,i .

4 . Ruf dass ich dasselbige offenbare ,
wie ich soll reden .

" Wandelt weislich gegen die , die
traussen sind : und schickereuch jn die zeit.

s . Eure rede seg allezeit lieblich , und

alles kund thun ? xchicus , Ser liebe bruder ,
und getreue diener und mitknechk in dem
«HLrrn : " Lxh .6, 2, .

s . Welchen " ich habe darum su euch
gesandt , dass er erfahre , wie es sich mit
euch hält , und dass er eure herßen er-
Mahne ; ür -'/te » . eh " Eph .6,ar .

II . Und .Zesus , der da heisst .ssiiss : ' die
aus der beschncidung sind. Diese siMüeitt
meine gehütfm ain reich KSttes , die mir

^ ir , xzgrüsseteuch ^ LMssrasr der
von den euren ist , ein knecht Lhristi ; und
allezeit ringet für euch mit gebeten, auf dass
ihr bestehet vollkommen und erfüllet mit
allem willen ASltes . ' c. i, / .

-z. Zch gebe ihm zeugniss , dass er gros¬
sen steifthat um euch , und um die znLga -
dicea , und zuMrapoli .Ä 'sL '-

14. Ls grosser euch ' Lucas / der mH'^
der geliebte : und Demas . " r Tim .4, >r.

1; . Krüssct die brüdcr zu Laodicea : und
den Ngmphan , und " die gemeine in sei¬
nen ! hause . " Rdm .m, ; .

15. Und wenn die episscl beu euch qe-

ir .Ünd saget dnMrchixpo : ÄMW
das mm , das du empfangen hass in dem

HÄM4 » Wi >u dasselbige ausrichtess ^ ^ W ,
-s . Melin gruss mit ineiner Kaulus -

hand . Aedencket ineiner bande . Die
gnade ftv mit euch . Ämen .

Geftheicben von Asm durch
Tychinun und ipncsinium .

Ende der Tpifke ! S . Pauli an die Lslofser .

Da »"i Lapitel .
Vermahnung an dkeThessalonicherjUkbeständig,

keirimchriftenrhum.

' -tcüT ^ Kulus , ' und Hilvanus , und
Nmot .keus , der gemeine zu
Thessalonich , in ÄStt dem

_ Vater ,und üem-tz-LrrnZEsu
Lhristo . Knaöc feg init euch und friede
von HDtl , unseN » Dam , und Sem chLrrnUsu Lhristo . ^LLZrIL ' a.Thess .-, -.

sejsaWrGer . .
L Mir ' dancken e8 Ät alleAt für euch

alle , und gedencken eurer in nnserm gebet
ohnunterläst . " Mm .i, ».? . Lph .i, is .

z. Und gedencken an euer " werck im
glauben , und an eure arbeit in der liebe ,
und an eure geduld in der Hoffnung , welche
ist unser HL 'rr ZLsus Lhrissus ,vor chStt
und nnserm Vater . " Zoh .L, r ? .

4 .Denn /lieben brüder ,»s » AKti geliebet ,
wir wissen , wie ihr auserwehlet segü :

(A » 5. Dass



- 44_ AanluS prediget DieiSiistel (Lap .i .r .) HStleS wart .

ü. Haben auch nicht ' ehre gesuchetvon
den lcutcn : weder vo» euch , nach von an¬
dern . ' Zah .?,41.44 .

r .Hattcn' cnch auch mögeikschwcr stpn,
aiSHristiapostei : sondern wirsind m '

5. Dnst unser cvangeliimi ist bog euch
gewesen , nicht allein im wort , sondern
beyde ' in der krast und in dem .heiligen
«Leest , und in grosser gewifihcit ; wie ihr
wisset , welchmleg wir gewesen find unter
« ich um cum willen . ' - Lor .r , ; .

6.UndIhr stgü unstre ' nachfolger wor¬
den und des HLrrn , und habt das wort
ausgenommenunter vielen trübsalcn mit und waren willig euch miimthcilennickt
ftcudcn im heiligen «Seist : ' , Lor .4 ,i6. allein das cvangelinm«tzSttcs , sonder»

Also , dass ihr worden stgd ein vor - " »4, . . ..i^
bilü allen gläubigen in ' Macedoniaunö
Achaja . ' c.4,10.

«. Denn von euch ist auSerschollcn das
wort dcs-HLrrn ,nicht allein inMacedonia
und Achaja : sondern an allen orten ist
auch ' euer glaube an ÄDtt ansgebrochen ,
also,dass nicht noch ist, euch etwas zu sagen.

*RLm., ,8. 2Thess.i, 4 .
? . Denn sie selbst verkündigen von euch,

waS für einen eingangwirzu euch gehabt
haben : und wie ihr ' bekehret seyd zu
ZSStl von den abgöttcrn , zu dienen dem
lebendige » und wahren KStt ; ' iLor .<r ,r .

, c>. Und ' zu warten seines Hohns vom
Himmel , welchen er anserweckcthatvo»

! den todten , ZLsnm , der uns von dem zu-
künstigen 'zorn erlöset hat . ' Mil , z,

Das 2 Lapitell ^
Eiferige zohLrer sind getreuen lehrern «ine

grossefreud«.
auch ihr wisset , lieben brüder .

von ' unsmi ! einganae zu euch ,Saft
er nicht vergeblich gewest« ist ; ' c.i,

2. Honöern ,äls wir zuvor gelitten hal¬
ten , und ' geschinähetgewesen waren zu
Philippen , wie ihr wisset ; waren wir
dennoch freudig in unstrm «SStt , big euch
zu sagen das evangclium «ÄSttcs , mit gros¬
sem kämpfe » . ' Kcsch . iL,22. c.s?, 5.rCor .N, . .

z. Senn ' unsere ermahunng ist nicht

5 «

xdl«

di»'
M .s
ii »«!

iüb

gewesnzu .rrtMns ^ noi^ . , D Unreinigkeit ,
« ch Mit list .-HzS 'ÄM M LLor .7,2.4 . Sondern wie wir von «SStt bewäh¬
ret sind , dass uns das cvangelinm ' um
trauct ist zu predigen ; also reden wir , nicht
als woltcn wir den Menschen gefallen , son¬
dern HStte , der unser her̂ prüfet .

5. Den » wir nie miksehmeichclwortm

auch unser leben ; darum , dastwireuch
lieb haben gewonnen . ' '̂

0 . Zhr stydwohl eindächlig , lieben
brüder , ' unserer arveit und unserer mühe :
denn lag und nacht arbeiteten wir, dasswir
niemand unter euch beschwerlich waren ;
und predigten unter euch das evangelium
«SDttcs . ' 1Lor .4,>2.,c.

10. Jes stgd Ihr zeugen , und Mit :
wie heiligMd gercchhund ' unsträßlich wir
beu euch , die ihr gläubig wäret , gewesen
sind. ' >Äm .z,2.

11. Me ihr denn wisset , dass wir , als
ein vater seinekinder,einen jeglichen unter
euch ermahnet » nd getröstet : ,

12. Und bezeuget haben , dass ihr ' wnn- ^
dein sollet würdiglich vor «SSlt , der mH
beruffen Kak zu seinem reich und zu seiner .
Herrlichkeit . ' Lph .4, 1. Ml .1,27.

iz . Jarnin auch wir ohn unterlass ^
KStt dancken : dass ihr , da ihr empfinget ^
von uns das wortgöttlicherpredigl, nah- .
mel ihrs auf,nicht als Menschen wort , stn- ^
dttn ( wie cs denn wahrhaftig ist ) als
KStteswort ; welcher ' auch wirckckin ^
cuch , diei .hrgläubck . ' iTheff.i, ;. ^

14. Denn Ihr stgö Nachfolger worden, ;
lieben brüder , der gemeinen ÄStlcS in Zu - ^
Säa,in Lhr ' st" ZEsu ,dass Ihr ebenöassel- >
biqe erlitten habt von euren ' blutsrcuadm, ,
dasg -n- v°ndenZüdm > UY ^ HAr .'. . ^

15. Welche auch ' den H -Lrrn .IDnlK - ^
geködtet haben , und ihre eigene Propheten, '
und haben uns verfolget , und gefalle»
ÄStt nicht , und sind allen menschen zu- "
wieder ; ' <Sesch.r , 22. c.; , i;.

16. Wehren uns zu sagen den Heiden,
damit sie selig würden , auf dass sieihre
sünden erfüllen allewege ; denn der ' zora

find umgangen ,
gech Schellet :

wies: ihr wisset , noch dein ist schon endlich über sie kommen .
>7, Wir i



Ser gläubigen trübsal , (§ .2,7.4 .)«» Sie Thessalonlcher .

. 17. wir ab^r .̂ Wen brüdcr , nachdem
wir eurer einerveile beraubet gewesen sind,
nach dcm angesichl ,nicht nach demhcrßcn :
haben wir desto uiehrgceilet , enerange -
sschlzu scheu ' mit grossem verlangen .

iS. Darm » gaben wir wollen zu euch
kommen ( ich Paulus ) zwegmal : und
satanas .hat uns verhindert .

1? . Denn " wer ist unsere Hoffnung ,oder
sreudc , oder crone des rühms ? Hcgd
Vicht auch Ihr « vor unserm -HErr » IEsu
Lhristo ,zu seiner zukunsl ? ' Phil .4 ,1.

20 . Ihr segdga unsere ehre und sreude .

Das z Lapieel .S . Pauli sorgfältigkeitundgebetfür dieThessas
lvnicher.
i .k? >Ar »m haben wirs nicht weiter wol-

len vertragen ; und haben uns las¬
sen Wohlgefallen , dass wir zu Athene allein
gelassen würden :

2 . Und haben Tiinolheum gesandt , » n-
srrn brndcr , und dicner <KSttcs , nnd unsern
gehülfcn iin cvangclio Lhristheuch z» star -
ckcn und zu ermahnen in eurem glauben ;

z . Dass nicht jemand ' weich würde in
diesen trubsalen ; denn ihr wisset , dass
wir dazu gestehtsind. ' Lph .z, iz .

4 .Und ' da wir beg euch waren , sagten
wirs euch zuvor , wir wurden trübsal ha¬
ben müssen : wie den» auch geschehen ist,
vnd ihr wisset. " Kesch .17,1,

und hei liger « andel . 24 ;

iv .Mir ' bitten tag und nacht fass sehr,
dass wir sehen mögen euer angesichk und
erstatten , so etwas mangelt an eurem
glauben . " Röm .1,10.11. c.i ; , 2z.

11. Er aber , KStt unser Vater , und
unser HLrr ZEsus Lhristus , schickeun»
fern weg zu euch.

12. Euch aber vermehre - er -HLrr ,
und lasse die liebe völlig werden ' unter
einander , und gegen jedermann (wie Senil
auch Wir sind gegen euch) : ' c.; , i ; .

iz . Dass ' eure herhcngcstürcket , h un -
sträfflich stegn in der Heiligkeit vor ÄStt
und unserm Vater , aus die zukunst unser !
-HErrn ZEsu Lhrissi , samt allen seinen
Heiligen . ' - Thess .- , !? . sMil .1, 10.

^Das 4 ckapitel .

Eiter , lieben brüder ^ bitten wir
euch , und ' erinahncn in dein

-HErrn ZLsu ( nachdem ihr von un !
empfangen habt , s wie ihr sollet wandeln
unSGStt gefallen ) dass ihr immer völli -

' 2 ? hess.z, i2 . HEph .4 , r.
L. Denn ihr wisset , welche geböte wir

euch gegeben Haben , durch den HErr »
ZEsum .

z . Denn ' das ist der wille AStteS , eure
Heiligung , dass ihr meidet die Hurerei , :

4 . Und ein iealicher unter euch wissesei»

nueAeKW
den , die von KStt nichts wissen :

L.UnMss niemand zii weitgreisse ,noch
' vervorthcilc seinen bruder im Handel ;
denn der HLrr iss der rächer über da !

a «es , wie wir M ^ zMMgt un »
bezeuget haben . eNI ^ M - Lor .«,».

7. Denn ÄStkchakiiNS Nicht beruffen
^ - , , , zussunniHigkcir , sondern ' zurheiligung .^

7. Dasind wir , hebenbrüder , getröstet .
worden an euch , in allein ' unserm trübsal d-Mt ." Mek ' MÜ verachtet , der verachtet
und noth , durch euren glauben . ' c.r , - . nicht mcnschcn ; sondern <KDtl , ocr^einm

8. Äenn nun sind wir lebendig , dieweil Heiligen Mst gegeben hat in euch.
Ihr stehet in dem -SLrrn . v- Von der brüderlichen liebe aber

y. Denn was für einen danck können nicht noth euch zu schreiben . denn ihr
r euch, für alle diese segö selbstvan ÄDtt gelehret , euch unter

leicht versucht hatte der Versucher , und
unsere arbeit vergeblich würde .' Mil .2, i6 .

« .Nun aber , so ' Timotheus zu uns von
euch kommen ist , un - uns verkündiget hat
euren glauben und liebe, und dass ihr unser
gedenckel allezeit zum besten , und verlan¬
get nach uns zu sehen , wie denn auch uns
»ach euch : ' Hcsch .i«, ; .

wir ÄStl vergelten um ^ . . .
sreuoe , die wir haben von euch vor unserm einander zu lieben .
«Mir ( A z

Marc .ir ,; i .ir .
is , Und



»4« Mgstertag . Vier Epistel an di « THMlonicher . (Lap .4 .; .) B -reituna
io . Und das lhut ihr auch an allen brü - " '

der « , dlemganffNiacedomasind . Mir
ermahnen euch aber , lieben brüdcr , ' dast
ihr noch völliger werdet : ' va .

ii . Und ' ringet darnach , dast ihr stille
seyd , und das eure schaffet , und k arbeitet
mit euren eigenen banden , wie wir euch
geboten haben : ' ' rThest.g, s .ir .

ir . Aus dast ihr ' ehrbarlich wandelt
gegen die , die - rausten sind , und ihrer
keines bedürfet . ' Röm .iz, iz .

fEpistelam 2; sonnragenachrriniraliS.)
iz .KttZr wollen euch aber , lieben brn-

der , ' nicht verhalten von denen,
die da schlaffen : auf t dass ihr nicht trau¬
rig seydswie die andern , die kcinchoffnung
haben .L ^ < - Lor .' ° ,̂ f SiM .

14. Icnn so mr glauben : MP .-iLfiies
gestorben und anferstandcn ist : also wird
KStk auch , die da entschlaffm sindsdurch
ZLsum , mit ihm führen . « -Ä -WW

*Röm. i4 , s -
1; . Denn das saM wir euch , als ein

wort des HLrrn , dast wir , die wir leben,
und Verbleiben in der zukmisk des HLrrn ,
' werden denen nicht Vorkommen , die da
schlaffen . ' ' 1Lor .i ?,2z.5i.seq.

" rs . Den » er selbst, .. ' der HL »
mit einciiiMMMHdstEKVes ^ M
«ngcls , und M der DaWeÄDttes her¬
nieder kommen vom Himmel : und die tod -

ren' in Lhristo werden aufcr̂ ê en zu erst.
L ^ 7̂ "Mrnach Wir , dickvir leben und

iberbleiben , werden zugleich mit dcnselbi-
am ' hinaerückt werden in den wolcken ,
dem HLrrn entgegen in der luft : und

twcrdcn M tchey dem HLrrn ich» allezeit .

-fA'/ N .Sis ' tröstet euch nun mit diesen
' Lortkti unter einander .^ ' » Lor . iz, » .

Da « ? Lapieel .
Von V?r r«it des jüngstenrages, und wk man

Achdazurechtvc-rbererkensolle.
(Tpistelam 27fenr.rogenachtrinitatis .)

, .cv > Nn den * reiten aber und stunden ,
lieben brndsr , ist nicht noth euch

ru schreibe » . ' Matth .r4 , z.; 6.
r . Dem ihr selbst wisset gewiß , dast der

tag des HLrrn wir - kommen , ' wieein
stieb in der nacht . ' Matth -r 4,4r - 44 .

Lrn.n .z- . r Prtt .z,lS -Offrn>».Z,Z. r.rü-« .

z. Denn wenn sie werden saaen, ' es ist
sr -.ede , es hat keine fahr : sowird siedas
vnderbcn schnell SbcrkaUen, gleichwie der
schmcrkcin schwanger weib ; und werden
nicht entfliehen . " ? L-S,i4 . c.8,„

4 . Ihr aber , lieben brÜder ^ WAchtindcrstnstcrnist : daß euch der tag wie ein '
diebergreiffe . ' Eph .?,z.

Ihr scyd allzumal ' kinder des lichlsj
und kinder des tagcs : wir sind nicht '«»»
der nacht , noch von der nusternist .. *Luc.t-h,«. Röm.n ,, 2.

«.Ho lastet uns nun ' nicht schlaffen,wie
die andern : sondern lastet uns wachen un-
nüchtern scxn. ' Röin .iZ, ii .

7. Denn die da schlaffen, die schlaffendes
' nachts : und die da trunckcn sind, die find

Lss nachts truncken . ' Röm .iz,w .,z.
- 8. wir aber , die wir ' des tagcs sind,
sollen nüchtern scgn : angethankmil dem
MK des giaubens und der liebe , und mit
"dem Helinder Hoffnung zur seligkcit.

*'Röm.iz,i2. s Es.-i9,i7. Evh.6,74.!7. ,c.
s . Ae «!i ' <.tzSti hat uns nicht gesetzt

znm M », sondern die scllgkiir zu besitze«,
durch unser « HÄrn ZLsum Lhrist :

10. Derfüriinsachôbenist , ausSast
wir waHcn oder ^ Wen , zugleich mit

lhm « ALZ .
' ti .Darum ' crinahntt euch unter einan¬

der , und bauet einer de» andern : wieitzr
denn timt .ss ' c,4, i 8. Lbr .lv ,L4.-5.

ir .Mir bitten euch ahcr , licben brüder:
- ahihr ' erkennet , die an euch arbeiten,
und euch vorsiehcn in dem HLrrn , und
euch vermahnen . ^ i Loras ,16.

iz . Habt siedestolieber um ihres Wtl .
willen , und segd frieüsam minhWHHZll

14. Mir ermahnen euch aber , « cvcl^
brüder : ' vermahnet die ungezogenen,
tröstet die kleinmüthigcn , traget die schwa¬
chen , seyd geduldi ^ egm iedennann .

1; . Sehet zu , dast ' niemand böses mit
bösem jemand vergelte : sondern allezeit
jaget - ein guten nach , begde unter einan¬
der und gegen jedermann . ' Hpr§o,-2.

Röm.rr ,r7. rPekr .z,? .
AK . ' Sexd allezeit Mich . ' Lnc .roM

17. ' Betel ohn Unterlast .
1». HstM

iiü"
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IcstLndigkeit (Lap .1.2.) Die r Epistel an die Thrffalooicher . in Verfolgung . 247
i «. Hcgd ' danckbar in allen dingen :

Venn das ist der nulle G -Dltcs in Lhristo
ZLsu an euch . ' Lph .5,20 . Lol .2,7. c.z, i ; .

i? . Jen ' gcist dampfet nicht . - -

ro . DieÜveiffagung verachtet nicht .^ h -, .

- 4 . ' Getreu ist er , öer euch ruffet :
welcher wird » auch thun .

», Lm.i,». ->,o,,z. Tim .-,,z. i Zoh.i,»,
25. Lieben brüdcr , " betet süruns .

' Col. 4 , z.
_ _ Ärüstet ' alle brüder mit dem hei -

2, . ' ZZrüset aber 'alles / und das gute ^ ^ busi. ' Röm .i6 , i «. iLar . i«,2o .
behaltet . ' Mln .2, 18. beschwere euch bei, dcmHLrrn ,

22 . Meidet allen bösen schein. öasi ihr diese epistel lesen lastctlillcn Mi .
s- i2 ^ ^iN ^ aber , ' öer GGtt de » srie - gen brüdern .̂ aMI ^ , ^ s,^ Lol .4 , i6 .
oes . heilige cuch . durch unv .vurch : gnade unsers -HLrrn ZLsit
undeucr gcist q̂ >̂ >tz , Msf AerZecle Lhristi sey Mit euch. Amen . ,

^ zindloib , muffe behalten werben
'' iinstrLfflich auf die rukunst unscrs

K « SWLM «
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An die Theffälsnicher die erste ,
geschrieben von Athene ,

auli an die Theffalonicher .

«l,

Die andereEpistel ^ . Pauli an dieThessalonicher .
A / Ülid mit seuerflammcn , rache zu
geben über Sie , so GStt nicht erkennen ,
und über die , so nicht gehorsam sind dem
evangelio unscrs -HLrrn ZLsu Lhristi :

- . Welche werdendemleiden ,das ewige
verderben von dem aiigcsichte des HLrrn ,
und von seiner .herrlichen macht ;

*Es.2,iO.is . Matth .25,41.46 .
10. Wenn ' er . kommen wird , basier

Herrlich erschune stut seinen heiligen , un -
wunderbar mu allen gläubigen . Nenn un¬
ser zcugmsi an euch von demblbigcn tage
habt iü acaW ' ct.W MMLol -Ẑ .
^ fiMs oerchalben ' men wikauch alle¬
zeit für euch , dasi unser GDtt euch wür¬
dig mache des beruffs , und ' erfülle aller
Wohlgefallen der güte , und das wcrck de»

Da » 1 Lapikel .

^ Rulus ^ undHilvanusmnd ^ i-
molheus ,dcr gcincine zu? hcs-
salonich , in (KDtt, unsmnVa -
ter , und dem HLrrn ZLsu

Lhristo .
2 . ' Gnade seymit euch,und friede von

KStl , » nserm Vater , ünddmi HLrrn
ZLsu Lhristo . ' i Lor .i, ; . Lol .1,2.

z.^ tt ^ ZrHollcn ' GDtt danckcn allezeit um
euch , lieben brüdcr , wie cs billig

ist : denn euer glaube wachset sehr , und die
> liebe eines ieglichcu unter euch allen nimt
! rugtULMM ^ ' ' c.2, iz . iTM .i , 2.
j 4 . Rlfi dasi wir uns euer rühmen

unter den gemeinen GStles , von eurer ge¬
duld und glauben , in allen euren Verfol¬
gungen und trübsalcn , die ihr duldet .' *2L»r. 7 ,i 4 .

' 5. Meiches ' anzcigct , dasi GStt recht
richten wird ,und ihr s würdig werdet zum
reich AStles , über welchem ihr auch
leidet . " Mil .1,28. f Luc .ri , zü .

6 . Nachdem ' cs recht ist bcg ÄDtt , zu
vergelten trübsal denen , die euch trübsal
uniegcn ; ' Ier .51,24 . sach .2, 8.

7 . Luch aber, die ihr trübsal leidet ,ru¬
he mit »ns , wenn nun ' der HLrr ZLsuS
wird offenbaret werden vom Himmel ,
t samt den cngcln seiner kraft ,

- 1Td-ff.4 ,l «. I P -tt .4 ,>r . t M »ttl>.-, ,„ .

namc unsers HLrrn ZLsu Lhristi , und
Ihr an ihm , nach der gnade unscrs GNt -
tes , und des HLrrn ZLsu Lhristi .

Da » 2 Lapitel .
Welfs-rguttitzvom abfavundoffenbarungdesan»

tlchrifttvvr derlehrenzukunftdesHEnm.
i .LU 'Ber der ' zukunst halben unser »

HLrrn ZLsu Lhristi , und unserer
versamlung zu iSn , bitten wir euch , lie¬
ben brüder : ' >? heis.4 , 16.17.

2 . Jasi ihr euch nicht balde bewegen
lastet von eurem sinn , noch erschrecken ,
weder durch gcist , noch durch wort , noch
durch bricfe , als von uns gesandt , dasi der
tag Lhristi vorhanden seg.

(8 ) 4 s-Las-



»48 Sffenbar. - eSantichrrstz . Die aLpistelandieirlieff . (Lu-.z.) LauffdeSmorM

z. Raffet ' euch niemand verführen inZ. Mitt euG Nlemano verführen lN 16. Er aber Uttiei- <7̂
k.̂ u«^ Si - und !-nKBaSLL

sesdenn , dasszuvordcr absall komme, und hat geiirbet , und gegeben cui'cn cwmei

! nLkinüd ^ ttost , undeineg .ttEffnung , Surchgnade*Eph.s,6.. rc. fiIoh .r ,i8.
4 . Der da ist ein wiedcrwärtiger , und *

sich Überlebet Aber alles , das KStt oder
' gotteSdicnst he -ffck, also , dass er sich setzet
iuden tcmpclKSttcs , älSeingott , und
gibt Kchvor . er seuaott .' U « Dan .n ^ s .

' ^ 5. GcWÄek WÄMdaran , dass ich
euch solches sagte , da ich noch " ben euch
war ? ' Zotz .16, 4 . Hcsch .17,1.

6 . Und was cS noch ausMt , wisset
ihr , dass er offenbaret werde zu seiner zeit.

7. Tenn es reger sich schon bereits die boZ-
heik heimlich : ohne dass , der eSjetzt auf-
häir , muff hinweg gethan werden .

8. Und alSdmir wird derboShastige
offenbaret werde ». Mclî Lffder -ZERR
mubringkli wird mitdemWffseinesmun -

l.Z,iz.

dcS , und wirdsein ein ende machen , durch tÄ , was wir euch gMeten .
dieerfchemung seiner zuknnst : , ^ -- -- - . >* Es. n , 4 . Offenb. 19, 15.20. ^

g. DeS , welches zukmistgeschicht nach
der ' wirckung des satanS , mit allerlei »lü -
genhastigcn krüften , und reichen , und
wundern , ' Maith .24 ,24 . Sffcnb .-z, iz .

10 . Und mit allerlei » Verführung zur
Ungerechtigkeit , »mer denen , ' dieverls -
ren werden ; dasür , das» sie die liebe zur
Wahrheit nicht Haben angenommen , dass
sieselig würden . " 2 Lor .2^ ; . c.4 ,z.

11. Danim wird ' ihnen HStt kräftige

Ich . ; , ,- .
17. Der ermahlie eure ' hcrtzen , und

siLrcke euch mallerleg lehre und gutem
werck. ' i ?hcff .

Das z Lapitel .
Für den lauff de-; evanqcliiso» manbeten, de»

ixufftzgangnysnorwchmelden.
I -Hk^ iter , lieben brüder , ' betet für uns :

ffdass das woridcS HLrrn lauffe ,
und gcpreiset werde , wie bei»euch ;

*Col.4 ,z. rc. >Marrh.9,; 8.
2. Und dB wir erlöset werden von de«

unartigen und argen menschcn. Denn der
glaube ist nicht jedermanns ding .

z. Kber der -HLrr ist ' ttc » , der wir¬
klich ffstarcke» und bewahren rar dm
argen . ' 1Lor .i,y. c.io , iz . ff1Petr .;,10.

4 . Mir ' versehen uns aber ;» euch in
dem HLrrn , dass ihr thut und thun wer-

^ ' Gal .; ,10.
; . Der ,-tzLrr aber richte eure hertzen

zu der lirbe ÄStles , und zu der geduld
Lhristi .

«. Mir gebieten euch aber , lieben bri -
der , in dem namen unsirs HLrrn ALsu
Lhristi , das»ihr euch ' entziehet von allem
brüder , der da unordig wandelt und nicht
nach der satzung , die er von uns empsan-
gen hat . ' Makth .18, 17. Aöm .i6,i7«

7. Denn Ihr wisset , wie ' ihr uns sollt
Nachfolgen. Dm » wir sind nicht unordig

irrthmn senden , dass sie glauben der lügen : Mer e»ch gewesen ; ' sLor -4, -«.
^ z. Haben auchnicht umsonst das brodt. , - - ffar -12. Klis - affgerichtet werden alle , die »- Haben auchniGt um ,on,t ° -» vro».

' dcrwahrheitmchtglanbcn , sondcrnha - Monimenvoni -mand . Am int ar -ben lust an der Ungerechtigkeit . ' Röm .isza . beit und muhe tag und nacht .hoben wft

iz . wir abkr ' sollen KStt dancken S-w' rcktt , dass w.r nicht , -mand unter
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allezeit um euch , geliebte brüder von dem " ^ bMwnlichivüren .HLrrn , dak cuel» ÄSttfferwebletKat darum , dass nur des ^
vone
desiLeisteS , :

-4 .Darei « renAmßenhatd .Zuw . U ^ - wirb ^ -u» . g-b»-
ser evangelimn / znin herrlichen eigenthum bc» w-r euch solches ' A , ft > wand st
mfferz HLrr » M « L .hristirKLAMS ' " E arbeiten soll auch nicht effe .

So stehet nun , lieben brüder , und Zennwlr Mn , dass etliche unter
haltet ' an dm satzungen , - ie ihrgelehret euch wandeln nnordig ,und arbeiten nichts ,
ftvd , kSsegdurchunserwort , odneMl . soudtrn treibe » Vorwitz. lr .Hol>



Lehr «deutsch «? (Lap .i .) Die r Epistel an Timstheum . und evangelü . 249

ir . Solchen aber gebielcn wir , und er¬
mahnen sie, durch unfern HLrrn ILsum
Lhrist , dass sie ' mit stillem wesen arbeiten
und ihr eigen broüt essen. ' 1? heff.4 ,n .

iz . Ihr aber , lieben bridcr , ' werdet
nicht verdrossen gutes zu thun . ' <Kal .L,p.

14. Ho aber jemand nicht gehorsam
ist unserm wort , den zeichnet an durch
«inen brief : und " habet nichts mit ihm
zu schaffen , auf dass er schamrolh wer¬
de. " v.6. Matth .!8, 17. Röm .16, 17.i Lor. x , - .n . rJvh .v.ro .

1; . Joch haltet ihn nicht als einen feind,
sondern ' vermahnet ihn als einen bruder .*Ärattb. r8 , is.

16. Er aber , ' der HLrrdeS friede ; ,
gebe euch friede allenthalben und aus
allerlei , weise. Der -HLrr sch mit euch
allen . ' Röm .i ; , zz. 0.16,20 .

17. Der ' gruss mit meiner Hand Pauli :
das ist das zeichen in allen briefen , also
schreibe ich . ' 1Lor .16,21.

18. Die ' gnad « unser ; HLrrn ZLsu
Lhristi ftp mit euch allen . Amen .

' - Th-ss. ? , -8.
Geschrieben von Athene .

Ende der 2 Epistel S . Pauli an die Thessalonicher .
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Das i Capitel .
Lehre des gesetzt- und evarrgeliidurch Pauli

« empelerkläret.

Äulus , einapostelZLsu ^ hri -
sti , nach ' dem befehlÄSttes

^ unsers Heilandes , und des
chLrrnILsu Lhristi ,dekun -

serehoffnungist : ' ÄM .s , ; ; . Röm .i, i .
- . Nmothko , meistKirtchkschaffenen '

sohn im glauben -, gnade , barmherhigkeit ,
sriedevonÄDit , unserm Vater , »ndun -
serrn -tz-Lrrn Wsu Lhristo . ' ? it .i , 4 .

z. Wie ich dich ermahnet habe , dass du
zu Lphcso bliebest , ' da ich in Maceöoni -
am zog : und gebötest etlichen , dass sic nicht
anders lehnten ; ' Acsch .2o ,i .z.

4 -Ruch nicht acht hätten auf die ' fabeln
und der geschlcchte register , die kein ende
haben , und bringen fragen ais mehr denn
bejscrung zu ÄDtk im glauben . ' c-4 ,7-!c.

5-Denn die ' Hauptsumma - es gcboks ist,
liebe von reinem herßcn , und von gutem

gewissen , und von ungefärbtem glauben .
6. Welcher haben etliche ' gefehlet , und

flnd umgewandt zu unnihem geschwaß :

7-Wollcn der schrat ' meister seyn, und
fverstehc » nicht , ' was sie sagen oder was
fiesehen. ' Zoh .s, io . f iTim .6,4 .

8. Mir wissen aber , dass ' das gesetz

Histi^ , ŝo ^ inicinand recht brauchet :

' hTEweiss solches ^" dassden , gcrcch -
- ten kein gesch gegeben ist , sondern den un¬

gerechte » und ungehorsame », den gottlose »

und sinder » , den unheiligen und uiigeistlr -
chcn , den Vatermördern und inuttermör .
dern , den todtschlägern ,

10. Denhurern , den knabenschändern ,
den' menschendieben ,denlügncrn ,denmctti -
eidigen , und soetwas mehr derhälfameu
lehre zuwieder ist ; ' 2 Mos .n , iL

11. Nach dein herrlichen evangelio de;
seligen KStlcs , welches mir vertrauet ist.

12.Und ich dancke unserm chLrrn Lhri¬
sto ZLsu , der mich starck gemacht , und
' treu geachtet hat , und gescht in das amt :' Gesch. 9 , 15.

IZ. Der ich zuvor war ein lästerer , und
ein Verfolger ' , und ein schmäher ; aber
miristbarmherßigkeitwiederfahren , denn
>4 Unglauben .

14 / Ls isiabFocsto reicher gewesen die
gnade unsers HLrrn , samt dem glauben
und der liebe , die in Lhristo Z Lsu ist.

15. Denn Vas ist ic gewißlich wahr
und ein theuer werkhcs wort , daß
Lhristus IEsus kommen ist in Sie
welk , Sie stmver seligen machen , un¬
ter welchen Ich Ser vornehmste bin .

16. Aber varum ist mirbarmher -
yigkeit wieverfahrcn : auf vaß an
mi / vornehmlichIEsus Lhristus êr -
; eigerc alle gevuld , , um cxcmpel Ve¬
nen , die an ihn glaube ^ sotten rum
cwigenleben . " V ^ ' '

17. RbcriKStt , ' demewigenkönige ,
dem unvergänglichen , und unsichtbaren ,
und allein weisen , sch ehre und preis i»
«wigkeit . Ämen . - Röm .i«,27 .

(S ) ; -8. D -s
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Mr wm zu beten. Di « i Epistel (Lap .i .i .z.) Bischofs beschastcnhci,.

gebot1 >eschl ich dir , mein sich» n . Lin wcib lerne in der stille? mü
Tinwt.hee , nach den vorigen wciflagiuigen aller unterthänigkcit . » a-ni,
über dir : dass du in dcnsclbigcn eine ' gute -r . Linem ' weibe aber qcsta' te nicke'
' " dass sie' lehre : auch nicht , l 'dah sic des
ritteri

Uiid Mssst den ' glauben und gut manncs Herr sei, , sondern stille sin.
gewissen , welches etliche von sich gcstosi t >M°s., ,i6/ '
sen , und am s glauben stckiffbruch erlitten . -ndani ist am ersten gcinacht,
haben ; " ' c.; , ? . sc .6, i° . darnach ch-va ' - Mos.,,-7.,e.

ro . Unter welchen ist ' Hgmenäus und . . ^ " d Kdam ward mchsvcrführct :
Alexander' , welche ich stabe dcm satana . ber wardx >zrsuhrct , undM
stbcrgeben , dass sic gczüchtigct werden , ^Mos.^ sae.
nicht mehr zu lästern . ' - Nm .r, !?.

Das Lapitcl .

mna .hiic ich nun , dass man vor
allen dingen zuerst thne ' bitte,

gebet , sürbiltc und dancksagung für alle
Menschen : ' Wil .4,6.

2.

^ ß -chM 'EM ^ sclig werdend
kindcr zeuge)! : so sie bleibet im glauben ,

- LMDas z Lapitel .
brschaffenliritder kirchendienerond ihrer

g?k?e?muip? ,7 qott"^ / k und de»
i .s^ As ist ie gewisslich wahr : so' ie-

Mr die ' könige und fnrHleober - ^ - kr 7 einÄE° 7 '
keit , ach das: wir ein gern hlichcs und stilles ^ ^egehrcl er» Mch werck,

- M ^Äcr ' HWosunstrWchleben führen mögen , in allergottseligkeit . . . .
und ehrbarkeik . ' Ier .as , / . scgn,' Ei ueÄMcs mann ,' nüchtern , niäsi

z. Jena solches ist gut , da !» auch an- sig, Mg , gastfrei ,, lehrhastig :'p^ L »«
aenestmvor KDtt , unscrm Heilande : , .' j.M°s.- ,,i7. Tt>.>,«. , P --?schAL-. 7:7

4 . Melcher-will , ' dassallenmenscheu / - . --« cht . einwcmsauffcr , nichftGn ,^
geholfen werde , und zur erkcntnijs der nicht unehrlichehandlstierung treiben , sô
Wahrheitkomuren . ' Lz .r«,rz . - Netr .z, s . dem gelinde , nicht mderhastig , nicht

5. Denn e« ist ' Ein Givtt , uns Ein - - Mobio .n. ? it .i .7.
mittler jwisclre ,, GMlt u » b Ven Men¬
schen , ncmlich Ser mensch Lhristus
JEsus : ' Z0H .17, ; .

6 . Der ' sich selbst gegeben hassiir
alle ; »r crlösung , vasi solches ru sei¬

diger würbe .' Äal .i ,4 .ic.

, . . ' z'Mosiio , !!. ? it .,,7.
Wnc'nIäusc wohl vor-

stehe , der ' gehorsame kinder habe mit
aller chrbarkcil ': ' 1-öam .r,« .

; . (So aber jemand seinem eigenen stan-
senichtweiss vorziistehen , wiewirderdie
gemeine KSttes versorgen ? )

7. Hazu ' Ich gescht bin ein Prediger Neuling , aus dastersich
und apostcl (ich sage die Wahrheit in Lhri-
pv , und lüge nicht ) ei» lehrcr der Heiden, AMalle . '
im glauben und in der Wahrheit . -̂ s^ rinustMr a^ ch^ nn gut zengnifl

* Gesch.- ,i; . c.i?,r. (.22,14. r Tim.i,ir . HüötN VONötlltll , ^ ölt öklUlMNPNö ! ÜUs
z. So will ich nun , dass die männer be- das, er nicht falle dem lästerer in die

ten an allen orten , » nd aushcbcn heilige schmach und strick. ' c.; , io . t - Lor .; , i- .iz.
Hände , ostne zorn » nd zwcisel. 8. Hcsteibigen gleichen die dicncr sollen

Dcstclbigen gleichen die wciber , dass ehrbar sign ; nicht zweyzüngia , nicht wcio-
sie in ' zierlichem kleide , mit schäm » uö sauffcr , nicht ' unehrliche handthicrung
zucht sich schmücken : l nicht mit zöpfcn , treiben :
oüer gold , oder perlen , oder köstlichem
gewanö ; ' iMr .z,; . sLs.Z, i 6 .sgq.

io . Sondern wie sichs ziemet den wei -
bern , die üa ' gollseiigkcil beweisen, durch
- utewercke . ' c.z,eo .

5. Die das ' geheimniss - eS glauben ?
in rcincin gewiffen haben . ' c.i , i?.

io . Und dicsilbigen laste man zuvor
versuchen : darnach laste man sic dienen ,
wenn sie uusträfflich sind.

ii. Des-
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Letztezelten . (Aap .z.4 .5.) an Tim othcum . Timotheipsticht. re >

7 . Der ' ungcistlichen aber und altvet-
telischen fabeln entschlage dich . Ucbedich
selbst aber an der gottseligkett . ' c. ->,- --.

zTiin .2,r->.2?.^ ir.'l,i4 .
8. Denn die leibliche übnng ist wenig

nütz : aber " die Gottseligkeit ist zu allen
dinge » nütz , und Hat die verheissung die¬
ses uxMwWMNA ' c.6, s .

? . Das ist i« gewisilich wahr , und ein

ii . Desselblgen gleichen ihre wciber sol¬
len ehrbar scyn , ' nicht lasterinnen , nüch¬
tern , treu in allen dingen . ' Dt .- ,; .

ir . Me diener last einen jeglichen scgn
' Eines weibes mann , die ihren kindern
wohl vorstehen ,und ihren eigenen Hausern .

*V.Z.^ ln
iz . Welche aber ' wohl dienen : die er¬

werben ihnen selbst eine gute stuffe, und ei¬
ne f grosse frcudigkeik im glauben , in Lhri - theuer wertheS wort .
sto ZEsu . ' Matth .- ; , - i . s i Zoh .?',- i .

14. Solches schreibe ich dir , und hoffe
»uss schierste zu dir zu kommen :

Ho ich aber verzöge , dasi du wissest,
wie du wandeln sott in dem ' Hause ASt -
teS , welches ist die gemeine des lebendigen
KKttes , ein Pfeiler und grundvcsteder

c.1,15.
10. Denn dahin arbeiten wir auch : und

werden gcschmähel , dass wir aus den le¬
bendigen GDlk gchoffct haben ; welcher '
ist der Heiland aller Menschen , s sonderlich
aber der gläubige ». ' Titstr , n . s Eixbi ; , - ; .

11. Solches gebeut und lehre ,
ir . ' Niemand verachte deine^ ugend :

Wahrheit . ' - Tim .- , - --, sondern sch ein Vorbild den gläubigen im
iS . Und kündlich groß ist vasgott - wort , im Wandel , in der liehe , Ungeist ,

selige gcheinmiß , ' GOtt ist - ffeubw im glauben , in der kcuschheit . ' Titsr , i ; .
ree im fleisch , gercchtfertigekim geist , IZ. Halt an mit ' lesen , mit ermahnen ,
« schienen ^ den engeln , gepreviger mtt lchren̂M WomM . . ' Lohse .zz.

MiicheiSeu , geglLubet «K » serwelk , ^ 14. WmchWderaH / KegaEM
t «ufgenommen in vie Herrlichkeit , - ir gegeben ist durch die Weissagung , mit ' »

HlLKWa '? » scheel handanstegungder ältesten . ' c.; ,rr .

MahnungzurÜbungdcrgottseiigkeir. ^ 15. Solch -Vwarte , damit geht UM . NNf
>.<? > Lr Geist abcchaget deutlich , dass ' dass dein zunehmeu in allen dingen offen-

in den letzten zetten werden etliche barsch ,
von dem glauben abtretcn , und anhangcn -6. Hab acht auf dich selbst, und auf die
den vcrführischrngeistern , und lehren der lehre : beharre in diesen stücken. Denn
teufel :EHsA " « -Äan .7, - 5. 2Tim .z, i. wo du solches thust : wirst du dich selbst

r . Dmc ^ öie , h , in gieihncrchlügcn-
redner sind , und branömahl in ihrem ge¬
wissenhaben ;

w meiden die speise, die ' GStt geschahen
Hai,zu nehmen mit dancksagung , den gläu¬
bigen uns .

selig machen , und die dich hören .

Da » 5 Lapitel .

i -O -Mii ' alten schelte nicht , sondern
>»' ermahne ihn als einen vakcr : die

hncis Hungen als die brü'der ; ' z Mos .is , ; - .
Die alten weiber als ' die mütter ;

gut . 7- e?.. . . . . . . . . , > -„^ "die junge » als die schwestern init aller
und nichts verwerstlch , das nitt^ danck - - - -
fägung empfangen wird . ' i Mos .i , zi . . - Lhre die Witwen

; . Denn cs wird ' gcheiligct durch daS Witwen sind . .. . . . . »
wort GItkes und gebet . ' Dt --, -; . , 4 . So aber eine witwekinder oder neffen

6. Wenn du den brüdern solches vor- Hut , H!ck>e last zuvor lernen chre eigene
hallest : so wirst du ein guter diener ZLsu Hauser göttlich regieren und den elta »

Lbristiseyn , * auserzogen in den Worten gleiches vergelten . denn das ist woHlge.
ins glauben ; und der gute » lehre , best ^ undaMenchmvorGStt .

her du immerdar gewesen bist. r . Da1

' Zoh . i- , - 7.
welche ' rechte

V.5.



»5»
rehr - fürwilwm , Di « - Epistel (Lap .r .s .) lehrer , und r»e4o.

5. Das ist aber eine rechte witwc , die
«infam ist,die ihre Hoffnung auf (Mit stel¬
let , und - bleibet am gebet und flehen tag
« nü nacht . " >ruc .r, ; 7. c.i 8,>.

6. Welche aber in ' wohllästcn lebet ,
die ist lebendig todt . ' Röin .z, -; .

7. HolHeS " gebeut , aus dastsic unta -
belichsesn . - c.4 ,n .

So aber icmand die seinen , sondw

i ? . Wieder einen ältesten mm keiiü
Nage aus - auffcr zwccnoder drcgcu zeuge»

^ - Job . 8 ,17. 11. '
KO. Die da sandigen , die straffe - vor all

S7 ozch bezeuge vor ASll und dem
HLrrn ojEsu Lhristo , unddenauSer -
wchlteu engeln : dast du solches hallest
»hn eigen gutdünckcl , und nichts lhnst

lich ' ŝcine hausgeuost-n , nicht versorget : gm ,st.
der hat de» f ^ -r - Die ' Hände lege niemand bald auf,
ärger denn Äa !.«, -° . mache dich a ,.ch nicht th -ilhastigsrc .ndw

9. Lasikeinc witwc erwchlet ŵerden 1"^ -
unter sechtziggahrcn , unöE ^gc>°cs-ll 2z . Mnck nicht mehr master , sondcr,
scg E « « » ma »ncr wnb : « L-̂ L« °:A .AH ramb ein wenig - wcinS : um deines ma-

10. Änd die ein zcugnkst'Mste Web ' Hns willen , und 'dast du oft kranckbist.
wercke , so sie linder aufgezogen hat , so ^ -°4 ,
' e ' gastfrci ) gcwcscnist , so sieSer heiligen
süste gewaschen hat , söffe de» trübseligen
Handreichung geihan hat , sosieallem gu¬
ten werck »a ^ kommen ^i .

11. Der hingen witwen aber entschlage
dich : denn wenn sie geil worden sind
wieder Lhristum , so wollen siefugen ;

ir . Änd haben ihr urtheil , dast sieden
ersten glauben »erbrochen haben .

iz . Daneben sind sicfaul , und lernen -
umlauffen durch die Hauser : nicht allein
aber sind siefaul ,sondern auch schwätzigund
vorwitzig ; und reden , das nicht scgn soll.

14 . Sowillichnnn , dast die - hingen
witwcn sreycn , kiiidcr zeugen , Haushalten ,
dem wiedcrsachers keine ursach geben zu
schelten . ' 1 Lor .7,0. s Tit .2,z.

1; . Denn es find schon etliche - umge¬
wandt , dem satan nach . - c.1, 6.

16. Ho aber ein gläubiger odcrglaubi -
gin witwcn hat : der versorge dieselben,
und laste die gemeine nicht beschweret wer¬
den ; aus dast die , so rechte witwcn sind,
mögen genug haben .

17. Die ältesten , die ' wohlfLrstehen ,

soll SMochskN mchlbol NiaoioorlMkN , iciiiUlou Mo ono sollÄoi
der da duschet ; Und , sein arbciter ist beraubet ffnd , dlc da me,ncn , gsa
sein-slohnswerth . ^ Mos.25, 4 .

- 4 - Etlicher Menschenfänden sindoffen¬
bar, dast man sievorhin richten kann : etli¬
cher aber werden hernach offenbar .

r ; . Dcffelbigcn gleichen auch etlicher
gute wercke sind zuvor ' offenbar : und die
ändern bleiben auch nicht verborgen .

*Hal.s,rr .
Da :; 6 Lüpitel .

i .dlT̂ Zc ' knechte, sounter dcmh ^ sind,
sollen ihre Herren aller ehren wcrch

halten : aus dast nicht der name HSttes
und die lehre verlästert werde .

* <rph. 6 , s. Cvl.z , rr . Tir .r,9.
2 . Welche aber gläubige Herren habe»,

sollen dicsclbigen nicht verachten smit dem
scheinf dast sicbräder sind : sondern solle»
vielmehr dienstbar scgn,dieweil siegläubig
undgcuebct , und derwohlthat kheiihastig
sind. Solches ' lehre und mnahne .

»-. 4, 11. T !l.; ,8.
z. Ho imiand ^ anders lehret , und bm -

bet nicht beg den s heilsamen warten ü»>
sersHLrrn .ZEsu Lhristi , und big ^
lehrMder goltseligkeit :»^

>E -U. I , ü. 7. 8. , . t - Tim. I,' ; .Tlr .1,1.
4 . Der istiverdästert und weist nichts,

sondern ist̂ seuchtig in fragen und wort-

«. E»



' stampf de? glauben ) . (Lap .i .) an Timotheum .
L. Es ist aber ' ein grosser gewinn ,

wer gottselig ist und lastet ihm ge¬
nügen . * Iesc .4 , 8. Hpr .i; , iL.

7. Denn " wir haben nichts in Sie
welk gebracht : darum offenbar ist,
wir werden auch nichts hinaus
bringen . - ' ZZrcd.; , 14.1c.

8. wenn " wir aber nahrunq und
kleider haben , so lasset uns begnü - oa wohnet m einem licht
gen . ' 1 Mos .28,Lo. Hgr .zo, 8. kommen kannwelchen kein mensch gese,

r>. Denn ' die da reich werden wollen :
die fallen in Versuchung und stricke , und
viel thörichter und schädlicher lüste,welche von dicsei
»ersenckcn die Menschen in ) verderben und oast sic nicht stolh segn>̂ auch ' nicht hoffen
verdammnist . ^ / HpM ,4 . Sir .27, i .

Hchlustermahnnng . r ;z

14 . Dast du haltest daZ gebot ohne ste¬
cken , untadclich , bisansdieerscheinung
unser ) HLrrn ZLsu Lhristi ;

Welche wird zeigen zu seiner zeit der
selige und allein gewaltige , ' der kdnig
aller könige , und t -HErr aller Herren ;

»Offenb. 17, 14. c. iz.,iS. f 5Mös.io ,i7 .
16. Der allein Unsterblichkeit hat ; der

da wohnet in einem licht , da niemand zu

10. Denn Wiffist eine iWkel alles
Übels : welches haletlichegelüM , und'' sino
vom glaubeg me gegangen , und machen
ihnen selbstvielschmc 'rLcn . ' r Mos .^ ,8.

11. Aber , du ASttesinenMrMch
solche) 1' sage aber nach der gerÄstigkeit ,

aus den ungcwiffen reichthum , sondern s
auf den lebendigen iKDlt , der un ) dargibl
reichlich allerlei ) zu geniesten :

- Ps .6i .ii . fi Tim.4,10. c.5,5.
Sasisie ' gu ' 'i 8.Dast sie ' gutes thun , reich werden an

guten wcrcken,gerne geben,behülstich segn ;*s Mos.ir,7.ro.

i - . ' ^ HDe samten , ihnen selbst ei.
der gottseligkeihrdem glauben , der liebe, nen guten gtund aus ) zukünftige , dast sie

MH
12. Kampfe den auten kampfves alan - siniraK ist : und s meide die ungeistlicheu

losen geschwahe , und das gezancke der
' alschherGmtenkunst ; ' 2 ? jm .i, i4 .
S ^ ' L̂A^ W ^ ' kTlM.4,7.
" Ä . Wekchisetlichcvorgchm , und ' feH.

len de) glauben ) . Die gnade sei, mit dir .
. . - . ^ . , . . Ämen . ' c.r, 6. 2Tim .2, i8.

' « ^ -l- tobezeuget G , sch , ieben » onLaodicea , di .
M ein zur ninlh ^ ^ jst xchx Hauptstadt des lan¬

de« Phrggla Pacaklana .

2. Kampfe ' den guten kamgfdes glau -"
ben) : ergreiffe da ) ewige leben , dazu du
auch beruffcn bist , un - bekant hast ein gut
bekcntnkst vor vielen zeugen.

* iLor .K,25.26.
IZ. Zch gebiete dir vor KDtt , ' - er alle

dinge lebendig machet , und vor Lhristo
ZLsu , dcrst unter Konti » Mato bezeuget
hat ein gilt bekommst :» ; Mos.z-,z».r-. c.1, ,11.

Ende der I Epistel S . Pauli an Timothcum .

Die andere Epistel S . Pauli an Timotheum .

Das 1 Lapitel .
Drrmahnunq zur beständigkeiraaverrelnea lehr

ke inverfolguvq.

>-lai ^ ^ Rulu ) , ein apostel ZLsu Lhri -
sti , durch den willen ÄSttes ,
nach der verheistnng ' des le¬
ben) in Lhristo ZLsu :

2. Meinem lieben sohn Dmotheo ,gna¬
de , ' barmherhigkcit , friede von KStt ,
dem Vater , und Lhristo Z -Lsu , « nserm
HErrn . ' i Lsr .7, 2; . 1 Nm .i, r . rit .1,4 .

z . Zch dancke KSlts dein ich dienetzo»
meinen Voreltern her ' in reinem gcwisten,
« ĵ ichsohn Unterlast dein gcdenckeia
meinem gebet lag und uachtlff .Pk -^ -E ^ E

4l Mci mich verlanget dich zu sehen ,
(wenn ich dencke an deine throne » h aus
dast ich mit frcuden erfüllet würde .

; . Und ' erinnere mich des ungefärbte »
glaubens in dir : welcher zuvor gewöhnet
hat in deiner grostmutterLoide , und in
deiner Immer Eunike ; bin aber aewist ,

dast auch in dir . ^ ' Äesch .is , i .
« . Uni



" 4 Mgellus , .Hemoge » e, . Vie r EM - , .6 . Um metckersacs ^ nullen ^ - 1.-

^ rqk i

6 . Um weicher sache willen ich dich er- Da « r 0- . « :, - ,̂
innere , daß du ' erweckest die gäbe ÄSt - , » »- ^ .
teS , die in dir ist , durch die auficgung -
meiner Hände . ' i ? hcff.;, i- . i Tiln .4 ,14. nS nun starck , mein sohu , rnmb
ä' LDt Denn etzNtt Hat » ns nicht gegeben ' die gnade in Lstristo ZLsu .
den geist oekfurcht : sondern der kraft , und du " von mir gehöret sta«
derttche , undheKuÄ .HGlZöm ^ iz . ^ ^ '
^ schätz nicht dis
zeugtiiffes nnsers HLrrn , noch meiner ,
der ich sein gebundener bin ; sondern leide
dich mi : dem evangclio , wie ich , nach der
kraft LSlies : ' Röm .i, i6 .

>) . Der uns hat selig gemacht ,
lind bcruffcn mit einem heiligen ruff,
' ni , ! l nach unfern rvcrcken , sondern

asl , uno von mir gestorct
ltzMi ; . viel zeugen : das f besihl treuen meu-

swen , ^ eda ^ ^ tig sind auch anderezu

r- ae n -. n - atz ein guter streik«!
ZLsuLhnst , . ' c.i, z. c.4^

4 .Keln ' kriegesmann sticht sichm stän¬
de! der na .hrung : auf daß er gefalledem,
der ihn angenommen Kak. ' 1Lor .?,a;.

Und so istmans auch kämpf « ':wirs er doch nicht ' gecrönct , er
kämpfe Venn recht . - c.4,z.

s . Ls soll aber derchckcrmann, der de»

nach seinem vorsay und gnade ; die
unk gegeben ist in Lhristo JEsu vor
der -eisscr weit , ' ? it .z,5.>c.

ALL Hehl aber ' offenbaret durch die er- acker bauet , der fruchte am nsten genieste»
Meinung unsers .Heilandes ALsu Lhri - Merck , was ich sage.
st, ; der dem s todc die macht hat genoin - ' ^
men , und dasUebcn und ein unvergäng¬

liches wesen ans Whracht , durch das
evangelium > Y,i6, a; .

11. tzu welchem ' Ich gesetztbin ein Pre¬
diger und apostcl, und lestrer der Heiden.

ir . Um welcher fache willen ich solches
leide : aber ich schame michs nicht . Denn
ich weiß , an welchen iehglaube : und bin
gewiß , daß er kann mir meine ' bexlage

7. Der HLrr aber wird dir ickalle,
dingen verstand geben. r « ^

,8. Halt im gedächtniß ZLsumLstri -
stum , ' der auferstandcn ist von de» kodleu,
saus dem samen David , nach meinem
cvangelio : ' 1Lor .i ; ,4 .ro . f a Sam .7,,r .

? . Ueber welchein ich mich leideb,San
die ' bande , als ein äbelthater ; aber KSl -
tes wort ist nicht gebunden . ' Lph .zg.iz.

is .Darum dulde ich alles ' um der aus-
crwestiken willen : a ,ff daß auch Siedle
seligkeit erlange » in Lhristo ZLsu , mit
ewiges Herrlichkeit . ' Lol .1,14.

ii . Das istiegewißlich wahr : ' Ster¬
ben wir mit , sowerden wir nur leben.»Rdm.6,s. c.S,r7. r Perr-4,rz.

ir . Dulden wir , so werden wir mit
herrschen . ' Verleugnen wir , so wird Er
uns auch verleugnen . ' Luc .v,rü . !c.

iz . ' Klaubeckwir nicht , so bleibetfErk «»
'" E : er kann sich selbstnicht leugnen .

bewahren bis anstenen tag .̂ l/ EL "
iz . Halt an Sem vorbilde ' der hei

men warte , die du von mir gehöret
vom glauben und von der liebe in Lhristo
ZLsu . ' 1 Tim .6,z. Nt .r , i ,

14. Diese gutetbeplage bewahre durch
den heiligen Keist , der in uns wchoeKA »

weWst du , Saß sich gewandt
haben von mir alle , die in Asm sind : unter
welchen ist NstWllus und -Hermoqencs . . . ,

i^ . Der HLrrgcbcbarmHertzigkettönn ^ '^ Hows belmae
* k-arch Dnchpt ,üru öcim er jiatmichost E ^ n HErrn , üasi sie* nicht um Worte
erljttlcket , und Har sich memer ketten nlcht ^ ^
gefchämet ; ' c.4 , ip .

17. Sondern da er zu Rom war , suchte
«r mich aufs fleißigste und fand mich .

18. Der -HLrr gebe ihm , daß er finde
barmherhigkeit beh dem HLrrn ansencin
tage . Und wie viel er mir zu Lpheso ge-
dienet hat , weiffest Du am beste».

zancken : welches nichts nutz ist , denn zu
verkehren , die da zuhöre ». ' 1Dm .6,4.

1; . Bestetffige dio^ ^ Dtt zu erzeige» '
einen rechtschaffenen und unstrafflichen ar>
beiter , der da recht theile das wort der
wahrhtik . ' a Lor .io , i; . Nt .a, 7. »-

- :. 7 0 , , : .km . Des
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Bester grundADlte ?. (Lav .r .z.) an Timoiheum . Döse Zeiten. r ?;

Is . DcS ' ungeistlichen losen geschwatzes
entschlage dich : deun 'es hilft viel zum un -
göttlichen wesen. ' i Nm .4 ,7. :c.

17. Und ihr wort fristet um sich wie der
'krebs , unter " welchen ist Hxmenäus und
Philctus : " iTim .i ,rc>.

1». Melche der ' Wahrheit gefeM ha¬
ben und sagen , die ' anferstehung scy schon
gescheheni und haben etlicher glauben

is . ME .vcMUd .KMIM

bet, und H^ HWWs BerHLrr '
kennetdie seinen ! Um / » trete ab von der
lingerechliakeit , wer den namen ' Lhristi

Matth ./ ,- ; .

stMsiAsi einem Zrdsscn Hause aber sind
Acht Mn güldene und silberne gefaste ,
sondern auch holtzcrne und irdische : und
etliche zu^ehren , etliche aber m sin,ehren .
' ' ' » .' 'Ho nuniemaiw ,sich reimgesi von

'Hlchcnfl 'cütrir :) ^ etz°ivirdein geheiliaet fast
d sii>n,zn den ehren , dem Hausherrn bräuch -
' sich, und zu allein guten werckbereittt .̂ ,

ra . Zleuchsdie lüste derchigen^ ' ^ age
aber nach der gerechligkeit , 'wem glauben ,
der liebe , dem friede , mit allen , die den
LErrn anruffen von reinem hertzen . .. .

rz . Rber der ' thörichken undÄsillühen
fragen entschlage dich : denn du wcistcst ,
f dass sie nur zaiickgeberen .*rTim .4,7.re. f iTim .6,4 .

- - 4 - Ein ' kuecht aber des -HLrrn soll
f nicht zänckisch scyn , sondern freundlich
' gegen jedermann , lehrhaftig : der die bösen

trMMLiOMfimiM . ,^ ' Dl .1,7.? .And '-straffe oie wiederspenstigen ;
ob ihnen ÄSlt üennaleins buste gäbe ,
die Wahrheit zu erkennen c.4,2.

2S. Und wieder nüchtern würden aus
des tcusels strick , von Sem sie gefangen sind
zu seinem willen .Das z Lapitel .

Bon qrausamkeitder Ktzrenjeire« : un- herrli¬
chemnueen derheiligenschrift.

r.k? > Zsz soll du aber wissen, dass in den '
letzten tagen werde » greuliche Zei¬

ten kommen . " iTim .4, >.!c.
- . Nenn es werden Menschen segn , die

von sich selbst halten , ' geitzig, ruhmräthig ,
hossartig , lasiercr , den elkernungehorfam ,
nnöanckbar , ungeistlich ; ' Rom .i,z° .z>.

z. Htörrig , unversöhnlich , schändet ,
unkcusch , wilde , migllrig ;

4 . Verrakhcr , frevclcr , aufgeblasen ,
die mehr lieben wohllust denn KStt :

Die da haben den ' schein eines gott¬
seligen wesens , aber seine kraft verleug¬
nen sie. Und solche meide . " ? it .i, i6.

6 . Ans ' denstlbigcn sind , die hin und >
her in die Hauser schleichen : und führen die

chwablein gefangen , die mit sündcn beladen
Huid , unümiimanche 'ileNlüstcisfahrenLLW

Än« «.» ,4o . T >».i7aMN°Ex
7. Lernen immerdar , und köimen nim -

mer zur ' erkcntniE der Wahrheit kommen .
8. Gleicher weise a^ r ,wie'Zaiines und

Zambres ' Mosi wiederstunden , also wic -

derstehen auch diese der Wahrheit : es sind
Menschen von zerrütten sinnen , untüchtig

K. Aber sieHerdcns Äe lange nichiK -e.
ttciben : denn ihre WrMwirdwsscnbar ' -' j -s
werden iederinann , gleich wie auchgeaer - W

war . ' S
10. Du aber ' Hast erfahren meine IcM .:-

re , meine weise , meine Meinung , meinen
glauben , meine langmuth , meine liebe .
Meine geduld : ' iTim .4,«.

11. Meine Verfolgung , meine leiden ,
' welche mir wiederfahsen sind zuRmiochia ,
zu Iconicn , zu Lgstr 'an : welche Verfolgung
ich da Mrug , und aus allen hak mich - er
HLrr erlöset .

2. IY.22

iL. Und alle , die gott

bösen Menschen aber uns
rifrMKn wjxdz se langer ie Lrger ,
verfahren und werden verführet .

14. Du aber bleibe ' in dem , das du ge¬
kniet hast und dir vertrauet ist : sintemal
du Missest , von wem du gclernel hast .
» chA ' Und weil du Nonkind aufdicheilige
schrift weiffest : Mi olch meseMgeMnter -
weisen ' zur scligkeit , durch den glauben
an LhristoZEs< " ' ' Röm .i, iS.

15.Deim alle ' schrift von GGrc ein ,
gcgcbenlst nütz zur lehre , zur straffe ,
zur beffcrung , zurrüchtiguna in sei!
gerechtiHtit : ' /"H"M ^ Aön ,.i;,4 .

' , 7, D »a



u .'

r ;« Pauli kamxs und lauff . Die r Epistel an Timocheum .(Lap .4 .)Lrim , er«ng^
17. Daß ' cm mensch GVttes sey

vollkommen , 's ; u allem guten werck
geschickt . ^? iDm .6, ii . s r ? im .r , 2i .

Das 4 Lapitel .
Gut«aufsichrimpredigamrvvnnörhen.S .Pan -

l!kampfunvcron.
» S bezeuge Ich nun vor KDtt und

11. Lucas ist allein beg mir . ' Marcniü
nun zu dir , und bringe ihn mit dir : den, :
er ist mir nählichzumdienst? Hcsch.i;,z7.

^ »' ^ MrAS K
IZ. Den Mantel , den ich zu Troada liest 2 ^

' .Gv - . - . . . .
dem HLrrn ZLsu Lhristo ,dcr da beg Larpo , bnnge mit , wenn du kommst :

' zukünftig ist, zu richten die lebendigen und und die bücher , sonderlich aber das perga -
dietodten / mitseinererscheinungundmit men .

-, Ä !

Hc:

irW
vi»

z. Denn es wird eine zeit seyn , da sicdie standen . -
» heilsame lehre nicht leiden werden : son- -6. Zn meiner ' ersten Verantwortung
- e--n nach ihren eigenen lüsten werden sie stund » niemand bey mir , sondern sies ver - ^ --
ihnen selbstlehrcr aufladen ,nach dem ihnen Wen mich alle. Ls segihnen nicht zuge-
dieohrensücken; " i Tim .s, ?. rechnet «^ MZoh .i6 , ; r . f r ? ,m.i, i;. «Ich

4 . Und werden die ohren von der wahr - 17. MchLrr aber ' stund mir bey, und ^ "
beit wenden ,und sich ' zu den fabeln kehren , starckekemich : auf dast durch mich diepre-

», « m.4,7. -.«,>o . Til .,4o .,4 . digl bestatliget würde , und alle Heidenhö»
; . Du aber segmüchtern allenthalben: rmn . Und s ich bin erlöset von des lö-

leide dich , thue das werck eines ' evangeli - uM ^ rache ». » ckefch, 2z, n . t Kcsch.12,11.
scheuPredigers ,richte dein anHedM ,HA s.M . Ic ^ -Mrr Wer wirdMch'crlöse»

. » . « WKLA- .' LSWÄNL«
7 . Zch habe einen guten ' kampf ge- is . Brüste Ar ,scan und RqmlanMd »

tümpfel ,' ich habe den lauff vollendet , ich das Haus Snesiphori . ^ « " ' ^ " » c.i,is.
habe glauben gehalten . ' 1 Lor .? , r4ai5 . - o . Lrastus blieb zu Lorintho , »? ro. vz«

phjmum aber liest ich zu Milcko krantk^b»' ^ ' . s

« lckli

r. A
Ml
iM

i mir beggclegt ' die crone 21. Thue ' fleist,daff du vor dem winter
- Mi'st-sstl' B. L7S. ..-4.1̂ . 1..S ....X

der gerechtiM : welche mr der -HLrr sonmest . Ä grüffel dich Lubnlus , und
anscucm tage , der gerechte rechter , geben -P „ dens, und LinusMd ' Llaudia , und alle
wird ; nicht mir aber allein , sondern auch grüder .^ ».? .

. rr . IerHLrrZLsus Lhristussegmit

iljchl

allen , die seine erschcinnng lieb haben .
- , P -lr.s,4> Offwd.1,10.

? . ' Lleistige dich , dast du baid zu mir
tvmniem ' v .21.

lo .Icnn » DemaS hat s mich verlaffen ,
und üiesc 'well lieb gewonnen , und ist gen
Th -ffalonich gezogen : Lrescens in Ba -
lalian , Titus in Dalmatian .

deinein geist. Die » gnade seg mit euch.
Amen . ' Til .z,,;.

Geschrieben von Rom , Sie an-
vere episiel an Limolheum , Sa
Paulus -um anvernmal vor
dem kayser Nero ward sarg »
stellet.

« nd « der a Epistel S . Pauli an Timokheum .

Dir



Bischofs Beschaffenheit . (Lap .iar .) D ie Epistel an Titum . Lhristl . lebensregeln .

Die Epistel S . Pauli
Das I Lapitel . , I2. EshateinerssnislhiMgesaAsW ^ Ä

eigen Prophet : Die Lmer Mo immer
^ Mir was für pecsonenVaspredigamtzu bestellen,
, ndwas derPredigeramrsey.

' » 2 Aulus , ein knecht HSkkes , stber ' bö^ ' und laust bäucher ^ L
' ein apostclZLsuLhristi ,nach - ^ Dis ' zeugmst ist wahr . Um der

öemglaubmberauscrweAren fcharf - aufbaffsie
_ KSttes , und der erkemnist gesund scgn im glauben ; ' Zoh .i- , zr .

derwahrh -it ' zmElWit , . -4 . Und niLM ^ » fdieHdisch
2. Auf Hoffnung des ewigen lebenZ ; fabeln uud mcnschengeboke , welche sich

welches * verheißen hak , der nicht lcuget , " on der wahr ^ elt abwenden .

S -n ' reinmH > es rein : dm
^ z. Hat aber offenbaret ' zu seiner zeit unreinen aber und nnglaubigen ist nichts

seinwort durch die predigt , die f mir »er- nm , sondern uiwein ist begde ihr sinn und
trauet ist,nach dem beseht KSktes , nnsers üewlssen. Match .i; , n . RSm .14, - 0 .
Heilandes : ' -Lvh .i,Puo . f Äesch .?, 6.i; . , sagen , sie ' erkennen ÄStk ,

-.-0 ,24 G-i.-,-. - Th-ss.-,4 . aber mit .den wercken verleugnen sie es
4 - Tito , meinem ' rechtschaffenen sohn, sintemal siesind , an welchenÄStiigreuet

nach unser bcg) er glaubm , f gnade ,barm - hak , iwd gehorchen nicht , und sind zir
Herhigkcit , friede von KSkt , dcmDaier , allem guten wcrck untüchtig . ' rTii » .z, - .
und öcm HLrrn ZLsu Lhristo , unsmn .
Heilande . ' 1 Tim .1,2. k Eph .1,2. Lol . -,2 ,

5-Derhalben liest ich dich in Lreka : dast
du soltestvoliend anrichten ,da ichs gelassen
habe ; und ' besehen die stadte hin und her
mit ältesten , wie Ich dir befohlen habe ;

*Gesch.i4 ,2Z.
ei. Mo " einer ist unkadelich , Eines

weißes mann , der gläubige kinderhabe ,
nicht berüchtiget , dast sic schwelger und
ungehorsam sind. ' 1Tim .z, r .:e.

7 . Denn ein bischof soll untadclich s-gn ,
als ein haushaltcrÄSkkeS : nicht eigensin¬
nig , nicht zornig , nicht ' ein weinsauffer ,

as 2 Lapitel .
L-bm»r-g-In unterschiedlicherstand- , um -ergnadeGOrres willenzu halten.

i .<? > U aber ' rede , wie sechs zieme«
nach der heilsamen lehre :

*l Tim.6,z. 2Tim .i,iz.

2 . Jen alten , dast siemüchlern seyn ,
ehrbar , züchtig , ' gesund ien glauben , in der
liebe , in der geduld ; " c.i, , ; .

z. Den alten ' weibern deffelbigen glei¬
chen , dast siesich stellen , wie üen 'beiligen
ziemet , nicht Mrinnen scgn , nicht wein -
saufferinneit ^ We lehrerinncn ;

4 . Dast sie die gungen weißer lehren
nicht pochen , m chlAe hrliche handchie - züchtig sexn, ihre inLnner lieben , kinder
rnng treiben z Moj .io , ? .!c. Mem ,

z. HondcrFMMes ,' gütig , züchtig , HUig styn , keusch,' HLnslich , gütig ,
§»EMchebMA ' - S !m .z, r . - ihre » männern unkerrhan , auf dast nicht

s . Und halte ob M wort , öas ^ ewlst das wort KSttcs verlästert werde . t ,' iri >45 .
ist und lehren kann , auf dast er mächtig ^
seg zu ermahnen durch die heilsame lehre , 6. Deffelbigen gleichen dichungen män -
und zu straffen die wiedersgrecher . ncr mnahne , dast siczüchtig sexn.

1° . Denn es ' sind viel steche « nd un - 7. Allenthalben aber ' stclle dsthselbst
nüße schwaßermidverführer , sonderlich
die aus der beschneldung : ' - Tim .1, 6.

11. Welchen man must ' das maul sto¬
pfen ; ffdie da ganße Häuser verkehren ,

zum vorbilde guter wercke mit miverfalsch .
ter lehre , mir ehrbarkeit , ' 1Mr .5,z.

8. Mt heilsamen undmutadelichem
wort : auf dast ' der wiederwärlige sich

und lehren , das nichttaugt , um ff schänd - schäm/ und nichts Habe , er von uns
liches gewinns willen . ^ Matth .« ,z». 2 ^ 'r - rm4 , s . ttivmmr . Sen



r ;z Vermahnung zum Die Epistel an Titum
5>. -Sen ' knechten , dast sieihren Herren

(Lag .a .z.) heiligen leben.
Nicht um der wcrcke willen der ge-

unterchanigscM , inallmdingenzugesal - rechtigkeit , die wir geihan hatten , som
lenlkun , nicht wicdcrbcllcn ;

^ol.z,22. rTim .6,1. r Prtr .s,r8. der» nach seiner barmhcrhigkeiimachie
er und selig , durch dasbadderwiedcrge - ^ M
. . nd erncurrnns ' " "

' Lkh.'.,«.
6 . Melchen er ' ausgczoffcn hat über >

Nichtssm .n,reuen Knallegute treue erzeigen : aus dass sie die lehre ' Erb .-,«.». - T' m.,,». '
GDttes / linscrs Heilandes , s zieren in allen ^ .
stücken. ' i ? im .i , i . Dt ., ,?, stNch .; , ?. » ns 'reichllch durch Mmn Lllriffum , „ n-

cEpistel°m h-iNgenLinistl-ge.) fern Heiland ; ' Ej .zd^ r.Aoel ^ 1. Ach 7.-°

gnade gerecht , rmö t erben scynSes ewigen le
ia . Und ' zMMnns / dast wirsollcn bens , nach derhchnnng .1 ' Rom .;, !.

«erlcmncndMnWichcw ^ 8. Jas ist ic gewistiich wahr . Solche ,
weltlichen M - und züchtig , gmcht und ^ , ^ stg» «xst lehrest .

i" " " ^ Dtk gläubig sind worden , in ' einem
iz . lliid warten aus die sellgchonnnng stände guter wcrckesundcii werden . Lol -

, ,nd crscheinung der hcrrllchkcltdcsgrosi As ist g»t und nützden lucnschen. ' v .-4.
seu AStle ^ und » nscrs h ^ andeS Z - su ^ Jer - ihdrschim fragen aber , der
Lhnst , . ' ' 'qeschlechtregistcr , des zancks und streil,

Über dem gcsch , cntschlage dich : denn sie
sind unnütze und eitel . ' i Tim .4, ruc .

10. Linen ' kcllerischenuicnschcn >ucidc,
wenn erfeinmal und abcrmal ermahnet ist:

11. Und wisse, das ' ein solider verkehret
. . ' ' löst »mir ,

>.W

>>>> .. .
14. Der sich selbst firr uns gegeben

hak , aufoass er uns erlöster van aller
ungerechtigkeir , und ' reinigte ihm
selbst ein valcll lumcigenthum , das
fieisiig wäre ; u guten werellen . ŝ

i ; cholePrch 7 mömnchn ^ un- jfrasi ist ^ d Wi ^ A chs der
I- mtt ganhem ernst . Last diAiemand rhcilekhat . - . , 7 ^
verachten. ^ Wenn ich zn Sir senden werde Ar-

Oe-,e. i. ist^ L .nb. GL " , ü.. >upnis-„ , tcmanod -r ' T ->chimm , sokommci !-ndju M ,
unnützesr^ enuns ketzerssumeiden. Mirgen ^ (ieOPOtlNvtNtt baseMLabnch

' n fürsten Mid beschloffcndcnwintcrzil bleiben . A,
" Grsci>.2O,4. Eph.6,21. Cvl.4 ,7. zTim.4,i§7' ^

sam segn , zusallcm guten wnck bereit . ? knan , den schriftgelehrtcn , und
senn : ' i Veir .r , iz .,c. s2Nm .z, i7 . Kpoilon fertige ab »nt flcip : aus dast ih-

2 . Niemand Wern , nicht hadern , ncn nichts gebreche. ' <8esch.i«, 24.
' gelinde sciin,alle sanst »iLkhigkelt beweisen . ^ ast aber auch d:e »nscrn lernen ,
gegen alle Menschen . ' Lal .ü, i . Mil .4, ; . daß ste m, stände guter wcrcke sichßlid-a

z. Denn ' wir waren auch weiland lasse» , wo man ihrer bedarf : ausdasisie
unwcise , ungehorsame, irrige , dienende den unfruchtbar seyn. ' iLor .4, >2.
lüsten und mancherlev woMsten : und ".^ Ls ' arÜ^ n dich M ,' die mit nnr
wandelten in boch - iku ,id mMssS ''haffe- st,,- . ALsse alle , die uns ' lieben im

glaube ». Die gnade scg mit cuchallc».
Amen . ' Aal .;,6.

i ./ KRinncresie , dast sie den j
> «. der ' oberkeituntcrlhanund gehor- Mi

>ll»i

ten uns inner ci»ai!dcr .'LM ' ^ ,i Lor .s , n .
Tph . : c. 4 , 17. i«. c. 5, 8.

(Epistelum2Cbri'strage.)
aber ' erschien die sreundlichkcit

^ - und leutseligkelt KDttcs , unser .
Heilande , : ' c.2, ii . iZoh .4, ? .

Geschrieben vsn Nicopoll , >>»
Macedoma .

Ende Ser Epistel S . Pauli an Drum .

Die



^ ^ ^ attli l^ Die Ep

^ Fi .s-je.r- i /t c' e»»: / ,<, ^

K Die epiUKK - MUML
0 "' ^ "">" ' °' " b°k°hr" » IZ. Dem Ich wolle ihn bey mir beM

^ « Si. ^ « 7^ K „luz , der ' gebundene LHristi -»
ZLsn , und srimottzeus , der banden des " angeln i vtor .16, 17.

Die Epistel an Philemon .
/ r'

bekehrten Dneflmum. 25-

»lAK »
- ii-ä

Ph -l.2,zo.
. ^ ^ ber oHnc deinen willen wolle ich

. undunsern^gchSilen̂ '̂ chtzchun , aus dass dein gutes nicht wii -
bruöer ,Milemo :ii dem lieben

, ---L

^ -üi!
Mi «,
°' »b«
^ -ck

>k , kr
-NÜM

aWs
ML
WÄ
M
2>,^ e
chA,t
riLr
ch '
lbid>,

l̂ir »
IÄ--
,>r»a
« « <

N ' '

so, unserm strcilgenosten ,und stder gemeine
' - ' >l> » a- - emts, i - 1-Mm ,, ,6 e von dir kommen , das du ihn ewig

- - Mos .45, ; .
, , . , . >e von 16. Nun nicht mehr als einen knecht ,

KStl , unserui Vater , und dem -HLrrn sondern mchr denn einen knecht , einen ' lie -
ZLsuLHrillo . ' Loi .i,2. benbrudcr ; sonderlich mir , wievielmehc

4 . Zch ' dancke meinem ADlt , und ge- aber dir , bcxde »ach dem fleisch und iir
dcnckedein allezeit in meinem gebet ; dem HLrrn ? ' MaktH .2z, z.

Eph.i,, a. 17. - 0 du nun mich Haltest lür deine«
; . (Nachdem ich ' höre von der liebe gesellen , so waltest du ihn als mich selbst

und dem glauben , welche» du Hast an den anneHmcn .
HLrrn ZLsum , und gegen alle Heiligen :) i ». Ho er aber dir etwas schaden ge-

6. Dass dein glaube , denwirmitcinan -
derHaben , in dir ' kräftig werde durch er-
kcnmist alle des guten , das ihr Habt in
LHristo ZLsu . ' M .z, i4 -Lbr .io, 24 .

7 . Wir Haben aber grosse ' srende und
lwst an deiner liebe : denn s die Herste»
derHciligen sind erquicket durch dich , lie¬
ber bruöcr . ' 2 Lor .7, 4 . s 2 Tim .i, iS.

8. Darum , ' wiewol ich Habe graste
freudigkeit in LHristo , dir zu gebasten ,
was dir ziemet : ' iTHcst .r ,7.

? . Ho will ich doch um der liebe willen
Nur vcrmaHnen , der ich ein solcher bin ,
uemlich ein alter Mulus , nun aber auch
eingebundener ZLsu LHristi .

10. Ho ennaHnc ich dich um ' meines
soHns willen , Sncsimi , dcnichfgezcngek
Habe in meinen banden : ' Lol .4, ? .

s i Eor.4 ,7̂ . Gai.4,ry.
11. Melcher weiland dir « nnSste , mm

aber dir und mir woHl Meist , den Habe
ick wieder gesandt .

ir . Du aber wollest iHn / daSlst.i,- -
eigenHerst , anneHmcn . ' '

tHan Hat , oder schuldig ist : das rechne
mir zu.

i ? . Ich Iöanlus habe es geschrieben
mit meiner Hand , Ich wills bezahlen . ZH
schweige , dass du dich selbst mir schuldig ,
bist.

2c>. Ja , lieber bruder , gönne mir ,
dass Ich mich an dir ergehe in den»
HLrrn : erquicke mein Herst in den»
HLrrn .

21. Zch Habe ' aus Zuversicht deines ge-
Horsanis dir geschrieben : denn ich weist ,
ö» wirst mehr tH'un , denn ich sage.

22 . Daneben bereite mir die Herberge :
denn ich Hoffe, dast ich durch euer gebet
' euch gcschenckekwerde . ' Mil .i , - ; »

2z . Ls grüsiet dich LpapHras , mein
Mitgefangener in LHristo ZLsn :

24 . Marcus , ' Kristarchus , Demah
Lucas , meine gehülfen . ' Lol .4,10.14.

25. Die gnade unscrs HLrrn ZLsu
LHristi scr, mir eurem geist. Kmen .

Geschrieben von Rom durch ,
Mncsimum . ,

Enve Ser Epistel S . Pauli an philemon .

(R ) L Die



»6° GDttes geistliche glitthaten . Die . Epistel (Lap .i .) Derchristen gebühr.
Die erste Epistel S . Petri .

Das i Lapitel .
ii Und haben gesorschehauf welche »nd

welcherlei , zeit deutete der (Seist Lhristi ,
Von POttes geistlichenguttharen, und derchri, der in chncn war , und zuvor btttUstel !iat

' äie lcfdcÊ inLhristo sind,und dÄ'/ rr- .
Etrus , ein apostcl .Mu Lhri- WWnach . ' - Mrr ,7. Ls.^
sti , den , ' « . Ml 'tz » « offenbaret ist. Denn
gen - nm nno chcr /̂ iü Aon -^Ee Habens nicht ihnen selbst, sondern uns
lo , Halatia , Lappadociä , hargckhan : welches euch nun verkündiget

is! durch die , so euch das cvanP'lium ver-
Ondigct haben , dmchdcn heiligen (Seist

vom Himmel gcsandn welches auch Sie

iZ'Lürm » so' bcgurtck die kndcn eures

M .

gi>!S
»W,(«!

t»/ , durch Sicheiligiing Scs Geistes , zum
Morsam , und zur bcsprengung des bluts
^ Lsu Lhristi . GSttgcbc euch viel gnade

" und friede . ' Röm .s,-? .
(Epistelam tageSimonis undIudä .)

z.LrrLlobct - scy GStt und der Vater
vil unsers -HLrrnILsu Lhristi : der

uns nach seiner grossen barmherßigkeil
wicdcrgcboren hat zu cinefflcbendigcnhosf -

^ >r «

oarMjo 'b ^
gmiüMschd nüchtern ,und seheteure hc

steckün rmS ' unverwelcklichen erbe , da ^ follt heilig sepn, öcnn Ich bin heilig ,
behalt « wird im Himmel c.5,4 . . , 71 Moc » ,««« .
^ MuMeihrausGMkmÄiE * U»dsmlemalihrdenzum'Dateran .
den glauben ' bewahret werdet zur scligs-it, ruffet , der ' ohne anschen der gersonnch -
welchezubereitetist , dass sie offenbar wer- tet , nach eines leglichenwerck , so führet
^ iü »er ' 4 ' -» zeit ' MWshr w° « m
dies . ^ n ' wc
ie Nicht eine kleine zcn

gen i - lr' Röm .;, z. 2 Lor .4,17.
^ 7iR >ifliâ euetgIaubc4 echtschaffen und
viel köstlicher erfunden werde , ' denn das
vergängliche gold , das durchs feucr be¬
währe ! wird , zu lobe , preis und ehren ,
wchn nun offenbaret wird ZLsusLhristus .

^ . . . verweil geuuu »v. ,
8. Mclchcn ihr Nicht gesehen und doch HE zu den letzten Zeiten UI» euret willen :

lieb habet : und nun an lhn glaubet , wie- - Epd.,,? . -., ,0.
wol ihr ihn nicht sehet , so-wcrdct ihr euch - i .Die " ihr durch ihn glaubet an Wtt,
freuen mit unanSsprechlichcr und herrli - der k ihn auferwccket hat vondcntodtcn ,
cher srcudc ;ÄMS Zoh .- ->,2-, . - Lör .; ,7. und ihm .die Herrlichkeit gegeben , auf dass

y. Und das - ende eures glanbcns davon ihr glauben und Hoffnung zu GNU haben
bringen , nemlich der-scclcn seligkeik.s möchtet . ' .Zoh .i4,6.ic. s Kcsch.z, i; .>c.

- Rim .s ,--. Lr . Undmachckkeusche »reseelcnimge-
10. Nach welcher seligkcit habengesu - horsam der Wahrheit durch dengelst,zu un-

chet und gcforschet ' die Propheten , die von gefärbter brüderliche ; und habt euch unter
der zukünftigen gnade auf euch geweissagst einander brünstig lieb ans reinemherhen :
haben : ' San .? , rZ. Äc .i->, - 4 . -ks«c -, ,g , , »z. Als

nung ganh anstie gnade , die euch angcbo-

^ ^E ^ l5 g^ jmieu ^ '̂ ct
euchsnicht gleich wie vorhin , da ihr in un.
wiffenheit nach den lüsten lebetet i - ^

i ; . Sondern nach dem,der euch bernffc«

rh «

«Sei

" ,
'furchten : chAL " ) .shs ' Gesch .io ,?4.' c.

18. Und wisset , daß ihr ' nicht mit
n - welcher ihr cuch-srKÄWt ,

^ I (wo es km 18. reno wiiict , vap lyr niciii mi»« fsl-s
MI
lck
^kki

^löstet seyd von eurem f eitcln wanvel
nach väterlicher weise ;

ip .Sondcrn mit dem rhcurcn -blut
Lhristi , als cincs -unschuldigcn und
unhcflcckte » .layimcs . - Lb,r .?,14.1c.
' äö . Der zwar - zuvor versehen ist , che

der well grund gcleget ward , aber offen-

tz,Ä«
llf<

W



Lhristus der eckffein. Würde (L .i .r .) S . Petri . und Pflicht der christm . - «e
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Lg. Rls die da ' wiederum geboren sind,
>>tz I nicht ans vergänglichem , sondern aus un -
HLI vergänglichem samen ; nemlich ans dmi
^ ^ lebendigen wort KLttcs , das da ewiglich

bleibet > ^ ,'' ? «L " ' Zoh .i , iz . c.z,z.5.
24 . Denn ' alles flciWst wie gras ,und

alle .Herrlichkeit der mcnschen wie des gra - . , .
sesblumcn . Das grgs ist verdorret , und llkiadensegd .
dieblume abgcfaücn 5^ A ^ Ms >oL, iL.

Ps .loz ,Is-E^ o,6.7.Sir .i4 ,rH. Iac .r,ro .n .
25. Aber ' des HErrn wort bleibet in

ewigkeit . Das ist aber das wort , welches
unter euch verkündiget ist. ' Es -4o , 8.

Das 2 Lapitcl .

i .r§tS ' leget nun ab alle bosheit , und
allen betrug , und heucheln , , und

»cid , und alles asterredrn :"' Röm .6, 4.!c.
2 . Und ' scgd begierig ' nach der ver¬

nünftigen lautern milch ', als k die icßt ge-
borncn kindlcin , auf dal ihr durch dicsel-
' cMMgeQ 'LchL -LL ,k WÄkh ,L

gen solltDie tugenvczi Scs , Ser euch
beruffcn hat von der ftnstcrniß ; u sei»
nen , Wunderbaren licht ,^ -̂ MiA

*<Ls.4;,ro. t r Mvs.19,6. Offenb.i/S'.^ ,^ » ,
iv .Die ' ihr weiland nicht ein volck wa «- .

rek,nun aber ÄSttes volck segd : und wei - " ^
land nicht in gnaden wäret , nun aber in

' -h 0s.2,2Z. lMl >.5>,25.
am; sonnragenachostern, jubilare.)

brudcr , ich ermahne euch ,
als ' die fremdlingcn und Pilgrime

s Enthaltet euch ' von fleischlichen lüsten ,
welche wieder die seelcstreiken.

*Ps .; s ,iZ.'̂ . sSröm.rz,rz.re.
i2 .Und führet einen guten wandel unter

den Heiden : aus dass die , so von euch af-
tcrrcdcn , als von übelthätcrn , ' eure gute
wercke sehen ; und KStt preisen / wcnns
nun an den tag kommen wird ." LLS ,ŝ AV »*Matrh .5.!6.

IZ. Heyd ' unterthan aller menschlichen

ordnung , um des ^ Lrrn iMep ecs stg
a « o' ibr ^ em könige , als deMoberstcn ;WK ., ,z. -vo inr anoers ggMnccrei mvr ,oasi - RSm., ;,-.

d,r -tz-Lrr freundlich ist. ' Ps .Z4,s . 14. Sder den hauptlcuten , MS dkWr .A
4 .Ku welchem ihr kommen seyd , als zu sandten von ihm zur rache über die Übel-

' dem lebendigen stein : der von den mm - thäter , und zu lobe den frommen .
schen verworfen , aber bcg ADtt ist er Jenn das ist der Wille KSltes , dast
auserwchlt und köstlich . ' Ps .118,22. M ' mit wohlthun verstopfet die unwijsen -

5. Und auch Ihr , als Mebendige stei- hesi der thörichten Menschen : ' c.z,? .
ne , bauet euch zum geistlichen Hause , und 16. Ms die ' srcyen , und nicht als hat -
zum ' heiligen priesterthlun : zu opfcrnsgeist - zct ihr diestrexheit zum decke! der bosheit ;
liche opser , die KSlt angenehm sind , sondern als Mknechtc KSttes .
durchZEsumLhristum . ' !Lsi6i , 6 . c.66,2i .

fHi )s.l4 ,z. Mal .l,n . 17. Ahu ! * öhrki§öMUaUU . rtzüvlvlt
" «7 Darum stehet in der schrift : ' Siehe Brüder lieb , k fürchtet KSlt . kt Ehret

da , ich lege einen auserwehlten köstlichen den könia , , ' Röm .12,10. k Hpr .24 ,21.
ecksteininZion ; und wer an isinglaubet , ' s- .

^ iS . M ' knechte , scgd unterthan mit
aller furcht den Herren : nicht allein de»
gütigen und gelinden , sondern auch dm
wunderlichen . * Ephche .rc.

is . Denn das ist gnade : so jemand ' um
des gewisse»? willen zu KStt das übel ver¬
trägt ,und leidet das unrecht .' Matth .5, io .

a . a .« r° . Denn was ist das für ein rühm , so
- . - , . jhr „ m mijsethat willen streiche l - id-t !

EM ^ uhmmcMaranE
dcl und erduldet , das ist gnade beg KSlt .)

liver sepoDLZ «iiserckehv . -.4,14. Ä!-nh4 ,ic-.
skt^ ß 'cschlcchr , Vashkönigliche prie - cEM . am - sMt -gi, n-» °a -rn, mNn« . do» .)

der soll nicht zu schänden werden .
*Es.28/i6. Röm.9,^4.

7 . Luch nun , die ihr glaubet , ist er
köstlich : den ungläubigen aber ' ist der
stein , den die bauleuteverworscn Haben ,
und zum ecksteinworden ist,

8. ' Ein stein des anstosscns , und ein
sels dkr argernifl ; die sich ' '

Ncrthum , Vas heilige volck ,das volck 2i .k? >cEnn dazu smd̂ ihr beruffem Sin -
> ves eigemhums : daß ihr verkünd » ^ temal auch .

(R ) Z
rkstus gelitten hat

sür



r «i M chtder eheleule . Die i Epistel (§ap .r .z.)
sür imZ : und uns ein vorlulo g-lastcn ,
i>astihr sollt Nachfolgen seinen suststapsen .*2ohi ;,!k.

2r . ' Welchcrkeinesünöegcthan bat ,
ist auch kein betrug in seinem munde er¬
funden . ' Ls.n ,y. lloh .a,46 . 2Lor .;,2i .

2; . Welcher ' nicht wieder schalt , da er
Keschalren ward ; nicht drauctc , da erlit¬
te : er stelletees aber dem beim , der da
recht richtet . ' Ls.Bl 7.

j^ Hlelcher ' unsere siurven selbst
Leister Kar an seinem leibe auf Sem
holy , «ufoaßwir , Kr sünbcstbgc -
storvcn , Ser gevcchtigkcit leben :
Vurch welches wunveii ihr scpo heil
« orben ^ ^-ÄLKl^ Ls.K^ .' tZoh .z, ; .

2; . Denn rhr wäret ' wichwircen -
de schafe : aber ihr scyS nun bekeh¬
ret ; u dem f Hirten unü*bischc>f eu¬
rer seelxn .l ' Ls. ;z,6.ic. sZoh .10, 12.1c.

Keduld im leiden.
>D

ib'

(Evlgelam^ sonnttgenachniliiraris.) -tk -- .
S.fZliledach abcrsegü allesamt ' gleichge- vl-F

sinnet, mitleidig ,brüderlich , barm - H
helchig, freundlich . ' M .; , i6 .ic.

S. ' vergeltet nicht böses mir bö ,
sein , ober seheltwart mit scheltwort :
sondern dagegen segnet , und wisse « ,
daß ihr dazu bcruffen seyd , daß ihr
den ,egcn beerbet . ' 1Thcst .5, i; .ic.

10. ' Senn Wieben will , und gute tage
scheu : k der schweige seineznnge , dastsie
nichts bases rede ; und seine lippen , daß
^ ÄKEEL ^ UM ^M -tZae.',- «.

ir. ^ rwciideMMmWn, undtbne
gut - : er suche frkde , ^nnd) a^ llrm nach.

ir . Denn die ' angcn des HErrnschm
aus die gerechten , und seineohrcn ausihi;
gebet : das angesicht aber dcS HLrrn sie¬
bet aus die da bases chun .

t.iS> Esiclbiaen gleichen fallen ' die wei-

- -e - - - - - R « ,» .^ ' S. Undwcrist , der euch schadenkönte:
' Ka« z Lap . rel . so ihr dem guten »achkoimiek ?

DomLmrbrreheIeute , gedulvunvbc6andlgkett, . . js,i-
« hristihtzvenfal>rr , taufteuns erhdhuny. / 4 - UNO 00 Ma ) UM0N gt-

^ . - . rcchklMt N' lüeu , so sê
Fur ^ ttt euch abefvor ibran tn'ßcn nicht,
und erschrecket nicht .fFUA ' c.2,2° .ic.

i ?. ' Heiliget aber <Wtt den -tzLirn in
euren .herben .) Hcgd aber allezeitbereit
zur Verantwortung icdcrman » , der grnnd
fordert der Hoffnung , die in euch ist ;

>Ss.z,,z. -,-s ,-z.
iS. Unddasmitsanflmüthigkcit, und

' furcht : und habet ein gut gewissen, ans
daß die , so von cuch astcrreden , als von
Lbelthatcrn , zu schänden werden , dastsie

rE
Mi

lLüs

. ^ ber ihren männern nnkerlhan sexn :
auf das: auch die , so nicht glauben an das
wort , durch der weibcr wände ! ohne wort
gewonnen werden , ' Lxh .;,22.1c.

2. Menu sie mischen euren keuschen
Wandel , in der furcht .

z . Weicher ' gcschmuck soll nicht aus¬
wendig sexii mithaarstcchtcn , und gold
« mhengen , odcrkleiöer aiilcgen :

4 . Hondern ' der verborgene Mensch des

«ichim«
smf

iv

ic
-erhcns unvcnückt , mit sanftem und stil- geschmähet haben euren guten Wandel in
ein geiste , das ist köstlich vor ÄStt . Lhristô ,

bei
l-b

; . Demi also haben sich auch vorzeiten
tie heilige » weiber gcschmmkct , die ihre
Kossnung auf KNtt schien » nd ihren nmn -
« ernunterchan waren :

L. Wie die Hara Mraham gehorsam
war , uud ' biep ihn Herr ; welcher tich -

17. Denn cs ist bester , socs ÄSttes wil- ^
lc ist , dich ihr von wohlthat wegen leidet, "st
denn von Lbelthat wegen. 8

gn.Hintmia'l auch ' Lhristus cimnal sür
unftn stnden gelitten Hai , der gerechte sür
die ungerechten , ans das) er uns ' KDtt

. . .. opferte ' : und ist gclödtet nach dem stcisch, i .
.terHr worden segd , soihrwohlchutnnd abrî ebendig gemacht nach Sem qcist/ »A ^
MiÄ .s- Wchter » !<!!d .°WkiMot.18, 12. iÄrrbkL- «i

'^ EMchMlM ^ MMitrr ' ', ig .' MMMMD ?auchMOitz.-: ^
'' wohliet beMlmeista '.it 'oerumlft : undgcbct gcii , und ÄsLss,skdiM '. den geisternun

- cm weibischen , als dem schwächcsicii *
werckzengc , seiuMre , als auchmiicrt>«n s^ dlMOWWnicht glaubcten , daGAt ^
der gnade des scbenS ; aus das: euer gebet linsmals harrete und geduld haikun den
vtchl verhindert werde . ' L ol^ is ,ic. zeiken' Noa , da man die archa zurustele - >

-'.7 ^ ^ -LL « , .. .-H - -» 4 .es
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in weicher wenig , das ist , acht seeicn, be¬
halte » wurden durchs waster .

- Mettl^ r4,z-7.rc.
- i . Welches nun auch nnZ selig machet

in " der tauffc , die üurchfcnes bedeutet ist :
nicht das abihim dcZ unstats am fleisch,
sondcrifldcrbunü eines gutengewiffenZ mit

die guten HauSHaltcr der mancherlei ) gna¬
de HDttcs . ' Röin .12, 6. 2

ii . Ho jemand redet , dasi krs ' rede als
HDttcs wort . Ha jemand ein aink Hat ,
dast crZ l.hue als ans dem vermögen , das
HAt darrcichel : auf dasi in allen dingen

- r . Welcherist ' znrrechtem <Wtte » in " !llewigkkir . Klnen .^ 2)i. ^ ,,; rLor .2, i7 .
den Himmel gefahren , und sind chm unter -
thandie cngel , und die gewaltigen , und
He krastcn . « Ps .no , i . LpH .1, 20 .

Das 4 Lapilcl

i .KtALilnun LHristus im fleischfür uns
-LVMittenHat , '

mit ' dcmscibigcn sinn

i2 . f > .tzr lieben , kastei euch diesinhe , so
euch begegnet , nicht befremden

(die " euch wicderführct , dasi chr versuchet
werdet ) als wiedcrführe euch' etwas selt¬
sames : i -PsÄnr .' c.1,7. Ls .4!?, io .

. iz - Honderu freuet euch , daü ' ihrmit
§hristo leidü ; auf dast ihr auch zurzeit

msciblgcnftnn : denn wer amfieisch der ostcnbanmg seiner Herrlichkeit , srcude

, weniichrRschmL -
Hekwerdet über dem namen LHristi : denn
der Heist , der ein Heist der Herrlichkeit
uyd HSttes ist , ruHct auf euch. Bei , ih¬
nen ist er verlästert , aber beg euchist er ge-
xreiset . . - Matth .;,sine .

1; . ' Niemand aber unter euch leide als
ein Mörder , oder dieb , oder übcühater ,

er der in ein frmid amt greiffel . ' c.r ,2o.
^ s . Leidet er aber als ein christ : soscha-

liger zeit im fleisch ist , nicht deflmcnschen
lüsten , sondern " dem willen HDttcslche .kr. ' rEor .s/is . Ga!.r,:o . >

g. Denn cs ist genug , daMMe " M
« ^ I gangene zeit des lebcns zugebracht Mm

i uach heidnischem willen : da wMvandeitm
ix e-. i in nnzucht , Wen , trunckcnhcit , frestercL >

4 . Dashefremdetsic , dasiihrnrHrmn
ihnen laustet in dassclbiae wüste unordige me er sich nicht , er ' ehre aber HDlt in
wesen ,und lästern ? solchem fall . " Zoh .ri , i ? . PHii .1,29.WelcherverSe » rechenschaftge- ^
Len SemSer bereit ist ; u richten vie
lebenvigen und die tobten . " 2Dm .4, i .

6 . Denn dazu ist auch - en ' todten das
iwangelium verkündiget : auf dasi sie ge¬
richtet wW » nach dem mensche « am
ßgsch , aber imaMHDtlWM ('/ ^.z, iS .

7? §s isk ' aber nahe ^ otnmHk SM
rnveallerchingH

*rLbr .:O,» . iJoh .2,i8.
(Epistel amsvnntLfteexauri.)

segd ' nun mastig und nüchtern
zum gebet . Vor allen dingen

aber Habt untereinander eine brünstige lie¬
be : denn s die liebe decket auch der sünden

^ ucnac . , , ' Luc .rurs . kHvr .10, 12.

^ ^ zV 'ch^ gaAeI unWÄstWek ' 'W
murmeln '. ' Lbr .iz ,2.ic.

10. Und dienet einander , cin icglicher
' mit dn gäbe , die er empfangen Hat , als

17. Denn es ist zeit , Sasianfahedasge -
richt an " dem Hause KDltes . Ho aber
zu erst an uns : was wills für ein ende wer¬
den mit denen , die dem evangclio HStleS
nicht glanbey ?" Zer .2; ,2v. c.4 S, i2.Lz .9,6.
'-'. ^ . " Und ' soder gerechte kanui erhalte »
wird , w « will der goltsoje îmd fstû rcr -

' sMmnWKeM '^ LprnmÄMrMA .
19.ÄNmnsmlchc öa lewen nadWLk - ^ ^

teS willen : die ' sollen ihm ihre sielen be¬
fehlen , alS dem treuen schöpfer , in guten
wercken.s ' Psi ?' / . Lue .2^,46 .

Das ; Lapitcl .
Vom amederaltestfl» , derjugenv, u«r a8erchr»

stenine.;cmein. ^ <
i .(? > .Ze Westen , so unter euch sinö , c»-

L ? makne ich der miiaiteste und zeu¬
ge ' der ieiden , die in LHristosmd : und
theilHastig fder Herrlichkeit , die offenba¬
ret werden soll. ' Luc .24 ,4S. f Röm .8, 17.

( R ) 4 Mei -



r «4 LrkenliHLHristi . Die - Epistel (Lay ., .) Derselben frilch,, .

, ' h ^ rde Christi / so euch S. Heyd - nüchtern und wachet : denn
besohlen ist , » nd sehet wohl zu : nicht ge- euer wicdcrsachcr , dc^ teusel, gehet umheriwnngen , sondern willigfich ; nichkÄn wie ein brüllender löwe , und suchet , wcl'-
schändiichcs gcwinns willen , sondern von chcger verschlinge . ' Lic .- i,zü. itzhcff .; , s .
Herßenezrundc ;E ^ MAcsch .r --,28. Dem ' wicdcrßehci vcstcim glauben :

z. Jcicht als die * ubtrSmolck .herrschen , und wisset,dabeben d'ieselbigen leiden über
sondern werdet vorbildc der beerde .- LiL^ eure brüdeKnocr well gehcn.' Lph .z,12.1z.

WFv . - Z »««-» - io . Der SS « aber aller gnade,der uns
^ 4'.Po werdet ihr (wenn erscheinen wird ' " ' - -

»Kl

Cor̂ ,̂ .!7. zCc"

Mkr erkhirke ) die sunvcrwelckliche crone
-'" - er ehren cmpfahcn . " Ls .40 , 11." - ' fiPttr ., ,4 .

5. Dcffelbigcn gleichen , ihr hingen ,
segd untcrthan den ältesten . " Kllesamt
segd unter einander untcrthan , undchaitet
« est an der dcmukh . Den »' s KDtt wiedcr -
Pchet den hoffarligcn , aber ' den dcmLthi-
gen gibt er Wade . '

darinnen ihr stehet.

- dcmülhiget euch nnn unter die schdKAKKM » ss!

bcruffcn hat zu seiner ewigen Herrlichkeit
in Lhristo HLs» i derselbige wird euch,die
ihr " eine kleine zeit leidet , voübereitc » ,
stärcken , kräftigen , gründen . " c.-,S.

-i . Demsclbigen schehre und macht von
ewigkcitzucwigkeit . Knien .)

12. Durch euren treuen brudcr , Silva-
num (als ich achte) habe ich euch ' ein we¬
nig geschrieben : zu crmahncn ' und zu be¬
zeugen , dass das die rechte gnade LStte !
' ' , darinnen ihr stehet. " Lbr .i; ,2- .

iz . Ls grüssxn cnch^ diefamz euch. au.

M
n «

M
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n >
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gewaltige Hand SSttes , daher

I!

«uch erhöhe zu seiner zeit. ' Zac .4,10.

° - isL 2 S ^ -

Ende der ersten Epistel s . Petri .

MH

^ 1 Lapitel .

Dle andereEpHelP . Petri .

lis
S.

N-n , uns wd heilig» schrlst.
r. st' / fM ' ichnon Vetruz , ein knccht und

' elZLsuLH

ncmlich , dass ihr durch dasselbigc theilh ^
lig werdet der göttlichen natur , so ihr stie-

^ apostel ZLsu Lhristi , denen ,
die " mit uns eben densclbi -

^ gen lhcuren glauben über -
kommen haben in ' der gcrecht 'gkeit , die
unser ÄStt gibt und der Heiland ZL -
süs LhristnS / Fs p ' '' - Röni .l , i2 .

2. KDtt ' gebe euch viel gnade und frie¬
de durch das erkcntnih ÄSttcs , und HLsu
Lhr.isti , nnserSHLrrn . " Nöm .i, ? .
h« 4.̂ Nachdci » alleilci) seiner göttlichen
ikast (was znm lch.en mzd aottlichgi.wan -

sKi- eldienet ) un ^ g'MUckkt iL ^ Sii^ dne
-Mrs " ° " " ' ' ' ^

MWMWMreichet daniscurem glaiibeissluMos ,und

^ in

in - er lugend >><scheideichcit ,
M h, bcschclocnhcit malsigkeit,
und in der Massigkeit geduld , und in der
geduld goltseligkcit ; . , , ,

7. Ünd in der gottsckgkeit " brüderliche
liebe , und in der brüderlichen liebe gemei¬
ne lieb (. ' - ? hcss.z, i2.
LE ' Dcnn wo solche rMich beg cuch
ist) wirds euch nichMssnoch ' unfrucht¬
bar senil lassen , in der crkenliH »nse»

- - - -- " Tit -Z,r4-
,HLrrn ZLs» Lhristi .

lergrössestcuverheissiingen geschenckct sind,

hthal : ',df!r .
' ist bhnd ,hiNdMMMband ,und verMdn rcl1lMTM »^ °n ^ ^

io /üo . Dar
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Âch j

Uj

r ,' t ?

Lob der heiligen schrift . (Lap .i .i .) S . Petri . Falsche propHeten . - 6;
io . Darum , lieben brüder , thul desto

me.hr steift , euren beruff » nd erwehlnng
' vest z» machen . Denn wo ihr solches

^ ii . Und also wirü ^ uchÄ ^ D ^ M '
reichet werden der eingang zu - cm ewigen

Dos L Lapitel .
Don falschenlehrern, ihrerstraffeund verführt-schemwansel.

i . sK -S waren aber auch falsche prophe .
^ ten unter dem volck : wie auch un¬

ter euch scgn werden " falsche lehrcr , die
" Metten ,reichunsers HLrrn undhcilanüeSMsu nebeneinführenlUröenverderblic

Lhristi . ' --- verleugneEMrn ,der Maufft
- . Darum - will ich; nicht lassen , enK -Far , und werden über sich selbst führen e

allezeit solches zu erinnern :" wiewol ihrs schnell.verdammnist . s " ' - rNm .H . ic. ' .

wisset , und gestärcket ferst»in der gegenwär - nachWen
tiZenimHrM . . . . 14.15. ^verderben . Durch welche wird der iveq der '

IZ. Denn Ich achte es billig seM , so lange wahrch ^ exH 'ÄWÄL . st.r .Mich -in dieserhnlten bin , euch - zu erwecken
und zu erinnern . - c.; , i .

14 . Denn ich weist , dast ich meine Me
bald oblegen must : - wiestnir denn auch
unser HLrrALsus Lhristus erW ^ at .

1; . Zch will ' "
allenthalben Hw
solcheSrm gedachtnist zu halten

z. - Md durch gciß mit 'MchW nior̂
ten werden sie an euch handthicrcn . Von
' welchen das urthcil von langes her nicht
säumigist§ und ihrvcrdammniiTschlafft
nicht . " ; Asoj .zr ,z; .

4 . Denn so KSlt " der engel , diege -,ill aber steift tM / W 71 " ? ' ° ^ mg « ,
habct nach meinem abschieoe ^ E " Mthaben , nlchkverschoncthLt , son-

» « . . « . oLKtuP zu HaltenM ^ L x- stera -stM
i« . Denn wir haben nicht den - klnaenA ^ ^ ^ fE "^ übergeben , dast sie

fabeln gefolget , da wir euch kund gethan ^ MMgericht behalten

r- Und hat - nicht verschön « dervori .

^ e7 rsilEü ^ lber acMn gen welk , sondern bcwahrcte Noa , den
KerrllGkeEve ^ gP .̂ Prediger der gercchcigkeit ,seib achte , und

17. Da erttMng von HStt dem Va¬
ter ehre undWts , durch eine stimme ,
die zu ihm gcschach von der grossen Herr¬
lichkeit dermassen : " Dis ist mein lieber
Hohn , an dem Ich wohlgefsilken habe .»M « th.z,i7. Luc.- ,;; . Eph.1,6.

is .Qnö diese stimme haben wir gehöret
vom Himmel bracht , - da wir mit ihm wa¬
ren aus dem heiligen berge .

»Match .!?,; . L»c.04s .
. 10. Wir haben cin- vestes prophetisch

führeke die sündstuth über die weit der gott¬
losen ,-MLM ' c.; , 6. 1Mos .7,7.8.

s .Undhät '^ öscstädte Hodoma und Ho -
morra zuäsche gemacht , umgckehrct und
t verdammet , damit ein exempcl gcscht den
gottlosen , die hernach kommen würden ;

7. Und hat erlöset den gerechten Lot ,
welchem die schändlichen icute alles leid
thätcn mit ihrem unzüchtigen wandcl ;

( Denn dieweil er gerecht warund
wört : und ihr thut wohl , dast ihr darauf ^ ter ihnen wobnete , dast ers sehen und
achtet , als auf - ein licht , dasdaMiM mnstc , -Duäletcn sie die gerecht¬
in ,Wem d.vnckelnort , bis der Mg anbrc - von tag zu tage mit ihren ungerechten
che und 'tzer' iM " " "" " " ' — " "he in cn-

ao . reno oasionimriimdas erste wis¬
sen , dast ' keineWeissagung in der schrift
geschieht aus eigener auslegung .- » Ndm.l2,7. 2Dm .?,r6.

21. Denn es ist noch nie keine Weissagung
auS menschlichem willen hervor bracht :
sondern die - heiligen mcnschen KDttcs
haben gcrcdt , getrieben l von dem hei¬

ligen LG . ' WeG .7,MÄG .r8 , - 5. ^

wercken) : ' ' Msin ?, -; ». Lzech .0,4 .
? . Der - -tzLrr weist die gottseligen aus

der Versuchung zu erlösen , die ungerech¬
ten aber zu behalten zum tage des gerichtS ,
zu peinigen ; - iLor .io , iz .

io . Allermeist aber die , - so da wandeln
nach dem fleisch in der unreinen und
die Herrschaft verachten , Dürftig , eigen¬
sinnig , nicht erzittern die Majestäten zu
lästern ; - Lp .Zi ,d.v .4>7.«.-° .' «.(R ) ; ri . S»



,j

»6S Beschaffenheit der Verführer . D i- r Sp . s . petri . .

i >. Ho doch die engcl ^ dBgröffere star -

tLap .r .?.) retzte'zeilm.

rr . LsIst ihnen wiederfahrcn das wah-

Das z Lapiecls
dî b-rNtR " Sa»u" ' »»kunft, uw WÜI,

ist die andereepistel , die ich
--» ch euch schreibe , ihr lieben ; in weh

cher ich ' erwecke und erinnere euren lau ,
lern sinn : ' c.,, iz.

2. Daß ihr gcdenckctnndie worle , die

«uch zuvor gesagt sind von den cheiügen
prop .hetcnn und an unser gebot , die wir

gen Giere , die von natnr dazu geboren
sind, dass sicgefangen und geschlachtet wer¬
den ; lästern , da sie nichts von wissen : und
werden in ihrem verderblichen wesen um -
kommen , ' Zec . i2,z. Lp . Znd .v.w .
, iz . Und den lohn der Ungerechtigkeit da¬
von bmM . öle « ehren für waMst das
- eitliel-e Wohlleben , ' siesindschande und
lasier , prangen von euren almosen , pras¬

sen mit dem euren : ' Lp . Kd . v .i2. „

-4 . Haben äugen volsiehebruchs , lassen sim apostttdcs H ^ rrn und sieilandes .
chncn die snnde nnZt wehren , locken an ,(E»ni->°miss°n »i. -,- n-ch„ inn. -,-o
sich die leichtfertigen seelcn, haben cm Hertz 1 ^ Nd wssset das aufs erste , . dass' in

den letzten tagen kommen werden
i ; . MrlassendenriMgemuleg , und spottcr , die nach ihren eigenen lüsten wan -

gehcii irre : und folgen nach dem wcgc dein ; ' i Tim .4,i .ic.
Balaam , ' dessohn ^ Dosor , welchemge - 4 . Und ' sagen : Moistdieverhcifflmg
liebte der lohn doe migerechtigkelt s^ AxH seiner zukunftk Denn nachdem die vdter

entschlaffen sind , bleibet es alles , wie es
iS . ' Hatte aber eine straffe seiner über - ^

iretuug , »cmlich das stumme lastbare Gier
redete mit maische ,istimmc und ivehrete
des Propheten Garheit . ' 4 Mos .r - ^ g ::c.

17. Das sind ' brumm ohne wafseii WS
wolcken vom ^ wWwlrvcl umgetiMn :

HÄ

»ichfk

U4

von anfang der creatur gewesenist.
" Es.!,IS. ^

; - Mer muchwillens wollen peDicht wist
sen , dast ' der^ imiuelvWeilknauchivar ; " "
hazudieterdstüsibafler / unh imwaffer ,>cn durclWSttes wort

- 1Ät-s.ii-.«. - Ps.-4,- .? U
AenWch wewd m der zeit die mlt
MW ZM ' stndfluch ver-

e.

die mlt l

w . Dem st? Mttklrche warte , da
Vichts hinter ist : undreihendurchunrucht

MMlickeuMAMe » , dilM ' 7. M ä,ich- ekhumi !e7,ch,,ndM !e -

len
«

Minen waren . , j,st ixr -tMA erde werden durch sein wort gesparet , dass
wandeln ;v 7̂ * leg 1740 üud . v -6 - sie znm ' sener bchalten werden nm lagt

-P UndverheaWBenfrEA ^ Mks gerichts und verdammniss dck gotllo-
selbst knechte des Verderbens sind. - DcnnMiirnenschen . »a »

«ii
lsi

v.io .

' von welchem jemand überwunden ist, Äs
.knechtist er worden . ' Zoh .«,; 4 .ic.

s/ .stVk Denn sosiecntstohensind dent ' un -
stat der weit , durch Sie erkentniss des
HLrrn und Heilandes ALs » Lhristi ; wer¬
den aber wiederum in diesclblgcn grsioch -
l -n und überwunden : ist mik f ihnen das

letzte arger worden denn da ? erste. ^
- 1. Denn cs wäre ihnen besser , dasssie

den weg der gereäitlMt nicht erkennet
hätten : denn dass sie ihn erkennen , und

, . Lines aberseg euch unvcrhalke « , ihr
lieben : dass ' Ein tag vor dem HLrrn ist
wie tausendgahr ,und tausendgahr wie Ein
tag . '

' p. Der ' HL -LMMcht -nichl die ver-
ßeissung / wie es etliche sur ciiM .vm »g
achten : sondern er hat geduld uMm , ünd
will Nicht , dass iemand verloren werde ,
k sondern dass sich ieüermann zur bnsse
kehre. ' Hab . r ,z. s Lzech .i8,- z.ic.

10. Ls wird aber ' des HLrrn lag kom¬
men als ein Sieb in der nacht : in welchem

>

sick ' kehren von dem heiligen gebot , das diethimmel ' zergchen Möen >K grof-
ihntNgegebcnist . ,' ssuc.2 ,47 .43 . ftm krgchen , dle ^elemente ' am ŵerdenniii V» »» »» «» .

/



KDtt ein licht . (Lap .i .r .) Dle i Lp . S . Ishannis . Mandel im licht . 2S7

vo^ hiße zerschmeißen ; und die erde und
die wcrcke,die drinnen sind, werden vcrbren -

Und die ' geduld unsers -HLrrn ach¬
tet für eure selW .is : MMchunsMeber

-L !

ljnjll

U
Liillj
Ml

HK

, » >
ins

sollt ihr denn geschickt segn mit" heiligem ^' auch in̂ allcnbr ^ fcn davon
MSÄLLMe 'WM . , redet : in welchcnsind etliche dinge schwer

1- .' Dast ihr wart « mMM zu der zu- zu verstehen , welche verwirren die unge -
kunft des tagesves -HLrrn , in welchem die lehrigen und leichtfertigen ; wie auch die
Himmel vom fener zergehen und die ele- andern schriftcn , zu ihrem eigenen Ver¬

eines neuen
Himmels , uns einer neuen erSe
nach seiner Verhehlung : in welchen

'gerechrigkeit wohnet , ^

14. Darum , meine lieben , ' dieweil ihr
darauf warten sollet : so thnt fielst , dast ihr
« or ihm unbeficckt und f unstrafflich im
stiede erfunden werdet .^>, Thess.;,i; . t i T°r., ,g.

17. Ihr aber , meine lieben , weil ihr
daß zuvor wisset : so' verwahret euch , dast
ihr nicht durch irrthum derruchlosen leute ,
samt ihnen verführet werdet , und ent¬
fallet aus eurer eigenen vcstung .

*Murc.iz,5.9.z?.
18. Machst aber in der gnade und er-

kentuist unscrs -HLrrn und Heilandes ZE -
su LhristieDemselbigcn feg ehre, nun

untrzu ewigen zelten. Kmen . ^
Ende Ser andern Epistel S . pctri ^»«fim tAder

^ ^ TWvigmmr , MWMiMM
l . ^ ^ Ksöa ' von anfang ivar , das 7. SowirKtNiiAuHkDMseln ,

' wir aehdret haben , bas wir wie Er im licht ist : so haben wir ge .
s gesehen haben mit unsern meinschastunter cinanöcr ; uns ' Sa »

^ äugen , das wir beschauet ha - blut IEsu Christi , seines Sohns ,m » <
den , und unstt 'e- hande betastethaben , chet uns rein von aller stmve .^ ' »iPktui ,ix . Lbu, ,i4 . Offu,; . U7N4.,

Ho wir
de : so verfÄNn '

vom wort des lebens ;
- 7 3 ch.r,r4-**Lue.r4,Z9.

2. (Und das " leben ist erschienen : und
wir haben gesehen , und zeugen , und ver - ZU
kündigen euch das leben , das ewig ili i wcl - ^ ^

chestwarbegdemDattr - undist -mser - A / rsttm und ^ Mu '^ r

r" habe .! keine fln -
^ M , ' uMdieUMWeMS

schienen) ' Zoh .1, 4 . s Zoh .i, -.
z. 3 Vas wirgesehcn undgchörcthaben :

das verkündigen wir euch , auf dast auch
Ihr mit uns gemcinschaft habt ; und unse¬
re gemckischaft segmit Sem'Dater , und mit
seinem Hohn , ZLsu Lhristo .

4 - Und solches schreiben wir euch , auf tz-j
dast " eure frcude völlig seg. ' Zshn5 , n . M

; . Und das iDie Verkündigung , die wir sLnvigek / Unv ob iemans >simS :get ^ /, s .
von ihm gehöret haben , und euch verkün - so hübe » wir einen ' fürsprechcr bey
digm : ' dast KSlt ein licht ist , und in ihm vem L -ater , IEsun , Christ , Ser gc -

" " ' OyS -- .Wchtisi ,

,^ Spr .r8 , -z. s - Theff .; , - 4 .!c.

^ ^ S ^ irsaW ,. wirchMMtLe -
sündigel : so machen wir ihn zum lugner /

4 Kapitel .
Voü des chrisienlhumsgrun̂ , kennjelche», i«

"re kinvlein , solches schreib «
ich euch , auf Saß ihr nicht



»sr Mahre und falsche christen . Die i Epistel (Lap .r .)
. , ^ . - — _ Gastliche salbung.
Und dcrselbige ist die ' versöh ^ iS . Denn alles , was in der wcltULl

mcht allem lichde .yeischeslust , unddeMesiKaber st »r d ^
ganyxkiv

» -

eIndern auch für « st- hoffärtsges leben) / ist nicht vom U -
« Li - WjkSZ ' Tr « U , sondernMinderMlta / „
nö an demmerckcnivir ^ Mk wzW ^ fi.>' MM «M '^ / MW

chn kenmn : so wir seine geböte Men . -̂ -Nust : wer aber den willen ÄSttcZ thnt
4 . Mer da saget , ich kenne chn , und

hält seine geböte nicht : der ist ein lügner ,
und in solchem ist keine' wahrhcit .̂ lsi/ L

Wer aber ' sein wort Mt , in sol¬
chem ist wahrlich die liebe ÄDttes voll¬
kommen . Saran erkennen wir , dast wir
in chm sind. ' I0H .14,21.2z.

s . Mer da saget , dast er ' in chm blei¬
bet : der soll auch wandeln , gleich wie Er
gewandelt Hat . ' Zvh .i ; , 4 .; .

7. Brüder , ich schreibe euch ' nicht ein
mu gebot : sondern das alte gebot , das chr
habt von anfang gehabt . Das alte gebot
ist das wort , das chr von anfang gehöret
habt . " agoh . v.; .

8. Wiederum ein neu gebot,.schreibe ich
euch , das da wahrhaftig ist vH chm und
bUeuch : denn die " finsternist ist vergan¬
gen , und das wahre licht scheinet jetzt.

lxibctinewjMlI ' ÄX , SF'.
amdcr , es ist Echte stunde : und

wie ihr gehörek kaht , dast der
christ kommt , ' MW 'MA

M ,!
wicder-

iel wiedcr-

christen worden ; daher erkennen wir , dast
die letztestunde ist, -̂ .» .; Matth .24 , ; .-- -r4 .

? . Wer da saget , er seg im licht , und
. hi .' hastet seinen bruder : der ist noch im fin¬

sternist . ' c.z, i; . c.4 , - 0 .
lo .Wer ' seinen bruder liebet : der blei¬

bet im licht , und ist kein argernisi bey chm.

n .Wer aber seinen ' bruder haster ^ ker
ist im finstcrnist , und wandelt im finsternist ,
und weist nicht , wo er hingehct ; denn die
finstermst haben seine äugen verblendet .- 14,14.1, . 1.4,: o .

i ? . Hie sind ' von uns ausgegangcn ,
aber sie waren nicht von nns : denn wo sie
von uns gewesenwären ,so wären siega bcg
nns blieben ; aber ans dast sie'offcnbnret

F ' tzLLM seicht alle von uns sind.

20 . Und Ihr habt die ' salbungsvollKKMSHSM
wüstet ihr die Wahrheit nicht : sonA, .
wistetsic ; und wiffct , dast keine lügs,
der Wahrheit kommt .

22 .Wer ist ein lügncr ,ohne der da leug¬
net / dast JLsus der Lhrist sez ? ' Jas ist
der wicderchrist , der den Vater undden

' Ä

«iili
M

Ho ! / c.4 -z. 2 ajoh .v.?.

Lieben kindlcin ^ ich schreibe euch ,
dast euch die ' sünden vergeben werden ,
durch seinen nanien . '

iz . Ach schreibe euchvätern ? *dennihr '
kennet den,der von anfang ist. Ach schrei¬
be euchgnnglingen , denn ihr habt den bö- .,. . .
s-wichl überwunden . Ach schreibe euch M >-stt nicht ', dast euch jemand lehre : son-
kinücrn , denn chr kennet den Vater . - m , wie euch die salbung allcrlcg lehret

14. Ach habe euch vater « geschrieben ,
dast chr den kennet , der von anfang ist.
Zch habe euchgüuglingen geschrieben , dast
chr ' starck segd , und das wort ÄDttes beg
euch bleibet , und den böscwicht überwun¬
den habt . » Syr La ^ 4 ' Lph .6, 10.

1; . chabt nicht lieb die Ivelt , noch wasin der weit ist. Ho jemand die weit lieb
hat , j» dem ist nicht die liebe des Vaters.

so ists wahr und ist keine lügen ; und wie
sie euch gclchrct hat ^ so bleibcM dem-
seltzaen .z ^ ' v .22 . Ioh .i4 ,rs . c.isgz .
^ rs / Und nunchindlein , bleibelW ihm :

aus dast , wenn er offenbaret wird , dast
wir ' sreudigkeit haben und nicht zu schän¬
den werden vor chm , in seiner zukunst .

!.4 ,' 7>!>; ,I4 . Edr.4,lS,

fir«
4

«ick

.z. Wer ' dm Hobfi tziignct ^ dertzal ^
auch den Vater nichtK ^ MM c.4,1; .
- - 4 . Ms Ihr nEgehoret habt von
anfangs das bleibe Äh euch . Hobcgench
bleibet , was ihr von aAng gehdrctha -
bet : sowerdet Ihr auch bch demSohn und
Vater bleiben. ' v.7.

rz .Und Sa « ist die vcrheissung ,die Er
uns verhehlen hat , das ewige leben .

2S. Solches Hab ich euch geschrieben

von denen , die euch verführen .
27 . Und ' die salbung ,die.Ihr von ihm

empfangen habt , bleibet b 'ch euch ; imd

So



KSttes kinder . (Lap .r .; .4 .) « . Johannis .
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- 9. Ho ihr wisset , dass er gerecht ist : so
erkennet auch , dass , wer ' recht thut , der
ist von chm geboren . - c.z, 7.io .Das z Lapitel .

Von wahrerchristenherriichkelt, eigenschasten,
«reutzunvtroft.

iz .^V^ ErrvunSert ' euch nicht , mei>
<x ) nebrüser , ob euch Vie weit

hasset . - Match .; , ii , Zoim ; , 18.19.
14. wir wissen , d'assMr a !K oem tode

Litt , welch eineliebchatunsder denn wir liebm
Baker erzeiget , dass wir ASttes ^

' kinder sollen stetsten. Darum kennet euch lode , c.2,11. Mos .19, 17.
di - welt nicht , ' denn sie kennetchn nicht . ' ^ 1 l ^ b« ' ^ M -, der istem
1-rZLir - ; - 3°d .i - ,z. - .,74 !. kodtschlager : und ihr Mistet , dass cm todt -

- . Meine lieben , wir " sind nun SSttes schlager nicht stat das ewige leben beg chm
kinder : und ist noch nicht erschienen , was bleibend . " c.2, n .'Matth .; , 2i .22.

wir se.gn werden . Mir s ivisten ab « K ^ Daran haben wir ' erkant die liebe,
wenire ^ erscheinen wird ,dass wir chm MHWassEr sein leben für uns gelassen hat . Und
scxn werden : denn wir werden ihn sehen, wir sollen auch das leben für die brüder
« iuEL ^ F ^ ^ H.i^ ..tRKui .s^ 8. lasten . - Zoh .i; , iZ.
- zVUno clirrtglMkloer ^ lcheWffnung ^ 17. Menn aber jemand dieser weit güler

hat zu ikm , der ' reiniget sich , gleich wie hak , und siehckseinen brudcr darben , undEr auch rein ist. - 2 Lor .7,1. schleust! sein hoch vor ihm zu : ' wie blei-
4 - Mer fände thut , der khut auch un¬

recht : und die fände ist das unrecht ,
nd ihr wisset, dass Er istcrschiencn ,
Her unsere fänden wegnehme : und
. fände in ihm . - i 'Aetr .2,24 .!c.

o . Mer " in ihm bleibet , versündiget . ^ .
nicht : wcrdaflnöiget , derhalchnnicht

bet die liebe SDtkes Keg ihm ? - c.4,20 .
18. Meine kindlein , lastet uns - nicht

lieben mit warten ,noch mit der znnge : son¬
dern mit der thm und mit der wahrstes

19. Daran erkennen wir , dass wir aus

gesehen noch crkant . ' c.; , i8 .
7. -Kindlein , lastet euch niemand ver¬

führen . - Mer recht thuh der ist gerecht :
gleich wie Er gerecht ist. - c.2, 29 .

8. Mer fände thuk , ' der ist vom teufe ! :
denn der teufe ! sündiget von anfang . Da¬
zu ist erschienen ver Sohn GVttes ,
chSäst er Sie werckc ves tcufcls zer¬
störe . - Zoh .8,44 . siMos .Z, i ; .

9 . Wer aus KÄtt geboren ist,der - thut
nicht sünde , denn sein same bleibet bey
ihm : und kann nicht sündigen , denn er ist
von GDtt geboren . - v.6. c.; ,« .

10. Daran wirds offenbar , welche die
kinder KSttes und die kinder desteusels
sind : wer nicht recht tstnk , der ist ' nicht
von iKDtk ; und wer nicht seinen bruder
lieb Hat . - c.4 ,8.

11. Denn das ist die botschast , die ihr
gehöret habt von anfang , ' dass wir uns
unter einander lieben sotten. ' Zo .h.iz,Z4 .

12.- Nicht wie ' Lain , der von dem ar¬
gen war , und erwürgete seinen bruder .
Und warum erwürgete er ihn ? Dass seine
wercke böse waren , und seines bruders
gerecht , ,- iMos .4, s .!c.

vor ihm stillen : -
20 . Dass , so uns unser Hertzverdammet ,

dass ODtt grösser- ist denn un 'scrHertz , und
- erkennet alle dinge . ' Zoh .i6,zo .

21. Zhr lieben , souns unser Hertznicht
verdammet : so haben wir ' eine sreudig -
keit zu SStt . ' 02 ,28. c.4, 17. c.; , i 4 .

22 . Und ' was wir bitten , werden wir
von ihm nehmen : denn wir halten seine
geböte ; und khun , was vor ihm gefällig ist.

2z.Und das ist sein gebot ,' dass wWau -
ben an den namen seinesHostns .gLsuLhri -
sti : und s lieben uns unter einander , wie-

er uns ein ĝebot gegeben hat . ^ ^ ^ -

' 24 . Uiid / M leige aebatc hält : der
bleibet in Um , nnErin ihm . Und
s daran erkennen wir , dass er in uns blei¬
bet : an " dem Seist , den er uns gegeben

hat .' Zoh .i4 ,2Z. t - O »h -4, lZ. - Rom .8, - .
Das 4 Lapitel .

Von prnfnngfalscherl-lir-r , »nd»düngderIle»,
gegenGOtt „nddennächsten. .
i . i > Hr lieben , ' qlanbcniicht -inem ieg- ,

üchen geist ; sondern t prüfet die gei-
ster , ob sie von LStt sind : den» eSsin»
4 4 .̂a .7 xjjs



»7« Aroste liebe KDtkes . Die I Epi stel (§ap .4 .; .) KStt selbst die liebe,
viel falscher prophttcn ausgegaiigen in die ^ Welcher nun ' bekennet , dajsM
° » lt > sus -SSttes Hohn ist : ÄdanbläbaWh

a . Daran sostl ihr den iZeist Mtes er- und Er in Mt .
iS . Und wir haben erkant und gcgiam

net , dasi .chLsuSLHriMsistin das fleisch bet die liebe , die Mt zu uns hat .
kommen , der ist von Mt ; ' iLor .i- ,z.

z. Und ein jeglicher acist , derdanichk . .
bekennet , dast ZEsus Lhristus ist indas
ßcilih kommen , der ist nicht von Mt .

wicderchrists , " - 'Und das
von webWkkänbt oekdr .-i dag er JaraN ^ bie liebe völlig bei, UNS:

L uÄ rlan Ed ! a>, daflwireine - sre„ digkeithaben° ,» ka
kommen werde : und ist ich. ^ wn in der
^ Mindlcin , Ihr sexd von SSt . , und
Hab! ch-nc überwunden : denn der in euch iz' . § „ rcht jst nicht j„ der liebe , son-

ist ' gröner , denn der in der weltist . derndievölüge liebe treibe ! die furchtans :
Sie sind von der welk : darnm rede» Mcrsichabcr

an der welt , und die welt höret siê ^ fl-rchtet , ecr ist nicht vö llig in der liebe.
5

sievon
6.

«rkeiiNl
«KKttiß
kennen wir de» aeist der Wahrheit , » nö und hastet stin« bn :dcr . der istein
- eng -istd -sinthnms . . ' Zoh .a,47 . ^

7. Zhrlicbcn , lastet uns unter einander ^ ,ecn
lieb haben : denn die liebe ist von ^ Ntt ; v>n er nicht suhct k
und ' wer lieb hat , der ist von KDtt ge¬
boren und kennet KStt . ' Zoh .8, 4».

8. JVernichtliebhat , der kennet ÄLtt
licht : denn ÄSk 5ist die liebe.

x. Dora » ist ' erschienen Lic liebe
GVtkcs gegen uns , Vaß GMtt seinen
rrngeborucnSohngcsanVtharinviei .Ä!? Er da glaubet , dast .chbsusstchder

° . n . M Lhrist , dcrist ' vonMigcbo -welt , daß wir durch ihn leben sollen .

10. Darinnen steiietdie liebe : nicht , dafl
wiriKDtt aeliebcl haben ; soiidcrn daflEr
uns geliebct"hat , und gesandt seinen Hohn

zur ' Versöhnung für unscre ^ inde».
11. Zhr lieben , Hai uns ihDttalsa ge-

licbet : jo ' sollen wir uns auch unter ein-
anderli .ben . ' Matth .i8, ; z. Zoh .i.z^ L. iz. - - - . c . -

ir . ' NiemandhatitzSllmnaksgch - le !>»dt ^ -
hen . Ho wir uns unter einander lieben :
sobleibet Mit in ,ms , und seine liebelst
völliainuns . ' .Ph .i, i».!c. 4 .^ MÄ ^ ivMo » Mltge >vrck

iz .Daran erkennen wir , dasi wir in ihm ist , ' überwindet die weit : und um
bleiben und Er in uns : Sah ' er uns von ser glaube stlb ^r sieg, der die weit abcr -
seincmKcist geaebenhat . ' c.Z,- 4. wmidenhat . iu ? . Ioh .is ,; ; .

» 14. Und ' Wir haben gesehen und zeu- ?- 3 ^ r ist aber , - er die weit ' ubcrwin -- en ^ daflder Bater' den Hohngcsandthatbet : ohne der da glaubet , dajö ZLsui
' Zoh .i, ,4 . MlesHohiitstrzum heüanddcr weit.

stB
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wie kann er Mt lieben ,
' c.r ,4 .u .

oi . Und dis gebot haben wir von ihm :
daß wer Mt liebet , r dast der auch sei¬
nen brnder licbe.st ' Marc .iL, ; i .ic,

,r->-

Das ; Lapitcl .

Uh
r

diti

reu . Und wer da liebet den , der ihn ge¬
boren hat : der liebet auch den , der von
ihm geboren ist. ^ 4,» ».-

- . ' Daran erkennen wir, dast n« G§tr ^
tcs linder lieben : wenn wir Mi lieben ,
und seinegeböte »alten . ' c.z,!?>

- . Denn das ist die liebe -n (Mt , dast
wir ' seine aebote halten : und seine gcbo-

«-

c.4, 4. 1Lor .i; ,
ö . Dir«



Dreyzengen . (Lag .; .) S . I - Hannis . Sünde ziun lode .^ oynnms . «VüNvejNlNwOk . r ?L

/ - Dieser W , der da konmit ' niitlvasser Ünd das ist Sie - frcudiakeit , die wir
nnd b nt , ^ Lfis Lhristus : nicht mikHas - .haben zu ihm : dass , so wir etwas bitten. Ms : nicht
str astein , sondern minbässer

'-/-L '

a - ,Z4^ 5.
NIM

UnMr Mst ists , öeröazc .
fMstiMhrMA ^ ^, 'Lo ^" 7. Venn ^ d̂ sind , dieoä zeuge!
Himmel : der Vater , das Morl , »nd der
heilige eKcist; und diese dreg sindLi » :

»Matth .iz ,, ? .
8- Ulnd dreg sind , die d» MN :
:>N ^

Habe« zu ihm : dass , so wir etwas bitten
nach seinem willen , sohöret er uns . ' c.- , r 8.

c.z,2i. c.4,17. Eph.z,7r. Ebr.4,l6 .

15. Und so wir wissen, dass er uns höret ,
was wir bitten : so wissen wir , dass wir
die bitte haben , die wir von ihm gebeten
h°bem

iE >K- i 6. Ho jemand stehet seinen bruder fin -
' NUt̂ igen , eine finde nicht zum kode: der mag

nehiue » , so istoVttes zeuguiss grosser :'
denn KSttes zcugniss ist das , das er gezeu-
gethak von seinem Hohn . ' Zah .8, l7 .

ro . Mer da glaubet an den Hohn <Vt -
' <s , der hat ' solches zcugniss beg Di .fl
- Mer ÄDtte nicht glaubet , der machet
ihn zum lngner : denn er glaubet nicht dem
reugniss , das ADtt zeuget von seinem Hohn .

*Röm.8,i6 . fJsh .z,z6.
i >. Und das ist das zcugniss , dass uns

eine finde zum todc ': dafür sage ich nicht ,
dass jemand bitte . ' Matkh .i2 ,zi . >c,

17. Küe ' Untugend ist finde : und cs ist
etliche finde nicht zum todc . ' c.z,o .

i «. Wir ' wissen, dass , wer vonKStt
geboren ist , der sündiget nicht : sonder »
wer von (Vttgeboren ist , dcrs bewahret
sich ; und der arge wird ihn nicht antaste ».

KDtt das ewige leben hatgegeben : und und d'iegaM weltiicgchimargcn :^ / ^ ^

-- .Mir wK ^ h.asswir von ANttsinü :
. . .. . . . rg -ESS

solches ' leben ist in seinem Hohu .' Zoh .>,4 . - --.Mir wissen aber , dassderH ^ MDt .'
ir . Mer dcn' Hohn KStteshat , der hat tcs koumie » ist , und hat uns cincnMge -

das leben : wer den Hohn (KSttes nicht geben , dass wir erkennen den ibahrha ;:i->
l tk , der hat das leben nicht . ' Hol » ,; «. gen : und sind in dem wahrhaftigen , in sel¬

ig. Solches habe ich euch geschrieben , nein Sohn ZLsu Lhristo . Dieser ist " sec
die ihr glaubet an den namen des Hohns wahrhaftige und das ewige
KSites : auf dass ihr wisset , dass ihr das leben . ' Mm .- , ; . 1Nm .z, -«. Lbr .1, 8.
ewige leben habet , und dass ihr glaubet an -Kindlein , ' hütet euchvoroenab -
den namen des Hohns ÄSttes . SöW -i^ M/ö', /4

Ende Ser ersten Epistel S . Johannio .

!i -!»-r gol,Wgm m»l,on. > : - 4 . ^ ch bin sehr erfreuet , dass ich finden

ÄÄlUM ^ ^ wchlke^ Hagk stnler deinen kindern , die in der mahr -
siaucn W ihren kindcrn , die M wandeln : wie denn wir ein gebot vom
' Ich lieb habe iiiöcrwahr - Vater cinpfaugen habe »,
heit ; und nicht allein ich , Mg nun bitte ich dich, srnu ; nicht als

ein ne» gebot schreibe ich dir , sondern das
wirgehabk haben von anfang : ' öass wjr

- .oilleit , dik m nns : „ uz nmer einander lieben . ' Marc . i2, zi .ic.

bleibet , und beg uns s-gn wird in cwigkeitz '̂ ^ ^ , dass wir man -
, bannherhigkeit , friede vo» L ^ nach seinem gebot . Jas ist das gebot ,

wie ihr .gehörethabt von anfing , aufdass
zgHsu Lhristo , demHohn des Vaters , in der ästigst innen wandelt , ' 1Zog .; ,; ,
mhrheit und in Ser liebe , ftv mit euch, ^ 7. Ken »

sondcin auch alte , die dsci
kLUthMl ,,.^ ^
^ ' L. Nn '- erwahrheEis



»?r
Die 2 und z Epistel 8 . Johanni ».

7 - Denn ' viel Verführer sind in die weit 10.S0 jemand zu euch kommt ,und brim
kommen ,die nicht bekennen ZLsumLhrist , get diese lehre nicht : den ' nehmet nicht zu
hast er ;n daS fleisch kommen ist. Dieser ist Hause , und grüflet ihn auch nicht ,

derverführ -r- undderwiederchrist . „ ^ Icnnw ^ hn ^ Lr ^

aber

vollen lohn empsahen . ' Marc .iz,? . ich walte ' nicht mit briefcn und tinten :
t Ebr.10,,2. sondern ich hoffe zu euch zu kommen und

? . ' Mer übermk /UNdbleibet nicht in der mündlich mit euch zu reden, auf dast unsere
lehre Lhristi , der hat keinen KDtl : wer fteude vollkommen seg. ' zZoh .v.iz.
in der lehre Fhristi bleibet , der hak begde iz . LZ grüßen dich die kindcr deiner
den Vater und den Sohn . ' - Zoh .2, rr .rz . schweger de> auserwchlten . Knien . ^ r

Ende der andern Epistel S . Johannis .

^

SLr älteste «Do hem lieben ,
^ ' den Ich üeb habe in der

Wahrheit . ' 2 Zoh .v .i .
2 . Mein lieber , ich wünsche in allen

stücken , daß dirs wohl gehe und gesund
fegst : wie es den» deiner seclen wohl
gehet .

; . Zch bin aber sehr erfreuet , da die
brüder kamen , und zeugetcn von deiner
Wahrheit : wie ' denn Du wandelst in der
Wahrheit . ' 2goh .v .4 .

4 . Zch Habe keine größere fteude , denn
die , dast "ich höre meine kinder in der
Wahrheit wandeln .

5. Mein lieber , du thust treulich , was
du thust an den brüdernund gästen ,

6. Die von deiner liebe gezeuget haben
vor der gemeine : und dsthast wohl gethan ,
dast du sie' abgcferiiget hast würdiglich vor
KSlt . - oA ^ , i?.

7. Denn um seines namens Messsind

^ . Johannis .
gä ^e"icr ^gcmcine ' gcMebeii " ^

abesiDiökrephes ,der unter ihnen null hoch
ach glstni seM , nimtMs nicht an .ÄMMD

komme : Much
H » erinnern seiner wercke,die er thut ; und
plaudert mit bösen Worten wieder uns , und
lastet ihm an dem nicht begnügen . Er
' selbstnimt die brüder nicht an : und weh¬
ret denen , die cs thun wollen ; und stoßet '
sie aus der gemeine . ' Matih .a^ iz.
» Vr. Mein lieber , ' folge nicht nach dem

bösen , sondern dem guten , s Mer gutes
thut , der istvon ÄStt : wer böses lhut ,
der stehet «KStt nicht ,

- - '
Ps47 ,27. t >Joh .z,L.».

fie ausaezogcn , und ' haben von den Hei¬
den nichts genommen . ' Matth .12, 8.

8. Ho sollen Mir nun solche ' aufuch -
men , aus dast wir der Wahrheit gehüsten
werde ». ' Matth .10, 14. äuc .10, 7.

ir . Demetrius hat zeugnist vonicder -
mann und von der Wahrheit selbst : und
Wir zeugen auch ; und ihr ' wtstet , dast
unscrzeugmsi wahr ist.«Ich .,»,, !. -.-1,-4 .

iz . Zch hatte viel zu schreiben : aber ich
' walte nicht mit tinten und feder zu dir
schreiben .

14. Zch hoffe aber dich bald zu sehen,so
wollen wir mündlich mit einander reden.

' Friede seg mit dir . Ls grüßen
- ich die freunde . Hrüste die freunde nut
» amen . " iWr .; , i4 .

Ende der dritten Epistel S . Johanni ».

Die



LhristuS , das (L .I .L.) Die Epistel an die EbrLcr . ebenbild seines Vaters .

^ . Die Epistel an diEbraer . ^
Das i Tapikel̂ M^ ffE ^ ^ ^ MeäNgM 'MüMMmImil - ^

.EPM .N s o « -« s «d» , »ns »rh « «grElM «,» »- sie werden sich"verwandeln ; Du
a.» aber bist derselbige , und deinejahrc wer -

tz -uMMoW --- c. ; c, s .r .i ^ r^ RchSem vorzeiten
gesagt : . ., .
ich lege deine feinde zum schemel deiner
" M . " Match .rr ,44 .!c.

14. Hind sie nicht allzumal dienstbare
geistcr : ansgesandt " znm dienst , um derer

KStt
manchinal und mancherlei)
weise gcredt hat zu den Vä¬
tern durch die prop .heken :

Hat er am letzten in diesen tagen zu
uns geredt durch den Sahn , welchen er gc-
setzet hat " zum erben über alles , s durch - „ . . . . . . . . . . . . .
welchen er auelstdie weil geuiachk hat . § die scligkeUi

z. Welcher , sintemal er ist der ""glanß ^ Das r Lapitel .
feiner .herrlichleit , undfdas ebenbildsei - DielehrcvonChristosonmünauf - undannehmeu.
nes wesens , und trüget alle dinge mit sei- i .c'^ Ärimi sollen wir destomehr " wahr -
ncm kräftigen wort , und hat gemacht nehmen des wmts, öas wir hören ,
die "" reinigung u »serer finden durch sich dass wir nicht dWf^Men . " Spr .; ,ri.
selbst : Haler slchgesetzet zuderrechtcipder ^ z , ÄennsodasworU >ctz>>ordenist,das
Majestät in der hohe ; " Meish .7,rS . -WIs * Ke engestgerednst ; und eine ieg-

liehe Übertretung und ungchorlamhak̂ ni-
4 . M vMeWwowenTdeKWM ^ pfi ^gen seinen recktcsslohn : ^

so gar vrcl einen hoher « namcn er vor ch- -x> «L8r ^ !S «.V -7^ . Gl,,.?,, ?. ^
uen ererbet hat . " Wil .-, ? . Ki >K»!-Wjvwollc !lwir "cnkstiel!en , sowir ^ ,

5. Denn zu welchem engel hat er iemais ^ ne solche scligkeit nicht achten k Welche , !
gesagt : " Du bist uiein Hohn , heule habe nachdem sie erstlich gepredigt ist f durch
Ich dich gezeng« ? Und abmual : s Ich den LLrrn , ist sicanYiWuumcAduW - -
werde sein Vater segn , und Er wird mein di^ MSFM et .habest :
Hohnsexn ; " Ps .2,7.,e. saHam .r , !-! - " 4 W ,dTDlthati .hr " zengnistgegcbch ^ -

6 .ilndabermal , daereinfü .hrcl ,den"crst- Mit Zeichen, wundern und mancherley
gebornenindicwelt , spricht er : Undscs kräfken , und mit taiist.heilm 'g üeSheilir
sollen ihn alle enge! KDrtes anbctw .^ - Ke ,st<g "" nach scinein willen .

«Rdn-.s,- !-. r Pf.»7,7. 7K-sch.2,4. " I e« .« .« .
7. Don den cngeln spricht er zwar : ' « r I ^nn er bat nicht dciivigebi unkerr

machet seine engel geister , und seine diener
r , und seine diener than ' diezuknnstigeivelt ,davon wirrcde

seuecstammen . " As .io4 , 4 > s. -n -
Aber von dem Sohn : " KStt , d-ein «W bezeuget aber einer an eine!» o>

stuhl wahret von ewigkcit zu ewigkeik ;
das scepür deines reichs ist ein richtiges
scepter ; " M .4 ; ,7.

9 . In hast geliebet " die gcrechkigkcit ,
und gehafsct die Ungerechtigkeit ; darum
bat dich , o etzStt , f gcsalbct dein KSik ,mit dcmMhsr ftcuden , über deine ge-
uosscn/ .E ^ -'l»' - Ms.4 ;, 8. t K «sch.w,Ä .

10. Und k Du , HLrrsshast von anfang
die erde gegründet , und die Himmel sind
kivLkiStM .nAM ^ , '
^ ^iillMesewiM " wervcn verge .ac» ,
aber wirst bleiben ; und siewerden alle ver¬
alten wie ein tleid : ' Ls .; >,<-. a Pelr .s, io ,

:zcuget aber einer an eine!» ' ork,
und spriclll : Was ist der Mensch , dass du
sein gedenckcst; und des Menschen fohnfiast

7."M hass chnelne kleine zeit der engM
mangeln lassen ; " mit preis und ehren haM
dn ihn geaönet , und l hast ihn gesetztnbee ^
Sie wcrSc deiner Hände :.^ 9. t Eph. 1, -2.
l - il ." Alles hast dn unterthan zu selnen D -
sen." An de»! , dass er ihm alles imt nntdr -
tha » s hat er nichts gelassen , das chm nicht

' cg : letzt aber sehen wir noch
>ihm alles unterthan seg.OiThlh. n , 27.^ ,

s . Je »

^ nnkcrlhan
mchl ^ dail



- 74 Hoheit derpersanLhristi . Di « Epistel (L - .z.) Warn » navord -mo » . n
s . Im aber , der eine kleine zeit der en¬

ge! gemangelt ha ! , sehe» wir , dass es ZE -
susist , durchs leiden öeslodes ' gccronet
mit greis » lidchr.cn ' aiis dass ervvnKSt -

, ^ LgMA BWdm tod schmcckete.
-Ä-̂ s.N>iü7 - , 8, ». et r2ki>. - ,

WnKMiete dem , » m des wil¬
len alle dinge sind, und ' dnrch den alle din -

Mil Surch VMEM machlc . - LMM allMMU -rM
^ rVmtemal sie alle von Eurem kommen : Mus ; welches Haus sind wir , so wir
' bcyde der da heiliget , unddiedagehciligct»" das das vertrauen und den nihm der

werden . Darum schämet er sich auch nicht, .

z. Dlcscr ' abcr ist grosserer ehre» wcrlh
dcnmNtoses : nachdem dm eiiieaMcr -
ehnM .hausehat , der es bercitckf.ch««
dsshans, ' -" ''"

4 . (Denn ein icglich Hans wird von je¬mand bereitet : der ' aber alles bereitet .
dasistKStt .) ' - Lor" ,;:

5. Und Moses zwar war treu in seinem'

sie brüdcr zu heissen ;
ir . Und spricht ; Zch will verkündigen

deinen namcn ' meinen brüdcrn , und mit¬
ten i» der gemeine dir lobsingen .

»Ps.22,2Z. Iob .2O,l7.
iz . Undabamal : ' Ich will mein ver¬

trauen aus ihn sehen. Und abcrmal : t -Sie¬
he da , Ich nnd die kinder , welche mir
ctzStt gegeben hat . " As.« ,?. tEs.8, 18.

Nachdcin nun die kindc^fleischund
blut haben / ist Ers gleich«' masten thcil -
dastig worden : auf daß er ' durch den lad
die macht nähme dem , der destodesche -
uzalsthattg ., ^ äs >st , dem teufe!

Hoffnung bis ans ende vcstebehalten .
7. Darum wie der Heilige Äeist spricht :

' Heute , so ihr hören werdet seinestimme,
8. So vastocket eure haßen nicht , als

geschach in der Verbitterung , am tage der
Versuchung in der wüsten ;

s . Da ' mich eure väter versuchten , sie
prüfeten mich , und sahen meine wcrcke
viaßigstahrlang . ' rMos.v , / .

io . Darum ich entrüstet ward über dis
geschlccht , und sprach : Zmmerdar irren
sie mit dein haßen ; abaSie wüsten iiieine
wege nicht .

Aast ' ich auch schwur in meinem

' ^ MermM » Nmg «
brndern ' gleich werden : auf das! er barm -
hcrßig würde , und ein-treuer hoherpriestcr
vor iLDtl , zu versöhnen die simde des
volckk. ' c.4 , i5-AHil .r ,7.

m .Denn darinnen Er ' gelitten hat und
versuch ! ist : kann er Helsen denen , die ver¬
sucht werden . ' c.4, 15.16.

Das ; tlapitcl .
Christum, denvurrreffiche» lehrerdesneuenlv

stüiyeurä, sollmanhören. vi ,
"Ms ^ Erhalben , ihr heiligen bnwa ,Die

ihr mit baimen segd durch den
himmlischen bcruff , »chuiet waiw ' M
apssteir iindhohenpriestcrs /den wirMii -
nen , Larifll 'ZSsi : ^ ' c.4, -4 .-c.

- . Der da treu ist dem , der ihnHmacht
bat , wie auch ' Moses mcheiiiemganhen
Hause. ' 4 Mos.!- ,7.

II .
- 2Tim .i,lO.:e. ' ^ ^ ^ zorn ,siesoltenzuuieinerrüsicnichtkE

15. Und * er!öscle die , sô durmfurcht ^ . «4 Mos.r4,2z.28.-5.
öcs todes . im aaMn leben s kncchtf scgn Hebet zu , lieben bruder , dasi * nicht
mustell / Ä2Z^U ^ uc.l,74. t remand unter euch ein arges ungläubiges

id .^ eRlKimt iiiraM ^ KnM W Hertzhabe , das da ablrete von dem lcbendi-
sich , sondan üenIaznai ZbrahL nimt er Leu iöNtt . ' ; Mos.- ?,>8.
an sich- -z- Sondan ' mnahnet euch selbst alle

- tage , so lange es heute .hastet : dast nicht
jemand unta euch vastocket werde , durch
betrug der simde. ' Matth .18, 1; .

iThess.s,12.14.
14. Denn wir sind Lhristi theilhaftig

worden , so wir andas das angcfangcne
wesen bis ans ende vcste behalten :

1; . So lange gesagt wird , ' heute , so ihr
seine stimme hören werdet , so vastocket
eure haßen nicht , wie in der Verbitterung
geschach. ' c.4 ,7 .ic.

ist. Denn etliche , dasichöreten , richte -
tcn emeverbittmingan : aba nicht alle ,

ie von Egypten ausgingen dnrch Mosen .
17. Uebcr welche aber ward er entrüstet

vicrlstgsta .hr lang kZsts nicht also ,das: über
die ,'soda mndig .' -n , ' dera leibe in da wü¬
ste« verfielen i ' 4Mos .-4 ,ZS.ie.

iS. Mel -



Ruhe deZ« olcks KDttes .(§ .z.4 .9.) an die Ebräcr . Lhristuseinhoherpriester .

is .Mclchcn schwur er überlast sic nicht
zu seiner ruhe kommen sollen : denn den un¬
gläubigen ?

ip . ' Unöwir scheu , dass sie nicht haben
können Mein kon»nen , um des Unglaubens
willen .

^ Das 4 Lapitel .
lasset » ns mm fürchten , dass wir

> - > dieverheissluig , einzukommen zu
seiner ruhe , nicht versäumen und unser kei¬
ner dahinten bleibe .

2. Denn es ist uns auch verkündiget ,
gleich wie senen : aber das wort der pre -
digt 'kalfMe nichts , da nicht glaubekeu die,
soeshörcien .

z. Denn wir , die wir glauben , gehen in
die ruhe , wie er ' spricht : Dass ich schwur
in meinem zorn , sie solle» zu niemer ruhe
nicht kommen . Und zwar , da dic wcrcke
von »nbegin der welk waren gemacht ,*c.z,n . Ps .9>,n .

4 - Sprach cr an einem ort von dem sic-
bcnten tage also : ' Und HSkt ruhcrc am
siebenten tage von allen seinen wcrcken.» >Mos. 2, r. rc.

5. Und .hie an diesem ort abermal : Hie
sollen nicht koinmen zll meiner ruhe .

s . Nachdem es nun noch vorhanden ist,
dass etliche sollen zu öersclbigcn kommen ;
und die , denen es zuerst verkündiget ist, sind
nicht dazu kommen , um des Unglaubens
willen :

p.Bestimmete cr übermal einen tag nach
solcher langen zeit, und sagte durch David ;
" Aule , wie gesagt ist , heute , so ihr seine
stimme hören werdet , so verbocket eure
hertzcn nicht . ' e.z,? . M .95,7.8.9.

8. Denn so " Zosua sie hätte zur ruhe
bracht , würde er nicht hernach von einem
andern tage gesagt haben . ' ; Mos .zi , 7.

9 . Darum ist noch eine ruhe vorhanden
- cm volck etzDttcS.

10. Denn " wer zu seiner ruhe kommen
ist : der ruhet auch von seinen wercken ,
gleichwie KSlt von seinen. ' Sffenb . i4 , -Z.

11. Ho lasset uns nun stetst thun , einzu-
kommen zu dieser ruhe : auf dass nicht je¬
mand falle in dasselbigc cremxel des Un¬
glaubens .

12. Denn Vas wort ' GDttes istUe -
benvig und kräftig , » nv -schärfer

scheit
Mo qM , ' auch *marck uns .

u » o Sur ,
Vet stol n ,i^ Arnr , . ... . .
öeiii ; unv ist em ^ nchter

unsichtbar : es ist aber alles blosiunS
entvecket vor seinen äugen . von Sem
reven wir . ' Hir .15, 19. c.2z, rs .

chMugs sinnen ves herycns . ^ psa ^ ^ ,

iz . tlnSist ' keinccrcaturvo ^ hm i

> -

h !

' Hst

Das ; Lapitcl .G-« nilmn»-cha>k,m.l, >-l» MI UN» A-wn«.

' 4 -̂ > .ncweil wir denn ' einen grossen
hohcnpriestevliabell , ZLst >m, den

Hohn eKSttcs , dcl̂ W xi »l»icl gefahren
ist : so lasset uns halten an dem bekentnist .* c.; ,r. c.k>,?o. c.7,äü. c.8, s.

15. Dennwirhabcn nicht einen Hohen¬
priester' , der " nicht konte mitlcidcli ' habm
init unserer schwachheik : sondcrmder ver¬
sucht ist allenthalben gleich wie wir , doch
ohneslilldc ., ' ' c.2,1/ .

NMrumlasstttzjlLhimurrcten ' mit
frcndigkcik zu dein gnaoestsM : auf dass
wir barmhelchigkeir empfahcn , und gnade
Hilden , auf die zeit , wenn uns hülfe noch
scynwird . ' iZ 'oh .z,Li. :c.

Lap . 5. v . 1. Denn ein jeglicher hoher -
pricstcr , der aus den mcnschen'gcnömmen
wird , der wird gesetztfür die menschen ge¬
gen KDtt , auf dass er opfere gaben und
opser ' fürdiesünden : ' e. 2, 17.

2. Der da kante ' »:it leiden über die da
unwissend sind und irren , nachdem Er
auch selbst umgeben ist mit schwachheik.* c. 4 ,»5.

g. Darum ' must cr auch , gleichwie für
das volck, also auch für sich selbstopfern für
dic sSuden , ' « Mos .9,7. c.is , ; .

4 . Und niemänd nimt ihm selbst die eh¬
re : sondern der auch beruffeu feg vonKSlt ,
' gleichwie der Aaron . ' 2 Mos .28,1.

; Lls » auchLhristus hat sich nicht selbst
in die ehre gesetzt , dast er hoherpricster
würde , ' sondern der zu ihm gesagt hat :

- LMSMNLW ! 'k
6. Wie er auch ämanderN orkfprtcht ^!

' Du bist ein Priester in ewigkcit , nach der ^ st . ,
vrdiiung Melchiscdek . ' c.6,2o . c.7,17. >^ Ps. uv , 4 . I

Und er hat amMge seines fleischei

4 -

Fl

venn kein ^ rwe ^ chnftoig

aebekmidfieheuniiistarckem geschreg und
wersr : thranen geopfert , zu dem, der ihm von dem



27« Warnung vor absall . Die Epistel (L ; .« .7.) V -rmahnnng zur bcständiak.

lode kontc aushelfen i und ist auch erhöre
darum , dasierKSltin ehren hatteHH « , ,
« .Und wiewo ! er KDttcs Hohn warM er
doch an dein ,das er litte ,gehorsam gelerncl .

« .Welche aber ' dornen und disteln trä -
M : die ist untüchtig , und dem fluch nahe ,

bester? zu euch : und daß die sciigkit naher
Hey, ob wir mol also reden .

s . Und da er ist vollendet : ist er worden
allen , die ihm gehorsam Eeinc ursach

>>'ch
^ iN genant von GÄt cinhoherpne -^ er vcrgeffe teure ? wcrcks und arbeil Ser
ster , nach der ordnung Melchisedek . liebe , die ihr beweiset habt an seinem na -

ii . Davon hätten wir wol viel zu reden : men , da ihr den heiligen dienetet und noch
aber es ' ist schwer , weil ihr so unverstän - dienet . ' Röm .z,4. k SpM .,4,zi.

" Ioh .i6 , ir . n'dr >r ,7.M -!ch.w,4:. c.rs,4o .
ir ' Unü die ihr soltet längst Meister scxn, II . Mir begehren aber , da ,) euer iegil-

bcdLrset ihr wiederum , dch man euch die chcr dcnseMac » fiech beweise , die Hoffnung
ersten buchstabcn der göttlichen warte leh- ' beste zu halten bis ans ende : ' c.z,i4 .
re und dah man euch ' milch gebe und nicht -a . Dah ihr nicht träge werdet , son-
Ilarckesreise . ' i Lor .z, i .a.; . dern Nachfolger derer , die durch den glau -

in Denn wem man noch milch geben bcn und geduld ererben die verheistungcn .
muh ', der ist unerfahren in dein wort der iz . Denn als KStt Abraham vcrhicsl,
aerecktiakcik , denn ' er ist ein junges lind , da er bei, keinem grösser» zu schweren hat -
b ^ " - Eph.4,' 4- , . , te, ' schwur erbet) sich selbst, ' i M .iL , iü .!c.

i4 .DenvMommin-n aber gehöret star- sp̂ ch . Wahrlich , ich will dich Hr
ckespeise: die durch gewohnhcit haben ge- „ „z,
Lbie sinnen, zum' unierschcid des guten und ^ trug er geduld , und erlan -
des bösen. ' Ss-7, ir .i «. g^ dieverheistimg .

Das « Lapitel . 16. Die Menschen schweren wol ' beyei -
^ W« mm, «°>abM . m-rmchnung ,!>r dtston, aem gröstcrn , denn sie sindi und der eid
i ?7>,Krum wollen wir die lehre vom an - machet ein ende alles Kaders , dabei, es
^ fang christliches leben ? ich! lasten , veste bleibet mrter ihnen .

KStt ,°' da ' cr walte den er-
mal grund legen van buste oer lodlcn wer . her verheiffnnq überschwänglich beivei-

bände aufiegcn , ^ i «. Auf da ) wir durch zwcy stucke, die
Hung , undvcmt mgengm »zchz ( denn ^ P . ,„„„ bgiich ,
anüe ^ u ' Lslê '̂ ^ ^ ^ ^ dm) KSt ! Me ) -MN starcken trost ha -

EElchcNL ^ -menL
^ himmlilchc gäbe , nab ihe ^ s„ lc , der auch

qchcl in das inwendige des vor -
isLA'" M ? geschutcckl babm das gütige Hangs ; »
-tworr Kittes , und di/ kraMer lKMi - a° . Dahin der vorläufferfur » ns cinge-
aenÄcii : * 'W -' - ° ETUW Ôngen , Z -LD , « « ' hohcrpriestcr wor -

s . Wo sie abfallcn , und ' wieder >t>n ih - -Hen in eivigteik , nach der orönung Mclchi -
nen selbst den Hohn itzMescreu .kigcn , und sedek. ' c-4, i4 .w.
für spoti halten, dass sie sollen wiedernnstcr - Das 7 Lapitel .
neuert wcOütgtir ' e.io ,ay . V .-mi-ichtm., Clmgi mit MUchists-k.

- DiMicerlC .lMstregentrinckct , i .<? > .hefer ' Melchisedek aber war ein
der oft über sie kommt , und begue », kraut . könig zu Salem , ein Priester KSl -
lräae ! denen , die sie bauen , empsaheffe - tes , des allerhöchsten , der Abraham catgc-
gcnvonKDtt .' ? '- ''" ^ b' "
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gen ging , Sa er von Ser känige Wacht wie¬
der kam , und segnete ihn ; ' i Mos.14,18

2. Welchem auch Abraham
zchenten aller guter . Aufs erst,
verdolmetschet ein konig der gerechtigkeit ;
darnach aber ist er auch ein konig zii Ha -
lem , das ist , ein könig des friedeS ;

a. 'Dhnevalcr , ohne mutter , ohne ge¬
schlecht , und hat weder anfang der tage ,
noch ende des lcbcus : er ist aber verglci -

^ uda aufgcgangen ist unser -HLrr : zu wel -l

der weise Mclchisedek ein ander pricste^
auskommt :

>6. Welcher nicht nach dem gesehdcs
fleischlichen gebotS gcinachl iil , sondern
nach der kraft des unendlichen lebcns .

. . . 1- i. -7- Denn er bezeuget , ' Du bist ein prie -
^ " >'dnü .,g M -lchi-

4 . A ,auetaber , wiegrostistder , dem Jen ,, damit wird daS vorigegcscß
auch Abraham , der Patriarch , den zehen- ausgehabcn , darum , dah es zujehniach .
ten gib ! von der eroberten beute .

; . Zwar die kindcr Levi , da sie das pric -
stcrthum empfangen , haben sie' ei» gebot ,
den zehcnkcn vom volck , das ist , von ihren
brkdern , zu nehmen , nach dein gcsch/wie -
wol auch dieselben aus den lenden AbrahL
koiUUieNsind. ' 5Mos.14,28.29.

6. Aber der , des geschlecht nicht gcncn-
nc ! wird unter ihnen , der nahm den zehcn-
ten von Abraham : und ' segnete den , der
die vcrbeiffung hatte . ' 1Mos.i4 , i? .2o .

7. Äeun ists otzn alles wicdersprechcn
also , dass das geringere von dein bessern ge¬
segnet wird .

8. Und hie nehmen den zchenten die ster¬
benden Menschen : aber dort bezeuget er,
daher lebe .

Und - ah ich also sage , cs ist 'auch Fe -
vi , der den zchenten ' nimt , verzehcntct
durch Abraham :

ro . Nenn er war ic noch in den lenden
des vatcrs , da ihm " Mclchisedek entgegen
ging . - i Mos.14, 18.

11. .'ist nun die ' Vollkommenheitdurch
das Levitische priesterthnm geschehen
( denn unter 'demsclbigcn hat das volck das
geseizempfangen ) : was ist denn we '
zu sagen , dah ein ander Priester aufkom -
men solle , nach der ordnung Mclchisedek ,
und nicht nach der ordnung Aaron ?

Ga'.. 2, 2l. ^
iL.Dcnn wo daZ prk' stcrthum verändert

wird , da muh auch Las geseß verändert
werden .

iz . Denn von dem solches gesagt ist , der
ist aus einem andern geschlecht : aus wel¬
chem nie keiner des altars gepflegct hat .

14. Tenn es ist sa offenbar , Sah ' von

und nicht Me war :
I? . (Denn das gesehkonte nichts ' voll¬

kommen machen ) . Und wird « ngeführet
eine bessere Hoffnung , durch welche wir zu
KStt nahen : ' Sesch .iz, ; 8.

ro . Und dazu, das viel ichnichiohne eid.
Dcnnscnc sind ohne cid priciicr worden ,

ri .Jicser aber mit dem eidc , durch den,
der zu ihm spricht : ' Der .tzLrrhatge¬
schworen und wird ihn nicht gereuen , Du
bist ein Priester in ewigieit , ' nach der ord - f
nmigMelchisedek . ' Mr >?,4 .
, ^ z.- . Also gar viel eines bessern lesta-
mcnmausrichtcr ist ZEsus worden .' ^

rz .Und jener sind MistePriester wurden
darum , dah sieder toü nicht bleiben lieh .
. 24 . Dieser aber darum , dah er bleibet
ewiglich , Hai er ein unvergänglich priester -
thinn .

- r .Dalierer auch selig machen kann mi¬
me , dar , die ' durch ihn ;n ÄStk kommen :
lind lebet immerdar , k und bittet für sie.

26 .(Denn einen solchen Hohenpriester

27. Dem uich^ aglich noch wäre , wie
jenen Hohenpriestern , ' zuerst für eigene
süiide ' opser zu thun , darnach für des

28 ' Demi das ' aeich machet meiiscj,. .,
Hohenpriestern , die da schwachhclt haben ;
diswor ! aber des eides , das »ach dem gc-
sel, gesagt ist , s-k-t den -SoM-wig und
vollkommen -

(H) Mas
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Vergleich,,nq des pnesietthllmSChristimit dem

pnestenhum verLeviten.
i .s->»As ist nnndicsumma , davonwir

reden : Mir Haben einen solchen
- Hohenpriester , der da sihet zu der rechten ,
anfMi stuhloer Majestät im Himmel ;

2. Und ist ein ^ ĉ i 5" ^ gcn" giitcr
und der wahrhaftigen Hütte , nielche GDtt
« ufgerichtclhar , und kein mcnjch .

z. Denn c'ii, jeglicher Hoherz-riestcrivird
eingeseht zu opfern gabcisnnd opfer . Dar¬
um must auch " dieser etwas Haben , das er
opfere . ' c.;

ii . Und soll nicht lehren jemand seinen
nächsten , noch jemand seinen bruder , und
sagen : Erkenne den HErrn . Denn sie
sollen mich alle kennen , von dem kleines!«,
an biszudcmgröflcstcn .

I- . Denn " ich will gnädig scynihrer Un¬
tugend , und ihren fanden : und ihrer Unge¬
rechtigkeit will ich nicht mehr gcdenckcn.

i ?. Indem er saget , ein neues : machet
er das erste alt . Mas aber alt und überjäh -
rcl ist , das ist nahe beg seinem ende.

Das 9 Eapitcl .
Die stiftshüne vnv levirischeopfer ein Vorbild

aufC!)llsti hohespriesterlichesamr.
:.?,>. Eph .; ,2. i -fKH hatte " zwar anchstdas nst̂ sein«

4 . Mcnn er nun auf erden wäre , sowa - rechte des goltesdMs und austcr-
rc er nicht 'priester : dieweil da Priester sind , ^ ichMDkeit . H -es.'s- ' :^ kLMos.2; ,s.
die nack dem gchM gaben ophrn ; . !« M " eiin es war da äufgcrichtct das vor-

; . MeHebieMMidoiMfs und Dertheil der Hütte , darinnen " war der
dem schatten der himmlischen guter . Wie leichter , und ver lisch, und die schaubrodt :
die göttliche antworr zu Mose sprach , da und dieseHeifsekdie Hcilige."2Mos2z ,rz .zi.
er solle die Hütte vollenden : -Schaue zu , z.Hinter dem andern Vorhang aber war
snrach er , k dast du machest alles nach dem
bilde , das dir aus dem berge gezeigt! ist.

*Col.2,!7. f 2Mos.2s,40 . Hesch.7,44 .
6. Nun aber hat er ein bester am ! erlan¬

get : als der eines " bester» lestamcnts mitt¬
ler hl , welches auch auf bester» vcrheistun -
gen stellet. " c.7,22. «.,2,24 . 2 Lor .z, 6.

die Hütte , die da heisset " die allcrhciligste :
' 2Ml>s. 2» , 22.

4 . Die Hatte das güldene räuchfast , und
die lade des tcstamcnts , allenthalben mit
gold überzogen ; in welcher war die güldene

chzelte, die " das Himmclbrodt .hatte ; und
. . k dicruthcKaron , dicgcgrüncthaUc ; und

7. Senn sogcncs , das erste ,' untad 'clich die tafeln des icstamcntS / krug
Ei >euichlr°n »' i« ewm -

' ° Denn er tadele Ne „ ndsiaet ^ - cu, . bim der Herrlichkeit , die überschatteten den

He, eskominendietage, sprichtdchHERM sgumMi^ ^
dast ich über das Haus Israel , und über das ^ ^ " 't - M°e.-- ,,4.
Haus Juda ein neu tcllament machen will ; s . Da nun solches also zugcrichtet war :

„ " gingen die Priester allezeit in die vorderste
" kestamcnt , das ich ,,^ d lichteren aus den gottcsdicnst .

gemachthabeimtchrenvatcrn an dem ta - ^
ge , da ich ihre Hand ergriff , sicauszuführen 7. In die andere aber ging nur " einmal
ans EgWenland . Den » Sic hniknichl imgahr allein dn' Hohepriester : nicht ohne
blieben in meinem lcstamen ! : so habe "ich blnt ,' das er opfericsür Msclbst z-nd de»
ihrer auch nicht .« olle« achten' , spricht volcksunwistcuhcit .'̂ Ms -ÄM / L!" ---
der -HM ^ ch,ch ' a ^ .s-qq . .. - ' -' -segg.

10. Denn Vas ist das rrsiamont, das
ich machen will vom Hause Israel
nach Viesen tagen , spricht der
HERR : Ich will " geben meine qc -
scyc in ihren sinn , uns in ihr hcry
will ich sie schreiben ; uns rr-iU ihr
GGtt sepn , und Sie sollen mein
volik sepn . " Ls.; 4, ,z. Zcr .zi .zg.Z4.

„ d , ^
8. Damit der heilige Geist deutete , dast

noch nicht offenbaret wäre der weg " zur
Heiligkeit , so lange die erste Hütte stünde :

9. Melche mustc zur selbigen zeit ein
Vorbild scgn , in welcher gaben und opfer
geopfert wurden , und kanten nicht vollkom¬
men machen nach dem Misten den , der
dagoltesdicnftthul ; 10. Mein



Flu ! Lhristi reiniget . (Lap .y.io .) audieTbräcr . Lhristi opser für die finde . - 7- !
2- . Und ' wird säst alles mir blut gcrei -

nigct nach dem gcsch. Und i ohne blut -
vergieffen geschieht keineVergebung .

' ; Mos.i7/ir . 1-Eph.r,-!'.
az .Ha masten nun der hiiwitüschcn din¬

ge Vorbilder mit solchem gereichet wer¬
den : aber sieselbst, die himmlischen , müs¬
sen bester« opser haben , denn sene waren .

24 . Denn Lhristus ist nicht angegangen
in das heilige , somit Händen gcmachkist
(welches ist ein gegenbild dchreNMffe -
ncn) : sondern in den Himmel selbst, nun zu
' erscheinen vor ücm' angcsicht ^ Sitcssur
ans . ' /- - , Ioh .2, mc .

10. Allein mit ' speise und tranck , und
mancherlei) Muffen ,und Lästerlicher Heilig¬
keit , die blsmss die zeit der bcsterung sind
Sufgelegk . z Mas. ii ,L2.scq. ; Mos. i4 ,z.sg.

(Epift. am5sonntaqein derfast.-N/juvica.)
ii .^ Hristus aber ist kommen , dass er sch

^ cin ' hohcrpricstcr der zukünftigen
Mer , durch eine grossere und vollkomme¬
nere hiitte , die nicht mit der Hand gemacht
ist , das ist , die nicht also gcbauet ist e

*c.z,i . c.4 ,r4 . c.6,7O. c.7,27. c.8,i .
12. Auch nicht durch der bocke oder käl¬

ter blut , sondern crÄLurch sein eigen
blut einmal in dasMWMgcgangen , - ^

gespreugek , heiliger Sie unreinen ; u
der leiblichen reinigkeit :

»zM°s .iS,, 4 . t 4 Mos.19,9 -r->7nS.
14 , Wie vielmehr wird Vas ' blut

Lhristi , Ser sich selbst Zhm aslen
rvandel Durch vcn *heiliWr " MisH

fahr in das heilige mit fremdem blut :
*2Atzos.̂ 6 ,12. ; Mos.i6,2.z>4.

26 . Honst hätte er oft muffen leiden vom
anfang der weit her . Nun aber ' am ende
der well ist crsckimal erschienen , durch

„ .sein eigen opser die finde aulzuheben .
-SAs tlLor .ic),n . Ga>.4, r . sEbr .'- ,12.28.

GVttc geopfert hat , ' unser gewissen ' - 27 . Und ' wie den Menschen ist gesellt
reinigen von vento0ren wcrcken ^ ; u ^ ,mal zu sterben , darnach aber das gc-

I,̂ .Mr .!4, i8.ichl : ' - Mol
2z . Also ist ' LhrismsMMMpsert ,

ivegzunchmcn vieler finden . Zam andern
mal aber wird er ohne finde erscheinen de¬
nen , die auf ihn warten , zur leiigkcit.

* Röm.; ,6. iPecr .; ,l8, Ebr-ly ,lr.

Das ro Lapitel .
VorkrefflichkeirveSvefsohnvpfträ'^ ristl.

dienen dem lebendigen GMtt ^
* 1Petr .i ,iy . iIoh .1,7. Offenb.i /s^̂ LÄT

1; . Und darum ist er auch ' ein mittler
des neuen testamentsi auf dass durch den
tod , so geschehen istzurcrlösmig von den
iibcrtrelnngeuXdie unter dem ersten testa-
mcnt waren ) die , stsbcruffcn sind, das ver -
hciffenc ewige erbe empfahcn .f

iS . Acnn wo eintcsiämentist

der tod ges^ ^ des
17. Denn "' ein kestament wird best drir0h"^ an opfern W ' cinalch opser : undt kan

den tod : anders hat es noch nicht macht ,
wenn der noch lebet , der es gemacht hat)

- Gal.z,is .
Daher auch das erste nicht «bist blut

gestiftet ward .
ly . Denn als Moses ausgkredt Kälte ,

von alle» geboten , nach dem gesch,zu allem
rolck ; nähmerkälbcr -'.mdbocksblu ! , mil selbigen ein
waffcr , und purpurwolle , und xsopc>i, und f ahr .

nicht , die dMM ', vollkommen inachcn .^ t Ldr.7,19.
r . Sonst hatte das opser» anfgegorc ! :

wo die , so au>gottcSdienst sind , kein gewis¬
sen mehr hätten von den finden , wenn sie
einmal gercinigct wären .

z. Sondern es geschieht mir durch die-
acdächtniss da fundeil alle
^ ^ - zMoftiü , - ..

besxrcngctc daFbuch M ,
20 . Und sprach / ' DasisroasDlutdes

testaments , das Mt euch geboten hat .
* 2Mos .24,8. . . ^ ,

21. Und die ' Me und alles gcräthe des
gottcsdiensts besprengetr er deffclbigen
gleichen mit blut . ' r Mos.»- ,», .

4 ' Denn es ist ' unmöglich durch ochsen-
und bocksblut finden wcm' chmen .

; . Darum , da er in die weit kommt ,
- m/ jchi er : Spser »nd gaben hast du nicht
aewoli , den le>b abahnst du mir jvberci -
fei . ZZs.4o,7.seg.!c.

(S ) 4 6. Brauö -
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7. aia zpran,
li ! ! buch stehet vorn

bcn ,
" 8. ^DrobM , Ä ? er MWam ' Dpser

unö gaben , brandopfer und findopfer hast
du nichl gcwolt , sicgefallen dir auch nicht
( welche nach dem gesek geopfcr ! werden ) ;

p . Da sprach er , Siche , ich ko»m :czu
thun , KDtk , deinen willen . Da .hebet er
das erste auf , daß er das andere clnseke.

IO. ^ . " . .
stt

^ tcibcs
V ii . Und ein jeglicher Priester ist cingc-

- selzl: dast er ' alle läge gottcSdienst pflege,
und oftmals einerlch opfer thue , welche
ffnimcrmchr kdnneii die finden abnchmcn .

*4Mes .28,Z. tEdr .7,n .c.v,s .
ir . Dieser aber , da er hak Eia opfer skr

die siuidegcopfert , das ewiglich gilt , ' filzet

- z. Und lasset uns ' haktMildcrWni^
ms! der hoffmwg , und nicht wancken (denn
er ist treu ,der sic«crhcisten bat ) . ' c.4 ,14.

- 4 . Und lastet uns unter einander unser
selbst wahrnebmen , mit ' reihen zur liebe
und guten wcrcken :

" " ^ re vcrsam-
limg , mvie ' mm ,- pstegen ; sondern unter
einander ermahnen ,und dgs ' ô Ueszpehr ,

s>>
»s

s «

>

mchdcm wir die erkentnist der wahrheî H ,.
cmpsgnzcn̂ qhenhaben wir smdcrkcm ^ ch-
anberoKr >nehrstl .dlcWdez . ' e,L4 , '
^ K .M ^ elndcTWMrM'ei '

gcrichts und des feucreiscrs , der die wicder-
wärtiacn ' verzehren wird . ' Zcph .>,i8.
2z . Venn jemand das gesctMosis bricht :

er nun zur rechten KAtes : ' Ps.i>° , -. der must sterben ohne barmhechüzkeit ,durch
iz . Und ' wartethinfort , sbis dast sei- ' zween.oderdW Men . ' 'M .s,17.1c.

schcmcl seiner fiste gelegt ryl, " Me viel,meinet ihr ,ärgere straffeue feinde zum , ,
werden . ' c.2,8. HAs.no /

14. Denn mit ' Einem opfer hat er in
cwigkcit vollendet , die geheiliget werden .

1; . Es bezeuget »ns aber das auch der
heilige Heist . Jeu » nachdem er zuvor ge¬
sagt hatte ,

16. Das ist daS testamcnk , das ich ihnen

wird der verdienen : der den Sohn HNttes
mit fisten trit und b das blut des testaiucnti
unrein achtet , durch welches er geheiliget
ist ; und den Heist der guaden schmahet ?

zo . Denn wir wissen den ,' dcrdasagct :
' Die rache istmein , Ich will vergelten ,
spricht der HERR . Und abcrmai :1S-r

Sie¬
ben , . . . . ' ^.8, 8. scq. Zcr .zi,zz.

Und ihrer finden und ihrer Unge¬
rechtigkeit will ich nicht mehr gedencken.

* Icr .;r',?4 .
18. aber der selbige» Vergebung ist,

da ist Hchl mehr opfer für die stade .
» ' - '/ Ho wir denn mm haben , lieben brü -

za. Hcdeuckct aber an die vorigen tage :
in welche » idr 'erleuchtet , ' erduldet habt
einen grossen kampf des ieidens ; '

zz. Zum thell selbstdurch schwach lind
lrübsakein sckäuspicl worden ; zum thcil ' ge-
n '.emschgs! gchgbl mit d.cnen ,, denen cs als»

"I

dashausMtes : "
2. Ha ' laffcr uns hinzu gehen , mit " ^ z; . ' VerselVuer vertrauen nicht weg,

wahrhafligciirhcrhcii , in rolligem giau - welches eine grosse bclohnung hat .
zü. ' Ke -



De ? glauben ? wcrck (Lap .io .ii .) an die Ebräer .
z6 . ' Keduid aber ist euch noch : auf dass

ihr den willcmSStte ? tkulchmd die vcrhcis-
sung cmvfahcl . ' .kuc .21,19. Zac -̂,7.

Z7. Denn noch ' über eine kleine weile
so wird kommen , der da kommen soll : und
nicht verziehen . ' Hagg .2,7. - Zeetr .1,6.

' Der gerechte aber wird de? glau¬
ben? leben . Mer aber fwcichcn wird ,an
- ein wird meine scelckcin gefasten haben ,

z? . wir aber find nicht von dcken , küe

rindkhaten .
hcn in da ? land , da ? er ererben Me : und
ging au ? , und wüste nicht , wo er hin käme .

>i 3 °s,-4,; >N -l,.s,7.
Es,41,!. 4>-sch,7,

Durch den glauben ist er ei» ' fremö -
ling gewesen in dem verheissenc» lande , al ?
in einem fremden : und wohneke in hätten
mir Zsaac und Zacob , den miterben dersel-
bigcnvcrheissung . ' iMos ,i4 , ,z. c.z;, - 7.
S^ LMMr ' wartetc aufcincstadt , die
eliicwgrnnd hat : welcher baumeisternnü

da weichen und verdammt werden : sondern Mpfer KSlt ist/MiAI . -i » , e.iL, r - .
von denen , die da ' glauben und die seele u .Durch den glauben empfing auch ' Ha -
errctlen . cs-» -»»-» ' Tob .- , iz . ra krafth dass sie schwanger ward und ge-

Da » >1 Lapirel . bar t über die zeit ihre ? alter ? : denn sie
D°m s-ngm-chmem achtete ihn treu , der c? vcrkcisten hatte .

i ./xs ist aber der glaube eine gewisse e ku-Ms . ^
mversicht de? . da ? man hoffet : und î - Mum MönWoiMem , ' wie ->zuversicht de? , da ? man hoffet : und

nicht zweifeln an dem , k da ? 'man nicht
liehet . , ' Rom .8,z«. f i Lor .2,9.

^ A . ?Durch den haben die' alten zcugniss
überkommen . i- r--»

z. Durch den glauben mcrckcn wir , dass
die wclt ' durch <KStle ? wort fertig ist : dass
alle ? , wa ? man siedet / an ? nicht ? worden
ist. -«^ ^ rWk *«,HV - -WnZoh .i, io .:c.

4 . Durch 'dcffMilven hat ^Äbcl GDtt
«in grösser oxfer gühan , denn Lain : durch
welchen er zeugmft überkommen hat , dass
er gerecht feg , da KSlt zeugete M seiner
gäbe ; und durch densclbigewredct er noch ,

"1-
wol erstorbene ? leibe? , viel geboren : wie
die t sterne am Himmel und wie der " fand
am raiide de? meer ? , der unzedlich ist.

l Ärvs.2247.
y-.-DiefeaueM gestorben im glauben ,

und haben die vcrhcissunKiicht empfangen :
sondern sie von ferne gesehen", und sichder
vertröstet , undssvohl begnügen lassen ; und
bckant , dass sic ' gaste und srcmdlinge aus
erden sind. ' Ms.W, iz.ie.

14. Denn die solche? sagen , die geben zu
verstehen , dasssie ein Vaterland suchen.

i ; .Und zwar , wo sic da ? gemcinet hätten ,
wiewol er gestorben ist. ' * y<,n welchem sie waren ansgezogen ,' hatlcn

; .Durch den glauben ward -̂ nM weg - ^ wieder uniziikckre ».
gcnommen , dass er den tod nicht sähe ; und ' ° -
ward nicht erfunden ,darum , dass ihn HDik
lvcgnahm : denn vor seinem wegnehmen
hat er zengniss gehabt , dass er AÄ ! gefal¬
len habe . ' iMos.5, r 4 ->c.

0. Aber ' ohne glauben ist? unmöglich
Wtt gefallen : denn wer zu KAlt-Mn -
EIviü , dcr muss glauben ,dass er feg ; und
denen , die ihn suchen , etzi vcrgcllersepn
werde . *7 ?^ ^ Zer ,?,z.

7 . Durch den glauben hat ' NoMk .' lt
st gcehrel » nddicarcha znberciler zum heil
seine? hauseZ , da er einen göttlichen besehl
empsing von dem ,da ? man noch nicht sähe :
durch weichen er verdammte die well ; und
hat ererbet " die gerecktigkeit , die durch
Hcn.alaubcn komim . ' 1-Mos.s ,8.i4 .seg.

t Rom.4,20. ' *Rvm.4.22.24.
8. Durch deuglaubcn ward gchorsam

Abraham , da er ' berußen ward au ?zuge-

16. Nim aber begehren siceine? bessern,
nemlieh eine? himmlischen . Darum schä¬
met sich KSttihrcr nicht , zu heissen' ihr
KStt : deiin er hat ihnen eine stadtzube -
rcite !.' rWoMs . Mai .2r,zr .chesch,7,82.

^ Mmch ^dc» glalibcn ' opfcrie Abra¬
ham Sen Zsaac , da er versuch ! ward ; und
gab dahin den eingebornen , da er schondie
vcrhlMmH em^ angen liatte ;

' rMk>f.2r,r.seq.rc.
1». Don welchem gesagt war : ' Zn

Zsaac wird dir dein samc geheissenwerden .

ly .Und dachte , KSU kann auch wal ' von
den todten erwecken : daher er auch ihn
zum «orbiiöe wieder »ahm . ' Rö »U4, i7 .

20 . Durch den glauben ' segnete Zsaac
vondcnpitünfllgr « dingenden Zacob und
Lsan . ' iMos.27,27.sgg.

(H) 5 ri . Durch
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ar .Durch den glauben segnetelgacob , da zz.Wclchehabcn durch den glaubeil ' kä-

« starb ,"b<mdc sÄMolephs : und sncigetc nigreiche bczwilllgcn , gerWigkelsKM -
sich gegen seines sMrs spitzen. cket , die"verhcistllliFstrlangct , der^idwen

>iM°54S ,' e ^ . i >Ä°s47 ,; , . rackenvL 'Mct , " - Hm ».», 1. 4 ,
rr . Durch den glauben " redete Zoseph M ^ seuers kraft ausgM ,KM ^

vom auszug der kinderZsracl , da starb : chchwerdts schärfe entrannen ', sind kräftig
undtMbcfchlvon seinengcbeinen . worden aus der schwächt,eit , sindstlarck

>, Mos4o ,-4. worden im streit , .haben der fremden beer
- z. Durch den glauben ward Moses , darniMaelcA . ^ " Dan .z,-z.- 4 .- ; .

da er geboren war , dreNiuondetstverbor - stiM ^ bcnAriW -lftM '' -
aen von seinen clterN / ^arnm , dapsicia - HMa /sfcrstehnnq wichcr aenommen :

da er grob ward , nicht mehr ein sahn hcis- dazu bande „ z,d . .
scn der tochter Pharao , - Neos.r ,ii .i- . " -

Und erwchletc " viel lieber mit dem ;, AeH- 5. UNO erwcgicie Nici aemr iuu orm , „ ,L :L>fM '' gestelNiUt , ^erhLckl/ zcr-
volckKDttcsungcmach z» leiden , denn die ' stochenv ÄMsschwerotDoE steund
zeülichc crgchung der sündc zu haben ; mnhcr gegangen in xeltzcnund ziegcnfclicn,- >i>e.«L,,i

grosternircichtbum

ptcn , und furchte nichsdrs königs qruumL
- K - .Deuckcr hielte sich »» dmIsn cNiichk sa.hes

« KM « crttm . '' ^
^ r ». Durch ?>cn gmubcn ^hiclt er dî
«stern und das blutgiesten : aüsdast , der
die erstgcburten würgckc , sie nicht lrästc .

*2Mös .ir ,rr .i3.
19 . Durch den glauben ' gingen sie

durch ^ othe meer , als durch trocken land : i .^ 'Amm Mwi - , dieweil wir sol-
welchcs chcn wKn zeugen um uns haben :

lastet lins oblegen die fände,so uns immer
-"Dlira , delfglaubeu ^ ficlen die mack " Mfcbel „ nd träge machet ; und lastet uns

a erden . î^ ?ch,'a^ Mcish .z, ; .
Z9. Diese alle haben durch " den glauben

.eugnist überkommen ,mld nicht empfangen
sdieverheistung :^ " v. - .
" 4o .Dar »ln,dast <.tzDttetwas ' bcffersfür
uns zuvor versehen .hat , dasi sienicht ohn
uns vollendet wurden . ' c./ , - - .

Das 1- Kapitel .

ren zu Zcricho , da stc sieben tage mnhcr ge¬
gangen waren .' ^ »Loss, - « .

zi . Durch den glauben wäi^ dicstM
' Rahab nicht verloren mit den uWaubi -
gen , da sic die kundschafter freundlich auf -.

f lausten durch "" geduld in dem kampfder
uns verordnet ist ; " M »!.6,4 .!c.

- . Und äussi Kenauf Msim'i,dcn ansän -
gcr und Vollender des glaubcns . Melcher ,
da er wol hatte mögen srcudc haben : " er¬
duldete erdascrcutz , und achtete der sch n-
. dUgeschcazur rechten aus de: '

MsM^ MlMgmsMe
zeit würde mir zu kurh : wenn ich soltc cr-
zehlcnvon " <Kideon , " undBarak , un -
' "" Hamson , und p .Zcphthah , und ssi Da - h^ sprechen von den sündcrn wieder sich

erduldet hat : dasi ihr nicht in eurem much
tRichi .» ,«.». kt !S «m.-,4 . tttiSam .7,, !. matt werdet , und avlastel . -ruc .-,z4 .

4 . Denn

»/ nicht , und - »
s stuh'l KSttcs . " Ls.; z,4 -7. t Sffcnb .z,ri .

z.' Hedcnckek an den , "der ein solches wie-
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4 . D -nn chr habt noch Nicht bis aufs , 8̂ enn ihr ' seydnielWmluen zÄ?m"
blu wicderstanden , ' über dem kämpfen ' berge , den man anrühren kante , und mit
wieder du- sunde ; - Lor .. ° -,z. ftuerbrante ; nochzuöemdunckelund fin-

5. Und .habt berclt vergessen des lrostcs , Mrur̂ , und nnaelvittcr - * 2 ^
»er zu euch redet , als zu desikmdenn ' Mein '
sM , achte nicht gering ine Züchtigung zur stimme der-worte ; welcher sich ' weaerKr .t
desHEn-mund verzagenicht , wenn in. tcn , die siefförelen , daff ihnen das wort ja "
von chm gestrafft wirst ; « Hpr .z, , , ., - . nicht gesagt würde . ' - Mos.i?, ,6. cao , ,».

6 Denn ' welchen der HLrr liebhat , 2° (Denn siemochkens nicht ertragen ,
den züchtiget er ; er stäupet aber einen icgli- was da gesagt ward . Und ' wenn ein ilücr
^ ensohn , den -ra ,stnimt . ' Sffcnb .z,ch.!e. den b-rg anrüffrete , solte es gcsteisijgct

7. So ihr die züchtlgnng erduldet , so er- oder mit einem geschah erschaffen werden
beut sich euch ÄSkt als kindern : denn wo
ist ein sichn ,' den der vater nicht züchtiget ?

8. Hcgd chr aber ' offne züchtigung ,wel¬
cher siealle sind thciiffastig worden : soseyi»
ihr bastarte , und nicht kindcr . ' Zös.7Z, , 4-

? .Äuch sowir habensiinscre leibliche vä -

ri .Und also erschrecklichivar das gesich¬
te, daff Moses sprach kZch bi» erschrocken,
und zittm .) .

rr . HMern iffr W kommen zu dem
berge tzidn", und sti der stadtdesstebenöigen

ter zu züchtigern gehabt , und sie geschcuel : ÄDttes, zu dem fffimmlischcn Zerusalcin ^

- 4 »m ,.»»,» . ,UL>L ,r „-. , , . . . .
10. Undgene zwar haben uns gezüchkigch die t im Himmel ängesthrieben sind ; und m

wenig tage nach ihrem düncken ; dieser KSu , dem richlcr über alle ; und m de»
abcrzumch , auf daffwir seine Heiligung .
erlangen .

„ .Me züchtigung aber , wenn sic da ist,
düncket sie uns nicht srcudc , sondern trau -
rigkciUustnn : aber darnach wird sicgeben
eine skiedWe srucht der gcrecktigkcit de¬
nen , die dadurch geübet sind, s»

, 2. DHyim ' richtet wieder auf dieMi -

, z. UMtzutgewlffetrlitcmiteurensul-, E . - n-.' -U ^
sen , M nicht jemand strauchele wie EÄes wcgeni ; oervom Himmel redeisA«L ^ L -

geiftern der vollkommchÄgerechten :
r - Mos,4,22.

L4 .Und zu ' dem mittkerdes neiicn testa/
mcnts Ms » ; nnd zu dem bln ! der bcsprcn,
gung , das da besters redet denn Habels .

» rTim .2,s. Ebr.8,6. hrMos .L/lc,.
Hehct zii . daff ihr euch des nicht we-

gckt ^ der da mä '. ' h>M nicht
mtflohen sind , die sichwcgkr!cns « ^r aus

rcdetr ; mĉ e,n:aeLV0ir, sowir
l nicht iemand strauchele wie E ^ uregeE d

Mclch -sstimMzud -r^ eitdie .chd-"
-»̂ 4 . - lffaget nach d. m friede gegen ^ , -e?,. ., ,-«u- mann und de? hciligung , ohnetwelchî S ? - Uer , und
wird nieinand den HEnn sehen . ^UiMre .M >ey emmai wiauchbeive-

4Rim .r-,,8^ Tim -,-2. , Ä - tlh .; ,s .2o . gen , nicht allein die erde , sonder» auch den15. Und schet drauf , dasimchijemand Himmel .
ADttcs gnade -Wsan ^ ie : daff nichtclwa r / . Zsber solche? , nocheinmal , zeiget
eine ' bittere wNHefai !fwachse,uMnfrie- ' daff daS bewegliche soll verändert

' ' ^ " aufdaffda

unbeweglich reich Habe » wirgnade durch
welche wir sollenSSu dienen , chm z» ge-



»?4 Vermahnuilgzuin Die Epistel an die LbrLer . (Lap .iz .) christlichen Wandel.
-läz .tzo lasseruns niiNMchmhüiäiisäel
hcn , ausser den, lagen und seine ' schwach

!Z Cüpttc !.
Vermahnung zumchristlichenwände! undreinerlehre.

»-AL -Met vcst ' in der brüderlichen
»xI liebe . ' Röm .ir, iO. Lph .4, z.

i TH-N4/».
r . ' Kastsreg zu segn vergesset nicht :

denn durch dassclvige .haben etliche , ahn
ihr wissen, h engcl beherberget .

' Es.58,7. i Pe'rr.4 ,9. t i Mos.iS,?. c.iy ,r .?.
Kcdencketder ' aebnndcnc » , alsrdie

mikgebiindcne : und derer , die trübsal

tragen . ' c.11,2c. c.12,2. >fPetr .4 ,14.
14. Denn ' wir haben hie keinebleibende

stadt , sondern die zukünftige suchen wir .
- M : -So lasset uns nun opfern , durch ibn,
M ' lobopfer KStt allezeit : das ist , di«
frucht der lippcn , die seinen namen beken-

' zMos.̂ , >r . M
zMM7 MNWchruci-MM

leide » , als die Ihr auch noch im leibe le- vergesset nicht : denn s solcheopfer gefallen
bet . i ^ - ^ d ?,>r.' Maith .2; , zL. KDltwohl . ^ ' Är .4i, i7. sWl .4,>s.

17. ' gehorchet euren lchrcrn , und fol¬
get ihnen ; denn Sie wachen über eure see-
ien, als die da frechcnschaft dafür geben sol¬
len : auf dasssiedas mit freuden lh »n,n>id
nicht mit scufhen ; denn daS ist eucksnicht
gut -^ ^ Hil-r, - ? . 1Thcss ?, ia . k Lzech.z, iz.
^ U.' ^ et'ttW mrs^ nscr ' trostist der ,
dass wir ein gut gewissenhaben und stcissi-
gcn uns guten wandet zu führen bei>allen .

iy . Ich ermahne cnch aber zum übcr-
stnsssolches zu thniiMf dassich aufs schier¬
ste wieder ;» euch komme .

- KssOStt aber des friede? , der von den
todten ausgcführcthat den grossen ' Hirten
der schafe , durch das blnt des ewigen tcsta-
mcnts , » nsern -HLrrnMsuin :' Es.4°, n .

Crrch.;4,rz. Ioh .ro ,ir . l
Li . Der ' mache euchfertig in allem gu¬

ten wcrck , zu ihn » seinen willen ; und
schaffe in euch , was vor ihm gefällig ist ,
durch ZLsum Lhrist ; welchem scg ehre
von cwjatcit zu ewigkeik. Amen .
^ E .^ chmnaM cnA aber , lieben brü-
üer , haliettdaS wort der crmahnnng zu
gute : ' denn ich habe euch kurh geschrieben.
^ U Met / dass der brndcr TiinolheuS

4 . Die ' essesoll ehrlich gehalten werden
ben allen , und basM -ette unbcficckt ; die

^ ch' hilrer aber und ehebrecher wird KDlt
richten . ' 2 Mos.r° ,14. s 1Lor .s ,? .

; . Der wandcl scg ohne zeih : und lasset
euch begnügen an dem , das da ist. ^ Denn
Er bal ' gesaat : 7' ch rr >U sich" nichzt
« EßWWMr
döLrr ist mein Helfer ; und will mich nicht
fürchten , was soll mir ein mcnsch thnn k

t Ps .iiS,«.
-/ ^ cdcncket ' an eure lehrcr , die euch

bas wort KDlles gesagt haben : weicher
ende schauet an , und k folget ihrem glau¬
ben nach . ' v .17. t >Lor .4,16. c.n , i.

«.Müis ' Lssristns gestern und heute ,
und derselbe auch' !Ucwigkeit .' Dffenb.1, 17.

? . Lasset ' euch nicht mit mancherlei )
und fremden lehren umtreiben . Denn cs
ist ein köstlich ding , dass dashherh vcstwer¬
de : welches geschieht durch gnade , " nicht
durch speisen; "daM k̂eincn̂ inii haben ,
die damit lmigEen° ^ ^ L ^* .̂ cr .rz, ,«.

w . Wir haben einen aitar , davon nicht
macht haben zu essen, die der hülle Hegen . . - 1 . .

ii . Denn ' wcicher thicreblur getrauen wieder ledigist . wü wilchcin , socr bald
wird durch den Hohenpriester in das heilige *
für die sündc , der1elbiacn leichnam werden , ^ TMrnWaiseeme .ehrK , ma >. ^
t verkant ansscr dem laqer . ^ ' ligen . -k - . « Mrmch d.Ar >ierr m.s

ir .Darum auch Z « D , ausdast' er hei- Die ' glmde scy mit euch allen ,
ligtc dasvolckdurch sein eigen bluk , hat Kmen . ' rTim .-r,-? .
er ' geiilken aussen vor dem ihor . Geschrieben aus Iratm , surch

' Timsrheum .

Ende Ser Epistel S . Pauli an die Ebräer .
Die
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2?°n ^ ° d'i - rr > Darnach iIMÄe ' lMchUaffWF
' -/Ä ^ Kwbus7cinknechtiKIMsund diesnnd ^ l'er , ' ?

l>es HErrn ZLsu -Lhristhden " 'En sie vollendet ist , g^ We ^ en toj>.rm?isf (Ev aw4 sr>nntM !mich->stern, canlüte.)

^ U ^ WA ^ .Kls -s .^ Rrck nistlff ^ b,smdchmMilArMu 8 i MW°-2 ^h'7,; ; . Gesch.8,1.4^ -er klirrrm

klttiKüchcnbrüöer ^ achMMel
freude , wenn chr in mancherlesi anfech -
tungen fallct : ' Kesch .5,41. Rdm .?,z.

3. Und ' wisset , - ast euer glaube , so er
rechtschaffen ist,geduld wirckei . ' Mm .?,z .

4 -Äie geduld aber soll'vcstc blcwcn Ms

I nebenbruder .
17. ÄUe ' gmegWc ^ / unSal ,

le vollkommeue ^ KM rdinint von
oben herab , von Sem Vater des
licht « : f bey welchem ist keine verän -
verung noch Wechsel des lichrs „ n !>

MLcrn ^ , . ' 7̂ 1.38,8. k Aeal .z, s .
-n. Lr M imZ °WüM MssKneinaus

einsalnalichUedermann , » ndrMMiie - ^ sll l " Haren ' ^ langsam

man ? amsMMrd sie chm gegeben werden . reden , und langem -UMrn .^ 4

feie nicht : denn wcrda zwciselr , derist? ^ ^ ^ / «̂ a re - -,
gleichwie die meerswoge , öievomwinde . leget ab alle unsaubcrkeit
getrieben und acwebel wird . " Eaüe Bosheit : - ^ »e.h» >et das wort an- 4 .« . f Sn .7,, 0 . mit sanflmuch , das in euch s gepflanßet ist,

7. Solcher mensch drucke nicht , dass er , Kelches kann eure scelen selig machen .)
etwas von dem .HLirn empfaiien werde . sM°r .v - ,

8. ' Liistzweifelex ist unbeständig in allen
seinen wcgen? ^ äi2 '' lEA ^ °'' ^ !A .4 ,8.

s . Lin brnderMr , derniedrig ist, rüh -
rne sich seiner .höbe :

10. Und der da reich ist , rühme sich
seiner Niedrigkeit ; denn ' wie eine bluine
des grascs wird er verge .hcnstiAclr .i^ .ic.

11. Die sonne gebet auf mit dcichche,unö
das ' gras verwclckct , und die blnuie fallet
ab , und seine schöne gestalt vcrdirbek : al¬
so wird der reiche in seiner habe verwUckcn .

. - Pr .,O2,i-'
ia . ' Selig ist Ser mann , SerDie

Anfechtung erüuiSer : Senn nachöcnr
er bewähret ist , wird er öic cronc
ves lebeng empsahen ; .welche GMtt
vcrheiste » har Scncn , Sic ihn lieb

.^ Wnb .; , -s . !c.
; . ileiemand sage -, wenn er versucht

r - ./ZLsLiid aber ' lhälcr des wortS : und
nicht Hörer alle in^ mit ihr euch

selbst bekrieget . ' Röui .a, iz .!c.
rz . Denn so' ieinand ist ein Hörer de»

Worts , und nicht ein thaier : der istgleich
einem mann , der sein leiblich angesicht im
ffuegel beschauet . ' ckuc.M ?.

- 4 . Denn nachdem er sichbeschauet hat :
gehet er von stund an davon , und ' vergis -
sel , wie er gestaltet war . ' - Zöetr .i , ? .

Mer aber durchschauet in das voll¬
kommene ' geseh Ser sreyheihund dariMN
beharret ; und ist nicht ein vergeblicher
Hörer , sondern ein thaier : derselbige s wird
selig segn in seiner thak . ' c.- , i - stZ 'oh .iz, i7 .

- s .Ho aber sich iemand unter euch lässet
düucken,er diene ÄDlt ; und ' hält seine zun<
ge nicht im zäum , sondcrnMcrsührei sei»

.14wird , dass er von ÄStt versucht werde . .
Denn GDlt ist̂ iichl ein ' Versucher zum bo- ALAÄ -. reiner und mwcsuMer golees
seit,Er versnobet , memand,: ' 1 llsor .i°, iz . ' Mm 'vor ÄNtt dem Baker ist der : die

^ « sWiS .WMegli 'Rrwiriiversucht , ' mausen und wirwen inlgremtrubsalbc -
wenn er von seiner eigenen lust gereiße , und suchen , und sich von der well unbefleckt be-
gelocket wird . Halle ».) Hiobzbis .ig.

Da »



»86 Rnsehcn der xerson. Ne Epistel ( Lap .- . z.) Henchelglaube .
-4 - MaS ' HilftS , lieben brüdcr , so ie-

mand saget , er Habe Sen glauben : und hat
doch die wer ckenicht? -Kann auch der glau¬
be iHn selig machen ? ' Matth .?,- 6.

Ho aber ein bruder odcr schwester
' bloß wäre , und Mangel Hakte der tägli¬
chen naHrung ; ' Luc .z, n.

16. Und jemand unter euch ' spräche zu
ihnen : <KSlt beraihc euch, wäruietcuch ,
und sättiget euch ; gäbet ihnen aber nicht ,
wasdesieibeSnothdurst Hl : was hülfe sie
daS ? - 1HoH.z, i8.

17. Klso auch der glaubê weW er nicht
wcrcke Hak, ist crlodt MlMMN . , ,

-8. AbcreZMeWWßgeff ^ u
Hast den glauben ,und Ich habe die wcrcke ;
AejaemiNMien glaubeiisinit deinen wer-
ckm ) 1o wmich auch meinen glauben dir
Me'nrmtmciue >MLckcstADÄl
^ pst. Ml sskauKft ^däst » nMgem ^Ä!'^
ist ; du thust wohl daran : öie tcüskl alau-
benS auch , und zittern ."

ro . Wist du aber wissen , du eiteler
mensch,dasi der glaube ohne wcrcke toül sch?

ri .Zst nicht MraHammuser «ater , durch
die wcrcke gerecht worden : da er ' seinen
soHnZsaac ans dem airar opferte ?

aa . Ja ' sichestLu , dgst derglaubemit
gewircket Hat ' an seinen wcrcke» : und
durch die wcrcke ist der glaube vollkommen
worden . ' iLbr .il , !/ .

23. Und ist die schrisl erfüllet , die da
' spricht :Nbraham HatHDtk geglanbehun -
ifiihui zur gercchtigkeit gerechnet , und ist

^. . -Vttcs geheißen . ' Röm .4 ,3.1c.
ehAih^ nun , öasi der mensch

Das 2 Lapitel .
Vom ansehenderpersonrchdheucheiglauben.

i .O .̂ cbcn brüdcr,Haltet ' nicht dafür, dast
^ der glaube an ZLsum LHristum , un¬

ser» -ßLrrn der Herrlichkeit , ansehung der
person leide. ' ; Mos .i9 , i ; .

2. Denn soin eure vcrsamlung käme ein
mann mit einem güldenen ringe und mit
einem Herrlichen kleide , cs käme aber auch
«in armer in einem unlaubcrn kleide ;

z. Und ihr fahrt aus den , der daS Herr¬
liche kleid traget ; und sprächet zu ihm ,
sehe Du dich Her aufs beste ; und sprächetzu dem armen , steHc Du dort oder setze
dich Her zu meinen süssen :

4Änd bcöcnckct es nicht recht ; sondern
ihr werdet richtcr , und machet bösen un¬
terscheid .

-Höret zu , meine lieben brüder : Hat
nicht KDtr erweicht die armen auf dieser
weit , die am glauben reich sind ;' und er¬
ben des rcichS , welches er verheisfc » Hat

^6. I >)r aber Habt delu arnien unchre
gekhan . Sind nicht die reichen die : die
v -walk an euch üben , und ziehen euch vor
zeucht ? ' iLor .ii ,2- .

7. Verlästern Sie nicht den guten na -
men , davon iHr genennst segd?

8. So ihr dasköniglichegesch vollendet
nach der ' schrifk , Liebe deine» nächsten
» ISdick selbst : so thutihr wohl .

^ 22 »2L .* Me»rc.ir , zl . rc.
So ihr aber ' die person anseHet : tHut

ihr sünde ; und werdet gestrafft vom gcfesi,
als die Übertreter . ' Mos .i - , -; . Miös .,, ,' ?.

0 . Denn ' so jemand daS ganhe gelch ' So feheUH^ nun , oap ocr me
Hält , und fündigekiulEinem : der istSgansi durch die wcrckegerecht
schuldig . Wtcken allein . '

öerMc ^gN>a^ ?tt soll , D -sselb-llen gleichen !u- Hure ' M>-
Hab , ist f>c nicht durch Sie wcrckegerecht
worden : da sie die botest ausnahm ,ustd liest
sic einen andern weg hinaus ? ' Lbr .n ,zi .,c.

26 . Denn gleich wie der leib ohne geist
todt ist , also auch ' der glaube ohne wcrcke
isttodt . ' v .17.

Das z Lapikel .

i .OZcbcn brüdcr , ' lintcrwinde sichnicht
icderman ^ lehrer zu scgn : und wisset,

nickt ehebrechen : der Hat auch gesagt ,
du soll nicht todtcn . So du nun nicht che-
brichst , tödtest aber : bist du ein Übertreter
- cSgesitzeS. ' 2 Mos.2o, iz .,4 .

12. Klso redet , und also ihnt , als die da
sollen durch - gcsch ' öeli frehheit gerichict
werden . ' ' c.1,2; .

iz .ES wird aber ein ' nnbarmheltzig ge-
rickl über den gehen, der nicht barmhertz'ig-
keil geihan Hai : » nd»die barmherhiakcit - - lcoermannneMr ju lcgn . uno wmcl ,

lbühtncisick witd -rdas gcrichsMELLaS t -vlMo ^ r ' ' r ^ l empfangen» wcrdkll .<77̂ M ^ Mglth ,2z, 8, sRom .2, i.
^ Den »
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gebrauch u . mistbr . der znnge . (L .z.4 .) S . Jarobi . Weltseindschast. 287
- . Denn wir ' fehlen alle manchfaliig -

lich . Wer aber auch in keinem wort sch¬
iel : der ist ein vollkommener mann , und
kann auch den ganßcn leib im zäum Hallen .

z. Siehe , ' die Pferde halten wir in Mi¬
men , dast sieuns gehorchen : nnö lencken
den ganßcn leib . ' Ms.zi , - .

4 . Siche , die schiffe, ob sie wol so gross
sind und von starcken winden getrieben wer -
den .werden sie doch gclenckcl uiit cincin klei¬
nen rüder , wo der Sin will , der es regieret .

; .Mo ist auch die ' zungc ein klein glicd ,
und richtet grosse dinge an . Siehe, ein klein
seucr , welch einen walü zündet » an ?

' Ps .i-,4 .e. Ps .!7,?.
« . llnd die zunge ist auch ein seucr , eine

weit voll unaerechtigkeit . Mo ist die zun¬
ge unter unser :: gliedern , und ' beflccketden
ganßcn leib : und zündet mffall unfern wän¬
de! , wenn sievon der Hölle entzündet ist.

17. Di ^ wcishelt aber von oben her , ist
Miss erste keusch,darnach sricdsam ,gelinde ,
löstet ihr sagen,voll barmhcrßigkeit » nd gu-
tMüMe , unparke8isch , ohne heuchele !,.

iz . Me Frucht aber der gercchtigkeit
wird gcsaet im friede denen , die den frieden
halten . ,^ -»« i»»' " Ss .zr, i7.

Das 4 Lapirel .

i .Äsl^ Dhcr kommt streit und krieg unter
eEVeuch ? -Kommks nicht daher : aut

euren wohliüsten , die da ' streiten in euren
gliedern ? ' Rom ./ ,2; ,

a . Zhr seyd begierig , und erlangets da
milnicht : ihrhassetund neidet , undge
winnet damit nichts : ihr streitet und krie

z. Zhr bitte? unö'WgetMicht : dar¬
um , dass ihr übel bittet ; nmilich dahin /

ihrs mit eure » wohllüsten verzehret .
7 . Denn alle natnr der thiere ? stMer ^ 4 - M ehebrccher und ehebrecherinncn ,

Vögel , und der schlangen , unddermeer - wisset ihr nicht , dass der ' well freundschasl
wunder werden gczahmet , und sind gczah - stsDltes fcindschaft ist ? Wer der welk
liict von der menschlichcn natur : freund scgn will , der , wird stSStles feind

s . Kbcr ^
men , das

- . Durch si> . . . . „ . . . . . .
und durch sie stuchcn wir den Menschen , net , gelüstet wieder den hast ? ^ < 5,- 7.
«ach dem ' bilde KDktes gemacht . 6 / UnS gibt ' reichlich gnade . Sinte -

mal die schrisl saget : f KStt wiederstehet
1° . Aus Einem munde gehet loben und hoffärligen , aber den demüthigen gibt

fluchen . Lssollnichl , liebenbrüder , al - crgnadcHALMK ^ ' Lph .2,4 .7.

)urc

ich
O

«st
erl!<
».Ül

so scgn
11. Tuillct auch ein brunn aus Ekncin

loch süst und bitter ?
iL. Kann auch , lieben brüder, ein fcigen-

baum ölst , oder ein wcinstock feigen tra¬
gen ? Mo kann auch ein brunn nicht salßig
und Me wasser geben .

iz . Mer ist ' weise und klug unter' euch ?
Der erzeige mit seinem k guten wandcl seine

werckefinderEmu ^ undwE ^
14. Habt ' ihr aber biktcrn ncidM

zanck in eurem herßen : so rühmet euch
nicht , und lüget nicht wieder die Wahrheit .

- Epl>.4, , ' . . . . . .
1; . Denn ' das iji nicht die Weisheit , die

von oben herab kommt : sondern irdisch ,
menschlich und tcufelisch . ' 1Lor .2,L.7.

is .Denn ' wo neiü und zanck ist, da ist Un¬
ordnung und eitel böse ding . ' 1Lor .z,z.

fHiobEA . 'Matth .2Z,i2.rc.
7.H0 scgd nun ÄStt unterthanig : ' wie-

- erstehct dem teufel , so fliehet er von euch.
, ^ ; Eph.S,rr.ftq. i Perr .5,9. ,

li? NaWt euch zu -Mt , so nahet er sich
zu euch , t Reiniget die Hände , ihr sünder :
und machckurcherßcn keusch, ihrlvanckel-
ipüthi « nkB ^ <'.-; f Sach . i,z. t LschiS.
MK ?°Md elend , ' und traget leide , und
weinet : euer lachen verk/ hre sich in wei-
-ncn , und eure freude in traurigkeik .
^ 10. ' Demütlstget euch vor eMt , so
wird er euch erhöhen . ' te-le-.F i Aetr .?, s.

iiMfkmedet ' nicht unter einanderstie-
ben brüder : wer seinem bruder afterredct ,
und urtheilct seinen brudcr ; der aftcrredet
dein geseß , und urtheilet das geseß. Ur -
theilest du aber das geseß : so bist du nicht
ein thater des qeseßes, sondern ein richter .
- 47L >ste/ t ' 4>s'' i ' r ' ' P " " -' -

12. Li
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fteichthums Nichtigkeit. Die Epistel S . Iac - bi . (L .4 .; .) Kraft des gebe,, .

elctzgeber,dcr kann s .Hcpd Ihr auch geduldig ,und ffärcket
e»- bist eurehertzen : denn ' - je zukunft - esSLn »
.. . . istna§t . * i '̂griOi7

, y. Sc ,istzetnicht wieder einander , liebe«

i - . Eslsteincüiig !
selig machen unsiM . . . . . . . .,.
Du , dcrdiieinenandcrnuriheilcst ? istnäh

' Matth . 7 , r. Röm.r, , .' c.i4 ,4.
iz , ^ )Volan , die ihr nun saget : Heute

odcrmwrgcn wollen wir gehen in die oder
dicstadt , und wollcnEinja .hr da liege « ,
uFM 'Hrc ^ mz MM -n^ L " '

14. -vie ^ ihr nicht Mel / wasmorgen
scynmird . Denn was ist euer leben ? Ein
- mups ist es : - er eine kleine zeit währet ,
darnach aber verschwindet er . ' Lnc .i?,:

1; . Dafür ihr ' sagen sollet : " Ho der
HErr will » nd wir leben , wollen wir dis . , . . .
oder das lhnn . ' Kesch .i8, ri .!c. gesehen : denn derk HErr siNmimhertzläl' tti'sxin t'M'l'M iiNt̂ l>in diükr . » ^

brüder , auf dast ihr nicht verdanimi wer¬
det : siehe , ' der richtcr ist vor der tbstr.

10.Nchmet , meine lieben brüdcr / uun
excmpel des leidens und der geduld , di«
Propheten , die zu euch geredt haben in dem
»amen des HErr ». ' 'Matth .; ,,- .

11. Siehe , wir preisen selig , die erduldet
haben . Die ' geduld Hiob habt ihr ge¬
höret , und das ende des HErrn habt ihr

> e
»!>l!

«dl»

iS . Nun aber rühmet ihr euch in eurem und ein erbar »ierLHL / , Hiob !, - i, r «-r, r r . , :r, Matth.s,N. ^Pf.,VZ,8<hochmnth . Äücr ' solcher ruhin ist böse.
17. Denn ' wer da weist giitszuthun ,

und khnts nicht : dem ists sünde.' Luc .ir,47.

Das ; Lapitel .

i .ttttSlan min , ihr ' reichen : weinet
und heulet über euer elend , das

über euch kominen wird . ' Hpr .n , rz .
r . Euer ' rcichthum ist verfaulet , eure

klcider sind motkcnftcstia worden .
z. Euer gold und si!ber hi verrostet : und

ihr rost wird euch zum zeugnist segn , und

ir . Vor allen dingen aber , >»einebrü¬
der ,' schwere! nicht :weder bcg dem Himmel,
noch bei) der erden, noch mit keineman¬
dern eidc. Essig aber euer worlsa , das
Mst ^ und nein , das nein ist : aus dast ihr

4
«qih

ist jemand gutes muths,dcrisinge Psalmen ,
' chs.so,-!. t Äh .s,,».

14. Zst jemand kranck : derruffezustch
üie' altestcn von der genie ine , und laste st«
über sich beten , und ' salben mit dhi in
MÄZHSESL
dem kranckcn helfen , und der -HErr wird

wird euer fleisch fressen ,' wie ein feucr . Zhr ihn aufrichten : und soer hal sünde geihan ,
habt euch schätzemesamlet an den letzte» werden sic ihm vergeben segn. '
tagen . »HM iü . Bekenne einer dem andern seineM

fs»

<. !

4 . Siche , ' der arbeiker lohn , die euer
land cingeerntet haben und von euch abge¬
brochen ist,das schreget : und das rüsten der
«rnter ist kommen vor die ohren des HErrn
Zebaoth . ' zMos.ip, iz .ic.

Ahr habt wohlgclcbct ans erden ,
und̂ ure womiust gehabt r und eure hertzeu

' MWWL . « ,- .

den : und betet für einander , dast ihr gesund
werdet . ' Des gerechten gebet vermag
viel , wenn es ernstlich ist . ' M .i4 ; , ,8>

17. Elias war ein mcnfWcichwie wir :
und ' er beteteein gebet , dast es nicht re¬
gnen solle ; und cs regnete nicht auf erde»
drenisdrund sechsmUdt "- ' -kuc .4, - ; .>c.
^ 'MMsser ^ M äbcnlial : und der
Himmel gab den regen , und die erde brach-

g«

und gclddtet : unö ' erhal euch nicht wieder - - te ihre frncht . ' - Kon .i8,4i .jcgg>
standen . ' r - 5essw.iNr ,i . « Matth .; , ?? . is .Sicbcn brüdcr ,so' icmand unter eich

7. So sigd mm ' geduldig , lieben brü - irren würde von der wahrheil und mmnd

diq

der , bis auf die zukunft des -ipErrn . Sie - bckehrctc ihn : ' Matth .i8, i ; . Kal .6, i>
he , ein ackermann wartet auf die köstliche -0 . Der soll misten, dast,wer den sünder
fruch ! der erde », und Ägeduldig darüber : bekehret hat von dem mthum seines wcges;
bis er cmpsahe den ' morgenregeu und der hat einer sielen vom kodegehollcn , und
abendreaen . , ' Luc ^ .p . Ebr . i°s ->. swird bedeckendie menge der simdcn.

Ende der Epistel S . Jgcsbi . p "
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«Klaubenskampf . Die Epistel S . I »si . Verführer . - 8-

^ ^ rMni 5t ? s ^ ' .' e./? . / . /4 -

>

5 «L-
yr

. 'S . ^ / . ü° -

.^ S5u ; ?? LkEEsk -it in- reinersehru«^ , io . ' Kiese aber Wlrn , da sienichts voL

lMMDda ^.. »2",

M,,, . . . , „ . _ >o . Diese aber lästern , - » sie »>-« ,- »v»
. wissen : was " sieaber natürlich erkennen ,

Mas , ein snWE ^ DüR '^ stariimeii verderben sie, wie die unvcrnünf -
abcr ein " bruder rzacobi , den "-Mn chicre . " - Netr .r , i2 .

"bcruffcnen , die da geheiliget n . Mehr ihnen ! Denn sie gehen dm
sind in KDtt dem Vater , und weg " Lain : unifl fallen in den irrthum

- ZS t Balaamr , um geniestes willen : uns
kommen um in der " aufrühr .KoräiSiE - ^

iMos .4 ,s .!-. sOff -,14« . " 4M , s.i6,i4i4c .^°l'Nr und friede , und liebe . " LAc :r . i , 2. ' iM »s.4,s .i-. " 4 Mss .i6,i"M /
z .Zhr lieben , nachdem ich Vorhalte euch sch Diese unflaier prassen von euren al -

zu schreiben von unser aller heil : hielt ichs ^ oscn ohne scheu , weiden sich selbst : sie
für ndthig ,euch mit schriften zu ermahnen ; h " ü wolcken ohne wafler , von dem winde
dast " ihr ob dem glaübeMmxfet , der ein- " mgetticben ; kahle un ruchtbare k bäume ,

mal den SnlHcn vorbei , ist.. ^ ,^ .
4 . Denn essinö etliche meuschen neben

«i-Ä

EÄ
i-fllm
u>li,
n» ii

LÜE
loÄ ^

L -2
ZW:::»

Le»üi

eingeschlichen , von denen vorzeiten ge¬

schrieben ist , i » solcher straffe : die sind
' gottlos ^ uK E " oie gnade unscrs
KDUesümmuHEck , und ' verleiignen
KStt , und unser » -ß -Lrrn ZLsum Lhrist ,

M will euch aber erinnern , Saft ihr
üMM ouf einmal dis : dass der HLrr , da
: et dem volck ans Lggptenhalf , zuman -

dernmal " brachte er um , die da nicht
glaubeten . " 4 Mos .i4 ,z; . iLor .io , ; .

6 . Kuch " die engesdie ihr fürsteulhum

nicht behielten , sondern verliefsea ihre be-
hsnsung , hat er behalten zum gericht ües

-z. Milde " wellen des meers , du ihre
eigene schände ausftl , anmen sinuge stcrne,
welchen behalten ist das dunckel der finster -
nist in ewigkeit . "L7L ^ L "- ,^ ! Ll .; ?,ro .

14. Ls hat aber auch von solchen ge-
weiffaget " Lnoch , deksiebente von Ndam ,
und gesprochen : Siehe , der HLrr kommt
mjUijel WWHeittM ^ 4 ' Mos .; ,21.

Kerulfl ' DHaMiniber alle , und zu
straffen alle ihre gottlosen ; um alle wercke
ihres gottlosen wandels , damit sieaoitlor
gewesen sind ; und um alle das hatu ,' vas
die gottloftn sünüer wieder ihn t geredt
haben . " Matth .- ; ,zi . t Makth .i2 ,z6.

16. Diese murmeln und klagen immer¬
dar , die nach ihren lüsten wandeln : und

««er»;

:rr :>üe
» ich"
» iiS

: « re
ak:lS

II! «̂

ö « ?

' s«

und die umliegende städte , die gleicher wei¬
se wie dieMsgchuret haben , und nach ei-
uem andttn stcisch gegangen sind , zum
«xenipel geseMud , mnd leidendes ewigen
skueM« nM8t ^A^ AtojiU ^ r ; .̂

giWli sinoaüch "diP
träumer , die das fleisch beflecken, "die Herr¬
schaften aber verachten , und die inchestä -
ten lästern . " - Stkos.- r ,- «. - Vetr .- ,io .n .

? . " Michael aber , dererhengel , da er
mit dem teufel zanckcte , un - mit ihm rede¬
te über dem lcichnau ^ Mose , ' durste er das

17. Ihr aber , meine lieben , ' erinnen ^
euch der warte , die zuvorASjagt sind vondeifMelnuMs^WMLßKisti :

1»: Da sieeuch sagten , daft zu " Kr leg¬
ten zeit werden spötter segn , die nach ihren

eeigenen lüsten des gottlosen wesens wan -
' deln .

iy . Diese sind , die Wroikeninachen ,
fleischliche , diedakeinc >M :isthaben .

La . Ihv aber , meine lieben , erbauet
euch auf euren sllerheiligsten " glauben ,
durch den heiligen Keist : und betet , ' v . z.

ri . Und behaltet euch in der liebe KSltes :

sprach :



»SS ZEsuSKundS . Die Offenbarung (La ?.!.) Sichen Icuchikr.
rr . Und haltet diesen unterscheid , dast

ihr euch ellicher erbarmet :

rz -Ltliche aber mit surcht ' sclig machet ,
und rücket sieans dcm feuer , und hasset t
den besieckienrock des fieisches.

« Am.4,n . Zach.z, 2. Röm.n ,r4«
Iac .5,rK.20. ^ Zes.64,6

Enve der Epistel S . JuSä .

- 4 . Sem aber , der euch kann behüten
vtM styl , und stellenvor das ünmstcht ln »
ner Herrlichkeit unsträfflich mit frei,den -

Dem KStt , ' der allein weise ist ,
unserm Heilande,segehre und Majestät ,„nd
gewalt , und macht , nun und zu aller civia-
keit . Rmcn . "Röm .iü,^ . i Mi .-,17

ft 'ls-tilî

Die Offenbarung S . Iohayms^ deöMologen .
Da « i Lavitel . , ^ Ich * bm .öaZAündöaSD ,''öcran »

Gch-imntß dn n-b-nrPch--r »n- ' spricht der HLrrderUNdderdawar .undein' iin

-.-V
« ji»

r» !

p «
K»>i>

N

-- - --- -. ---- es zu den gemeinen in Ma , gest-Lphesum ,
4 . Johannes den sieben gemeinen in undgenÄM -nen , und gen Pergamin » ,

Nsia : Knabe scg mit euch , und friede von >md gen THMras , und gen >Sardis , und
dem , " der da ist , und der da war , und der
da kommt ; und von dciksicben geistern , dieoa rommi ; uno von ven gim « tt , vit >II . uno ia> wanoik MIT NM zu MN -
da sind vor seinem stuhl Fach der stimme , die mit mir redete. Und
' ^ LaEtZ ?M°s-?44 - Est ,iLr .,AM"!.^ alz ich mich wandte , sähe ich' sicbengülde-

Und von Mu Lhristo , welcher ist m feuchter : ' iMos .ie ,;7.
der treue ' zeuge , " und erstgeborner von « mitte / unter den sieben lc,:el>
den lobten , und ein fürst der konige aus er- ^ rn einen ," dcrswar t eines Menschensahn
den ; -H Usts t 'gclicbct hat , und kt ge- gstjch ; dcr war1ingcthan mit eiiicnstkittcl,

öön öen ü̂nöen mit iemeni mut . «̂ i» nnk üine-m eins«,

, _ _ _ _ IM vfcn ginei : unv ' seinestimme ^wie grast

7.Siehe , erstommt mit den wolckcN: und waffcrraMv : ^ c.i4 ,- . c. i?,6.
es werden ihn " sehen alle äugen , und die i67Uno MneMen sterne in setnchrech-
ihn ' gestochen haben ; und werden heulen len Hand , und auMM munde ging ei»
alle geschleckte - er erden . Za , amen . scharfzweMneidUMerdl , undseiuan -

gckchltenchtete wie die MeHiine .
Und



LngelzuLpheso , SmNrnen , (S .i .r .) S . Ishannrs . Krgamon , Matira , rpk
17. Uni>als ich ihn sähe , ' fiel ich zu s .Zch weist- cine wercke,mi - 'deinc lriib -->

seinen füffen als ein toüter ; und er legte sal , und deine armuth ( du bist aber reich )
seine rechte Hand auf mich , und sprach zu und die lasteiuing von denen , ' die da sa-
mir : fürchte dich nicht , Ich bin dererstc gen , s>csinü*Züdcn , und sinöS nicht , son-
und der lehre , st- . .> ? Dan .8, -8. Sern ssnd. deManZ schuld - , . ' c^ , s

18. Undder ' lebendige . Ichwartodt .- ^ o ? MMitzvordLÄinem , dar 'S 6
und siehe , ich bin lebendig van cwigkcit zu du leiden nM . Siche , der kenfel wird et- " '
ewigkeitZ und Habe die schlüffcl dei«HS«e liehe von euch ins gcfangnist werfen , auf

- ast ihr versucht werdet : und werdet kräb -
Schreibe ,was ou gesehen hast ^ Md sal habertzehcn tage . Sers getreu bis an

was da ist, und was fgeschehe « soll darnach : scn eos , so witt ^ s ^ ŝse . , ^«1.14, iz. f 1.4,1. lebrn !
. Das gehcimnisiöer sieben sternen ,

-SM ,

die du gesehen hast in ineincr rechten Handchgtt '̂ gV r Lb^ nüm ^und die sieben güldene lcuchtn -. Diesicben Migoengumimn jaget . -ich. r übcrwin -

und zur bestanslgkeirvermahnen. Ebr.4 ,i: . . D ,
i .l fNö bem cngcl öer gemeine zu Lpbeso ^ Zchwelsi ^ ma -̂ u t.hnst , uuo mo d^

4^ schreibe : Vaä saget , * der ba Halt wohnest ,da des Satans sinkst ist : und ^Hak- "
die sieben sterne in seiner rechten , der da lest an meinem namen , und hast meinen
wandelt mitten unter den sieben güldenen glauben nicht verleugnet , auch in den ta -
leuchtern . ' c.i, -z .-6.ro . gen , in welchcMnkipas , mein treuer zeu-

r . Zch weist deine ' wercke,und deine ar - gDv euch gelödkel ist.da der satan wohnet .

M , ^ dMged «tt , Md ^ S »udiM - -̂ MssWA 'einZLesMUW '
sen nicht tragen kanst . und hastfve . sucht ^ tzj, M -Mhast , die ' an der lehre Vir -

s laalnWin ; welcher lehrctsdurch denBa -
mcht , undha ^ e lügnn echmdE ^ ^ s ^ f xjstargcruist ausrichtcn vor den kindern

z. ' Unüverttagej5undhastgcdttNKMael , znc ,̂ dE5E ' ^ ê ^ ''
.

um meines namens willen arbeitest du, und kH

die erste lieb ^ r/ ciM . ^ c.-/ -g,2° .

und
Mo aber nichts . .
und deinen leuchter wegstoffcn von seiner

vS -MWMWk
cke- er ' Nicoiaiken t hastest , welche Ich
auch haste . ' v. -; . t Ps -M ,- - -̂ .

7 .Ä0er - - ' ' ' . '

1; . Mso hast Du auch , die an der lehre
- er ' Nicqlai 'tcn halten : das haste ich. ' v.6.

-6. MMM wo aber nicht ,' son "
ihnen
mun -

21.
17. Mer obren hak , - erhöre , was der

Äeist den gemeinen saget : Mer überwin¬
det , dein will ich zu essen geben von dem
verborgenen , manna . nnd will ihm geben
UWMM - .lindMdcm MKist ei-

Ver ' ohrcn hat , der höre , was der neuen namen geschrieben , welchen che-
cheist den gemeinen saget : Merüberwm - mandsenncl , denn der ihn empsahets -AWA
det ,öcm will ickzu csten geben von dem Holz Mo - em engel der gemeine zu TWcsi

deslebms , SaMaradMSltesK -, r . lirasc ' ' '

^ s 'Änd ^ emÄige ! Ser gemeine zn Singr -
nen schreibe : Das saget ' der erste und der
.letzte , der todt war , » nd ist lebendig

. .

lira schreibe : Das saget der Sohn KSrles ,
- er ' angen hat wicse »erstammen , unü sein«
süssegleich NilneM .' ' c.i , -4 - c.i», v .

Ich ' weiMinewercke , und deine
liebe , und deinen dienst , und deinen alau .

(T ) Heu,



»PU -Karden , Ne Offenbarung (Lap - .z.) MladckM°
ben , und deine geduld / und daff du je ian- ichübcr dich kommen ,'^ -in dieb^ sid

li^

welche stniidc ich über

ttttV lvUliVI-UI m wcMlll

be ihr Ml gegeben , dan - ^ überwindet , der M mit wä>4,4 .iffeil

üll«>

sie solle buffe Ihm, für ihrechnrereg : und sie kieidern angelegt werben : und ick werbe
schien «amen nicht axAilge » aus

"-a .kichewerMeÄ eisi sictle ; » iDchisich des leben? , ünb ich will seinen »amen
die ' ütü' ihr die che gcbrock-en haben , ittWekennm vor meinem Pater unb vor scüi-a
groffe trübsal : wo sic nicht buffe chun für chugcln. - Mil .4,z.ic.
ihre wercke. ' c-A ?- L. Mer ' ehren hat , der höre , was

rz .Und ihrokinder will ich z» rode schlag ,fficr Äcist den gemeinen saget. ' c,2, - - .
gen. Und sollen erkennen alle geuic 'tz .N/ " 7. Und dein cngel der gemeine zu Pbila -
- ast ' Ich bin , dcr- ie nimn usidherKen er- delphia schreibe : Sa ? saget der heilige", der
forschet : und werbe geben einem jeglichen ' ' .

krnack curcuwcrckcE -sts.7, l ->.

dem
lll!«
, ib>«
-.ch

wahrhaftige , de^ öa häsidcn schlüffeliöa .. , -
— vid ; der aufihuEnicmand zuschlenffet
i- L4.' Mch 'abcrtage Ich und den andern , der jiischleiiffet , iMiiemand anfthut .

die z» Thgatira sind, die nicht haben solche -- ^
lehre , und dicsiiicht crkant haben die tief - ^ .M ^weiß deMcwercke. S ,
sÄcs satans (allste sagen) : .-)ch will nicht habe vor dir gegeben eine offenethür , und !
a ,ff euchwerfen eine andere läst^H^ i -T / niemand kann siezuschlieffen: denn du Haff

Doch ' was ihr habt , - ashallW- ^ kleine krast , und Haff «nein wort behob
bis daß ich komme . ' c.?,rk len , und Haff meinen nameu nicht ver-

aü . And wer da Überwindet , und halt leugnet . ' c,- ,- .?.
meine wercke bis ans ende : ' - ein will ich ? . Siehe , ich werde geben a»Ssaianas
macht geben Über die Heiden. ^-, >LWr ,8. schule ,ff>ieda sagen , ' siesMZüden , und

27, Und er / oll ' sic weiden mit einer ei- sind- nicht , sondern lügen. -Siche , ichwill
fern rÜM/ lind wie eines töpscrs gesaffe sic mache » , daff siekonunciz koffeffnn / an -
' ' " " ' beien zu deinensüM ' kiffdcrkenken , de

,z.
liei»
I«»i

soll er c.ir ,5. daff
28/ Wie ^Ich von meinem ValcxM - Ich diKgefikbet habc .Ä /.^ A

: und willihmgebeiböenmob -' * 10. Ditweil du haffMMcn 'Wwvrk' "
Mengen habe
MilMmu . ' -Älc .22,2? .

Wer ' ohrenhirk , der höre , was
der Leist de« gemeinen saget . " c.z, s .Das z Lapitel .

Nkutraiirärundnachiäffsgkeit, VaSchUs!m,kt>um bttliff-nd.

meiner geduld : willIch auch dichbehalicn
chgr der stunde der Versuchung , die komme»
-Mrd über dcrgantzcn weit creis , zu versu¬
che» , die da wohnen ans erden. ---»/.A -Ai-,

n .Hiehe , ichkomme bald . Halt,was du

i i tNd dem cngel der gemeine zu Sardxi
^ . schreibe : Das saget , der die / "

Hast , da niemand

eben zuin Pfeiler in dein teinpel meinet
«LSttes : und soll nicht nichr hinaus gehen.
Und will aiifihilMrlbcn den namen mei¬
nes iKSttes : und den namen dcsneucnZc -
rusalcm , der stadk meines LSttcs , dieffiom
Himmel hernieder kommt ^ von meinnn
LDtl : und meinen nanirn den neuen §-7 - , ^

und gchörct"haff : und Halts , und ' ihue "L-Mr ' ohrcn hat , derj
buffc. H « du nicht wirst wachen , f werde Mst den gememen saget. ^

LStlÄhat , ' und die sieben sterne. Ach
weist deine wercke : denn du hast de» na -
mcn , daffdu lebest, uiw bist tobt , " c.7, 1«.
* L.hHcg °ivackcr und starckeMMidere,

das sicrMwill : denn ich habe deine wercke
' picht LWM " chin̂ orWltt - - - ,,; v .is .

igeMcke nun / wie - » 'empfangen

b-tj



^ aodicea . ( Lav .; .4 .?.) S . Ishanni » . IHron Mlkcs .
>4 .Und dem enge! der gemeine zu Laodi -

cea schreibe : Das saget Amen , der treue
uyö ' wahrhasttge zeuge , der ' ansang der
ÄMA AStlez ^ b ^ ^ Ä -i, ; . c.z,7. der» üHHaii , uns r>auen au >i

Zch «mMmSE .'tzast du nie- ptern^McueÄÄen
der kalt noch warm bist : ach dast ölsskalt z.Uild M , diMMEME

.̂ ^ st - c-- ,- .s .-Z.' ? . donner , und stinimK : nMMiss
^ o.' Meil du aber lau .bist , und weder mitfekie? vrMe » Mdemstuhl , r

noch warm : werdnch dich ausspepen W .diztzMsgeistcr K ^ ttes . ' ' Kach ,!, - 4 .

viex M .zwanhig üikejMWwcissen klei-
- - „ nd Hatten aus ihren höu -.̂

M ' -

dast Du bist elend' undgammerlich' , arm

^ s^ - iLor .
iz . MralHeoir / dast d» goldvonmip

Mer durchläntert ist,dast ' löwcn , und das ander thiei' war gleich ei^ E ,
imdfweiffcklcider , dast nem kalbe , und da ? dritte lMc ein antlis^ '

wie ein mcnsch , und das vierte thier gleist
eimm üimeiijsn ,

du reich werog . .. . .... ,
du dich anthust , und nicht offenbaret werde
die schände deiner blosse : und salbeüeine - .. .
äugen mit augcnsalbc ,dast du scheu mögest . E." MS emMichc ^ oer

- ' bchz ASgekuMr , undMMiiiwei>diM2 ^

fe unv züchtige ich . Ho sey nun steiW ,

^ , )' Kob .; ,i7 . Hpr .; ,ir .
' 'M « Siehe ,ichsiehe r vor dcrthür ,

und klopfe an . So remans meine
stimme hören wird , und Sie thür
austhun , zu dem werde ich einge -

voil äugen , und Hatte » keine*ruMaMÄ ,
nacht , und sprachen : ' Heilig , Hcilig> I
Heilig ist (Vtl .der HLRR ,dcr allmcichti .
ge , der da war , und der da ist , und d^ da
kmEtzLLU 'WMGb 'Es.«»

s .undtda siöMchgaS ^stprcisstmd chre « ,^
* ' mstuhlsast, Mund danck , dem , der da auf dein

der.dl
hcn , und°das » benümah ^ mir ihin

v- rrmTder aus - M und beck«
ben mit mir aus meinem stuhl zu sißen: wie °u öen, der
Ich überwunden habe ,und bin gesessenmit kett , mM .vm fen ihre swu ^ ot dm stuhl,

meinemDaleramst « ^ ' " ' ' nVL ^ u 'HMÄnOO
rr . Mer oHrcn Hat , der Höre , was der preis , und ehre , und kraft ; den» t Du hast

Keist den gemeinen saget . alt§ dingKzeschaffcn , und durch deinen wn

Das anderacstchrvondey ksironder« ajestätun»
hen-1-chkeirveöVarers .
r .^TXKrnaKsabe icK, unoWe , nne t

^ ' - e

renKbmsle ^2Z »vchn nnösinögesME.
«E WLöL -LL ' " ' ' ss- '

Daa ; Lapitel .. , " " Sd„'II»S, r -r !dwu^sl- nu» , »!, «»«v-rN' , -»
Machoret hatte mit buchSM-l , « :>»» !- -m<m »mm a-°- g-?«-on .
: posaune , die sprach : ' 1 sNd ich sah- in derrechienHand - es,

- ^ ' ' ' - herauf dem stuhl saß ,eins buchge-
" * ". " " « tfie »

wardaukgelHan inkhiminel ; und
die ' erste stiwme ^ " " ^ ^ " ' ^

Hcn wie der steinga piS und aröls : und ern vrcgM e

^ mb ^ EMdmM . gMM » ' z .Undnmnand '.mHm' mch »« hauser .
Pen « tt cm jm



Die Vffcnbar ung ( Lasi .; .«.)

Sen , noch' untcr der erden , kante das buch es ch'l
Sechs flegeleräffnei. x «B

WGKO ^ FIWZMZbL S
Mdas

sind l

linibdervicrlhiere , und mitten unteren Höreteich das ' andcrcMer sagen : Komm ,
Atesten stund ein lamm , chvieMMfracl » »dsichezu . ' ' c-4,7.
wäre ; und hatte sieben Arstcr s"u >id stc§en ch' Undesginghcranseinandc / pserü ,
ougen ,welches sind die sieben ' gcisterHLt - das war rath : und danieder drauf säst,
»es , Lcsm,dtiWWK > -- -- i war - gegeben den friedest zu nehmennon
' ^ l>ekch t unter einander

Serrechtcnhanddcs , d-ransdcmstnhlsi >W ^ urae ,eu : ,mk> , km w. , n »m
st- Ünd da es das buch nahm : da siele»

die vier thicre , und die vier und zwansiig , , > -
' Ätcstci ^ ar das lamm ; undshaktcn ein , *^ )sh das .Mttekhier sagen : Komin , s.'
jeglicher Harfen und güldene schalest voll und siehe zu. Änd ich sähe , und siche, ein

, ffd der draus sästhatte

^ 7MMgLMÄEMM ^ 7 LM -ch horcie eine stimme unter den
chen ^ Du bist würdig zu nehmen das buch , v ' crMcn Mn : Likmgst weihen um .,»
« nd aizfzuthun seine Hegel ; denn du bist-ß :> ^
Mrqck ,nnd hast unsKDtt crkaufft mit dci- ^wcn KW / n >unMisiMWweKthn «. ,

^ 7. ustd da es dasviertesiegelausthl M -
ê -ANst -'u ^R ^ ÄöKtc ich die stimme des ' vierten thimi '

. , LndLeM
kdsiiae kunWfrden . ' c., ,6. c^ ° ,6. e.ra , ; . «- Und ich siihe,und siehe,cinMpserd :

' üuMMaMttidhör - tecincstimm « « " d der drauf säst , desnam - hl -st ' M

H
vem blut , auS allerlei , geschleckt, und run -

va.lck "k? " v
a,
Kern gemacht , und wir werdÄ ^ W

l
sti,

unddichötlcs «lgekchmnaL , MdWe » ^
und um die älteste ,, §er . MMrezahl ward macht gegeben,die Lltestciiuer Und ' ibrc >abl ward macht gegcven ,u ioa ,; u «gn

nehmen krafsiuiid rcichthttmsiiiidchicisheit , . U" d da es dm M -/ L
und stärckc , und esire , und preis , und lgb , saheichchnjer Hch> " "

Und ' stllk-MÜir , die in , himM U die
und aus erden ,

mecr , « stMlcs
sage»
zudem

^ AWj ^ v^crthicresprachcni ' Aliä !.
"" Änd die ' vicr und zwanhig ältesten fielen

nieder ünd beteten an 'den , - er Sa lebet von

^ Luc .18,7.

, wijjkei ^ i! cwigseic . ch

n .Und ihnen nmrSgn gcgebcn,eincmieg - >:7
licken " ew MpW : und ward zu ihnen -



^ Merengel . (LapF .7.) S . Ishannio . Dcrstegelle . ?95
gesagt , dass sî 'l^ ckcn'noAcincÄeinc zeit ; send versiegelt : von dem geschlecht Ru¬
bis da ^ vollend dazu kämen ihre mitknechle bcn zwölf tausend versiegelt : von dem ge-

. " ü zwölf tausend versiegelt :
dem geschlecht Kstr zwölf kau-

^ . , . , , tgclt : von dem geschlecht
-.- .--suche, da waro ' eingrosscS Naphthali zwölf tausend versiegelt : von

W . „Woelicch undrdie fsonnfMrs schwach dem qeschlcchtÄsanafse Wölf tausend vcr-
>d°ie ein MnM , und der mgnd ward wie siegelt :

>6 ,M Z NH KiL ' : ^ 7. Mm ^ '-DWUHMiAW ^ Kr .
- fielen aüWäuscnd versiegelt : von den, geschlechtLe -2 -

oscph zwölf tausend versiegelt : von demtingcwickclt bMf ,M astehcrgc und in -,.

KM
obersten

sen : Zallet aus » ns , und verberget uns vor ' cĥ Mnen mit groMHuMund .
demangcsichtdê , der aus dein stuhlsißt , sprach <n ?DcilHdem , dcraufdemstuhl
und vor dcngomWa !WZ .' Luc .-z,; --.ic. s,^ , unserm Mt und dem lamm ,'-Ml ,M

, 7. Icna ch r

t-ni§MN ^ « nd ^ r^ â -stehen ^

, / uc.-z^ --.ic. r,A , unselig KItt und dem lammLK
ommen derchroste tag n .Und «ge »engcl stunden um den stuhMä

um die ältest « ,rmdum die vier thiere

/ .slUE " und 'fielen vor demstuhkluis ihr angesicht ,

7-

M . L 1.1 fNtkdäMMHe ichviettngelstcME - Wsprayen : Kuen , lobundeh -
n aus dm vier xcken der erden , die NM - weübea , tM - an ^ , « «d mir , «nd
gelten dieMrIstnöe oer echeir :' aufdast kraft , undstarckechmun ^rvU^ Ntt , von

e' s -,V -

lzf-^Deifsen kleMru^ ungethauk und woherr .H tNd ich sahceincn andern enger » .,, , . . . -
^ steigen von der sonnen aufgang : derZ-PÄ sic kominen ? ^ '

hatte das sieg-kdcslebendig -n Mttcsmnd ^ MUsprachihm : Hkrr / D « -
weistcsts. Und er sprach^ u mir : Diest -
sinds ,die^ on» ncnDda >lMostennrubsal !E, d?Lst

' . gckMchewaschen , uudha -

hHc'le die zähichcrcr , die tempei . Undderausdemstn ^ lM , ewiro

Ts-4»,>o - rPrin ,«
>7. Denn



» s « Sieben te siege! eröffnet . Die Gffcnbarung (Lap .7.8.? .) H enschrecken.

17. Denn ' Vas lamm / niillen im stuhlss ' -r . Und dir vierte enge! posaunete. Und
wird Ke weiden , und s leiten zu den leben- es wsEgeschlagcn das dritte theil der san¬
digen masserbrunncn : und " ÄStt wir - » eil/ 'und das dritte Geil des monds , und
abwischcn a ' te thrünen von ihren äugen . das dritte theil der stcrncn : dass ihr dritte

>c.x,«. r P >.-z,-. » Ls.-s,, . Lss-ob.-i,« . theil vcrfmstert ward , und der tag das drit-
le theil nickt Mn , und die nackt deffclbi-

D « dtttt«- efichr.under-Mu«« »esfledeme« st»-

I0.il

- .? r 'nosauncn acacbcn .-' ^ ^ HisÄnÄdĉ enge^kaitt / und Kat
^ " " ' atic ein' qölden rauch - 4 Md der fünfte engcl patzunete .

Ml räuchwcrcksgd ^ ich sähe " Mastern gcsailcnvom
M den altar , und hatic ein' qölden rauch -
fast : undihmwa ' ' ' " '

»- ^ Sdas , Lapitcl ." ' '
Und

«

aus . Und es ging aus EauBKs 'dkM
brunncn , wie ein ranclsimesgWen öscK :
und cs ward ' verfinst

fstimmen ^ '«

" UM

i fcuer t

^ ^ T ^ ^ ^ OoaS.orM , " S. . . ... , ,im>wd suchen , und nicht finde» stkDtz

es fieÄÄMHMMMWKch begehren zu sterben , und der ta»
braute I , ' ^ « rd von ihnen siichen^ -' --' r,! uc .rz ,; o .,c. !
dMet ^ t ^ ? - UnSdie ' h-uschreckensindglcichüe » .

ÄrÄ »N ^ kriege bereitetsinde und
auf ihrem Haupt wie cronen dem gold«

. und der NE dits stMveD 'wcr -^ glejch , und ihre antlistgleich der Menschen
»ard mer - Ml 'ih . L , ^ . ^ el - ^ .8, Und hakten ha'ak' wie weiberhaar ,

^ wicdcrlöwen ^ 3 --t , ^.

mnth , und das dritte thKMrd wcr -
muth . Und viel Menschen stürben von
den wassern / ^dajl sic waren Obstler wor.-
i>cn. r

» ,kc -n- ' « --» ^ o »«



Dierengel . Rosse . (La p.p.w .) S . Johanni » .

v .Und ballen pantzerM eiserne pantzer :
und das raffeln lhre ^ §Mwhe das ' ras -

Siebendonn er.

Johannes verschlingetein buch.^

r - 7

sein an dey ÄMvHx M / M « krieg 1 tNd ich sähe cinm ändern '
tavffcn . HA ^ ^ chZelvom Himmelhcrabkommen :der

I mit eiyZwotzken bekleidet , m dein
. rcaenboam ansseincmHaupt , un >sei»
antlitz wie die soisliessdund seine. M : wie
die fmerpfeiler ^ KbdN -̂ LF .' -

erhaM ' iNMnhaMnbMh , ..
lein aiisgethan . Und er setzteseinen recg ea
sich saus das mcer , M den lincken ans die

Ein ' weht iji ddNn : siche,eSkom -drMiUnoer MWNrajAMime , ^ wie - r
men noch zwei, webe nach dem . ' c.8, iH>Wl lapsbrtzsMFndMcrHne ^ ixdKn / !

iz . Und der sechsteengcssposaunetc . LnSWvmibMer ttEuMir . ; MBUkN
ich höretc EiS - WWx aus 'is "'̂ ^ W ' W ' MfiMn « mikMi « K »NlL

ic>. UNS stallen schwcintzegleich den sioA
xicncn , und es waren stachel an ihren
schwäntzcn : und ihre macht war zu belei¬
digen die Menschen fünf monden lang ,
.̂ . n . UndstMnW ' MWienkdnia , ««-
M engcl ' Edcm abgrnnd : des name

Heisst ans ebräisch KhaMn nlnd ausE
^ - amenMoMue -,i ' pF .

Lose ans dinier en> was die siebengen zu mir : ' Drsiegele ,
dounergercüt haben ; i '
nicht .

dem gross« ! wasserst
MWMAK . ^ LM « KLs ^
5MknU « M

bereit waren austine stunde ,
taa , und aus einen monden , . , .^ . . ^ ^ ^
iahr , dass sie Meten daZ dritte cheil der «. Und ' schwartet , dem lebend,ceu von
maischen ." " ^ ^ ewiMt zu ewiM , derdenhivil .-ielpe -

i« Und die zahhdesreisige « zeuges war schaffen hak , und was darinnen ist , u: d
^ MaiPndmai tausend : und ich höretc die erde , und was darinnen ist , und das

hl . ' Ls .68, iz . Dan .7, io . mcer , und was darinnen ist , dass nasdkl

sorsoll vollendet werden das s geb :iu niss
ÄSltcs , wie er hat verkündige , se. aa

die Häupter der rosse , wie die Häupter der
löwcn , und aus ihrem muqdegingseuer , - - .. . . ^ ^
und rauch , und und prophcten .» ^ ÄM '- kL ?

i« . Oon diesen dreMivitt ^ Mdtei . .. . . s 'eMh .ÄkLfL . '
das dritte thcii der Menschen : von dem seu- 8. Und ich höreie eine stimme vom h :m -
„ „ ndschmekel derauslb - mchssbmnal mit mirrcdcn , undsagen :

nmM - M .MMhMM SÄ « hi « , nimdas ' offenebüchs .inr «
WAeSch - hin , .

je ^ und ihrekschwäntze waren den schlan -

g-ngleich / u ^ att ^ Mp ^ MM

L "LLLSi ,i.E NiKLNWMLL
. Götzen ." welche weder sehen , N0H

hören , noch wandeln könncn .htz . -/ »» »

chernc , stemerneM hauüdcscngeis , »nd verschlangs : r-ud «»
loltzcrncg ^ en ; wclche^weder^schku , noch^ munde , wiehonia ;

. " " ' 'and da icks aessenhatte / krimnete mich »



— - 8w « NSHMime . Die Offenbarung cL -° .n .ir .) Me siebente
- Mch 'z» >mr : In°mull « bcr -

mal wWgESen rölck^ undHüdcn , beMfuhr in sic der gerss W 7cbcns vo^ l -

s» -En , v ' !!"? l>- tralcn ans ihn süsse, und «j. ' ^
* L5ap .» .v .i . «ÜKZ waMmrcm MM ' grossefurcht sic! Überdie siesahen »Äe «. .

f .HkWen einem ft« k »

E

«Stehe auf , nnö miß öen tcmpc . ' 8

Arschi »aus , ,.und .mistihnnicht , .denncr ' W ..Ä ,WG !stcnffuOcwardeK -'-
. ist EMM ^jsegW :' »>Ä ^ ie^ c8tg ^ W^ " VM , « uk eaAzehenle rhcst'ber̂

nhd ssaötficr , MdwnrdcncrtöL !et !ndrrcrdbc -Kadt werden sic
n ^ .Ä»st>>nq sieben .tausend nameg der Menscheniuiopdcn ^ skncir ^

ds i>Lapin

mit sacken

« ehek das ' seucr aus ihrem munde , und well unsers HLrrn und seines Lhnstu «
verzehret ihre feinde : und d jemand siewill worden , und er wird regieren von ewigkcit
beleidigen ', der must alsdgckoRcl werden . MMA ' c.l2 ,6^ Aan ,a^chb -. e - K-n., ,,0 .1-. , . . ^ , » -« Mnddlc ' vierundzwanhlgaltcstcn,

- « . Dleff habcninWl "sic» hlmmci zu die vor KStt auf ihren stühlen fassen, sie-
vcrschliesscn , dast cs nicht regne in den la - kn -ans ihr angesichi , und beteten eSDlt an ,
gen ihrer weillagung : und Habens macht . . ' b -r -4->2^ s? . .
ober das wäsict , zü wandeln in blut ; und ' ff- llnd sprachen : Mrr Lancken du ,
zu schlagen die crdemitallcrlenplage , so HERR , allmächtiger ASlt , ' der dn bist,
oft sie wollen . dÄn .17, 1. » nd wärest , und zukünftig bist, dast du hast

s.' r -? r -eAi .' " ^ M »f» ,ÄW — ^ angenommen ^ cinegrosse kraft , undherr -
7. Und wen » sie ihr zcugnist geendet ha - schest , ' c.i ,4 .8. c.4 ,k.

ben : sowirü ' dasthier , dasausdeniÄb - 18. Und die MK 'ssnS'zornigwordeL -
« und eussscigct , mit ihnen seinen streit W cs ist kommen ' dein zorn , ü«ddicM'' '
halten , und wird sieüberwinden , und wird derlodtcn ; P richten ^ und zn gebende»
sie tödten . K » ' c.iz,i . s c. iz,7. lohn deinen knechten , den Propheten , und

8. Und ihre leichffasn'sverdcn liegen auf den heiligen , und denen , die deinen „amen
bcrWssen ' der MozMIaK , die.La heisst fürchten ', denkleincnundhcnWMz nnd

7. Md e? werden ihre M ,Wm eM ^ ^ Ahgn im Himmel , » nd s die archa MI
von den völckern , » nd geschlechlcn , uh ^ cstaments ' ward in seinem Mekzeschen :
sprachen , - reg tage und einen halben sehen : und cZgejchahm büßen , tziissinmnen , und
und werden ihrclcichnam nicht lassen in
grnbcr lcgen . ; LxL ' . .g ^ ^ . As .i

10 . M die ' asss crdmwohM , werden
sich sreüen über ihnen , und Wohlleben , und

r gcschcnckeunter einsnSpr senden..- denn die¬
se zween propheteichüa !eltü> kir aus erden

' ' c.8, -z.v !ü!
---7 -

dpnMIÄ erdbM ^ undMM '̂

^ K^ i2 .v .i^ NE ^ rWen
-eichen im himmel :eilstwAmiW lonncit /
bckleMLKMmo ,!dch -ri§Gnss -n ,77
und aus ihrem hauptMcrsneson zwölf
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Michael streikt . (Lap .i - .iz .) S . Johanni » ,
r . Und sie wakschwangek ^ünd schrie ,

sshiermit7 .HLupteru . »?-

-f L<«7tL>,
-ÄiÄMe

und mar in kindesnöthen , und Halle " gros-

tz. Und cs erschien ein ander zeichen mi
Kimme ! ; und siehe,ein grosickröchefdrach ,
der hatte sieben hLuptcrund zehen .Hörner ,
KWf ' "- >" >>»»»« «>>«M »

4Änd jeinMwMog ^ e'n dritten Hess sieernchret wnrdeftine zeit , und Mzei

iz . Und da der drach sähe , ' dast er ver¬
worfen war aus die erde : ^ verfolacte er

>, .die das knablein geboren hatte .

14. und es Ipurdeifdein weihe zMjtfllh

der »slerncw / iM warf sic auf die cröN und eine halbe zess/ vor dem anacsicht der
Und der drach trat vor das weil», Siege - schlaugen .^ 4« rMosiWHaMrz .
Heren solle : auf dasi , nminsie aeboren HLt- i ; .ünd die schlänge Km >°chdemwe ^ ' ^
" he , Ms ihrem mundet ein wiA -̂ ,Mcm „ -

' that ihren misiid aüflilnd verschlang den
siroin , M ,dLdrschM seinem munde

lein , dcr^ llc Helden solle weiden ' mit der
eisern rnMülw K kind.rpard̂ entrückt zu
KStt und seinem stnhl .rArV >; Mr , ? .
^ 6. Mld̂ daS weib entflohean difwusteü

sie HM einen ort bereitet von e 'Ünisö'cr LrächlsiMzorniaMM
dasi sie daselbsi ernehret würde MisenStz-Deih : und ainghinDstreiten inii den übw
zweNbunöcrkundteckhiqjaa-- ' l von ' lhrem samcn , die da ' KDtfts

M « UeiiMimhim - «-bE ^ 'UudtM -nd°ZMÄM -
iMMichaelundseine engelsirit -

ten mit dcm dr ^H^ , uMchLrUMtztl ^

^ « dsitzkkn Nicht , auchwarS ,§re -M -''kdrN!>->>---
stallenichtmehrsundenimhimmc !. ' Ml fNd ich trat an den saMSksUeM ^

y. Und cs wardPusgeworfeu " der grob- ^ ' Eap , iz .v4 . . Ind sähe " ein
sedrach , die falte schlänge , dicdahcis - auWWMMhVÄ -M MM « «-

sel der teusel und salanas , derdieganhe HMMKNSMILMM » ans sewei^ x

die sprach im 'himmcl : 'Nun ist das gleickscinemparde ! ; und seine süsseals bL-K^
heil , und die kraft , und das f reicheren füsie, und sein mund eines lowen »mnS . 7̂

--/ ÄstSdieniachkunstrs GOttetzseinesUnd dA/^ rach gab chmse ^ und,
Christus worden ; weil ver v̂crklagcr
unserer brüdcr verworfen ist , der sie

E

M '

« MMMiZM .
lickliche wunde ward hcihund dK gcnhccrd -

- «LrMrsiSlS ' L haben ihn - übcrivun - gaden verwunderte sich des chlerS - Ez ...
sAcn durch des lamms blue , und ' ^ W 'NMwdchoraMan , ocrdcÄ ^

' „ - durch das wort ihrer icugnisi ; und zhftr die macht gab ; und betete» das lhier -̂ --
hüben^ hr leben rnöhtgelicbct , bis an ,unö sprachcn ^ Wcr iji <Ml ti)ier gleich?

es Me darinnen wohnen .s Wehe denen , die ^ reden grK dinge , und Mg »
aus erden wohnen und aus de»i mecr : denn mard ihm gegeben , dasi cs niliihm N--M-- ^
der tmfel kommt zu euch hinab , und hat ft zM« n und v^rßig » wnd -n lang -WAHo.

» « » >, », A , G " . " ' .r ? « i » L ' a ! i ! ^ L 1 »

« « MSSSNW

M

Ü »>



KOS vieGff- nbanms (Lap ., r .,4 .f Lmiaevo n. -u ^
M -r Mstääi

Kat , Ser Überlege Sie zahl s - es ib crs ^
->enn cs ist nneimenWEu »S^
^ ^Kl WK ' KttnSert iinS sechs mi

irtiris -n remm-rwsÄrchr » »»„ Um,' ^
' ch-MMlümMMmaufdein

' berge ZM M mit iHnNsinnderb

« . UnS cs tkat seinen munS aus 'zur lä -
sterung gegen Mtt : ^ u lästern seinen na -
v?cn ,. slnd ĉuieWU , und die im Himmel

7. Und ' ivar ^ M ^Mc^ n zu streiten
'mit den Heiligen / mnd sic zu überwinden .
Und ihm ward gegeben macht über allchc -
schlechte , und sprächen , und Heiden. ,

"" " 8." UndM Ale" aus erden woHnen,be¬
teten
ben sind
das erwürget ist , von aiifaug der weu . , ,,

sPhN .»,z.>-.»^ 7> garcic ^ - -̂ 7 . —
9 . Lat icniand obren , der höre . als eines grossenwasters '>und wie ei-
w . ÄNcmand in das qcfangnisi führet, «f c>>-cn Men donncrs : und di«

der wird in dasgesangmstgeben: so ' ie- Ldika .ZmLM
stetigen wkeem ' neu M ,' M

, . . und vor den vier thicrcn , und
. , M°s.!-,6, en ;;s>. M -, ,h.-4 e^ ^ " " ' " "ü niemand konMz li-d

i >. Und ich ' sade ein AM lM ans- lcrM , oHne diefHundert und vier und
' . . . . . vierHig tausend , die crkaufft sind von dtt

KI
!»l

il»" .

j-5̂

M '

thicrs voriHm : und es machet
erde

es vor -gme u .w » » .mr>» , üapK ^ ^öm l^ Mtch, M' eSHW -HaL .
, rmd die daraus woHncn , anbctcn das aus ^ N

-hier , WK8Ä8RMLZ
. vordem - '

Ml KStter - -̂ 1

erste lhier
« . . »,<7 v »»)« « . « L , ' ; .undm ihrem Itlundcis

MtzrUÄ Mt 'EeWWMAKAn , , km sieA
" Nach ekfeuer vom Himmel fallen , vor den

mcnsichen: ' -' TchUndsichsahsHMciigcl sticgm mit -»r ^
MMzchM durch den Himmel , der Hatte eiifewig ".L
^^, -^^Tevangelium , 'zu verkündigen denen , die "

auf erden sisien und wohnen , und allen

eatty .-»
i^WdMmMMäufer

um der Zeichenwillen , die i
zu thun vor - cm thicr ; und jaget denen
auf erden wohnen

« LAÄÄÄr i » LSZKLsnichts eki -rnbchr onn -t-sm „ s erden , und »leer , mid dic wasierbtunnen.
n̂ ü)lm ^ anvuclcn , ^cr -, ^ , ŝ t /^ »<Mos.zr ,?. fGesü' l^ ' -rc.

tödter ivurdcn .vc-arvî r ^ *duiÄein ander cngel foigele nack , der
, 6. Und machte allesamt , dieklcmen strack : * Hic ist aesailcn , sicist gefallen ,

'jtlli

äc
« «
1!«

N.
Iws
d>s?

p
ch-
»st

Babylon , die' graste stadl ; denn si. Hat
Air , d^ Min Mer hurcrq , getrenckcl alle. nn» c.is ,r .ic.

und grasten , die reichen und armen , die
sreycn und knechte, das es iHnen ein ' MM
zcichen gabAN ^ re r̂cchtc Hand oder an

17. Jap silkmanMnffcn oder vcrkauss. ^
sen kann , er Habe den« daz ' maHei -MMmaiid daS' tklcr anbctet , und sein bild
«der den « amen des thirr̂ / Acrsiczai-I und nimt das maHizeichen an seinestirn

..
.9 . Und der dritte cngel solgctc diesem
' , mid sprach mit großer stimme : Ho

ui
ü!
m



lZNcnschensoh«. (Bap .14.15.16.) S . Johanni « Hieben plagen .

n. ' 1

SÄP

10. Icr wirb von öcm Min des zorns ro .Uns>' die kelier ward qusser der stadlds
KSlteS trincken , der ' Mgeschenckek und gekellert : und das s blurgmg von derkellepc ,,.
lauter ist in seines zorns reich ; und wird bisim die zäume d« pfcrü « , durFtausend
k geguüicl werden mit seirei' und schwescl , sechs Hundert feldmegesl ^ SN ' Es.sLs .
vor den heiligen engeln , und vor dem ^ . Kl»g, rEs.» ,, . / ;
lammi ' c.i6 , i§ . Lf .51̂ 14« . Zcr .- ; , i ; . j - SLÄÄL :

Ps .Lo,s. s Offeiid.1̂ ,20. IZ Cnpltel . H
11. Und dcr ' rauch ihrer auaal wird « »« fügst- g<ftch, «°»

aussteigen von cwigkei t"zu cwigkcit ; und sie 72NrsrSirL MLLrKsr
so jemand Hat das maHlzeichen seines na¬
mens angenommen . ' c.ip ,z.

ir ... Hie ' ist geduld der Heiligen : <hie .asr A

. . ' " " ' ' ' en

sam : sieben cngcl , die Halten üieIchtea
sieben plagen ; iscnn mit denMiaeg . ag

. . 7 ^

Ull^ ^ -̂ laubcn an ^ -EÄ . s-uer gmiengek : und " i? den sieg' bchalr "
^ glauben au^ sii. ^ -- Hallen an dem -Hier und seinem bilde , und
' s - Und ich -'hdrete eine stimme vom leinem maHlzeichen , und seines namens

^ mittel zu mir sagen : Schreibe stSeliz ^ ^ ^ gläsern mcer ,

7 -- sruHcn ,vo» iHrcrarM , den >iihrewercke kmchtsLSlke - , nnddaSlieddeslamms , - >

MsWßmE ^ ^ . W ^ MW1prachm : Kross und wundersam sind
' 4-'Ä

8 ? :
«1-, X

Ns
->

-4 - Me , eiLgveljs zemewercke , H -Lrr , allmLchttgcr KSlt ;

wolcke , und auf der wolckenMenWelr ^ WfHl und wahrhaftig sind dune wcge, du
der ' gleich war eines Menschen sohn : der ' * nM ^ -seq.

hakt / eine güldene cronc auf sEw Haupt , HErr ,
Ä ^ deinen »amen preisen k Senn du bist

15- Und ein ander engel ging auS dem " lleine Heilig . Denn s alle Heiden werde «
lmift !', « ' Arie mit grosser stimme zu ko>mnkn ,undanbcten vorD : denn dein«
dem , der aus der wolcken fass : Bchlage ? ? » «" '-- « chi ,

an mit Seiner siekel , MM « ; denn die ^ EM s°HeH , uM ^ ' wardHrL
istromuke » , Senniueernte llufgechan der teuip l̂ d̂ MMMznig . ^ ' ' '

.Joel z, 18. jm Himmel .M7 ^ xE > L 'Ä ^
6. Und gingewaus dem tempel diestebea

' zeitzuernrenistrolmM ,
- er erden ist dürre worden .

W !»-Ih. 1; , U .
' i67Md öet 'auf der wolcken s

an mit seiner sichcl an die erde )

17. Und ein anderMer e

"schlug
engel , die die siebersplage » Hatten , ' «» .

« de ward geerntet . ' „p' M !

tempel im Himmel , der halb
Hippen . r - ii 'U'ss'eA

18. Und ein ander engel ging auWm
aitar , der Hatteinacht über dgsffeuck ; und
ricss mit grossem geschrch zudem , der die
scharfe Hippen Hatte , und sprach : Schlage
an mit Mer sch»M Hippen , und schnei-

^ ' 7^ . .^ elHan mit reinem Hellen lelawan - , im »

Leületra

^ Wf - brüstemitgüldenen ^ ln . ^
7. Änd eines der r mlhiere gab den sse- ,

ben engeln sieben gMKMalewvoll zo nl
KSties , der da lebet von ewigkcit z« .

vor der Herrlichkeit K§ttes > und vor seiner ' 7
krafh : upd niemandkontki « de» tempel ge.

iesEvskMEMM . KeSf ' IWM die siebe« plagen der stein»

der engel schlug an mit seiner '
Hippen an die erde , und schnitte die rebcn . . .
der nücn , und warf ste iaüiegrosse 'kclter g«»,» <»«>>» »»«»-«»ü» . . . . ^
des zorns LStt«s.z , "F -

ML » LWsi ^ Äipitiich .T' -; .' "̂Dtt schsiknveS- örtlich,a vons^ '^ .i.7



zor

Md Ich Mete eine KM MW 'M " 14. Und sind geister der tcnfel HL
Sem tempel , besprach zu de» sieben Men , und gehen aMn den köniqcn anl

1: -iiebe » hm , und giesset ans ' Sie MeL , und ans den Wen Mis der wetz-
SSDtteS auf Sie crSe. sie zu versamleü ' lii den streit , auf icmä

Unddercrstcgingbin , und gossseine

^Elc aitsgusdieWe . Und ' es ward eine »^ Ä <Hlehe ,' ichkom »iealseindicb .ÄIj , W ."
Me und «MdM an den Menschen , Sie - tst,derdawachetundhaltseineklcidcrMass
das Wählzeichen Scs thiers halte » und Sic er nicht t blml wandele , unS man nicl' t seu

Eandesche .) ' - Ti ,css.; ,- .z.,e.
z. And det ander enget gojtaus sem^ sK ) „ . . .

schale ins 'meer . Und ez ' ward blut . als ^ ^ ^ Und eM ssckvê
einestodten : und alle lebendigeseelestarb

engeln : , . „
schalen üesW .

pAi»

, der da heisset au^ ebr»dAarma .

schale in die' wasserströme / uAlNDava ^ ^ " "
l-rtir ,innen , . JOBMrühbstdK ^ '-̂ M ^ . K

; .- ÜÄ " iE Horek ^ en »enget ^ ^ : '
-HLrr , " Sn bist gerecht , Ser Sa ist , und der
Sa mar , und 'heilig , Säst du solches genr -

zeilctkallMos .? ,27. Ps .ns ,iZ7.
^ .Mnusie ' haben SaS blut der heiligen

und der Propheten vergossen ; und blut hast

7 L

ischehen, ar ^

« , Uno cK̂ MenWnmMuÄÄKI
ncr , und bliM s"M ^ ward eine grosseerd-
bebnng , dass solchenicht gewesen ist , sint
der zeit mensch« auf erden gewesen sind,
solche erdbcbung also gross. . . . ' c.4 ,; . e

7 .̂ 'Und ich ' hÄe ' einen andern enge! Und Babylon der grossenward gedacht vor
aus -tzem altar sagen i Ja , -HErr , all

Ol»
b,M

8. Und der ..vieMHHM ' M seine
schale in SiefoE Und ward ihm gegeben

Hey Menschen HMmingchj
"K .Ukiooenmeuschen wckrd.

ser hiße : und lästerten den namcn eKSttes ,

GSttsthr zu geben ' den kelEdes weins von

2b ? Und ^ allnnsew emWen , rlnd kee-^ . ',

ne berge wurden funden ^ - l -̂ ' c.6,,14.^
ri . Und ein ' grosscrWMMMntzHi

ner , stel vom Himmel auf me meuWik '

s«!».r
« «
k«

" ist
MN

!8 §° ^ ^ u >rd' die Menschen lästerten ÄStt über der ^

. . . . . , . . . LS S
- er macht Hat über - :ese plagen ; un - chä - .

ten nichkbuffe , ihm - ie chrezu geben .H ^

., ,MNKMs K
. .. .̂ sechstegeslchr, einebkschmbunq-'dreäM ^ . ^

io . Und derLnfle engeUgoss ans scwe « rtstis<̂ >.rtz« «^« Me « M«>î »«̂ ->̂ ' ^

tchntE ^ nWkdes thiers . Und sein 1.4 » M " sz ^ KnÄcr von 'dcnsschcnen- z „K
reich warü v-Msterl : " nSMuffeK gelns 'dke die sieben schalen hatten - ' '1 ,s
« MMLM mit mir ,nnd sprach zu.inir l ^ oinm, M ,

Mt .n/ huMel ' VM E „ix zeiEMMMn . , L

. . . . . . , . . .... . . . . . . N 'diekÄqe ' " ^
schaleatifdengrossttistvasserstrREMrm ^ uuferden , und diedawohnen aus erden ,
teS : und ' das wasser verlrocknelch,ZE ^ ' ttuncken worden sind von dem wein ihrer ^

^ dass bereitet wüyde der weg MMnW ' hurerey . Zcr -?M .
SnSerdEMMiM ,-- ß

^ IZ. Unönch sähe aus demtilWe *'KW ,Asten . Und ich sähest »AwsiM Ausei-
drachen , undaus üemmunde des thiers , , nemrosinsarbcntHiere das war voll namen ^
und aus dem munde desssalMnss >roM -''' 'der lastkrung ,« nd hatte hebrn UM nu¬
ten , üreg unreine akister gehM / gleich den zehen hörneta ^ <UL F̂ ^ ' Äralth .4' ^

...7! «« ÄtzeÄv .
- !v.r l-

. lLLLLt '
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Die grosse Babglon . (Lap .17.1z.) S . Joh an nis . Derselben fall . 30z

4 .Und ' das weib war bekleidet inii schar - i4 .Dicsc werden strcitMM >em lamm ,
lacken und rosinfarb ; und übergüldet mik und das lamm wird sie überwinden isdenn
golö , und edelgesteinen , und perlen : und es ist ' ein -HLrr aller herreftund ein könig
hatte einen tgüldenenrbecher in der Hand , allerkönige ) undEt MMberuffenen

. . undauserwehlienundAMWi ^ ^ s" ^
*iTim .S,i5.rc.

. 15.̂ M er sprach zu mir :Die Nasser ,
die du gesehen hast , da die hure sitzet, sind
vöicker , und schaarcn , und Heiden , und
sprachen . ' Ls .8,?. Zer .47 ,- .

1«. Und diezehenhörner , diedngese -

voll greuels und uusauberkcit ihrm hu -

; . Und an ihrerstirn geschrieben den na -
mcn , ' das geheimnist , die grossctBabglon ,
die mutter der hurereg und aller greuel auf
erden . " a Thest .- ,? . t Dff .i4 , s>» 6,19.

, , ^ Heu hast auf dem ihier , die wcEM hure

,>̂ >V ' « uv « " den ft wüMachen und

' 7. ändderengclstrachzumir : MEHrhcrtz , ^ zuchunscincMeinung , unözu
um verwunderst du dich k Ich will dir sch thun ^cinnlcg meiiumg , und zchgeben ihr
gen das geheimnist von dem weibe : und
von öem thier , das sie n agt , und hat sie¬
ben Häupter und zehen Hörner .

«. Das thier ^ M du gesehen hickA '
asKn . urjd iMnlcht ^ iHöwiK

MMUW dM ' Mund -Iind wird
fahren ins veröamlnnP : und s werden sich
verwundern , die auf erden wohnen (derer
name » nicht geschrieben stehen in dem
" buch des lebens vom anfang derwclt ) ;
wenn ft sehen dassM ^ dMe ? gewesen ist,

reich dem thicr , bis dastvollendet wM »

NMÄtMüs Mb - das du gesehen has ^ K ,
rst ' die grosse staöt , Hiedas re.ickHat über ^ °

i .4 » Nü darnach sähe ich einen ander » '^ 4 enge! uiedersahren vom Himmel , der '
hatte eine grossemacht : und die erde ward

erleuchtet von seiner klarheitIMe . / HI .̂ .
Und schrie aus machk' mik gtosscr '

!,>i c.s ,ni ' , und sprach : Hie " ist gefallen , siê .
9 . Und hie Ist der sinn , daweisheitzu istgefallen , BäbVlonMgrosseIundbei -M /

i Häupter sind sieben ne bchausung der te»sclMrden ,nnd ein be-^ > -gehöret . Die t sieben Häupter sind sieben ne bchausung der M
berge ,auf welchen das weib sitzet : Imd sind haltnist aller unreinen geister , und ein be-

, 5°SÄMM » dUchAMnd ^
dchaMrststKTnichtkommeUiunMenn z, IE - von demrveinDesiornZihrer
^ Z -MMust " nWMMHMn . Hurrrcy haben alleWlMfttrusickeMn »

ü . und das thler ^ as gewesen lst ?L tzir könige auf erden haben mit ihr hurerea
und nicht ist , das W » - . .. - . . - - - -
^ hen sieben , . . »Zer4i ,7. Nch.;,4.

Und ich horete eine andere stimme
dammnist . ,

ir . Unddie ' zehenhorner , diedugese - .
henhast , das sind zehen'könige , die das vom h >Meh ,^ die sprach i Keftt Mus ^ ^
reich noch nicht empfangen haben : aber von ihft mein volck , dast ihr mcht theil -^ »"
wie könige werden sicEine ^ eik macht em - Hastig werdet ihrer fanden , auf dag M .- A
»sahen mit dem thier .* st""f>I !,sî ' c.>z, i . nicht empfahet etwas von ihren plagen .̂ .
LLKWA ». D ' - 943,-2 . -.5-,--. 3 » .?2,s . -4 ,,- .4s. .. ^ - <r

Mse ' MbeMine Meinung , und 5. Denn ihre sunden reichenbis in den
werden ihre käst und macht gebe» dem Himmel , und ÄDtt drucket an ihre » frevel ,
«hier . - »M -s.-s,-- .



SV4 Äericht Die (NffenbNrunA

' Äemhlek s>?, Ä ^ iejmchjbkzahlcl

(örap .iz .) überVabvIo »
-oeiasiteiM , w ,pBief« ch>bez°hl -t -s .Lnd sagen ^ Mebe m, k, ^

S ^ duiacheterßrjwM^ nachihre » stad ! , die bekleidet warum seidenA ^
wercken : und mit welchem kelch sie euch puppur , » nd scharlackcn ;"ündllkrM

l-̂

7. , Mievicl ' 'irkMiiMch 'K 'R ' , ' -.17.4.
*7 ' ^ 5 " l" Einer stunde ist verwüstetund ihren muthwillcn gehabt .ha ! : soviel

scheuerel ihrquaal und leid ein. Denn sie
sprich ! in ihrem hcrßen : Ichssihc , und
bin eine königin , und werde keine witwe
sich» , und leid werde ich nicht sshcn.

*Ier .sO,r- .ftq. fEf .L7,7.S-
z. Darum werden ihre plagen auf ' Li - .

neu tag kommen : dertod , seid und hun - isirem brand sasicn , und sprachen : Mir
ger , f mit feuer wird sicvcrbrant werden . >st gleich derfgrosscn stadt ^ ' Ls.z4.1o
Venn ßarck ist GStt der chLrr , der sie -s . Und sie ' würfen staub auf ihre HLu-
richtenvird . ' Ls.47 ,y. Zcr .; c>, zi .scq. ptcr , undschricn , wcineten und klagten ,

solcher reichtsium . Und alle schiffherren,
und f der Hausse . die aus den schiffenband-
lhiercn , undschissleute , dieaufdemmcn
handtsiiercn , stunden von ferne ;

' Ss.iz,I« . f e ,, ch.i7,i7.s,^.
I». Undschricn , da sieden ' rauch VS,

8
lrÄ "
HtC"

'O
« !>

.. . . . . . . « ,„ ^ "ch-- ^- :- ' --4 ,ndsprachen : Wesie,wcsie,diegroffejiadt ,
" ? ^ ,l/ l^ wKlenundssch j „ Erichen « ich worden sind alle ,, dieda

über sie beklagen diessomge auf nden , vie schiffe im meer Men , voaihrcr ^ st'"
mit isirgehuret» nd muisiwtllen getrieben Z ^ n in Einer stunde ist sie verwüstet .
haben ,:,, Mnnchc tcsien werden ,den rauch
van isirem ' Km ? WMr sie, Himmel . und

iEd werdest stdl̂ ernaWmvoW ^ . « ,ostelund propsiekcn, de, ,
v -Mchl ihrer guaal , und sprechen : Weh , hg ) cuerurtheil an ihr gerichtet !
- « h , die grosse stadt Labxlon , diestarcke >es .i 4,-z. I « , ,,4, .̂ . :^ .

-. kadl ! Ruf Eine stunde ist dein gericht 21. Und ein starcker engcl M ' eM
. grossen ' stein auf , als einen Mühlstein ;

ii . Und die kauffletMufMen werden jgz meer , und sprach : Rkso wird
weinen und leid tragen bcx sich selbst , dass ^ j grirnpverworfen oie grosse stadl

. sirew - ar - MEndMMm ^ ^
rr . ' Die waare 'des goldes und silbers ,

« nd cdclgesteineS , und Sie perlen , undsci - re . ' Und die Kimme dcsssangcr und
den , und purpur , und scharlacken , und lenspieler , pfeisscr und posauncr soll mach
allerlei , thinensiolß , und aüerley gcsäss mehr in dir gehöret werdcn ;undkein siand-
von elfenbcin , und allerlcy gcfäss von kost- wercksmann einiges handwercks sollwehr
lichen . hoch , und von crß , und von eisen , in dir erfunden werden ; und die stimme
uyö von marmor ; ' L !ech.r 7,ir .iz .22. der mühlen soll nicht iuehr in dir gcsiMt

' , -s Mscimamets « ntkrhsmiaa , und werde » üMö « ,Ls .r4 ,8. -Ljech ^ s,^ .
salben , und Weihrauch , und wein ,und öhl , ' az . Und das licht der leuchte soll nicht
und scnimcln , und weißen . und vieh , und mehr in dir leuchten ; ' und die stimme des
fchase . und Pferde , uEMn , uMeich - brautiaams und der brasst sollnicht mehr
nam lMiststtsender MNjcheiusM '^ ^ -̂ n üirgehoret werden : denn deine s kav
, i47un - dMbm . dMneseneiustan leuke waren fürsten auf erden , deun durch
Halte , istvon dir gewichen ; und alles , waS deinerzauberey sind verirret worden alle
völlig und Herrlich war , ist von dir ge- MM .r ^ G -KZer .7,Z4. c.i6 ,p. c.r ;,i->.
wichen : und du wirst solches nichtiuehr tEa - ; , s .

- nnöen . r 4 .Und daS ' blÜMHropheten und dir
l; .Die kauffleute solcher waarc , die von heiligen ist' in ihr erfunden worden : uns

ihr sind reich worjM , ' werden von ferne gllerderer , die auf erden erwürget sind,
stehen vor furcht ihrer guaal , « emen und , x »
klagen , ' Zer .; ° ,rz .4s . ^

Zo/ .7,6. Hsodr,u .
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Tmmphlied . (Lap .y .) S . Johannis Lngef in der sonne.
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^ rnach ' hdrete ich eine Mm ^ fla ^ MdaufL ^ ^ st^ ^ :grosser naaarm un mmmcr , rvle Md balle einen iiaml-n m-r4,i'i-K, n -Vnni , .
sprachen ^ Hallcluga ! Heil und preis , eh¬
re llpd.krafl ^ cn <HSik ,unscrm HLrrn . .

rrLAjDeniMrW'afkrg und gerecht sind sei¬
ne gerichle , ' dass er die grosse hure verur -
theilet .hat : weiche die erde um ihrer hure -
reg vcrdcrM,""ul !dkhal das blu ^ Wcr
knechte von ihrer hand ^ erochen .

und Hane einen »amen geschrieben , den nie¬
mand wüste , denn er selbst.«^ , t-i -

iz . Und war angcchan ' inik einem klei¬
de , das mit b!»t besprenget w>
name hcissiMNttes Woit / sr,

>, M „l.4s ,, l . Eeaz,r.skq. r Zch-V
>4 . folgest »ach'das ' heerini '

hiMiinäuMssMerdcn , angcthan mit
weiMund reiner Den . -

LEr

asiin

K

P
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4 . Und die-mier und zwanhist ' Äkcsten eisern ruthEUndk Er trik die kelteiÄ
und die vier lhicre fielen nieder, und beteten weins des grimmigen zorns des allmfichti -
an ^ Stt , der ans dem stichi fass : und stra - gen ÄSttes .kK /" Ks.^ .n . k'Ls.6z,m
chen , ' Rmen , -Wclnm ! .^ ' As.ios ,48 . , s . Und hak einen namcit geschriebeii

Und eine stissimkgMgvon dem stichle M s- inein kleide , und auf seiner West
-kobci unser » GSrk , alle seine knechte , und also : ' Lin köiiig aller köuige , und ein
diechnsürchicn , be!,de'kleinundgrost .'-A "^ H .Lrrallcrherrcn . ' kD 'L -stie.ic;

6. Und ich hoEciNe- stimine einer 17. Und ich sähe Linen eNgMekfoL
grossen schaar , und als eine stimme grosser ncn stehen ; und er schrie mitarosscrstiiii-
wasser , und als eine stimme starckcr don- me , und sprach zn allen pögeM,Hst unter
» er , die sprachen : Halleluja ! Denn Ser dem Himmel fliegen : ' Nommet , und vcr»
allmächtige ÄStt hat * das reich eingc- samleteuch .zu demgbrndMIdxsgMst .
, « mm » ;rLr .^ « ?LSS t4 -rrc .ii, , ;. chSiteschL

7. -kastei uns freue » und Mich schn , , g. Aast ihr ' estesidasfleischder kdnigc
« nd ihm die ehre geben ; denn die ' Hochzeit ststd der hanptleuke , und das fleisch der
des lamms ist kommen , und sein wcib hat starcken - und der Pferde , und derer , dir
sich bcreiteWM^Mialkh .L2,L. c.- ;, >o. draus scheu, und das steischaller frchen un >

8. Und csMMm gegeben, sich ' anzu - knechte, begdc der kleinen und der grossem.,thun mit reiner und schöner' seidcm sM « . . .
stide aber ist üi^gcrecheigkeit der heiligen .^ »9. Und ich sähe daS ihrer , mrd der konik

' Pb 45,-4.-s.<A !bs^ L ^ ge auf erden , und ihre heerestnrsamlct :
9. UnchMMw zu mir : HchrMerWreit l » haltenstnit 'deui,0er agf dem pseM ,

Selig ' sinik, Src xum abcnSnWM » chast, M MMemhch ^ SWssL
lainms bereisten sind . Und er sprach a'o . M ' MMr waroHegnssen >u»a - L
Umir : tDiSWd .wahrhaMe sWte mikihMenaMeMphet / SeidiezcichestK^
MWMWW >cÄ ?rs . iMcnb .2, ,; . jhälvorih >ft ? ' MchwclcheerversLhrete- '- " ^

V^ EÜnd ich ' ficl vor ihn zu seinen flis- die das mahlzcichen des thiees nahmen ,LnS
Wiks ihn anzubclen . Und er sprach zu mir : die das bild des rhiers a»belel-y,^ eMe ,r «.
" Tiehezu , lhueesnicht - ich bm dein mit - MrrdenMse bcnde iii*denkscrmgeu

kncchk, und deiner brüder - sund dercrssdie geworfefl / KMi scluvefelbranee .
das zeugnist ZLsu haben . Bele -tzItlan . - . -----
( Das "zc»gnist aber ZLsu ist der gcistder
>?« staW ,m) ' c.ea, 8.
1 ii . uMchWc KWimmewuMhaN :

und stehe, ein ' weist Pferd i und der daraus

7f̂ - . ^

' ÄlM ^ k̂ n̂ mlwstrEKrwurgsj
dein schwrrdt dcS, der auf dein Owe fassd ---
das aus seinen, munde ging : und.
wyrdEKUL



gebunden .
Dasro Tapire !.

qr;unLenen.uiiram>,vlLsttxnSrachm; Gog
1.1 fJ 'ed ich sähe sink» enge! vom Himmel

Di -- Offenbarung (Lsp .La.Li.) W ieKSiv ,

chcNLar - und werden hgegSHgHs
lag und nnchi , von cwiqkeilzu eivigkeit. , ^ i

. schM7LrMÄ ' - schW^ i M ^ Ä ^ rVk ^ D 8Ä
iude , und eine grosse kette in seiner chcs angeficht stohc die erde und der him-

ndichsghedictMcn , begdeM - 6 «1iS

abgrn
Hund . -̂ ci . /Ä' cL, -

hfMd er 'qriff ' denldrachen , die alle

unddarnach mMcpigsMdelt'rinc kleine iz . Undchas mecrgabdietodten , di«
, eü . " V -̂ ^ 2 ^ ' ^ ' " >W .. ivrinnen waren ; und derlodund di-kM «jr«

4 . sknd ich ' saUWhlc / chndchesantcßMaben die to- len , die darinnen waren - und
Ach darmL -'und ihRnwarö gegeben daitM wurden gerichttt , rin jeglicher nach

gcricht : «ÄMceM ' k.mtMMcn,« ,» «Ms
des zeugnistes JLsu ? und um des Worts ^^ 4 - W ' dKt ^ UndMNlle wuM ' la^
KNlics willen ; und die nicht angebetet tzcworfe'n 'in Wfcqriaen M . . ,. !>»
batlendasthier , nochseinbild ; unünicht da ander kod?, . ' «.^ . EÄ ^ ^ sl ' -D »
genommen Hallen sein mablzeichen an ihre - i;l Ü'nd soreMand mißt ward crfuiidnH M

r wurden nicht r rech.« o, .
ausend ^ahrwieder lebendig geŝ brvongü̂genIrrvsNrM.vollendet wurdeij .̂ ' Dl - ie erste auser -

himmcl und du crst̂ dĉ vcMMg
is ' glldcr ' ander toll keine macht ; sondern sie
e.^ Z -erden ' Priester LDlles und Lhristi / enn ,

und niit ihm regieren ta »scn- gahr - E ?,io . -r«-a - und ich Zokanncs sgh ^ .
r .Üne»wen >iiauscnd .jahr vollendet sind, stallt , das ' neue MiisalM ^ vonMtl

wird der satanas los werden aus seinem ausdiin .him »ielhcrabfahrcn , zubcrkitet
aekängnist . als eincWchmllckke braut ihrnnM « .., . V

« Hd « irdau ^ ẑ ^ en^ MMU -ZNMZM Lvier orlcrn der erden , den , dem fluhl ,die sprach : Hrehcda ,chie ' Hlli ,z,
agog : sie zu vcrsamlen in ,Kx,^ , ^ cndenmcnschcn ; nn - hcrwir »bcg

und Sic tzerden sein volck
imorneaaog : ,, ezuver ,anmn ,n Ks „ , ^ chdchmehschens »n^
reit , welaier zahl ist s wie l̂ler sand Sic Drde :er .

beiden in
' Log m»
einen streit
ammeers
UNd
und die geliebt -
rrvon ^
rete sieic>.
ward ' geworfen in den feurigen pfui unll
fchlvefel^ da ' da - lhier uudder falsche pro -

Äti
« i«

MZ , -
denn das erste ist vergangen . .



DaSnene ( Lap .ri .) S . Johanni ».
Und Ser^aufdem stuhl sah , spivch :

Siche , ich mache ' uiies neu . Und er spricht
rr>̂ zu mir : Schreibe ; Senn diese warte sind
' ewahrhafttz MdLeM .K ^ HK ^ or .e. ir .
iZ^ .r 6. Utt - cr ^ raWuMk ' : bistgcsche -

ZerMem . ZV7
iS.Und die stadt licgkst' ierecket : und ih¬

re lange ist se! eirost, als die breiie . Und
er mast die stad! mir dem roknstauszwölf

" Ich bin das A IMÜdass , der an - ^ 17.^
^ sang und das ende. Ich »vUhem durstigen und vier und vierhig ellcn , nach öe^mak
^ geben von dein brunnm des lebendigen MßmensiM ^ edcrvMUlas .̂ DM -̂ ' ,

W wasscrs »msoiist . .̂ LSL ' "
7. llVer ^übcrwm !̂ ^

, . , Kalles ercrbens ^ uns ichstrvcrsc sein ^ . . . . .. . . .
. 7 ^ GGtt sty » , und Er wird meinsohn 1- . Und die grilnde dKÄaimn n̂lid der

kvL «. ^ ^ 6ur8. stZach .z, s. Ebr ^ ,. !? ^ stad ! waren acschuinckt ' mit »Kerles edel»
i 'g,> >̂ ' Men verzagten aber,und NWMKn ,Urgesteinen . Der erste grund war einstaspis ,

und greulichen̂ unü ^ todtschlageni , und " der ander ein saxphir , der dritte ein chaice.
hurern , und zaMW ", und abgöttischen ,

.--rE und asten lügncrn , derer theil wird schn in
Aid - demhiful , der mit seucr und schwcsel brcn -

nel : weiches ist der ander todn -^ .Z c.00,1; .
y llnü es kam » > mir einer von den

« Ks ' Pkbc« enM s" ÄW die sieben schale»
' e « oll batte » dw lebten sieben plagen ; und re-

retemitMir , undsxrachlLomm ,ichwill ^ rrno v,czwo » igor warenzwot ,
-M dir daSfwcibzxigcn , die brautdesiam -

l° " " r s - ld , als einMrM

einen grossen und hohen berg : iinö zeigcte
U ^ '

^ ^ . . ^
lemHcrmkder sMe » aus dem himincl von
AS « ; ^ ü ' - ^ Ezcch .^ / r .

xi . jgnd Mtte 'diehcrrlichkcit(löSikes ;
^ K .-Knd ihr ^ WvarMchAm alleredelstcn

mir^di« g^oss.̂ dt̂ , das hciftge Zerüsa -

donicr , der vierten » snlawgd, «K^ ÄL^ > -
- , Mss. , 17. »«, .

ro . Der siinstcein sardonich , der sechste '
ein sardis , der siebemc ein chrxsolirh , der
achte ein berat! , der nennte ein topasicr ,
der zehcnte ein chrgsopras , der elfte ei»
hgacinih , der zwölfte ein amelhgst .

ri . Und die zwölf thor waren zwölf
.. , und ein icglichcS thor mar von Ei ,

ncr perlen ,' und ' die gasten der stadt ,va ,
iauier gold , als einMräckheincn -

Unhstch fbh^ eincMinMiärilü ^
neu : denn der -HSrr , der allmächtige
Ml . MlMml ,Md daß lguM - ,
' rgi glno dic'lstädi 'ststtt̂ mueWlncn ^ ^ ^ .
noch des monds , dass sie ihr scheinen : -it /

ternachl drep thor , vom mittag dreh lhor,
n »m abend dreg thor .

, 4 .Und di - maucr der stadt halte ' zwölf
Mpde ', ml- in denselbige » die «amen der die chMrDM » siebringen .^ "^ ' ""

fLlF twdif apostel des.lamms : ' -K >b .r / -->. 17. Und wird nichkhinein gehen irgen »

Äd -

rkn^ Rriml wir redett̂ iatle ein ^ in geurcines , nn ) das da greuü thut nn -
Mden rohr , vast er die stadt messen Me , lügen : sondern die geschrieben sind indem
und ihre Ihore und mauren . leb -ndig -u ' buch deSlamms . ^ ^ -

»Siech. 40
lebendiacu '

^ Pdii -ch-r-rc. Vr «



- sz ckaulrer ström . DieVffenbarungS . I - hann , - . (Aip .u .) SchlustwunL

DasrrLapirel . '^ '"L -Mer ' st̂ T ^ iLahL

^ t -' stromdeslcbcndiacj>«>assers . klar mcrhinsro ,nm ; uudwerh - tligist ,^ r ^
pir cm crnstalle der ging «og dem stuhl jmnicrhinhcilig .'
cSIttesund ües lammS ? ^ ^ UndDebe , ich komme basss, und

trug zwolscrlcg fruchte i; . Ja - bin das Rund das N , der an,

MÄ/ Md
segin pnd Sers
znes wird darinnen segne « ». ,. . — .-.-- -» M . . s . ^ . -werden chm dlene>i^ LtzAL4dch? 4 -» .^ >r- «XM Haussen sind Sic hunse ,

^ > Und " scheNsein anz^ichle Und sein ^ nv die »aubcrer , und die hurer . und
MM wird an ihren stirncnssgn . vie . toakschluger , IMS der abgscw'- Pf. i7 , i; . M>Ä5-» »r - b sehen , und alle , die lieb haben und

; . Und wird " keine nacht da sexn , und ehun die lügen . " c.- -,8. i -Lor.«, ---,
nicht bedürfen einer leuchten oder des >6. Ich MsuS ' habe gesandt meinen
lichts der sinnen e s denn ssgStl der HLrr engcl , solches euch » zu zcuMaii dieg<-
wirü m erleuchten , und sie" werdcOee - meinen . Ich bss, dieswurhcl des ge-
gicreiHon ewiakeit m cwiakeit . rL^ ^.̂ schlechis Davids ,An heiler Morgenstern ,

, , , . ^ ^ ü.'l , QAcnb.̂ . ' l̂' rPrtr .i^c,. '

« . Und e? K -!ch zn mir / Diese wolle ' MiiMMWAWUrechen :
M !̂ !>rhnstlg .Und ÄSli der Fomm . Und wer cs kMWcr spreche:

Mrder tz >M , Propheten hat seinen A <>mm . Und ' wen durstet , - er komme :
engcl gesandt -- . .

ig
kü

der - »Hält die wolle der Weissagung i» die-

sem r » ch,rHKsAr ' c.z,n . s c.i,z.
8. Mp - ich" stmZoha «li§L̂ dc^ solchcs

gesehen und gchdrel hak . sUnd dalchs gL
hdrei und gesehen e ' fiel ich nieder anzu 'bc-

tcn zu den Men des Mls , üsr mir solches

». Und er spricht zu mir : Siehe zu, thue
es nicht ; denn ich bin dein mitknecht . und
- eiuep brädcr , der Propheten , » nö' derer ,
- ic da hakten die Worte dieses buchs ; ' bete

k Ünü er spricht zu mir t ^Mrsreaele
nicht die wortc der Weissagung in diesemNiiab . n, u77ni .' r i.' ii iN nassl'

18. Zch nezeiî M / alIess7 d'ie'da ^ orĉ ^die wortc der Weissagung in diesem buch.
So jemand dazu sehe! sowirdeWlt iMcn
auf ihn die plagen , die in diesem buch ge¬
schrieben stehen.

i? . Und jo ' jemand davon thut von den
Worten Sesbnchs dieser wciffaglMso wird
KDll abihun sein chcil k vomMch des le-
bens , nnS von der heiligen stadl , und von

k ?
kl
d« e
mr
h ?

hi

il«

W spricht , .
ich konune bald . Rmen . Zg /kM>m ^hSrrruxsti >.r ,8° ^ c.1,7.

ri . ' N ? gnade ünscrs -HLrrn Mn
huch , dcussdie s zeit ist nahe . scgmlt euch allen . Rmcn .. . . ... / ff<nb.i/Z.

Der Dsfenharung S . Johannis , uns dos Neuen Testament »

ERDE .

K
k

ö .
ss
l,

ha

An.rpep



« HIN ,

Anweisung
der Sonn - und Festtäglichen

durchs gantze Jahr .
Ami Sonntage des Advents .
pist. Rom . 1zv . nbisv . 14.
Lvang . Match , 21v . i bis v. ? .

Am2Sonnc . des Advents .
Lp . Röm . izv . 4bisiz .
Lv . Luc . 21 v . 2; bisz «.

AmzSonnr . öes Advents .
Lp . 1Lor . 4v . ibis ; .
Lv . Match . 11v. 2 bis 10.

Am 4 Sonnr . des Advents .
Lp . Wlip . 4 v . 4 bis 7.
Lv . Zoh . iv . 19bis 2z .

Am heil . Lhristtage .
Lp . Ät . 2 v. 11bis 14. oder Ls. 0 v. 2 - 7.
Lv . Luc . 2 v . i bis 14.
Am 2 Weihnacht - Feiertage , oder
am rageS ŜtephanhdcsMärrprcrs .
Lp . Tik . z V. 4 bis / , oder Kcsch . « V. 8

bis c. 7 v. 2. und folgend v. 51 bis v.
Lv . Luc . 2 v. 1; bis 20 . oder Match . 2Z

V. Z4 bis Z9-
2 » I z Weihnacht -Feiertage , oder

am rage S . Johannis , des
Apostels .

Lp . Lbr . 1 v . 1 bis 12. oder Lir . 1; v. 1
bis 8. 1Z0H . 1. ganß .

Lv . Zoh . 1v. 1bis 14. oder Zoh . 21 v . 20
bis 24 .
Am Sonnt , nach dem Lhristtage .

Lp . Äal . 4 v . i bis / .
Lv . Luc . 2v . zzbis4o .

Am neuen Iahrsrag « ,
Lp . Kal . z v . azbiLay .
ch, . Ltic , 2P . rr ,

AmSonm . nachdem neuen Jahr .
Lp . 1Aetr . 4 v. 12 bisiy . oder 1 Zöetr . r

v .20 bis 22. oder Tit . z v. 4 bis 7.
Lv . Match . 2v . izbis2z .

Am Fest der Tauffe Lhristi .
Lv . Match , zv . iz bis 17.

Am rage der Erscheinung Lhristi ,
oder Epiphani » .

Lp . Ls . Lov . 1 biso .
Lv . Match . 2v . ibiSi2 .

Am 1 Sonne , nach Epiphan .
Lp . Rom . 12v. i bis 6.
Lv . Luc . 2 v. 41 bis ; - .

Am 2 Sonnt , nach Epiphan .
Lp . Rom . 12v . 7bis 16.
LV . Z0H . 2 v . i biS 11.

Am z Sonnt , nach Epiphan .
Lp . Rom . 12v.17bis 21.
Lv . Matkli . 8 v. i bis i^

Am 4 Sonnt , nach Epiphan .
Lp . Rom . izv . 8 bis 10.
L ». Match - 8 v. 2; bis 27. ^

Am ; Sonnt , nach Epiphan .
Lp . Lol . zv . >2 bis 17.
Lv . Match , izv . 24 bis zo .

Am rage Maria Reinigung .
Lp . Maloch . ; v . i bis 4 .
Lv . L » c- 2 «. r 2 bisz 2.

Am « Sonnt , nach Epiphan .
Lp . 2 ZZetr. 1v . 1« bis 21. oder Lol . zv . >«

biscap . 4v . 1-
Lv . Match - 17v. i bis ? ,
' Wz



festster .

2 m Sonne . Gepmagejini « ,
Lp . i Lor . 9 v. 24 bis cap. io v.' >.
Lv . Match . 20 . v. >bis 16.Am Sonne . SexagesimK .
Ep . r Lor . 1I v . 19bis cap. 12v.9.
Lv . Luc . 8v . 4bisi ; .

Am Sonne , vor Scr Fasten . Ouin -
quagestmä , oder Esto Mihi .

Lp . iLor . izvom anfang biszucube .
Lv . Luc . i8v . ; - bls4Z .

Am Osterdienstagc .
Lp . Kcsch . 1zv . 2s biszz .
Lv . Luc . 24 v. z6bis47 .
An : i S - nnrage nach Ostern, Ouast

modsgcniei .
Lp . iAoh . ; v . 4bisio .
Lv . Job . 20 v. 19 bis zi .

Äni 2 Sonne , nach Ostern,
MiserieordiaoDomini .

Lp . lZZclr . av . aibisr ; .
Lv . W . iov . iabisiS .

Oeuli .
Lp . Lphcs. zv . ibis 9.
Lv . Luc . 11v. 14 bis 2«.

Am 4 Sonne , in der Fasten,
Läeare .

Lp . Kal . 4 v. 21 bis zi .
Lv . Zoh . sv . i bisi ; .

Am ; Sonne . indcrLasten ,
JuSeca .

Lp . Lbr . 9v . 11 bisi ; ,
Lv . Zoh . 8v . 46 bis 59.

2 n >tage Ser VerkündigungMariä .
Lp . Ls. 7 v. 10 bis 16.
Lv . -luc . iv . rsbiszb ,

AmS Sonne , in der Fasten,
Palmarum .

Lp . ZW , r v . ; bis 11, obcriLor . n
V, 2Z his Z2.

Lv . Match . 21v . ibis 9.Am grünen Donnerstage .
Lp . >Lor . liv .2zblsz2 . oücriMos.rr

v ' bis iz .
Lv . Zoh . izv . ibisi ; .

Am Lharfrepeage .
Ls . ; ; ganh ,
DicZZassionshistorie .

Am heiligen Vsterrage .
Lp . 1Lor . ; v . 6 . 7 ,8.
Lv . Marc . iSv . ibisS .

Am Ostermoneage .
Lp . Kcsch . iov . Z4 bis 4 >.
Lv . Luc .24v . 1z bis U , '

oder Vocem JucunSieacis .
Lp . Aac . iv , 22 bis 27.
Lv . Zoh . isv . 2zbiszo .Am rage dcrHimmclfahreChristi .
Lp . Kcsch . iv . ibisn .
Lv . Marc . 16 v. 14 bis 20 .

Am Sonne , nach der -Himmelfahr «
Christi , Exauvi ,

Lp . 1Zbclr . 4v . 8bis n .
Lv . Zoll , iz v. 26 bis cap. iS v. 4 .Am heiligen Pfingftragc .
Lp . iKesch. av . ibisiz .
Lv . Ioh . 14 v- rzbiszi .Am Pfingstmontage .
Lp . Kesch. 10 v. 42 bis 48,
Lv . Zoh ; v- isbis ri,

' Am Pfingstsienstage .
Lp . Kcsch. 8 v. 14 bis 17. obcr Kcsch^

v . 29bis ?S,

Lv . Ioh . io . v . ibisii .Am Sonne . Triuieari «.
Lp . Röm . iiv . zzbiszs ,
Lv . Iob . z v . ibisiz .

Am I Sonne , nach Triniraei ».
Lp . I Zoh , 4 v . lä bis 21,
La . Luc . 16 v . 19 bis zi .

2lm 2 Sonne , nach Trinieaee ».
Lp . iIoh . zv . izbisis .Lv . Luc . i4 v. i6 bis 24 .

Am ; Sonne , nach Trimran ».
Lp . iZöclr . ; v . 6bisii .
Lo . Luc . izv . ibtsio .

vocavic . Am z »20nne . nach Ostern , , öi
Lp . 2 Lor . 6 v . i bis 10. Jubilate . öl
Lv . Matth . 4v .ibisn . Lp . 1Zletr . 2v . nbis 2° .

Am 2 Sonne , in Scr Fasten , Lv . Zoh . 16v . i6bisaz . L -'
Reminisccrc . Am 4 Sonne , nach Ostern , ö »

Lp . i ? hcff . 4 v. ibis 7. Lanrare , l»
Lv . Match . 1; v. 21bis 28. Lp . Aac . i v . 16 bis re .

Am z Sonntage in der Fasten , Lv . Ioh . iSv . sbis 1; . kl

Am



Regster .
Am rage Johannis Vc» Täuffers .

Lp . Ls .4o » . ibis5 .Lv . Luc . iv .57bis 8o.
Am 4 Somit , nach Trinimei »,

Lp . Mm . 8 v. 18bis 2Z.
Lv . Luc . sv . ; Sbis 42 .

An , rage Maria -Heimsuchung .
Ep . Mm . 12v. ? bis 16. oder Esa . n v. ,

bis ; . oder Hohe !. 2 v . 8 bis 17.Lv . Luc . ev . zy bis 5S.
Am ; Sonne , nach Trinimrie ,

Lp . iPttr . zv . 8 bis i ; .
Lv . Luc . 5 v. i bis n .

Am 6 Sonne , nach Trimmers .
Lp . Mm . 6 ». z bis ii .
Lv . Matth . ; v . ao bis rL .

Am 7 Sonne , nach Trimmers .
Lp . Min . 6 o. is bis rz .
Lv . Marc . bv . ibiss -

Am 8 Sonne, nach Trinieaei ».
Lp . Röm .8v . !2 bisi 7.
Lv . Mattji . 7 v. izbisrz .

Am ? Sonne , nach Trinimei ».
Lp . iLor . iov . sbisiz .
Lv . Luc . iSv . i biss .

Am io Sonne , nach Trinimei ».
Lp . iLor . irv . ibis n .
Lv . Luc . is v . 41 bis 48 .

Am ii Sonne . nach Triniraei« .
Lp . iLor . isv . ibisio,
Lv . Luc . i8 v. sbisi 4 .

Am 12 Sonnt , nach Trinimei ».
Lp . rLor . zv . abisn .
Lv . Marc . 7 v.zibisz 7.

Am iz Sonne, nach Trinimei »,
Lp . Äül . zv . 15bis rr .
Lv . Luc . iov .rzblszp .

Am 14 Sonne , nach Trinimei »,
Lp . Ml . 5v. 16bis 24 .
Lv . Luc . 17v. 11bisi ? .

Am 15Sonne , nach Trinimei ».
Lp . Kal . 5» . 25 bis c. s v. 10.
Lv . Matlh . sv . 24 biss » .

Am iS Sonne , nach Lrinieaei ».
Lp . Lph . zv . iZbisri .
Lv . Lue . 7 v . 11bis 17.

AmS . Michaeiismge .
Lp . Dffenb . .̂ oh . 12v. 7 bis 12.
Lv . Matth , iz v. ibis ii .

Am 17^oonne . nach Trinimei ».
Lp . Lph . 4v . i biss.
Lv . Luc . mv . ibisii .

Am 18Sonne , nach Trinimei ».
Lp . 1Lor . 1v . 4 biss .
Lv . Matth . 22 v. Z4 bis 46 .

Am is Sonne . nach Trinimei ».
Lp . Lph . 4v . 22 bisrz .
Lv . Matth . sv . ibiss .

Am20 Sonne , nach Trinimei».
Lp . Lph . 5 v. 15biS re .
Lv . Matth . 22v . ibisi4 .

Am 21Sonne , nach Trinimei».
Lp . Lph . Sv . 10 bis 17.
Lv . Zoh . 4v . 47bis54 -

Am rr Sonne , nach Trinimei«.
Lp . Mil . iv . zbisn .
Lv . Matth , lsv . rz bis Z5.

Am 2ZSonne , nach Trinieaei»,
Lp . Mil . zv . 17bis 21.
Lv . Matth . 22 V. 15bis 22.

Ani 24 Sonne , nach Trinimei ».
Lp . Loloff. iv . sbisi4 .
Lv . Matth , sv . 18bis 26.

Am 25 Sonne , nach Trinieaei».
Lp . i ? hcss. 4v . izbisiü .
Lv . Matth . 24 v. 15bis 28.

AmrS Sonne , nach Trinimei ».
Lp . - Petr , zv . z bis 14. oder 2 TM . ,

v . zbisio .
Lv . Matth . 25 V. zi biS 46 -

Am 27 Sonne , nach Trinieaei ».
Lp . i TM . 5 v. 1 bis 11. oder 2 TM ,

v. z bis 10. oder r Pctr . z v. z bis 7.oderMm . zv . ribisrz .
Lv . Matth . 25 v.i biS iz. oder Matth.

- 4 v . Z? bis 5-1 «der Matth . 5 v. 1.
tisra .

Episteln



_ ° c m -_

Episteln und Evangelien der Aposteltage undetlicher anderer Feste , welche einiger
Orten gefeiret werden .

Am S . AnSreasrage »
^ x. Mm . iov . 8 bisi 8.

Lv . Match . av . i 8 bis 22.
Am rage Nicolai , ves Bischof » .

Ly . rLor . iv . gbis 7.
Lo . Li !c. irv . z; biZ 4 o.

Am S . Thomasrage .
Lp . Lpii . iv . zbisS .
Lv . Zoh . 2ov . 24biszi .

Am ragcS . Pauli Bekehrung .
Lp . iscsch . pv . ibis 22.
Lv . Match . iyv . 27 bis go.

Am G . Marrhiasragc .
Lp . Kcsch. iv . izbisaS .
Lv . Match . nv . rzbiszo.

Am rage Philippiund Jacob ».
Lp . Lphcs. av . ip bis 22 , oberWeisK . ;

v . lbisir .
Lv - Zolj . i 4 v. ibisi 4 -

Am rage Pcrri und Pauli .
Lp . itzesch. ir v. ibisn .
Lv . Malch . 16» . »z bis 20 .

Am rage Maria MagSalenä .
Lp . -Sprich , zi v . 10 bis zi .
Lv . -kuc . 7v . z6bis ;o ,

Am rage S . Jacob ».
Lp . Rom . 8 ». 28 bis V .
Lv . Malch -. rov . ro bis 2z.

Am ragc S . Laurenrii .
Lp . rLor . - v . öbisio .
Lv . Zol>. i2 ». 24 bis 26 .

Äin rage S . Larrholomäi .
Lp .r Lor .4 v. 7 -wi ober Lpi>.r v. ip - 2».
Lv . Äc . 22 ». 24 bis zo .

Am ragc Ser Geburt Mariä .
Lp . Sir . 24v . 22biszi .
Lv . Malch . iv . ibisis.

Am rage Ses heil . Lreutze »
Erhöhung .

Lp . Ml . rv . zbisn .
Lv . ZoK . irv . zibiszL.

Am ragc G . Matthäi .
Lp . 1Lor . 12v.4 -11. obcr Lph . 4 v. 7 >»4.
Lv . Malch . pv . pbisiz .

2im rage Sinionis uns Iuvä ,
Lp . iMr . iv . zbisp .
Lv . Ach . 15v. 17bis 21.

Am tage aller -Heiligen .
Lp . IUlib . 7 v. 2 undz .
Lv . Match . ; v . i bis ir .

AM rage Sec GeSächrniß der
Reformation .

Lp -Dffcnb. i4 v. 6. 7.
Lv . Malch . 11v. 12bisi ;.

Am rage Ser Lirchweihung .
LpiW »b. 2iv . ibis 5. ' ^ . . ' >
Lv . Luc . ipv . ibisio .

ENDE .

MS « !
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